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Windows 97 
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im Überblick 
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FUTURE 
Einsteiger-Programm | 


Sicherheit fünffach? Für 
SICHT Te 
gun 











FUTURE, das Einsteiger-Programm, das sind z.B. Unfall-, Haft- 


pflicht-, Hausrat-, Verkehrsrechtsschutz- und Lebensversicherung 
für 89 Mark im Monat. FUTURE ist flexibel und individuell: so kön- 
nen Sie selbst entscheiden, wieviel Sicherheit Sie wollen. FUTURE 
ist für alle bis 25: denn wenn Sie ins eigene Leben starten, dann 
auch ins eigene Risiko. Und FUTURE ist außerdem noch ganz ein- 


fach: beim Einsteigen hilft Ihnen schließlich Ihr Allianz Fachmann. 


Weitere Informationen unter 0130/112233 oder im Internet J ® 
http://www.allianz.de. Hoffentlich Allianz versichert. 1anz | 
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Kaufrausch durch 
PC-Leasing? 


RALPH M. JANSEN 


roßkunden sind seit Jahren da- 
(3 vertraut, doch für Privat- 

leute ist es noch nicht normal: 
PC-Leasing. Auf der Suche nach neuen 
Kaufanreizen kamen die Marketing- 
Profis zweier großer Hersteller auf das 
schon auf dem Automarkt bewährte 
Modell „mieten statt kaufen“. Mitsu- 
bishi und Hewlett Packard haben Ver- 
suchsballons gestartet und bieten Lea- 
sing nun als Finanzierungsalternative 
für jedermann an. 

Lockvogel spielt bei Mitsubishi ein 
Multimedia-PC, für den nur 99 Mark 
als monatliche Leasingrate zu zahlen 
sind. Das klingt verlockend und zielt 
vor allem auf den Privatkäufer. Aber 
lohnt sich dieses Angebot überhaupt? 
Die Abrechnung bei einer Laufzeit von 
36 Monaten sieht so aus: 3564 Mark 
sind gezahlt, und am Ende steht der 
Kunde ohne PC da. Ein Vorkaufsrecht 
gibt es nicht, freilich auch keine Proble- 
me mit der Entsorgung des Altrechners. 

Es stimmt zwar, daß ein PC nach drei 
Jahren technisch veraltet ist, doch haben 
sich dann viele Privatanwender an ihre 
Maschine mitsamt den Programmen ge- 
wöhnt und brauchen deshalb noch kei- 
nen neuen PC. Zum Schreiben von Brie- 
fen reicht der Dreijährige allemal. Und 
selbst wenn es ein neuer Rechner sein 
muß, steht in jedem Kleinanzeigenteil, 
wieviel Geld der „Alte“ noch bringt: et- 
wa 350 bis 600 Mark. 

Das 99-Mark-Leasing mit seiner 
dreijährigen Vertragsbindung ist vor 
diesem Hintergrund kaum noch inter- 
essant — außer für jene Kunden, die un- 
bedingt einen neuen Computer wün- 
schen, sich das auch etwas kosten lassen 





wollen und ihr Erspartes derweil lieber 
für den Urlaub ausgeben. Für diese An- 
wender gibt es im Handel als Alternati- 
ve noch den zinsgünstigen Ratenkauf. 
Bei großen Anbietern kostet beispiels- 
weise ein Pentium-133-PC nur rund 70 
Mark monatlich. Und der vollständig 
abbezahlte Rechner wird Eigentum des 
Käufers. 

HP hat ebenfalls den Privatkunden 
im Visier, tendiert aber stärker zu 
Selbständigen und Gewerbetreibenden. 
Letztere machen die Leasingraten ein- 
fach beim Finanzamt geltend und freu- 
en sich darüber, daß der neue Rechner 
kein wertvolles Kapital bindet. HPs 
„Express“-Zug fährt im Internet und 
berechnet zum Beispiel für ein 2500 
Mark teures System — die Leistungs- 
klasse des großen PC-Vergleichstests in 
diesem Heft - 119,38 Mark Leasingrate 
bei einer Laufzeit von 24 Monaten, 
macht in der Summe 2865 Mark. In der 
Vorschlagsrechnung wird auch gleich 
die Gewerbesteuer ausgewiesen, eben- 
so die effektive Rate nach Steuern. Nach 
zwei Jahren bestellt der Kunde einfach 
einen neuen Rechner, bleibt so lei- 
stungsmäßig auf dem neuesten Stand, 
hat immer Garantie und Service und 
braucht sich um die alten Kisten nicht 
zu kümmern. 

Diese Beispiele zeigen, daß die Lea- 
sing-Idee noch nicht ausgereift ist, um 
auch für Privatkunden attraktiv zu sein. 
Für Gewerbetreibende und Selbständi- 
ge geht die Rechnung auf. Wer aber pri- 
vat einen Rechner least, in der Absicht, 
das Gerät später zu übernehmen, fährt 
damit viel teurer, als wenn er gleich die 
klassische Finanzierung wählt. So gese- 
hen, wird der erhoffte Kaufrausch 
durch Leasing sicher noch auf sich war- 
ten lassen. © 
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Compaq bald Welt-Marktführer? 


Hinter dem Innovate '97-Forum in Houston verbarg sich 
eine Leistungsschau von Compaq. Erstmals hat das Un- 
ternehmen einer ausgewählten europäischen Presseschar 
erläutert, mit welchen Produkten es an die 

Weltspitze gelangen will. ............222cccc20.. 76 


AMD K6 versus Intel Pentium Il 


. Die neuen Prozessor-Generatio- 
nen von AMD und Intel ermög- 
lichen schnellere PCs für 


weniger Geld. Wie gut die 
ersten verfügbaren 
le) Systeme sind, klärt 


ünser Test... ......2. 96 





Komplettsysteme: Hauptsache billig? 


PCs mit Monitor bis 2500 Mark sind 
die Renner im Produktprogramm 

der Discounter. Wer ein Schnäpp- 
chen schlagen 

will, muß aller- 
dings mit deut- 
lich geminderte 
Qualität aus- 
kommen. 


80 
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Computer helfen? Wir wollten 
es wissen und haben neun 
elektronische Wegweiser 
unter die Lupe genom- 
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Pentium Il - Thronfolgers Bauplan 


Ein Pentium Pro samt Dynamic Execution, kombiniert mit 
MM und alles neu verpackt: Zwei Intel-Spezialisten be- 
leuchten exklusiv für PC Magazin DOS die Fähig- 

keit des momentan leistungsstärksten Prozessors. 246 
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DATA BECKER - PC-Know : 


$o wird’s gemacht: PC selbst auf- 
rüsten und jede Menge sparen! 


und reparieren 


z 
“ 
7 
R 
1 
Rn 
= 
r 
= 
1 
br 


ze 


Ist Ihr PC fit für Windows 95, 
ausgedehnte Surfpartien im In- 
ternet, 3D-Animationen und 
die multimedialen Herausfor- 
derungen der Zukunft? 





$o einfach ist Web-Pu- 
blishing mit Frontpage! 


> 
[22 
Ki} 
[=] 
b} 
S 
3 
Lu 


| Um eine professionelle Web- 
2 Seite zu erstellen, benötigen 
© Sie dank MS-Frontpage kei- 
nerlei Programmierkenntnis- 

| se (HTML, Java etc.) mehr. 
Das große Buch Frontpage zeigt 


PC aufrüsten 


IT reparieren 








Mit diesem stark erweiterten @ So funktioniert Ihr PC: alle 
und komplett aktualisierten Komponenten im Detail 
Bestseller können Sie sich das @ Schritt-für-Schritt-Anleitungen 
GeldfürdieAnschaffungeins zum aufrüsten Ihres PCs 


Reparaturensparen. Zunächst karten, Modems, Festplatten, 
lernen Sie den PC mit allen Laufwerken etc. 

Komponenten im Detail ken- @ Mühelose RAM-Erweiterung 
D> nen. Dann wird Ihnen in be- © Multimedia-PC selbst gebaut 
bilderten Schritt-für-Schritt- @ Fehler finden und beheben 
Anleitungen gezeigt, wie Sie @ Auf CD-ROM: nützliche 
Ihren PC mühelos für neue Analyse- und Diagnose-Tools 
7 Teiten aufrüsten oder sich ei- 
nen kompletten Multimedia- 
PC zusammenbauen. Außerdem de- 
monstriert Ihnen das Buch, wie Sie 
etwaige Fehler eigenständig diagno- 
stizieren und beheben. Mit nützlichen 
Diagnose-Tools auf CD-ROM. 


Schüller/Veddeler 

PC aufrüsten und reparieren 
Hardcover, 801 Seiten 

inkl. CD-ROM, DM 59,- 

ISBN 3-8158-1304-2 


Ihren eigenen professionellen 
Web-Auftritt gestalten und ver- 
walten. Sämtliche Funktionenund FF 
Möglichkeiten werden anschau- | 
lich erklärt und anhand zahlrei- 
cher Beispiele dokumentiert. 





@ Crashkurs für Einsteiger | = 
@ Anwendertypische Beispiele 
aus der Internet-Praxis 
@ Workshops und Praxis zu 

allen wichtigen Themen = 
© Editieren mit WYSIWYG 

van Almsick/Dahms/Stehr 

Das große Buch 

Frontpage 97 

«a. 600 Seiten, DM 49,- 

ISBN 3-8158-1352-2 


intern 





Inpräzisen Artikelnerhalten Sie fun- 


neuen Rechners und teure @ Einbau von Sound- und Grafik- 







Jetzt geht’s ans Eingemach- 
te. Das umfassende Nachschla- 
gewerk zu Corel Draw, Corel 
| Photo-Paint, Corel Dream 3D 
und allen Zusatzprogrammen. 


















TEST © 


Das aktualisierte große Buch 
von DATA BECKER präsentiert 
Ihnen alle relevanten Daten 
und Fakten von Abis Z. 100% 
praxisnah und kompetent. 





CorelDRAW!-Interna 
für DTP-Profis! 





‚Anwendung des professionellen Illu- 
strations-Pakets. Dabei steht die 
Umsetzung anspruchsvoller Projek- 
te im Mittelpunkt. Mit etlichen 
praktischen Leckerbissen und Tips 
aus der täglichen Praxis ist diese 
Profi-Edition ein Muß für Grafik- 
Designer und DTPler. 


| ® Die CorelDRAW!-Referenz 


® Effektives Arbeiten mit Mas- 
ken, Pfaden und Effekten 

@ Beispiele und Einsatzfelder 
Gradias 
CorelDRAW! intern 
1.172 Seiten 
inkl. CD-ROM, DM 99,- 
ISBN 3-8158-1255-0 





Entdecken Sie die Windows 95- 
Welt von den besten Seiten! 











ze detailliert, wie . Wiek 


Erstklassige Flugpraxis | 
für PC-Simulanten! 





dierten Einblick in Ela und 


: Eröffnen Sie Ihre eige- 


| In leichtverdaulichen Lektionen 


© Ready for Take Off? Mit der 
32-Bit-Version des Flugsi- 
mulators und diesem aktuel- 
len Pilotenhandbuch heben 
Sie mühelos ab. Ein erfahre- 
ner Pilot weist Sie in die vir- 
tuelle Fliegerei ein. 


Nach der Einführung in die Grund- E 
lagen des Fliegens absolvieren Sie 
Ihre ersten Flugübungen. Dabei 
werden Instrumente und Cockpit- 
funktionen detailliert vorgestellt. 
Dazu gibt's viele wertvolle Tips zu 1 
unterschiedlichen Flugtechniken KR 
und zum Entwurf eigener Flug- 
Szenarien. £ 


@ Einstieg in die Fliegerwelt 
@ Flugtechnik und Navigation 
@ Kreation eigener Szenarien 


> Dieses umfassende, praxis- 
5 orientierte Nachschlagewerk 


Leinhos 
PC PraxisBuch Flight 


Simulator für Windows 95 
466 Seiten, DM 29,80 
ISBN 3-8158-1265-8 


vermittelt Ihnen das topaktu- 
Belle Know-how zur objektori- 
entierten 32-Bit-Program- 
mierung mit Visual Basic 5. 
Nach der Einführung in die Grund- 


ne Software-Schmiede! 


lagen der VB-Programmierungwer- 
den Schritt für Schritt fortgeschrit- 


tene Programmiertechniken vorge- 
stellt, mit denen Sie z. B. Office 97 5 
nach Belieben erweiternoderLeben I 


ins Internet bringen können. 

@ Professionelle 32-Bit-Program- 
mierung mit Visval Basic 5 

@ Von den Grundlagen zur Ent- 
wicklung eigener Anwendungen 


@ Extra: ActiveX-Programmierung W 


Maslo 

Das große Buch Visual Basic 5 
«a. 1.200 Seiten 

inkl. CD-ROM, DM 69,- 

ISBN 3-8158-1322-0 
erscheint ca. Mitte 5/97 


Nachschlagewerk schöpfen 















Von der optimalen Konfigu- @ Crashkurs für Einsteiger, 
ration über die Inbetrieb- Aufsteiger und Umsteiger 
nahme never Hardware per ® Mühelose Hard- & Software- 
Plug and Play bis hin zum Installation per Plug and Play 
professionellen Online-und @ Professioneller Einsatz von 
Multimedia-Einsatz. Dabei Multimedia, Online, MSN 
liegen die Schwerpunkte und Internet 

auf dem vereinfachten In- © Profi-Workshops zu den 
ternet-Zugang und dem wichtigsten Themen 

Einsatz der integrierten @ Top-Index zum schnellen 
Kommunikationsprogram- Nachschlagen, Praxisregister, 
me für Faxe und E-Mails. zahlreiche Beispiele u.v.a.m. 
Das unentbehrliche Nach- 


E Maslo/Buckel/Maslo 
schlagewerk zeigt Ihnen Das große Buch Windows 95 
sämtliche Möglichkeiten des 32- | 194 Seiten 
Bit-BetriebssystemsimDetailund ;nxj, CD-ROM, DM 59,- 
weist Ihnen den kürzesten Weg I$BN 3-8158-1252-6 


zur effektiven Nutzung. Mit Crash- 
kurs für Ein- und Umsteiger. 


Training macht den 
Visval Basic-Meister! 


lernen Sie zunächst die Grundlagen 
der objektorientierten Program- 
mierung kennen. Dann werden Sie [% 
Schritt für Schritt zur selbständigen 
Umsetzung fortgeschrittener An- 
wendungen geführt. 
(BR © Das Trainingsprogramm für 
den schnellen Lernerfolg 
© In 16 Stunden VB5 beherrschen 
® Zwischentests nach jeder Lektion 
und großer Leistungs-Check 


Franke 
ProgrammierTraining 
Visval Basic 5 

«a. 450 Seiten 

inkl. CD-ROM, DM 49,- 
ISBN 3-8158-1336-0 


Das Geld für teure Seminare 
| können Sie sich sparen. Mit 
dem brandneuen Trainings- 
programm von DATA BECKER 
haben Sie Visual Basic 5 
schnellstens voll im Griff! 





J 


Das ganze Spektrum der 


| Office-Programmierung: 


Office 97 nach Ihren eigenen 
Vorstellungen erweitern und ver- 
bessern. Mit zahlreichen Praxis- 
beispielen. 

@ Professionelles Programm- 
Design mit VBA 5 


ActiveX-Objekten 


Marzian/Dahms/ 
van Almsick 
Das große Buch 


Mit diesem topaktuellen 





a Sie die vielfältigen Möglich- 
f keiten der objektorientierten 
f Office 97 Programmierung 
mit VBA voll aus. 

Ohne weiteres können Sie Ihr 


Office 97 Programmierung 
1.002 Seiten, DM 99,- 
ISBN 3-8158-1307-7 


} 
























how aus e 


Setzen Sie Ihren Rechner doch als 
deveren Haushaltsgehilfen ein! 


Sie möchten Ihren PC für die Be- @ Praktische Elektronik- 
leuchtung bei einsetzender Dun- Schaltungen für Bastler 

kelheit, alselektronischesZahlen- und Tüftler 

schloß, die Beleuchtung Ihrer Mo- @Über 20 Anwendungsbei- 
delleisenbahneinsetzenoderson- spiele: Laufschriften, Zahlen- 
stige Arbeitsabläufe automatisie- schloß, Lichtsteverung, Tele- 
ren? Dieses praktische Handbuch fonkartenschloß, Modell- 

führt Ihnen Schrift für Schritt vor, eisenbahn-Beleuchtung 

wie Sie Ihren Rechner als „elektro- u. v. a. m. 

nischen Butler“ einsetzen. Vom @ Alle Werkzeuge & Materialien 
Schraubendreher über den Löt- @ Mit der passenden Steverungs- 
/ kolben bis hin zur Europlatine Software auf CD-ROM 
werden alle Werkzeuge und Mo- 


r Hand! :::”. 


Design a la carte: Nutzen Sie die 
Grafik-Power von CorelDRAW 7! 


Handumdrehen effek- @ Crashkurs für Einsteiger, 
= tivnutzen können. Aufsteiger und Umsteiger 

; Nach einem Crashkurs für @ Perfekte Objektbearbeitung 
Einsteiger und Umsteiger und gekonnte Spezialeffekte 
wird Ihnen CorelDRAW! 7 @ Linsen und Filter einsetzen 
detailliert mit allen Neue- @ Professionelles Handling der 
rungen vorgestellt. Vom Bitmap-Funktionen 
Layout mitdem optimierten @ Formsatz & mehrseitige Dokumente 
Corel Draw bis hin zur per- @ Objektdatenbank mit dem 
fekten Bildbearbeitung. Datenmanager 
Ausführlich wird auf die In- @ Top-Index zum schnellen Nach- 
ternet-Funktionalität ein- schlagen, Praxisregister etc. 
gegangen. Der Direktex- 
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CorlDRAN 7 F 





Be Zoller Kraus 
Der PC als et Kein terialiensowie Ihre richtige Hand PCR Eloktronik port von Grein a Here Das große Bach Coreldren’Z 
| Problem! Hier finden Sie alle habeerläutert. Für Fortgeschritte- 29 seiten Das brandneue CorelDRAW! Codesistjetztebensomöglichwie 900 Seiten 


Verdrahtungs- und Baupläne ne wird das Brennen von Eproms inkj, CD-ROM, DM 49,- 
sowie die Software, um den dokumentiert. Mit Tips zur Her- ısBN 3-8158-1278-X 
PC als Schaltstelle für elek- stellung von Platinen. So nutzen ae 
|trische Geräte einzusetzen. Sie Ihren PC als helfende Hand! 


7 eröffnet Ihnen ungeahnte die Gestaltung von Imagemaps pm 59, 
gestalterische Möglichkei- und Hyperlinks. Wann setzen Sie j$BN 3-8158-1327-1 
ten, die Sie mit diesem top- Ihre Ideen mit CorelDRAW! 7 in 


Tıson erfolgreich i in der |Tunen Sie Windows 95 (In 16 Stunden sind Sie 


2 Praxis einsetzen! | richtig i in Schwung! ‚fit fürs Office 97! 


Nach der Einführung in die wich- 
tigsten Grundlagen werden top- 
aktuelle Hardware- (TK-Anlagen, 
ISDN-Karten etc.) und Software- 
Lösungen unter Windows 95 vor- 
gestellt. Mit konkreten Fallbei- 
spielen und fertigen, realistischen f 
Beispielszenarien. 


@ Crashkurs für Einsteiger 







































Schritt mit den Programmen des 
beliebten Büropakets vertraut - P 
einzeln und im effektiven Team- 
work. Nach jeder Lektion können WE 
Sie Ihr Wissen in einem kleinen | 
x | Test überprüfen. 
tunen u. v.a. m. ; ri s [0] @ Das persönliche Trainingspro- 
@ Windows 95-Systemdateien gramm für schnellen Erfolg 
mühelos selbst tunen ] © Zahlreiche direkt umsetzbare 
@ Optimale ISDN-Konfiguration @ Pannenhilfe und ausführliche Praxisbeispiele 
@ ISDN unter Windows 95 Referenz für Autoexec.bat 7 @& Zwischentests und abschlie- 


© Mit Highspeed ins Internet und Config.sys Bender Leistungscheck 
Dieses praxisnahe Nach- © Pannenhilfe, Top-Index etc. Schneller, besser, effektiver: 1 Das Geld für teure Seminare 


schlagewerk hilft Einsteigern Posen Hindhndh unlai, iwie Freihof/Kürten | können Sie sich sparen! Mit Roßkamp/Schütte/Matthey/Meiser 


Hier erfahren Sie, welche Konfi- 
gurationsdateien Sie wirklich 
benötigen und welche Sie fol- 
genlos löschen können, wie Sie 
die Systemdateien optimal ein- 
richten, die Registrierdatenbank 





Austermühl See Windows 95 Systemdateien [F z x SoftwareTraining Office 97 
und Profis dabei, die vielfäl- pa; große Buch ISDN man die Windows 95-Sy- optimal konfiguriert | der Fitneß-Reihe von DATA 548 seiten 
= tigen Möglichkeiten von 504 Seiten, DM 49,- | stemdateien optimaleinrich- 376 Seiten, DM 29,80 BECKER haben Sie Ihr Office inkl, CD-ROM, DM 49,- 
= (Euro-)ISDN effektiv zunut- ISBN 3-8158-1275-5 tet und das 32-Bit-Betriebs- ISBN 3-8158-1229-1 1 97 in kürzester ZeitimGriff. ISBN 3-8158-1332-8 





zen. Leichtverstündlich, um- 
= fassend und kompetent. 











| system so richtig in Schwung © Praxisnahe, leichtverdauliche 
bringt. D 


[© Lektionen machen Schritt für 





Mit purer PC-Praxis zu zur \Perfekt abgestimmt: n ich Be Eu bestellen! 
perfekten Homepage! Ihr Pe und Windows! s DATA BECKER GmbH & Co. KG, Postfach 10.2044, 40011 Düsseldorf 


E Bestellen rund um die Uhr: Tel. (0211) 9334-900, Fax (0211) 9334-999 
5 Internet http://www.databecker.de 


5 Schicken Sie mir bitte: 


u 9 Perfektes Abstimmen und 


P£p: } [7 el Yen Feintuning der Registry 
A Ar os 95/ Nm @ Windows 95/NT Schritt für 
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Präzise Anleitungen versetzen Sie T 
blitzschnell in die Lage, eine fas- i 
zinierende Homepage zu entwer- h 
fen. Die beiliegende CD-ROM bie- | 
h 
E 
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Schritt individvell anpassen FE ISBN 3-8158- UI ISBN 3-8158- 
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FEEDBACK 


Sagen Sie uns Ihre Meinung zum Heft und zu aktuellen Computerthemen 


REAKTIONEN ZUM COMMAND&CONQUER-BRIEF, 4/97, S.11 


Es fließt doch nur Pixelblut! 


© ZUM BRIEF VON H. KLEIN 
interessierte uns Ihre Mei- 
nung. Dem Leser mißfiel die 
Veröffentlichung der Anzei- 
ge zum Strategiespiel Com- 
mand & Conquer 2 in DOS 
1/97. Sein Kommentar: 


Ba ENLHAN TH TEN ) 
KOJ IT GA@T TE TTa lg lid) 
Kopf ausgetragen, sondern 
HNO ET ALINTE 
und Blut. Ich bitte Sie daher, 
TUT A GL RTe TE 1170 


auf derartige Programme 


PRICE TITAN TE 107) ) 
Begeisterung und Werbung 


beeinflussen zu lassen.“ 





HOLGER KLEIN 


© STANDPUNKT DER REDAKTI- 
ON: Wir stehen zu dem be- 
worbenen Spiel (vgl. Testbe- 
richt in DOS 12/96, S. 
46/47). Unser Grundsatz: 
Wir wollen nicht strenger 
sein als die Bundesprüfstelle, 
und die hat Command & 
Conquer nicht indiziert. 


Moralapostel - 


nein danke ! 


Holger Klein beklagt sich 
über die fragwürdige Wer- 


bebotschaft der Anzeige zu 
Command & Conquer 2. 
Wenn er sich nicht als Mo- 
ralapostel aufspielen möch- 
te, wie er selbst sagt, warum 
tuter es dann? 

Ich finde es besser, wenn 
ein Spiel wie C&C an die 
strategischen Fähigkeiten 
eines Menschen appelliert, 
als wenn es — wie etwa 
Duke Nukem - subtile Trie- 
be fördert. 

Wer Spiel und Realität 
nicht trennen kann, schon 
ein „mulmiges Gefühl“ hat, 
wenn einer seiner Panzer in 
Rauch aufgeht und einen 
Gedenkgottesdienst für die 
Gefallenen (sind sowieso 
nur Roboter) veranstaltet, 
sollte sich besser von sol- 


chen Spielen fernhalten. 
ANDREAS SCHMIDT 
(COMPUSERVE) 


Strategischer 
Reiz 

Weder kann man der Bun- 
desprüfstelle vorwerfen, 
daß sie ein gewaltverherrli- 
chendes Spiel (noch) nicht 
indiziert hat, noch einer PC- 
Zeitschrift vorhalten, sie 
drucke eine inhaltlich be- 
denkliche Werbebotschaft 
für ein solches Produkt ab. 
Die Verantwortung trägt al- 
leın der Kunde. Erst durch 
den Kauf wird die Lobby 


UNSERE SPIELREGELN 


Jede Zuschrift, Zusendung auf Diskette und E-Mail ist uns willkommen. Geben Sie bitte Ihre voll- 
ständige Adresse inklusive Telefonnummer an. Wir behalten uns vor, Zuschriften gekürzt zu veröf- 
fentlichen. Nicht jeder Brief läßt sich abdrucken, und manche Einsendungen können wir erst in ei- 
ner späteren Ausgabe berücksichtigen. 
In der Rubrik Ein Fall für DOS schildern Leser ihre Probleme mit Service & Support. Wir holen ei- 
ne Stellungnahme der betreffenden Firma ein, damit der Fall in Ihrem Interesse gelöst wird. 
Unsere Adressen: DMV-Verlag, PC Magazin DOS, Stichwort: FEEDBACK, Dornacher Str. 3d, 

85622 Feldkirchen; E-Mail: redaktion@dos-online.de 
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unterstützt, die diese Art 
von Computerspielen pro- 
grammiert und vertreibt. 
Was C&C anbelangt: 
Den wahren Reiz entdeckt 
man sowieso erst, wenn 
man nach erfolgter Installa- 
tion in die Tiefen dieses 
Spiels eintaucht. Die Span- 
nung, aus dem Nichts eine 
Basis zu erschaffen, sich 
permanent feindlicher 
Streitkräfte zu erwehren 


COMMAND&CONQUER 2: ein Renner unter den Strategiespielen. 






Es gibt keine 
Idole am PC 


Ich verstehe nicht, daß sich 
jemand Sorgen über so ein 
erfolgreiches Spiel macht. 
Erstens darf es weltweit 
nicht an Jugendliche unter 
18 Jahren verkauft werden, 
zweitens wird es in 
Deutschland sogar zensiert 
herausgebracht. Denkt man 


Worin steckt der Reiz? Drei Spielefreaks legen ihre Karten offen. 


und anschließend über sei- 
nen Gegner zu siegen, kri- 
stalliert sich erst beim Spie- 
len heraus. Dieses Feeling 
kann keine Werbeagentur 
vermitteln, der Spieler muß 
es selbst entdecken. 


THOMAS SCHMID 
(T-ONLINE) 
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hier über zu viele Einzelhei- 
ten nach, oder ist es wirklich 
so gefährlich? 

Ich spiele C&C 2 sehr oft 
im Internet oder gegen mei- 
ne Freunde und finde es ein- 
fach spitze. Noch nie hatte 
ich dabei das Bedürfnis, je- 
manden umzulegen, und 
glaube, daß andere Spieler 
ebenso denken. Eher könnte 
ich mir vorstellen, daß Kino- 
besucher zu Gewalttaten 
neigen, nachdem sie „Stirb 
langsam“ oder „Heat“ gese- 
hen haben: Immerhin identi- 
fiziert man sich im Kino mit 
seinen Idolen, am PC nicht. 


NURI ALP HAMZAGIL, 
33098 PADERBORN 
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REPORT: „SCHULEN ANS 
NETZ“, 4/97, ABS. 70 


Paddeln 


statt surfen 


Als Schüler des gymnasialen 
Informatikunterrichts bin 
ich von dem so hochgelob- 
ten Projekt „Schulen ans 
Netz“ „betroffen“. Dazu 
muß ich sagen, daß die 
Computer nur etwa 100 der 
800 Schüler zugänglich sind. 
Am Anfang war die Be- 
geisterung noch groß: End- 
lich sollten die strahlenden 

Monochrombildschirme 
mit indiskutabler Hardware 
durch High-Tech-Rechner 
mit  ISDN-Internet-An- 
schluß ersetzt werden. Lei- 
der war die Wirklichkeit 
ernüchternder, als in den 
schlimmsten Alpträumen 
befürchtet. So wurde ledig- 
lich ein einziger Rechner ge- 
liefert - und offizi- 


für Schulprojekte zur Ver- 
fügung, von denen ich in 
sechs Jahren Gymnasium 
noch keins erlebt habe. 

Immerhin läßt uns unser 
Lehrer auch in regulären 
Stunden manchmal im In- 
ternet surfen. Das gleicht 
dann meistens eher einer 
Paddelbootfahrt, denn jedes 
14.4er-Modem wäre wohl 
schneller als die ISDN-Kar- 
te - von der T-Online-Ge- 
schwindigkeit ganz zu 
schweigen. 

Mein Fazit: Diese Art der 
Zukunftsplanung wirkt für 
das Gros der Schüler eher 
abschreckend. 

GUIDO HANSCH, 

42657 SOLINGEN 
© AUFRUF DER REDAKTION: 
Welche Erfahrungen haben 
Sie als Schüler oder Lehrer 
mit dem vor gut einem Jahr 
vom Bundesbildungsmini- 
sterinm ins Leben gerufenen 
Projekt gemacht? Schreiben 
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SPECIAL: KRYPTOLO- 
GIE. 4/97, AB S. 227 


Wann ist 


RSA unsicher? 


Ich begrüße es, daß sich die 
DOS so eingehend mit dem 
Thema Kryptologie befaßt. 
Nur habe ich mich etwas 
über einen Satz im Artikel 
„Mathematische Grundla- 
gen“ (ab S. 248) gewundert. 
Nach der allgemeinen Be- 
schreibung des RSA-Ver- 
fahrens heißt es im vorletz- 
ten Absatz: 

Große Datenmengen per 
RSA verschlüsselt zu über- 
tragen, führt aber zu An- 
griffsmöglichkeiten, die das 
Herz jedes Spions höher 
schlagen lassen. 

Da es den meisten Lesern 
in erster Linie um eine Ein- 
schätzung der Sicherheit der 
angewandten Algorithmen 
gehen dürfte, halte ich eine 


ell steht er nur Sie uns! 


KURIOSES 


Schreiben oder mailen Sie uns Ihre Kuriositäten! Ob un- 


TB solche Anmerkung ohne 





glaubliche Gerüchte, skurrile Kommentare und Glossen . nn 


zum PC-Alltag, neu „entdeckte“ Virenarten, Stilblüten oder ähnliches — 


hier ist Schmunzeln angesagt. 


Diesmal schickte uns ein Leser einen Zeitungsbericht über das neue Win- 
dows 97 aus der Green Press (USA). Doch wundern Sie sich nicht: Wir be- 5 
finden uns im botanischen Garten und auf den Feldern Kaliforniens ... 





Klimakatastrophe - Farmer Bill in Erntenöten 


Redmond/ Washington. Wir schreiben den 12.05.1997. Verheerende Unwetter gefährden die Ernte 
von Windows 97. Orkanartige Böen und sintflutartige Regenfälle haben die heranreifenden Win97- 
Pflanzen bereits zu 70 Prozent vernichtet. Wir baten den unermüdlichen und erfolgreichen Farmer 


Bill um seine Einschätzung der Lage. 


Farmer Bill: Der Boden war durch Überdüngung 
für die Office-97-Aufzucht ohnehin schon in 
Mitleidenschaft gezogen worden. Der gefährli- 
che BUGs-Bunny-Parasit gab ihm den Rest. Der 
Virus hatte die Äcker in weiten Teilen unter- 
höhlt, so daß selbst 32-Bit-Pestizide von Mc- 
Afee & Co. nicht mehr halfen. Jetzt auch noch 
dieses destruktive Klima!“ 

Green Press: Ein schweres Schicksal. Was steht 
für Sie auf dem Spiel? 

Farmer Bill: Ich weiß, daß von dieser Ernte sehr 
viel abhängt. Millionen - ja, was sage ich — Mil- 
liarden Computerleben stehen auf dem Spiel, 
wenn wir nicht sofort handeln. 

Green Press: Und was genau gedenken Sie zu 
tun, um das zarte Pflänzchen zu retten? 
Farmer Bill: Es gibt nur eine Möglichkeit, dieser 
Katastrophe aus dem Weg zu gehen: Wir müs- 


sen sämtliche Internet-Server abschalten. Die 
dabei frei werdenden Datenflächen dürften rei- 
chen, um mindestens die vitaminreichen Sten- 
gel der Win97-Pflanze ernten zu können. 


So weit Farmer Bills Darstellung der Lage. Unse- 
re Recherchen ergaben weiter, daß die gesam- 
te linke Presse der Neuzüchtung aus dem 
Microsoft-Gewächshaus eher skeptisch ge- 
genübersteht. Der Chefredakteur eines kriti- 
schen Ökomagazins brachte es auf den Punkt: 
„Mit Win97 kommt demnächst eine schlanke Be- 
triebstomate auf den Markt, die mit diversen 
Plug-ins zu einem schimmeligen Gemüseauflauf 
a la Office 97 verarbeitet werden kann — oder 
sollten diesmal etwa wieder alle Plug-ins dabei 
sein 2???“ 

Eingesandt von Georg Schneider, 21423 Winsen/Luhe 





nähere Erläuterung nicht 
für angebracht. Können Sie 
mir die Ursachen der von 
Ihnen behaupteten Unsi- 
cherheiten des Verfahrens 
nennen? 
PETER BROCK 
(WWW) 
© ANTWORT DER REDAKTION: 
Sie haben aufmerksam gele- 
sen! Den Satz habe ich als 
bearbeitender Redakteur 
nachträglich eingefügt, um 
die Risiken von RSA nicht 
unerwähnt zu lassen. Ich 
hätte zur Erläuterung hin- 
zufügen sollen: 

„In der Fachwelt gilt RSA 
als sehr sicherer Algorithmus 
für die Übertragung kleine- 
rer Datenmengen, jedoch als 
ungeeignet für den Transfer 
größerer Datenaufkommen. 
Es sind verschiedene An- 
griffsmöglichkeiten be- 
kannt, die etwa auf Ähn- 
lichkeiten zwischen Blöcken 
beruhen. Vor allem, wenn 
viele Nullen hintereinander 
einen Block auffüllen (beim 
sogenannten Padding) ent- 
stehen Ähnlichkeiten, die 
Ansätze für eine Primzahl- 
analyse ergeben.“ 

Für eine genaue Betrach- 
tung dieser Angriffsmög- 
lichkeiten bedürfte es aller- 
dings eines eigenen Artikels, 
denn für die meisten er- 
kannten Angriffe existieren 
wieder Abhilfen (wie ein 
Padding mit Zufallszahlen 
statt Nullen). 

Mindestens so wichtig wie 
der Algorithmus ist übrigens 
dessen Implementierung. 
Die meisten Angriffe zielen 
auf unsaubere Umsetzungen 
sicherer Algorithmen. mAaM 


Archive 
vertauscht 


In Ihrem sehr interessanten 
Artikel „Verschlußsache“ 
(ab S. 254) beschreiben Sie 
die Konfiguration des Pro- 
gramms Pretty Good Pri- 
vacy (PGP). Ich habe es von 
der beiliegenden CD auf 
meine Festplatte kopiert 
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Alle verwendeten Namen und Bezeichnungen können 


Marken oder eingetragene Marken ihrer jeweiligen Eigentümer sein. 





Gestochen scharfe 
Buchstaben und 
Zahlen und 
flimmerfreie 
Darstellung ganzer 
Seiten in 


höchster Auflösung. 


verarbeitung ı 


Über 16 Millionen 
Farben in brillanter, 
schneller Darstel- 
Iungsqualität 

auch bei sehr 
detaillierten Grafiken. 


WINNER 2000AVI/3D 


Das Grafikboard 


WINNER: Maximale Grafikpower: 64-bit-ViRGE/VX- 
Prozessor für blitzschnelle 2D/3D-Grafik 
WINNER: VRAM-Bildqualität: Flimmerfreie ergonomische 


Grafik in 16,7 Millionen Farben 


WINNER: Perfektes Videoplayback: Hochqualitative 


Full-Screen-Videos inkl. Filterung 


WINNER: Ultrafeine Höchstauflösungen: Gestochen 
scharfe Darstellungen bis zu 1600 x 1200 Pixel 


| ntenn 





Schon ab 329, ” D M' 


“unverbindliche Preisempfehlung 


2 


Standing Ovation! 


Spitzengrafik für alle Anwendungsgebiete 


Blitzschneller Grafikaufbau 
beim hochauflösenden 
Surfen durch das weltweite 
Netz der Netze. 





ELSA GmbH 
Sonnenweg 11 
D-52070 Aachen 


Telefon 
+49/0-241-9177-0 
Vertrieb 
+49/0-241-9177-917 
Info-Fax 
+49/0-241-9177-617 
FaxBox 
+49/0-241-9177-4 
Mailbox ELSA ONLINE: 
Modem-Zugang 
+49/0-241-9177-981 
ISDN-Zugang 
+49/0-241-9177-7800 
CompuServe 

GO ELSA 

Internet 
http://www.elsa.de 


ELSA 


Datenkommunikation 
Computergrafik 


und anschließend mit dem 
Norton Commander de- 
komprimiert. Alles klappte 
ganz wunderbar - allerdings 
kann ich PGP nicht starten. 
Was mache ich falsch? 
Können Sie mir einen Tip 
geben? 
FRANK KÜHNE 
(METRONET) 
© ANTWORT DER REDAKTION: 
Nicht Sie haben etwas falsch 
gemacht, sondern wir. Das 
Programm auf der CD ist 
nicht lauffähig. Für das 
falsche Archiv entschuldigen 
wir uns: Leider haben wir 
bei der Erstellung der CD- 
ROM zwei PGP-Archive 
vertauscht und die Version 
mit dem Sourcecode auf die 
CD gebrannt. Um PGP 
downzuloaden, besuchen 


Sie eine der Sites 
http: //www.nwnet.de/ 
pgp/downftp.htm 
http: //web.mit.edu/net 
work/pgp.html 
MAM 


Versteckte 
Informationen 


Im Steganographie-Beitrag 
(ab S. 260) beschreiben Sie, 
wie man Informationen in 
Bildern versteckt. Ich den- 
ke, daß es sehr leicht sein 
müßte, solche Informatio- 
nen herauszufiltern — nicht 
um sie zu entdecken, son- 
dern um dem Empfänger 
die Dekodierung unmög- 
lich zu machen. In dem Mo- 
ment, wo ich eine derartige 
Bilddatei mit einem Pro- 
gramm öffne, in einem an- 
deren Format speichere und 
dann wieder in das Aus- 
gangsformat portiere, dürf- 
ten die versteckten Informa- 
tionen doch zerstört sein. 
Oder? 
JÜRGEN HORZÜTZ 
(MAUSNET) 
© ANTWORT DER REDAKTION: 
Es ist richtig, daß eine Ver- 
schlechterung der Bildinfor- 
mation die meisten verwen- 
deten Verfahren zunichte 
macht. Doch es gibt auch 
Verfahren, die beispielsweise 


mittels Modifikation von 
Fourier- oder diskreten Cosi- 
nus-Transformationen (letz- 
tere werden bei der Bild- 
kompression in JPEG ver- 
wendet) die Informationen 
über das gesamte Bild vertei- 
len. Die Firma Digimarc et- 
wa bietet ein System an, das 
Copyright-Signaturen in 
Bildern versteckt, die auch 
ein Ausdrucken, Fotokopie- 
ren und erneutes Scannen 
überstehen. Ihre Adresse: 
http: //www.digimarc.com 
Der Beitrag selbst geht nur 
von einem sogenannten 
„passiven  Lauschangriff“ 
aus. Ein aktiver Angriff, der 
etwa sämtliche per E-Mail 
transportierten oder auf 
WWW-Servern zur Verfü- 
gung stehenden Bilder auf 
dem Transportweg künst- 
lich verschlechtert, ist zum 
einen sehr viel aufwendiger 
zu realisieren, zum anderen 
fände er vermutlich nicht 


viele Freunde. 
CHRISTOPHER 
CREUTZIG/MAM 


ZWEI MEINUNGEN ZUM 
PC MAGAZIN DOS 


DOS schaut über 
den Tellerrand 


Das PC Magazin DOS ist 
auch für einen Mac-User 
wie mich sehr interessant. 
Bisher kaufte ich jeden 
Monat immer nur die drei 
obligatorischen Mac-Zeit- 
schriften. Seit kurzem 
gehört aber auch Ihr Blatt 
zu meinen Favoriten. Die 
Themenauswahl spricht 
eben jeden an, egal welche 
Plattform er bevorzugt. Die 
Prozessorvergleiche, Vor- 
stellungen von Render- 
Technologien und den Be- 
richt über Superrechner wie 
den Cray fand ich in den 
letzten Ausgaben höchst 
aufschlußreich. 
Plattformabhängige Jour- 
nale schauen nur selten über 
den Tellerrand. Sie sind die 
positive Ausnahme. Selbst 
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wenn Sie DOS heißen, wün- 
sche ich mir doch jeden Mo- 
nat auch einige Mac-Seiten. 
Wäre das machbar? 
Rıco KOLODZEY 
(www) 
© ANTWORT DER REDAKTION: 
Auch Mac-Üser sind bei uns 
natürlich herzlich willkom- 
men. Die Betriebssysteme 
gleichen sich tendenziell oh- 
nehin allmählich einander 
an. Wichtige Applikationen 
stehen sowohl für die Mac- 
alsauch die Windows-Platt- 
form zur Verfügung. Und 
systemübergreifende The- 
men (etwa zu neuen Tech- 
nologien) werden Sie auch 
weiterhin im PC Magazin 
DOS finden. TB 


Leider kein 
„Scherz-Artikel“ 


Ich lese Ihr Magazin seit Jah- 
ren und habe es mir inzwi- 
schen zum Sport gemacht, in 





De . ..... 1... 


© ANTWORT DER REDAKTION: 
Es ist tatsächlich alles ernst 
gemeint in DOS 4/97. Je- 
doch finden Sie regelmäßig 
Scherzhaftes in der Kolum- 
ne „Kurioses“, Ihre Anre- 
gung werden wir auf jeden 
Fall für die Ausgabe 4/98 im 
Gedächtnis behalten. 7» 


FIDO-NET 


Offline surfen 


Das Internet ist eines der be- 
gehrtesten Themen in den 
Medien - auch in der DOS. 
Doch nicht jeder kann sich 
diesen teuren Spaß leisten. 
Ich meine jetzt neben der 
monatlichen Provider-Ge- 
bühr vor allem auch die Te- 
lefonkosten, da ja im Inter- 
net alles online passiert. 

Ich wünsche mir daher, 
daß Sie auch aufandere Net- 
ze eingehen, etwa das Fido- 
Net. Da man es offline 
nutzt, ist es längst nicht so 


UNSER KRYPTOLOGIE-SPECIAL zog viele Leser in seinen Bann. 
Wir präsentieren Ihnen drei Reaktionen (ab Seite 9). 


Ihrer April-Ausgabe nach 
dem Aprilscherz zu suchen. 
Oft waren die „Scherz-Arti- 
kel“ so überzeugend, daß 
ich sie nur entdeckte, weil 
ich direkt danach suchte. 
Um so verzweifelter habe 
ich in Heft 4/97 geblättert. 
Haben Sie auf diese schöne 
Tradition verzichtet? 


CHRISTIAN SCHRÖDER 
(WWW) 
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teuer wie das Internet. Viele 
wissen vielleicht noch gar 
nichts über billigere Netze 
und was dort alles möglich 
ist. Es gibt ja bereits Point- 


Software für Windows 95. 
PETER POPPKE, 76477 
ELCHESHEIM-ILLINGEN 


© ANTWORT DER REDAKTION: 
Wir verstehen, daß Sie über 
hohe Provider- und Tele- 
fongebühren klagen. Aber 
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BRIEFE AN DIE REDAKTION 


INTERNET PROGRAMM 


jen Glückwunsch - Die 
lewinner unseres 

hpiels stehen fest. Falls 
'h nicht mitspekulieren, ist 


SFhrk und wertvolle Hardware winken als 


reise! 


20.000 Abonnenten nutzen bereits 
unseren täglichen, beziehungsweise 
wöchentlichen kostenlosen Mail- 
Service Neben den Top- 


‘ hten des Tages, erhalten Sie 


ätige Praxds-Tips zu Applikationen 
Iphi, Java, etc.) Ihrer Wahl. Neu 


kommen sind BuchTIP und 
ÄNDFÜ, LINUX wird bald folgen 





OFFLINE-READER erlauben preiswertes Surfen. Im Internet 


Explorer 4.0 ist einer enthalten. 


wer sagt denn, daß Sie das 
Internet nur online nutzen 
können? Es gibt ausgezeich- 
nete Offline-Programme zu 
allen Internet-Diensten (in- 
klusive WWW), deren Ein- 
satz den Geldbeutel erheb- 
lich entlasten kann. Eine 
Auswahl an Offline-Rea- 
dern finden Sie in unserem 
SPECIAL auf den Seiten 
232/233. 

Die Mailbox-Netze Fido, 
Z-Netz, MausNet etc. wa- 
ren die Pioniere der Online- 
Branche. Wir glauben je- 
doch, daß die rasante 
Entwicklung innerhalb des 
Internet früher oder später 
zu deren Immigration ins 
Internet führen wird. Wir 
beobachten diese Entwick- 
lung aufmerksam und wer- 
den weiterhin über interes- 
sante technische Lösungen 
berichten. SF 


LESERBRIEF „TAKE 
FRAMES“, 4/97, S.10 


Weiter so! 


Will M. Hofmeister mit sei- 
nem Vorwurf, daß die DIP- 
Homepage nicht mit allen 
Browsern lesbar ist, etwa sa- 
gen, daß Microsofts Inter- 
net Explorer besser ist als 
Netscape Navigator 3.0 
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Gold? Ich jedenfalls kenne 
keinen besseren Browser. 
Gegen Frames kann man 
auch nichts sagen: Das ist ei- 
ne feine Sache, um die 
Homepage zu gestalten. Ich 
frage mich, ob Herr Hof- 
meister etwas gegen Fort- 
schritt hat. 

Ergo: Macht weiter so mit 
dem Web-Angebot DIP, 
und laßt Euch nicht aus dem 


Konzept bringen! 
RENE WEISHEIT (WWW) 


SCHLUSSWORT 3/97 


Auch Singles 
sind fleißig 
Interessant fand ich die The- 
se von Prof. Dr. Bolz, daß 
Singles - ebenso wie Kinder 
— offenbar nicht arbeiten 
müssen. Da ich auch allein 
lebe, frage ich mich, ob es 
vielleicht eine Frührente für 
diese Personengruppe gibt. 
Für Hinweise wäre ich 
dankbar. 

Ansonsten trifft der Arti- 
kel „Keine Zeit! So viel 
Zeit...“ meine volle Zustim- 
mung. Nur daß dem On- 
line-Surfer die Zeit nicht 
durch Surfen gestohlen 


wird, sondern durch im 
Verhältnis zur Produkti- 


vität unerträglich lange Ar- 
beitszeiten, besonders im 


Software-Gewerbe. 
RALF VIELHABER, 
44227 DORTMUND 


DOS-DATABOX 


Viel zu lange 
Ladezeiten 


Früher konnte man beim 
Download der DOS-Data- 
box einzelne Programme 
und Teile aussuchen und la- 
den. Heutzutage, nach der 
Gebührensteigerung der 
Telekom, muß man wegen 
eines einzigen interessanten 
Progrämmchens mit einer 
Größe von 10 KByte eine 
Riesendatei von 1,44 MByte 
laden (geschätzte Ladezeit 
über T-Online mit einem 
28 800-bps-Modem zwi- 
schen 20 und 22 Uhr: ca. 1,5 

Stunden). 
Welche Erklärung haben 

Sie dafür? 
HANS-JOACHIM WERNER 
(T-ONLINE) 


© ANTWORT DER REDAKTION: 
Leider können wir die 
Download-Geschwindig- 

keit innerhalb von T-Onlı- 
ne nicht beeinflussen. Die 
Databoxen liegen direkt 
auf dem Rechner der Tele- 
kom und sollten so theore- 
tisch schnell ladbar_ sein. 
Gewöhnlich sackt die Da- 
tentransferrate von T-On- 
line aber in den Abendstun- 
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den, speziell zwischen 20 
und 24 Uhr, wegen Überla- 
stung stark ab. Tagsüber 
und am Nachmittag gelin- 
gen jedoch schnelle Down- 
loads. 

Am Konzept einer Datei 
mit allen Listings aus dem 
PC Magazin DOS wollen 
wir festhalten. Es ist wesent- 
lich praktischer, sämtliche 
Programme in nur einer 
stark komprimierten Datei 
laden zu können, als erst 
umständlich nach dem pas- 
senden Listing zu suchen, 
zumal der Inhalt der Data- 
boxen starken Schwankun- 
gen unterworfen ist. 

Weiterhin stellt uns die 
Telekom für unser T-On- 
line-Angebot *DOSIN- 
TER# nur ca. 5 MByte Spei- 
cherplatz für Downloads 
zur Verfügung. Daher kön- 
nen wir bestimmte Databo- 
xen nur für einen kurzen 
Zeitraum zum Download 
anbieten und müssen sie 
dann durch die aktulle Ver- 
sion ersetzen. Wer hingegen 
die komplette Databox in ei- 
ner Datei geladen hat, kann 
jederzeit auf dieses Archiv 
zurückgreifen. 

Die von Ihnen angespro- 
chene Databox mit einem 
Umfang von 1,4 MByte ist 
sicherlich eine Ausnahme. 
So hat die Databox zur Aus- 
gabe 4/97 nur einen Um- 
fang von 715 KByte und 
sollte sich daher flott laden 
lassen. 

MICHAEL OLIVER RUPP/TB 


INKOMPATIBEL ZUR INTEL-CPU 


Anmerkung 
mie der Redaktion 
DOS In der Ausgabe 5/97, 


Seite 11, schilderten wir den 
Fall des Lesers Dominik Gum- 
mel: Er hatte bei K&M Elek- 
tronik ein Mainboard Giga- 
byte GA586HX (Rev. 1.51) und 
eine Cyrix-6x86-P150-CPU er- 
worben. Dieses Board unter- 
stützt Intels 200-MHz-P55C- 
CPU nicht, die daher nur mit 
166 MHz läuft. Das Problem 
ist erst ab der Mainboard-Re- 
vision 1.55 behoben. 


Als Lösung bietet Topgrade 
CPU-Upgrades - 166 bzw. 200 
MHz Pentium (R) MMX (TM) - 
unter dem Produktnamen 
„Turbobooster“ an. Laut Top- 
grade lassen sie sich problem- 
los in allen Mainboards mit 
ZIF-Sockel 5 und 7 einsetzen 
und beheben den Fehler des 
200-MHz-MMX-Prozessors in 
vielen Mainboards. 

Info: Topgrade, Steinweg 14, 

35440 Linden, 

Tel.: 0 64 03/69 43 79, 

Fax: 0 64 03/6 25 23 


Neu: Buchen und Einchecken 


am eigenen Terminal. 


& Lufthansa 





Starten Sie zu Hause - mit dem Lufthansa InfoFlyway: 
aktuelle Informationen und Fiugpläne von 700 Airlines ab- 
rufen. Rund um die Uhr Flüge buchen. Ihren Sitzplatz in der 
First oder Business Class reservieren. Einchecken. Hotels 
und Mietwagen buchen. Ihren Miles & More Kontoauszug 







Kennwort Lufthansa, T-Online: *LH# 


hansa.com, AOL 


drucken. Für jede Buchung über den InfoFlyway gibt es 
Extra-Meilen. Zu bestellen ist die CD-ROM für DM 29,80 
per E-Mail: infoflyway@lufthansa.com und telefonisch unter 
0180 333 66 33. Weitere Wege führen über die großen 
Online-Dienste oder übers Internet auf unseren InfoFlyway. 
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FEEDBACK 


BRIEFE AN DIE REDAKTION 


DISKUSSION: DOS-LESER REDEN KLARTEXT 


AUFRUF IN 4/97, S.14 


Sicher oder glamourös surfen? 


Sicherheit im Netz oder Komfort und Multimedia beim Surfen? Wir fragten, wo Sie die Priorität 
setzen. Anlaß war unser Bericht über die Risiken der ActiveX-Technologie (DOS-Thema 4/97, ab 
Seite 76). Hier die Stellungnahmen unserer Leser. 


DI: ganze Sicherheitspro- 
blem hängt für mich mit 
Microsoft und deren Metho- 
den zusammen. Es wird alles 
getan, um das In- 
ternet und die 
dazugehörige 
Software dem 
User schmack- 
hafter zu ma- 
chen - ohne 
Rücksicht auf 
die Sicherheit. 
Die Sicherheits- 
lücke bemerkt der Microsoft- 
Kunde erst, nachdem er be- 
zahlt hat — oder schlimmer, 
nachdem er zum Opfer wurde. 
Daher vertraue ich in solchen 
sensiblen Fragen auf Java und 
Firmen wie Sun und IBM: Die 
wissen, worauf es ankommt. 
ALEX VON BARDELEBEN (AOL) 


ctiveX ist halt ein echtes 
Micro$oft-Produkt: Bill 
Gates wollte wohl verhindern, 
daß Java sich als Standard eta- 
bliert. So mußte etwas Neues 
und MS-Eigenes her, etwas mit 
viel mehr (sichtbaren) Effekten. 
Nur leider legt MS viel mehr 
Wert auf Schein als auf Sein; und 
so wurde halt die Sicherheit, die 
sich mit den vielen Möglichkei- 
ten (etwa SendkKey) nicht ver- 
trägt, den Effekten geopfert. 
Microsoft glaubt wohl immer 
noch, Computer seien nur für 
den Hausgebrauch da, wo kein 
großer Schaden entstehen 
könne, wenn mal ein ActiveX- 
Control die Platte löscht. Man 
stelle sich einmal vor, in einem 
Kernkraftwerk werde unvor- 
sichtigerweise ein ActiveX- 
Control geladen, welches ein 
zweites Tschernobyl auslöst... 
ENRICO SCHOLZ (WWW) 


BETRITT 1 


erlaubt, schlägt dem Faß 


den Boden aus! 


Es lebe Netscape !“ 
DOMINIK GUMMEL (WWW) 





enn ich Informationen im 

Web übermittle, will ich 
sicher sein, daß nicht jeder mit- 
lesen kann. Doch Microsoft 
mußte ja mit 
dem Internet Ex- 
plorer ein Kon- 
kurrenzprodukt 
zu Netscape auf 
den Markt wer- 
fen, das auf Mul- 
timedia setzt 
und Sicherheit 
vernachlässigt. 
PHILIPP GNIEWwOSZ (WWW) 


SH überrascht war ich nicht, 
als ich das erste Mal von den 
Sicherheitslücken in ActiveX 
hörte, nur sehr empört. Micro- 
soft sollte doch wenigstens 
darauf aufmerksam machen, 
was mit ActiveX alles passieren 
kann. Als großer Netscape-Fan 
habe ich meine Homepages auf 
Netscape basierend gestaltet. 
DANIEL WISCHNEWSKI (WWW) 


enn sich in Zukunft viele 
Software-Hersteller auf 
ActiveX einschießen, sehe ich 
schwarz für den Net-PC - falls 
es bei diesen Sicherheits- 
lücken bleibt. Wie sollen An- 
wender Ver- 
trauen in neue 
Techniken ge- 
winnen, wenn 
Hacker und bö- 
se Menschen in 
der Lage sind, 
etwa Zahlungs- 
verkehrsdaten 
zu manipulieren 
oder gar ganze 
Firmennetze 
lahmzulegen? 
MANUEL HEINZ 
(www) 


„Auch auf meinem 


Privatsphäre. Da sind mir 
UDO LTE 


egal. Man muß ja nicht 
gleich auf die ASCII-Ebene 
UTC TI 00 Be 





DW le) A 7] 


ME hat zwar mit Ac- 
tiveX großen Mist ge- 
macht, doch das Programm, 
das die Probleme damit ziem- 
lich sicher vermeidet, stammt 
auch aus Redmond: NT 4.0 mit 
NTFS. Wenn man sich einen 
zweiten Benutzernamen zum 
Surfen einrichtet und diesem 
keine Rechte 
außerhalb der 
unbedingt nöti- 
gen Verzeichnis- 
se gibt, kann Ac- 
tiveX ruhig 
aktiviert sein. 
Ich verwende 
Navigator mit 
deaktiviertem 
Java(Script). 
MATHIAS WATER- 
MANN (WWW) 


D: hat sich Microsoft (mal 
wieder!) einen „dicken 
Hund“ geleistet. Ich brauche 
keine mit „Multimedia“ über- 
füllten Seiten. Ich bevorzuge 
den Gopher-Space: Hier liegen 
echte Juwelen, hier findet man 
wirklich nützliche wissen- 
schaftliche Texte. Das können 
WWW "und Multimedialität 
nicht bieten. 

Zum Thema Si- 
cherheit: Wer 
unbedingt übers 
Netz einkaufen 


WEITE muß, soll sich 


danach nicht 
über sein leer- 
geräumtes Bank- 
konto wundern. 
Das Web ist für 
solche Aktionen 
noch nicht reif. 
STEFAN 
DELLBRÜGGE 
(www) 


TAI NIT KUT, 
Macher von ActiveX 
erschüttert meinen 
ohnehin nicht allzu 


großen Glauben an die 


Microsoft-Gemeinde .“ 


[NA 11 977) 








hr Artikel hat mich er- 
schreckt. Unvorstellbar, daß 
Fremde in meinen Programmen 
herummanipulieren können 
und ich das noch nicht einmal 
merke. Ich brauche weder Töne 
noch bewegte Bilder in den 
Web-Seiten, da sie nicht nur, 
wie beschrieben, die Sicherheit 
gefährden, son- 
dern auch noch 
die Ladezeiten 
im eh schon ver- 
stopften Inter- 
net unnötig ver- 
längern. 
WALTER REINIG 
(www) 


Möglichkeiten 
on ActiveX 
schon für gewaltig. Da ich 
keine wichtigen Dateien besit- 
ze, habe ich alle Sicherheits- 
maßnahmen im Internet Ex- 
plorer - den ich als viel 
benutzerfreundlicher als den 
Navigator erachte — ausge- 
schaltet. So kann ich mit vol- 
lem Genuß surfen. 

RAINER HAAKE (WWW) 


> halte die 
v 


arum schafft man nicht 
W endlich gesetzliche Rah- 
menbedingungen, um die Aus- 
lieferung „unfertiger“ Software 
zu unterbinden? Dahinter 
stecken wohl harte ökonomi- 
sche Interessen. 
Wer wissentlich Software mit 
Sicherheitslücken fürs Internet 
vertreibt, handelt genauso 
fahrlässig wie ein Autoherstel- 
ler, der unsichere Airbags an- 
bietet. Oder will Bill Gates auf 
diesem Weg etwa Java vom 
Markt fegen? 
JÜRGEN KoßLiTz (WWW) 


DISKUSSIONS-AUFRUF: WIE KOMMEN BEHINDERTE MIT DEM PC ZURECHT? 


„Vor dem Rechner sind alle gleich“, sagt der 
an den Rollstuhl gefesselte Programmierer 
Matthias Küffner. In unserem Report ab 
Seite 73 lesen Sie, welche Spezialentwick- 
lungen Behinderten das Arbeiten amPC er- 
leichtern oder gar erst ermöglichen. 
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Tun deutsche Unternehmer und Politiker 
nach Ihrer Meinung genug für die Entwick- 
lung behindertengerechter Computerar- 
beitsplätze? Welche Hürden machen PC- 
Anwendern mit einem körperlichen Leiden 
das Leben schwer — auch im privaten Be- 


reich? Wo sehen Sie Software- und Hard- 
ware-Defizite, aber auch Fortschritte? 
Schreiben Sie uns oder schicken Sie eine E- 
Mail. In DIP wählen Sie unter 
http://www.dos-online.de 

die Rubrik DIP Talk und dann Feedback. 











Wir lösen Ihre Hard- und Software-Probleme 


PROBLEME MIT WINDOWS 95 


Den Fehlern auf der Spur 


ch habe Windows 95 als 

Update installiert. Wenn 
ich aber den MS-DOS-Mo- 
dus („Nur Eingabeauffor- 
derung“) starte, kann ich 
nicht auf das CD-ROM- 
Laufwerk zugreifen. Seltsa- 
merweise funktioniet das 
Laufwerk aber, wenn ich es 
über MS-DOS im Fenster 


anspreche. 
FRANZ MEIER 
(WWW) 


© ANTWORT DER REDAKTION: 
Das Update auf Windows 
95, entfernt störende Real- 
Mode-Treiber und -Pro- 
gramme aus der Datei „an- 
toexec.bat“ oder macht 
daraus Kommentarzeilen. 
Dieser „Anfräumungsakti- 
on“ ist auch die Datei „msc- 
dex.exe“ zum Opfer gefal- 
len, die MS-DOS für sein 
CD-ROM-Laufwerk 
braucht. 

Tragen Sie „mscdex.exe“ 
nicht einfach in die „anto- 
exec.bat“ ein. Besser ist es, 
dieses Programm nur bei 
Bedarf über „dosstart.bat“ 
zu laden. Diese Batchdatei 
befindet sich normalerweise 
im  Windows-Verzeichnis 
und sollte den Aufruf „msc- 
dex“ enthalten. 

Existiert „dosstart.bat“ 
nicht oder enthält sie den ge- 
nannten Aufruf nicht, soll- 
ten Sie diese Datei mit dem 
Texteditor anlegen oder den 
Aufruf ergänzen. Er sollte in 
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etwa folgendermaßen aus- 
sehen: 

ce: \windows\command\ 

mscdex.exe/d:cd/l:d 
Wichtig ist vor allem der Pa- 
rameter „/D:“. Hier müssen 
Sie beim Laden des CD- 
ROM-Gerätetreibers die in 
der „config.sys“ aufgeführ- 


ten Bezeichnungen angeben. 
ASPI SUPPORT CENTER/ET 


Verschwundene 
Datei 


Ich benötige dringend den 
Ausdruck eines Textes, den 
ich vor ein paar Tagen in 
meiner Windows-95-Text- 
verarbeitung getippt habe. 
Leider habe ich den Namen 
des Textdokuments verges- 
sen. Dummerweise weiß ich 
auch nicht mehr, in wel- 
chem Ordner ich es gespei- 


chert hatte. 
A. BALLHAUS 
(WWW) 


© ANTWORT DER REDAKTION: 
Wenn Sie die Datei gespei- 
chert haben, ist sie nicht ver- 
loren. Es geht nur darum, sie 
zu finden. Ihre Textverar- 
beitung führt eine Liste der 
vier bis fünf Dokumente, 
die Sie zuletzt bearbeitet ha- 
ben. Wenn Sie derweil höch- 
stens zwei oder drei andere 
Dateien geöffnet haben, ist 
das fragliche Dokument 
noch in dieser Liste. 


UNSERE SPIELREGELN 


Jede Zuschrift auf Diskette oder als E-Mail ist willkommen. Nennen Sie Ihre vollständige Adresse 
mit Ihrer Telefonnummer. Geben Sie Ihre Rechnerkonfiguration an. Wenn Sie eine Frage beant- 
worten, nennen Sie bitte die Fundstelle und den Namen des Fragestellers. 

Wir behalten uns vor, Zuschriften gekürzt zu veröffentlichen. Nicht jeder Brief läßt sich abdrucken, 
und manche Einsendungen können wir erst in einer späteren Ausgabe berücksichtigen. 

Unsere Adressen: PC Magazin DOS, Stichwort: SUPPORT, nes Str. 3d, 85622 Feldkirchen; 


E-Mail: redaktion@dos-online.de 
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BRIEFE AN DIE REDAKTION 


Wenn Sie dort nicht 
fündig werden, ist Ihre Da- 
tei vielleicht noch in der 
Dokumentenliste des Start- 
Menüs vorhanden. Diese 
Liste faßt immerhin 15 Ein- 
trage. 

Andernfalls lassen Sie den 
Datei-Finder von Windows 
95 suchen. Sie starten dieses 
leistungsfähige Wekzeug via 
[F3] im Explorer. Über die 
drei Registerkarten können 
Sie eine Reihe von Suchkri- 
terien definieren. So läßt sich 
die Suche auf eine bestimm- 
te Dateierweiterung (etwa 
„.doc“) einschränken. Über 
das Register „Änderungsda- 
tum“ geben Sie zudem an, 
wann Sie die gesuchte Datei 
bearbeitet haben. 

Wenn das noch nicht aus- 
reicht, definieren Sie im Re- 
gister „Weitere Optionen“ 
einfach ein oder zwei cha- 
rakteristische Worte, die im 
vermißten Text garantiert 
vorkommen - den Rest erle- 


digt der Finder. 
ASPI SUPPORT CENTER/ET 


Kyrillisch 

Wie installiere ich die kyril- 
lische Schrift unter Win- 
dows 95? Ich möchte 
deutschsprachige und in ky- 
rillischer Schrift verfaßte 
Dokumente auf eine Seite 
schreiben. Dazu möchte ich 
zwei Tastaturen gleichzeitig 
nutzen. 






Auf den CD-ROMs 
konnte ich keine Hinweise 
finden. Es gibt zwar im Sy- 
stembereich eine Unterstüt- 
zung für Ost-Europa und 
Kyrillisch, aber die notwen- 
digen Daten, Dateien und 
Hinweise für die Systeme 


fehlen. 


H. BARTHEL, 
22955 HOISDORF 


© ANTWORT DER REDAKTION: 
Zuerst brauchen Sie kyrilli- 
sche Schriftarten. Die finden 
Sie beispielsweise auf der 
Font-CD von 
Softmaker Software, 
Kronacher Str. 7, 
90427 Nürnberg 
oder auf der Font-Box des 
Verlags 
Franzis’, Postfach 1149, 
85622 Feldkirchen 

Die kyrillischen Schriften 
laden sie so: 
1. Öffnen Sie unter Win- 
dows den Windows/Fonts- 
Ordner. 
2. Wählen Sie den Menü- 
punkt 


Datei - Neue 
Schriftarten 
installieren 


3. Klicken Sie auf das Sym- 
bol Ihres CD-ROM-Lauf- 
werks. 

4. Ein Doppelklick auf die 
Schriftart, die Sie brauchen, 
fügt diese hinzu. 

Um lateinische und kyril- 
lische Buchstaben auf eine 
Seite zu schreiben, springen 
Sie zwischen den einzelnen 
Schriftarten hin und. her. 
Dazu wählen Sie die passen- 
de Schrift im Menüfenster 
aus. 

Zwei Tastaturen kann ein 
Rechner nicht gleichzeitig 
verarbeiten: Sie müßten je- 
desmal das Betriebssystem 
nen starten, um die andere 
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TECHNISCHER SUPPORT 


BRIEFE AN DIE REDAKTION 


Tastatur zu aktivieren. 
Wenn Sie jedoch nur die 
Schriftart wechseln, können 
Sie mit einer Tastatur arbei- 
ten. Wo auf der deutschen 
dann die kyrillischen Buch- 
staben liegen und um- 
gekehrt, verrät Ihnen eine 
entsprechend _beschriftete 
Plastikfolie. 

Alternativ gibt esmehrere 
fertige Programme wie bei- 
spielsweise Kyrillica von 
Link & Link, 

Kaiserstraße 21-23, 

44135 Dortmund 

oder UniVerse/UniT'ype von 
Softline 

77704 Oberkirch, 

Appenweierer Str. 45 

Wie Sie Schriften grafisch 
bearbeiten, zeigt unser 
Corel-Draw-Projekt, Aus- 
gabe 4/97, ab S. 182. Die in 
Windows geladenen Schrif- 
ten sind in allen Anwendun- 
gen verfügbar. TR 


Treiberfehler 


Das Windows-95-Setup hat 
meine Grafikkarte als „S3“ 
identifiziert. Um in den Ge- 
nuß spezieller Funktionen 
der Karte zu kommen, habe 
ich von der Web-Site des 
Grafikkartenherstellers ei- 
nen speziellen Treiber gela- 
den. Bei der Installation die- 
ses Treibers erhalte ich 
Fehlermeldungen wie 


Datei XYZ konnte nicht 
aktualisiert werden. 
Zugriff wurde 
verweigert. 
K. FRANKE 
(WWW) 


© ANTWORT DER REDAKTION: 
Die Setup-Routine versucht, 
Font-Dateien, DLLs etc. zu 
ersetzen, die Windows gera- 
de benutzt. So gelingt die 
Installation des neuen Trei- 
bers: 
- Ändern Sie zuerst die Ein- 
stellungen für die Grafik- 
karte auf 
Standardgrafikkarte 
(vGA) 
- Rufen Sie in der System- 
steuerung „Anzeige“ auf, 
und wählen Sie 
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Eigenschaften - 
Konfiguration än- 
dern... - Grafikkarte 
- Ändern... 


- Schalten Sie auf „Alle Mo- 
delle anzeigen“, und wählen 
Sie 


Hersteller - Standard- 
grafikkartentyp 


und bei Modellen 


Standardgrafikkarte 
(VGA) 


Schließen Sie alle Dialoge 
der Systemsteuerung mit 
[OK], und starten Sie Win- 
dows neu. Jetzt können Sie 
den nenen Grafikkarten- 


Treiber installieren. 
ASPI SUPPORT CENTER/ET 


Stille No-name- 
Soundkarte 


In meinen neuen PC mit 
Windows 95 habe ich meine 
alte No-name-Soundkarte 
eingebaut, die angeblich 
Sound-Blaster-kompatibel 
ist. Aber Windows 95 er- 


kennt sie nicht. 
A. EMDE 
(VIA INTERNET) 


© ANTWORT DER REDAKTION: 
Tatsächlich erkennt Win- 
dows 95 nicht alle No- 
name-Soundkarten auto- 
matisch, besonders wenn es 
sich um ältere Modelle ohne 
Plug&Play handelt. Es 
bleibt Ihnen noch die Instal- 
lation „zu Fuß“. Da es sich 
bei Ihrer Soundkarte um ein 
Sound-Blaster-kompatibles 
Modell handelt, können Sie 
wahrscheinlich einen pas- 
senden Originaltreiber ver- 
wenden: Dazu starten Sie 
den Hardware-Assistenten 
und wählen [Nein], wenn 
die Frage nach der automa- 
tischen Hardware-Suche er- 
scheint. Nachdem Sie [Wei- 
ter] angeklickt und den 
Hardware-Typ 
Audio-, Video- und 
Game-Controller 

ausgewählt haben, suchen 
Sie im folgenden Dialog den 
entsprechenden Hersteller 
aus. In der rechten Aus- 
wahlliste ist nun nur noch 
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das passende Modell zu 
wählen - im Zweifelsfall 
versuchen Sie es mit „Crea- 
tive Labs Sound Blaster“. 
Oft gelingt auch bei 
„halb-kompatiblen“ Karten 
die Installation über einen 
kleinen Umweg: Installieren 
Sie zuerst die alten 16-Bit- 
Treiber Ihrer Soundkarte. 
Starten Sie dann Windows 95 
nen, und rufen Sie den Hard- 
ware-Assistenten auf. Dieser 
sollte nun die Soundkarte 
anhand der Treibereinträge 
in der „autoexec.bat“ und 
der „config.sys“ finden und 
die passenden 32-Bit-Treiber 


installieren. 
ASPI SUPPORT CENTER/ET 


TEXTE VERSCHLÜS- 
SELN 4/97, AB S. 188 


Listing 
läuft nicht 


Das Makro „TextVer- 
schlüsseln“ (S. 192) funktio- 


niert nicht. Was ist zu tun? 
JOSEF HOFFMANN, 
09003 CHEMNITZ 


© ANTWORT DER REDAKTION: 
Im Listing befinden sich drei 
falsche Trennzeichen: in den 
Zeilen 4, 18 und 19. Diese 
Zeilenumbrüche verursa- 
chen Fehler, wenn Sie sie 
beim Abschreiben überneh- 
men. 

Auch _ Zeilennummern 
dürfen Sie nicht abtippen. 
Sie dienen der Orientierung: 
Sie erlauben, Bezüge zum 
Text herzustellen sowie ge- 
zielt auf Leseranfragen zu 
Listings zu antworten. TR 


Ausgetrickst ? 


Verschlüsseln Sie mal einen 
Text mit dem Makro „Text- 
Verschlüsseln“, speichern 
Sie die Datei, und öffnen Sie 
sie mit einem anderen Text- 
editor. Sie werden den ver- 
schlüsselten Text ebenso 
wie den Originaltext wie- 
derfinden. Nicht besonders 
schön, aber lesbar. 


Das bedeutet: Das Makro 
ist wertlos, wenn es nicht 
gelingt, Word daran zu hin- 
dern, alles Mögliche ver- 
steckt zu speichern. Wie 
geht das? 


WALTER KAILBACH, 
DITZINGEN (WWW) 


© ANTWORT DER REDAKTION: 
Mit einem anderen Editor 
können Sie die Texte nur le- 
sen, wenn Sie unter Word 
die Schnellspeicherung unter 
Extras - Optionen - 
Speichern 
zugelassen haben. Deakti- 
veren Sie die Option, so ver- 
schwindet der Fehler. Tr 


EURO-ISDN- 
ANSCHLUSS 


Kein Freizeichen 


Vor kurzem hat die Tele- 
kom meinen Euro-ISDN- 
Anschluß freigeschaltet. 
Seitdem habe ich mein Mo- 
dem an einer ISDN-TK- 
Anlage angeschlossen. Der 
Verbindungsaufbau zu mei- 
nem Online-Dienst schei- 
tert jetzt immer mit der Feh- 


lermeldung 
Kein Freizeichen 
$S. SCHMIDT (WWW) 


© ANTWORT DER REDAKTION: 
Nebenstellenanlagen haben 
intern ein abgewandeltes 
Freizeichen, das viele Mo- 
dems nicht erkennen. Sie 
müssen die Initialisierungs- 
kommandos Ihres Modems 
um einen Befehl erweitern, 
der das Modem veranlaßt, 
„blind“ zu wählen. Meistens 
befolgen die Modems das 
Kommando „x3“, andern- 
falls müssen Sie das Hand- 
buch studieren. 

Zusätzlich müssen Sie das 
Modem anweisen, vor der 
Anwahl erst ein Amt zu ho- 
len. Dazu fügen Sie zumeist 
eine O0 in die Anwahlzei- 
chenkette ein. Wer seinem 
Modem nach dieser Arbeit 
eine kleine Pause gönnen 
will, fügt noch ein Komma 
hinzu. 

ASPI SUPPORT CENTER/ET 
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eben Sie 
2.000 Megawatt 
reine Energie ab, 
und versetzen 


Sie Ihrem Chef 


einen Schock. 





N‘ Eile Edit View Lem Mescage Altach fuler Tooje indem Heb 








Lieber Chef, 
hier ist der Plan für das Kraftwerk. 


Ich weiß - eigentlich sollten wir nur kleine Ände- 
rungen vornehmen, aber unsere neue IntelliStation 
hat uns einfach mitgerissen. Also haben wir erst 
einmal die Kapazität ein wenig erhöht und die 
Megawatt-Leistung neu berechnet. 






Anders gesagt: Das Ding hat jetzt genug Power, 
um jedem Haus in der Stadt glatt das Dach weg- 
Fliegen zu lassen. 


Falls wir das wirklich wollen ... 


PFFTIT, TE 


Die IBM IntelliStation. Zwei in einem: Workstation für 3-D-Design und leistungsstarker PC zugleich. 


Spüren Sie die Energie? Diesen Strom der Kreativität? Das ist die neue IBM IntelliStation Z Pro. Bis zu 2 mit 200 MHz getaktete 


Pentium’ Pro Prozessoren und bis zu max. 1GB ECC-RAM geben Ihnen reichlich Power. Die 3-D-Grafik unter Windows NT wird Sie glatt 


vom Hocker hauen. Außerdem können Sie jetzt zusätzlich alles machen, was ein PC kann. Und zwar gleichzeitig, Das Resultat: Sie 


rennen nicht mehr ständig zwischen Workstation und PC hin und her. Geben auch Sie Ihrer Leistung noch mehr Schub. Rufen Sie 


einfach an, oder schicken Sie uns den Coupon. Sie können uns auch im Internet besuchen: http://www.pe.ibm.com/intellistation/ 


IBM IntelliStation. Nichts kann eine gute Idee aufhalten. 


Bis zu 1 GB ECC-RAM, UltraWide-SCSI-Festplatte mit einer Kapazität von bis zu 4,5 GB und 
7.200 U/min. Grafikkarte: 2D Matrox Millenium oder Intergraph Intense 3D Graphies Pro 1000 

mit 16 MB Frame- und 4 MB Texture-Speicher. Open GL. integrierter Ethernet-Adapter, 16x max. 
CD-ROM, bis zu 5 PCI Steckplätze, Wake-On-LAN, USB und Infrarot. 


Rufen Sie jetzt an: Tel. 0180 3/31 32 33 





PENTIUM-PR Se ee: 
ENLIISERO Solutions for a small planet 
IBM und IntelliStation sind Warenzeichen der International Business Machines Corporation. Das Intel Inside Logo und 
Pentium sind Warenzeichen der Intel Corporation. Windows NT ist ein Warenzeic hen der Microsoft Corporation. Andere 
Firmen-. Produkt- oder Dienstleistungsnamen können Warenzeichen oder Dienstleistungszeichen anderer Unternehmen sein. 


ee 


Ja, ich will wissen, wie ich mit der IntelliStation meinem Chef einen Schock versetzen kann 


Bitte Coupon ausfüllen und einsenden an: IBM Deutschland Direktvertrieb GmbH, 
Herrn Carl Zimmer, Am Fichtenberg 1, 71083 Herrenberg, 
Oder per Fax an IBM Direkt, Fax-Nr. 070 32/15-33 00. 
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KURZ & BÜNDIG 


Versionssprung 


DirectX 5.0 für Windows 95 
ist von Microsoft für den Ju- 
ni angekündigt. Der Sprung 
von Version 3.0 auf 5.0 dient 
dazu, die Betriebssystemer- 
weiterung von der Version 
her mit Visual Basic zu syn- 
chronisieren. Zu den neuen 
Features gehören MMX-Un- 
terstützungund ein einheit- 
liches Treibermodell für 
Windows 95 und NT. 
WR/MK 


Office-Beta 


Eine Betaversion von Corels 
Office for Java steht im 


Netz unter 
http: //www.corel.com 


Beta 1enthält ausschließlich 
die Client-Seite: Es fehlen 
die Server-Applikationen, 
die für Funktionen wie ser- 
verseitige Dokumenten- 
speicherung, Import/Ex- 
port und Drucken zuständig 
sind. MK 


Viren verdreifacht 


Obwohl der Einsatz von An- 
tiviren-Software stark ge- 
stiegen ist, hat sich die Rate 
der Virusinfektionen in den 
Computernetzen amerika- 
nischer Unternehmen im 
letzten Jahr annähernd ver- 
dreifacht, teilt die National 
Computer Security Associa- 
tion (NSCA) mit. 
Makroviren wie „Word Con- 
cept“ sind 80 Prozent aller 
Infektionen verantwortlich. 
LAC 


Neuer Novell-Chef 


Eric Schmidt wechselt aus 
dem Sun-Management an 
die Spitze von Novell. Der 
neue Geschäftsführer und 
Aufsichtsrats-Vorsitzende 

war zuletzt Chief Technolo- 
gy Officer bei Sun. MK 


Arbeit 2000 


Eine Studie der kaliforni- 
schen Unternehmensbera- 
tung Computer Economics 
sagt eine drastisch steigen- 
de Nachfrage nach Compu- 
ter-Experten in den näch- 
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DIGITAL TV 


Microsoft kauft Web TV 


MICROSOFT SETZT auf die 
Verschmelzung von Inter- 
net und digitalem Fernse- 
hen: 425 Millionen Dollar 





hat der Software-Riese für 
das US-Unternehmen Web 
TV hingelegt, gab MS-Vize 
Craig Mundie auf der Mul- 
timedia-Konferenz der Na- 
tional Broadcasters’ Con- 
vention bekannt. 

WebTV produziert das 
Web TV Network, das 
Nachrichten-, Bildungs- 
und Unterhaltungsangebo- 
te aus dem Internet liefert, 


CHIPMARKT 


und benutzt dafür das 
WebTV Internet Terminal. 
Dieser Apparat, lizenziert 
von Sony und Philips, 
bringt Internet-Inhalte 
in hoher Bild- und 
Tonqualität auf den 
Fernsehschirm (Wer- 
bespruch: „Internet for 
the rest of us“). 
Apple-Multimedia-Ex- 
perten waren es, die das Un- 





ternehmen 1995 gründeten: 
Steve Pearlman, Bruce Leak 
und Phil Goldman. Web TV 


war vorher in Privatbesitz, 


Verliert Intel an Boden? 


DER STAR am Mikropro- 
zessoren-Himmel wird bis 
zum Jahr 2000 Marktanteile 
abtreten müssen, so die 
Marktforscher von Data- 
quest. Derzeit ist Intel mit 
95 Prozent Anteil überra- 
gender Führer am Markt. 
Die Spitzenposition wird 


COMPAQ 
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der Konzern auch bis zum 
Jahr 2000 verteidigen kön- 
nen, so die Analysten. Aller- 
dings gehen sie davon aus, 
daß x86-Clones Boden gut 
machen werden: Im Jahr 
2000 sollen die Clone-Her- 
steller 15 Prozent des Um- 
satzes am Mikroprozessor- 


Mit Turbo ins Web 


ALTES MODEM, wesentlich 
kürzere Zugriffszeiten: Eine 
neue Compag-Technik, die 
Acceleration Server Tech- 
nology, soll den Zugriff aus 
WWW-Seiten um das Zwei- 
bis Dreifache beschleunigen 
- und das beim Verwenden 
eines Standardmodems und 


einer Standard-Telefonlei- 
tung. 

Beim Acceleration Server, 
den das Unternehmen in 
Houston vorstellte, handelt 
es sich um eine Kombinati- 
on aus schnellen Servern, 
Grafikkompression und 
hochentwickelter Software. 


Microsoft hielt bereits einen 
Anteil von fünf Millionen 
Dollar. Der Kauf gehört zu 
einer gleichzeitig an- 
gekündigten „Digital 
Broadcast Strategy“ 
Microsofts. Ein zwei- 

ter Teil dieser Strategie 

se, die kommenden 
Windows-95- und NT-Ver- 
sionen fernseh- und „Inter- 
net-Broadcast“-tauglich zu 
machen. Das Ziel: Intel, 
Compaq und Microsoft 
wollen sich für technische 
Standards im Digital-TV 
starkmachen. MK 





Markt machen, in Stückzah- 
len ausgedrückt wäre dies 
ein Anteil von 25 Prozent. 
Dataquest erwartet, daß 
der Markt für Intel-fremde 
Mikroprozessoren zwi- 
schen 1996 und 1997 um 300 
Prozent auf 2,4 Milliarden 
US-Dollar anwachsen wird. 
Im gleichen Zeitraum sollen 
Intels Verkäufe um 16 Pro- 
zent auf 17,1 Milliarden 
Dollar steigen. LAC 


Grafische Inhalte sollen mit 
Hilfe dieser Technik nahe- 
zu in Echtzeit kompri- 
miert werden, so das Unter- 
nehmen in einer Presseer- 
klärung. Je „grafischer“ die 
Web-Seite, desto größer sei 
der Effekt. Internet-Service- 
Provider (ISP), kämen da- 
mit in den Genuß eines si- 
gnifikanten Wettbewerbs- 
vorteils, verspricht Com- 
pag. LAC 














NETZWERKINDUSTRIE 


Neuer „Mega-Merger“ 


SCHON WIEDER eine große 
Fusion in der US-Netz- 
werkindustrie: Ascend 
Communications Inc. (550 
Millionen Dollar Jahresum- 
satz) hat seine Absicht für 
eine Übernahme der Casca- 
de Communications Corp. 
bekanntgegeben: ein 3,7- 
Milliarden-Dollar-Deal. Ei- 
ne entsprechende Vereinba- 
rung haben die beiden 
Unternehmen am Oster- 
sonntag veröffentlicht. Dar- 
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in heißt es, der neue Kon- 
zern werde den Namen As- 
cend tragen und seinen 
Hauptsitz in Alameda ha- 
ben. Führen wird ihn As- 
cend-Chef Mory Ejabat. 
Cascade-Chef Dan Smith 
soll Vizepräsident werden 
und die Produktbereiche 
ATM Frame Relay und IP- 
Switching leiten. Die Fusion 
soll in Form eines Aktien- 
tausches vor sich gehen: Für 
10 Cascade-Anteile erhalten 


„WINTELS“ DESIGN GUIDE '98 


Das Imperium schlägt vor 


ZUSAMMEN STÄRKER: Auf 
der Windows Hardware 
Engineering Conference 
(WinHEC 97) in San Fran- 
cisco präsentierten Intelund 
Microsoft ihren vorläufigen 
Entwurf des „PC 98 Design 
Guide“. Der Leitfaden defi- 


ONLINE IN ZAHLEN 
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niert die Mindest-System- 
anforderungen für Win- 
dows-Software. 

Folgende Komponenten 
muß ein Basis-PC nach der 
Spezifikation unter ande- 
rem mitbringen: 200-MHz- 
Pentium-Prozessor mit 


Immer mehr Deutsche surfen 


UM 42 PROZENT auf fast 2,3 
Millionen ist die Zahl der di- 
rekten Online-Zugänge in 
Deutschland von 1995 bis 
’96 gestiegen. Dies stellt das 
Institut der deutschen Wirt- 
schaft Köln (DIW) in der 
Broschüre „Multimedia 
2000“ fest. Dynamischer sei 
der Markt nur in den USA 
(50 Prozent plus) und Japan 
(64 Prozent). 

Mit einer guten Ausstat- 
tung der privaten Haushalte 
mit Telefon und ISDN so- 
wie einem Glasfasernetz.von 
115000 Kilometern Länge 
sei die deutsche Telekom- 
munikations-Infrastruktur 
schon gut ausgebaut, so der 
DIW-Autor. Beim Mobil- 
funk seien bereits 75 Prozent 
aller Anschlüsse digitalisiert. 
Trotz steigender Nutzer- 
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zahlen stünden die Bundes- 
bürger der Multimedia-Ent- 
wicklung teils noch skep- 


die Aktionäre 7 Ascend- 


Aktien. 

Die Cascade-Gewinne 
waren in den letzten Mona- 
ten zwar gestiegen, aber hin- 
ter den Erwartungen der 
Analysten zurückgeblieben. 
Der neue „Mega-Merger“ 
wird in der Branche als Re- 
aktion auf die laufende 
3com/USRobotics-Fusion 
gesehen: Im Februar 1997 
hatte das Netzwerkunter- 
nehmen 3com den Modem- 
spezialisten gekauft — mit 
6,6 Milliarden Dollar die 
bisher größte Fusion in der 
Netzwerkindustrie. MK 


MMAX oder entsprechender 
Leistung, mindestens 256 
KByte 2nd Level Cache so- 
wie minimal 32 MByte, vor- 
zugsweise sogar 64 MByte 
RAM. Was der PC ’98 nach 
den Richtlinien keinesfalls 
enthalten darf, sind ISA- 
Steckplätze. Ein „Must“ ist 
ein Universal Serial Bus 
(USB) mit mindestens ei- 
nem USB-Port. ' LAC 


tisch gegenüber. PC-Nutzer 
gingen weitgehend von po- 


sitiven Einflüssen aus, 
während „Computer-absti- 
nente“ Bürger eine 


Ablehnungstendenz erken- 
nen ließen. LAC 








% 
| Online-Zugang 
= 


(je 10000 Einwohner) 
= 









Online-Zugang im Vergleich 


Deutschland ®Frankreich WGroßbritanien ®Japan BUSA 
Quelle: Fachverband Informationstechnik im VDMA und ZVCI: 1996 


ISDN-Anschluß 
(je 100 Haushalte) 





MEDIENTECHNISCHE INFRASTRUKTUR: Das Institut für Deutsche 
Wirtschaft sieht eine „gute Ausgangsposition“. 
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KURZ & BÜNDIG 


sten drei Jahren voraus. Ein 
Grund sei die Umstellung 
auf Client/Server- und In- 
ternet-Technologien. Auch 
die Anpassung der beste- 
henden Software auf den 
„Jahrtausendsprung“ erfor- 
dere zahlreiche Speziali- 
sten. WR 


Palmtops lernen 
Java 


Psion hat eine Vereinbarung 
mit der Sun-Tochter Java- 
Soft getroffen, die die Por- 
tierung von Java auf die Psi- 
on-eigene Plattform 
vorsieht. Das Lizenzabkom- 
men gestattet die Entwick- 
lung zukünftiger persönli- 
cher Kommunikations- 
systeme, mobiler Network- 
Computer, von Smart Pho- 
nes und Personal Digital As- 
sistants, teilte Psion mit. MK 


Floppys kein Flop 
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s Obwohl heute viele Com- 
| puter mit CD-ROMs und 
ı ZIP-Laufwerken ausgestat- 
| tet sind, erfreut sich das 
herkömmliche Floppy-Lauf- 
werk weiterhin großer Be- 
liebtheit. Nach einer Data- 
quest-Studie wurden im 
letzten Jahr weltweit 89,6 
Millionen Geräte abgesetzt 
1 - 10,3 Prozent mehr als 1995. 
: Während die Verkaufszah- 
; len stiegen, sank der Durch- 
ı schnittspreis um 9,7 Pro- 
zent. LAC 
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Macrotron: 3/4 an 
TechData 


Der US-Computerhändler 
TechData will bis zum 31. Ju- 
li über 75 Prozent der 
stimmberechtigten Stamm- 
aktien des deutschen Com- 
puter-Distributors Macro- 
tron AG übernehmen. 
Macrotron (Umsatz 1997: 
voraussichtlich 1,8 Milliar- 
den Mark) ist die zweitgröß- 
te an der Börse notierte 
Elektronikhandelsgruppe in 
Deutschland und auch in 
Europa unter den Top Ten. 
LAC 
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KURZ & BÜNDIG 


Bugfix für Norton 
Utilities 

Ernst genommen hat Sym- 
antec eine Sicherheitslücke 
in den Norton Utitities 2.0: 


Unter 
http: //www.syman- 
tec.com 


gibt es einen Bugfix. Ohne 
diesen ist es angeblich mög- 
lich, mit NU via Internet ein 
„Trojanisches Pferd“ zu star- 
ten. JK 


Gesundheit 


IBM bietet einen Gratis- 
“Gesundheits-Check“ für 
Unternehmen an. Unter der 
Web-Adresse 
http: //www.soft- 
ware.ibm.com/is/ent- 
erprise/html3/in- 
dex.html 


findet sich ein 20 Punkte 
umfassender Fragebogen - 
damit wird laut IBM ein „in- 
dividuelles Software-Profil“ 
erstellt. LAC 


Kommende 
Klassen 


Sun, Netscape und IBM ar- 
beiten an einer neuen Java- 
Klassenbibliothek. Die Java 
Foundation Classes (JFC), so 
der Arbeitstitel, soll das ak- 
tuelle Java Abstract Win- 
dowing Toolkit (AWT) 
durch die Netscape-Tech- 
nologie der Internet Foun- 
dation Classes (IFC) ergän- 
zen. Die kommende Version 
des Java Development Kit 
(JDK) werde die neue Klas- 


senbibliothek enthalten, 
teilte Sun mit. WR 
Tele-Jail 


Im amerikanischen Bundes- 
staat Missouri sollen die 
Gefängnis-Insassen bald auf 
neue Art Kontakt zu ihren 
Familien bekommen: per Vi- 
deokonferenz. Noch in die- 
sem Jahr will der Modem- 
hersteller Sprint einen 
Modellversuch in zunächst 
drei Strafanstalten starten. 


 Begründet wird das Experi- 


ment mit einzusparenden 
Reisekosten — auch für An- 
wälte - und höherer Sicher- 
heit. MK 
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AOL 3.0/4.0 


32 Bit mit Verzögerung 


WENN ALLES gutgegangen 
ist, steht eine Beta von AOL 
3.0 seit Ende April als 
Download im Netz. Immer- 


Ay Pa 
xs.sammzıs 


hin war die erste voll funkti- 
onsfähige 32-Bit-Ausgabe 
der Zugangs-Software schon 
im Frühjahr 1996 verspro- 


TZZUTEER reaucsuens=| 





AOL-DIENSTE UND INTERNET-ZUGANG verschmelzen in der 4.0- 


Version noch stärker. 


ISDN-PREISE 


Teurer trotz Konkurrenz 


JEDER GEHT davon aus, daß 
die Öffnung des Telefon- 
marktes am 1. Januar 1998 
die Preise purzeln läßt und 
das Telefon verbilligt. Doch 
bei der Telekom gehen die 
Uhren anders: Statt billiger 
wird es teurer. Derzeit ko- 
stet die Freischaltung eines 


ISDN-Anschlusses 100 
Mark und maximal weitere 
100 Mark die Installation 
des NTBA (Network-Ter- 
minal-Basis-Anschluß). 

Ab 1. Januar ’98 gelten 
neue Preise: Die Freischal- 
tung kostet weiterhin 100 
Mark, aber für die Installati- 


PRIX ARS ELECTRONICA 1997 


Body-Sampling 


ZUM ELFTEN MAL schreibt 
der ORF den „Prix Ars 
Electronica“ aus. Insgesamt 
1,25 Millionen Schilling (et- 
wa 175.000 
Mark) Preis- 
gelder sollen 
den Schöp- 
fern heraus- 
ragender 
elektroni- 
scher Kunst- 


I 
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Prix Ars Electronica 97 





werke zugutekommen - 
kein Preis für Computer- 
kunst ist höher dotiert. Eini- 
ge Kategorien wurden er- 
weitert, so 
der Bereich 
„Animatio- 
nen“ um 
Auszeich- 
nungen für 
„Virtual Rea- 
lity“. Die 
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chen worden. Doch offen- 
sichtlich gab es immer wie- 
der technische Probleme. 

Keine Sicherheitsproble- 
me mehr bereitet hoffent- 
lich Microsofts Internet Ex- 
plorer 3.02. Das bereinigte 
Update löst nun auch stan- 
dardmäßig den AOL-eige- 
nen Browser ab: Auf der 
CD, die AOL demnächst 
seinen Abonnenten zustellt, 
wird der IE 3.02 gleich mit- 
enthalten sein. 

Indessen kursieren bereits 
Screenshots vom Prototy- 
pen der 4er-Ausgabe des 
Online-Programms („Casa- 
blanca“), die AOL für Ende 
1997 angekündigt hat. Un- 
ser Bild zeigt, daß AOL 4.0 
schon optisch einige Verän- 
derungen mit sich bringen 
wird. MK 


on des Anschlusses in Woh- 
nung oder Büro greift die 
Telekom dann tief in die 
Geldbörse ihrer Neukun- 
den. Allein die Anfahrt des 
Installateurs wird mit pau- 
schal 82,80 Mark berechnet, 
für die Arbeiten werden pro 
angefangene 15 Minuten je- 
weils 28,75 Mark in Rech- 
nung gestellt. 
MICHAEL SEEBOERGER- 
WEICHSELBAUM/MK 


Kunst-Kategorie World 
Wide Web hatte die Jury vor 
zwei Jahren eingeführt-und 
für den laufenden Wettbe- 
werb in „.net“ umbenannt. 
„Community _Forming“, 
„User Input“, „Feedback“, 
„Links“ und „Manageable 
Complexity“ heißen einige 
der Kriterien zur Beurtei- 
lung von Internet-Kunst. 

MK 


Info: ORF, Prix Ars Electronica 97, 
Europaplatz 3, A-4010 Linz, Tel.: 
++43(0)732/6900-267 oder -227, 
E-Mail: info@prixars.orf.at 








Wählen Sie Verbindlichkeit. 
Wählen Sie Corel. 


Schließen Sie sich den \% 


26.000.000 


WordPerfect‘-Benutzern 


an, und sehen Sie selbst, 






warum sich alle 4, 4 S$ ekunde N wieder jemand für eine Corel® WordPerfect” Suite e nis che idet. 


Corel® WordPerfect® ist ein Vorreiter der Business-Software-Industrie— in der Entwicklung von 
Office-Suite-Technologien immer einen Schritt voraus. 


Anbei nur einige Beispiele aus der Reihe der WordPerfect-Premieren: 





Kennzeichen: Bestandteil der WordPerfect-Software seit: 
Hypertext-Verknüpfungen Juni 1993 

Vertikaler Text November 1994 

Textverläufe an irregulär geformten Grafiken September 1993 

Wortformen suchen und ersetzen November 1994 
WYSIWYG-HTML-Bearbeitung Mai 1996 

Weiterentwickelte Zeichenwerkzeuge September 1993 


Ein technologischer Wegbereiter: Gestern, heute und morgen. 

Unsere Kunden können sich darauf verlassen, daß die Corel WordPerfect Office-Suites stets die COREL dP. feet 7 
allerneuesten Technologien beinhalten. Dieser Trend wird durch die bevorstehende Wor eTIE 
Marktfreigabe von Corel® Office for Java" fortgesetzt. Wenn Sie an weiteren Informationer. 
dieser bahnbrechend neuen Suite interessiert sind, werfen Sie einen Blick auf unsere Web-Site 
unter www.corel.com. 





26 Millionen Benutzer weltweit können sich nicht irren! 
Entscheiden Sie sich für das WIRKLICHE ORIGINAL. 
Wählen Sie Corel. 


(de) 
ab om 399," &> 


Erhältlich bei: 


KARSTADT 


Professional AS 
sum ÜfiCE 7 *unverbindliche Preisempfehlung/Umsteigerversion. 0130 829443 
www.corel.com 


Corel und WordPerfect sind eingetragene Warenzeichen der Corel Corporation oder Corel Corporation Limited. Java ist ein Warenzeichen der Sun Microsystems, Inc. Alle anderen Produkt- oder Firmennamen 
sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der jeweiligen Firmen. 








Corel, offizieller Titel-Sponsor 
der COREL WTA TOUR 
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AKTUÜEEL 


KURZ & BÜNDIG 


QuickView 
Plus 4.0 


Die neue Version 4.0 von 
QuickView Plus ist erhält- 
lich. Neben mehr Formaten 
und einer überarbeiteten 
Oberfläche bietet die 4er- 
Version jetzt auch Integrati- 
on in Exchange, Notes 4.0 
und den Internet Explorer. 
Kosten soll das Produkt 119 
Mark. IK/R 
Info: MicroBasic, Am Sommer- 
feld 11, 85622 Weißenfeld, 

Tel.: 089/9 04 99 00 


Kodak DC 120 


Kodak bringt die DC-120- 
Kamera: Für „unter 2300 
Mark“ biete die Digitalka- 
mera eine maximale Auflö- 
sung von 1280 x 960 Pixeln 
in 24 Bit Farbtiefe — aller- 
dings interpoliert. Weitere 
Ausstattungsmerkmale sind 
vier Auflösungen, ein LCD- 
Display sowie ein interner 
Speicher von 2 MByte. JK 


Info: Kodak, Hedelfinger 
Str. 54-60, 70327 Stuttgart, 
Tel.: 0130/8254 02 


Multifunktional 


Drei Aufgaben, ein Gerät: 
Xerox Document WorkCen- 
tre Pro 535 druckt mit 300 x 
300 dpi und faxt bzw. ko- 
piert bis zu 200 x 400 dpi in 
64 Graustufen. Vorzug der 
Multifunktionsmaschine ist 
die „vollständige Ausstat- 
tung und die Multitasking- 
Qualität“, so der Hersteller. 
Der Preis: 2450 Mark. JK 
Info: Rank Xerox, Emanuel-Leut- 
ze-Str. 20, 40547 Düsseldorf, 
Tel.: 02 11/9 90 21 24, 

Fax: 02 11/9 90 2115 


Video mit Musik 


Die Music VideoMachine 1.0 
unterlegt Videoclips mit Mu- 
sik. Dazu liefert das 99-Mark- 
Programm unter anderem 
485 Songstücke mit. Die Clips 
lassen sich bearbeiten undals 
AVI-Dateien ausgeben. PK 
Info: Data Becker, Merowinger 
Str. 30, 40223 Düsseldorf, 

Tel.: 02 11/9 33 49 00, 

Fax: 02 11/9 33 49 99 
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INTERNET EXPLORER SUITE 4.0 


Für alle Bereiche 


EINE PREVIEW-VERSION 


der neuen Internet Explorer 
Suite 4.0 hat Microsoft ins 
Netz gestellt. Der Trend zu 
speicherhungrigen Applika- 


lieren, wollen satte 17 MByte 
heruntergeladen sein. 

Daß es sich dabei nicht nur 
um Debugging-Code han- 
delt, zeigt die Liste der ein- 











Also available: 
Natshor 


Live audio/video. of breaking. events, ‚exclusive CNBC analysis/interviews, and 
‚exclusive CEO interviews can all be found here! 


NPR is using NetShow to deliver the hour's top news stories as well as special 
multimedia } programs you can experience oniy with NetShow. 


I Watch C-SPAN live from | your ‚desktop via Audionet! 
Tune- in to Seattle's Active Rock station, KISW via Connectos, Audio only. 


JazzFM, the Uk's finest all-jazz radio station sends 3 trans-atlantic live feed direct | 
to your desktop. When you get there, choose JazzFM Live and enjoy! 


The Game Show Network has all your favorite game shows from years past. . Hosted | 


by AudioNet. 


u 





ZE 


LIVE AUS DEM INTERNET empfangen Sie mit Netshow 2.0 


Audiodaten und Videos. 


tionen macht auch vor den 
einst schlanken Browsern 
nicht halt. Um Microsofts 
Antwort auf Netscapes Vor- 
stoß in die vierte Dimension 
(Stichwort: Communicator 
Preview Release 3) zu instal- 


FREECOM 
Externes DVD 


EINES DER ersten externen 
DVD-Laufwerke kommt 
von Freecom. Es ist ab- 
wärtskompatibel zu allen 
Daten- und Audio-CD- 
Formaten, kann allerdings 
keine CD-Rs lesen. Die In- 
stallation unter Windows 95 
erfolgt über die Freecom PC 
Card (PCMCIA Typ I). 
Kosten soll das Laufwerk 
1081 Mark. JK 
Info: Freecom Computer Peripherie, 
Schlesische Str. 27, 10997 Berlin, 
Tel.: 0 30/6 1129 90 


zelnen Komponenten. Sie 
deckt nahezu alle Internet- 
Bereiche ab: Mail/News- 
client (Outlook Express), 
Konferenz (NetMeeting) 
und HTML-Editor (Front- 
Pad). Dazu kommen einige 


CHECKIT FÜR WINDOWS 


kleine Tools zum Chatten, 
Webpage Publishing sowie 
zur Videoübertragung. 
Herzstück ist aber nach wie 
vor der Browser, der mit 
zahlreichen neuen Funktio- 
nen bedacht wurde. Auch 
die Zusammenarbeit mit den 
anderen Komponenten ist 
intelligent gelöst. 

Neu ist der sogenannte 
Active Desktop, auf dem 
man Dokumenteninhalte 
oder sogar Web-Seiten als 
„aktive“ Hintergrundbilder 
ablegen kann. Sinnvoll ist 
diese Darstellung besonders 
für Daten, die häufig aktua- 
lisiert werden, wie zum Bei- 
spiel Börsenticker. Eben- 
falls Bestandteil dieses 
Release ist Netshow 2.0, das 
Audio- und Videodaten aus 
dem Internet live anzeigt. 

Vor dem Download der 
Explorer Suite wichtig zu 
wissen: Microsoft warnt aus- 
drücklich davor, die Suite 
zusammen mit einer älteren 
Version zu betreiben. 
ARTUR HOFFMANN/BM 


Info: Microsoft Direkt, 
Postfach 1199, 33410 Verl, 
Tel.: 0180/5 25 11 99, 
Fax: 0180/5 25 11 91 


Systemanalyse im Fenster 


DIE WEITVERBREITETE 
Systemanalyse-Software 

Checklt gibt es jetzt auch für 
Windows 3.x und 95. Win- 
Check 4.0 sei ab sofort in 
Englisch verfügbar, teilt die 
SPG GmbH in Kelkheim 
mit, die Checklt 
in Deutschland, 
Österreich und 
der Schweiz ver- 
treibt. Zum Lie- 
ferumfang ge- 
hören der System 
Analyser (der mit 





den Benchmark-Tests), 
Speicheroptimierung und 
eine Vielzahl von Dia- 
gnose- Überwachungs- und 
Organisationsfunktionen. 
Das Programm kostet 149 
Mark; eine deutsche Ver- 
sion soll im Som- 
mer folgen. 

MK 


Info: SPG, 
Frankfurter Str. 96, 
65779 Kelkheim, 
Tel.: 06195/97 95 00, 
Fax: 0 61 95/97 95 11 





POSER 2 FÜR WINDOWS 95/NT 


Der Menschen-Macher 


FRANKENSTEIN HATTE ES 
SCHWERER — heute liefert 
Poser Modelle für Monster 
und Menschen. Doch Po- 
ser-Puppen tanzten bisher 
nicht ohne Unterstützung 
von Zusatzprogrammen. 
Die neue Version bietet 
nun Animationen, mehr 
Modelle, Kleidungsstücke 
und verbesserte Bearbei- 
tungsoptionen. So lassen 
sich 3D-Modelle aus ande- 
ren Programmen einbinden. 


Bewegungsabläufe spei- 


ASCENTIA A 
Komfort 


ZWEI NEUE Modelle der 
Ascentia-A-Notebook-Fa- 
milie stellt AST vor. Der 
kleinere Mobilrechner A43 
ist ausgestattet mit einem 





120-MHz-Pentium und 
11,3-Zoll-STN-Farbdis- 
play, das Modell A51 ver- 
fügt über einen Pentium mit 
133 MHz Takt und ein 12,1- 
Zoll-TFT-Farbdisplay. 
Der standardmäßig in- 
stalliertte _16-MBpyte-Ar- 
beitsspeicher läßt sich auf 80 
MByte erweitern. Die Fest- 
plattenkapazität beträgt 1,4 
GByte, 2 MByte VRAM 
und 256 KByte Second Le- 
vel Cache. Der Ascentia 
A43 kostet rund 4550, der 
A51 etwa 6480 Mark. LAC 


Info: AST Computer, 
Bairerbrunner Str. 31, 
81379 München, Tel.: 089/7 49 40, 
Fax: 089/74 94 13 19 
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chert das Grafikprogramm 
als Quick Time- oder AVI- 
Movies. Gerenderte 2D- 
Szenen gibt die Fractal- 
Software als TIFF-, PICT- 
oder BMP-Files aus. 3D- 
Modelle exportiert Poser 
unter anderem im DXF-, 
3DMF- oder in den Forma- 
ten von 3D Studio 3 und 4. 
Preis: zirka 350 Mark. PK 


Info: Esselte, Anderter Str. 99d, 
30559 Hannover, 

Tel.: 0511/9 59 52 90, 

Fax: 0511/9 59 52 00 


FIRST AID 97 





POSERS PUPPEN TANZEN: 
Videoclips mit menschlichen 
Figuren wie in „Poltergeist“ 


Notfall-Ambulanz für PCs 


DIE „ZWEITE GENERATI- 
ON“ ihres Erste-Hilfe-Pro- 
gramms für Windows 95 
und 97 bietet die US-Firma 
CyberMedia mit First Aid 
97 an. Laut Anbieter ent- 
deckt, diagnostiziert und 
behebt die Software auto- 
matisch die häufigsten Soft- 
ware-Probleme und Konfi- 
gurationsfehler unter 
Windows. 

Ein neues Feature ist die 
Antiviren-Software Find- 


' Virus von Dr. Solomon’s. 


Weitere Funktionen sind: 

- Windows Guardian: über- 
wacht das komplette System 
im Hintergrund und soll 
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den Anwender frühzeitig 
bei Problemen warnen. 

— Emergency Care: kommt 
zum Einsatz, wenn der PC 
nach Installation neuer 
Hard- oder Software nicht 
bootet. Änderungen sind 
widerrufbar, bis der letzte 
problemfreie Stand wieder- 
hergestellt ist. 

First Aid 97 für Windows 
3.1 und 95 kostet 69 Mark, 
die Deluxe-Version mit zu- 
sätzlicher Software ist für 99 
Mark zu haben. LAC 
Info: Softline, Appenweierer Str. 45, 
77704 Oberkirch, 

Tel.: 078 02/92 43 00, 
Fax: 078 02/92 42 40 


. (B ISystemAutostaitdateien] Einige von AUTOEXEC.BAT erwarteten Dateien fehlen 
E (U IP ateiverknüpfungen] Durch Doppelklicken auf einige Dateien im Enplorer wird keine z 


[y De ogramm O:\TESTWETSCAPEWAPLAYER.EXE. das under 


HKEY. 


' CLASSES_AOOT 
OLSINGFEEAEE2O26 101CBASD-DUAIAF41SSCSN Local voii it, 
f 


r X Das DLE-Serverprogsamm G:\AMARK\PHOTOSHP\PHDTOSHP.EXE, das unter 


HKEY_CLASSES_ROOT 


Lösungsvorschläge. 


WACHT ÜBER WINDOWS: First Aid 97 findet Probleme und liefert 
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KURZ & BÜNDIG 


Kostengünstige 
SmartSuite 


Die neue SmartSuite 97 von 
Lotus ist seit Anfang Mai er- 
hältlich. Das Office-Paket 
kostet etwa 500 Mark, das 
Update ist für 299 Mark er- 
hältlich. PK 


Info: Lotus, Baierbrunner Str. 35, 
81379 München, 

Tel.: 089/78 50 94 44, 

Fax: 089/78 50 91 68 


Neue Dimensionen 


Bisher eignete sich Adobe 
Dimensions hauptsächlich 
für schnelle 3D-Schriftef- 
fekte. Die voraussichtlich ab 
Juni/Juli lieferbare Version 
3.0 soll dagegen auch dieje- 
nigen 3D-Anwender zufrie- 
denstellen, die modellieren 
wollen. Der Preis: etwa 500 
Mark. PK 


Info: Programmers’ Paradise, 
Gruber Str. 46c, 85586 Poing, 
Tel.: 08122/98 21 30, 

Fax: 08122/7 65 66 


Animateur 


Vor allem als preiswertes 
Animafions-Programm ge- 
nießt LightWave einen gu- 
ten Ruf. Die neue Version — 
sie heißt voraussichtlich 5.5 
- soll im dritten Quartal be- 
reitstehen. Der Preis steht 
noch nicht fest. PK 
Info: dcp, design+commercial 
partner, Alfredstr. 1, 

22087 Hamburg, 

Tel.: 040/2 54 08 50, 

Fax: 040/25 40 85 99 


Ersatz-Auftrag 


Die neue Auftragsbearbei- 
tung von HS löst mit erwei- 
terten Funktionen das Pro- 
gramm „IBM Verkauf“ im 
September ab. Die Auftrags- 
bearbeitung läuft unter 
Windows 95 und NT. Das 
Grundmodul (Einzelplatz) 
kostet zirka 3000 Mark. Pk 
Info: HS-Hamburger Software, 
Postfach 60 09 69, 

22209 Hamburg, 

Tel.: 040/63 29 73 33, 

Fax: 040/63 29 7111 
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Mit dem neuen AMD-K6” mit MMX° (also 16 & 32-Bit) unterstützt er gleichermaßen 


technologie setzten wir uns ein Ziel: und das mit optimaler Geschwindigkeit. Darüber 


einen Chip zu entwickeln, hinaus maximiert er MMX"- 


der sich mit anderen fähige Applikationen und 


führenden PC-Prozessoren 


erzielt somit umfassendste 


messen lassen und dem Multimedia-Leistung. 


Vergleich standhalten Mit anderen Worten: 





mußte. Und jetzt scheint es genau umgekehrt. absolut keine Performance-Verschwendung. 
Kein Wunder, wenn der AMD-K6 Furore Basis dafür ist die Chip-eigene sechsfach 
macht. Denn Windows” 95 und Windows NT" superskalare RISC86° Mikroarchitektur. 


* Winstone 97 benchmark. ©1997 Advanced Micro Devices, Inc., AMD, das AMD-Logo, AMD-K6 und das K6-Logo sind eingetragene Warenzeichen von Advanced Micro Devices Inc. 
MMX" wurde in der Bundesrepublik Deutschland als Marke fur Intel Corp. eingetragen. Microsoft, Windows und Windows NT sind eingetragene Warenzeichen der Microsoft Corporation. 





Aber, vergessen Sie die Fachausdrücke. 


Schauen Sie sich lieber die neuesten 


Testergebnisse* auf unserer Webseite an. 


Der AMD-K6 Prozessor beherrscht 


eben alle derzeit laufenden Programme - 


zukünftige eingeschlossen. Das heißt, Ihre 


Investitionen in Hard- und Software sind 


gut angelegt. 


Schließlich sind wir ein Unternehmen, das 


gewohnt ist, Entwicklungen des PC-Prozessor- 


marktes entscheidend mitzubestimmen. 
Wenn Sie also auf modernste 
Technologie Wert legen, auf optimale 
Performance und ein ausgewogenes 
Preis/Leistungsverhältnis, dann setzen Sie 
auf den AMD-K6” mit MMX" Technologie. 


Hier können Sie Größe erwarten. 


AMD. 


www.amd.com 








AKTUELL 


KURZ & BÜNDIG 
Malkünstler 


Das Referenzprodukt für 
natürliches Malen am Com- 
puter, Fractal Design Pain- 
ter, kommt im vierten Quar- 
tal in Version 5.0 auf den 
Markt. PK 


Info: Softline, Appenweierer 
Str. 45, 77704 Oberkirch, 
Tel.: 07802/92 49 00, 

Fax: 07802/92 42 40 


Noten setzen 


Für 29,80 Mark bietet bhv 
eine abgespeckte Version 
des WHC-Notensatz-Pro- 
gramms capella an. Einige 
Features: einstimmige No- 
tenzeilen mit Akkorden bis 
zu zehn Stimmen, vier No- 
tenzeilen pro System, vier 
Notenschlüssel und beliebi- 
ge Taktarten. LAC 


Info: bhv, Novesiastr. 60, 
41564 Kaarst, 

Tel.: 0213177 65 01, 

Fax: 02131/76 51 01 


Windows- 
Installation 


Mit Mr. Setup 3.0 erstellen 
Endanwender und profes- 
sionelle Dienstleister eige- 
ne Installations-Software 
für Einzelplatz- und Netz- 
werk-Systeme. Laut Anbie- 
ter eignet sich der Soft- 
ware-Generator für alle 
Applikationen unter Win- 
dows 3.x, 95 und NT. Der 
Preis: 378 Mark. LAC 
Info: Reiss GmbH, Liebigstr. 9, 
64293 Darmstadt, 

Tel.: 06151/29 62 64, 

Fax: 06151/29 22 57 


Vektorisierung 


Das bekannteste Vektorisie- 
rungs-Tool für Bitmaps, 
Adobe Streamline, kommt 
in Version 4.0 auf den 
Markt: Es soll zirka 500 Mark 
(Update: 200 Mark) kosten 
und zur Jahresmitte erhält- 
lich sein. PK 


Info: Programmers’ Paradise, - 
Gruber Str. 46c, 85586 Poing, 
Tel.: 08122/98 2130, 

Fax: 08122/7 65 66 
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HP-SERIE VECTRA VL6 


Ohne Schraubendreher 


EIN AUFFALLENDES Merk- 
mal der neuen Vectra-VL-6- 
PCs mit Pentium-Il-Pro- 
zessor ist die Wartungs- 
freundlichkeit: Das Gehäuse 
kommt ohne Schrauben aus. 
In der Grundausstattung ist 
en CD-ROM-Laufwerk 
nicht vorgesehen, eben- 
sowenig eine Soundkarte. 
Sowohl das 233- als auch das 
266-MHz-Modell sind stan- 
dardmäßig mit 512 KByte 
Cache, 2,5-GByte-Platte, 
32 MByte RAM und einer 


MITSUBISHI 
Cancel! 


DER 17-ZÖLLER Diamond 
Pro 67TXV ist für den Of- 
fice-Einsatz konzipiert und 
kostet ca. 1400 Mark. Für 
die Auflösung von 1280 x 
1024 Bildpunkten gibt Mit- 
subishi eine Bildwiederhol- 
rate von 86 Hz an, bei 800 x 
600 Bildpunkten wechselt 





das Bild 109mal in der Se- 
kunde. Gegen den gefürch- 
teten Moire-Effekt ist eine 
Cancel-Funktion einge- 
baut. 

In der 15-Zoll-Klasse 
schicken die Japaner den 
Diamond Scan 15VX ins 
Rennen: Der erreicht laut 
Hersteller sowohl bei 640 x 
480 als auch bei 800 x 600 
Punkten 100 Hz. Er kostet 
rund 860 Mark. MK 
Info: Mitsubishi, Gothaer Str. 8, 
40880 Ratingen, 

Tel.:0 2102/48 60, 

Fax: 0 2102/48 6112 


Cirrus-Logic-Grafikkarte 
mit 2 MByte VRAM aus- 
gerüstet. Die großzügiger 
bestückten Rechner wer- 
den mit 4-GByte-Festplatte, 
32 bis 64 
MByte 
RAM, 
24fach-CD- 
ROM-Lauf- 
werk, 
Sound- und 
Matrox- 
Grafikkarte 
geliefert. 






REALIMATION STR 


Auf allen Vectras ist Win- 
dows NT 4.0 installiert. Die 
Vectra-VL-6-Serie ist für 
Juni angekündigt. Als Ein- 
stiegsmodell kostet der VL 6 

zirka 4500 Mark. BAG 


Info: Hewlett 
| Packard, 

' Hewlett-Pack- 
. ard-Str., 61352 
' Bad Homburg, 
Tel.: 0180/ 
5326222, 
Fax: 0180/ 
5316122 





Freie Kamerafahrt 


KÜNSTLICHE WELTEN ge- 
staltet heute jede Grafik- 
Suite. Doch der Renderer 
RealiMation STR gestattet 
dem Empfänger einer Ani- 
mation sogar freie Kamera- 
fahrten. In RealiMation las- 
sen sich mehrere Kameras 
definieren. Lediglich die 
Konstruktionsdaten sind 
zusammen mit dem Player 
weiterzugeben. Per Appli- 
cations Programming Inter- 
face lassen sich Animatio- 
nen nahtlos in CD-Produk- 


von RealiMation. 


FREI BEWEGEN kann sich der Empfänger in animierten 3D-Szenen 


tionen und Präsentations- 
programme integrieren. 
Für 3D-Szenen enthält 
RealiMation zu wenige 
Grundformen. Das Pro- 
gramm übernimmt beste- 
hende Szenarien im DXF- 


Format, allerdings ohne 
Texturen. Es kostet 800 
Mark. 


KARL DREYER/PK 


Info: Datapath GmbH, Lagerstr. 11- 
15, 64807 Dieburg, 

Tel.: 06071/9 63 00, 

Fax: 06071/96 30 20 
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AKTUELL 


Zug zur Spitze 


JAHRELANG überließ Ado- 
be die Zeichenprogramm- 
Anwender unter Windows 
kampflos der Konkurrenz. 
Mit Illustrator 7.0 will der 
Hersteller - 60-Prozent- 
Marktführer auf Mac-Ebene 
- auch eine Spitzenposition 
unter Windows erreichen. 
Gegenüber der aktuellen 
Mac-Version 6.01 verbes- 
serte Adobe besonders die 
Geschwindigkeit des Bild- 
aufbaus großer Rasterbil- 
der. Angenehm sind die 
konfigurierbaren, tabula- 
torgesteuerten Paletten. Sie 
lassen sich miteinander ver- 
binden und zusammen be- 
wegen. Entgegen einer 


früheren Adobe-Ankündi- 


gung nutzt Illustrator 
MMX nicht aus. 
Dafür unterstützt das 


Zeichenprogramm Doppel- 
Byte-Zeichen (etwa Japa- 
nisch) und soll in der End- 
version sogar automatisch 
die 128-Farben-Palette von 
Netscape anbieten. Die 
Auslagerungsdatei ist maxi- 
mal 35 Prozent größer als 
das Original. Sehr praktisch 
sind der mehrfache Wider- 
ruf (bis zu 200 Schritte) und 
die Option, EPS-Dateien 
von Postscript-Level-1- 
kompatiblen Programmen 
aus zu öffnen und zu bear- 
beiten. Illustrator unter- 
stützt als erstes Adobe-Pro- 
dukt Postscript Level 3 
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DIE NÜCHTERNE OBERFLÄCHE von Illustrator 7.0 soll Photoshop- 
und PageMaker-Anwender zum Umsteigen verleiten. 


Insgesamt hinterläßt be- 
reits die Betaversion einen 
sehr guten Eindruck. Illu- 
strator 7.0 läßt sich zunächst 
weniger intuitiv bedienen 
als Corel Draw und emp- 
fiehlt sich daher kaum für 
Gelegenheitsanwender. 
Doch wer die Illustrator- 
Philosophie erst begriffen 
hat, dürfte auf dieses Pro- 
gramm schwören. 


Illustrator 7.0 ist für Ende 
Mai in Deutsch angekün- 
digt. Der Einzelpreis soll et- 
wa 1200 Mark betragen, das 
Update 400 Mark. Zudem 
wird Adobe Illustrator mit 
Photoshop und PageMaker 
zusammen verkauft. PK 
Info: Adobe Systems GmbH, Ohm- 
straße 1, 85716 Unterschleißheim, 
Tel.: 089/31 70 50 
Fax: 0 89/31 70 57 05 


Das Multi-Talent. 


Eine variable Tastatur, die alles kann. 
Chip-Karten lesen 

und beschreiben. 

Magnet-Karten und 

Barcodes lesen. 


te £ i 6 8-206, Telefax: (09643) 18-406 
Cherry Electrical Products Ltd., Coldharbour Lane, Er nerkärt Herts., UR- AL 4UN, Phone: (01582) 763 100, Telefax: (01582) 76 88 83 


N 


ırds Made in Europe. 





Cherry Särl, 1 Avenue des Violettes, Z.A. des Petits Carreaux, F- 94 384 Bonneuil/M. cedex, Tel.: 01- 43 77 29 51, Telefax: 01-43 77 20 84 








Speicherriese 


MIT DEM 750.c stellt Nomai 
ein Wechselplattenlaufwerk 
mit 750 MByte Speicherka- 
pazität vor. Laut Hersteller 
zeichnet sich das 3,5-Zoll- 
Gerät vor allem durch ein 
kompaktes Design und seine 
Zuverlässigkeit aus, die einer 
Festplatte entsprechen soll. 
Es ist abwärtskompatibel zu 
den 135-MByte- und 270- 
MByte-Kassetten von Sy- 
Quest und zum Nomai 540. 

Für das 735 Gramm 
schwere System verspricht 
der Hersteller mit einer 
mittleren Ausfallzeit 
(MTBF) von 250 000 Stun- 
den eine zehnmal höhere 
Leistung als bei MO-Lauf- 
werken. Die durchschnitt- 
liche Zugriffszeit liegt bei 





Integrierter Magnetkarten-Durchzug 
leser liest Kreditkarten und alle nach 
ISO beschriebenen Magnetkarten 
Verbindung direkt über Tastatur 
Schnittstelle 


Integrierte Chipkartenleser 

erfassen mehrere Chipkarten gleich 
zeitig. Ideal für elektronische Geld 
börsen. Viele Sicherheitslösungen 
und Zugriffkontrollen möglich 





Internet http://www.cherry.de 














10 ms, die Datenübertra- 
gungsrate bei 8,5 MByte/s. 


Die interne PC-Version | 
kostet 619 Mark, die exter- 
ne mit Parallelport oder | 


SCSI-Anschluß 789 Mark, 
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eine 


119 Mark. 


750-MByte-Kassette 
LAC 
Info: Macrotron, Stahlgruberring 
28, 81829 München, Tel.: 

089/4 20 80, Fax: 089/4 20 8158, 
Internet: http://www.nomai.fr/ 


DELPHI SPEZIAL 97 


Das bietet das neue Spezialheft: 
ActiveX ausreizen, Screensaver in 
Delphi, die die serielle Schnittstel- 
le ansprechen. Es zeigt, wie Sie das 
IDE erweitern, Hilfedateien selbst 
entwerfen, ein Telefon-Interface, 
den OLE-Server und ein ISDN-CA- 
Pl programmieren. Ebenso enthal- 
ten: Remote Access Service und 
Internet Dialer, Datenbank- 
Grundlagen und -Praxis, Tips & 
Tricks für Einsteiger und Praxisbei- 
spiele für Professionals. Der Preis: 
19,80 Mark. 


Bauherr frei nac 


FÜR DIE OBERFLÄCHE des 
3D-TraumhausDesigner 
1.0 stand MetaTools’ Bryce 
Pate: weg von den üblichen 
Buttons, hin zu selbster- 


klärenden, ergonomischen 
Flächen. Zielgruppe sind 
ambitionierte „Häuslebau- 
er“. Maßgenaue Grundrisse 
auf mehreren Ebenen sind 
ebenso möglich wie Dach- 
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ELPHI: EINSTIEG 


h Krause 


konstruktionen auf einen 
Mausklick. Die optionale 
MMAX-Unterstützung ist 
implementiert. Nicht zu- 
letzt bietet das 199-Mark- 
Programm besonders viel- 
fältige Texturen. PK 
Info: Data Becker, Merowinger Str. 
30, 40223 Düsseldorf, 

Tel.: 0211/9 33 49 00, 

Fax: 0211/79 33 49 99 


STMAUER.BMP 





SCHNELL UND SCHÖN: 3D-TraumhausDesigner 1.0 bietet viele 
Oberflächen und ist einfach zu bedienen. 
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KURZ & BÜNDIG 


HP-LaserJet 
billiger 

HP senkt den Preis für seinen 
Farb-Laserdrucker Color La- 
serJet 5/5M umbis zu 26 Pro- 
zent auf etwa 11500 Mark. 
Gleichzeitig soll das Gerät 
durch eine neue Hauptplati- 
ne und durch Treiber deut- 
lich mehr leisten. So ver- 
spricht HP einen bis zu 
fünfmal schnelleren Foto- 
druck unter Windows 95 PCL 
und NT 4.0 PCL. LAC 


Info: Hewlett Packard, 
Hewlett-Packard-Str., 
61352 Bad Homburg, 
Tel.: 0180/5 32 62 22, 
Fax: 0180/5 31 6122 


Datenrettung 


Convar hat das Datenret- 
tungs-Tool Inspector PC 
File Recovery (169 Mark) in 
Version 1.04 auf den Markt 
gebracht und schickte kurz 
darauf bereits Version 1.06 
hinterher. Das Tool für DOS, 
Windows 3.x und 95 bear- 
beitet nun auch Platten über 
2,1 GByte. Es soll auch bei 
zerstörter Partitions- oder 
beschädigter FAT-Tabelle 
Daten rekonstruieren. Eine 
1.04er-Demo gibt's unter 
http: //www.convar.de 


‘ /£freeware 
LAC 
Info: Convar, Landgrafenstr. 29, 
66953 Pirmasens, 


Tel.: 0 63 31/26 82 22, 
Fax: 0 63 31/26 82 99 


Tragbarer 
LCD-Projektor 


Für Präsentationen außer 
Haus bietet CTX den porta- 
blen LCD-Projektor EzPro 
500 an. Das 11500 Mark teu- 
re Gerät wiegt 4,2 Kilo- 
gramm und funktioniert mit 
PC, Mac, PAL/Secam und 
NTSC. Der Projektor arbei- 
tet mit einer Auflösung von 
800 x 600 bei 16,7 Mio. Far- 
ben, die maximale Projek- 
tionsfläche beträgt vier Me- 
ter in der Diagonalen. LAC 
Info: CTX, Forumstr. 10a, 

41468 Neuss, 

Tel.: 02131/3 49 90, 

Fax: 02131/34 99 11 
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Präventivmedizin: 
Management-Tools helfen 
Ihnen, Ihre PCs zu über- 
wachen, zu analysieren, zu 
steuern und sie gesund zu 
erhalten. 








Die Zuverlässigkeit 
der Intel 
Architektur. 





PENTIUM» PRO 


PROCESSOR 












Systeme mit Pentium® Pro 
Prozessoren und der 
richtigen Manageability- 
Software, wie z.B. die 
LANDesk® Management- 
Produkte von Intel, helfen 
Ihnen, Support- und 
Wartungskosten zu sparen.* 





©1997 Intel Corporation. *Alle Produkte und 
Warenzeichen der jeweiligen rechteinhabenden 
Unternehmen. *Im Vergleich zu Systemen ohne 
Hard- und Software-unterstützende Manageability 
Tools. **Bezug: 32-Bit-Leistung verglichen mit 
Pentium® Pro Prozessoren. 


{ Süden } 








Wir erzählen Ihnen 
gerne mehr. Besuchen 
Sie uns doch einfach 
im Internet. 


EINKAUFSZETTEL: 


Pentium® Pro 
Prozessor 


Standardisierte 
Managementsoftware 


Eingebautes Hardware 
Instrumentarium 





Windows’ NT, 
Windows 95 und 
jedes andere 
32-Bit- 
Betriebs- 
system.” 











> www.intel.com/deutsch/pentiumpro 








5,5 Millionen Transistoren. 
(Zählen Sie ruhig nach) 






Die richtige Wahl für 









man’”äge-a-bil’i-ty, 
(Substantiv), die Fähigkeit, Wartung und Support 
geschäftlich genutzter Computersysteme mit der 
richtigen Hardware und den richtigen Softwaretools zu 
vereinfachen und zu automatisieren, d.h. Systeme mit 
Pentium® Pro Prozessoren und der richtigen 
Manageability-Software. 









intel. 


The Computer Inside.” 


Do 
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KURZ & BÜNDIG 


Capital Finanz- 
Software 


Zwei neue Titel sind in der 
Reihe „Capital Finanz-Soft- 
ware“ erschienen: „Kredit“ 
kostet 59 Mark, erfaßt alle 
Kosten einer Finanzierung 
und hilft das jeweils gün- 
stigste Angebot zu ermit- 
teln, so der Hersteller. „Vor- 
sorge“ kostet 20 Mark mehr 
und errechnet die wahr- 
scheinliche Rente bzw. in- 
formiert über ertragsstärke- 
re Anlageformen. JK 
Info: DTP Neue Medien, 
Usedomstr. 19, 

22047 Hamburg, 

Tel.: 040/6 68 91 00, 

Fax: 040/66 99 10 10 


Bau & Finanzen 


Die Finanzierung des Ei- 
genheims vereinfacht das 
Programm Baufinanz. Für 
69 Mark bietet es Checkli- 
sten und Tips für den gün- 
stigen Eigenheimbau. Pk 
Info: MarketSoft, PF 12 21, 

63748 Alzenau, 

Tel.: 06023/87 29, 

Fax: 06023/3 19 24 


ActiveX-Converter 


ActiveX-Komponenten in 
Java Beans umwandeln? 
Kein Problem, meint die 
100prozentige IBM-Tochter 
Taligent und präsentiert 
den Java Beans Migration 


Assistant for ActiveX unter 


http: //www.tali- 
gent.com 


Dieses Programm ist dieneu- 
este Komponente des Visual 
Age WebRunner Toolkit, das 
ebenfalls auf Taligents Web- 
Seite angeboten wird. JK 


Patchwork 


Patches, Treiber, Freshups - 
laut Hersteller bringt es Aus- 
gabe 2/97 der neuen Patch- 
work-CD Treiber-Software 
auf insgesamt 2 GByte. Dazu 
gibt's Demo-Versionen von 
MS-Project 4.1 und zwei 60- 
Tage-Versionen von Fax$er- 
ve 5 für Novell NetWare und 
Arc$ervre NT. Der Preis: 
49,80 Mark. JK 


Info: Fachhandel 
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INFOPEDIA 2.0 


Neunmalklug 


BEEINDRUCKEND an der 
Infopedia 2.0 ist nicht nur 
die Informationsfülle: Neun 
Nachschlagewerke mit über 
450000 Einträgen, über 
5000 Fotos, 230 Karten, 150 
Videos und Animationen 
und 500 Tondokumente 
wurden auf einer CD-ROM 
untergebracht. Auch die 
klare Benutzerführung, die 
Möglichkeiten der Informa- 
tionsverarbeitung und nicht 
zuletzt der Preis von 99 
Mark überzeugen. 

Der Allgemeinbildung 
hilft Infopedia mit dem 
Großen Lexikon ‘97 auf die 
Sprünge, die Länder der 
Welt erforschen Sie mit Hil- 
fe des Weltländerlexikons 
‘97 und des Großes Weltat- 
las. In Sachen Deutsch hel- 
fen die Bücher „Neue deut- 


DIE GROSSEN OPERN 


sche Rechtschreibung“, Sy- 
nonym- und Fremdwörter- 
buch sowie ein Wörterbuch 
der Zweifelsfälle weiter. Ein 
Zitatenlexikon und das Ox- 


ford-Taschenwörterbuch 
runden das Informations- 
Kraftpaket ab. 

Ein schneller, unterhalt- 
samer Fundus, der trotz der 
vielen Nachschlagewerke 
keinen überladenen Ein- 
druck macht. LAC 
Info: TLC Tewi, Postfach 500647, 
80976 München, Tel.: 089/31 24 70 
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Inden liegt im Süden Asiens und ıngt als dreieckige Halbinsel in 

‚dan Indischen Oman. Es grunzt im Westen an Pakistan, im 

Norden an Chuna, Nepal und Binitan, um Osten an Bangladerc) 

nd Burma Zum Staatıgebunt gehören auberdem dus 

Insekgrap pen. die Lakkadıran vor dar Südwestküste, dm Andamanan und de Nikodbarın um Golf von 


Naturitsrabch lädt sch die Halbinsel in dreı Ragonen gbedem. BEE ne 





VIEL WISSEN zum kleinen Preis: Für 99 Mark bietet Infopedia 


neun Nachschlagewerke. 


Mehr musikalisches Wissen 


EINE GUTE Vorbereitung 
ist das A und O des gelun- 
genen Opernbesuchs. 

Hörzu Software macht vor, 
wie ein multimedialer 
Opernführer aussehen soll- 
te. Neben Inhaltsangabe, 
prominenten Interpreten, 
Zusatzinformationen zu 
den Komponisten und der 
Stilepoche macht die CD- 
ROM dem Musikliebhaber 
die bekanntesten 
Arien aus 100 
Opern bekannt. 
Ein Hörbeispiel 
sagt mehr als tau- 
send Worte: 600 
Musikausschnit- 
te sind auf der 
Scheibe gespei- 
chert. Die farbi- 
gen Bilder aus 
großen Interpre- 
tationen er- 
wecken die Auf- 
führungen auf 


dem Monitor zum Leben. 
Ein paar Videos und ein 
Glossar ergänzen das Ange- 
bot sinnvoll. Illustrierte 
Aufsätze zu den 25 größten 
Theaterhäusern der Welt 
runden das Angebot ab. 
Preis: 99 Mark. 

Info: DTP Neue Medien, 
Usedomstr. 19, 22047 Hamburg, 
Tel.: 040/6 69 9100, 

Fax: 040/66 99 10 10 


TR 





DIE GROSSEN OPERN - so sollte ein multi- 
medialer Opernführer aussehen. 


RECHTSCHREIBSPIEL 


Neudeutsch 


KINDERN BEI DEN Hausauf- 
gaben zu helfen, fällt vielen 
Eltern - zumindest im Fach 
Deutsch - zur Zeit sehr 
schwer. Das liegt daran, daß 
die Mädchen und Jungen von 
der neuen Rechtschreibung 
oft mehr wissen als ihre Er- 
zeuger. Hilfe bringt „Das 
neue  Rechtschreibspiel“. 
Fünf frech gezeichnete Rat- 
ten wissen, wie die Buchsta- 
ben neuerdings aneinander- 
gereiht werden müssen. 
Trennung, Groß- und Klein- 
schreibung sowie Kommare- 
geln sind Bestandteil des 
Lernstoffs. Daß Sprache 
nicht nur aus der Wörterliste 
des Dudens besteht, zeigen 
Abschnitte mit Dialektaus- 
drücken oder zusammenge- 
setzten Quatschwörtern. 
Der Preis: 79 Mark. TR 


Info: Ravensburger Interactive, 
Postfach 1860, 88188 Ravensburg, 
Tel.: 0751/86 19 44 


NEUE IBM-DESKTOPS 


Wired for Management 


AUSSEN FRISCH designt, 
innen deutlich im Zeichen 
des Netzwerk-Manage- 
ments — so zeigt sich die 
Neuauflage von IBMs drei- 
köpfiger  Desktop-300- 
Familie. Sie besteht aus dem 
Einstiegsmodell GL, später 
sollen der anspruchsvollere 
PL und der „High-Ender“ 
PC 300 XL folgen. 


Das Grundmodell der 
GL-Serie ist ein 133-MHz- 
Pentium-PC für 2230 Mark; 
es gibt ihn auch als 166- 
MHz- und 166-MHz- 
MMX-Pentium. Der Ar- 
beitsspeicher ist von 8 auf 
16, 32 oder 128 MByte auf- 


DIP-NEWS 
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rüstbar. EIDE-Festplatten 
mit 1,2 oder 2,5 GByte ste- 
hen zur Auswahl. Als erster 
am Markt, so IBM, erfülle 
der PC 300 GL die Kriteri- 
en von Intels „Wired for 
Management“ -Initiative. 
Für einfachere und damit 
billigere PC-Verwaltung 
sorgen IBMs LAN Client 
Control Manager und die 
Desktop-Ma- 
nagement-In- 
terface-Unter- 
stützung 
(DMI). Mit ih- 
rer Hilfe kann 
ein LAN-Ad- 
ministrator in 
einem NT-, 
OS/2- oder Novell-Net- 
Ware-Netz Setup und Kon- 
figuration analysieren und 
verändern. MK 
Info: IBM Informationssysteme, 
Pascalstr. 100, 70569 Stuttgart, 
Tel.: „Hallo IBM“ 0 18 03/3132 33, 
Fax: 0 70 32/15 37 77 








Gratis-Service 


| Täglich aktuelle News aus der Computer-Szene - diesen Gra- 
| tis-Service bietet die Aktuell-Redaktion des PC Magazin DOS 
fünfmal pro Woche. Unseren Service erreichen Sie über das 


DOS Internet Programm (DIP): 
http: //www.dos-online.de 


Dort können Sie die Nachrichten auch ganz einfach abonnie- 
ren. Spätestens ab dem nächsten Tag kommen dann die DIP- 
News per E-Mail ins Haus. 


AKTUELL 
ARCHIV 
Sucht 


Deutscher Online-Dienst nimmt Stellung / " Anschuldigungen völlig grundlos“ 


REPORTS 


BANINGLISTE j 




















Es gibt Dinge, 
die sollten auch Ihnen 
art bleiben! 
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AN) N 
\nfoversion Laer he 1.8. in ollen 
Fee var 26 manch! 


aiRTn Bra RAT 


Mit kaufmännischer Software Kosten senken, nicht verursachen! 
Dafür sprechen weit über 90.000 verkaufte Lizenzen in ca. 400 
verschiedenen Branchen - eingesetzt vom Einzelunternehmen bis hin zum 
Großkonzern. Wir bieten seit über 10 Jahren leistungsfähige und 
konkurrenzlos günstige Komplettlösungen für FiBU, Auftrag, Lohn und 
Kasse an. Nutzen $ie unseren untenstehenden Coupon und fordern Sie 


noch heute unsere kostenlose Demoversion und das Händlerverzeichnis an. 


Standard-Version 


im 398.- 


Commercial-Version 


1298 .. 


Auftrag - FiBu 
Lohn - Kasse 


EINE DEMO KOMMT GRATIS! 


I Am besten sofort anrufen oder faxen: I 


I Teiston 06701/93 90-0  1eieiı« 06701/3682 | 








I 
I I 
I Name Firma I 
I I 
1 Straße/Nr. PLZ/Ort l 
I I 
| Telefon Telefax DOS 6/97 | 
| Microtech GmbH - Ringgasse 9 - D-55546 Biebelsheim I 
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SOFTWARE FUR RECHNER 
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KURZ & BÜNDIG 


Claris Home 
Page 2.0 


„So einfach wie das Schrei- 
ben eines Briefes“ - mit 
diesem Satz wirbt Claris für 
die neue Version ihres Web- 
Editors Claris Home Page 
2.0. Neue Features sind un- 
ter anderem die Recht- 
schreibprüfung, frei plazier- 
bare Rahmen, unter- 
schiedliche Fonts auf einer 
Web-Seite und das Ein- 
binden von Netscape Plug- 
Ins. Version 2 kostet rund 
230 Mark; das Update gibt 
es kostenlos im Internet 


unter 
http: //www.claris.de 


JK 
Info: Claris, Carl-von-Linde-Str. 
38, 85716 Unterschleißheim, 
Tel.: 089/3 17 75 90, 
Fax: 089/31 77 59 20 


Mein Filmstudio 


Zwei Trickfilmfiguren fürch- 
ten um ihr „Leben“, weil der 
Trickfilmzeichner überar- 
beitet ist. Retten sollen sie 
Kinder ab 5, für die das 
2D/3D-Grafikabenteuer 
„Mein Filmstudio“ gedacht 
ist. Kaufen werden das Pro- 
gramm dann wohl die Eltern 
-— für unverbindliche 79 
Mark. JK 
Info: Langenscheidt, Postfach 
40 11 20, 80711 München, 

Tel.: 089/36 09 62 93, 

Fax: 089/36 09 62 95 


Easy Language 17 
25000 Wörter in 17 Spra- 
chen - das reicht, um „mit 
Menschen aus 144 Ländern 
zu kommunizieren“, so IMSI, 
Hersteller der Sprachlern- 
CD Easy Language 17. Für 
rund 100 Mark gibt es für je- 
de Sprache das bebilderte 
Basisvokabular inklusive 
korrekter Aussprache per 
Soundclip. Zwei weitere 
Features sind Spracherken- 
nung sowie Multimedia-Vi- 
deoclips. JK 
Info: IMSI, Bayerwaldstr. 46, 
81737 München, 

Tel.: 089/6 37 33 57, 

Fax: 089/6 37 33 58 
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HARDWARE/SOFTWARE 


EMAGIC AUDIOWERKS 


Platten-Aufnahme 


DIE AUDIOWERK8 von 
Emagic ist eine Harddisk- 
Recording-Karte für den 
PCI-Bus (Mac und PC) mit 
zwei analogen Eingängen 
und acht analogen Ausgän- 
gen. Zusätzlich bietet sie ei- 
nen Stereo-Digital-Port im 
S/P-DIF-Format, dessen 
Ein-/Ausgang sich als 
Cinchbuchse direkt auf dem 
Slot-Blech befindet. DSP- 
Funktionen für Effekte und 
anderes findet man auf der 
Audiowerk8 nicht, die Kar- 
te ist ein reines /O-Inter- 
face. Der Interface-Karte 
liegt eine Software bei, die 
Bedienung und Optik eines 
Achtspur-Recorders am 
Bildschirm simuliert. Dieser 
Virtual Multitrack Recorder 


EUDORA MAIL PRO 3.0 


I 
' 
ı 
I 
ı 
ı 
I 
I 
I 
I 
ı 
I 
ı 
ı 
l 
I 
I 
I 
ı 
I 
I 
I 
I 
I 
ı 
ı 
ı 
ı 
' 
ı 
l 
l 
l 
I 
ı 
I 
ı 
I 
ı 
l 
I 
I 
ı 
ı 
I 
ı 





ist aber noch nicht fertigge- 
stellt und kann zur Zeit nur 
Audiospuren wiedergeben. 


dergabe mit 44,1 kHz, ein 
166er mit 32 MByte Ar- 
beitsspeicher erlaubt sogar 
zwölf Spuren. Vom Klang 
her gibt es an der Audio- 
werk8 nichts auszusetzen. 
Alles hört sich so sauber an, 
wie das bei 18-Bit-Wand- 






Die Performance der lung zu erwarten ist. 
Emagic-Hard- Emagic 
ware hingegen re Audiowerk8 
überrascht posi- kostet inklu- 
tiv. Ein Pentium sive Virtual 
mit 100 MHz E | Multitrack Re- 
und 16 MByte corder 998 


RAM reicht für 
eine achtspurige 
ruckelfreie Wie- 


VUUUUUULUULUUUULUU 


Fünfsprachig mailen 


EUDORA MAIL PRO 3.0 gibt 
es jetzt in fünf europäischen 
Sprachen - unter anderem 
auch in Deutsch. Äußerlich 
erinnert das Mail-Pro- 
gramm an MS-Exchange - 
ein Vergleich, den Marke- 
ting-Chef 

Craig Brenner 
gar nicht gerne 
hört: „Wir se- 
hen nicht aus 
wie Exchange; 
Exchange sieht 
aus wie wir!“ 
sagte er bei ei- 
nem Redakti- 
onsbesuch des 
PC Magazin 
DOS. Grund, 
selbstbewußt zu 
sein, hat er allemal: Über 18 
Millionen Menschen sollen 
Eudora derzeit weltweit 
nutzen. 

Neben den inzwischen 
zum „Must have“ geworde- 
nen Leistungsmerkmalen 
wie beispielsweise Textfor- 


matierung, automatischer 
Mail-Filter und Drag& 
Drop gefielen die Suchfunk- 
tion innerhalb der Ablage, 
die deutsche Rechtschreib- 
prüfung und die Plug-in- 
Fähigkeit besonders gut: 
Fremdanbie- 
ter haben hier 
Erweiterun- 
gen angekün- 
digt. So plant 
Globalink bei- 
spielsweise ein 
Überset- 
zungs-Tool, 
und PGP will 
ein Verschlüs- 
selungs-Plug- 
in anbieten. Besonderen 
Wert legte Qualcomm auch 
auf die MultiPop-Fähigkeit 
ihres Produkts. Multiuser- 
Fähigkeit soll noch in die- 
sem Jahr hinzukommen. JK 
Info: Internet 2000, 
Kaiser-Ludwig-Platz 6, 

Tel.: 089/54 40 38 60, 

Fax: 089/54 40 38 61 


x 







Mark. Preise 
‘ für die Upgra- 
des standen bei 
Redaktions- 
schluß noch 
nicht fest. 
MARIO 
STILLER/JK 
Info: EMagic, Hulsterbeker Weg 
96, 25 462 Rellingen, 
Tel.: 041 01/49 50, 
Fax: 041 01/49 51 99 


STEALTH 3D 
Specs erfüllt 


DIAMOND BRINGT eine 
neue Grafikkarte Die 
Stealth 3D 2000XL Pro soll 
noch im Mai in der 4- 
MByte-Version für rund 
250 Mark zu haben sein -al- 
lerdings erst einmal ohne 
TV-Ausgang. Die Variante 
inklusive Video-Anschluß 
soll Ende Mai dazukommen 
und 50 Mark mehr kosten. 
Dann erfüllt sie auch die 
PC-97-Spezifikation von 
Microsoft. Weitere Features 
sind ein S3-Virge-DX-Chip 
mit 3D-Beschleunigung, ei- 
ne Bildwiederholfrequenz 
bis 120 Hz und TrueColor 
bei 1024 x 768 Punkten (4 
MByte). Treiber gibt es für 
Windows 95 und NT. Eine 
Windows-3.x-Version sei in 
Vorbereitung, so eine Pres- 
semeldung des Unterneh- 
mens. IK 


Info: Diamond Multimedia, 
Moosstr. 18b, 82319 Starnberg, 
Tel.: 081 51/26 60, 

Fax: 08151/21258 














We der letzten Monate habe ich sage und schreibe 12 Bücher gelesen !- ja, 


ganz recht ich bin ein wirklicher Enthusiast wenn es um's lesen von Büchern 
geht, genauso, wie ich mich für Computer begeistern kann. Normalerweise kaufe ich 
die klassisch gebundenen Bücher, weil sie das „Neueste und Beste“ aus der Welt der 
Literatur versprechen. Während des Lesens wurde mir plötzlich klar, welche 
Gemeinsamkeiten die PC-Industrie und die Verlagswelt verbindet. Ich glaube, daß 
Computer-Begeisterte ihren PC in ähnlicher Weise kaufen, wie ich meine Bücher: 
zukunftsorientiert, nicht zurückblickend und voller Stolz, das Neueste und Beste 
gefunden zu haben. Allerdings ist es eine schwierigere Aufgabe aktuellste und neueste 
Computer-Technologien zu finden als die neuesten Buchveröffentlichungen. Und das 
macht Gateway 2000 aus:unser Ziel ist es, die allerneuste Technologie anzubieten. 


Ich bin auf die Produkte, die Gateway 2000 dem deutschen Markt anbietet sehr stolz. 
Die undurchsichtige Computerindustrie zeichnet sich durch schnelle, technologische 
und preisliche Veränderungen aus. Unser oberstes Ziel ist es, unsere Kunden auf dem 


Laufenden zu halten, indem wir stets führende Technologien zu großartigen Preisen 
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anbieten. In dieser Anzeige präsentieren wir unsere neuesten Hochleistungs-PC’s, 
die auf Intels neustem Technik-Werk basieren: dem Intel Pentium” II Prozessor. 


Es ist ganz offensichtlich, warum dieser neue Prozessor die Computerwelt begeistern 
wird. Die Grundlage des Pentium II Prozessors bildet die vom Pentium Pro Prozessor 
bekannte Architektur; allerdings bei deutlich höheren Taktraten von 233 bzw. 266 MHz. 
Die erhöhte Geschwindigkeit kombiniert mit Intels neuer MMX Technologie 


Umsatz von Gateway 1000 Cin Millionen) 


$5,040 


rt 
83,616 | 


Bst 


B 


> Gateway 2000 ist ein stark wachsendes Computer-Unternehmen. Jedes Jahr nutzen mehr 
und mehr Kunden die Vorteile des Direktkaufs von PCs. 


machen es dem Prozessor möglich, Audio- und Videoanwendungen noch effektiver auszuführen. Das ergibt eine 
Rechenleistung, die es in dieser Form noch nie zuvor in einem PC gegeben hat. Das Gateway 2000 Pentium II 
Prozessor System ist optimal konfiguriert für den Einsatz neuer Software mit MMX Technologie Unterstützung, 
sowohl für den privaten als auch den geschäftlichen Einsatz. 


Die Einführung dieses Hochleistungs-Systems ist das Resultat einer 1-jähriger Arbeit von Gateway 2000- 
Mitarbeitern. Es war auch für uns ein langer Weg, und ich bin froh und stolz, daß es jetzt soweit ist, Ihnen diese 
neueste Technologie schnell und direkt ausliefern zu können. 


Ich hoffe, unsere Anzeige gefällt Ihnen, denn sie soll unterhaltsam, attraktiv und 
natürlich informativ sein. Viel Spaß beim Lesen und beim PC-Shopping. 


Mit freundlichen Grüßen 


\ ailel > _&yy GATEWAY2000 


= - 0130-820834 
Managing Director Gateway 2000 Europe, = 


Middle East and Africa entium-]l http://www.gateway2000.de 


ou ve got a frien Lın the business. 
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ysteme mit der neuesten Pentium® II Prozessor 

Technologie von Intel, die Vorteile des Pentium 
Pro Prozessors und Intels MMX" Technologie 
vereinen sind jetzt, ab sofort bei Gateway 2000 
verfügbar. 


Intels MMX Technologie verarbeitet Audio- und 
Videoinformationen schneller und flüssiger. Das führt 
zu qualitativ besserer Grafik und realistischerem 





Sound. 
High-End Winstone® 97 

i L . z > Ziff Davis Winstone” 97 Version 1.0 Ergebnisse von 14.5, 17.5, 18.4, 20.6, 22.3, und 23.4 Winstone Version 1.0 

Um die Vorteile der verbesserten Multimedia Punkte auf der High-End Winstone 97 Suite und Ergebnisse von 38.1, 40.6, 43.1, 44.7, 49.1, und 51.8 auf der 
ahı 1 ir di Business Winstone 97 Suite auf Gateway 2000° PCs konfiguriert mit 150MHz Intel Pentium” Prozessor bzw. 
Fähigkeiten voll auszunutzen, haben wir die 166MHz Intel Pentium Prozessor mit MMX" Technologie, 200MHz Intel Pentium Prozessor mit MMX Technologie, 
neueste 3-D Grafikkarte basierend auf dem neuen 200MHz Intel Pentium Pro Prozessor, 233MHz Intel Pentium II Prozessor und 266MHz Intel Pentium II Prozessor. 
a Alle getesteten PCs waren mit 32MB, RAM 256KB Cache (512KB bei den Pentium II Prozessoren), 3.8GB 
ViRGE” GX G r afik-C ontroll er, hinzugefügt. Festplatte, IDE Controller, FAT File und ohne Hardware Disk Cache ausgetsttet. Die Systeme beinhalten 53 
Virge/GX Grafik-Adapter mit 4MB EDO RAM mit 1,5c Treiber, 1024x768 mit 256 Farben, und einer 

Für 2D- und 3D-Umgebungen optimiert, können Ihre Bildwiederholrate von 75Hz. Die Testsysteme laufen auf Micriosoft” Windows® 95. Die Testsysteme, die in diesen 

g . x . i Tests benutzt wurden, waren für die Öffentlichkeit zugängliche Ausliefermodelle und die Tests und ihre Resultate 
Multimedia- Applikationen nun mit maximaler wurden von Ziff Davis nicht bestätigt. Ihre persönliche Leistung kann abhängig von Ihrer Systemzusammenstellung 

‚ variieren. 
Bildwiederholungsrate in Vollbild-Auflösung E 
dargestellt werden. 


Unser G6-266XL wird komplett mit der neuen Ensonig® PCI 
Wavetable Soundkarte und mit einem dreiteiligen HiFi- 
„Micromedia”-Lautsprecher-System von Boston Acoustics 
ausgeliefert (exklusiv bei Gateway 2000!). Doch damit nicht 
genug! Um diese wirklich beeindruckende Maschine perfekt zu 











machen, haben wir auch noch ein ISDN-Modem 
dazugepackt, mit dessen Datentransferrate 
von bis zu 128Kbps Sie elegant 

durchs Netz surfen werden. 


Die neueste Technologie ist nur ein 
Telefongespräch weit entfernt. Rufen oc 
Sie uns einfach an, und wir werden eines unserer 
brandneuen Systeme individuell für Sie bauen. 

Anschließend liefern wir es Ihnen direkt nach Hause. 


Und das alles zu einem Preis, der Sie 
Freudensprünge machen läßt. Geben Sie 
sich nicht mit weniger zufrieden. Rufen Sie 





“You’ve got a friend in the business. ”® 


0130- 820834 


pentium]] http://www.gateway2000.de 


uns noch heute an, und erleben Sie den. 
Gateway 2000- Unterschied! 











Mehr. Compufer, ner 








enauso wie Sie es sich wünschen. Die Gateway Solo” 
Portable Serie ist führend im Bereich der Portable- 


Technologie und wird jetzt auch mit Intel Pentium® Prozessoren mit 


MMX Technologie ausgeliefert. Damit können Sie jetzt eine 
Multimedia-Performance erleben, die nicht von dieser Welt zu 


stammen scheint — egal wo Sie gerade sind! 


Unser S5-166XL bietet dank der MMX Technologie erstklassige 
Multimedia-Fähigkeiten, 32MB RAM, 2,1GB Festplatte und eine 
Wavetable Soundkarte mit integrierten Lautsprechern. Und das zu 
einem Preis, der Ihnen ein Lächeln auf’s Gesicht zaubert! 


IE 





EUER Leistungsgraphik 


Gateway Solo 2100 
133 MHz Pentium 
Prozessor 





Business VVınstone 

> Ziff Davis’ Winstone 97 Version 1.0 erzielte Ergebnisse von 27.6, 31.3 und 36.2 Winstone 
Version 1.0 Punkte auf der Business Winstone 97 Suite auf Gateway 2000” Solo 2100 und 
2200 Notebooks konfiguriert mit 133MHz Intel Mobile Pentium® Prozessor bzw. mit 150MHz 
Intel Mobile Pentium Prozessor mit MMX“ Technologie und mit 166MHz Intel Mobile 
Pentium Prozessor mit MMX Technologie. Alle getesten Notebooks von Gateway 2000 waren 
mit 24MB RAM, 256KB Cache, 1,4GB Festplatte, FAT File System und ohne Hardware Disk 
Cache ausgestattet. Der Gateway Solo 2100 beinhaltet CL 7458 Grafikchip mit IMB DRAM 
(Gateway Solo 2200 C&T 65554 Graphikchip mit 2MB VRAM), 1024x768 mit 256 Farben, 
und einer Bildwiederholrate von 60Hz. Die Testsysteme laufen auf Micriosoft” Windows® 95. 
Die Testsysteme, die in diesen Tests benutzt wurden, waren für die Öffentlichkeit zugängliche 
Ausliefermodelle und die Tests und ihre Resultate wurden von Ziff Davis nicht bestätigt. Ihre 
‚persönliche Leistung kann abhängig von Ihrer Systemzusammenstellung variieren. 


Kin 





Entscheiden Sie sich für einen Gateway 2000 Solo und lassen Sie sich von unseren 
Experten Ihren maßgeschneiderten Portable zusammenstellen. Ganz individuell! 
Wählen Sie einfach die Optionen, die Sie sich wünschen. Eine derartige Flexibilität 
finden Sie nicht an jeder Straßenecke. 


Rufen Sie direkt bei uns an, und bestimmen Sie Ihre Farbdisplay-Größe, die richtige 
Festplatte und den passenden Arbeitsspeicher. — Sie entscheiden! Stellen Sie Ihren 
individuellen Portable zusammen, und profitieren Sie von der Flexibilität modularer 
Komponenten. Die Konfigurationsmöglichkeiten sind nahezu grenzenlos! 


Wenn Sie also einen Hochleistungsportable zu 
einem sensationellen Preis-/Leistungsverhältnis 
suchen, treffen Sie bei Gateway 2000 genau ins 


Schwarze. “You’ve got a friend in the business.”® 


Rufen Sie uns noch heute an — der Unterschied p E a 0 1 3 0 = 8 ) 0 8 3 4 


liegt im Detail. entium http://www.gateway2000.de 
& 
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sprießen Zubehör und Erweiterungen 
nur So aus dem Boden. 





ie brauchen ein schnelleres Modem? Unser ultra-schnelles 
ISDN-Modem ist eine wahre Informations-Pipeline. 
Sie suchen nach einer Möglichkeit zur Sicherung Ihrer wertvollen 





Daten? Wir bieten Ihnen viele Datensicherungsmöglichkeiten, vom 







Showroom — Adressen und 


Iomega Zip und Jaz Drive bis zu TR4 Bandspeichereinheiten. 0) ECT 20 


Und wenn Sie Ihr Lautsprechersystem ergänzen oder erweitern 






Kaiserstraße 28, 
60311 Frankfurt/Main 


möchten — unser Altec Lansing ACS410 Lautsprecherset gibt es 






jetzt besonders günstig! Dieses dreiteilige Set bietet Dolby” 





Thomas Wimmer Ring 1, 
80539 München 


Surround Sound aus einem 40W Subwoofer und zwei 15W 







Satelliten-Lautsprechern. Ist es nicht Zeit zu hören, was Sie 





bisher. vermißt haben? Hohenstaufenring 74, 


50674 Köln 





Wenn Sie also die Rechenpower, Funktionalität oder 
Montag — Freitag 10.00 - 19.00 Uhr 


Samstag 10.00 - 15.00 Uhr 





Benutzerfreundlichkeit Ihres Computers steigern wollen, dann 





weiden Sie sich an unseren Zusatz-Angeboten. In unserem neuen 
Tuning Guide (nächste Seite) bieten wir Ihnen eine große 
Auswahl an Hard- und Software, die Ihren Computer zu dem 


System Ihrer Träume macht. 


Wenn Sie bei der Bestellung Ihres Systems zusätzliche Hard- 
oder Software ordern, zahlen Sie für den Einbau keinen 
Pfennig extra. Und natürlich installieren wir Ihnen alle 

dazu nötigen Treiber und Applikationen. Trifft Ihr 
individuell konfigurierter Computer dann direkt aus 

der Fabrik bei Ihnen zu Hause ein, müssen Sie nur 

noch eine Steckdose suchen, und es kann losgehen. 

Der Kauf von Zubehör und Erweiterungen direkt bei 
Gateway 2000 ist einfach und mühelos! 


Ein weiterer Unterschied, 
warum Gateway 2000 
sich im Feld behauptet. 





Rufen Sie uns noch heute an! 





m GATEWAY2000 





“You’ve got a friend in the business.”® 


0130-820834 


http://www.gateway2000.de 


Frisch geerntet: Die neven 


IRRLI 


ı Intel Pentium Prozessor mit MMX” 
Technologie, 166MHz 

mw 16MB SDRAM, erweiterbar auf 64MB 

m 256KB Pipeline Burst Cache, 15ns 

m Intel 430VX PCI-Chipsatz, Sockel 7, 
2 USB Anschlüsse 

m 21SA-, 3 PCI- und 1 PCY/ISA-Steckplatz 

m 3,5" 1,44 MB Diskettenlaufwerk 

s Mitsumi 12fach CD-ROM, 1800KB/s 
DTR, 130ms, 256KB Cache 

m Western Digital” 1,2GB EIDE-Festplatte, 
5200U/min, 128KB Cache I2ms 

m STB® VIiRGE“ GX 3-D 
Grafikbeschleuniger, 2MB EDO RAM, 
170MHz RAMDAC 

m CrystalScan® 15 Monitor‘, TCO-92, 
Lochabstand 0,23mm, 65KHz, 
max Aufl. 1024 x 768 

m ATX-Desktop Gehäuse: Gesamtanzahl 
Einschübe: 2 intern 3 extern 

m Maße: 46cm x 43cm x 13cm (BxTxH) 

m 105-Tasten Tastatur, Microsoft” Maus 

m MS” Windows® 95 

m MS Office Professional” 95'* Inhalt Word, 
Excel, Access, PowerPoint und Schedule+ 


3.299,- DM 


REIN 


w Intel Pentium Prozessor mit MMX 
Technologie, 166MHz 

m 16MB SDRAM, erweiterbar auf 64MB 

m 256KB Pipeline Burst Cache, 15ns 

m Intel 430VX PCI-Chipsatz, Sockel 7, 
2 USB Anschlüsse 

m 31SA-, 3 PCI Steckplätze 

m 3,5" 1,44 MB Diskettenlaufwerk 

m Mitsumi 12/16fach (min/max) 
CD-ROM, 1800KB/s-2400KB/s DTR, 
120ms, 256KB Cache 

m Western Digital 1,2GB EIDE-Festplatte, 
5200U/min, 128KB Cache 12ms 

m Creative Labs Vibra 16C Sound-Chip 

m Altec® Lansing ACS41 7 Watt 
Lautsprecher mit ACS251 40 Watt 
Subwoofer 

m ATIRAGE II 3D Grafikbeschleuniger, 
2MB SGRAM, 170MHz RAMDAC 

m CrystalScan 15" Monitor‘, TCO-92, 
Lochabstand 0,28mm, 65KHz, 
max Aufl. 1024 x 768 

m EuroViva Faxmodem 33,6Kbps (V.34+), 
Vollduplex Freisprecheinrichtung 

m ATX Tower-Gehäuse: Gesamtanzahl 
Einschübe: 3 intern 5 extern . 

m Maße: 20cm x 47cm x 49cm (BxTxH) 

m 105-Tasten Tastatur, MS Maus 

m MS Windows 95 

m MS Office Professional 95*' Inhalt: Word, 
Excel, Access, PowerPoint und Schedule+ 

ı Internet-Paket Inhalt: Get Connected, 
Internet Utilities, Sidekick Internet und 
Macromedia Backstage Designer Plus 

m Software-Paket entwickelt für MMX 
Technologie Inhalt: Pod von Ubisoft, 
Eraser Turnabout von IPE, The Ultimate 
Human Body 2 von Dorling Kindersley 
und Third Dimension von Davidson 


3.899,- DM 





pentiume][ 


P5-200 


Intel Pentium Prozessor mit MMX 
Technologie, 200MHz 

m 32MB SDRAM, erweiterbar auf 64MB 

m 256KB Pipeline Burst Cache, 15ns 

m Intel 430VX PCI-Chipsatz, Sockel 7, 
2 USB Anschlüsse 

m 21SA-, 3 PCI- und 1 PCYISA-Steckplatz 

m 3,5" 1,44 MB Diskettenlaufwerk 

m Mitsumi 12/16fach (min/max) 
CD-ROM, 1800KB/s-2400KB/s DTR, 
120ms, 256KB Cache 

m Quantum” 3,2GB EIDE-Festplatte, 
5400U/min, 128KB Cache 10ms 

m STB ViRGE GX 3-D Grafikbeschleuniger, 
2MB EDO RAM, 170MHz RAMDAC 

m Vivitron® 17" Monitor‘, TCO-92, 
Lochabstand 0,25mm, 64KHz, 
max Aufl. 1280 x 1024 

m ATX-Desktop Gehäuse: Gesamtanzahl 
Einschübe: 2 intern 3 extern 

m Maße: 46cm x 43cm x 13cm (BxTxH) 

m 105-Tasten Tastatur, MS Maus 

mw MS Windows 95 

m MS Office Professional 95°* Inhalt Word, 
Excel, Access, PowerPoint und Schedule+ 


4.599,- DM 


RAN. 


Intel Pentium Prozessor mit MMX 
Technologie, 200MHz 

m 32MB SDRAM, erweiterbar auf 64MB 

m 256KB Pipeline Burst Cache, 15ns 

m Intel 430VX PCI-Chipsatz, Sockel 7, 
2 USB Anschlüsse 

m 3 1SA-, 3 PCI Steckplätze 

m 3,5" 1,44 MB Diskettenlaufwerk 

m Mitsumi 12/16fach (min/max) 
CD-ROM, 1800KB/s-2400KB/s DTR, 
120ms, 256KB Cache 

m Quantum 3,2GB EIDE-Festplatte, 
5400U/min, 128KB Cache 10ms 

m Creative Labs Vibra 16C Sound-Chip 

m Altec Lansing ACS410 15 Watt 
Lautsprecher mit ACS251 40 Watt 
Subwoofer (Dolby” Pro Logic” 
Surround Sound) 

m ATI RAGE II 3D Grafikbeschleuniger, 
2MB SGRAM, 170MHz RAMDAC 

s Vivitron 17" Monitor‘, TCO-92, 
Lochabstand 0,25mm, 64KHz, 
max Aufl. 1280 x 1024 

m EuroViva Faxmodem 33,6Kbps (V.34+), 
Vollduplex Freisprecheinrichtung 

m ATX Tower-Gehäuse: Gesamtanzahl 
Einschübe: 3 intern 5 extern 

m Maße: 20cm x 47cm x 49cm (BxTxH) 

m 105-Tasten Tastatur, MS Maus 

m MS Windows 95 

m MS Office Professional 95°' Inhalt: Word, 
Excel, Access, PowerPoint und Schedule+ 

m Internet-Paket Inhalt: Get Connected, 
Internet Utilities, Sidekick Internet und 
Macromedia Backstage Designer Plus 

m Software-Paket entwickelt für MMX 
Technologie Inhalt: Pod von Ubisoft, 
Eraser Turnabout von IPE, The Ultimate 
Human Body 2 von Dorling Kindersley 
und Third Dimension von Davidson 


5.149,- DM 


“You’ve got a friend i in the business.”® 


Gateway 1000 Angebote 


66-233 


ı Intel Pentium II Prozessor, 233MHz 

m 32MB EDO RAM, erweiterbar 
auf 128MB 

m 512KB interner Cache 

m Intel 82440FX Chipsatz, Slot 1 
2 USB Anschlüsse 

m 3 1SA-, 3 PCI und 1 PCV/ISA-Steckplatz 

m 3,5" 1,44 MB Diskettenlaufwerk 

m Mitsumi 12/16fach (min/max) 
CD-ROM, 1800KB/s-2400KB/s DTR, 
120ms, 256KB Cache 

m Quantum 3,2GB EIDE-Festplatte, 
5400U/min, 128KB Cache 10ms 

m STB ViRGE GX 3-D Grafikbeschleuniger, 
4MB EDO RAM, 170MHz RAMDAC 

s Vivitron 17" Monitor‘, TCO-92, 
Lochabstand 0,25mm, 64KHz, 
max Aufl. 1280 x 1024 

m ATX-Tower Gehäuse: Gesamtanzahl 
Einschübe: 2 intern 3 extern 

m Maße: 20cm x 47cm x 49cm (BxTxH) 

m 105-Tasten Tastatur, MS Maus 

m MS Windows 95 

m MS Office Professional 95'* Inhalt Word, 
Excel, Access, PowerPoint und Schedule+ 


5.399,- DM 


66-233:.M 


s Intel Pentium II Prozessor, 233MHz 

m 32MB EDO RAM, erweiterbar auf 128MB 

m 512KB interner Cache 

m Intel 82440FX Chipsatz, Slot 1 
2 USB Anschlüsse 

m 31SA-, 3 PCI und 1 PCVISA-Steckplatz 

m 3,5" 1,44 MB Diskettenlaufwerk 

m Mitsumi 12/16fach (min/max) 
CD-ROM, 1800KB/s-2400KB/s DTR, 
120ms, 256KB Cache 

m (Quantum 3,2GB EIDE-Festplatte, 
5400U/min, 128KB Cache 10ms 

m Ensonig® Wavetable „Plug & Play“ 
16-Bit PCI Soundkarte, 32-Bit DSP 
Synthesizer, 16 MIDI- Kanäle 

m Altec Lansing ACS410 15 Watt 
Lautsprecher mit ACS251 40 Watt 
Subwoofer (Dolby Pro Logic 
Surround Sound) 

m STB ViRGE GX 3D Grafikbeschleuniger, 
4MB EDO RAM, 170MHz RAMDAC 

s Vivitron 17" Monitor‘, TCO-92, 
Lochabstand 0,25mm, 64KHz, 
max Aufl. 1280 x 1024 

m EuroViva Faxmodem 33,6Kbps (V.34+), 
Vollduplex Freisprecheinrichtung 

m ATX Tower-Gehäuse: Gesamtanzahl 
Einschübe: 3 intern 5 extern 

m Maße: 20cm x 47cm x 49cm (BxTxH) 

m 105-Tasten Tastatur, MS Maus 

sw MS Windows 95 

m MS Office Professional 95'' Inhalt: Word, 
Excel, Access, PowerPoint und Schedule+ 

w Internet-Paket Inhalt: Get Connected, 
Internet Utilities, Sidekick Internet und 
Macromedia Backstage Designer Plus 


5.999,- DM 


AN 


# Intel Pentium II Prozessor, 266MHz 

m 64MB EDO RAM, erweiterbar 
auf 123MB 

m 512KB interner Cache 

m Intel 82440FX Chipsatz, Slot 1 
2 USB Anschlüsse 

m 31SA-, 3 PCI und 1 PCV/ISA-Steckplatz 

m 3,5" 1,44 MB Diskettenlaufwerk 

m Mitsumi 12/16fach (min/max) 
CD-ROM, 1800KB/s-2400KB/s 
DTR, 120ms, 256KB Cache 

m Quantum 6,4GB EIDE-Festplatte, 
3600U/min, 128KB Cache l4ms 

m STB ViRGE GX 3-D 
Grafikbeschleuniger, 4MB EDO 
RAM, 170MHz RAMDAC 

m Vivitron 17" Monitor‘, TCO-92, 
Lochabstand 0,25mm, 64KHz, 
max Aufl. 1280 x 1024 

m ATX-Tower Gehäuse: Gesamtanzahl 
Einschübe: 2 intern 3 extern 

m Maße: 20cm x 47cm x 49cm (BxTxH) 

m 105-Tasten Tastatur, MS Maus 

m MS Windows 95 

m MS Office Professional 95'' Inhalt Word, 
Excel, Access, PowerPoint und Schedule+ 


6.299,- DM 


TR 


Intel Pentium II Prozessor, 266MHz 

m 64MB EDO RAM, erweiterbar auf 1283MB 

m 512KB interner Cache 

m Intel 82440FX Chipsatz, Slot 1 
2 USB Anschlüsse 

m 3 1SA-, 3 PCI- und 1 PCVISA-Steckplatz 

m 3,5" 1,44MB Diskettenlaufwerk 

m Plextor 12fach SCSI CD-ROM, 
1800KB/s DTR 100ms, 512KB Cache 

m Seagate 9,1GB SCSI-Festplatte 7200 
U/min. 512KB Cache 8,2ms 

m Adaptec AHA-2940 Ultra Wide SCSI 
Controller 409MB/s DTR 

m Ensoniq Wavetable „Plug & Play“ 
16-Bit PCI Soundkarte, 32-Bit DSP 
Synthesizer, 16 MIDI- Kanäle 

m Boston Acoustic” ‘Micromedia’ 5 Watt 
Lautsprecher mit 15 Watt Subwoofer 

m STB ViRGE GX 3D Grafikbeschleuniger, 
4MB EDO RAM, 170MHz RAMDAC 

m Vivitron 17" Monitor‘, TCO-92, 
Lochabstand 0,25mm, 64KHz, max 
Aufl. 1280 x 1024 

w Zyxel Omni.net ISDN Terminal Adapter 
(extern) 

m ATX Tower-Gehäuse: Gesamtanzahl 
Einschübe: 6 intern 5 extern 

m Maße: 20cm x 42cm x 58cm (BxTxH) 

m 105-Tasten Tastatur, MS Maus 

m MS Windows 95 

m MS Office Professional 95'* Inhalt: Word, 
Excel, Access, PowerPoint und Schedule+ 

m Internet-Paket Inhalt: Get Connected, 
Internet Utilities, Sidekick Internet und 
Macromedia Backstage Designer Plus 


8.999,- DM 





0130- 520834 


http://www.gateway2000.de 


"Rufen Sie jetzt an. Wir nennen Ihnen 
gerne dıe MS Office Professional 97 
EEE CIE EC 









' Die Monitorgröße ergibt sich bei Verwendung 
der Industrie-Norm CRT. Der sichtbare 
Bereich kann ca. 1,2" kleiner sein. 


Druckfehler vorbehalten. Alle Preise verstehen sich 
inklusive Mehrwertsteuer und zuzüglich Versandkosten. 


Extras- 


Ihr Gateway 1000 Tuning Guide 


yanz nach Ihren Wünschen 


Alle Gateway 2000° Systeme werden individuell zusammengestellt, um Ihren Wünschen und Ihrem Budget zu entsprechen. Alle Optionen 
werden von uns vorinstalliert und konfiguriert. — Einfacher und müheloser kann ein Upgrade nicht sein! 


PERFORMANCE UPGRADES BUSINESS UPGRADES 


Schon wenige Erweiterungen können die Leistung Ihres Systems enorm steigern. 
Schauen Sie sich unsere Test-Ergebnisse an. Die Leistung ist natürlich von Ihrer 
speziellen Konfiguration abhängig. 


System-Performance 
Nicht nur ein schnellerer 
Prozessor sorgt für mehr 
Leistung. Mit der Erweiterung 
des Arbeitsspeichers haben Sie 
mehr Platz für Ihre 
Anwendungsprogramme und Sie 
steigern die Performance Ihres 
Systems insgesamt. 


Grafik-Performance 
Hochleistungs-Grafikkarten 
verbessern die 2D-/3D- 
Grafikleistung enorm. Das gilt für 
Business- und Office-Anwendungen, le 
DTP-Software sowie die neuesten 
Spiele unter MS Windows 95. 


festplatten Performance 

Die Leistung Ihrer Festplatte läßt sich durch Aufrüstung der Festplatten- 

Schnittstelle steigern. Fragen Sie unser Verkaufsteam nach weiteren Optionen. 

m 4,3GB Seagate SCSI — 512KB multisegmentierter Cache-Speicher, Ilms, 
5 Festplatten, 10 Lese-/Schreibköpfe, Drehzahl 7200 U/min mit 4,17ms 
durchschnittlicher Zugriffszeit DM 1355,- 


m Adaptec AHA-2940 — U/W SCSI Controller - 15 Geräten DM 190,- 


High End Graphics Winbench® 97 





Ein Business-System zu konfigurieren ist absolut problemlos — denn wir 
übernehmen die Installation für Sie! 


m 3Com?® Etherlink III 3C590 PCI Adapter — Anschluß über IEEE 802,3 
Standard 10BASE2 oder I0BASES Koaxialkabel oder 1OBASE-T verdrillte 
Zweidrahtleitungen, 10Mbits/s CSMA/CD lokales Netzwerk DM 229,- 


m Olicom „Plug & Play“ Token-Ring PCI-Adapter — entspricht Ethernet 
10BASE-T IEEE 802,2 und Token-Ring IEEE 802,5 Industrie-Standard, 
Texas Instruments TMS 380C30-Prozessor, 128/512KB integrierter Speicher, 
Datentransfer: Bus-Master DMA oder programmiert /O DM 389,- 


sm 3Com Ethernet ISA Adapter — IEEE 802,3 Standard 10BASE2 oder 
10BASE5 Koaxialkabel oder 10BASE-T verdrillte Zweidrahtleitungen. 
10Mbits/s CSMA/CD lokales Netzwerk 16-bit Ethernet Netzwerk Adapter. 
Geben Sie bei der Bestellung an: 
Verdrillte Zweidrahtleitungen oder BNC-Kit (Kabel, Verbindung, 
Begrenzer und Karte) DM 179,- 


m 3Com 10/100 verdrillte Zweidraht-PCI Adapter 2 — 10Mbps Ethernet 
10Base-T, 100Mbps Ethernet 100Base-TX DM 269,- 


m Microsoft Windows NT 4.0 Upgrade — 32-Bit-Betriebssystem. Steigert die 
Leistung bei Networking- und Business-Applikationen. Wird auf der Festplatte 
installiert, mit Speichermedium. Upgrade von Windows 95 (beim Erstkauf) 

DM 173,- 


m MS Office Professional 97 Upgrade — Das 32-Bit Business-Paket 
zur Steigerung Ihrer Produktivität. Ermöglicht einfachen Zugang zu 
Internet/Intranet. Beinhaltet MS Word 97, Excel 97, PowerPoint 97, 
Access 97 und Outlook 97, den neuen Desktop-Informations-Manager. 
Rufen Sie jetzt für die Upgrade-Konditionen an. 


sm Service-Erweiterung — Sie können Ihren Vor-Ort-Service auf einen 
3-Jahres-Service upgraden. 
3 Jahre Vor-Ort-Service (am nächsten Arbeitstag) DM 459,- (beim Erstkauf) 
3 Jahre Vor-Ort-Service (am gleichen Arbeitstag) DM 800,- 


INPUT/OUTPUT 


Drucker 


m Hewlett” Packard Laserjet 5L — 600dpi, 4 Seiten/min., 26 eingebaute 
skalierbare Intellifont-Schrifttypen, IMB Speicher (erweiterbar bis 9MB), 
100 Blatt-Kassette DM 830,- 

m HP DeskJet 690C — 600dpi s/w, 300dpi Farbe; 5 Seiten/min. s-w; 1,7 
Seiten/min. farbig; 8 installierte Fonts, 512KB integrierter RAM-Speicher, 
32KB Eingangspuffer, 100-Blatt-Kassette DM 659,- 

m Epson® Stylus” 200 Inkjet — 720dpi, 3 Seiten/min., 26 eingebaute 
skalierbare Intellifont-Schrifttypen, 15KB eingebauter Speicher, 
100-Blatt-Kassette 


Lautsprecher 

m Altec Lansing ACS-410 Lautsprecher-System — Leistungsstarkes 
Sub-Woofer-System für höchsten Klangenuß. Zwei separat aufstellbare 
ACS 410 Lautsprecher für raumfüllenden Surround-Sound plus ein ACS 251 
Subwoofer für satte, wuchtige Tiefbässe. DM 280,- 


Tastatur 


m MS Natural Keyboard — Beispielhaftes ergonomisches Design, wird 
unterstutzt durch die IntelliType-Software, Version 1.0 Upgrade-Preis 


DM 65,- 


DM 342,- 


Scanner 


m Microtek E3 Flachbett-Scanner — Flachbett-Farbscanner; 24bit- 
Farbauflösung; 300x600dpi; Single-Pass; entspricht TWAIN; OCR- und 


Bildbearbeitungs-Software DM 545,- 
Speichermedien 
m Seagate TR4 SCSI Bandsicherungseinheit 4GB/8GB DM 582,- 
m Seagate TR4IDE Bandsicherungseinheit 4GB/8GB DM 412,- 
m Iomega Jaz Drive (SCSY/Intern) — Kapazität 1072, 62MB, 

unter 1Oms Lesen, unter 12ms Schreiben; 6,6MB/s 

Übertragungsrate; 256KB Eingangspuffer DM 753,- 
m Iomega Zip Drive — Kapazität 100MB; 29,0 ms Schreiben; 

Umdrehungsgeschwindigkeit 2945 U/min, bis zu 11,2 MB/s. 

Übertragungsrate; Benutzung wie eine Diskette Datenzuordnung 

für zufälligen Lesen/Schreiben-Zugriff 

Intern DM 152,- 

Extern DM 301,- 


m Zyxel Ommi.net ISDN Terminal Adaptor — extern 64Kbps, 128Kbps 
(B- Kanal Bündelung), unterstützt V110, V120, X75, PPP Protokolle. 
ISDN RJ-45 Anschluß für S Schnittstelle. Zwei analoge Telefonanschlüsse. 
Pn P Unterstützung für Windows 95. Automatische ISDN/Analog- und 
Protokollerkennung. DM 427,- 


> System-Performance: Ziff Davis Winstone” 97 Version 1.0 erzielte Ergebnisse von 39,7, 46,1, 46,6 (Windows 95) und 40,2, 61,4 und 65,4 (Windows NT) Winstone Version 1.0 Punkte auf der Business Winstone 97 Suite auf einem Gateway 2000 G6-200 System konfiguriert mit 
200MHz Intel Pentium® Pro Prozessor. Das System war mit 16, 32 bzw. 64MB RAM „3,8 GB Maxtor Festplatte , IDE Controller, FAT File und ohne Hardware Disk Cache ausgestattet. Der PC beinhaltet $3 Virge/GX Grafik-Adapter mit 4MB EDO RAM mit 1,5e Treiber, 1024x768 
mit 256 Farben, und einer Bildwiederholrate von 75Hz. Die Testsysteme laufen auf Microsoft” Windows® 95 bzw. Windows NT Worksation 4.0 . Der PC, der in diesem Test benutzt wurde, war für die Öffentlichkeit zugängliches Ausliefermodell und die Tests und seine Resultate 


wurden von Ziff Davis nicht bestätigt. Ihre persönliche Leistung kann abhängig von Ihrer Systemzusammenstellung variieren. 


> Grafik-Performance: Ziff Davis Winbench® 97 Version 1.0 erzielte Ergebnisse von 32,2 , 36 und 38,4 High-End Graphik Winmark" 97 Version 1.0 Punkte und Ergebnisse von 61,1, 82,1 und 83 Business Graphik Winmark” 97 auf einem Gateway 2000 P5-200 System 
konfiguriert mit 200MHz Intel Pentium Prozessor mit MMX" Technologie. Das System war mit 32MB RAM „256KB RAM Cache, 3,8 GB Maxtor Festplatte , IDE Controller, FAT File und ohne Hardware Disk Cache ausgestattet. Der PC beinhaltet ATI Rage II Grafik-Adapter mit 
2MB SGRAM und 3.04 Treiber, $3 Virge/GX Grafik-Adapter mit 2MB EDO RAM und 1.5e Treiber bzw. $3 Virge/GX Grafik-Adapter mit 4MB EDO RAM und 1.5e Treiber, 1024x768 mit 256 Farben, und einer Bildwiederholrate von 75Hz. 





GATEWAY SOLO 2100 
WI EZ, 


m 11.3" SVGA Dual Scan Farbdisplay, (Aufl. 800x600), 
65536 Farben (16-Bit) bei SVGA Auflösung 

ı Intel Mobile Pentium® Prozessor 133MHz 

im Intel 82430 MX Chipsatz 

m PCI Bus 

m 16MB EDO RAM (erweiterbar auf 72MB) 

m 256KB Pipeline Burst Cache 

m Cirrus Logic 7548 Grafik- Controller, IMB EDO RAM 

m Zoomed Video Port 

m Toshiba® 1GB EIDE Festplatte, 4635 U/min, 128KB 
Cache, 6,47ms 

m 1,44MB 3,5" Disketten-Laufwerk (austauschbar) 

m Toshiba 6/11fach (min/max) CD-ROM, 
1500KB/s DTR, 180ms (austauschbar) 

m 16-Bit ESS 1888 Stereo-Sound mit Stereo Lautsprechern 

m Lithium-Ionen 35W 8 Zellen Akku 

m Windows® 95 Tastatur mit 85 Tasten, 2,7/mm 
Tastenhub 

m 2 PCMCIA Typ Il Steckplätze oder 1 Typ III Steckplatz 

m EZ-Pad” Touchpad 

m Koss Kopfhörer 

m Parallele, serielle, Infrarot (IRDA-1), VGA und 
PS/2®-Anschlüsse 

m Eingebautes Mikrofon und Kopfhörer-Eingänge 

m Gewicht ab 3kg 

m Microsoft” Windows 95 

m MS® Office Professional 95'' Inhalt: Word, Excel, 
Access, Powerpoint und Schedule + 


4.899,- DM 


Rufen Sie Jetzt an. Wir nennen Ihnen 
gerne die M$ Office Professional 97 
Upgrade -Konditionen 









GATEWAY SOLO 2200 


DMENIDT 


m 12,1" SVGA TFT Farbdisplay, (Aufl. 800x600), 
65536 Farben (16-Bit) bei SVGA Auflösung 

Intel Mobile Pentium Prozessor mit 
MMX" Technologie, 150MHz 

ı Intel 82430 MX Chipsatz 

m PCI Bus 

m 24MB EDO RAM (erweiterbar auf 80MB) 

m 256KB Pipeline Burst Cache 

m C&T 65554 Grafik- Controller, 2MB EDO RAM 

m Zoomed Video Port 

m IBM® 1.44GB EIDE Festplatte, 4000U/min, 1283KB 
Cache, 7,5ms 

m 1,44MB 3,5" Disketten-Laufwerk (austauschbar) 

m Toshiba 6/11fach (min/max) CD-ROM, 
1500KB/s DTR, 180ms (austauschbar) 

m 16-Bit ESS 1878 Stereo-Sound mit Stereo Lautsprechern, 
ESS Wavetable mit allgemeine MIDI Kompatibalität 

m Lithium-Ionen 35W 8 Zellen Akku 

m Windows 95 Tastatur mit 85 Tasten, 2,7/mm 
Tastenhub 

m 2 PCMCIA Typ II Steckplätze oder 1 Typ III Steckplatz 

m EZ-Pad Touchpad 

m Koss Kopfhörer 

m Parallele, serielle, Infrarot (IRDA-1), VGA und 
PS/2-Anschlüsse 

m Eingebautes Mikrofon und Kopfhörer-Eingänge 

m Deluxe Tragetasche aus Leder \ 

m Desktop Infrarot Empfänger 

m TDK V.34 Global Class Fax/Modem 

m Gewicht ab 3kg 

m MS Windows 95 

m MS Office Professional 95° Inhalt: Word, Excel, 
Access, Powerpoint und Schedule + 


7.699,- DM 


Portables nach Map 


Die untenstehende Aufstellung ist nur ein Auszug aus unseren Erweiterungsmöglichkeiten. Für ausführliche Informationen rufen Sie uns 


gebührenfrei an! 


GATEWAY SOLO 2200 


PETE 


m 12,1" SVGA TFT Farbdisplay, (Aufl. 800x600), 
65536 Farben (16-Bit) bei SVGA Auflösung 

m Intel Mobile Pentium Prozessor mit 
MMX Technologie, 166MHz 

ı Intel 82430 MX Chipsatz 

m PCI Bus 

m 32MB EDO RAM (erweiterbar auf 80MB) 

m 256KB Pipeline Burst Cache 

m C&T 65554 Grafik- Controller, 2MB EDO RAM 

m Zoomed Video Port 

m Toshiba 2,1GB EIDE Festplatte, 4200U/min, 128KB 
Cache, 7,14ms 

m 1,44MB 3,5" Disketten-Laufwerk (austauschbar) 

m Toshiba 6/11fach (min/max) CD-ROM, 
1500KB/s DTR, 180ms (austauschbar) 

m 16-Bit ESS 1878 Stereo-Sound mit Stereo Lautsprechern, 
ESS Wavetable mit allgemeine MIDI Kompatibalität 

m Zwei Lithium-Ionen 35W 8 Ztellen Akku 

m Windows 95 Tastatur mit 85 Tasten, 2,7mm 
Tastenhub 

m 2 PCMCIA Typ II Steckplätze oder 1 Typ III Steckplatz 

m EZ-Pad Touchpad 

m Koss Kopfhörer 

m Parallele, serielle, Infrarot (IRDA-1), VGA und 
PS/2-Anschlüsse 

m Eingebaues Mikrofon und Kopfhörer-Eingänge 

m Deluxe Tragetasche aus Leder 

m Desktop Infrarot Empfänger 

m Gewicht ab 3kg 

m MS Windows 95 

m MS Office Professional 95 Inhalt: Word, Excel, 
Access, Powerpoint und Schedule + 


8.799,- DM 


GATEWAY 2000 SOLO =ZUBEHÖR UND ERWEITERUNGSMÖGLICHKEITEN. 








m 3Com Ethernet Combo PC Card — Type II; 
entspricht Ethernet IEEE 802,3 10BASE-T 
Industrie-Standard: Speichergroße: Diagnose 8KB, 
Treiber 4KB, „Hot Swap“ Support. 


DM 280,- 


u Mini Docking Station — 
Parallele, serielle, Infrarot-, VGA-, 
Maus- und PS/2-Anschlüsse, Games- 
Port, Mikrofon und Kopfhörer- 
Eingänge und externer Lautstärke- 
Regler, 2 PCMCIA Typ II Steckplätze 
oder 1 Typ III Steckplatz Gewicht etwa 
0,9kg Maße; 28,7cm x 17,lcm x 5cm 
(Breite x Tiefex Höhe) DM 375,- 


m Desktop Infrarot Empfänger DM 80,- 
m IBM Token Ring 16/4 PC-Card DM 499,- 


= TDK V.34 Global Class Fax/Modem — 28,8 
Kbps Datenübertragungsrate / 14,4 Kbps Senden 
und Empfangen; parallele High-Speed 
Schnittstelle 300Kbps; Inkl. Winfax Lite, 
Wincom Lite, und Compuserve Probe- Software 

DM 480,- 


m Akku-Optionen 
Solo 2100/2200 NiMH-Akku. DM 140,- 
Solo 2100/2200 Lithium-Ionen-Akku. DM 280,- 


m Speichererweiterung und 
Festplattenoptionen Preisinformationen 
erhaltem Sie telefonisch. 


Unsere Gateway-Services: E81 Jahr Vor-Ort-Service für Desktop- und Tower-Systeme (zusätzliche Informationen zu unserem Vor-Ort-Service 
erhalten Sie telefonisch) MM 30 Tage Geld-zurück-Garantie (Versandkosten werden nicht zurückerstattet) MM 1-Jahres Gateway 2000-Gewährleistung auf Portables 
I 3-Jahres Gateway 2000-Gewährleistung auf Rechner MM Kostenlose Support-Hotline MM Gebührenfrei anrufen 


0660-5888 
Zum Ortstarif anrufen — 
aus Österreich 








ou've g 


0130-820834 


http://www.gateway2000.de 


' Die Monitorgröße ergibt 
sich bei Verwendung der 
Industrie-Norm CRT. Der 
sichtbare Bereich kann ca. 
1,2" kleiner sein. 


0800-55-7162 
Gebührenfrei anrufen — 


ee Druckfehler vorbehalten. Alle 
Preise verstehen sich inklusive 
Mehrwertsteuer und zuzüglich 
Versandkosten. 


Gateway 2000 Europe + Europäische Hauptniederlassung + Clonshaugh Industrial Estate + Dublin 17 + Irland 
Tel.: 00-353-1-797-4040 » Fax: 00-353-1-797-4700 + Geschäftszeiten: Mo. - Fr. 9.00-22.00 Uhr, Sa. 9.00 - 18.00 Uhr 
©1997 Gateway 2000 Europe. CrystalScan, das Black-and-white Spot-Design, das „G” Logo, Gateway Solo 2100, EZ-Pad, Vivitron und Gateway 2000 sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen von Gateway 2000 Inc. 


Das Intel Inside Logo, Pentium und MMX sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der Intel Corporation. Alle anderen Marken- und Produktbezeichnungen sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen des entsprechenden Unternehmens. 
Alle Angebote unterliegen den Standardvereinbarungen, — bedingungen und der begrenzten Garantie von Gateway 2000 Europa. 











DEUTSCHES FORUM FÜR TECHNIK 


Fachbezogen 


http: //www.forengrup- 
pe.de/technik/ 


IM INFORMATIONSZEN- 
TRUM für Maschinenbauin- 
genieure und Elektrotechni- 
ker finden Sie fachbezogene 
Internet-Informationsquel- 
len, Diskussions-- und 
Newsforen sowie ein um- 
fangreiches Anbieterver- 
zeichnis. 

Der Internet-Führer bie- 
tet unter anderem Zugriff 
auf nationale und interna- 
tionale Patentdatenbanken, 


DIE DRUCKSEITEN 


Gewußt wie 


http://members.aol.com 
/jsohnrey/index.htm 


SCHÖNER ALS JEDES Phy- 
sikbuch! „Die Druckseiten“ 
präsentieren in gekonntem 
Web-Design interessante In- 
formationen rund um das 
Thema Druck. Die Rubriken 
der Site, Licht und Farbe, das 
Farbordnungssystem, Den- 
sitometrie und EAN-Strich- 
code sind mit ausführlichen 
Texten und anschaulichem 
Bildmaterial versehen. So 
komplizierte Dinge wie das 
Lichtspektrum, die autotypi- 
sche Farbmischung oder der 
EAN-Strichcode werden 


irn 





auf Verbände und Vereine 
des Maschinenbaus bzw. 
der Elektrotechnik und auf 
Informationsangebote der 
Microcontroller-Technik. 
RK 


optimal veranschaulicht und 
leicht verständlich erklärt. 
Eine Site zum Staunen und 
Lernen! RK 





EXPERIMENTELLE PSYCHOLOGIE 


Willkommen im Web Labor 


http: //www.uni-tuebin- 
gen.de/uni/sii/Ulf/Lab 
/WebExpPsyLabD.html 


HABEN SIE HEUTE schon 
der Wissenschaft gedient? 
Nein? Dann holen Sie dies 
doch nach: auf der Home- 
page für experimentelle 


Psychologie der Uni Tübin- 





gen! Als Versuchsobjekt 
nehmen Sie an Lerntests teil, 
bei denen es auch etwas zu 
gewinnen gibt. Die Tests 
werden in Form eines Kar- 
tenspiels und eines Welt- 
raumabenteuers abgehalten. 
Sie sollten allerdings etwas 
Zeit mitbringen. Für die 
Testdauer von 30 bis 40 Mi- 
nuten werden Sie mit der 
Option auf einen Geldge- 
winn motiviert. RK 
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web®TIP] 


Der webTIP ist ein Dienst unseres Web-Angebots. Es handelt 
sich um einen Ranking-Dienst, der sauber rubriziert die besten 
5 Prozent des deutschsprachigen WWW vorstellt. Wenn Sie re- 
gelmäßig über die Highlights dieses Rankings-Dienstes infor- 
miert bleiben wollen, abonnieren Sie den Web-Lotsen: eine ko- 
stenlose Mailingliste, die wir Ihnen einmal pro Woche 
automatisch zusenden. Sie erreichen den webTIP sowie das Be- 


stellformular für den Web-Lotsen unter folgender Domain: 
http: //www.webtip.de RK 


Zensur - die dunklen Seiten im Internet 


http: //genesis.rz.uni-hildesheim.de/-srod0038/ 
Zensur im Internet — eine heiße Kiste. 
Auf diesen Seiten sehen Sie die Arbeits- 
ergebnisse von drei Studenten, die sich 
im Sommersemester ’96 mit diesem The- 
ma beschäftigt haben. Entstanden ist da- 
bei ein vielfältiges, aber trotzdem über- 
schaubares Angebot. Die Infos über den 
Communications Decency Act, über das 
deutsche Telekommunikationsgesetz 
und andere Themen wie die Blue Ribbon 
Campaign und Extremismus im Internet sind kompetent ge- 
schrieben. Sie bieten einen guten Einstieg in die Thematik. Zum 
Weiterlesen lädt die Link-Sammlung ein. Das Layout der Seiten 
ist angenehm, und wer Gebüren sparen will, kann sich die Sei- 
ten auch gepackt herunterladen. RK 


re -Bilder und GIF-Animationen 


http://www. £fh-karlsruhe.de/-kisv0011/Welcome.htm 

ö Sven’s Raypage zeigt, was auf 
privaten Homepages grafisch 
möglich ist. Geboten bekom- 
men Sie auf der hervorragend 
gestalteten Site GIF-Anima- 
tionen, Raytracing-Bilder, 
Comics/Comic-Links und 
Shareware. Die Animationen 
und Grafiken lassen sich als 
Thumbnails betrachten, das 
spart Ladezeit und erleichtert den Überblick. In voller Größe 
faszinieren vor allem die Raytracing-Bilder, aber auch die Ani- 
mationen sind nicht zu verachten. An Shareware-Programmen 
finden Sie vor allem Grafik-Tools, etwa LView Pro 1.B, VPIC 6.0, 
das GIF-Construction Set oder 3D-Phantasies. RK 


Die deutsche Link-Liga 


http: //www.tnet..de/-aw/league/de/ 
Nach all den wilden Link-Sammlungen, 
die wir in den letzten Monaten gesehen 
haben, endlich eine neue und gute Idee! 
Die deutsche Link-Liga bietet Ihnen ta- 
gesaktuell die zehn besten deutschen 
Links im Internet. Jeden Montag startet 
die Saison aufs Neue. Dabei können Sie 
pro Link einen Punkt vergeben, wenn Ih- 
nen die Seite gefallen hat. Eine ausgeklü- . - 
gelte Technik verhindert dabei, daß die Liste von ehrgeizigen 








. Site-Designern verfälscht wird, und bietet auch Newcomern 


immer eine Chance auf die oberen Ränge. Tragen Sie doch mal 
Ihre Homepage ein! Vielleicht finden Sie sie schon bald wieder 
- in den Top Ten des deutschen Web. RK 

Mehr web TIP auf Seite 49 
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T-ONLINE 


Ziemlich abgefahren 

Mit einem Kaugummiautomaten 
hat das verrückte Angebot „crazy“ 
eigentlich weniger gemeinsam. 
Aber fast so bunt wie Kaugummis ist 
das, was Sie hier erwartet. Ob die 
Weisheiten des Konfuzius, eine um- 
fangreiche Sammlung mehr oder 
minder guter Witze oder der Spruch 
des Tages — „crazy“ hilft Ihnen, Langeweile zu vertreiben. Das 
„Helge Schneider Special“ bietet vom Bildschirmschoner über 
Hintergrundgrafiken bis hin zum Helge-Sound eine wahre 


Fundgrube für echte Klamauk-Fans. Adresse: 
*3472713# 


RALF DEMMER/JK 
Machen Sie mehr aus Windows 95 

Ist Ihnen Ihr Windows 95 einfach zu eintönig? Dann bringen Sie 
doch Leben in den PC mit WinWorld 97. Im vertrauten 
Look&Feel können Sie unzählige Multimedia-Erweiterungen 
wie animierte Cursor und Desktop-Themen herunterladen. Die 


WinWorld-97-Tuning-Seiten erreichen Sie unter 
*3475013# RALF DEMMER/IJK 


Radio JAM FM 

Mit JAM FM präsen- 
tiert sich Deutsch- 
lands erster bundes- 
weit via Kabel und 
Satellit zu empfan- 
gender Black Music 
Sender. Auf der Star- 


seite 
*JAMFM# 


stehen Infos für 
Liebhaber der Pure 
Black Music bereit. Natürlich fehlt auch eine komplette Pro- 
grammübersicht mit allen Sendeterminen und die Vorstellung 
der Moderatoren und DJs nicht. RALF DEMMER/jK 


Biker’s Welcome 

Mit dem Kennwort MOL tau- 
chen Sie ein in die Welt von 
Motorrad-Online. Anfänger wie 
Profis können auf der comicarti- 
gen Startseite Tips und Tricks zu 
ihren Choppern abrufen und in 
Listen nach einem günstigen 
Bekleidungs- und Zubehörhänd- 
ler suchen. In den Pinboards fin- 
den Gleichgesinnte Platz zum Erfahrungsaustausch und kön- 
nen dann gleich im Chatbereich kommunizieren. 

RALF DEMMER/JK 


ö 


Wie das Leben so spielt 

Lebenshilfe bietet das deutsche LifeLine Forum. Wenn Sie 
schon immer wissen wollten, ob Piercing erotisch ist und zu- 
dem nach einer geeigneten Diät Ausschau halten, dann sollten 
Sie unbedingt das Kennwort Lifeline auswählen. Der Ratgeber 
bewahrt Sie vor falschen Reaktionen im Alltag. Selbst Man(n) 
kommt nicht zu kurz: Bei Erektionsschwierigkeiten und Fragen 
zum gelegentlichen Stellungswechsel unterstützt Sie der On- 
line-Berater. RALF DEMMER/IJK 
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SPRACHEN LERNEN IM WWW 


Zusammenarbeit 


http: //www.slf.ruhr- 
uni-bochum.de/index. 
html 


ES GEHT UM das Erlernen 
von Fremdsprachen via In- 
ternet. Im internationalen E- 
Mail-Tandem-Netz arbeiten 
Hochschulen vieler Länder 
zusammen, um Studieren- 


HISTORIKER ONLINE 
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International E-Mail Tandem Network 
Spracheniernen im Tandem über das Internet 


den das Sprachstudium per 
E-Mail zu ermöglichen. Das 
Netzwerk wird seit Juli ’94 
durch die Kommission der 
EU gefördert (Socrates/ Lin- 
gua-Projekt). RK 


Geschichte auf Knopfdruck 


http: //www.rz.uni-du- 
esseldorf.de/uni.d/stu 
dium.d/faecher.d/phil. 
d/geschichte.d/ 

DIE AUFWENDIGE SITE des 


Historischen Seminars der 





Uni Düsseldorf bietet ein 
spannendes Angebot für al- 
le Geschichtsinteressierten. 


DIE BR-SPACENIGHT 


Über den Wolken 


http: //www.br- 
online.de/wissen- 
schaft/spacenight/ 


SPACENIGHT, die allnächtli- 
che Sendereihe des Bayeri- 
schen Rundfunks, ist unter 
Weltraumfreaks und Tech- 
nikbegeisterten längst zu ei- 
ner Institution geworden. 
Und das zu Recht: Spannen- 


SPEKTRUM AKADEMISCHER VERLAG 


Schlag nach bei... 


DIE WEB-SITE des Verlags 
ist für Bücher verschliegende 
Naturwissenschaftler eine 
Datenreise wert. Neben ak- 
tuellen Neuheiten finden Sie 
ein Gesamtverzeichnis aller 
lieferbaren Bücher. Wer lie- 
ber offline arbeitet, kann sich 
die Übersichtsdatei (226 


ı 
I 
I 
I 


Dazu zählen Links auf Bi- 
bliotheken und Bibliotheks- 
kataloge, historische Semi- 
nare, ein Textarchiv und ein 
CD-ROM-Verzeichnis mit 
fachlich relevanten Titeln. 
Auch an einen Nachrich- 
tenticker für Historiker 
wurde gedacht. Eine Such- 
maschine erleichtert die 


Volltextsuche nach speziel- 
RK 


len Begriffen. 





de Wissenschaftsgeschich- 
ten rund um die Entdeckung 
des Weltalls, aktuelle Satelli- 
tenmissionen und die be- 
mannte Raumfahrt sind die 
Themen dieser Site. 


RK 


KByte) auf den heimischen 
Rechner laden. Eine Titelsu- 
che erleichtert das Auf- 
spüren gewünschter Bücher. 
Die Themengebiete des Ver- 
lags: Biologie, Biomedizin, 


Psychologie, Mathematik, 
Informatik, Physik und 
Chemie. RK 








Archäologie im Internet 


http: //www.ufg.uni-freiburg.de/d/link/subject/in- 
dex.html 


Wühlen Sie gerne in 
der Vergangenheit? 


re = Dann besuchen Sie 
MW /ArBielSDe Ins Internet | doch mal diese Home- 
Thennutischer Inder page. Ob Unterwasser-, 


Peer ee| Siedlungs- oder klassi- 
ee ee 7) sche Archäologien, je- 
der Bereich wird mit 
ausführlichen Infor- 
mationen und weiter- 

' = führenden Verweisen 
versehen. Aber auch archäologische Online-Zeitschriften, Da- 
tenbanken und Kongreßtermine stehen Ihnen in großer Aus- 
wahl zur Verfügung. Ein geographischer Index erleichtert die 
Suche nach internationalen Quellen. Bemerkenswert ist das 
Angebot an spezieller Software für die archäologische Arbeit, 
die Sie per Knopfdruck auf Ihren Rechner laden. RK 





Süchtig nach Salsa: Salsaholic 


http: //www.rat.de/salsa/index.htm 
„Salsa ist Gefühl. Salsa | 
ist Freude. Salsa ist Le- 
ben!“So beginnt die Ei- 
genbeschreibung des 
Aachener Servers. 
Form und Inhalt sind so 
gut umgesetzt, daß Un- 
wissende glauben 
könnten, Salsa käme 
wie die berühmten 
Printen aus Aachen. Es 
werden Salsa-Lokalitäten in Aachen vorgestellt und deutsch- 
landweit aktuelle Infos zu Konzerten und Workshops aufge- 
führt. Eine Kontaktbörse für Musiker, Konzertorganisatoren 
und Promoter sowie CD-Besprechungen mit RealAudio-Hör- 
proben runden das Angebot ab. Ein Benachrichtigungsservice, 
der bei neuen Inhalten eine E-Mail verschickt, sorgt für den 
letzten Kick. RK 


Große Win95-Shareware-Site 


http://192.41.31.218/ 

Die ausgezeichnete Site von Jan Schumacher mit Win95-Sha- 
re- und Freeware ist als Windows-Desktop gestaltet. Siefinden 
hier Programme für alle Belange des Computeralltags. Sie kön- 
nen zwischen Dateien zu folgenden Themen auswählen: Ap- 
plication-Plug-ins, Programmier-Utilities, Automatisierungs- 

= Tools, T-Online, Kom- 
pressoren, AntiVirus, In- 
ternet&Netzwerk, Trei- 
ber, ISDN, Utilities, Up- 
dates, Info&Zeitmana- 
ger, Spiele, Grafik, Mu- 
sik, Screen-Tools und 
deutsche Software. Ne- 
ben der großen Auswahl 
an Programmen und 
dem funktionellen De- 
sign der Site ist besonders ihre recht schnelle Anbindung her- 
vorzuheben. RK 
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Fachhandel, sowie bei: 
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REFLECTIONS 4 
Photorealistische 
3D-Grafik & 


u 
. Animation 
we REFLECTIONS 4 ist das 
kreative Werkzeug für 
a alle, die in die photoreal- 
istische Visualisierung und 
— Animation Ihrer eigenen 
’ virtuellen Welt einsteigen 
wollen. Wo die Interessen 
€» auch liegen, ob Architek- 
tur, Video, Multimedia, 
Kuh Technik & Design oder 
Science-Fiction, REFLEC- 
—l TIONS 4 haucht Ihren 
Ideen Leben ein. Sie sind 
kb  Modellbauer, Bühnen- 
bildner, Beleuchter, Foto- 
ad graf und Regisseur und 
erzeugen Ihre eigenen 
mitreißenden Bilder und 
Filme auf Ihrem Com- 
puter. Eine Anwendung, 
die Sie schnell in ihren 
faszinierenden Bann 
ziehen wird, so vielseitig 
wie Ihre Phantasie. 
Infohotline: 
06173 - 608-208 


PREISTIP 


1stı 


3D-Software 





Lightversion 99,95 DM » Vollversion 399,95 DM 


Erhältlich in allen: 
19 
ori N, Schaulandt 


Schürmann 

und in einigen 
Kaufhof 

und 

Horten 

Filialen 

und natürlich bei: 


COMPUTER 
In der Schneithohl 5 « 61476 Kronberg 
Tel.: 06173 - 608-0 « Fax: 06173 - 63385 
Weitere Informationen, Zusatzprodukte und 
Bezugsquellen finden Sie im Internet unter: 


http:llwww.oberland.com 
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Weitere Bezugsquellen: 
1&1 

Tel.: 02602-1600-111 
SienerSoft 

Tel.: 06126 - 595-0 
Joysoft 

Logibyte 

Tel.: 030 - 39603 - 600 
Und in den Häusern von: 
Brinkmann 

Karstadt 

Conrad Electronic 

Tel.: 0180 - 5312111 

Fax: 0180 - 5312110 

Voll: Best.-Nr.: 965529-99 
Light: Best.-Nr.: 965510-99 











DOS INTERNET PROGRAMM 


PC Magazin DOS ist für Sie auch im Web und allen 
großen Online-Diensten präsent. Einen Auszug der 
monatlichen Neuheiten stellen wir Ihnen ab dieser 
Ausgabe im Aktuell-Teil vor. 


Unserem WWW-Ranking- siert und bewertet. Sie errei- 
Dienst webTIP haben wir ein chen den webTIP unter: 
neues Design verpaßt. Auf der http: //www.webtip.de 
Startseite steht Ihnen jetzt ein RK 
Pop-up-Menü zur 
Verfügung, über 
das Sie direkt in die 
verschiedenen Ru- 
briken navigieren 
können. Der web- 
TIP filtert Woche 
für Woche die be- 
sten deutschspra- 
chigen Internet- 
Adressen heraus. 
Diese Sites werden Lie u BRD neo merongreremmmer ren rel 
in einer Datenbank NEUES OUTFIT, bewährte Inhalte — den 
rubriziert, rezen- webTiP haben wir aufgemöbelt. 








Gefährlich gut 


EIN AUSGEBUFFTER Web- 
Profi präsentiert seit dem 2. 
Mai ausgefallene Internet- 
Beiträge in der Danger 
Zone. Ein Projekt von Ste- 
fan Scheller beschreibt, wie 
Sie interaktive Videos auf ei- 


ner Homepage einsetzen. 
Außerdem führt Sie der Au- 
tor in die hohe Kunst der 
GIF-Kompression ein - auf 
keinen Fall verpassen! 


http: //www.dos-onli- 
ne.de RK 
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STEFAN SCHELLER macht das WWW zu einem High-End-Erlebnis. 


' Internet, T-Online, AOL, CompuServe, 


EMail, Homebanking, Homeshopping, 
 Online-Chats. 


Die automatische Hardware-Installation, 

die komplette Software-Ausstattung 4 

und der Software-Installations- 

assistent bieten auch dem un- PS NR ER ER RRIR 
erfahrenen Anwender den 

schnellen und erfolgreichen 


Einstieg in die ISDN- 
er a ISDN + Fax für Windows NT®4.0, 


1 Le hdtejep 
| N Windows® 95 und Windows® 3.1x 


\SDN + Fax + V.34-Modem für 
Windows NT®4.0, Windows” 95 
und Windows” 3.1x 


RAN NV TRIINDIND 


ELSA 


Datenkommunikation 
Computergrafik 


Vertrieb Info-Tel. +49-(0)241-606-5112 : InfoFax +49-(0)241-606-5199- FaxBox +49-(0)241-606-9830 - Internet http://www.elsa.de 
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MAILINGLISTEN 


Praxis-Nutzen frei Haus 


UNSER MAILINGLISTEN- 
Service erfreut sich bei unse- 
ren Surfern großer Beliebt- 
heit. Bereits 28 000 
Abonnenten lassen sich täg- 
lich oder einmal wöchent- 
lich kostenlos Nachrichten 
oder unverzichtbare Tips 
und Tricks als E-Mail zu- 
schicken. Das Angebot der 
Mailinglisten habe wir in 
den letzten Wochen syste- 
matisch ausgebaut. Unter 
anderem bieten wir folgen- 
de Themen: 

NT: Profi-Tips für alte 
NT-Hasen 








ar ans - das 


ick auf die Schaitfläche " semden” an amseren Mailer, der Sie zutumztisch ın die 
äste der Abmnesten aufenizums 






melden Sie sich zur Mailingliste Fuc+-Tir an. Bine füllen Sie das folgende 
vallständig 


ausgefüßte Farsudar schicken Sie dann mit einem 








Sr a Mm 
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WICHTIG: Beim Abonnieren 
müssen Sie unbedingt Vor- 
und Nachnamen angeben. 


DIP News: die täglichen 
Computer-Nachrichten aus 
aller Welt 

Web-Loste: die wöchent- 
lichen Top-Rezensionen 
aus unserem WWW-Ran- 
king-Dienst webTIP 


| _antgiiin _y 
| 005.0 

1 __ Dee 5 
| 4 
1 _Sondecheite 


UNSER ANGEBOT 







Persian | | 


DFÜ: Praxis-Tips für am- 
bitionierte Surfer 

BuchTiP: Rezensionen zu 
den besten, Neuerscheinun- 
gen auf dem Buchmarkt 

Schauen Sie doch mal vor- 
bei, bestimmt finden Sie 
auch Ihr bevorzugtes Com- 
puter-Thema in diesem 
Dienst: 


http: //www.dos-online. 
de/store/store.htm 


Hinweis 

Zum Thema Mailinglisten- 
Administration: Wenn Sie 
sich einmal mit Namen und 
Mail-Adresse eingetragen 
haben, können Sie zu einem 
späteren Zeitpunkt die 
abonnierte Liste abbestellen 
oder eine weitere anforden. 

Das geschieht über den 
Hyperlink „Administra- 
tion“. Da bereits sehr viele 
Nutzer in diesem System 
verwaltet werden, kann 
die Online-Bearbeitung et- 
was Zeit in Anspruch neh- 
men. 

Sollte dies der Fall sein, 
probieren Sie die Anfrage 
einfach zu einem anderen 
Zeitpunkt. Besonders vor- 
mittags bis 10 und abends ab 
19 Uhr ist unser Web-Server 
weniger besucht. Dann läuft 
die Administrierung auch 
schneller. RK 


Infarmationen frei Haus - unsere elektronischen Tips & Tncks- 
Newsletter kommen wöchentlich mat fnschen Infos direkt n Ihre Mailbox 
Einfach abonnieren - alle Angebote sind bis auf weitereskurmcnsie: | 


Wenn Sie das erste Mal eine der DIP-Maiinglisten abonzeren, wählen Sıe 
bitte direkt einen der angebotenen Info-Dienste aus. Tips und Tricks zu 


Bo #erickmm 
H home] Rebriken 


Zu 
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KONFEKTIONIERTER NUTZEN frei Haus — die Mailinglisten in DIP 


WEITERE MAILINGLISTEN 








WEBTIP JETZT AUCH IN T-ONLINE 


Überarbeitet haben wir auch unser T-Online-Angebot. Auf der 
neuen Startseite stehen für Sie wie gewohnt die aktuellen PC 





IN UNSEREM T-ONLINE-Angebot ist 
jetzt auch der webTIP erreichbar. 


Magazin DOS 
News bereit. Wo- 
chen für Woche 
erfahren Sie Nach- 
richten aus der PC- 
Branche und blei- 
ben so am Ball. Im 
Nachrichtenarchiv 
können Sie auch 
auf die News der 
vergangenen Wo- 
chen zugreifen. 
Neu ist dagegen, 
daß Sie jetzt auch 


” 
. 
» 
. 
” 
» 
. 
- 
. 
. 


in T-Online unseren Ranking-Dienst webTIP erreichen. Sauber 
rubriziert und rezensiert stellen wir Ihnen die besten deutsch- 
sprachigen Web-Angebote vor. Ebenfalls neu ist unser buchTIP. 


*DOSINTER# 


RK 


MEHR SOFTWARE IN AOL 


Ein Service für neue AOL-Mitglieder ist das besondere Down- 
load-Angebot des Monats. In unserem Dateibereich können 
Sie die deutschsprachige FAQ-Liste zu AOL in der brandneuen 


Fassung runterla- 
den. Diese FAQ-Li- 
ste (Frequently 
Asked Questions = 
häufig gestellte 
Fragen) soll neuen 
Mitgliedern hel- 
fen, sich etwas 
besser in AOL zu- 
rechtzufinden. 

In verständlicher 
Form finden Sie 
nützliche Tips und 
Tricks zu den ein- 
zelnen Funktionen 


HÄUFIGE COMPUTER-Fragen beantwor- 
tet die neue FAQ-Liste. 





von AOL wie E-Mails, Paßwörter, Profile und Hyperlinks. Eine 
vollständige Knotenübersicht sowie Ratschläge zur AOL-Soft- 


ware runden die FAQ-Liste ab. 


RK 


GEWINNSPIEL IN COMPUSERVE 


Können Sie die folgende Fra- 
ge richtig beantworten: Wie 
viele einzelne Tasten hat eine 
heute gebräuchliche deut- 
sche Standard-PC-Tastatur, 
wie sie mit fast jedem PC aus- 
geliefert wird? Dann machen 
Sie doch beim aktuellen Ge- 
winnspiel des PC Magazin 
DOS in CompuServe mit. Ein- 
fach die Lösung innerhalb un- 
seres CompuServe-Forums 
abschicken, und schon neh- 
men Sie an unserer Verlosung 
teil. 


Sie können die neue kabello- 
se Tastatur Keytronic Lifeti- 
me wireless gewinnen. Mit 
dem eingebauten Touchpad 
und den neuen Windows-95- 
Sondertasten halten Sie stets 
die richtige Verbindung zu 
Ihrem PC — schnurlos, auch 
ohne das lästige Kabel. Mehr 
Komfort ist kaum möglich. 

Der Rechtsweg ist ausge- 
schlossen. Sie erreichen das 
PC Magazin DOS in Compu- 


Serve unter 
GO DOSMAG RK 





[KT Te) GR; 
die deutsche 
Sprachausgabe 


für Windows 95? 


= Mit Logox® lernt Ihr 
Computer jetzt sprechen! 
Logox liest Ihnen beliebi- 
ge Texte aus Windows 95°- 
Applikationen vor. Ab so- 








= Logox ist 













Systemvoraussetzungen: 
Windows 95® oder 
Windows NT" ab Version 4.0; 
Soundblaster®-kompatible 
16-Bit Soundkarte, 
Lautsprecher oder Kopfhörer 


Windows ist ein eingetragenes Warenzeichen der Microsoft Corp. 


fort können Ihre Multi- 
media-Anwendungen 
sprechen — und Ihre 
Textverarbeitung liest 
Ihnen Ihre Briefe vor. 


Software mit diesem 







Zeichen unterstützt 
Logar”, die deutsche 






Sprachausgabe für 
Windows®95, direkt. 






kompatibel 







In Zusammenarbeit mit der Universität 


G DATA 






des Saarlandes entwickelt 


seit 4 Jahren an der völlig 










neuartigen Sprachausga- 
tig pP g Prof. Dr. William Barry, 


be. Basis ist die zum 









Leiter des Fachbereichs Phonetik 


d ‚der Universität Saarbrücken: 
Patent angemeldete Mi- 
"Logor erweitert die 









Logox - Sprachausgabe 


krosegmentsynthese, die _ Fähigkeiten Ihres Computers 


. um ein elementares 
nur geringste Systemre- 
Kommunikationsmittel: 







sourcen erfordert. 


Die menschliche Sprache." 






Desktop-Assistent 
ständig auf Mausklick verfügbar. 

= Markierte Texte ziehen Sie mit , 
der Maus einfach auf den Logox- ' 
Mund — und Logox liest Ihnen vor. 
= Logox erklärt sich multimedial ' 









Bestellung LogoX 





Hiermit bestelle ich 






BE Stk. LogoX ä DM 49,80 (Sonderverpackung der Startauflage so lange Vorrat reicht) 





per (Versandart bitte angeben) 





als ein selbst — und wird Sie begeistern. Ciiemii.neng ee 





Datum, Unterschrift 










en Machen wir es einfach. Oo 
ie G DATA ' 
LE ; Adresse 
http://www.gdata.de PLZ, Ort 


G DATA Software GmbH ® Siemensstr. 16 ® 44793 Bochum ® Tel.: 0234/9762-0 


" 


Q 















































cD-ROMS . 
AKTUELL 


DIE TOP TEN 


Immer noch steht die En- 
carta Enzyclopedia auf 
Rang 1 unserer Hitliste; 
drei Titel konnten sich 
nicht nur halten, sondern 
stiegen in der Käufergunst 
um einige Ränge. Es wurde 
der meistgenannte Preis 
notiert. LAC 


CD-Hits 

© Encarta Enzyclopedia, 
199 Mark 

Info: Microsoft Direkt, 


Postf. 199, 33410 Verl, 
Tel.: 01805/25 11 99 


® Das große Data Becker 
Lexikon, 49,80 Mark 

Info: Data Becker, Merowinger- 

str. 30, 40223 Düsseldorf, 

Tel.: 0211/9 33 10 


© Power Route, 
49,80 Mark 

Info: G-Data, Siemensstr. 16, 

44793 Bochum, 

Tel.: 0234/97 62 07 


© Gegen das Vergessen, 
99 Mark 

Info: Navigo, Müllerstr. 3, 

80469 München, 

Tel.: 089/ 23 08 71 20 


© Eine kurze Geschichte 
der Zeit, 109 Mark 

Info: Navigo, Müllerstr. 3, 

80469 München, 

Tel.:089/ 23 08 71 20 


© Tele Info Xi, 49,95 Mark 
Info: Tele-Info Verlag, Carl-Zeiss- 
Str. 27, 30827 Garbsen, 

Tel.: 05131/70 00 50 


@ Opera Fatal, 98 Mark 
Info: Heureka-Klett, 

Postf. 106016, 70049 Stuttgart, 
Tel.: 0711/66 72 13 33 


© Zeit für die Schule, 
Snoopy, 69,95 Mark 

Info: Softgold, Bruchweg 128, 

41564 Kaarst, 

Tel.: 02131/6 60 20 


© Erstes Lesen mit den 
Muppets, 49,95 Mark 


Info: Softgold, Bruchweg 128, 
41564 Kaarst, 
Tel.: 02131/6 60 20 


© Infopedia 2.0, 99 Mark 


Info: TLC Tewi, Riesstr. 25/ 
Haus D, 80992 München, 
Tel.: 089/14 31 24 70 
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MEINE ERSTE REISE UM DIE WELT 


Wohin du willst 


FREUNDLICH-GRÜN und 
besiedelt von allerlei Getier 
fordert die Weltkarte in ei- 
nem Kinderzimmer junge 
Entdecker zur Reise per 


Zurück Stickerbuch Weltkarte 


Mausklick auf. Länder- und 
Städtenamen erscheinen 
erst, wenn man das soge- 
nannte „Orte“-Fenster öff- 
net und über die Karte zieht. 





ES GEHT AUCH GENAUER: Hinter dem „Orte“-Fenster erscheinen 


Länder- oder Städtenamen. 


100 JAHRE LUFTFAHRT 


Auf Navigationskurs 


UNTERSCHIEDLICHEN An- 
klang fand die Luftfahrt- 
CD in der Redaktion: Dem 
einen war etwa die Naviga- 
tion zu umständlich, dem 
anderen gerade recht. Sechs 
Kategorien (von „Pioniere 
der Luftfahrt“ über „Luft- 
waffe“ bis zur „Raum- 
fahrt“) und der Zeitraum 
von 1900 bis 2005 sind auf 
einem Halbkreis angeord- 
net. Der gewünschte Be- 
reich ist mittels einer Kugel 
einzustellen, die am Zeiger 
für die Zeiteinstellung auf 
und ab bewegt wird. Nach 
dem Positionieren öffnet 
sich ein kleines Fenster, in 
dem die Maschinen auf den 
Betrachter zu und dann so- 
fort wieder aus dem Bild 
fliegen. 

Gar nicht so einfach, ein 
Flugzeug mit dem Cursor 
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zu erwischen und damit 
auszuwählen. Per Such- 
funktion geht’s leichter - 
vorausgesetzt, man kennt 
die richtige Kategorie. 


Viele exotische Tiere erwar- 
ten den kleinen Besucher 
und kurze Texte, vorgelesen 
von Kinderstimmen, erläu- 
tern das Gesehene. Zur 
Weiterreise klickt sich der 
Forscher nach Gusto in alle 
vier Himmelsrichtungen, 
wählt ein neues Land aus, 
setzt seinen Trip per Flug- 
zeug oder U-Boot fort oder 
nutzt die Suchfunktion. 
Von unterwegs können die 
Kinder virtuelle Postkarten 
schreiben und gesammelte 
Tierfotos in ein Buch „kle- 
ben“. 


Den recht knappen, kind- 
gemäßen Informationen 
stehen vergleichsweise 


komplexe Navigationsmög- 
lichkeiten und dazu noch 
ein Windows-Neustart 
nach der Installation ge- 
genüber. Trotz guter Ein- 
führung ist daher elterliche 
Starthilfe angebracht. Der 
Preis: 98 Mark. RE 
Info: Bibliographisches Institut & 
F.A. Brockhaus Info-Hotline, 

Tel.: 0621/3 90 14 01 


Knappe Texte verraten 
das Wichtigste über jede der 
422 Maschinen, dazu kom- 
men Details in Stichwör- 
tern, Großaufnahmen und 
einige (Miniatur-)Videos. 
Preis: rund 80 Mark. LAC 
Info: Rossipaul, Menzinger Str. 37, 
80638 München, Tel.: 089/179 10 60 


nu unum. 





NAVIGATION IST ALLES: Um ein Flugzeug auszuwählen, muß der 
Cursor im richtigen Augenblick in die Bildmitte gebracht werden. 


MARTIN. BRANDT & PARTNER GMBH 





TECHNOLOGY FOR LIFE MITSUBISHI ELECTRIC 





Die häufigsten Nebenwirkungen von Monitoren: 
Kopfschmerzen, Verspannungen, Augenflimmern. 


Das wirksamste Gegenmittel: 
Die DIAMONDTRON’- Monitore von Mitsubishi Electric. 


Mit den 100 % PURE DIAMONDTRON 
Monitoren von Mitsubishi Electric hat das 
Leiden ein Ende. Vor allem durch die Wirkung 
der einzigartigen DIAMONDTRON 
Bildröhre: Extrem hoher Kontrast. Heraus- 
ragende Farbwiedergabe und Helligkeit. 
Unschlagbare Bildschärfe. In Verbindung 

mit höchstem Bedienkomfort und der 

3 Jahres-Gewährleistung inklusive einem 
Jahr kostenlosem 24-Stunden-Vor-Ort- 

Service 100% garantiert wirksam. 


NEW GENERATION 
DESKTOP DESIGN 


Noch Fragen? Informieren Sie sich unter 
02102/486-770 auch über die anderen 
Monitore der Diamond : ; 





NRIU=SISE 
ELECTRIC 


Farbmonitore 


Fryauısung : MITSUBISHI ELECTRIC EUROPE B.V. 
5 zu BG Be ee Pte Gothaer Str. 8 
u 


u | D-40880 Ratingen 


Ausgabe 03/97, Ausgabe 03/97. Ausgabe 02/97, Ausgabe 12/96, Ausgabe 10/96, Ausgabe 08/96, Telefax: 02102/486-537 
Diamond Diamond Diamond BETT Te] Diamond Diamond Aa x . 
ST] ORTE ET era rap, rap e-mail: megis.monitor@meg.mee.com 
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SHAREWARE 
AKTUELL 


KURZ & BÜNDIG 


Geschnitten oder 
am Stück? 


Split32 3.0 für Windows 95 
zerschneidet Dateien jen- 
seits von 1,44 MByte in „dis- 
kettengerechte“ Portionen 
und „klebt“ sie anschlie- 
ßend auf dem Zielrechner 
wieder zusammen. Kosten- 
punkt: 20 Mark. 


Info: JDS-Software, 
Postfach 1269, 26302 Varel, 
Tel.: 0 44 51/95 91 95 


Archivzentrale 


WinPack32 Deluxe 1.4 bear- 
beitet Archive der wichtig- 
sten Formate wie ZIP, LZH, 
ZOO oder AR) und ist auch 
mit Internet-Kompressions- 
formaten wie BinHex, MIME 
oder UUEncode vertraut. 
Das Programm kostet 21 
Dollar. 


Info: JDS-Software, 
Postfach 1269, 26302 Varel, 
Tel.: 0 44 51/95 91 95 


Briefkasten 


GS-Mailbox 1.0 sorgt für 
FIDO-Kompatibilität unter 
Windows. Weitere High- 
lights: ein spezieller ANSI- 
Editor, ein Packer und ein 
Grafikbetrachter. CDs wer- 
den automatisch eingele- 
sen. Die „Box“ gibt es als 2- 
Port-Version für 299 Mark 
und als 8-Port-Netzwerk- 
version für 599 Mark. 

Info: Gandke & Schubert, Postf. 
200429, 41204 Mönchenglad- 
bach, Tel.: 0 2166 / 94 80 80 


Makro-Express 
Der clevere 32-Bit-Makro- 
rekorder Keyboard Ex- 


press95 2.0 (27 US-Dollar) 
erlaubt es, bis zu 472 Hot- 
keys mit individuellen Ta- 
staturkommandos und Zei- 
chenfolgen zu belegen. Die 
Alternative zu klassischen 
Hotkeys sind zeitgesteu- 
erte Makros, die zum vor- 
gegebenen Zeitpunkt ab- 
gearbeitet werden. 
JDS-Software, Postfach 1269, 
26302 Varel, 
Tel.: 0 44 51/95 91 95 

STEPHAN DÜPRE/MK 


56 Juni1997 DOS 


QCOPY895 7.12 





Vervielfältiger mit Verwöhnfaktor. 


WER REGELMÄSSIG Disket- 
ten kopieren muß, wird 
durch das Standardverfah- 
ren unter Windows nicht 
gerade mit Komfort ver- 
wöhnt. Aber für gehobene 
Ansprüche gibt es ja Ko- 
pierzentralen wie QCopy95 
7.12, 

Die Funktionspalette des 
32-Bit-Tools reicht vom 
simplen Kopieren bis zum 
komprimierten Speichern 


AHNEN-CHRONIK 1.7 


von Diskettenabbildern. 
Diese Abbilder dienen dann 
als Vorlage für Mehrfachko- 
pien. Interessant ist QCopy 
nicht zuletzt durch seine 
Fähigkeit, Disketten beim 
Kopieren automatisch zu 
defragmentieren, Inhalte 
zwischen Disketten unter- 
schiedlichster Formate hin 
und her zu kopieren, indivi- 
duelle Spezialformate und 
Bootsektoren einzusetzen 


Für neugierige Enkel 


MEHR UND MEHR wißbe- 
gierige Bürger entdecken ihr 
Interesse an der Genealogie, 
der Ahnenforschung. Eine 
nützliche und kompetente 
Hilfe beim Erfassen von 
Daten, Lebensfakten und 


ER TERN Dorothea Angelika Mathilde 
N ji. tel, 
+12.09.1940 BE Claudia Hochfeld 


Friedrich Wilhelm Müller 
"02.05.1850 
+13.09.1913 


„Stories“ der Vorfahren ist 
die Ahnen-Chronik 1.7. 
Das Windows-Programm 
zeichnet sich durch seine 
hohe Flexibilität aus - und 
erfreut durch den günstigen 
Preis (45 Mark). 


HUN EU - u E-U- N- U-U N- n-- 


Walter Müller i 
mm | u a 


GELIT 1.0 


Literaturbank 


AUF DER SUCHE nach einer 
preiswerten und leistungs- 
fähigen Literaturverwal- 
tung? Dann lohnt es, sich 
Gelit 1.0 für Windows ein- 
mal näher anzuschauen. Ein 
Pluspunkt der „Spezialda- 


DEN GANZEN CLAN auf einen Blick: Ahnen-Chronik 1.7 





tenbank“ ist die übersichtli- 
che Eingabemaske mit 32 
Datenfeldern, von denen 10 
als Schlagwortfelder fungie- 
ren. Auswahllisten für wich- 
tige Felder erleichtern die 
Dateneingabe ebenso wie ei- 
ne Sonderzeichentabelle für 
ausländische Namen und 
Bezeichnungen. _Vorbild- 
lich: die Exportfunktion. 
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oder Seriennummern zu 
verwenden. Und sind die 
notwendigen Parameter 
beim Programmstart erst 
einmal übergeben, lassen 
sich die Kopiervorgänge 
weitgehend automatisieren. 
Der Preis für QCopy be- 
trägt 39 Mark. 

STEPHAN DÜPRE/MK 
Info: U. Feldmüller, Gerhardt- 
Rohlfs-Str. 48, 28757 Bremen, 

Tel. (04 21) 65 2118 


Schritt für Schritt ausge- 
füllt, zeigt ‘der grafische 
Stammbaum bald alle Per- 
sonen einer Familie mitsamt 
ihren verzweigten Bezie- 
hungen. Das Datenblatt hält 
auch alle interessanten Le- 
benslaufdaten fest, und 
zwar mit beliebig vielen Er- 
eignissen. Die Kategorisie- 
rung dieser Ereignisse er- 
laubt es später, neben 
einzelnen Lebensläufen 
auch gezielte Familienchro- 
niken zu Papier zu bringen. 
Auf Wunsch zieren Bilder 
und Geschichtsdaten das 
Familien-Dossier. 

Umfangreiche Informa- 
tionen zur Genealogie, stati- 
stische Auswertungen, Ur- 
kundendruck und ein freier 
Stammbaum machen die 
Ahnen-Chronik zu einem 
mächtigen Werkzeug. Das 
Programm kostet 45 Mark. 

STEPHAN DÜPRE/MK 
Info: PD-Service Schulz, 

Postfach 6020, 32646 Lemgo, 
Tel.: 052 61 / 96 08 08 


Das Programm bietet konfi- 
gurierbare Listen für den 
Druck oder die RTF-, AS- 
CII-, HTML und LaTeX- 
Dateiausgabe. Gelit 1.0 für 
Windows kostet 60 Mark 
(für Studenten 30 Mark). 
STEPHAN DÜPRE/MK 
Info: Stefan Gebers, Celler Str. 84, 
30161 Hannover, E-Mail: 
101714.2552@compuserve.com 





miroVIDEO DC10 


® Video Overlay 

® Avi-cache 

® Datenrate bis 3 MB/s 

4 * Kompression bis 6:1 

® Ein- und Ausgänge für S-VHS, 
VHS, Hi8, Video8 

® Beschleunigung der 
Videoschnittsoftware 

® inkl. Ulead MediaStudio und 
Kai's PowerGOO 


miroVIDEO DC30 


® Video Overlay 
® Avi-cache 


#4 + Datenrate bis 6 MB/s 


® Kompression bis 3,5:1 

® Ein- und Ausgänge für S-VHS, 
VHS, Hi8, Video8 

® Soundprozessor onboard 

® Beschleunigung der 
Videoschnittsoftware 

® inkl, Adobe Softwarepaket 


NEU! miroVIDEO DV 100: Die Schnittstelle (IEEE 1394) zwischen digitalem Camcorder und PC!" 


Das professionelle System zur digitalen 
Video- und Audionachbearbeitung in 
Studioqualität: Videos aufnehmen und 
bearbeiten, Effekte und animierte Titel 
einfügen, Vertonen in CD-Qualität und 
das Ergebnis auf Band spielen. 


Jetzt im Fachhandel! 
Infos unter (01805) 22 8144 


miro Computer Products AG - Carl-Miele-Str.4 - D-38112 Braunschweig - Telefon (05 31) 2113-0 - Fax (0531) 2113-99 - http://www.miro.de 











AKTUELL 





KURZ & BÜNDIG 


Acrobat-Reader als 
ActiveX Control 


Wegen der Plattformunab- 
hängigkeit und den hervor- 
ragenden gestalterischen 
Möglichkeiten erscheinen 
immer mehr Dokumenta- 
tionen als Acrobat-Dateien 
im PDF-Format. Mit Acrobat 
Reader 3.0 erhalten Sie ko- 


stenlos im WWW unter 
http: //www.adobe.com 


zusätzlich ein ActiveX-Con- 
trol, das Sie in eigenen An- 
wendungen verwenden. 


Info: Adobe Systems GmbH, 
Edisonstraße 8, 85716 Unter- 
schleißheim, Tel.:0 89/3 21 82 60, 
Fax: 089/32 18 26 26 


Barcodes für Del- 
phi-Programmierer 


TBarcode v2.8 ist eine Del- 
phi-Komponente, mit der Sie 
Barcodes der Typen EAN-8, 
EAN-B3, UPC-A, UPC-E, Code 
39, Code 2/5 sowie verschie- 
dene Spezialformen der ge- 
nannten Barcode-Standards 
in eigenen Programmen ver- 
wenden können. 

Die Komponente kostet 
für die 16- und 32-Bit-Ver- 
sion jeweils 159 Mark. 

Info: Software-Entwicklung Jür- 
gen Schlottke, Schönaich-Caro- 
lath-Str. 46, 25335 Elmshorn, 
Tel.: 0 41 21/6 3109, 

Fax: 0 41 21/6 39 71 


Backups in eige- 
nen Applikationen 


Mit der VCL-Backup-Kom- 
ponente UBackup binden 
Sie mit wenigen Zeilen Co- 
de die komplette Funktio- 
nalität einer Datensiche- 
rung und -restaurierung in 
Ihre Delphi-Programme ein. 
Vom einfachen Kopieren 
der Dateien über Kompres- 
sionsverfahren bis hin zur 
Verteilung der Sicherung 
über mehrere Datenträger 
erfüllt die 199 Mark teure 
Komponente alle Erforder- 
nisse eines professionellen 
Backup-Tools. 

Info: UDE EDV GmbH, Fernblick 
3b, 21077 Hamburg, 

Tel.: 0 40/76 10 30 13, 

Fax: 0.40/7 60 97 24 IB 
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TOOLS FÜR PROGRAMMIERER 





COMBIT LIST&LABEL 4.0 16/32 BIT 


Berichterstattung 


DATENBANKUNABHÄN- 
GIGE BERICHTE fertigen 
Sie in allen Windows- 
Anwendungen mit dem 
Report-Tool List&Label 
an. Das Paket besteht aus 
dem DTP-Designer und 
den eigentlichen Program- 
mier-Tools. Ersteren ver- 
wenden Sie, um das hoch- 
wertige Layout Ihrer 
Berichte zu gestalten. Ei- 
nerseits peppen Sie Formu- 
lare durch eingebundene 
Grafiken auf, andererseits 
stehen Ihnen zahlreiche in- 
terne Konvertierungsfunk- 
tionen zur Verfügung, um 
die Daten nach Ihren Wün- 
schen zu formatieren. Bis 
hin zur Darstellung von 
Barcodes in beliebiger Dre- 
hung enthält der Designer 
alle Funktionen eines pro- 
fessionellen Berichtgenera- 
tors. Und zudem dürfen Sie 
ihn lizenzkostenfrei mit Ih- 
rer Anwendung vertreiben. 
Auf diese Weise geben Sie 
den Anwendern Ihrer Soft- 


' 
I 
! 
ı 
ı 
I 
l 
' 
' 
! 
' 
' 
ı 
! 
' 
ı 
ı 
ı 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
! 
N 
N 
I 
I 
ı 
ı 
N 
ı 
I 
! 
I 
N 
ı 
I 
t 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
1 
I 
t 
' 
! 
ı 
I 
I 
I 
l 
ı 
I 
I 
ı 


ware ein Werkzeug an die 
Hand, um die Berichte, Li- 
sten und Labels selbst an- 
zupassen. 

Die eigentliche Stärke von 
List&zLabel besteht darin, 
daß es unabhängig von ir- 
gendeiner Datenbank ver- 
wendbar ist. Die Daten 
schicken Sie per Methoden- 





Dönkie Zum Optionen. 
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aufruf an List&Label, das 
sie umsetzt und in den ge- 
stalteten Bericht einfügt. 
Verfügbar ist das Tool für 
Visual Basic als VBX und 
OCX (805 Mark) sowie als 
16- und 32-Bit-VCL (805 
Mark) für Delphi und als 


Kombipaket mit allen 
Komponenten für 1127 
Mark. IB 


Info: Combit GmbH, Bahnhofstr. 1, 
78462 Konstanz, Tel.: 0 75 31/9 06.00, 
Fax: 0 75 31/90 60 18, Internet: 
http://www.combit.de 







Y JS] ziel zielt) Aid ge 


PROFESSIONELLE BERICHTE gestalten Sie mit List&Label und fül- 
len sie zur Laufzeit mit den Daten Ihres Programms. 


VISUAL 3SPACE CONTROL 


3D mit ActiveX-Control 


DEN INTERNET-STAN- 
DARD VRML für dreidi- 
mensionale Objekte können 
Sie jetzt auch in Ihren Applı- 
kationen verwenden. Mit 
dem ActiveX-Control Vi- 


ce Assistant - SARITEL - ( 


= 3Spa ” 
Eile Edit Yen Lights Vieweiate 


DER GANG durch virtuelle Welten wird 
auch in Ihren Applikationen Realität. 


stello Norman 





sual 3Space Control erstellen 
Sie in kürzester Zeit mit Hil- 
fe der 20 Eigenschaften und 
über 120 Methoden eigene 
3D-Objekte. Egal ob es sich 
um die Begehung eines 
CAD-Bauwerks 
handelt oder um 
eine Simulation 
des menschlichen 
Körpers, mit we- 
nigen Codezeilen 
schreiben Sie 
professionelle 
Anwendungen. 
Das Visual 
3Space Control 
unterstützt den 
Standard VRML 
1.0, das Open In- 


ventor Format 


und arbeitet mit allen 
OpenGL-3D-Adaptern 
zusammen. Über das Clip- 
board oder per Postscript 
übergeben Sie gerenderte 
3D-Objekte an andere An- 
wendungen oder verbinden 
diese per DDE oder OLE 
mit dem Control. 

Das beiliegende Demo- 
programm zeigt am Beispiel 
der Begehung eines Gebäu- 
des die vielfältigen Funktio- 
nen des ActiveX-Control. 

Das Visual 3Space Ac- 
tiveX-Control kostet in der 
Programmierer-Edition 
mit spezieller Unterstüt- 
zung für Visual Basic 1150 
Mark. 1B 


Info: dc Soft Gmbh, Machtlfinger 
Str. 21, 81379 München, Tel.: 

0 89/7 85 89 10, Fax: 

0 89/78 58 91 11, Internet: 
http://www.dcsoftgmbh.com 
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Leistungsstarke Organiser-Funktionen 


Windows'“-kompatible Textverarbeitung 
und Tabellenkalkulation 


Erweiterbar durch über 3.000 Software- 
Titel und zusätzlichen Speicher 


1MB oder 2MB Speicherkapazität 


Anbindung an PC, Fax und GSM- 
Telefone* 


Drucken über Infrarot 


Globale Kommunikation über e-mail 
und Internet* 


Zuschaltbare Hintergrundbeleuchtung 


Sie möchten Ihr Büro in der Westentasche? 
Also einen Palmtop-Computer oder Organiser 
von PSION! 


Denn umfassende Kommunikations-Fähigkeiten, 
Termin-Synchronisation, PC-Anbindung für naht- 
losen Datenaustausch mit Ihren Desktop- 
Anwendungen und die Möglichkeit, überall und 
jederzeit zu drucken sind selbstverständlich 
bei PSION. 


Welchen PSION also nehmen? Vergleichen Sie 
einfach die Features und entscheiden Sie sich 
für Ihren PSION. Denn wie auch immer: PSION 
steht für mobiles Computing ohne Kompromisse. 





Pislion 


Working with you. Everywhere 


Stena 








Ultra-flach, ultra-leicht und einfach zu 
bedienen 


Umfassende Adreßbuch- und Termin- 
kalender-Funktionen sowie Uhr mit 
Alarm 


Windows’"“-kompatible Textverarbeitung 
und Tabellenkalkulation 


Infrarot-Datentransfer mit anderen 
PSION-Geräten 


Datensicherung auf PC oder externem 
PSION-SSD-Laufwerk* 


512K oder 1MB Speicherkapazität 


Drucken auf nahezu jedem Drucker* 


Informationen unter Telefon 0 61 72/663 - 224, Telefax 0 61 72/663 -179, http://www.psion-gmbh.com 


*Über zusätzliche optionale Hard- bzw. Software 


Den PSION Serie 3c und den PSION Siena erhalten Sie bei Karstadt, Kaufhof, Hertie, Horten, in den autorisierten PSION-Gentern sowie im Computer- und Bürofachhandel und bei Mail-Order-Partnern. 




























SPIELE 
AKTUELL 


ES WAR EINMAL in ferner 
Zukunft, viele Jahre nach 
dem großen Atomkrieg: Die 
letzten Menschen kriechen 
aus ihren unterirdischen 
Strahlenschutzbunkern, um 
sich die Erde wieder unter- 


G-NOME 


FÜR DEN EINEN sind es 
„Hercs“, für den anderen 
„Hawcs“ — gemeint sind 
Kampfroboter auf zwei Bei- 
nen, von einem menschli- 
chen Piloten im Cockpit ge- 
steuert. Seit Activisions 
Spielehit MechWarrior 2 
feiern die tonnenschweren 
Stahlkolosse regelmäßig 
Wiederauferstehung. 

7th Level machte sich bei 
G-Nome Gedanken, um 
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50 Tonnen Stahl 


KRUSH, KILL 'N’ DESTROY 


Menschen, Monster 
und Mutanten 


tan zu machen. Und wenn 
sie dabei nicht gestorben 
sind-dann erledigen das die 
dort hausenden Mutanten 
für sie ... 

Freunde kerniger Echt- 
zeit-Strategiespiele dürfen 





den Blechmaschinenkampf 
aus der Ich-Perspektive 
spielerisch weiter aufzumö- 
beln. Das Ergebnis be- 
kommt der Spieler gleich zu 
Beginn zu spüren: Viele 
Missionen beginnen hier zu 
Fuß. Das benötigte Kampf- 
gefäht -— Hawc oder 
Kampfflieger - muß erstmal 
gefunden und in Gang ge- 
bracht werden. 

G-Nome gehört zur Gat- 
tung der extrem kniffligen 








sich bei Electronic Arts’ 
neuem DOS-Spiel wahlwei- 
se auf die Seite der Men- 
schen oder Mutanten schla- 
gen, um der Gegenpartei 
mit insgesamt 30 abwechs- 
lungsreichen Missionen ein- 
zuheizen. 

Der Kampf 
geht wieder mal 
um Erdöl, För- 
dertürme und 
Tanker. Während 
die Menschen da- 
bei auf schickes 
High-Tech- 
Spielzeug wie all- 
radgetriebene 
Flammenwerfer- 
fahrzeuge setzen, 
führen die Mutanten cklige 
Cyborg-Kreaturen ins Feld, 
etwa Raketen- und Säure- 
bewehrte Riesenkrabben. 

Immer 
giestufen tun sich auf, um 
schlagkräftigere Einheiten 
zu bauen; das erhöht die 


neue Technolo- 





Spiele. Schon der einfachste 
der drei Schwierigkeitsgra- 
de hat’s mächtig in sich, die 
gewöhnungsbedürftige 

Schubsteuerung sorgt für 


Motivation zusätzlich. Mo- 
dem- und Netzwerkspiel- 
modi für bis zu zwei/sechs 
Spieler runden die deftige 
Echtzeitkeilerei ab. 

Fans von Command& 
Conquer 2 (Alarmstufe 





Rot) werden an Krush Kill 

‘n’ Destroy auf jeden Fall 

ihren Spaß haben. 
GERALD AREND/JK 


am ca. 100 Mark 
Liz Electronic Arts, 
52076 Aachen 


zusätzlichen 
Streß. Minus- 
punkte kassiert 
auch die Gra- 
fik. _ Gegner 
und Gebäude 
sind zwar recht 
detailliert dar- 
gestell, doch 
perspektivi- 
sche Verzer- 
rungen und die 
häßlich pixelige 
Landschaftsgrafik trüben 
den Spaß. Dafür überzeu- 
gen die über 20 Einzelspie- 
lermissionen mit reichlich 
inhaltlicher Abwechslung. 
Netzwerkbesitzer dürfen 
mit bis zu acht Spielern ge- 
geneinander antreten — eine 
spaßige Geschichte! 
GERALD AREND/JK 


Preis c# 100 Mark 
Dice Bomico Entertainment, 
65451 Kelsterbach 























Überschall-Gebolze 


DIE „PROFI-SIMULANTEN“ 
von Maxis, Hersteller kulti- 
ger Zeitkiller wie Sim City 
2000, steigen ins Sportge- 
schäft ein. Erster Titel des 
neu gegründeten Unterla- 
bels Maxis Sports ist ein Ac- 
tion-reiches Fußballspiel, 
programmiert von der briti- 
schen Firma Anco. 

Dank Motion-Captu- 
ring-Technik gibt’s hier 
herrlich realistische, flüssig 
animierte Spielerbewegun- 


gen zu bestaunen, die ex- 
trem schnelle Grafik-En- 
gine bringt das Geschehen 
auf dem Feld in den unter- 
schiedlichsten 2D- und 3D- 
Perspektiven hautnah her- 
über. Das Spiel für DOS 
und Windows 95 beherrscht 
zahlreiche verschiedene 
Grafikmodi von 320 x 200 
bis 800 x 600 und eignet sich 
damit für alle Rechner ab 
mittelschnellen 486ern. Er- 
freulicherweise recht zu- 





Fahren für den Frieden 


WENN IN UTOPISCHEN 
PC-Spiel-Szenarien der 
große Zoff ausbricht, artet 
das meist in waffenklirrende 
Monsterjagden oder Prüge- 
leien aus. Nicht so bei Ubi 
Soft: In der tristen Zu- 
kunftswelt von POD wer- 
den Konflikte in spannen- 


den Wettrennen ausgetra- 
gen. Daß es dabei nicht so 
zugeht wie auf irdischen 
Rundkursen, versteht sich 
von selbst. 

Auf 16 abgedrehten Pi- 
sten heizen bis zu acht selt- 
sam anmutende High- 
Tech-Fitzer um die 





rückhaltende, deutsche 
Kommentare und eine Sta- 
dionsoundkulisse sorgen 
für die richtige akustische 
Untermalung. 

Allen Zutaten zum Trotz 


kann sich Kick Off 97 den- 


SUR RETTET 


noch nicht an der Tabellen- 
spitze plazieren. Schuld dar- 
an ist der allzu hektische 
Spielablauf: Unabhängig 
von Bildschirmauflösung 
und Rechner rasen die Spie- 
ler in einem solchen Tempo 
über den gemähten Rasen, 
daß nur noch die Kondens- 
streifen an den Fersen feh- 





Pole-Position. Waffen oder 
sammelbare Extras gibt’s 
zwar nicht, aber dafür sind 
Drängeln, Schubsen und 
Rammen erlaubt. Die dabei 
entstehenden Schäden am 
Fahrzeug lassen sich durch 
schnelle Abstecher in die 
„Boxengasse“ jeder Strecke 
beheben. 

Die Hatz führt durch 16 
abwechslungsreiche 
Strecken: vom verwinkelten 
Industriegelände über im- 
posante Berglandschaften 
bis hin zu überaus spaßigen 
Fantasiepisten. Die in SV- 





len. 
Wenig 
geübte 
Spieler ha- 
ben dadurch 

nicht mal gegen deutlich 
schwächere Computer- 









teams eine Chance - da hilft 
nur Üben oder eine Partie 
gegen einen menschlichen 
Mitstreiter, der die gleichen 
Probleme hat. 

GERALD AREND/JK 


Preis Re} 100 Mark 


ie Virgin Interactive Enter- 
tainment, 22765 Hamburg 


GA und HighColor darge- 
stellte Edelgrafik verlangt 
allerdings nach einem flot- 
ten Pentium: Optimal 
ist ein System mit 
3D-Be- 
schleuni- 
gerkarte 
oder 
MMX- 
Chip - 
POD un- 
terstützt er- 
freulicherweise beide. Dann 
geht aber richtig die Post 
ab! 

Ein Netzwerk- sowie ein 
Zweispielermodus für einen 
PC runden die flotte Flitze- 
rei ab. 

GERALD AREND/JK 







ca. 100 Mark 


| Ubi soft Entertainment, 
40215 Düsseldorf 





























AKTUELL 


DAS BRINGT DIE NEUE VERSION 


Online inside 


BIRD: WIBEDSOWE IT. nn... 


Nur anderthalb Jahre nach der Freigabe von Windows 95 
steht der Nachfolger bereit - Codename: „Memphis“. 
Wir haben untersucht, was sich alles ändern wird. 


THOMAS WÖLFER 


orbei ist es mit den 
Gerüchten über eine 
neue Windows-Ver- 


sion. Jetzt ist die Katze aus 
dem Sack: Anfang April 
verteilte Microsoft in den 
USA erste Betaversionen 
des neuen Betriebssystems 
(Version 4.10.1411, Code- 
name: „Memphis“) an aus- 
gewählte Entwickler. PC 
Magazin DOS hat dieses 
Developers’ Release unter 
die Lupe genommen. 

Die erste grundlegende 
Änderung fand im Explorer 
statt. Dieser enthält außer 
den bereits bekannten 
Komponenten zusätzlich 
den Internet Explorer. So 
erscheint jetzt ein Internet- 
Icon im Verzeichnisbaum 
unter „My Computer“. Al- 
le während einer Internet- 
Sitzung aufgerufenen Seiten 
befinden sich unterhalb die- 
ses Icons und sind so schnell 
erreichbar. Die Seiten selbst 
werden ebenfalls innerhalb 
des Explorer angezeigt: 
Zwischen Inhalten des In- 
ternet und denen lokaler 
Festplatten macht der neue 
Explorer keinen Unter- 
schied mehr. 


Neue Ansichten 

Bei der Anzeige von Ver- 
zeichnissen verfügt der neue 
Explorer über eine zusätzli- 
che Ansicht: die Web-View. 
Sie zeigt ein Verzeichnis in 
Form einer HTML-Seite, 
also wie eine Seite im Web. 
Hierzu verwendet der Ex- 
plorer eine vorgegebene Sei- 
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te, die das Layout definiert. 
Dabei können Sie auch für 
jeden Ordner eine eigene 
Seite angeben. Das Layout 
für die Darstellung von Ver- 
zeichnissen ist für jedes ein- 


Controls als Hintergrundbilder an. 


zelne Verzeichnis konfigu- 
rierbar. Als HTML-Editor 
steht FrontPad zur Verfü- 
gung, eine abgespeckte Ver- 
sion von FrontPage. 

Mit dieser Darstellung 
bieten sich praktisch unbe- 
grenzte Möglichkeiten. Als 
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Beispiel hat Microsoft den 
Ordner für „My Compu- 
ter“ sowie die Systemsteue- 
rung ausgewählt. Wird er 
geöffnet, so erscheint nicht 
nur die gewohnte Liste der 


‚;  Leam about the new products 


4 being 
conference this week, And read Bil Gates’ kayr 


5) Micrmspft Buys WehTY Networks 
WebTV Networks is the first online service bring 
high-performance Intemet access to television: 


| 


The free, 
technology dollars, Read how to schedule or at 


This free application lets anyone with 
Word documents without having 

U) Natäbom at NAB: Watch Live Broadcast 
Big news is happering at the National Associatir 
convention. Watch it live on NetShow, or read 
the NetShow sitel 





Laufwerke, sondern auch 
eine Kuchengrafik, die den 
freien und den belegten 
Speicherplatz auf den ein- 
zelnen Festplatten anzeigt. 
Bewegt man die Maus auf 
ein anderes Festplatten- 
Icon, passen sich die Werte 


anmouncec |R 


briefing can heip you get 1 [IE 
{ 


Windows 
Microsoft worc 


innerhalb der Grafik ent- 
sprechend an. Realisiert ist 
das Ganze mit einer Web- 
Seite, die zum einen den In- 
halt von „My Computer“, 
zum anderen ein VB-Script- 
Programm enthält, das die 
Maus überwacht und im Be- 
darfsfall eine Java-Klasse 
anspricht, die ihrerseits die 
Kuchengrafik anzeigt. 

Nachdem ein HTML- 
Dokument neben VB- 
Script-Programmen und Ja- 
va-Klassen auch noch 
JavaScripts und ActiveX- 
Controls enthalten kann - 
ganz zu schweigen von üb- 
lichen Links auf Ressourcen 
im lokalen Netz, im LAN 
oder im Internet -, ist mit 
dieser Form der Anzeige na- 
hezu alles möglich. Zum 
Beispiel reagiert das Con- 
trol Panel auf Mausbewe- 
gungen mit einer erweiter- 
ten, kontextsensitiven Hilfe 
und verfügt in der Web- 
View außerdem über eine 
Schaltfläche, mit der Sie eine 
Internet-Verbindung zum 
Microsoft Web Server auf- 
bauen können. 

Als weitere Einsatzmög- 
lichkeit ist eine Dateivor- 
schau innerhalb des Explo- 
rer denkbar. Immer wenn 
die Maus über ein Doku- 
ment bekannten Typs be- 
wegt wird, könnte in einem 
Teil des Fensters der Inhalt 
dieser Datei angezeigt wer- 
den - hierfür hat Microsoft 
aber leider kein Beispiel 
vorgesehen, zumindest 
nicht in dieser Betaversion. 

Auch zum Navigieren auf 
der Festplatte nutzen Sie die 
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® Explorer: Der Internet Explorer ist im Win- 


dows Explorer integriert. 


® Active Desktop: Dokumenteninhalte sowie 
HTML-Seiten inklusive aller Controls kön- 
nen als „Hintergrundbilder“ angezeigt wer- 


den. 


® Systemweites Scripting: Alle COM-Objek- 
te (die Bausteine von Windows) sowie die 
Objekte aller installierten Anwendungen 


sind mit Scripts steuerbar. 


&® Web-View: Verzeichnisinhalte werden als 


HTML-Seiten dargestellt. 


&® Mail, News und Adreßbuch: Sie sind in Form 
von Outlook im Betriebssystem integriert. 


® Benutzerführung: Einfach- statt Dop- 


pelklick, frei definierbare Werkzeugleisten, 


Office-97-Look&Feel, Smooth Scrolling bei 
den meisten Windows-Elementen. 


® Mehr Platz: Sie können mehrere Bildschir- 


me gleichzeitig verwenden. 





vom Internet Explorer be- 
kannten Werkzeuge. So ent- 
hält die Werkzeugleiste bei- 
spielsweise eine Back- und 
eine Forward-Schaltfläche, 
mit denen Sie zuvor besuch- 





Adresse einer Web-Seite, 
wird der Internet Explorer 
gestartet (interessanterweise 
als eigenständiges Pro- 
gramm) und zeigt dann den 
Inhalt an. 


control panel 


Place your mause over an 
icon to view » 
beiow. 


Regional Settings 
ımbers. 


DAS CONTROL PANEL in der Web-View zeigt die Möglichkeiten 
von VB-Script, Java und HTML bei der Anzeige von Ordnern. 


te Stellen auf der Platte di- 
rekt aufrufen können. Zu- 
sätzich haben beide 
Buttons auch noch ein Kon- 
text-Menü, in dem alle bis- 
her besuchten Stellen aufge- 
führt sind. Es sind also auch 
Positionen anwählbar, die 
schon vor längerer Zeit be- 
sucht wurden. 


Aufpolierte Oberfläche 
Auch die Kombination aus 
Start-Menü und Task-Lei- 
ste hat sich geändert. Zum 
einen können Sie nun Pro- 
gramme per Drag&Drop in 
das Start-Menü schieben 
(weshalb dies nicht schon 
bei Windows 95 der Fall 
war, wird man wohl nie er- 
fahren). Zum anderen ist das 
auch mit der Task-Leiste 
möglich. 

Damit nicht genug, hat 
Microsoft noch einige neue 
Leisten spendiert, die ent- 
weder im Bereich der Task- 
Leiste oder frei schwebend 
untergebracht werden kön- 
nen. Mit der „Address-Bar“ 
erhalten Sie eine Leiste, in 
der Sie Internet-Adressen 
(oder lokale) eingeben kön- 
nen. Handelt es sich bei der 
Angabe um ein lokales Ver- 
zeichnis, wird sein Inhalt 
angezeigt. Geht es um die 
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Die Link-Leiste ent- 
spricht der des Internet Ex- 
plorer, nur ist sie nun eben- 
falls frei positionierbar und 
im Bereich der Task-Leiste 
festzumachen. Neu sind der 
Button [Desktop] und die 
Quick-Launch-Leiste. 
[Desktop] erscheint rechts 
neben der Uhr auf der Task- 
Leiste und dient dem Mini- 
mieren aller Anwendungen. 
Das ist praktisch, wenn Sie 
ein Icon benötigen, das un- 
ter mehreren maximiert lau- 
fenden Anwendungen ver- 
borgen liegt. 

Die Quick-Launch-Lei- 
ste erinnert funktional stark 
an die von Office bekannte 
Quick-Start-Leiste, nur 
können bei Memphis belie- 
bige Programme aufgenom- 
men werden. Wer von die- 
sen Leisten noch nicht 
genug hat, kann auch eigene 
definieren - es gibt unzähli- 
ge Möglichkeiten, die Task- 
Leiste überlaufen zu lassen. 

Apropos Platzmangel: 
Microsoft hat die Verwen- 
dung mehrerer Grafikkar- 
ten (und natürlich Bild- 
schirme) endlich als Teil des 
Betriebssystems vorgesehen 
- wer will, kann also in Zu- 
kunft sein Windows auch 


mit mehreren Monitoren 


REPORT: 


betreiben. Dies war bisher 
die Domäne von Speziallö- 
sungen einiger weniger 
Hardware-Hersteller. 


Action! 

Mit dem Active Desktop 
enthält Memphis eine weite- 
re Komponente des Internet 
Explorer 4. Dieser Desktop 
bietet die Option, beliebige 
HTML-Dokumente quasi 
als Hintergrundbilder zu 
verwenden. Der Unter- 
schied zu normalen, stati- 
schen Bildern: Da HTML- 
Seiten mehr oder minder 
beliebige Software-Kompo- 
nenten enthalten können - 
etwa auch Börsen-Ticker, 
stetig wechselnde Bilder 
oder Statusanzeigen von 
ferngewarteten Rechnern -, 
sind all diese Informationen 
über den Bildschirmhinter- 
grund direkt verfügbar. Da- 


zu passend gibt es den Ac- 
tive-Desktop-Bildschirm- 
schoner, der ständig den In- 
halt einer oder mehrerer 
Web-Sites darstellt. 


Internet-Tools inklusive 

Microsoft Exchange ist 
Vergangenheit: Memphis 
setzt auf Outlook Express, 
den kleinen Bruder von 
Outlook ‘97 aus der Office 
Suite. In Outlook sind so- 
wohl das auf MAPI basie- 
rende Windows Messaging 
als auch Internet Mail, ein 
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Newsreader, sowie das 
Adreßbuch integriert. In 
der Memphis-Beta ent- 
sprach Outlook Express der 
Vollversion von Outlook. 
Da die beim Internet Explo- 
rer 4 mitgelieferte Version 
aber einige Verstümmelun- 
gen aufweist (so bei der 
möglichen Anzahl an Provi- 
dern und Accounts), ist da- 
von auszugehen, daß diese 
Einschränkungen auch bei 
der endgültigen Version von 
Memphis vorhanden sein 
werden. 

Aus dem Ärger, den 
Microsoft wegen des inte- 
grierten MSN mit anderen | 
Anbietern hatte, hat man of- | 
fenbar gelernt. Im Start- 
Menü finden sich vorinstal- 
lierte Einträge für AOL, 
AT&T WorldNet, Compu- 
Serve und Prodigy. MSN 


hat aber immer noch die 


DIE DISPLAY 
PROPERTIES haben 
jetzt noch eine 
Seite für den Active 
- Desktop erhalten: 
Hier stellen Sie ein, 
welche HTML- 
Dokumente und 
Controls im Desk- 
top eingebettet 
werden sollen. 


Nase vorn: Seinem eigenen 
Dienst spendiert Microsoft 
ein Icon, das direkt auf dem 
Desktop liegt, Sie müssen es 
also nicht erst im Start- | 
Menü suchen. 


Verbesserte Ausstattung | 
Auch für Elemente des In- | 
ternet, die nichts mit Web- 
Seiten zu tun haben, wurden 
Memphis einige Tools bei- | 
gelegt. So finden sich zum 
Beispiel ein Ping und ein 
Telnet - leider in den eher 
mäßigen Versionen, die © 
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bereits von NT bekannt 
sind. Zumindest am Telnet 
könnte Microsoft wirklich 
noch etwas Hand anlegen, 
denn jedes Shareware-Pen- 
dant funktionert besser und 
ist komfortabler. 

Die bisher in Microsoft 
Plus! für Windows 95 ent- 
haltenen Komponenten 
sind in Memphis direkt 
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konfiguration vereinfachen. 
Hier können Sie etwa neue 
Drucker installieren und 
den Inhalt des Start-Menüs 
ändern. 

Der Settings Wizard 
bringt nicht viel Neues, son- 
dern trägt eher zur allgemei- 
nen Verwirrung bei. Inter- 
essant ist aber seine 
Arbeitsweise: Er stellt keine 
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Das Layout wird mit dem HTML-Editor FrontPad festgelegt. 


integriert. Dazu gehören 
unter anderem das „Full 
Windows Drag“ und der 
Scheduler, mit dem be- 
stimmte, regelmäßig auftre- 
tende Aufgaben automa- 
tisch erledigt werden. Der 
Explorer benutzt den Sche- 
duler bespielsweise dazu, 
auf Wunsch täglich oder 
wöchentlich bestimmte 
Web-Seiten auf Neuerun- 
gen zu untersuchen und bei 
Bedarf zu laden. 

Komplett neu ist die Un- 
terstützung für digitale Ka- 
meras und Scanner sowie 
die Konfigurationsmöglich- 
keit für solche Geräte in der 
Systemsteuerung. Bisher 
war man bei solchen Gerä- 
ten darauf angewiesen, daß 
diese kompatibel zu 


TWAIN-Treibern waren. 


Überflüssiger Wizard 

Im  Einstellungen-Menü 
findet sich der neue Settings 
Wizard. Dieses Werkzeug 
soll offenbar die System- 
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eigenen Dialoge zur Verfü- 
gung, sondern öffnet nach 
der Auswahl einer Option 
die bekannten Dialoge. 
Wenn Sie etwa im Settings 
Wizard die Option 
Change how your 
Computer looks 

(auf deutsch etwa: das Aus- 
sehen Ihres Computers ver- 
ändern) wählen, öffnet sich 
der Dialog für die Desktop- 
Eigenschaften, der sowohl 
über einen rechten Maus- 
klick auf dem Desktop als 
auch über das Display-Ap- 
plet in der Systemsteuerung 
erreichbar ist. Ob dies wirk- 
lich sinnvoll ist, darf be- 
zweifelt werden. 


Scripts an die Macht ! 

Eine wirklich umfangreiche 
Erweiterung hat Microsoft, 
zumindest in dieser Beta, 
noch relativ gut versteckt: 
Memphis verfügt nun über 
eine Scripting Engine, die 
selbst in der Rohversion 
gleich mit zwei Program- 


miersprachen aufwartet - 
VB-Script und JavaScript. 
Möglichkeiten für Erweite- 
rungen des Motors stehen 
aber weit offen (und sind so- 
gar dokumentiert). 

Aber auch die beiden mit- 
gelieferten Script-Sprachen 
reichen aus. Beide können 
jedes installierte COM-Ob- 
jekt (und daraus besteht na- 
hezu jedes einigermaßen 
moderne Programm) ver- 
wenden. Der Steuerung sy- 
stemweit operierender Pro- 
gramme steht somit nichts 
entgegen. Solche Scripts 
können dann nicht nur auf 
die wenigen Befehle der 
Batch-Kommandos zugrei- 
fen, vielmehr handelt es sich 
um ausgewachsene Pro- 
grammiersprachen, die 
nicht nur Teile des Betriebs- 
systems, sondern auch Teile 
von Anwendungen verwen- 
den können. Nahezu alle 
Optionen, die bisher pro- 
fessionellen Entwicklungs- 
werkzeugen vorbehalten 
waren, stehen in Memphis 
zur Verfügung. 


Outlook Expre: 





Microsoft Corporatı 


stammen. Dazu gehören et- 
wa der Farbverlauf in der 
Titelleiste und das Smooth 
Scrolling. Letzteres wird 
nicht nur bei der Anzeige 
von Dokumentinhalten, 
sondern etwa auch beim 
Öffnen von Menüs, inner- 
halb von Listboxen und so- 
gar bei der Anzeige von 
ToolTips verwendet. 

Führt man die Maus über 
eine Schaltfläche oder ein 
Icon, wird dessen Beschrif- 
tung umgefärbt, um zu si- 
gnalisieren, daß ein Maus- 
klick eine Aktion auslöst. 

Bei der Mausbedienung 
gibt es noch eine kleine, aber 
gewöhnungsbedürftige Än- 
derung: Programme öffnen 
Sie ab sofort mit einem ein- 
zigen Mausklick, und Da- 
teien laden Sie ebenfalls so. 
Der Doppelklick ist tot - es 
lebe der Einfachklick. 


Fazit 

Im großen und ganzen ver- 
hielt sich die Memphis-Beta 
im Test sehr stabil. Nach- 
dem nicht damit zu rechnen 


Ze BEE 


The thumbtack in a message icon indicates that Ihe massage is avallable 
Ice meadıng. 
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OUTLOOK EXPRESS und das Windows-Adreßbuch ersetzen 
Exchange: Die Outlook-Version stammt aus Office 97. 


Detailpflege 

Über diese größeren Verän- 
derungen hinaus enthält 
Memphis viele Detailver- 
besserungen und Änderun- 


gen, von denen einige offen- 
bar aus der Office-Küche 


ist, daß Microsoft noch 
größere Umbauten beab- 
sichtigt, sollte die fertige 
Version Anfang nächsten 
Jahres verfügbar sein. Bun- 
ter wird die Arbeit dann auf 
jeden Fall. ®BM 
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JAVA-ENTWICKLER-KONFERENZ IN SAN FRANCISCO 





JavaOne' 
THE PROGRAM FOR 


Sun's 1987 Wuridwide Jan Developer Conteren« 


Software 
Portability 





Browser-fähige Zapfsäule 


10000 Anhänger lockte die zweite JavaOne-Konferenz von Sun Anfang April 
nach San Francisco. Die Allianz gegen Microsoft wird stärker. 


VOLKER POST 


nzählige Tracks zu 
Java und tägliche 
Keynote-Vorträge 


— wer in Sachen Java-Zu- 
kunft auf dem laufenden 
bleiben wollte, konnte auf 
der diesjährigen JavaOne- 
Konferenz in San Francisco 
wichtige Impulse mitneh- 
men. Das begann schon bei 
der Eröffnungsrede: Alan 
Baratz und James Gosling, 
beide „Urväter“ der immer 
populärer werdenden Pro- 
grammiersprache, gaben 
hier einen Einblick in die 
nähere Zukunft. Bereits er- 
wartet und für den weiteren 
Erfolg von Java essentiell 
war die Ankündigung der 
HotSpot-Technologie, die 
gegen Ende des Jahres die 
„alte“ JIT-Compiler-Riege 
ablösen soll. David Spen- 
hoff, Director Product Mar- 
keting bei Javasoft: „Diese 
Technik kommt sehr nahe 
an die Geschwindigkeit von 
C-Code heran“. Java selbst 
soll mit Plattform-spezifi- 
schen Varianten besser als 
bisher adaptierbar sein. Die 
neuen Kinder hören auf die 
Namen Personal Java 
(PDAs), Embedded Java 
(Pager, Handies) und ergän- 
zen JavaCard (Smartcards). 
Präsentationen der neuen 
2D-, 3D- oder Sound-APIs 
räumten mit Schwachstellen 
von Java auf. 


Contra Microsoft 

Gleich mehrere Salven feu- 
erte Sun-Chef Scott Mc- 
Nealy auf Bill Gates ab. Im 
Visier: die Sicherheitslücken 
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von ActiveX, die er zusam- 
men mit Fred McLains Ac- 
tiveX-Spielereien (Explo- 
der) demonstrierte. 

Als Microsoft-Stör- 
manöver stuften viele Java- 
Anhänger die Ankündigung 
der MS Application Foun- 
tation Classes (AFC) ein, 
die dem Java-Programmie- 
rer etwas mehr Microsoft- 
spezifische Funktionen ge- 
ben, aber inkompatibel zu 
den ebenfalls neu angekün- 
digten Java Foundation 
Classes (JFC) sind, einer 
Kombination aus AWT so- 
wie den Internet Foundati- 
on Classes (IFC). 

JavaSoft und Netscape 
wollen in diesen Tagen Er- 
gebnisse präsentieren. Insi- 
der gehen davon aus, daß die 
Java-Gemeinde eher eine 
JFC- als eine Microsoft-Lö- 
sung akzeptiert. 


100prozentig kompatibel 
Ganz besonderes Interesse 
hatten die Produktentwick- 
ler an der „100% Pure Ja- 
va“-Zertifizierung: Diese 
Aktion ermöglicht es den 
Herstellern, ihre Produkte 
auf 100prozentige Platt- 
formneutralität und -kom- 
patibilität prüfen zu lassen — 
allerdings gegen eine Auf- 
wandsentschädigung von 
etwas mehr als 1000 US- 
Dollar. Die begehrte Plaket- 
te vergibt KeyLabs im Auf- 
trag von Sun. 

Wer sich schon vorher 
über den Zustand seiner 
Software informieren will, 
kann eine entsprechende 
Test-Suite mit allen Testr- 
outinen (über 8000!) von 
SunTest erwerben. Eines 


mit Herstellern wie Toshi- 
ba, Thomson und Rockwell 
unterzeichnet, die eine Aus- 
lieferung der ersten Consu- 
mer-Geräte in Aussicht stel- 
len. „Stellen Sie sich einen 
Kommunikator vor, der Sie 
direkt mit Ihrem Bürocom- 
puter verbindet und Sie 
dann E- oder Voice-Mails 
lesen und hören läßt“ tabu- 
lierte Chet Silvestri, Präsi- 
dent von Sun Microelectro- 
nics. In der Tat kann man 
sich einen signifikaten Ge- 


der ersten Unternehmen, 
die das begehrte Zertifikat 


erhielten, war Corel. 


Schritt nach vorn 

Im Bereich der Multimedia- 
Fähigkeiten geht es dieses 
Jahr wohl einen gewaltigen 
Schritt vorwärts: Nach in- 
tensiver Suche hat Sun jetzt 
mit HeadSpace ein Unter- 
nehmen gefunden, das 
Sound hochkomprimiert 
mit eindrucksvoller Klang- 
qualität ins Java-API inte- 
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VON DER SMARTCARD BIS ZUM SERVER: Weiterhin ungebremst 
entwickelt sich der Sproß Java auch in diesem Jahr. 


dieser Hardware erhoffen. 
Vorstellbar ist auch eine Zu- 
satzkarte für PCs (etwa wie 
eine Soundkarte), die einen 
solchen Chip beherbergt 
und preislich ebenfalls unter 


Robertson - auch bekannt | 
ı hundert US-Dollar liegen 


durch MTV - gab als CEO 
von HeadSpace eine De- 
monstration der Fähigkei- 
ten der Technologie. 


Java-Chips 

Die Auslieferung von Java- dürfte. 

Chips, die auf der Sun-Pico- 

Java-Plattform basieren, ist Zukunftsansätze 


Nicht neu, aber immer wie- 
der gern gehört: Java will 


sich als die Philosophie der 


zwar immer noch nicht an- 
gelaufen. Aber immerhin 
hat Sun jetzt Abkommen 





Zukunft etablieren. Kon- 
kretes dazu gab es jetzt auf 
der JavaOne zumindest in 
Ansätzen zu sehen. So wur- 
de Java im Ultra-Thin-Cli- 
ent durch eine Smartcard 
repräsentiert. 

Die nächste Stufe sind 
Funktelefone und die all- 
seits gern zitierten Embed- 
ded-Systeme wie Toaster 
und Kaffeemaschinen. 
Dann kommen die PCs, 
NCs und die gesamten fir- 
menweiten Server-Lösun- 
gen. Für die „ultra-dünnen“ 
Clients wurden Personal 
sowie Embedded Java für 
dieses Jahr in Aussicht ge- 
stellt. Im übrigen gab es auf 
der Ausstellung eine Kaffee- 
maschine mit integriertem 
HTTP-Server zu sehen. 
Diese Browser-fähige Zapf- 
säule wurdeallerdings nicht, 
wie man vielleicht anneh- 
men könnte, von Sun ent- 
wickelt, sondern von 
3SOFT/QM in Erlangen. 


Fernsehen gekauft 

Miko Matsumura, seines 
Zeichens Evangelist bei Ja- 
vaSoft, zeigte eine Demon- 
stration von WebTV: eine 
Oberfläche, die für Settop- 
Boxen geeignet und derzeit 
gänzlich in Java geschrieben 
ist. Der Clou: Zusätzlich 
zum Fernsehprogramm 
kann man mit WebTV im 
Internet surfen. Wer einen 
entsprechenden Fernseher 
mit Breitbildformat besitzt, 
kann so gleichzeitig Fern- 
sehprogramme und Web- 
Seiten zeigen. 

Microsoft, bereits seit 
dem letzten Jahr an WebTC 
beteiligt, kündigte eine Wo- 
che danach auf der NAB- 
Konferenz die Übernahme 
zu einem Preis von 425 
Millionen Dollar an. Nähe- 
re Infos unter: 

http: //www.webtv.net 


Software 

Development ‘97 

Gleich nebenan fand die 
Software Development ’97 
statt, die zusammen mit der 


JavaOne eine Ausstellung 
organisiert hatte. Über 300, 
meist amerikanische Aus- 
steller gaben sich ein Stell- 
dichein — unter anderem 
auch vom Compiler-Bauer 
Borland, der leider nur eine 
Ankündigung von JBuil- 
der, dem Delphi für Java, 
zu bieten hatte. Statt dessen 
gab es eine intensive Prä- 
sentation des C++-Builder 
zu sehen. 

Symantec kündigte die 
Integration des JDK 1.1 in 
sein Visual Cafe Pro an, 
konnte aber ebenfalls nichts 
Neues vorzeigen. Da waren 


http: //java.sun.com 


Des weiteren gab Sun die 
Version 2.0 Dev. Release 1 
des Workshop für Java frei. 
Dieses Werkzeug integriert 
die Neuheiten des JDK 1.1 
sowie einige Komponenten 
von Drittanbietern und soll 
in Kürze als Endversion 
verfügbar sein. 

Microsoft zeigte die neue 
Version 1.1 ihres Visual J++. 
Es bietet zusammen mit 
dem neuen SDK for Java 
und den AFC eine verbes- 
serte Integration von Java 
und ActiveX. Dazu kommt 
die bereits erwähnte platt- 





FERNSEHEN UND SURFEN gleichzeitig: WebTV 


die zum Großteil recht jun- 
gen Unternehmen, die in Ja- 
va eine neue Chance sehen, 
schon interessanter: so zum 
Beispiel Fractal Images Inc. 
Das Unternehmen hat seit 
knapp zwei Jahren den 
WebReader in Arbeit, einen 
komplett in Java geschriebe- 
nen Newsreader. Eine öf- 
fentlich zugängliche Beta- 
version sollte inzwischen im 
Netz stehen: 

http: //www.£fractals.com 
Sun kündigte das Java Stu- 
dio an, eine visuelle Ent- 
wicklungsumgebung für Ja- 
va-Applikationen, die auf 
Java Beans basiert. Ziel- 
gruppe dieser Umgebung 
sind Nicht-Programmierer, 
die lediglich das Arrangie- 
ren von Komponenten vor 
Augen haben: 
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formunabhängige Kompo- 
nentenbibliothek AFC. 

Die IBM-Tochter Tali- 
gent nutzte ihre Expertise 
auf dem Gebiet der Interna- 
tionalisierung und der 
Komponentenarchitektu- 
ren und stellte den Web- 
Runner vor: eine Entwick- 
lungsumgebung für Java 
Beans, die zudem aus Ac- 
tiveX-Komponenten Infor- 
mationen für die Umwand- 
lung in Java Beans gewinnen 
kann. Geplant ist eine weit- 
gehend automatisierte 
Übersetzung der ActiveX- 
Controls in die Beans- 
Struktur. Eine Version gibt 
es unter 

http: //www.taligent.com 
Apple plaziert sich unter- 
dessen als Java-Company 
und schwört nach dem 
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Abdanken von OpenDoc 
voll auf Java Beans. Eine 
entsprechende „Bohnen- 
sammlung“ wurde als CD 
verteilt. 

Ulysses bringt in Kürze 
einen Java-Desktop heraus, 
der sich derzeit noch unter 
dem Codenamen VCOS 
(Virtual Computer Opera- 
ting System) in den Ent- 
wicklungslabors befindet. 
VCOS soll laut Hersteller- 
angaben CORBA, Java 
Beans und DCOM unter- 
stützen und wird für Unix 
und Windows NT zu haben 
sein: 

http: //www.ulysses.com 
Mit RAFT (Remote Appli- 
cation Framework Techno- 
logy) als Grundlage für ihre 
Produkte nutzt Digerati ein 
auf den IFC von Netscape 
basierendes API. Damit las- 
sen sich Applikationen im 
einheitlichen Look&Feel 
für alle Java-Plattformen 
darstellen. Erwähnenswert 
sind hier die Produkte su- 
perMail! und Discussor-ei- 
ne in Java geschriebene 
Mail- und News-Anwen- 
dung, die einen komforta- 
blen Eindruck machte: 

http: //www.digerati.com 
Corel zeigte das bekannte 
CorelOffice for Java. Hier- 
bei handelt es sich um ein in 
Java erstelltes Anwen- 
dungspaket, das Corel 
WordPerfect for Java, Corel 
Quattro Pro for Java, Corel 
Presentations for Java, Info- 
Central for Java und 
CoreChart for Java enthält. 
Die deutsche Firma Star Di- 
vision hielt mit StarOffice 
for Java dagegen. 


Fazit 

Die JavaOne ist praktisch 
das Muß für alle professio- 
nellen Java-Anhänger. Die 
Gelegenheit, sich mit 
Gleichgesinnten zu unter- 
halten und dazu noch Kon- 
takte mit den Machern von 
Technologie und Produk- 
ten zu knüpfen, sollten Sie 
sich nächstes Jahr nicht ent- 
gehen lassen. JK 
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PYRAMID ValueStation 
VS 133 


ValueStation Midi Tower ATX 
TYAN Titan VX Motherboard 
256 KB pipelined Burst Cache 
Intel Pentium® 133 MHz 

incl. aktivem Kühlkörper 

16 MB EDO-RAM 

1,6 GB WD AC21600 EIDE HDD 
CD-ROM Laufwerk 8-fach IDE 
ELSA Winner 2 MB Grafikkarte 
Creative Labs SB16 Soundkarte 
Cherry WIN95-Tastatur 

Logi PS/2 Maus + Mauspad 
Windows 95 CD, installiert 
StarOffice 4.0, professionelles 
Office-Paket 

Burn-In Test im Klimalabor 
36 Monate Gewährleistung 
12 Monate Vor-Ort-Service 


Best.-Nr.: KL971663 
komplett DM 


2.279,- 


mit Intel Pentium® 166 MHz 
DM 2.555,- 

mit Intel Pentium® 166 MHZ mit 
MMAXTM Technologie 

DM 2.720,- 


15" Belinea 10 50 95 

DM 499,- 
High-Black-Matrix, 0,28 mm, 
64 KHz, MPR II 


15“ Belinea 10 50 75 

DM 599,- 
High-Black-Matrix, 0,27 mm, 
68 KHz, TCO 92, 

integrierte Lautsprecher 
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PYRAMID ValueStation 
VS 166+ 


® ValueStation Midi Tower ATX 
TYAN Titan VX Motherboard 
256 KB pipelined Burst Cache 
Intel Pentium® 166 MHz 

incl. aktivem Kühlkörper 

16 MB SDRAM-DIMM 

2,1 GB IBM DAQA EIDE HDD 
CD-ROM Laufwerk 12-fach IDE 
Matrox Mystique 2 MB SGRAM, 3D 
Creative Labs SB16 Soundkarte 
Cherry WIN95-Tastatur 

Logi PS/2 Maus + Mauspad 
Windows 95 CD, installiert 
StarOffice 4.0, professionelles 
Office-Paket 

Burn-In Test im Klimalabor 

36 Monate Gewährleistung 
12 Monate Vor-Ort-Service 


Best.-Nr.: KL971664 
komplett DM 


2.769,- 


mit Intel Pentium® 166 MHz mit 
MMXTM Technologie 

DM 2.930,- 

mit Intel Pentium® 200 MHz mit 
MMAXTM Technologie 

DM 3.430,- 


15“ Hitachi 15 CM 500 ET 
DM 655,- 

0,28 mm, 69 kHz, TCO 92, 
36 Monate Garantie, 

36 Monate Vor-Ort-Tausch 


Rufen Sie uns a 
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PYRAMID ValueStation 
VS 200M 


Empfehlung PC Direkt 2/97 
ValueStation Midi Tower ATX 

TYAN Titan VX Motherboard 

512 KB pipelined Burst Cache 

Intel Pentium® 200 MHz mit MMXTM 
Technologie, incl. aktivem Kühlkörper 
48 MB SDRAM-DIMM 

3,2 GB IBM DAQA EIDE HDD 
CD-ROM Laufwerk 12-fach IDE 
Matrox Mystique 2 MB SGRAM, 3D 
Creative Labs SB16 Soundkarte 
Cherry WIN95-Tastatur 

Logi PS/2 Maus + Mauspad 
Windows 95 CD, installiert 
StarOffice 4.0, professionelles 
Office-Paket 

IOMEGA ZIP 100 MB Laufwerk 
Burn-In Test im Klimalabor 

36 Monate Gewährleistung 

12 Monate Vor-Ort-Service 


Best.-Nr.: KL971679 
komplett DM 


4.1 50,- 


. 12,000. %. ... 


17" Belinea 10 55 86 

DM 979,- 
High-Black-Matrix, 0,28 mm, 
69 KHz, TCO 95, integrierte 
Lautsprecher 


17“ Hitachi CM 611 ET 
DM 1.499,- 

0,26 mm, 92 kHz, TCO 92, 
36 Monate Garantie, 

36 Monate Vor-Ort-Tausch 


‚gebührenfrei 


ifo: & Basielltelefon 


Cemeii 


Für PYRAMID selbstverständlich: 
Höchste Verarbeitungsqualität 

Mit über 10-jähriger Erfahrung wird jedes 
PYRAMID-System im aufwendigen Fertigungsprozeß 
individuell konfiguriert. 

Gefertigt nach Qualitätsnorm ISO 9002 muß jedes 
System am Ende den Härtetest 

im Klimalabor bei Temperaturen von bis zu 60°C über- 
stehen. 


PYRAMID Performance Garantie 


Die enge Zusammenarbeit mit den technologischen 
Leadern der Branche garantiert Ihnen jederzeit 
neueste Technologie und Top-Performance. Und das 
für weniger Geld, als Sie sich vorstellen. 


Know How in allen Bereichen 

Unsere Erfahrung bei der Entwicklung von High-End 
Server Systemen, RAID-Lösungen, Netware, UNIX und 
Windows NT Installationen ist von unschätzbarem 

Wert für jedes ausgelieferte System, vor allem für unsere 
Industrie- und Systemhauskunden. 

Fragen Sie uns nach Ihren Vorteilen. 


Individualismus mit System 
PYRAMID-Systeme gibt es nicht von der Stange. 

Bei uns bekommen Sie immer das System, das zu Ihren 
Bedürfnissen und Anwendungen paßt. Rufen Sie 

uns heute noch an. Selbstverständlich gebührenfrei. 


Service und Support 

Wir statten alle ValueStation-Systeme mit einer 
3-jährigen Garantie, im ersten Jahr sogar Vor-Ort, aus. 
Und unsere kompetente Hotline hilft Ihnen auch 

nach Ablauf der Garantiezeit jederzeit kostenlos weiter. 


PYRAMID ValueStation 
VS 200NT 


« ValueStation Midi Tower ATX 
TYAN Tacoma 516725 Motherboard 
256 KL-2 Cache in CPU 

Intel Pentium Pro® 200 MHz 

incl. aktivem Kühlkörper 

64 MB EDO-RAM 

4,5 GB IBM Ultra-SCSI HDD, 
7200 U/min, 8,5ms 

CD-ROM Laufwerk 14-fach SCSI 
Matrox Millenium 2 MB W-RAM 
Creative Labs SB16 Soundkarte 
Cherry WIN95-Tastatur 

Logi PS/2 Maus + Mauspad 
Windows NT 4.0 WS, installiert 
Adaptec AHA 2940 AU Ultra-SCSI 
incl. EZ-SCSI Software 

StarOffice 4.0, professionelles 
Office-Paket 

Burn-In Test im Klimalabor 

36 Monate Gewährleistung 

12 Monate Vor-Ort-Service = r 


Best.-Nr.: KL971683 mit Intel Pentium® 166 MHz 
komplett DM DM 2.080,- 


6.390,- 


mit 2X Intel Pentium Pro® 200 MHz 
DM 7.980,- 


PYRAMID Sphinx 
LC 133 


Sphinx Midi Tower 

Motherboard mit Intel® VX Chipset 
256 KB pipelined Burst Cache 
Intel Pentium® 133 MHz 

inel. aktivem Kühlkörper 

16 MB EDO-RAM 

1,6 GB EIDE HDD 

CD-ROM Laufwerk 8-fach IDE 

2 MB PCI Grafikkarte 

Miss Melody Soundkarte SB16 
WIN95-Tastatur, Maus + Mauspad 
Windows 95 CD, installiert 
StarOffice 4.0, professionelles 
Office-Paket 

Burn-In Test im Klimalabor 

12 Monate Gewährleistung 


.eo eo... .. 
. .».eeee00.». 


Best.-Nr.: KL973994 
komplett DM 


Alle Systeme incl. 
StarOffice 4.0, 
dem Profi-Office-Paket! 


17“ Sony 200SF 

DM 1.499,- 
Super-Fine-Pitch-Trinitron, 0,25 mm, 
80 KHz, TCO 92 


17“ EIZO F56 

DM 1.719,- 

0,26 mm, 86 kHz, TCO 95, 
1024 X 768, 106 Hz NI 

















AKTUELL 


PHILIP-MORRIS-FORSCHUNGSPREIS 


Moleküle auf Draht 


Elektronische Bauelemente so groß wie Moleküle? Ein 
Mainzer Wissenschaftler erhält jetzt für seine Arbeiten 
auf dem Gebiet der Nanotechnologie einen Preis. 


DR. HELMUT NORDWIG 


r ist der Vorreiter der 
molekularen Elek- 
tronik: Prof. Klaus 


Müllen, der am 11. Juni mit 
dem angesehenen Philip- 
Morris-Forschungspreis 
ausgezeichnet wird. „Wir 
haben nanometerdünne 
Drähte aus organischen Mo- 
lekülen im Visier“, sagt der 
Chemiker. 

Mitarbeiter seiner Ar- 
beitgruppe am Max- 
Planck-Institut für Poly- 
merforschung in Mainz 
erreichten bereits ein wich- 
tiges Etappenziel in diesem 
Vorhaben: Sie überbrückten 
zwei nanometergroße 
Goldelektroden durch eine 
leitende organisch-chemi- 
sche Verbindung. Das ist 
leichter gesagt als getan, 
denn nur wenige farbstof- 
fähnliche Grundgerüste eig- 
nen sich zum Aufbau elek- 
trisch leitfähiger 
Substanzen. Zum anderen 
können die Forscher die 
Moleküle nicht wie einen 
Kupferdraht anlöten, son- 
dern müssen den Kontakt 
zur Elektrode auf chemi- 





BETORT: WANSPERHNDES I  ........ 


SEHR EMPFINDLICH: Massenspektrometer weisen noch ein Milli- 
ardstelgramm Substanz nach. 


schem Wege knüpfen. „Bei 
uns übernehmen Schwefel- 
gruppen die Aufgabe von 
Krokodilklemmen“, schil- 
dert Müllen das Ergebnis 
langjähriger Experimente. 
Zudem veränderten die 
Mainzer Chemiker die Ver- 
bindung so, daß sie die Sub- 
stanz aus einer Lösung ab- 
scheiden konnten - das ist 
entscheidend für eine mög- 
liche industrielle Herstel- 
lung. Wie aus einzelnen 


Molekülen die Drähte ent- 


NANOTECHNOLOGIE 


Ein Nanometer ist ein Milli- 
onstelmillimeter. So messen 
zum Beispiel AIDS-Viren 50 
Nanometer. Für technische 
Anwendungen war dieser 
Größenbereich bis vor kurz- 
em nicht zugänglich, doch das 
hat sich nun geändert: Die su- 
pramolekulare Chemie ver- 
steht es inzwischen immer 
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besser, das Prinzip der natür- 
lichen Selbstorganisation 
zum Aufbau großer Molekül- 
verbände zu nutzen. Zum Bei- 
spiel erzeugt sie damit Käfige, 
die kleinere Moleküle einsch- 
ließen, molekulare Drähte 
oder künstliche Filme, die 
den Membranen von Zellen 
ähneln. 


stehen, hat Müllen unter 
dem Mikroskop beobach- 
tet: „Ganz von selbst legen 
sie sich wie Spaghetti in der 
Packung nebeneinander.“ 


Meilenstein 

Molekulare Drähte könnten 
ein Meilenstein auf dem 
Weg von der Mikro- zur 
Nanoelektronik werden. 
Denn wesentlich kleiner als 
heute können die einzelnen 
Bauelemente eines Rechners 
in konventioneller Bauweise 
nicht mehr hergestellt wer- 
den. Die Methoden zur Fer- 
tigung von Transistordi- 
oden und Leiterbahnen — 
zum Beispiel die Fotolitho- 
graphie, das Ätzen mittels 
Laserstrahlen - sind bis zum 
äußersten Limit ausgereizt: 
Es liegt bei 300 Nanome- 
tern. Künftige Rechner, die 
Daten deutlich schneller 
verarbeiten als die heutigen 
PCs, könnten nur durch we- 


sentlich feinere Strukturen 
realisiert werden. 

Dazu gibt es außer den 
molekularen Drähten noch 
einen weiteren Lichtblick: 
Forscher um Professor 
Hans Warlimont am Insti- 
tut für Festkörper- und 
Werkstoffphysik in Dres- 
den sind dabei, die feinme- 
chanischen Ätzverfahren zu 
revolutionieren. Sie nutzen 
dazu das wichtigste Werk- 
zeug der Nanotechnologie, 
das Rastertunnelmikroskop 
(siehe Textbox). Seine Spit- 
ze ist noch wesentlich feiner 
als die Wellenlänge des La- 
serlichts. „Mit ihr werden 
wir schon bald 30 Nanome- 
ter feine Strukturen erzeu- 
gen können“, sagt Warli- 
mont voraus. 


Künstliche Membranen 
Ein anderes Produkt aus 
dem Bereich der Nanotech- 
nologie könnte bereits in 
den nächsten Jahren in den 
Computern auftauchen: 
künstliche Membranen, die 
Professor Harald Fuchs an 
der Universität Münster in 
Form ultradünner Schich- 
ten herstellt. „Diese Filme 
bestehen nur aus einer einzi- 
gen Lage von Molekülen“, 
begeistert sich der Physiker. 
Derzeit erprobt er sie als 
Schutzschicht, um Daten- 
träger zu veredeln. Fuchs 
vergleicht sie mit einem 
„Gleitmittel, das es erlaubt, 
Leseköpfe viel näher als 
heute heranzuführen“ - 
und damit noch kürzere 
Ansprechzeiten zu verwirk- 
lichen. 

Rechner, in denen mole- 
kulare Drähte den Strom- 
transport übernehmen, 
werden allerdings noch 
mindestens fünfzehn Jahre 
auf sich warten lassen: „Es 
wäre auch vermessen, in 
dieser frühen Phase eine 
Technologie zu erwarten, 
die mit der ausgereiften 
Halbleitertechnik zu ver- 
gleichen ist“, warnt Klaus 
Müllen vor übertriebener 
Euphorie. ®]JK 











UÜberraschende Datenbank-Verbindunsen: 82% aller Motorradbesitzer kaufen tiefsekühlte Meeresfrüchte. 


100% aller führenden Datenbanken laufen auf IBM RS/6000. 


Unglaublich, aber wahr: Auf einer IBM RS/6000 können Sie jede führende Datenbank-Software laufen lassen: DB2, In- 
formix, Oracle oder Sybase. Damit ist es möglich, eine Vielfalt von Decision-Support-Lösungen zu nutzen, die Sie bei Ihren 
Entscheidungsprozessen unterstützen und es Ihnen erlauben, beim Suchen und Selektieren Ihrer Daten ganz neu vorzu- 
gehen. So finden Sie Trends und Verbindungen, die Sie bisher nicht für möglich hielten. Die hummerliebenden Motorrad- 
fahrer haben wir zwar erfunden, aber wir können Ihnen helfen, genauso neue und überraschende Geschäftschancen zu 


entdecken. Rufen Sie uns einfach an: 0180 5/50 90, oder per Internet: http://www.ibm.de/rs6000 


Solutions for a small planet 


O&M IBM SS 24/97 
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REPORT: KONSOLENMARKT 


SONY CONTRA NINTENDO 


Spielspaß für 


ein Taschengeld? 






High-Tech-Spielkonsolen bringen schnelle Supergrafik 
auf den Fernsehschirm. Der Konkurrenzkampf läßt die 
Preise purzeln - und hält den Markt in Bewegung. 


GERALD AREND 


a staunten Spiele- 
fans nicht schlecht: 
Sony hat ohne 


große Vorankündigung den 
Preis seiner Videospielkon- 
sole PlayStation um 100 auf 
rund 300 Mark gesenkt (s. 
PC Magazin DOS 5/97, S. 
15). Etwa zur gleichen Zeit 
schnürte Mitbewerber Sega 
ein frisches Bundle namens 
„Action Pack“ mit seinem 
Saturn-Gerät: Für etwa 450 
Mark, einst der Preis der 
nackten Konsole, bekommt 
der Kunde zwei starke Spie- 
le gratis dazu. 


Konsolen-Wettlauf 
Der Grund für den Preis- 
sturz trägt einen kurzen Na- 





„Das Interesse von 
Jugendlichen an 
Videospielen ist 

ungebrochen. Die 
neuen Technolo- 

gien interessieren 
auch verstärkt Er- 


„Der Anteil an 
Next-Generation- 
Konsolen wie Play- 
Station wächst 
weiter. Entschei- 
dend ist und bleibt 
die große Auswahl 


men: N64. Nintendos 
High-Tech-Spielkiste ist 
seit Anfang März auch in 
Deutschland zu haben, erste 
Lieferengpässe sind über- 
wunden - jetzt wird’s ernst 
für die Konkurrenz. Viel- 
leicht so ernst wie in den 
USA. 

Seit dem Verkaufsstart im 
September ’96 eroberte sich 
N64 mit mehr als zwei Mil- 
lionen verkauften Geräten 
dort einen Marktanteil von 
über 25 Prozent unter den 
aktuellen High-Tech-Spiel- 
konsolen. Damit überholte 
Nintendo das bereits seit 
1995 erhältliche Saturn - 
obwohl die Vereinigten 
Staaten einstmals als fest in 
Sega-Hand galten. Die dort 
seit 1995 erhältliche Play- 
Station wollen die Super- 





„Die Verkaufszah- 
len für Videospiel- 
konsolen werden 


steigen, etwa 10 
bis 20 Prozent für 
die gesamte Hard- 
ware außer Hand- 


wachsene.“ an Spielen.“ held-Konsolen.“ 
WERNER RUDOLPH, JÜRGEN KRENZ, THORSTEN MOE, 
NINTENDO SONY SEGA 
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Mario-Erfinder noch in die- 
sem Jahr einholen. 


Kaum Software 
Ausgerechnet im Heimat- 
land von Super Mario ging 
„Big N“s Rechnung aller- 
dings nicht auf. Die früher 
Nintendo-treuen Japaner 
geben ihre Yens seit Ende 
’94 lieber für Sonys Konso- 
le aus. Etwa 5,5 Millionen 
PlayStations sollen den Kin- 
der- und Wohnstuben ste- 
hen, doch nur 1,5 bis 2 Mil- 
lionen N64. Insider sehen 
den Grund in der Software: 
Zum japanischen Verkaufs- 
start waren gerade mal drei 
N64-Spielkassetten verfüg- 
bar, weitere Titel ließen zu 
lange auf sich warten. 

So ist es noch heute: Der 
Handvoll in Deutschland 
erhältlichen N64-Spielemo- 
dule stehen etwa 250 Play- 
Station- und 150 Saturn-Ti- 
tel entgegen - eine Tatsache, 
die Sony in seinen Radio- 
spots ausschlachtet. Bis En- 
de des Jahres sollen Ninten- 
do-Fans immerhin unter 20 
deutschen Titel wählen 
können. 

Dennoch räumen Bran- 
chenkenner dem eigenwillig 
designten N64 auch hierzu- 
lande gute Chancen ein. 
„Nintendo hat in Deutsch- 
land eine sehr treue Fange- 
meinde“, so Klaus Hartwig, 
Chefredakteur des Video- 
spielmagazins Next Level. 
„Kein Zweifel, daß sich der 


bahnbrechende US-Erfolg 
von N64 auch hier wieder- 
holen wird.“ 


Edeltechnik 
Sollte das klappen, liegt es 
vor allem an der edlen Tech- 
nik. Im Inneren des N64 
steckt ein 64-Bit-RISC- 
Chip von MIPS, getaktet 
mit 93,75 MHz. Die Mitbe- 
werber fahren noch mit 32 
Bit: In Sonys PlayStation 
pulsiert eine RISC-CPU 
von MIPS mit 33,9 MHz, im 
vergleichbaren Saturn von 
Sega ackern zwei parallele 
Hitachi-RISC-Chips mit 28 
MHz. Im Gegensatz zum 
PC ist die CPU-Leistung 
bei Konsolen aber nur ein 
grobes Indiz für die tatsäch- 
liche Leistung. Ebenso 
wichtig sind die zusätzli- 
chen Custom-Chips, die 
sich um  zeitaufwendige 
Aufgaben wie die Berech- 
nung von 3D-Grafiken oder 
Sound-Mixing kümmern. 
Doch auch unterm Strich 
sticht die N64-Technik die 
Konkurrenz aus. Starke 
Grafiktricks wie Echtzeit- 
Interpolation verhindern 
dass „Aufpixeln“ von 
Flächentexturen bei 3D- 
Spielen, selbst aufwendige 
Nebel- und Transparenzef- 
fekte bringen die rasanten 
Animationen nicht zum 
Ruckeln. Die grafischen 
Qualitäten übersteigen die 
32-Bit-Konkurrenz deut- 
lich — und bereits PlaySta- 
tion und Saturn können vie- 
len PC-Spielen technisch 
und grafisch die Stirn bieten. 
Wer keinen Super-PC 
benötigt, aber technisch auf- 
regende Spiele daddeln will, 
ist mit einer Konsole der 
letzten Gerätegeneration 
gut bedient - auch wenn die 
Spiele bis zu 40 Mark teurer 
sind als vergleichbare PC- 
Titel. OjJK 





COMPUTER UND BEHINDERTE 


Ein Joystick für den Fuß 


Ohne Augenlicht am PC arbeiten, ohne Arme und Hände programmieren - 
funktioniert das? Unser Report beschreibt, welche Hürden zu beseitigen sind. 


MARKUS KELLER 


it 55 Jahren betrat 
der Astrophysi- 
ker Stephen Haw- 


king eine neue Welt: das 
Internet. Das ist insofern ei- 
ne frappierende Nachricht, 
als der genialste Physiker 
seit Albert Einstein als 
Schwerstbehindertter im 
Rollstuhl sitzt. Seit zwölf 
Jahren kann er nicht mehr 
sprechen. Allein kompli- 
zierte Elektronik macht es 
ihm möglich, sich anderen 
mitzuteilen und seine wis- 
senschaftliche Arbeit fort- 
zusetzen. Rollstuhl und 
Computer kann er nur mit 
dem Daumen dirigieren. 
Als er am 20. März dieses 
Jahres in der Universität 
von Cambridge das speziell 
für ihn angefertigte MMX- 
Notebook vorführte, freute 
er sich unbändig: „Endlich 
Anschluß ans Internet und 
E-Mails, wo immer ich gera- 
de bin. Und ein Beweis 


dafür, daß ich wirklich ein 





Mann mit den besten Ver- 
bindungen bin - ich bin 
buchstäblich ’Intel-inside’!“ 

Seine Erklärung machte 
ein Synthesizer hörbar. An- 
geschlossen sind außerdem 
Steuerungselemente, um das 
Licht, die Musikanlage und 
den Fernseher in seinem 
Haus an- und abzustellen. 
Das Glück des total ver- 
netzten, aber ungeduldigen 
Professors kannte nur eine 
kleine Einschränkung: „Es 
geht mir ein bißchen zu 
langsam. Aber ich denke ja 
auch langsam.“ 


Selten im Rampenlicht 
Intel-Chairman Gordon 
Moore, der diesem Ereignis 
beiwohnte, war mit Recht 
stolz auf die Entwicklung. 
Doch seine Firma zielte mit 
diesem Gerät nicht auf einen 
lukrativen Massenmarkt, 
sondern ausschließlich auf 
den berühmten Wissen- 
schaftler Hawking: „Daß 
wir ihm helfen können, pro- 
duktiv zu sein, war für uns 
wichtig genug.“ 


UNIVERSELLER MEHRFACH-SENSOR: ein Joystick für den Fuß 


FOTO: INCAP GMBH 
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Es geschieht nicht oft, daß 
Computer-Hilfsmittel für 
Behinderte derart ins Ram- 
penlicht rücken wie im Fal- 
le Stephen Hawkings. Aber 
das Beispiel belegt, wozu 
findige Ingenieure und Pro- 
grammierer fähig sind. Mal 
unter dem Patronat und fi- 
nanziert durch große Kon- 
zerne wie IBM, Intel und 
Siemens-Nixdorf, aber auch 
und gerade durch hunderte 
von Tüftler-Initiativen in 
Elektronikfirmen und Be- 
hinderten-Einrichtungen 
entstand ein vielfältiges An- 
gebot an Hilfsmitteln. „Zt- 
wa zwei Dutzend kleinere 
und mittlere Firmen in 
Deutschland engagieren sich 
stark und entwickeln selbst 
behindertengerechte Hard- 
und Software-Lösungen‘“, 
sagt der Ingenieur Wolfram 
Roßdeutscher von der TU 
Berlin. Die Erfinder mach- 
ten sich etwa daran, her- 
kömmliche Tastaturen und 
Mäuse zu ersetzen. Denn es 
gibt viele Ursachen, warum 
die üblichen Eingabegeräte 
untauglich sind für Behin- 
derte: Lähmungen, Bewe- 
gungs- und Koordinations- 
störungen können auf 
Hirnverletzungen nach ei- 
nem Unfall, auf einen 
Schlaganfall oder auf einen 
Tumor zurückgehen. Bei 
bestimmten Muskelerkran- 
kungen schwindet die Kraft, 
auch nur eine Taste zu 
drücken, andere führen zu 
Krämpfen oder starkem Zit- 
tern. Für Behinderte gibt es 
übergroße Keyboards, 
empfindliche Membran- 
und kompakte Mikrotasta- 
turen. Wer seine Hände 
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nicht benutzen kann, ver- 
wendet eben einen Joystick 
oder Trackball, der mit dem 
Fuß steuerbar ist. Und 
selbst Schwerstbehinderte 
finden Hilfe - etwa mit der 
„Kopfmaus“: ein kabello- 
ser, optischer Sensor, der 
auf der Stirn oder an der 
Brille befestigt wird und bei 
horizontalen und vertikalen 
Kopfbewegungen Signale 
übermittelt, die den Maus- 
zeiger auf dem Bildschirm 
bewegen. Die Forscher ar- 
beiten außerdem an einem 
bioelektrischen Interface, 
das Körpersignale - schon 
kleinste Augenbewegungen 
sollen genügen — aufnimmt, 
digitalisiert und weiterver- 
arbeitet. Ausgefeilte 
Spracheingabeprogramme 

bringen die Software auf 
Trab. Andere Behinderte 
steuern ihre Computer mit 
Sensoren oder sogenannten 


Saug-Blas-Schaltern. 


„Vor dem Rechner sind 
alle gleich“ 

Nicht selten sind es Behin- 
derte selbst, die die Ent- 
wicklung von Hilfsmitteln 
vorantreiben. Wie der 
24jährige Matthias Küffner, 
der an extremer Muskel- 
schwäche leidet, Körper 
und Arme kaum noch be- 
wegen kann und im Roll- 
stuhl sitzt. Seitüber vier Jah- 
ren ist er bei der Pforz- 
heimer Firma Incap auf 
computergestützte Hilfs- 
mittel für Behinderte spe- 
zialisiert. Er programmiert- 
doch weil er dazu weder Ta- 
statur noch Maus nutzen 
kann, gibt er seine Texteund 
Befehle mit dem Sprach- © 
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erkennungsprogramm Dra- 
gon Dictate und über einen 
kleinen Trackball ein. 
Vielen gelingt mit dem 
Computer auch erst der 
Einstieg in die Berufswelt, 
wie dem Oldenburger Dirk 
Ziese. Der 31jährige ist seit 
einem Unfall vor elf Jahren 
vom fünften Halswirbel ab- 
wärts querschnittsgelähmt 
und auf Pflege angewiesen. 
Trotzdem hat er es zum 
EDV-Druckvorlagenher- 
steller gebracht. Er ist der 
erste deutsche „Publisher“ 
mit einer so schweren Be- 
hinderung. Gerne kleidet er 
seine Leistung in den Wahl- 
spruch: „Vor dem Rechner 
sind alle gleich. Die Fähig- 
keit, gehen zu können, be- 
deutet keinen Vorteil, da ich 
damit einen PC auch nicht 


besser bedienen kann.“ Mit 


WEGWEISER „PCS FUR BEHINDERTE" 


Die Fachmesse Reha Interna- 
tional (22. - 25.10.1997) zeigt al- 
le zwei Jahre den neuesten 
Stand der Technik. Informatio- 
nen: 


Düsseldorfer Messegesellschaft 
Postfach 10 10 06 

40001 Düsseldorf 

Tel.: 0211/45 60 01 

Fax: 0211/4 56 06 68 


Im Januar 1997 haben sich rund 
30 Hersteller von elektroni- 
schen Hilfsmitteln für Behin- 
derte zu einem bundesweiten 
Fachverband zusammenge- 
schlossen. 

Bundesfachverband Elektronische 
Hilfsmittel für Behinderte, 

c/o Technik für Menschen GmbH, 
Münsterstr. 5 

59065 Hamm 

Tel.: 023 81/30 71 00 

Technische Berater bei den 48 
Hauptfürsorgestellen beurtei- 
len, welche Hilfsmittel im Ein- 
zelfall notwendig sind: 
Bundesverband der Hauptfürsorge- 
stellen 

Ernst-Frey-Straße 9 

75135 Karlsruhe 

Tel.: 07 21/8 10 71 


Eine systematische Dokumen- 
tation technischer Hilfen bie- 
tet: 
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seinen positiven Erfahrun- 
gen will er anderen Mut ma- 
chen. Er engagiert sich des- 
halb im Verein „Forum 
Handicap“, der schon zwei- 
mal auf der CeBIT vertreten 
war, um die erstaunlichen 
Fertigkeiten von Behinder- 
ten an Computerarbeits- 
plätzen zu demonstrieren. 


Blindows für Windows 

Für eine große Gruppe un- 
ter den Behinderten - 
600 000 Sehgeschädigte und 
150 000 Blinde leben allein 
in Deutschland - ist das 
schon fast Normalität: In 
den Blindenschulen werden 
die Kinder an den Umgang 
mit Computern gewöhnt, 
die sowohl für die Textein- 
gabe wie den Druck mit be- 
sonderen Geräten für die 
Brailleschrift ausgestattet 


Rehadat 

Institut der deutschen Wirtschaft 
Gustav-Heinemann-Ufer 84 - 88 
50968 Köln 

Tel.: 02 21/3 76 55 13 

Fax: 02 21/3 76 55 55 

Internet: http://www.rehadat.de/ 


Evangelische Stiftung Volmarstein 
Forschungsinstitut Technologie Be- 
hindertenhilfe 

58300 Wetter 

Tel.: 023 35/9 68 10 


Eine vergleichende Produktü- 
bersicht elektronischer Hilfs- 
mittel für Sehbehinderte und 
Blinde gibt die DRPV (Deut- 
sche Retinitis Pjgmentosa Ver- 
einigung) heraus: 

Geschäftsstelle des DRPV 

Vaalser Straße 109 

52074 Aachen 

Tel.: 02 41/87 00 18 

Fax: 02 41/87 39 61 
http://www.gsi.de/-schuell/ 
drpv.html 


Auch die folgenden Einrich- 
tungen helfen weiter: 

Deutsche Blindenstudienanstalt e.V. 
Postfach 1160 

Am Schlag 8 

35037 Marburg 

Tel.: 06421/606-0 

Fax: 06421/606-229 


Projekt „Computer helfen heilen“ 
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MIT BRAILLE-ZEILE (vorne) und Schiebern zur akustischen Orien- 
tierung wird der Bildschirminhalt spür- und hörbar. 


sind. „Computer haben in 
den letzten 10, 15 Jahren 
den Blinden und Sehbehin- 
derten neue Berufsfelder 
eröffnet“, sagt Klaus-Jürgen 
Schwede, Schulungsleiter an 
der Marburger Blindenstu- 
dienanstalt (Blista). „ Daten- 


verarbeitungskaufleute, In- 


Siemens Nixdorf Informationssysteme 


Vorgebirgstraße 49 

53119 Bonn 

IBM Beratungszentrum 
Informationstechnik für Menschen 
mit Behinderungen 

70548 Stuttgart 

Tel.: 0711/785-3471 

Fax: 0711/785-3698 


Initiative „Forum Handicap“ 
Ziese-Verlag 

Bollmansweg 4 

26125 Oldenburg 

Tel.: 0441/30 32 68 


Einen Internet-Zugang hat der 
Deutsche Verein für Blinde 
und Sehbehinderte in Studium 
und Beruf (DVBS) entwickelt: 


http://www.c-lab.de/dvbs 


Was einige der großen Com- 
puterfirmen in Sachen zu- 
gangsfreundliche Technologi- 
en zu bieten haben, zeigen sie 
hier: 

Apple: http://www2.apple.com/dis- 
ability/welcome.html 

IBM: http://www.austin.ibm.com/ 
sns/index.html 

Microsoft: http://www.microsoft. 
com/enable/universal/default.htm 
Siemens-Nixdorf: 
http://www.sni.de/public/uk_sys/ 
whatsnew/chh/cureho_d.htm 


formatiker, der ganze aka- 
demische Bereich - da sind 
PCs gang und gäbe.“ Im 
Marburger Blista-Gymna- 
sium gehören Computer 
zum Unterrichtsalltag der 
270 Schüler, und in jedem 
Jahr absolvieren sechs Blin- 
de eine kaufmännische 
EDV-Ausbildung mit Prü- 
fung vor der IHK. 

Einfallsreich reagierte die 
Firma Frank Audiodata im 
südwestdeutschen Ober- 
hausen-Rheinhausen auf die 
im Computermarkt vollzo- 
gene Trendwende von den 
DOS-orientierten Pro- 
grammen zu den grafischen 
Oberflächen. Das Ergebnis: 
„Blindows“ auf der Basis 
von Windows 3.1. Noch in 
diesem Sommer soll die ent- 
sprechende Fassung für 
Windows 95 fertig sein. 
„Wir haben den Anspruch, 
daß der Blinde Standard- 
Software verwenden kann“, 
sagt Walter Frasch, der Ent- 
wicklungsleiter. 

Dieses Problem wird 
durch sogenannte „Screen- 
Reader“ gelöst: Diese erfas- 
sen und interpretieren nach 
dem Arbeitsprinzip eines 
Scanners den Bildschirmin- 
halt und setzen ihn erst in 
ein „Offscreen Model“ und 
schließlich in les- oder hör- 
bare Informationen um. Bei 
auf Text basierenden DOS- 
Lösungen kann auch direkt 
auf die Speicherinhalte zu- 
gegriffen werden, die den 
Bildschirminhalt erzeugen. 
Gedruckte Vorlagen - in 





Briefen, Zeitschriften, 
Büchern und Dokumenten 
— können sich Blinde mit 
Hilfe einer „Audiobox“ er- 
schließen, die Druckschrift 
in Sprache übersetzt. 


Fortschritt mit 
Hindernissen 

Die Entwicklung von Gerä- 
ten und Programmen für 
kleine Nutzergruppen ist 
freilich zeitaufwendig und 
teuer - generell zu teuer, um 
es für die meisten Firmen 
profitabel werden zu lassen. 
Das trägt dazu bei, daß die 
Ausstattung mit behinder- 
tengerechten Computern 
oft nur zögerlich oder gegen 
den Widerstand der Ko- 
stenträger vorankommt. So 
hat das Bundessozialgericht 
in Kassel erst kürzlich wie- 
der in einer Entscheidung 
(Aktenzeichen: 3 RK 9/96) 
festgestellt, daß ein PC ein 
Gegenstand des täglichen 
Lebens sei (wie ein Fernse- 
her), aber kein Heilmittel. 
Der Anspruch auf Zahlung 
wurde in diesem Falle abge- 
lehnt. Betroffene haben im 
Internet unter 

http: //members.aol.com 

/handicM/index.htm 
die Kurzsichtigkeit von 
Bürokraten angeprangert: 
„Das größte Hindernis ist es, 
den Kostenträgern klarzu- 
machen, daß nicht nur teure 
Geräte, sondern auch PCs 
samt Modem und Internet- 
Anschluß ein Hilfsmittel 
sind. Was macht es für einen 
Sinn, wenn etwa für einen 
Hör- und Sprachgeschädig- 
ten zwar ein überteuertes 
Schreibtelefon bewilligt, 
aber ein PC mit Modem 
verweigert wird, weil dieser 
PC ja auch noch was ande- 
res kann?“ 

Nach Branchenschätzun- 
gen könnte man zehnmal 
mehr Menschen als bisher 
mit Computern helfen, 
wenn die Informationen 
leichter zugänglich wären. 
Doch von speziellen Bera- 
tungszentren wie in den 
USA und einigen europäi- 


schen Ländern ist Deutsch- 
land noch weit entfernt. Ei- 
nen Vorstoß haben 30 klei- 
nere Hersteller von 
elektronischen Hilfsmitteln 
gestartet und einen Bundes- 
verband ins Leben gerufen 
(siehe Infobox, $. 74). 
Trotz aller Fortschritte in 
der Entwicklung der Tech- 
nik haben sich Insider ihre 


REPORT: 


Nüchternheit bewahrt und 
warnen vor übertriebenen 
Hoffnungen. So Klaus-Jür- 
gen Schwede, der beobachtet 
hat, daß Computer „als All- 
heilmittel im Rehabilitati- 
onsbereich mystifiziert“ wer- 
den und die „Selbstein- 
schätzung der Leistungen 
am Arbeitsplatz nur noch mit 
Hilfe der Computerfertig- 


PC & GESELLSCHAFT 
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AKTUELL 


keiten vorgenommen“ wird. 
Enttäuschungen seien dann 
zwangsläufig, weil mancher 
arbeitslose Behinderte auch 
mit EDV-Kenntnissen kei- 
nen Job fände. Der Compu- 
ter sei als „Hoffnungsträger 
und alleinverantwortlich für 
die Vermittelbarkeit auf dem 
Arbeitsmarkt“ überfordert. 
®OMmK 





Let’s interactivate your Web-Site 


mit der ersten ready-to-use Textverarbeitung fürs Internet 


Sie wollen eine komplette Textverarbei- 
tung voll in Ihre Windows-Software inte- 
grieren? Kein Problem mit HighEdit. 

Sie wollen Ihre Applikation aufwerten mit 
Tabellenfunktionen, Hyperlinks und HTML- 
Export? Dann wählen Sie die Ausbaustufe: 


HighEdit Pro. Das alles genügt Ihren Kun- 


den noch nicht? Ihre Kunden verlangen 
individuelle Applikationen, mit denen 
sie in die globale Datenwelt 


starten können? 


© Professionelle Textintegration: 
HigbEdit und HigbEdit Pro 


® Die erste Textverarbeitung 


für Web-User: HighEdit ProActive 


Highline Office 


® Rechtschreibprüfung der 
Spitzenklasse: HighSpell 3 





Alles möglich: mit HighEdit ProActive - 
der ersten Textverarbeitung für alle 


Internet- und Intranetanwendungen. 
Ready-to-use, basierend auf der 
wegweisenden ActiveX-Technologie 
von Microsoft. 


Sie glauben es nicht? Dann 
fordern Sie unser White Book und die 
Demo-CD an! Kommen post- 


wendend. Kosten nichts. 


© Charts- und Grafikintegration: 
Graphics Server 4.5 


© Tabellen und Spreadsheets: 
HigbTable 2.5 


Schnittstellen: ActiveX, OCX, SQLWindows, Delphi VCL und DLL 
Entwicklungsumgebungen: MS-FrontPage, MS-Internet-Explorer, MS-Internet-Studio, Visual Basic, CIC++, 





SQLWindows, Delphi u. v. m 


heilerSoftware 


Mittlerer Pfad 5 « D-70499 Stuttgart ® Tel. 07 11/1 3984-0 « Fax 07 11/8 66 63 01 
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Zu Gast in Compags Zentrale 





Heerschau in Houston 


Compaq bläst zum Angriff auf die Spitze: Größere Kundennähe und intelli- 
gentes Kostenmanagement sollen den Konzern bis zum Jahr 2000 zum Top- 
3-Player der Branche machen. 


CHRISTOPH PECK 


iskoblitze tanzen durch den 
dunklen Raum, Kunstnebel 
wallen auf das Publikum zu, 


die Musik steigert sich zu einem gewal- 
tigen Crescendo: „Ladies and Gentle- 
men, Compaq proudly presents The In- 
novate ’97*. 

Verstohlen kreisen die Blicke des 
kleinen Jungen immer wieder um das 
dicke, mit Ketten gesicherte Buch. So 
gerne würde er lesen, so gerne Neues er- 
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fahren, Informationen aufnehmen. 
Und dann wagt er es, die Kette zu lösen. 
Doch ach, sogleich erscheint der böse 
Mönch in seiner Kutte — der Junge 
bleibt ausgeschlossen. Schnitt. 

Das war gestern. Heute gibt es Com- 
puter, heute gibt es das Internet, heute 
flitzen die Daten nur so auf dem High- 
way hin und her. Heute kann jeder auf 
sie zugreifen, sich einklinken in die 
schöne neue Infowelt. Der Farmer weit 
hinten im Outback nimmt den Laptop 
mit auf den Trecker; die traditionsbe- 
wußte Japanerin im Kimono hat ihn 
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ebenso zur Hand wie die glückliche 
amerikanische Familie, die gemeinsam 
surft. Jeder, das ist die Botschaft dieses 
Videos, jeder kann heute Zugang haben 
zu allen Informationen, die er benötigt. 
„It’s all about access“ heißt denn auch 
das Motto dieses dreitägigen Kongres- 
ses in Houston, mit dem Compaq 
Heerschau hält und Bestandsaufnahme 
macht. 

Mehr als 6000 Partner und Kunden 
aus aller Welt, Mitarbeiter von System- 
häusern und Handelsketten hat das te- 
xanische Unternehmen in seine Zentra- 




















ARTWORK: INDEPENDENT, CARIN DREXLER 


le geladen, dazu Börsenanalysten und 
Journalisten, um zu zeigen, was der 
Computerhersteller in Arbeit und was 
er noch vorhat. Denn Eckhard Pfeiffer, 
der Compaq-Präsident und Chief Exe- 
cutive Officer, will sein Unternehmen 
an die Spitze bringen. Compaq, derzeit 
die Nummer 5 im Computer-Business, 
will aufs Siegertreppchen: Bis zum Jahr- 
tausendwechsel soll das Unternehmen 
einer der Top-3-Player werden. Und 
dabei sollen die anderen Großen der 
Branche helfen: Zu Intel, Novell und 
Microsoft sind die Bande - um nicht zu 
sagen Fesseln — so eng, daß es sich die 
drei anderen Bosse, Andy Grove, Joe 
Morengi und Bill Gates, nicht nehmen 
lassen, höchstpersönlich in Houston ih- 
re Reverenz zu erweisen. 


Mi Als Untermieter 
ins digitale TV 
Aber Pfeiffer will nicht nur ankündi- 


gen; er will zeigen, daß er seine Mann- 
schaft in den letzten 18 Monaten fit ge- 


macht hat für die Direttissima zum 
Gipfel. Kaum ein Feld, zudem Compaq 
nichts beizutragen hätte: vom kleinen 
PC Companion bis zur Workstation, 
vom Internet bis zum Fast Ethernet. Ei- 
ne Breitseite nach der anderen feuert die 
PR-Abteilung ab: „Compaq kündigt 
an...“, „ Compaq nimmt teıl...“, „Com- 
paq macht mit...“. Wieder mal soll der 
PC ins Wohnzimmer wandern, diesmal 
als „PC Theatre“, als Untermieter im 
digitalen Fernsehen. 

„In unserer digitalen, total vernetzten 
Welt ist Konvergenz unvermeidbar“, 
hatte Pfeiffer schon vor der Innovate ver- 
kündet. Und der nächste große Schritt 
werde die Verschmelzung von PC und 
Fernseher sein, wahrhaft eine Revolution 
aus digitaler Unterhaltung. „Das ist mehr 
als nur bessere Bilder und besserer 
Sound.“ ‚so Pfeiffer. „Es geht hier um den 
Zugang zu einem Paradies, der Kunde 
kann seine Unterhaltung wählen und 
obendrein Zugang haben zu den neuen 
interaktiven Informationsdiensten, zum 
Beispiel auf dem Internet.“ Daß Leo 
Kirch in Deutschland das „Schiff Digita- 
les Fernsehen“ vorerst einmal voll auf die 
Klippe gesetzt hat, ficht die Houstoner 
Strategen nicht an — die Mischung aus 
Computerinformation und interaktivem 
Fernsehen soll es bringen. 

Daß die technischen Standards bei 
weitem noch nicht geklärt sind, bekla- 
gen die Matadoren dieses neuen Ange- 
bots. Ob das Publikum dieses aber alles 
will, diese Frage stellen sie sich nicht. 

Auf uneingeschränkte Zustimmung 
dürfte hingegen eine andere Compaq- 
Idee stoßen: Das Unternehmen hat ein 
Komprimierungsprogramm für Inter- 
net-Provider entwickelt, das die Über- 
tragungszeit im Netz immer dann er- 
heblich reduziert, wenn es um stark 
grafisch orientierte Web-Seiten geht. 
Die Idee ist, den Server des Providers als 
Proxy-Server zu benutzen und mit ei- 
ner Komprimierungs-Software auszu- 
statten. Der Effekt: Die Ladezeiten ver- 
kürzen sich auf ein Drittel oder gar ein 
Zehntel, je nach grafischem Aufwand 
der Seiten. 

Compaq hat die Lösungen, das soll 
die Innovate deutlich machen. Nicht 
nur für den Internet-Surfer, vor allem 
für die Unternehmen. Längst schon 
sind sie zum Systemanbieter anvanciert, 
so versuchen sich die Compaq-Ingeni- 
eure und Marketing-Experten darzu- 
stellen. Sie verkaufen dem Kunden 
nicht mehr nur Hardware - sie haben 
Lösungen im Angebot. 





THE 


THE INNOVATE ’97 
THEMA 


Vor allen Dingen wissen sie, wie die 
Unternehmen ihre Datenverarbeitung 
wesentlich billiger bekommen können 
— bei besserer Performance, wohlge- 
merkt. 


EM Kostenkiller 
haben das Sagen 


Das ist das ganz große Leit(d)motiv die- 
ser zweieinhalb Tage: Wie lassen sich 
die Kosten des DV-Einsatzes senken? 
Schon ein paar Jahre alt ist die Studie der 
Gartner Group, wonach der Kaufpreis 
eines PC nur 20 Prozent seiner Lebens- 
dauerkosten ausmacht. Support, Up- 
grading und Reparaturen summieren 
sich zum Vierfachen der Anschaffungs- 
kosten. 

Als die Studie erschien, hat die Öf- 
fentlichkeit sie nicht so recht wahrneh- 
men wollen. Inzwischen fragen ange- 
sichts immer komplexerer Strukturen 


„Es geht um den Zugang zu einem Para- 
dies, der Kunde kann Unterhaltung 


wählen und Zugang haben zu den neuen 


interaktiven Informationsdiensten.“ 


ECKHARD PFEIFFER, COMPAQ-PRASIDENT 
UND CHIEF EXECUTIVE OFFICER 





immer mehr Budget-Verantwortliche 
nach dem Return on Investment und 
auch danach, ob die IT-Struktur eigent- 
lich dem Unternehmensziel angepaßt 
ist oder ihr Eigenleben führt. 

TCO heißt der Inbegriff der Branche, 
Total Cost of Ownership. 73 Prozent 
der DV- und 62 Prozent der Finanz- 
Verantwortlichen halten dieses Thema 
für immer wichtiger. Freilich wußte nur 
ein Drittel der Finanzleute, welche Ko- 
sten neben dem Kauf selbst ein PC ver- 
ursacht. 

Eine Pyramide veranschaulicht sie: 
Zum Kaufpreis kommen die Kosten © 
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THEMA 


EINE DEUTLICHE KOSTENREDUZIERUNG gegenüber dem Mo- 
dell der Gartner Group ergaben neuere Studien. 


für den Support des Rechners, die Er- 
neuerung der Einzelteile, die Schulung, 
die Aufstellungskosten und die Admi- 
nistration. Wie DV-Verantwortliche 
auf diese Kostenpyramide reagieren 
und was die Branche dazu beiträgt 
(Compag bietet solche Hard- und Soft- 
ware-Tools nicht allein an), zeigen die 
beiden Grafiken auf dieser Seite. 


EM Der PC-Doktor heilt nur 
noch via Netz und Modem 


Der Trick zur Kostensenkung: Das Sy- 
stem kontrolliert sich bzw. die Hard- 
ware selbst. Sogenannte Insight-Mana- 
ger melden fehlerhafte oder instabile 
Komponenten an den Administrator, 
der sie im laufenden Betrieb austau- 
schen kann, ehe das System abstürzt 
oder sonst einen Schaden verursacht. 
Wichtiger noch scheint die sogenann- 
te intelligente Management-Fähigkeit 
des Netzes zu sein. Darauf haben sich 
alle Firmen gestürzt. Die Ausfallzeiten 
durch überlastete Systemadministrato- 
ren und frustrierte Anwender sollten in 
naher Zukunft auf ein Minimum ge- 
schrumpft sein, denn nicht nur Com- 
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paq, auch die anderen 
haben erkannt, daß 
hier eine Fernsteue- 
rung der PCs im 
Netz Zeit spart und 
Frust vermeiden 
hilft. Moderne Syste- 
me bauen auf Fern- 
steuerung. Der Ad- 
ministrator, durch 
Telefonanruf oder 
Pieper gerufen, muß 
sich nicht mehr - zu- 
mal, wenn die Insight-Manager ihm 
schon eine Analyse geliefert haben- mit 
dem Schraubenzieher auf den Weg ma- 
chen, um Störfälle vor Ort zu klären: Er 
kann via Netz und Modem eingreifen. 

Was ziemlich banal klingt, hat enor- 
me ökonomische Auswirkungen: In 
groß angelegten Studien spüren Bera- 
tungsunternehmen wie Forrester oder 
Andersen Consulting derzeit gewaltige 
Einsparpotentiale auf. Hatte die Gart- 
ner Group noch pro Rechner jährliche 
Kosten von 11 900 Dollar ermittelt, so 
kam Andersen Consulting unter Ein- 
rechnung aller technischen Möglichkei- 
ten auf einen Preis von 4900 Dollar. 
Und das Houstoner Unternehmen 
Pennzoil, das seine gesamte Datenver- 
arbeitung auf 3700 Compaq-Rechnern 
mit 200 Windows-NT-Servern be- 
treibt, rechnet nurmehr mit 3500 Dollar 
pro Jahr. 

Eine noch nicht abgeschlossene IDC- 


Studie hat immerhin folgende Werte er- 


mittelt: Die Fernwartung von Desktop- 
Rechnern und Servern führt dazu, daß 
Systemadministratoren 27 Prozent we- 
niger im Unternehmen unterwegs sind. 
Automatische Systemkonfiguration ver- 


Allgemeine Kostenreduktion 


— Vorsicht bei brandneuer Technik 
- ee are Leasing 

— Technologii cling 

= Ve Sehne 

— Bekenntnis zu 80-20-Lösung 


- Suites statt Einzelprogrammen 
- Funktionen zentralisieren 

— Standardkonfigurationen 

- Internet /Intranet-Technologien 





- Preis herunterhandeln 
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Verwaltung 


Lebensdauer 


Support 
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Compags Angebot 


hindert Auszeiten des Systems und er- 
spart den Administratoren pro 100 An- 
wender im Monat 87 Stunden War- 
tungszeit. Umgerechnet auf einen Groß- 
betrieb bedeutet das pro 1000 Nutzer 
rund eine Million Mark Ersparnis. 


MI Langer Anlauf zur 
nächsten PC-Revolution 


Seht her, wollen alle diese Zahlen und 
Auftritte sagen, wir haben begriffen. 
Wir wollen euch nicht mehr nur besse- 
re oder schnellere Computer verkaufen, 
sondern Unternehmenslösungen, denn 
der Computer, oder besser, das Netz 
wird zur treibenden und entscheidenen 
Unternehmenskraft. 

Wohl wahr, aber da ist dann doch 
noch ein großes Stück Überzeugungs- 
arbeit zu leisten, nach innen und nach 
außen. Im Wust der Erklärungen zur 
schönen neuen DV-Welt kommen 
selbst manche hochrangigen Compaq- 
Manager nicht mehr mit und müssen in 
der Diskussion zu nichtssagenden und 
Inkompetenz offenbarenden Floskeln 
Zuflucht nehmen. Und auch im Publi- 
kum bleibt so mancher - ratlos ob des 
Dauerfeuers - der Bühne fern. „Ein 
Großteil meiner Kunden weiß ja nicht 
mal, wie viele Computer er in seinem 
Unternehmen hat —- geschweige denn, 
wie die konfiguriert sind, welche Soft- 
ware darauf gespielt ist, wie oft die up- 
gegradet wurde“, sagt ein Mitarbeiter 
eines deutschen Systemhauses. 

Die Revolution, von der Eckhard 
Pfeiffer in Houston dauernd sprach, 
diese Revolution schießt anscheinend 
noch hoch über die Köpfe der Betroffe- 
nen hinweg. ÖPEc 


Finanzierungsmodelle schaffen 
Genauer Kostennachweis | - Consultant Services 
em —, 2 - Net-PC-Initiative 
— Strategische Partnerschaften bilden 5 
- Entsprechende Software wählen 


Ä — Insight Manager 
r he Fehlerbehebung 


— Finanzierungsorganisation 
- Einfache Integration 


Weltweites Kundenkonto 
eltweiter Service 
itssicherung 


Konfiguration auf Bestellung, 
=) auch über verschiedene Kanäle 
- | - Direkte Kundenbeziehung 





SIEMENS 


he BE I N 1 


Ewiger Streß und Ärger aktivieren Sie jede ge- 
beim Telefonieren. Auch wünschte Leistung - und 
Sie und Ihre Mitarbeiter das ohne Bedienungs- 


können sich das mit den anleitung! 
Kommunikationssystemen 


Nur die Kommunikations- 
systeme Hicom mit ihren 
innovativen Telefonen 
bieten Komfort und Wirt- 
schaftlichkeit auf diesem 
Niveau. Darauf sollten Sie 
nicht verzichten! 


Weitere Informationen 
erhalten Sie bei Ihrer 
Siemens-Niederlassung 





Hicom® von Siemens er- und autorisierten Partner- 
sparen. Dafür sorgen die unternehmen. Schicken 
drei einfachsten Telefon- Sie die Karte ab oder 
tasten der Welt! rufen Sie an: 


Nicht bedient sein, son- (1805 /340 380 


dern bedient werden: Ein 
Vorschlag im Display und 
das O.K. mit der Ja-Taste. 
Oder ein neues Angebot 


mit der Weiter- oder —_—=Hicom 
Zurück-Taste. So schnell ee chat Verbindungen 





Do 


8 Billig-PCs im Vergleich 








ee 


KOMPLETTSYSTEME 


Sonderangebote 


Komplettsysteme unter 2500 Mark sind die Renner im Produktprogramm 
der Discounter. Daß Sie für so wenig Geld deutlich geminderte Qualität 
hinnehmen müssen, zeigt unser Test. 


MICHAEL ECKERT 


utto incluso - alles drin, alles 

dran. Erstaunlich, was PC-Her- 

steller so alles in einem Sonder- 
angebot unterbringen. Laut Prospekt 
ist alles ein- und angebaut, was auch in 
einem doppelt so teuren Super-PC zu 
finden ist. Auf dem Papier fallen nur der 
langsamere Prozessor und der kleinere 
Bildschirm auf. 

Die Werbebroschüren sind zudem 
oft so formuliert, daß der Anbieter je- 
derzeit (nicht lieferbare) Hardware- 
Komponenten austauschen kann. An 
Bildern kann man sich generell nicht 
orientieren, weil meistens irgendwo in 
Kleinschrift der Zusatz „Abbildung 
ähnlich“ zu finden ist. Wir haben acht 
PCs von Anbietern getestet, die in ihrer 
Werbung ausdrücklich mit Komplett- 


PRODUKTE/GESAMTURTEIL 
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PCs bis 2500 Mark werben. Bevorzugt 
haben wir die angepriesene Standard- 
konfiguration geordert. 


I Zu viel gespart 


Glaubt man den Herstellern, wollen 
deutsche PC-Käufer nur eines: hohe 
Geschwindigkeit für möglichst wenig 
Geld. Daß die Qualität wichtiger ist, je- 
doch für die Benchmark-Ergebnisse 
unbedeutender Komponenten auf der 
Strecke bleibt, scheint wenig zu interes- 
sieren. Am schlechtesten kommt bei 
dieser Sparpolitik immer der Monitor 
weg. Unser Test beweist, daß Sie bei ei- 
nem PC für 2500 Mark, wie er in den 
Werbebroschüren zu finden ist, keinen 
guten Bildschirm erwarten können. Die 
Qualität der getesteten Geräte ist teil- 
weise eine dreiste Zumutung. 

Bis auf den Belinea 105075 beim JE- 
System und dem ADI Microscan 4V 
beim Testsieger von Schadt sind die 
mitgelieferten Geräte definitiv nicht für 
Auflösungen über 800 x 600 Punkte zu 
empfehlen - wenn sie nicht schon damit 
überfordert sind (Escom und Com- 
Tech). Aber auch mit den beiden besten 
Bildschirmen im Test machen 1024 x 
768 Punkte schon wegen der Größe (15 
Zoll) nur wenig Spaß. 

Grundregel: Geben Sie mindestens 
ein Drittel des Kaufpreises für den Mo- 
nitor aus. Oder besser: Bei einem 2500- 
Mark-PC sollten Sie 200 bis 500 Mark 
Aufpreis in einen besseren Bildschirm 
investieren. So erhalten Sie einen lei- 
stungsfähigen PC, der auch in ergono- 
mischer Hinsicht mithalten kann. 


I Zu wenig geliefert 
Deutschlands PC-Anbieter und -Her- 
steller scheinen sich über die 


Schwächen ihrer billigsten Modelle im 
klaren zu sein. Die Reaktion auf die 
Testanforderungen war daher eher mü- 
de. Von 18 bestellten Komplettsyste- 


men kamen ganze acht rechtzeitig. 
IBM, Gateway, Tulip, Mitsubishi und 
Hewlett Packard hatten just zum Zeit- 
punkt des Tests einen Modellwechsel 
anberaumt — und mit den alten PCs 
wollten sie nicht mehr antreten. Der 
Presario 2110 von Compaq und der Fu- 
jtsu PR150 Multimedia von Conrad 
Electronic wurden zu spät geliefert. Vo- 
bis schickte von den drei bestellten PCs 
nur einen, den wir nicht geordert hatten 
- auch hier ging Aktualität vor Quan- 
tität. Allerdings scheint man bei Vobis 
mit dem spitzen Stift zu kalkulieren, 
denn das 2500-Mark-System kostete 
kurz vor Redaktionsschluß plötzlich 
2599 Mark. Eine klare Verletzung unse- 
rer Testanforderung, die wir mit dem 
letzten Platz bestrafen. 


EI Versprochen ist 
versprochen 


Uns liegen zu allen getesteten PCs 
schriftliche Erklärungen der Hersteller 
vor, daß Sie die Komplettsysteme zum 
angegebenen Preis in der aufgelisteten 
Konfiguration zum Erscheinungster- 
min dieser Ausgabe kaufen können. 
Gleiches gilt für Service, Garantie und 
Liefertermine. Achtung: Schadt, Escom 
und ComTech verweisen in ihren Er- 
klärungen bereits auf mögliche Ände- 
rungen bei der Konfiguration. 

Die beliebte Praxis, ein als gut bewer- 
tetes Gerät mal eben schnell ein paar 
Mark teurer zu machen, ist so aber weit- 
gehend ausgeschlossen. Ebenso können 
die Hersteller die Konfiguration nicht 
beliebig verändern. Nehmen Sie beim 
PC-Kauf diese Ausgabe von PC Maga- 
zin DOS mit, und vergleichen Sie das 
Ihnen angebotene Gerät mit den Daten 
des Testkandidaten. Eine exakte Auf- 
stellung finden Sie im DOS-Blitzlicht 
ab Seite 92. Beachten Sie die Textboxen 
„Fallstricke beim Billigkauf“ und „Die 
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SO HABEN WIR GETESTET 


Jeder PC muß im DOS-Testlabor einen 
mehrwöchigen Test durchlaufen. Dazu 
werden die Systeme mit einer Netzwerk- 
karte ausgestattet und ins Netzwerk des 
DOS-Testlabors integriert. 

Wir messen die Geschwindigkeit der 
Hauptkomponenten mit verschiedenen 
Testprogrammen und ermitteln die Sy- 
stemleistung in der Praxis mit dem profes- 
sionellen Applikations-Benchmark SYS- 
mark32 von Bapco. Er ist das Haupt- 
kriterium bei der Beurteilung der praxis- 
nahen Systemleistung. Wir messen bei 
800 x 600 Punkten in TrueColor sowie bei 
1024 x 768 Punkten und 256 Farben (je- 
weils ein Official Run). Der Mittelwert bei- 
der Ergebnisse ergibt den mittleren Sys- 
Mark32-Faktor. Je höher diese Zahl, desto 
schneller der PC. 

Für den detaillierten Test von Rechen- und 
Grafikgeschwindigkeit setzen wir unseren 
eigenen Applikations-Benchmark (Amark) 
ein. Im Gegensatz zu SYSmark32 oder Win- 
Stone kann Amark auf Wunsch bei der Er- 
mittlung der Rechenleistung Festplatten- 
zugriffe und Grafikaktivitäten ausklam- 
mern. Bei der Grafikmessung bleibt die 
Festplatte ebenfalls unberücksichtigt. Das 
Ergebnis ist das exakte und unverfälschte 
Leistungsbild der jeweiligen Komponente. 
Die Leistungsfähigkeit der Fehlerkorrektur 
testen wir mit einer unzerkratzten Refe- 
renz-CD, einer CD-ROM mit einem ca.4 cm 


richtige Komponentenwahl“ bei Alter- 
nativangeboten. Die Komponentenliste 
ist aufgrund der Vielzahl angebotener 
Produkte nicht vollständig. Besonders 
beim Monitor können Sie aber vor Ort 
selbst leicht entscheiden, ob das Gerät 
etwas taugt. Begutachten Sie aber nicht 
nur das Vorführgerät. Bestehen Sie dar- 
auf, daß man Ihren Monitor auspackt 
und vorführt. Gerade bei Bildschirmen 
sind die Produktionsschwankungen 
besonders groß. 

Wir sind an Ihren Erfahrungen beim 
PC-Kauf interessiert: Haben Sie bei der 
Anschaffung eines der in dieser Ausga- 
be getesteten Systeme negative Erleb- 
nisse gemacht? Stimmte die Beratung, 
und entsprach das angebotene Kom- 
plettsystem dem Test-PC? Wie lange 
mußten Sie auf den Computer warten? 

Setzen Sie sich mit der Redaktion un- 
ter der im Impressum angegebenen An- 
schrift in Verbindung. Wichtig ist in 
diesem Fall die Rechnungsnummer 
oder, noch besser, der komplette Lie- 
ferschein des gekauften PC. Wir wer- 
den Ihren Fall dann direkt mit dem 
Hersteller besprechen. © 


langen radialen Kratzer und einem Daten- 
träger mit zwei V-förmig angeordneten 
Kratzern. Amark liest die komplette CD- 





AUFWENDIG: Im DOS-Testlabor mußten alle PCs vier Wochen 
auf den Prüfstand. 


ROM, ermittelt Lese- bzw. Vergleichsfeh- 
ler und stoppt die benötigte Zeit. 

Geschwindigkeit ist aber nicht alles. Be- 
wertet haben wir zunächst die Ausstat- 
tung anhand der Güte der Hardware-Kom- 
ponenten und der mitgelieferten 
Software. Es reicht nicht, wenn die Pro- 








SCHADT POWER BIT PRO BASIC 200+ 






Der PC bietet für 2499 Mark die leistungs- 
fähigste Ausstattung inklusive eines 
brauchbaren Monitors. 


gramme mit rasender Geschwindigkeit ab- 
laufen — Nutzer erwarten auch ein flim- 
merfreies Bild. Ein wichtiges Testkriterium 
ist daher die Ergono- 
mie. Und dazu zählen 
nicht nur das Ge- 
spann Grafikkarte 
und Monitor, son- 
dern auch die Verar- 
beitung des Gehäu- 
ses, die Anordnung 
der Bedienelemente 
sowie die Qualiät von 
Maus und Tastatur. 
Die Qualität der 
Soundkarten ermit- 
teln wir im Hörtest 
und mit dem Audio 
Analyzer UPL von 
Rhode & Schwarz. Da- 
mit messen wir Klirr- 
faktor, Sinad (Klirr- 
faktor und Rauschen) 
und Frequenzgang. 
Den Energiever- 
brauch des komplet- 
ten Systems ermitteln wir mit dem Meß- 
gerät WSE LVM210 im Vollbetrieb mit 
eingeschaltetem Monitor (weißes Bild) 
und Lautsprecherboxen (Regler auf Mittel- 
stellung). Das WSE LVM2IO ermittelt den 
True-RMS, also die tatsächlich verbrauch- 
te Leistung. 





et 


LTR: 
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ComTech Pacomp HyperSpeed 

6x86 PR166+ 
2498 Mark fordert ComTech für seinen 
PC. Die Garantie ist mit 12 Monaten 
recht kurz ausgefallen. Dafür gibt es 
während dieser Zeit aber kostenlosen 
Vor-Ort-Service. Außerdem ist reich- 
lich Software dabei: Windows Draw 
4.0, Instant 3D, Works 4.0 und Win- 
Word 95. 

Auf dem mitgelieferten Monitor 
kommt die Software jedoch nur 
schlecht zur Geltung. Das 14-Zoll- 
Gerät verkraftet maximal 50 kHz Zei- 
lenfrequenz und quittiert jede größere 
Bildänderung (beispielsweise Fenster 
öffnen) mit deutlichem Pumpen. Die 
Bildschärfe ist bei 800 x 600 Punkten 
bestenfalls befriedigend. Höhere Auf- 
lösungen sind für den kleinen Bild- 
schirm sowieso nicht sinnvoll. 

Im Gegensatz zum ungenügenden 
Monitor steht die Matrox Mystique. 
Die Grafikkarte liefert an jedem ver- 
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BUMEESUNRNANEMN 


nünftigen Bildschirm ein gestochen 
scharfes Bild bei hohen Frequenzen. 
ComTech hat allerdings die Sparversi- 
on mit 2 MByte RAM eingebaut, was 





BLOCKIERT: Die Schnittstellenanschlüsse 
versperren zwei Slots. 


die rudimentären 3D-Funktionen rest- 
los verkümmern läßt. Tastatur und 
Maus sind Durchschnittsware, die die 
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Ergonomienote nicht mehr retten. Das 
CD-ROM-Laufwerk von Teac bietet 
hohe Geschwindigkeit (12fache Dreh- 
zahl) bei geringer CPU-Belastung und 
arbeitet zuverlässig (gute Fehlerkorrek- 
tur). Positiv fallen die sehr gute Wave- 
table-Soundkarte und die guten Aktiv- 
boxen auf. 

Der IBM-Prozessor 6x86 P166+ 
bringt hohe Integer-, aber nur durch- 
schnittliche Fließkommaleistung. Die 
Matrox Mystique sorgt sowohl unter 
DOS als auch Windows für hohe Per- 
formance. Die 1,2-GByte-Festplatte 
von Seagate liegt in puncto Geschwin- 
digkeit im Mittelfeld. Insgesamt er- 
reicht der HyperSpeed mit dieser Aus- 
stattung eine durchschnittliche 
Gesamtleistung mit einem mittleren 
SYSmark32-Wert von 120. 

TIP: Der mitgelieferte Monitor taugt 
nichts. Für nur 50 Mark Aufpreis hat 
ComTech mit dem Pacomp DA-1565 
ein besseres 15-Zoll-Gerät mit Mikro- 
prozessorsteuerung im Programm. © 


SERVICE, VERSAND- UND ZUSATZKOSTEN 


Daß die Hersteller ihren Monitoren selbst 
nicht trauen, zeigte sich schon in vorange- 
gangenen Tests an der Gewährleistungs- 
dauer. So gibt es für den PC schon mal 24 
bis 36 Monate Garantie, für den mitgelie- 
ferten Monitor wollen die Firmen aber nur 
12 Monate geradestehen. 

Bei unseren Billig-PCs ist es teilweise sogar 
umgekehrt: Die vom Monitorhersteller zu- 
gesicherten 36 Monate (falls überhaupt ei- 


ner bei diesen Geräten den Mut aufbringt) 
werden großzügig weitergereicht. Der ei- 
gene Computer ist den PC-Anbietern aller- 
dings nur 12 Monate wert - ein Schelm, wer 
Arges dabei denkt. 

Oft bieten die Verkäufer an, die Garantie 
zu verlängern. Angesichts der gebotenen 
Monitorqualität können die bis zu 250 
Mark gut angelegt sein. Für diesen Aufpreis 
gibt es jedoch schon bessere Geräte, de- 





nen wir auch längeren und streßfreien Be- 
trieb zutrauen. 

Bei Direktversendern haben wir manch- 
mal den Eindruck, daß vor allem die in der 
Werbung nicht genannten Versand- und 
Verpackungskosten einen Teil des Ge- 
winns ausmachen. Bis zu 80 Mark verlan- 
gen die Versender. In diesem Test hält 
sich das Preisniveau in erfreulicheren 
Grenzen. 









































ComTech JE Computer Otto Versand PC-Spezialist Syncron 
Garantiezeit PC: 12 Monate 12 Monate 12 Monate 12 Monate 12 Monate 12 Monate 36 Monate 12 Monate 
Garantiezeit 12 Monate 12 Monate 36 Monate 12 Monate 12 Monate 36 Monate 36 Monate 36 Monate 
Monitor: 
Garantiezeit 6 Monate 6 Monate 36 Monate' 12 Monate ® 36 Monate '' ® 36 Monate ' 
Lautsprecher: 
Garantieverlän- 199 Mark 199 Mark 150 Mark 249 Mark 242 Mark 49 Mark ® 149 Mark 
gerung auf 36 Vor-Ort Vor-Ort 
Monate: 
12 Monate o o ® 99 Mark ®sieheoben ® Rückhol- 79 Mark 
Vor-Ort-Service: service 
Geld-zurück- © ® o 14 Tage Rückgabe ® 30 Tage ® 
Garantie: recht 
Versandart: Filiale Filiale Post Hermes Trans-o-flex, Händler UPS Filiale 

UPS 

Versandkosten: ® ® 40 Mark ® ca.40Mark ® 46 Mark ® 
Hotline: 01805-Nr. 01805-Nr. 030-Vorwahl ® über Händler ® 08105-Vorwahl 01907-Nr. 
Internet: www.com www.escom. www.je-com- www.otto.de www.pcspe www.proline. in Vorberei-r www.vobis.de 

tech.de de puter.de zialist.de de tung 
übliche keine Angaben keine Angaben 5 Tage 5 Tage’ 1-2 Tage ca. 5 Tage 3-4 Tage 2 Tage 
Lieferdauer: 


Alle Angaben laut Hersteller. Hotline: 01805-Nr. 0,48 Mark pro Minute, 01907-Nr. 2,40 Mark pro Minute; ® = ja, serienmäßig © = nein, nicht möglich oder nicht 
notwendig; ' Lautsprecher in Monitor integriert; ? Otto Versand bietet gegen Aufpreis auch Eillieferung binnen 24 Stunden 
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08&M LO-DO 4/97 


cu, KONTRÜLL 


IST 3 


Wenn Sie die Internet-Technologie geschäft- 
lich nutzen wollen, stoßen Sie schnell auf Pro- 
bleme. Denn das Internet ist ein öffentliches 
Medium, zu dem jeder Zugang hat, auch Ihre 
Konkurrenz. Professionell genutzte Intranets 
dagegen brauchen hohe Sicherheitsstandards, damit die Technologie 
des Internets für die firmeninterne Kommunikation, Koordination und 
Kooperation eingesetzt werden kann. 
Lotus hat deshalb den interaktiven Webserver Lotus Domino ent- 
wickelt. Domino kombiniert die Sicherheit, die seit langem schon in 
Lotus Notes steckt, mit der Internet-Technologie. Mit Lotus Domino 
und Lotus Notes läßt sich die Sicherheitsverwaltung Ihres Unterneh- 
mens zuverlässig und flexibel handhaben. Jeder Nutzer innerhalb Ih- 
res Intranets erhält eine bestimmte Identität mit genau festgelegten 
Rechten. Sie kontrollieren also, welche Art von Informationen Ihre 
Kunden, Ihre Mitarbeiter und Ihre Lieferanten bekommen. Und Sie 
entscheiden, wie die Adressaten damit arbeiten können. 
Diese Sicherheitsvorkehrungen gelten nicht nur innerhalb Ihres 
Intranets, sondern werden über den Anschluß an das Internet auf 
Ihre Kontakte in der ganzen Welt ausgedehnt. Es kommt noch 
besser: Domino unterstützt mobile User. Ihr Außendienst kann sich 
also freuen. Denn wer mit Powerbook oder Laptop und entspre- 
chendem Paßwort ausgerüstet ist, kann per Internet von überall auf 
der Erdkugel auf die Datenbank Ihres Unternehmens zurückgreifen. 
Er kann schnell aktuelle Informationen abrufen, bearbeiten, aktuali- 
sieren, ohne horrende Telefon- und Faxrechnungen zu produzieren. 
Und wenn Sie aus dem Staunen wieder 
herausgekommen sind, informieren wir Lotus 
Sie gern näher. Infoline: 0180/54123. 
http://www.lotus.de Working Together 
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TEST. 





Escom SpeedMachine 6x86 
PR166+ 


Hossa - ein Low-Cost-PC, der mit sei- 
nem Namen schon extreme Geschwin- 
digkeit signalisiert. In der Standardver- 
sion steht die SpeedMachine ohne 
CD-ROM-Laufwerk, Soundkarte und 
Aktivboxen für 1990 Mark im Pro- 
spekt. Wir haben den PC mit dem Mul- 
timedia-Pack getestet, das mit weiteren 
399 Mark zu Buche schlägt. 

Die Garantieleistungen (12 Monate) 
kennen Sie vom ComTech-System, 
denn Escom 2001 ist Tochter des 
schwäbischen Unternehmens. Ähnlich- 
keiten gibt es auch bei der Hardware, 
denn der serienmäßige 14-Zoll-Moni- 
tor gehört zu den schlechtesten, die je 
den Weg ins DOS-Testlabor fanden. 

Die bei der Bestellung des Testsy- 
stems noch aktuelle Grafikkarte ATI 
Mach64 mutierte bei Lieferung zu ei- 
ner ATI3D Xpression+. Auf Nachfra- 
ge erklärte Escom 2001, daß die lei- 
stungsfähigere Karte nun Standard sei. 
Maus und Tastatur stammen dagegen 
wieder aus dem Billigregal. Insgesamt 
verdirbt die Peripherie die Ergonomie- 
note gründlich. Das Mitsumi-CD- 
ROM-Laufwerk läuft mit S$facher 


KOMPLETTSYSTEME 
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Drehzahl, hat aber eine lange Zugriffs- 
zeit von 210 ms. Grund zur Klage gibt 
die schlechte Fehlerkorrektur. Die 
Soundkarte und die Aktivboxen bieten 
eine gute und ausgewogene Klangqua- 
lität. 

Mainboard, Prozessor, Speicheraus- 
bau und Festplatte entsprechen den 





PRAKTISCH: Schnellverschlüsse beim 
Gehäuse von ComTech und Escom 


Pendants des ComTech-PC. Dank der 
Grafikkarte ist der mittlere SYS- 
mark32-Wert von 124 etwas höher. 
TIP: Der Monitor ist eine Katastrophe. 
Escom 2001 hat mit dem Smile CA 
6736SL einen preiswerten 17-Zöller im 
Angebot (500 Mark Aufpreis), der bes- 
ser ist. Sollte der Hitachi 17MVX Pro 
noch zu haben sein (Auslaufmodell, 
Einzelpreis: 1000 Mark), ist dieser die 
erste Wahl. 


FALLSTRICKE BEIM BILLIGKAUF 


Da werben sie wieder: In Tageszeitungen 
und PC-Zeitschriften übertreffen sich die 
Anbieter mit tollen Preisen und Produk- 
ten. Mit Lockangeboten unterhalb der 
Minimalausstattung wird das Interesse 
geweckt. Das Sonderangebot, „mit dem 
Sie richtig loslegen können“, kostet dann 
schon ein paar Mark mehr. Gerade hier 
sind Sie aber nicht auf der sicheren Seite. 
Beachten Sie folgendes: 

© Die Angebote in der Werbung sind oft 
nur exemplarisch. Die Konfiguration, also 
die einzelnen Komponenten, kann sich je- 
derzeit ändern. Die versprochene 2- 
GByte-Festplatte ist zwar drin, aber das 
Vorführgerät und/oder der in einer PC- 
Zeitschrift getestete PC liefen beispiels- 
weise mit einer schnellen Caviar AC32100. 
Der gelieferte PC muß dagegen mit einer 
lahmen Seagate Medialist auskommen. 

©® Neuerdings geben die Anbieter den 
verbauten Einzelkomponenten eigene 
Namen. So ist zwar immer die „gleiche“ 
Soundkarte Sound Boostar drin, aber das 
eigentliche Produkt kann von unter- 
schiedlichen Herstellern kommen. 

© Statt des im Werbeprospekt abgebil- 
deten Produkts wird ein völlig anderes 
Gerät geliefert. Achten Sie auf das Klein- 
gedruckte. Ein Zusatz wie „Abbildung ähn- 
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lich“ oder „Symbolfoto“ signalisiert diese 
Praxis von vorherein. 

© Auch Markenprodukten kann man 
nicht trauen. Beispiel: Eine Diamond 
Stealth Video 2500 hört sich höherwerti- 
ger an als eine Diamond Stealth 3D 2000. 
Tatsächlich ist die letztgenannte Karte 
aber das leistungsfähigere Produkt. 

Will heißen: Achten Sie auf die exakte 
Modellbezeichnung, denn so offensicht- 
lich wie in unserem Beispiel ist es nicht 
immer. 

© Fast alle Komponenten-Hersteller lie- 
fern auch an große Handelsketten und 
PC-Anbieter. So werden zwar bekannte 
Marken-Grafikkarten eingesetzt, aber oft 
handelt es sich um Sondermodelle der 
niedrigsten Speicherausbaustufe (1 
MByte oder 2 MByte). Leider lassen sich 
diese OEM-Karten oft nicht aufrüsten, 
weil an den entsprechenden Sockeln ge- 
spart wurde. 

© Vergleichen Sie die in PC-Zeitschriften 
getesteten PCs und Ihre Konfiguration mit 
dem Angebot im Laden oder der Werbung. 
Die oben angesprochenen Punkte verwäs- 
sern ein mit Empfehlungen und Testsiegen 
ausgezeichnetes Produkt sehr schnell. Be- 
achten Sie deshalb die im DOS-Blitzlicht 
angegebene exakte Konfiguration. 





EEE RSE 


2499 Mark sind für das System mit Pen- 
tium 133 zu zahlen. Die Garantiedauer 
ist mit 12 Monaten kurz, dem Monitor 
traut sein Erbauer 36 Monate zu. Das 
Office-Paket QUIQ.Pack 96 kommt 
nicht an die Leistungsfähigkeit der 
Konkurrenz von Microsoft und Lotus 
heran. Laut JE ist in Zukunft Star Offi- 
ce dabei. Die beiden CDs mit den Spie- 
len Martini Racing und Pizza Connec- 
tion reißen Spiele-Freaks kaum vom 
Hocker. 

Der 15-Zoll-Monitor von Belinea er- 
füllt die TCO-92-Anforderungen und 
bietet gute Bildqualität mit den für die- 
se Preisklasse typischen Macken (Pum- 
pen, Farbreinheit). Zusammen mit der 
guten Keytronic-Tastatur und der pas- 
sablen Logitech-Maus ergibt sich eine 
gute Ergonomiebewertung. 

Die billige Grafikkarte von DataEx- 
pert mit 2 MByte EDO-DRAM bietet 
nur unterdurchschnittliche Geschwin- 
digkeit. Beim CD-ROM-Laufwerk 


fällt die schlechte Fehlerkorrektur ne- 





HANDARBEIT: Ob bei JE alle PCs so liebe- 
voll beschriftet werden? 


gativ auf. Die integrierten Lautsprecher 
können klanglich nicht überzeugen und 
sind für die gute Soundkarte, Sound 
Blaster 16, unterdimensioniert. 

Nur 256 KByte 2nd Level Cache und 
die langsame Grafikkarte — das rächt 
sich trotz flinker 1,5-GByte-Festplatte 
beim Anwendungs-Benchmark SYS- 
mark32: 107 (mittlerer Wert). 

TIP: Zusätzliche Aktivlautsprecher sind 
dringend anzuraten. Als Grafikkarte 
empfehlen wir aus dem JE-Angebot die 
Diamond Stealth 3D 2000. Wer einen 
preiswerten größeren Monitor sucht, 
wählt den 17-Zoll-Belinea 105596 
(nicht den Belinea 107030). © 





Wie es Euch gefällt ... 


Hell, Linotype, OPAL und SAPHIR sind 


HSS5c- 
aller Anfang ist professionell 


SAPHIR- 
der Testsieger 


eingetragene Marken der Linotype-Hell AG. 
Apple und Macintosh sind eingetragene 


Marken der Apple Computer Incorporated. 





OPAL- 
für großformatiges Scannen 





JADE - 
Scannen leicht gemacht 


SAPHIR Ultra - 
das Non-Plus-Ultra im DTP-Umfeld 


So vielfältig wie unser Angebot an Desktop-Scannern sind auch Ihre Wünsche und Vorstellungen. Deshalb 
finden Sie in unserer Scannerfamilie alles, was das Anwender-Herz begehrt. Den A3-Scanner OPAL® für 
großformatige Vorlagen und Kleinbild-Dias. Den Testsieger SAPHIR® für druckreife Scans im A4-Bereich. 
Den SAPHIR Ultra mit noch höherer Auflösung für höchste Ansprüche. Und die A4-Einstiegsscanner 
JADE und HS55c für perfekte Farben auf Knopfdruck. Allen gemeinsam ist die starke Scansoftware von 
Linotype-Hell für den Apple® Macintosh® und für den PC mit der automatisch optimalen Scannerein- 
stellung und durchgängigem Color Management. Denn wir möchten Ihnen den richtigen Einstiegin die 
Farbe so einfach wie möglich machen. Deshalb haben wir für alle, die vom ersten Scan an gute Ergebnisse 
erzielen möchten, die richtige Lösung: Bei unserer Scannerfamilie bleiben keine Wünsche offen. 


Informationen und Händlernachweis unter Telefon: (0 6195) 9915 29 


Internet Home Page: http://www.linotype-hell.de 
Linotype-Hell Compuserve Forum: GO LINOHELL 


Linotype GPS 











DIE RICHTIGE KOMPONENTENWAHL 


KOMPLETTSYSTEME 


EEISSE 


Ein durchweg billig ausgerüsteter PC wird 
durch eine einzige superschnelle Erweite- 
rung auch nicht wesentlich flinker oder 
zuverlässiger. Wer einen PC für 2500 Mark 
kauft, sollte deshalb nicht einseitig auf 
High-Tech setzen, sondern statt dessen 
eine ausgewogene Zusammenstellung an- 
streben. 

Wir haben die Billigangebote vieler Her- 
steller analysiert und häufig verwendete 
Erweiterungen separat getestet. Nachfol- 
gend finden Sie als Orientierungshilfe Ein- 
zelkomponenten, bei denen Preis undLLei- 
stung noch stimmen. High-Tech gibt es 
nicht zum Spottpreis. Die angegebene 
Hardware ist aufgrund der Auswahlkrite- 
rien und Preisvorgaben nicht repräsenta- 
tiv. No-name-Produkte haben wir in unse- 
rer Übersicht nicht berücksichtigt. Auch 
teure Markenkomponenten, die in der 
2500-Mark-Klasse unrealistisch sind, fin- 
den Sie hier nicht. 

Monitor: Das Sparopfer Nr. 1 ist der Bild- 
schirm. Für einen Gesamtpreis von 2500 
Mark gibt es keine Spitzentechnik. Auch 
die Modelle großer Marken suchen Sie hier 
vergeblich. Jeder Billigmonitor ist ein Kom- 
promiß, bei dem Abstriche an der Bildqua- 
lität hinzunehmen sind. Gerade bei den Bil- 
ligmonitoren ist der Anteil an No-name- 
Produkten besonders groß. Ausführliche 
Vergleichtests (auch von teureren Marken- 
geräten) finden Sie in PC Magazin DOS 
6/96 (15-Zoll-Bildschirme, ab S. 92) und 
10/96 (17-Zoll-Geräte, ab 5. 72). 

ADI MicroScan 4V 15 Zoll, durchschnittlich 
Belinea 105595 17 Zoll, gut 

Belinea 105075 15 Zoll, durchschnittlich 
Goldstar Studio 15 Zoll, befriedigend 
Works 56m 

Festplatte: SCSI-Festplatten und -Con- 
troller können Sie in einem Billig-PC nicht 
erwarten. Offensichtlich haben Sie bei 
den meisten Geräten nur die Wahl zwi- 
schen einer großen und langsamen oder 
einer kleinen und schnellen Platte. Fest- 
plattentests haben wir in PC Magazin DOS 
11/96 (teure SCSI-Platten, ab S. 99) und 
12/96 (Special: Kaufberatung Hardware, 
ab S. 262) durchgeführt. 

Maxtor Diamond 2,4 GByte, sehr gut 




















Max 82560A 

Seagate ST52520A 2,4 GByte, gut 
Western Digital Caviar 2 GByte, gut 
AC 32100 

Western Digital Caviar 1,5 GByte, gut 
AC 21600 





Grafikkarte: Ihr PC sollte eine Erweite- 
rung mit mindestens 2 MByte Grafikspei- 
cher haben. Bei einer 3D-Grafikkarte sind 
4 MByte gefordert, wenn Sie Wert auf 3D- 
Beschleunigung legen. Mit 2 MByte 
kommt die ohnehin noch nicht starke 3D- 
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Leistung der Erweiterungen überhaupt 
nicht zur Geltung. Das zusätzliche RAM 
wird für den Z-Buffer dringend benötigt, 
der sonst leistungshemmend vom PC im 
Arbeitsspeicher nachgebildet werden 
muß. Sehr gute 3D-Leistung erhalten Sie 
derzeit nur mit teuren Beisteckkarten — 
und die gibt es bei Billig-PCs garantiert 
noch nicht serienmäßig. Das gleiche gilt 
für 3D-Grafikkarten mit 4 MByte Gra- 
fikspeicher. Einen Test von 3D-Grafikkar- 
ten finden Sie in PC Magazin DOS 1/97, ab 
5.102. 

ATI 3D Xpression+ DOS: ausreichend, Win: 

gut, 3D: befriedigend 





Diamond Stealth DOS: ausreichend, Win: 
3D 2000 gut, 3D: befriedigend 
ELSA Victory3D DOS: ausreichend, Win: 
gut, 3D: befriedigend 
ELSA Winner DOS: ausreichend, Win: 
2000 AVI befriedigend, 3D: nein 
Hercules Termi- DOS: ausreichend, Win: 
nator 3D gut, 3D: befriedigend 
Matrox Mystique DOS: sehr gut, Win: sehr 


gut, 3D: durchschnittlich 
Soundsystem: Wavetable-Sound gibt es 
nur selten. Er läßt sich jedoch in der Regel 
später mit einem Aufsteckmodul nachrü- 
sten. Aber auch für wenig Geld erhalten 
Sie gute Klangeigenschaften. Die Qualität 
integrierter Monitorlautsprecher ist in 
der Regel unterdurchschnittlich. Wählen 
Sie besser externe Aktivboxen. Im Zwei- 
felsfall: einfach beim Händler eine Hör- 
probe machen. 
Einen ausführlichen Soundkartentest fin- 
den Sie im PC Magazin DOS 3/97, ab 5. 72. 
Nachfolgend eine Auswahl von empfeh- 
lenswerten und preisgünstigen Soundkar- 
ten aus diesem Test. 
AdLib ASB 64 Wave pro sehr gut 
AdLib MSC 16 gut 
Creative Labs Sound Blaster 32PnP sehr gut 
Creative Labs Sound Blaster 16 gut 
Guillemont Maxisound 16 PnP gut 











CD-ROM-Laufwerk: Ein CD-ROM-Lauf- 


werk mit mehr als 8facher Drehzahl ist 
nicht notwendig. Wichtiger als die Ge- 
schwindigkeit ist eine zuverlässig arbei- 
tende Fehlerkorrektur. So können Sie 
auch noch mit stark zerkratzten CD- 
ROMS arbeiten. Ein SCSI-CD-ROM- oder 
ein DVD-Laufwerk in einem Billig-PC ist 
noch lange nicht in Sicht. Ein ATAPI-CD- 
ROM ist dagegen Standard. CD-ROM- 
Laufwerke wurden beispielsweise in PC 
Magazin DOS 12/96 (Special: Kaufbera- 
tung Hardware, ab S. 279) getestet. 














Matsushita CR-583-) 8fach 

Mitsumi FX-120 12fach 
Teac CD-512EK 12fach 
Toshiba XM-5702B 12fach 


pc.Spezialist P133/16 


Das 2445 Mark teure Komplettsystem 
P133/16 ist nur mit 12 Monaten Garan- 
tie abgesichert. Bei der Software läßt 
sich pc.Spezialist dagegen nicht lum- 
pen: Neben Windows 95 sind das Of- 
fice-Paket SmartSuite 96 von Lotus und 
„WISO Mein Geld“ (private Geldver- 
waltung) dabei. 

Erstes Sparopfer ist auch beim 
P133/16 der 15-Zoll-Monitor. Der Dia- 
mond CM1566 MCLR_ enttäuscht 
durch Probleme mit der Farbreinheit, 
starkes Pumpen schon bei geringen 
Bildänderungen, nur befriedigende 
Geometrie und schwachen Kontrast. 
Immerhin ist die Bildschärfe bei 800 x 
600 Punkten noch gut, darüber wird es 
jedoch grausam. 

Die Diamond Stealth Video 2500 ist 
eine Billigkarte mit 2 MByte Gra- 
fikspeicher. Der verwendete Grafik- 
chip ProMotion AT24 von Alliance 
rechtfertig mit flüssiger Videowieder- 





UPGRADE: Mehr Cache gibt es per Steck- 
modul (für den Coast-Sockel). 


gabe den Namenszusatz der Grafikkar- 
te. Wer jedoch unter DOS spielen 
möchte, muß sich mit einem Viertel der 
Leistung einer Matrox Mystique zufrie- 
dengeben. Unter Windows erreicht die 
Diamond-Karte befriedigende bis gute 
Geschwindigkeit. 

Sound-Unterstützung ist bei pc.Spe- 
zialist in dieser Preisklasse nicht serien- 
mäßig. Das S8fach-CD-ROM von 
Goldstar arbeitet mit schlechter Fehler- 
korrektur und unterdurchschnittlicher 
Zugriffszeit von 181 ms. 

Der Pentium 133 muß im P133/16 

mit 256 KByte 2nd Level Cache aus- 
kommen. Zusammen mit der schnellen 
2,4-GByte-Festplatte von Seagate 
reicht das noch zu einem mittleren SYS- 
mark32-Wert von 109. 
TIP: Bei der Suche nach einem besseren 
Monitor tut man sich bei pc.Spezialist 
schwer: Der zusätzlich getestete 17- 
Zöller Diamond CM-1769 konnte uns 
nicht überzeugen (Schärfeprobleme). 
Alternativ sind noch die guten, aber 
teureren Monitore von Sony, Samsung 
und Iiyama im Angebot. 


Schadt PowerBit Pro Basic 
200+ 


Auch Schadt gibt 12 Monate Garantie — 
nur der Monitor ist von dessen Herstel- 
ler mit 36 Monaten abgesichert. Das 
2499 Mark teure System ist mit dem Of- 
fice-Paket Works 4.0 und Word für 
Windows 95 großzügig ausgestattet. 
Der MicroScan 4V von ADI lag bei 
unserem letzten 15-Zoll-Monitorver- 
gleich (vgl. DOS 6/96, Seite 92) nur im 
Mittelfeld. Hier streitet er sich jetzt mit 
dem Monitor des JE-Systems um den er- 
sten Platz. Positiv fällt die bessere Schär- 
fe auf, der Kontrast könnte stärker sein. 
Die Grafikkarte des PowerBit ist 
zwar ein Markenprodukt von ATI, lei- 
stungsmäßig bildet sie jedoch das 
Schlußlicht im Test. Ihren Namen Vi- 
deoCharger verdient sie nicht, denn bei 
voll aufgezogenem Wiedergabefenster 
stottern AVI- und MPEG-Filme. 
Dafür hat Schadt beim CD-ROM- 
Laufwerk nicht gespart: Das Mitsumi 
FX120 geht mit 12facher Drehzahl so- 
wie sehr guter Fehlerkorrektur zügig 
und sicher zur Sache. Die guten Aktiv- 
lautsprecher von Lenco hätten jedoch 
eine bessere Soundkarte als die mittel- 
mäßige Aztech MM Pro 16 verdient. 
Mit der Caviar 21200 hat der Schadt- 
PC zwar eine kleine Festplatte, aber bei 
ihr stimmt die Geschwindigkeit. Daß 
der PC in der Windows-Praxis auch bei 


mm. 


Ar 








PRUNKSTÜCK: Das große Tower-Gehäuse 
ist erstklassig verarbeitet. 


der Grafikwiedergabe mithalten kann, 
liegt an der hohen Rechenleistung, die 
vieles ausgleicht. Der IBM 6x86 PR- 
200+ schafft zusammen mit 32 MByte 
RAM beste Voraussetzungen für den 
ersten Platz im Benchmark-Rennen 
(mittlerer SYSmark32-Wert: 143). 

TIP: Die schwache Grafikkarte sollten 
Sie bei der Bestellung gegen eine ATI 
3D Xpression+ tauschen (Einzelpreis: 
190 Mark). 





Schneider Special Edition 
Minitower 


2499 Mark soll das Komplettsystem 
beim Otto-Versand kosten. Die Garan- 
tie ist mit 12 Monaten gewohnt kurz. 
Neben dem Betriebssystem liegen die 
Phone-Software von Microsoft und die 
Programmsammlung TopWare Gold 3 
mit zehn CDs bei - für den Anfang ist 
also für Beschäftigung gesorgt. 





VERSCHENKT: voluminöses Gehäuse, 
aber kein Platz für lange Steckkarten 


Der 15-Zoll-Monitor bietet bei 800 x 
600 Punkten bis auf den Randbereich 
gute Schärfe. Ansonsten hat er mit den 
typischen Macken zu kämpfen: Kon- 
trast befriedigend, starkes Pumpen, Far- 
breinheitsprobleme, Konvergenzfehler. 

Die Grafikkarte arbeitet mit einem 
Cirrus Logic GD-5446. Das Billigmo- 
dell schafft unter DOS den Benchmark- 
Test bei 640 x 480 Punkten und 256 Far- 
ben nicht. Unter Windows ist die 
Geschwindigkeit befriedigend, mit 
leichten Schwächen bei AVI-Videos. 

Die Fehlerkorrektur des 8fach-Mit- 
sumi-CD-ROM kann nicht überzeu- 
gen. Die Aktivlautsprecher erhalten zu- 
sammen mit dem Soundkartenteil der 
miroMedia Online PnP eine durch- 
schnittliche bis befriedigende Bewer- 
tung (schwache Höhen und Bässe). Die 
Multifunktionskarte beinhaltet ein 
33.6-Modem, das sich zusammen mit 
der Phone-Software auch als Anrufbe- 
antworter nutzen läßt. Allerdings muß 
der PC immer laufen. 

Die langsame 1,6-GByte-Festplatte 
von Seagate und die Grafikkarte brem- 
sen den Pentium 133 bereits ordentlich. 
Mit nur 256 KByte 2nd Level Cache er- 
reicht er einen mittleren SYSmark32- 
Wert von 97. 

TIP: Variationsmöglichkeiten gibt es bei 
Otto nicht. Entweder Sie nehmen das 
Angebot so wie es ist oder einen ande- 
ren PC ohne Monitor. In diesem Fall 
bietet der Schneider M-1766 für 999 
Mark noch akzeptable Bildqualität. © 











Faxspeichern von TELEJET 


Beide Geräte bieten Ihnen die Möglich- 
keit, mit Ihrem externen Modem -ohn 
PC - jederzeit Faxe zu empfangen.Die | 
elta at ange -TeH Ile Teak Teu le 
Modem und Drucker angeschlossen. 


Zusätzlich können beide Geräte Faxe 
zwischenspeichern, an den PC weiter- 
leiten und später ausdrucken. Für die 
Konfiguration unter Windows steht ei 
Easy-to-use Utility zur Verfügung. . 
Mit handelsüblichen Sim-Modulen las“ 
sen sich SaferFax und’MemofFax jeder- 
FE EHER CAT ARTE TEATTa0T: 
Software installiert werden..So ist'ein- 
fächste Bedienbarkeit gewährleistet! ' 


TELEJET SaferFax » 299.- DM 
1:MB* Speicher, aufrüstbar auf 

. 5 MB*, erklärendes Display, Ruf- 
umleitung, Akkuspeicher sichert 
Daten bei Stromausfall 


U NEN ENE EL  NU 
256 kB* Speicher auf'4,25 MB* 
aufrüstbar, Statusanzeige durch 
v2a0 25 Er 


‘ “ [3 x 
* 1 MB Speicher entsprechen ca. 20 Faxseiten *|# 


ICO Innovative Computer GmbH Abt. 1/06/8 


Zuckmayer-Str. 15 e 65582 Diez 
Tel. 06432/9139-0 e Fax. 06432/913911 


Internet: www.telejet.de ® T-Online :*ico* 


Bo 

















TEST 


Syncron Home P5 


Mit 2499 Mark liegt der Home P5 nur 
knapp unter der 2500-Mark-Grenze. 
Dafür gibt es weder ein Soundsystem 
noch Anwendungs-Software. Beispiel- 
haft in dieser Preisklasse: 36 Monate 
Garantie auf alle Komponenten. 

Das Monitor-Drama nimmt auch mit 
dem Belinea 105095 seinen schon ge- 
wohnten Lauf. Die Schärfe bei der an- 
gestammten 800er-Auflösung ist gerade 
noch befriedigend, für mehr ist das 
Gerät nicht zu gebrauchen. Der trauri- 
ge Rest in aller Kürze: Kontrast befrie- 
digend, Farbreinheitsprobleme, starkes 
Pumpen schon bei geringen Bildände- 
rungen. 








MUSIKALISCH: Bei Überhitzungsgefahr 
dudelt der Lüfter eine kleine Melodei. 


Daß die Hercules Terminator 64/Vi- 
deo eine Low-Cost-Grafikkarte ist, er- 
kennt man schon am Grafikchip Trio 
64V + mit 135 MHz RAMDAC. In der 
Windows-Praxis kann die Karte nur bei 
der Videowiedergabe überzeugen. Un- 
ter DOS reicht die Geschwindigkeit 
zum Spielen knapp aus. 

Das Toshiba XM-5702B ist ein flin- 
kes CD-ROM-Laufwerk mit 12facher 
Drehzahl und brauchbarer Fehlerkor- 
rektur. Auch die 1,5-GByte-Festplatte 
von Western Digital ist von der schnel- 
leren Sorte. 

Die Stärke des Home P5 ist der 166- 

MHz-Pentium von Intel. Unterstützt 
von 512 KByte 2nd Level Cache bügelt 
er die Schwächen der Grafikkarte aus 
(mittlerer SYSmark32-Wert: 125). 
TIP: Wir empfehlen Ihnen einen besse- 
ren Monitor aus dem Syncron-Ange- 
bot, beispielsweise den Eizo F35-T95 
(Aufpreis gegenüber Standardmodell: 
280 Mark). 
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Vobis Highscreen P150 


Für 2599 Mark steht der PC in den Fi- 
lialen der Ladenkette. 12 Monate Ga- 
rantie sind nicht gerade üppig, aber lei- 
der üblich. Dafür ist das Software-Bün- 
del um so großzügiger ausgefallen: Ne- 
ben Office-Paket und zusätzlicher 
Textverarbeitung gibt es einen Routen- 
planer. 

Der 15-Zoll-Bildschirm ist bei 800 x 
600 Punkten bis auf den Rand scharf 
und der Kontrast befriedigend. Das 
Pumpen des Bildes bei Helligkeitsände- 
rungen hält sich in Grenzen. Trotz 
Farbreinheitsproblemen ist die Bild- 
qualität insgesamt erträglich. 

Vobis setzt mit der Highscreen 3D 
Grafik Boostar werbewirksam auf eine 
3D-Grafikkarte, die sich als ELSA Vic- 
tory 3D entpuppt. Mit nur 2 MByte 
Grafikspeicher hält sich der 3D-Spaß 
aber in Grenzen. Im Windows-Alltag 
arbeitet die Erweiterung schnell — mit 
Schwächen bei der Videowiedergabe. 

Dafür steht es mit der Soundkarte 
nicht zum Besten. Unsere Messungen 
belegen, daß Bässe und Höhen bei der 
Sound Boostar keine Chance haben. Da 
die Lautsprecher im Monitor noch 
schlechter sind, spielt das aber keine 
große Rolle. Das Matsushita-CD- 
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ROM arbeitet mit brauchbarer Fehler- 
korrektur. Der Pentium 150 ist wegen 
seines niedrigeren Bus- und PCI-Takts 
(60 und 30 MHz) nicht sehr beliebt. Vo- 
bis schwächt ihn zusätzlich mit nur 256 
KByte 2nd Level Cache. Auch die 
langsame 2-GByte-Platte von Quan- 








UMSTÄNDLICH: Der Schnellverschluß 
hält alle Karten - zu kompliziert. 


tum macht keinen Boden gut. Resultat: 
ein mittlerer SYSmark32-Wert (108). 

TIP: Wer auf einem 15-Zoll-Monitor be- 
steht, findet bei Vobis mit dem MS 
15AX Chromaclear keine bessere Qua- 
lität - im Gegenteil. Bei den 17-Zoll- 
Modellen ist der HS MS 17D akzepta- 
bel, vom HS MS 1779P raten wir ab. © 


DER TRICK MIT DEN SONDERANGEBOTEN 





Wahnsinn - ein PC für 999 Mark. Das gibt 
es nicht? Doch, das gibt es, aber lesen Sie 


. ‚unbedingt das Kleingedruckte in der Wer- 


bung. Für nur 999 Mark lockt der NPC bei 
Vobis die Kunden in die Filialen. Der Preis 
ist sensationell und verhilft offensichtlich 
zu einem billigen Einstieg ins Internet- 
Zeitalter. Als „Netzcomputer“ könnte er 
prinzipiell auch für den Einsatz im Fir- 
mennetz gedacht sein. 

Der werbewirksam herausgestellte Inter- 
net Explorer von Microsoft steigert die 
Online-Vorfreude. Warum allerdings aus- 
gerechnet der NPC ohne Modem daher- 
kommt, bleibt das Geheimnis der Vobis- 
Marketingstrategen. Praktisch auch, daß 
die Software auf Festplatte vorinstalliert 
ausgeliefert wird, denn der PC hat kein 
CD-ROM-Laufwerk. Immerhin kommt die 
veraltete Software (Windows für Work- 
groups, Works 3.0 etc.) noch mit den 
knappen 8 MByte RAM zurecht. Daß für 
weniger als 1000 Mark kein Monitor dabei 
ist, darf man Vobis nicht ankreiden. Rüstet 
der Computer- und Internet-Neuling sei- 
nen NPC für das angedachte Einsatzgebiet 
auf, sind unter Berücksichtigung der bil- 
ligsten Komponenten (Modem, Monitor, 
CD-ROM-Laufwerk) aus dem Denkzettel 


vom 3.4.97 nochmals 737 Mark fällig. Für 
insgesamt 1736 Mark ist der NPC zwar im- 
mer noch vergleichsweise billig, aber 
beim Kunden könnte sich doch das Gefühl 
breitmachen, einem Lockvogel aufgeses- 
sen zu sein. 

Leider mochte Vobis den NPC nicht ins 
Testrennen schicken, weil der kleine 
Computer angeblich als Auslaufmodell 
schon überholt war. Dafür hatten wir Ver- 
ständnis, wunderten uns aber, daß der PC 
bei Redaktionsschluß im Denkzettel noch 
immer präsentiert wurde. Sollte der Un- 
tote auch im Mai noch in den Vobis-Filia- 
len stehen, holen wir den Test nach. 

Das vermeintliche Schnäppchen auf der 
Titelseite der Werbebroschüre von 
Schadt Computertechnik entpuppt sich 
ebenfalls schnell als Standardangebot. 
Zum 999-Mark-PC kommen noch das un- 
verzichtbare CD-ROM-Laufwerk und der 
Monitor dazu. Software fehlt, selbst das 
Betriebssystem kostet Aufpreis. Insge- 
samt reißt das gute Stück dann doch wie- 
der mit 1999 Mark ein viel größeres Loch 
in den Geldbeutel des Schnäppchenjä- 
gers, als zunächst versprochen wurde. Be- 
züglich Lebenszeit und Testverfügbarkeit 
gilt das gleiche wie bei Vobis. 


y; "or Windows 3.x 

K = Windows 95 

MacOS Mierosore Windows NT 
Windows95 


— viele 
interessante Produkte, die Ihren PC 
schützen und unterstützen — alle 

und vom Marktführer 
entwickelt. 
Symantec macht keinen Unterschied, 
ob professioneller Anwender oder 
Home-User, ob unterschiedliche 
oder Rechner- 

plattformen, denn aufgrund der 
intuitiven findet sich 
jeder schnell zurecht. 
Symantec hilft Ihnen, Ihren PC 
besser zu organisieren und 

Ihre Daten und das 
System vor Computerviren zu 
schützen. Bei Symantec finden Sie 


die für 





Ihren PC. 
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Symantec-Software erhalten Sie bei: MEI U 
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KOMPLETTSYSTEME 
TEST 2.20. 2 0% 


EM Fazit 


Auf dem ersten Platz liegt der PowerBit 
Pro Basic 200+ von Schadt. Das System 
glänzt mit der besten Speicher- und 
Prozessor-Bestückung. Der Monitor 
ist brauchbar und das Tower-Gehäuse 
erstklassig. Gespart wurden an der klei- 
nen, jedoch schnellen Festplatte, der 
Grafik- und der Soundkarte. Wir sind 
der Meinung, daß Sie mit dem Schadt- 
PC den eindeutig besten Kompromiß 
zwischen Qualität, Leistung und Preis 
bekommen. Auf einen weiteren PC als 
Preistip verzichten wir, weil der Power- 
Bit auch hier vorne liegt. 

Syncron erhält den Lohn für seine in 
dieser Preisklasse beachtlichen Garan- 
tieleistungen: 36 Monate Sicherheit für 
den Home P5 muß man zwar mit dem 
Verzicht auf ein Soundsystem bezah- 
len, der PC ist aber leistungsmäßig ta- 
dellos abgestimmt und verwendet gute 
Einzelkomponenten. Ausnahme: Der 
Monitor genügt unseren Ansprüchen 
jedoch nicht. 

Der ist wiederum beim CoolBudget 
von JE Computer besser geraten. Die 
restliche Ausstattung ist allerdings nicht 
so ausgewogen wie beim Syncron-PC. 
Im Endeffekt hätten 36 statt 12 Monate 
Garantie auf den PC aber den zweiten 
Platz gebracht - so bekommt der Cool- 
Budget Bronze. 

Auf den weiteren Rängen folgen 
Komplettsysteme, bei denen vor allem 
der Monitor zur Abwertung führt. Zu- 
sammen mit einer kurzen Garantiezeit 
und schwachen Einzelkomponenten 
kostet das Punkte. 

Besonders hart trifft es den Pacomp 
HyperSpeed 6x86 PR166+* von Com- 
Tech. Der miese Monitor sorgt für den 
Abrutsch ins Mittelfeld. Die guten Ein- 
zelkomponenten retten den PC nicht. 

Pech für ComTech: Für 50 Mark 
Aufpreis wäre der PC mit dem zusätz- 
lich getesteten Monitor Pacomp DA- 
1565 deutlich besser weggekommen. 
Aber für die magische Preisgrenze in 
der Werbung hätte es dann nicht ge- 
reicht. 

Wenn Sie beim PC-Kauf in der 
nächsthöheren Klasse bis 3500 Mark 
Ausschau halten, sind Sie ebenfalls nicht 
auf der sicheren Seite. In den Denkzet- 
teln, Extra-Blättern und anderen 
Schnäppchenführern dieser Welt gilt 
auch in dieser Preisklasse die zu Anfang 
angeführte Grundregel: Alles für hohe 
Geschwindigkeit auf dem Papier, mög- 
lichst wenig für den Monitor... ®ME 
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TESTERGEBNISSE 


Die Komplettsysteme wurden alle in der gelieferten Konfiguration getestet. Die Bench- 
mark-Werte der Testkandidaten machen große Unterschiede deutlich. Ein mittlerer 
SYSmark32-Wert von 143 ist für diese Preisklasse sehr gut, Werte um 120 gut. 

Noch deutlicher fallen die Qualitätsunterschiede bei den Soundkarten aus. Absoluter 
Tiefpunkt ist die Sound Boostar des Vobis-PC. Die Aztech-Erweiterung von Schadt bie- 
tet etwas besseren Klang, während die Sound Blaster 16 der restlichen PCs den Stan- 
dard in dieser Preisklasse setzt. Klanglich überdurchschnittlich ist die Sound Blaster 32 
des ComTech-Systems. 





Die Testkandidaten im Leistungsvergleich 


ComTech Pacomp 
Hyperspeed 6x86 PR 166+ 
Escom SpeedMachine 
6x86 PR 166+ 


JE CoolBudget P133 


PC Spezialist P133/16 


Schadt Power Bit 
Pro Basic 200+ 
Schneider Special- 
Edition Minitower 


Syncron Home P5 


Vobis Highscreen PI5O0 





mittlerer SYSmark32 


0 30 60 90 120 150 








USE NT 





KLARER FALL: Bei fast gleichem Preis ist die Leistungsfähigkeit der Komplettsysteme 
ebenso unterschiedlich wie die Qualität der einzelnen Komponenten. Vorne liegt der 
PC mit dem größten RAM und schnellsten Prozessor. Die Syncron-Maschine mit Penti- 
um 166 und die mit 150 MHz getakteten PCs von ComTech/Escom (IBM 6x86 PR166+) 
liegen fast gleichauf. Der Vobis-Computer mit Pentium 150 erreicht nur Pentium-133- 
Niveau. Abgeschlagen: der schlecht abgestimmte Schneider-PC. 
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SOUND BLASTER 16 VALUE PNP: Bei Es- 
com und JE dabei. Ohne Wavetable- 
Sound akzeptable Klangqualität. Klirrfak- 
tor (0,0216 %) und Sinad (68,84 dB). 


SOUND BLASTER 32 PNP: Der Frequenz- 
gang der Wavetable-Soundkarte (Com- 
Tech) offenbart kaum Schwächen. Klirr- 
faktor (0,0202 %) gut, Sinad (65,94 dB). 
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SOUND BOOSTAR: Der teuerste PC hat 
die schlechteste Karte. Bässe und Höhen 


fehlen. Klirrfaktor mit 0,3873 % ebenso 
katastrophal wie Sinad (48,03 dB). 


AZTECH MM PRO 16lll PNP: Schadt ver- 
wendet diese mittelmäßige Karte. 
Schwächen im Baßbereich. Klirrfaktor 
(0,0713 %) und Sinad (62,83 dB). 
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Lexware Buchhalter rür windows 


und Einnahme-/Überschußrechnung. 





Das einfache und schnelle Buchhaltungsprogramm für Freiberufler, Handwerker und Kleinbetriebe. 
Damit erledigen Sie Ihre Buchführung sicher durch eingebaute Hilfesysteme und korrekt durch Wirt- 
schaftsprüfertestat. Lexware Buchhalter enthält zwei Programme in einem: doppelte Buchführung 


DM 248,- 


Sofort bestellen und probieren! 


Lexware Faktura für windows 


Für jeden Betrieb geeignet. Sie erstel- 
len und verwalten im Handumdrehen 
Lieferscheine, Aufträge, Rechnungen 
und Gutschriften. Es sind keine be- 
sonderen Vorkenntnisse nötig. Die 
Übernahme in die Finanzbuchhaltung ESS 
ist problemlos möglich. DM 148,- 





Lexware Lohn & Gehalt für windows 


Ein Programm, das in punkto Komfort und 
Benutzerführung neue Maßstäbe setzt. 
Lexware Lohn & Gehalt ist die branchen- 
neutrale netzwerk- und mandantenfähige 
Software für die komplette Lohnbuchhaltung (ohne Baulohn). 
Sie erhalten sämtliche Abrechnungen und Auswertungen, die 
Sie für Ihren Betrieb, das Finanzamt und die Krankenkassen 
benötigen. Einfach, schnell und zuverlässig. DM 248,- 





Systemvoraussetzungen: |BM/AT-oder kompatible PCs ab 80386 
(empfohlen 80486), MS-Windows ab Version 3.1 oder Windows 95, 
Festplattenspeicher ca. 10 MB, Hauptspeicher ab 4 MB. 


Überzeugen Sie sich von der Qualität dieser Software! 
Alle Programme gibt es vier Wochen kostenlos zum 
Testen. Sie zahlen die Rechnung nur, wenn Ihnen das 
Programm wirklich gefällt, andernfalls schicken Sie 
das ganze Paket einfach zurück. 

Vollkommen risikolos! 


12855 
Ja, ich bestelle die folgende Software: 
DO] Lexware Buchhalter 248,- 


U] Lexware Faktura 148,— 
ÜO) Lexware Lohn & Gehalt 248,- 


Elma, u 
NA NOmamE 


SÜSSE EUR Eee ee 


PLZ/Ort 


|RUXWARE 

Jechtinger Straße 8, 79111 Freiburg 

Telefon (0761) 47 04-0, Telefax (0761) 47 04-500 
INTERNET: http://www.lexware.de 
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$o bewertet 
PC Magazin DOS 


Bei unseren Tests legen 
wir eine auf die Produkt- 
gruppe abgestimmte 
Meßlatte an. 
Systemleistung: Wer ein 
Billigsystem kauft, kann 
keine Höchstgeschwin- 
digkeit erwarten. Dieses 
Kriterium geht mit einfa- 
cher Gewichtung in die 
Gesamtnote ein. 
Funktionalität: Die Be- 
dienung von PC und Mo- 
nitor sowie die ergono- 
mischen Eigenschaften 
von Tastatur, Maus, Gra- 
fikkarte und Monitor 
entscheiden über das be- 
queme und gesunde Ar- 
beiten am PC. Qualität 
und Verarbeitung des 
Gehäuses sowie dessen 
Erweiterungsschächte 
sind ebenso wichtig wie 
die freien Steckplätze 
und die Ausbaufähigkeit 
der Hauptplatine. Insge- 
samt geht die Funktiona- 
lität doppelt ein. 
Ausstattung: Dieser 
Punkt ist so wichtig wie 
die Funktionalität, er 
wird deshalb ebenfalls 
doppelt gewichtet. Die 
Ausstattung berücksich- 
tigt nicht nur die Menge 
an mitgelieferter Hard- 
und Software, sondern 
ebenso deren Qualität. 
Auch Handbuch und Zu- 
behör sind wichtig. 
Preis/Leistung: Das Ver- 
hältnis errechnet sich aus 
der Relation von Ge- 
samtnote und Preis unter 
Berücksichtigung des ge- 
botenen Service. 

Unser Notenspektrum 
reicht von O (unzurei- 
chend) bis 10 Punkte (Re- 
ferenz). 

Alle Systeme besitzen ein 3,5- 
Zoll-Diskettenlaufwerk, einen 
Parallelport und zwei serielle 
Schnittstellen; Festplatte: Ka- 
pazität laut FDisk; Netzteil: 
maximale Leistung laut Her- 
steller; Verbrauch: Leistungs- 
aufnahme von PC, Monitor 
und Lautsprecherboxen 

© = ja, serienmäßig 

© = nein, nicht serienmäßig 
oder nicht notwendig 


92 Juni1997 DOS 


BLITZLICHT: PC-SYSTEME 
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Modell: TE TA Tee] Bel Escom SpeedMachine RER TmEISD Er 
Speed 6x86 PR 166+ 6x86 PR 166+ 
Preis (wie getestet): 2498 Mark 2389 Mark 2499 Mark 
Preis (ohne Monitor): 1999 Mark 1990 Mark 1899 Mark 
Info: ComTech GmbH & Co, Escom 2001, JE Computer, 
71336 Waiblingen 71336 Waiblingen 13435 Berlin 
Prozessor: IBM 6x86 PR166+ IBM 6x86 PR166+ Intel Pentium 133 
Hauptspeicher: 16 MByte EDO-DRAM 16 MByte EDO-DRAM 16 MByte EDO-DRAM 
Speicherbänke: 4 (2 frei) 4 (2 frei) 4 (2 frei) 
Hauptplatine/BIOS: Elitegroup PSHX-B/Award Elitegroup PSHX-B/Award Biostar 8500 T2VX/AMI 
Chipsatz/2nd Cache: Intel 430HX Intel 430HX/512 KByte Intel 430VX/256 KByte 
Steckplätze: 4 PCI (3 frei), 4 ISA (3 frei) 4 PCI (3 frei), 4 ISA (3 frei) 3 PCI (1 frei), 4 ISA (3 frei) 
Festplatte: Seagate ST31276A, EIDE, Seagate ST31276A, EIDE, WD Caviar 21600, EIDE, 


CD-ROM-Laufwerk: 


1219 MByte 


1219 MByte 


1547 MByte 





Teac CD-512EK, ATAPI, 
12fach, Schublade 


Mitsumi FX-810S, ATAPI, 
8fach, Schublade 








IMES L68ICD 1200AT, ATAPI, 
8fach, Schublade 









































Monitor: Smile CB1414VL, 14-Zoll, Delta MA-1450VA, 14-Zoll, Belinea 105075 15-Zoll, 

0,28 mm Lochm., 30-50 kHz, 0,28 mm Lochm., 30-40 & 0,27 mm Lochmaske, 

50-100 Hz, MPR-2 46-50 kHz, 50-90 Hz, MPR-2 30-69 kHz, 50-120 Hz, TCO 92 
Grafikkarte: Matrox Mystique, 2 MByte  ATI3D Xpression+, 2 MByte Data Expert Color, 2 MByte 

SGRAM, 170 MHz RAMDAC SGRAM, 170 MHz RAMDAC EDO-DRAM, 135 MHz 

RAMDAC 

Soundkarte: Creative Labs SB 32 PnP Creative Labs SB 16 PnP Creative Labs SB 16 PnP 
Lautsprecher: aktiv, Typhoon PS-56 aktiv, Typhoon PS-56 aktiv, eingebaut in Monitor 
Gehäuse: Miditower Miditower Miditower 
Erweiterungsschächte: 4x3,5 Zoll (2 frei), 4 x3,5 Zoll (2 frei), 4 x 3,5 Zoll (2 frei), 

3 x 5,25 Zoll (2 frei) 3 x 5,25 Zoll (2 frei) 3 x 5,25 Zoll (2 frei) 
Netzteil/Verbrauch: 200 Watt/132 Watt 200 Watt/133 Watt 200 Watt/131 Watt 
USB/herausgeführt: 0/0 0/0 ®/0 
Software: Windows 95 (CD), Works Windows 95 (CD), Lotus Windows 95 Start (CD), Mar- 

4.0/Winword 95 (CD), Win- Smartsuite 96 (CD), ATI- tini Racing (CD), Pizza Con- 

dows Draw 4.0/Instant3D und SoundBlaster-Paket nection (CD), QUIQ.Pack 96 

(CD) (CD), SoundBlaster-Paket 
Sonstiges: Wavetable-Soundkarte Soundkarte, Lautsprecher auch mit AMD-K5-Prozessor 

und CD-ROM-Laufwerk aus lieferbar 
Multimedia-Pack 

© - viel Software - gute Grafikkarte — akzeptabler Monitor 

— gute Soundkarte und — praktische Steckkarten- - gute Soundkarte 

Lautsprecher halterungen 
- gute Grafikkarte 
— praktische Steckkarten- 


halterungen 





— schlechter Monitor 

— Anschlüsse blockieren 
zwei Slots 

- kleine Festplatte 

— Dokumentation 
unvollständig 





- schlechter Monitor 

— Multimedia-Pack ohne 
IDE-Kabel 

— schlechtes CD-ROM- 
Laufwerk 

— Anschlüsse blockieren 
zwei Slots 





Der katastrophale Monitor 


gut für Windows-Arbeit und 





DOS-Urteil: Gut ausgestattetes und lei- 
stungsfähiges Allround-Sy- verdirbt den PC, der sich 
stem. Der üble Monitor 
paßt nicht dazu. -Spiele eignen würde. 
Ausstattung: 


Funktionalität: 
Systemleistung: 


Preis/Leistung: 


Gesamt: 





— schlechte Monitorlaut- 
sprecher 

— Dokumentation fehlt 

— schwaches CD-ROM- 
Laufwerk 





Dank des brauchbaren Bild- 
schirms auch für längere Bü- 
roarbeit einsetzbar, aber nur 
bedingt für Entertainment. 

















pc.Spezialist P133/16 


Schadt Power Bit Pro 


Schneider Special-Edition 


KOMPLETTSYSTEME 





Syncron Home P5 


TEST 


Vobis Sky Mini 97-Line 


Q 





Basic 200+ 


Minitower 












































2445 Mark 2499 Mark 2499 Mark 2499 Mark 2599 Mark 

1975 Mark 2099 Mark ® 2019 Mark 2100 Mark 

pc.Spezialist, Schadt Computertechnik, Otto-Versand, Syncron Computer GmbH, Vobis AG, 

33609 Bielefeld 70499 Stuttgart 20088 Hamburg 82205 Gilching 52146 Würselen 

Intel Pentium 133 IBM 6x86 PR200+ Intel Pentium 133 Intel Pentium 166 Intel Pentium 150 

16 MByte EDO-DRAM 32 MByte EDO-DRAM 16 MByte EDO-DRAM 16 MByte EDO-DRAM 16 MByte EDO-DRAM 

4 (2 frei) 6 (2 frei) 4 (2 frei) 6 (4 frei) 4 (2 frei) 

Gigabyte GA 586 ATV/Award Wincom W586VX/Award Chaintech 5VGM/ Award Gigabyte GA-586HX/Award FIC PA-2005/Award 
Intel 430VX/256 KByte Intel 430VX/256 KByte Intel 430VX/256 KByte Intel 430HX/512 KByte VIA 580VP/256 KByte 
4PCI(3 frei), 4 ISA (4frei) APCI(Zfrei),31SA3lfrei) 4PCI(3frei),31SA(2frei) 4PCI(3frei),4ISA(4frei) 4PCI(3 frei), 3 ISA (2 frei) 
Seagate ST52520A, EIDE, WD Caviar 21200, EIDE, Seagate ST31720A, EIDE, WD Caviar 21600, EIDE, Quantum Bigfoot CY2160A, 


2441 MByte 


1221 MByte 





Goldstar GCD-R580B, ATAPI, 
8fach, Schublade 

Diamond CM1566 MCLR, 
15-Zoll, 0,28 mm Lochmaske, 
30-64 kHz, 55-90 Hz, MPR-2 


Mitsumi FX-120, ATAPI, 
12fach, Schublade 


1624 MByte 


1547 MByte 


EIDE, 2012 MByte 





Mitsumi FX-810T4, ATAPI, 
8fach, Schublade 


Toshiba XM-5702B, ATAPI, 
12fach, Schublade 


Matsushita CR-583-)J, ATAPI, 
8fach, Schublade 





ADI Microscan 4V, 15-Zoll, 


0,28 mm Lochm., 31-64 kHz, 


50-100 Hz, MPR-2 





Diamond Stealth Video 
2500, 2 MByte EDO-DRAM, 


ATI Video Charger VT A4, 
2 MByte DRAM, 135 MHz 


Schneider M152, 15-Zoll, 


0,28 mm Lochm., 24-64 kHz, 


47-104 Hz, MPR-2 





Belinea 105095, 15-Zoll, 
0,28 mm Lochm., 30-64 kHz, 
55-90 Hz, MPR-2 


Highscreen MS1554P, 15-Zoll, 
0,28 mm Lochmaske, 
30-54 kHz, 50-90 Hz, MPR-2 





Chaintech GP-5446, 2 MByte 


DRAM, 135 MHz RAMDAC 





Aztech MM Pro 16lll SO PnP 





aktiv, Lenco MX 1585 





170 MHz RAMDAC RAMDAC 
® 
® 

| Miditower Tower 


Hercules Terminator 64/ 
Video, 2 MByte EDO-DRAM, 


Highscren 3D-Grafik-Boostar, 
2 MByte EDO-DRAM, 








135 MHz RAMDAC 135 MHz RAMDAC 
miro Media Online PnP ® Highscreen Sound Boostar 
aktiv, Typhoon Mega-Sound ® aktiv, eingebaut in Monitor 
Minitower Minitower Minitower 








5x 3,5 Zoll (4 frei), 
3x 5,25 Zoll (2 frei) 


3x3,5 Zoll (1 frei), 
6 x 5,25 Zoll (5 frei) 





3x 3,5 Zoll (1 frei), 
2 x 5,25 Zoll (1 frei) 


3x 3,5 Zoll (1 frei), 
2 x 5,25 Zoll (1 frei) 


3x 3,5 Zoll (2 frei), 
2 x 5,25 Zoll (0 frei) 














200 Watt/110 Watt 230 Watt/148 Watt 200 Watt/135 Watt 200 Watt/116 Watt 150 Watt/107 Watt 

0/0 0/9 0/9 0/0 o/o 

Windows 95 Start(CD), Lo- Windows 95 (CD), Works Windows 95 (CD), Topware Windows 95 (CD) Windows 95 (CD), MS Plus! 
tus Smartsuite 96 OEM (CD), 4.0. (CD), Winword 7.0 (CD) Gold3 (10 CDs), Anti Viren (CD), Autoroute Express 
WISO Mein Geld (CD) Kit 6 (HD), Amaris Online 95 (CD), WinWord 97, Works 


(HD), miro-Paket 


4.0 





kostenlose Geräterückname 
mit Recycling-Nachweis 


- gute Software-Austattung 
- schnelle, große Festplatte 
— gute Erweiterbarkeit 


— sehr gut verarbeitetes 
Gehäuse 


— gutes CD-ROM-Laufwerk 


- viel Soft- und Hardware 
— akzeptabler Monitor 
— gute Lautsprecher 





- schlechter Monitor 

— Dokumentation unvoll- 
ständig 

— schlechtes CD-ROM- 
Laufwerk 

— kein Soundsystem 


— mäßige Soundkarte 
— kleine Festplatte 





Nichts für Spieler und Multi- 
media-Anwender. Der 

schlechte Monitor schränkt 
die Arbeit mit Windows ein. 


miro Media Online PnP be- 


Rückname von Altgeräten, 





inhaltet 33.6 Modem, System mit jedem Pentium- 

Mikrofon Prozessor lieferbar 

- mit Modem - schneller Prozessor — gutes CD-ROM-Laufwerk 
- vollständige — gutes CD-ROM-Laufwerk - viel Software dabei 


Dokumentation 


- lange Garantiezeit 





— schlechter Monitor 

— schlechtes CD-ROM- 
Laufwerk 

— sperriges Gehäuse mit 
geringen Erweiterungs- 
möglichkeiten 


— schlechter Monitor 

— kein Soundsystem 

— Einweg-Slot-Rückbleche 
— wenig Software 


— schwache Monitorlaut- 
sprecher 

— schlechte Soundkarte 

- teure Hotline 





Schneller und gut verarbei- 


teter Allround-PC, bei dem 
gezielt an den richtigen 
Stellen gespart wurde. 


Ein Komplett-PC für den 
sparsamen Anwender. 

Für Windows- und Online- 
Einsteiger geeignet. 


Leistungsfähiger PC mit 
guten Komponenten. Der 
Monitor verdirbt die Einstu- 
fung als Allround-PC. 


Das schlechte Soundsystem 
verdirbt den Spaß an Spie- 
len. Ein PC für den braven 
Windows-Einsatz. 
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Ara alla aiarteı, 


ST ılg-luı 
Buchhändler 
oder direkt bei 
DATA BECKER! 


























Die Top-Fakten 
für Experten, Profis 
und Web-Programmierer 


Internet-Freaks aufgehorcht: Jetzt geht's ans Eingemachte! Einer 
der besten PC-Autoren Deutschlands, und zwar kein geringerer als 
der Schöpfer des weltweit anerkannten Standardwerks zur System- 
programmierung „PC intern”, hat alle Aspekte des globalen Netzwerks 
minutiös unter die Lupe genommen. Das Resultat monatelanger Recherchen 

liegt vor Ihnen: Die umfassende Technik- und Programmier-Referenz zum The- 
ma Internet. Dieses einzigartige Nachschlagewerk präsentiert auf über 1.000 

Seiten in präzisen Artikeln fundiertes Expertenwissen über das Netz der Netze sowie 
erstklassiges Insider-Know-how zu High-End-Themen der Internet-Programmierung. Um- 
fassend, anspruchsvoll und kompetent. Ein unbedingtes Muß für Experten, Profis und Pro- 
grammierer. 


Internet intern durchleuchtet ohne wenn und aber sämtliche Aspekte der Kommunika-tion 
und des Datentransfers. Von der Host-Adressierung mit IP-Adressen über E-Mailing per 
IMAPA und POP3 bis hin zur eigenen FTP-Software. Internet intern bietet Ihnen umfassen- 

des Wissen rund um die Server- und Clientprogrammierung für die verschiedenen Dienste. 
Dazu gehört eine umfassende Referenz sämtlicher Befehle, Operationen und Kommandos 
in E-Mail, FTP, Usenet und Telnet, aber auch fundierte Einblicke in Status-Callbacks, grafi- 
sche Benutzerschnittstellen in Java und sämtliche Protokolle. Last but not least werden Sie in 
die Verschlüsselung und Datensicherheit im WWW eingeweiht. Von der Codierung mit 
IDEA, DES und RSA bis hin zur sicheren E-Mail mit PGP. Darüber hinaus bietet Ihnen 
Internet intern die notwendigen Hintergrund-Informationen für professionelle Program- 
mierungen in Java, Visual Basic und C++ im Netz der Netze. Mit diesem Wissen wird 

Ihnen die Winsock-Programmierung ebenso leicht von der Hand gehen wie die HTML- 

Systemintegration, Multithreading mit JAVA oder der Umgang mit animierten GIFs. 


Das in diesem unverzichtbaren Referenzwerk versammelte Know-how wird optimal 
durch die beiliegende CD-ROM ergänzt, die sämtliche Programme des Buches im 
Sourcecode sowie die Internet RFCs enthält. Damit können Sie Ihre anspruchsvol- 
len Projekte ohne weiteres in die Tat umsetzen. 


D ATA B EC K E R Bestellen rund um die Uhr: Tel. (0211) 9334-900 
Fax (0211) 9334-999, INTERNET: http://www.databecker.de 
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Michael Tischer 

Bruno Jennrich 
EST leidı) 
Hardcover 

ca. 1.100 Seiten 
CD-Rom 

DM 99,- 

ISBN 3-8158-1160-0 
N NT Le 1112 Te Ti 
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PCs mit K6 und Pentium Il von 512 MByte cachen. Weitere Fea- 





Frühe Vögel 


Die neuen Prozessoren von AMD und Intel 
versprechen schnellere PCs für weniger Geld. 
Wir haben die ersten Produkte getestet. 


MICHAEL ECKERT 


er frühe Vogel fängt den 
DD Nach diesem Sprich- 

wort gehen DELL, Gateway 
2000, Shuttle und Waibel vor. Bei den 
vier Testkandidaten handelt es sich um 
Vorserienmodelle, die aber von der 
Hardware-Seite bis auf Details fertig 
sind und deren Dokumentation mal 
unvollständig, mal unstimmig ist. 

Offenbar versorgt Intel die PC-Her- 
steller für die ersten Testsysteme bevor- 
zugt mit dem Pentium II 266. Nicht nur 
DELL und Gateway verwenden diese 
CPU, auch andere Hersteller demon- 
strieren ihre unreifen Früchte nur mit 
dem derzeit schnellsten Intel-Prozes- 
sor. Damit liegt Intel bei den Bench- 
marks klar vor AMD. Bei der 233- 
MHz-Variante des Pentium II ist der 
Vorsprung (mittlerer SYSmark32-Wert 
zwischen 290 und 300) zum K6/PR2- 
233 nicht so deutlich. 

Zusammen mit dem separat geteste- 
ten Mainboard von Tyan (vgl. Seite 102) 
erhalten Sie mit unserem kompakten 
Testfeld einen Überblick, was in der 
PC-Königsklasse demnächst zu erwar- 
ten ist. Die ersten wirklich serienreifen 
Hochleistungs-PCs mit den neuen Pro- 
zessoren sind ab Mitte Mai zu haben. 

Das patentierte Bus-Protokoll von 
Pentium Pro und Pentium II verhindert 
kompatible Nachbauten für deren 
Sockel/Steckplatz. So sind alle Nachah- 
mer auf den rechtlich nicht ausreichend 
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geschützten Pentium-Sockel „Socket 
7“ angewiesen. 

Nun kann sich jeder ausrechnen, daß 
Intel in Zukunft wenig für das Weiter- 
leben des Socket 7 übrig hat. Der 
430TX-Chipsatz ist daher die letzte 


Großtat für Pentium-kompatible 


Mainboards. Nebenbei hat der Chip- 





Shuttle Spacewalker | 
K6-200 


Waibel ICW |; 
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150 


langsamer #———— > schneller 
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tures: ECC, USB, UltraDMA/33, 
ACPI-Support und ein CPU/Cache 
Write Buffer für 16 Quadworte. Wie 
beim Intel 430TX sind Speichermodule 
mit SDRAM, EDO-RAM oder FPM- 
RAM möglich. Mainboards mit dem 
AMD-640 sind noch nicht serienreif, 
und dem Apollo-Chipsatz trauen viele 
Mainboard-Hersteller bisher nicht 
ganz. 


MI Ungelegte Eier 


Den Pentium II 300 und Pentium 233 
MMX haben zur Zeit nur einige weni- 
ge PC-Hersteller in ihren Labors. Doch 
auch die maximale Leistung der aktuel- 
len Pentium-II-Modelle erreichen die 
PCs mit den derzeitigen Mainboards 
mit Intel-440FX-Chipsatz noch nicht. 
Erst der LX-Chipsatz unterstützt 
schnelles SDRAM und die neuen 
AGP-Grafikkarten. Auch die erweiter- 











BE windows 95 
BE Windows NT 4.0 





250 300 350 
mittlerer SYStmarks2 


TEE RETTEN TUNER 


200 





KLARE SACHE: Der versuchsweise eingesetzte Pentium 200 MMX kann bei der täglichen 
Windows-Arbeit nicht mehr mit den neuen Prozessoren mithalten. 


Gigant gleich eine häßliche Einschrän- 
kung (maximal 64 MByte RAM zu ca- 
chen) eingebaut, die den Pentium und 
damit kompatible Prozessoren in die 
Schranken weisen. 


EM Nesthocker 


Um bei professionellen Anwendungen 
weiter mithalten zu können, hat AMD 
kurzerhand einen eigenen Chipsatz 
(AMD-640) vorgestellt. In den beiden 
Chips des AMD-640 verbirgt sich als 
Kern das Apollo-VP2-Chipset von 
VIA Technologies. Der AMD-640 soll 
einerseits den Weiterbestand des Socket 
7 sichern, andererseits mehr leisten als 
Intels TX-Gegenstück. So unterstützt 
er bis zu 2 MByte Second Level Cache 
und kann den gesamten Arbeitsspeicher 
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ten Power-Management-Funktionen 
(ACPI) und die Unterstützung der neu- 
en UltraDMA/33-Platten gibt es erst 
dann. Prototypen laufen bei einigen 
ausgewählten PC-Herstellern. 

Allerdings sind mit den instabilen Be- 
tamustern der Mainboards noch keine 
aussagekräftigen Benchmarks möglich. 
Das gleiche gilt für die Probestücke der 
Grafikkartenhersteller. Der Produkt- 
Manager eines namhaften PC-Herstel- 
lers brachte es auf den Punkt: „Ein für 
den Verkauf bestimmtes PC-System mit 
LX-Mainboard oder gar AGP-Grafik- 
karte gibt es frühestens im vierten 
Quartal ’97.“ Die Aussagen der Grafik- 
kartenhersteller sind ähnlich. Wir wer- 
den mit den frühen Vögeln also noch ei- 
ne Weile leben müssen. 





DELL Dimension XPS H266 


Der Namenszusatz deutet die Taktfre- 
quenz des Pentium II im DELL-Sy- 
stem bereits an: Intels Prozessor-Flagg- 
schiff arbeitet mit 266 MHz. Für 6595 
Mark gibt es 12 Monate Garantie. Un- 
ser Testgerät war zusätzlich mit einem 
internen ZIP-Laufwerk (EIDE, 100 
MByte Wechselmedien) ausgestattet, 
das für weitere 290 Mark zu haben ist. 

Der 17-Zoll-Monitor mit TCO-95- 
Siegel überzeugt durch insgesamt or- 
dentliche Bildqualität. Im Detail: gute 
Farbreinheit und Schärfe bis 1024 x 768 
Punkte, kontrastreiches Bild, kein Bild- 
pumpen bei Helligkeitsänderungen. 
Tastatur und Microsoft-Maus sind 
ebenfalls in Ordnung. Alles in allem be- 
werten wir die Ergonomie mit gut bis 
sehr gut. 

Die serienmäßige Matrox Millenni- 
um mit 4 MByte Grafikspeicher sorgt 
für ein gestochen scharfes Bild und 
schnelle Windows-Grafik. Unter DOS 
bringt die Karte im DELL-PC noch 








VORSERIE: Der Ventilator kühlt noch die 
falsche Seite des Prozessors. 


gute Leistung. Für 3D-Spiele ist die 
High-End-Erweiterung dagegen nicht 
zu gebrauchen - sie ist für 3D-Profigra- 
fik gedacht. 

Das 12fach-CD-ROM-Laufwerk 
paßt ins System: gute Fehlerkorrektur, 
noch akzeptable Zugriffszeit (149 ms) 
und hohe Datentransferrate (1824 
KByte/s). Das Soundsystem mit Wave- 
table-Soundkarte und Aktivlautspre- 
chern mit Subwoofer ist klanglich eben- 
falls gut. 

Der schnelle Prozessor findet in den 
64 MByte EDO-DRAM und der flin- 
ken, 6 GByte großen EIDE-Platte von 
IBM die Voraussetzungen für hohe Sy- 
stemleistung. Der mittlere SYSmark32- 
Wert ist mit 279 unter Windows 95 und 
323 bei NT 4.0 hervorragend. 
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Gateway G6-266XL 


Bei Gateways PC-System kommt kein 
Zweifel auf. Für 10000 Mark ist die 
Maschine mit 21-Zoll-Monitor und 
SCSI-Massenspeicher eindeutig das 
Topmodell im Lieferprogramm. Mit 36 
Monaten Garantie auf den PC und ko- 
stenloser 0130-Hotline ist das Service- 
Angebot gut. Im ersten Jahr gibt es 
außerdem Vorort-Service. 





A | RI TPr rn  N 
SCHON BESSER: Der große Kühlkörper 
des Pentium Il sitzt im Luftstrom. 

Hinter dem guten Großbildschirm 
steckt Mitsubishi-Technik. Gateway 
nennt den 21-Zöller mit TCO-92-Pla- 
kette Vivitron 1100. Die Bildschärfe ist 
bis zur angestammten Auflösung von 
1280 x 1024 Punkten gut. Gleiches gilt 
auch für die Geometrie, bei der Farb- 
reinheit sind in den Ecken jedoch leich- 
te Abstriche hinzunehmen. Qualitativ 
hochwertig: Microsoft-Maus und Ga- 
teway-Tastatur. Insgesamt bescheini- 
gen wir eine sehr gute Ergonomie. 
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KOMPLETTSYSTEME 
TR 


Mit 4 MByte EDO-DRAM bringt 
der brandneue Virge-GX-Chip der 
STB-Grafikkarte zwar eine schnelle 
Windows-Grafik zustande, die 3D- 
Leistung ist aber auch nicht besser als 
bei Karten mit Virge DX. Unter DOS 
ist die Geschwindigkeit angenehm. 
Trotz guter Leistungswerte paßt die 
Grafikkarte mit dem biederen Virge- 
Chip irgendwie nicht ganz zu den an- 
deren noblen Komponenten. 

Das Soundsystem ist dagegen über je- 
den Zweifel erhaben. Die Wavetable- 
Soundkarte von Ensonigq klingt gut bis 
sehr gut. Der massive Subwoofer von 
Boston wird durch zwei gute Satelliten- 
boxen unterstützt. Wir vergeben 9 von 
10 möglichen Punkten: hervorragend. 

Auch bei den Massenspeichern klotzt 
Gateway: mit einer 8,6. GByte großen 
UltraWideSCSI-Festplatte und dem 
passenden Controller von Adaptec. Die 
SCSI-Laufwerke von Plextor genießen 
zwar einen guten Ruf, doch das einge- 
baute Exemplar mit 12facher Drehzahl 
bestätigt ihn nicht ganz. Die maximale 
Datentransferrate von 1818 KByte/s so- 
wie die Zugriffszeit von 120 ms sind gut. 
Mit der Fehlerkorrektur sind wir dage- 
gen nicht zufrieden. 

Die für die Leistung wichtigen Kom- 
ponenten überzeugen. Der Pentium II 
266 beschleunigt den G6-266XL unter 
Windows 95 auf einen mittleren SYS- 
mark32-Wert von 280. Die SCSI-Aus- 
stattung empfiehlt das System beson- 
ders für NT-der Benchmark-Wert von 
322 stimmt jedenfalls. © 


SERVICELEISTUNGEN IM VERGLEICH 







































Hersteller: DELL Gateway 2000 Shuttle NET 
Computer 
Garantiezeit PC: 12 Monate 36 Monate 12 Monate 36 Monate 
Garantiezeit Monitor: 12 Monate 12 Monate 12 Monate 36 Monate 
Garantiezeit 12 Monate 12 Monate ® ® 
Lautsprecher: 
Garantieverlängerung 242,50 Mark 99 Mark 150 Mark ® 
auf 36 Monate: 
12 Monate bei Garantie- ® über Händler Abholservice 
Vor-Ort-Service: verlängerung 
Geld-zurück-Garantie: ® ® Händler 7 Tage 
Versandart: UPS UPS Händler TNT, 
Trans Express 
Versandkosten: 80,50 Mark 86,25 Mark ® 80,50 Mark 
Hotline: 06103-Vorwahl 0130-Nr. 041-Vorwahl 0130-Nr. 
Internet: www.dell.com www.gateway www.space www.waibel.de 
2000.de walker.com 
übliche Lieferdauer: 10-15 Tage 8-10 Tage 5 Tage 14 Tage 
Alle Angaben laut Hersteller. Hotline: 0130-Nr. kostenlos 
© ja, serienmäßig, © nein, nicht möglich oder nicht notwendig 
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Shuttle Spacewalker 
K6-200 MMX 





Im Spacewalker geht ein K6-Prozessor 
von AMD zu Werke. Mit 3499 Mark ist 
er unser preiswertester Testkandidat. 
Die Garantiezeit ist mit 12 Monaten 
unerfreulich knapp. 

Der 17-Zoll-Monitor (mit MPR 2) 
bietet einen guten Kompromiß zwi- 
schen Preis und Qualität. Die Schärfe ist 
bis 1024 x 768 Punkte/85 Hz gut, das 
Bild kontrastreich bei befriedigender 
Farbreinheit. Negativ fällt das starke 
Pumpen bei Helligkeitsänderungen auf. 
Zusammen mit der Cherry-Tastatur 
und der Microsoft-Maus vergeben wir 
für die Ergonomie ein knappes „gut“. 

Bei der Grafikkarte setzt Shuttle auf 
die schnelle Matrox Millennium mit 2 





NOCH PLATZ: Ein DIMM-Sockel für ein 
SDRAM-Modul ist noch frei. 


MByte WRAM. Deren Leistungsdaten 
haben wir beim DELL-System aus- 
führlich besprochen. Im Spacewalker 
fällt jedoch der deutlich höhere Daten- 
durchsatz unter DOS positiv auf. 

Die Soundkarte erinnert wegen des 
massiven Einsatzes von Elektrolyt- 
Kondensatoren eher an ein Gleichspan- 
nungsnetzteil — auch klanglich sind 
Ähnlichkeiten nicht zu überhören. Die 
Spacewalker SoundSystem 48 3D PnP 
unterbietet selbst die Sound Boostar aus 
dem Vobis-Programm (vgl. Seite 88). 
Welch ein Glück, daß im Komplettpreis 
nicht auch noch Lautsprecher enthalten 
sind. 

Das  12fach-CD-ROM-Laufwerk 
von Toshiba ist schnell und arbeitet mit 
einer brauchbaren Fehlerkorrektur. 
Der mit 200 MHz getaktete K6 ist mit 
512 KByte Second Level Cache und 32 
MByte RAM gut gestärkt. Zusammen 
mit der schnellen Grafikkarte und der 
flinken Festplatte von IBM erreicht der 
Spacewalker unter Windows 95 einen 
mittleren SYSmark32-Wert von 205. 
Mit Windows NT 4.0 reicht es für sehr 
gute 223. 
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Der PC mit dem angenehm kurzen Na- 
men kostet 6195 Mark. Waibel verwen- 
det einen mit 75 MHz Bustakt berrie- 
benen AMD K6/PR2-233 (effektive 
Taktfrequenz: 225 MHz). Kostenlose 
0130-Hotline und 36 Monate Garantie 
auf alles - das ist vorbildlich. Auf 
Wunsch baut Waibel für 250 Mark Auf- 
preis ein LS120-Laufwerk ein (EIDE, 
120 MByte Wechselmedien), das vom 
AMI-BIOS sauber unterstützt wird. 

Der Powertron-Monitor aus Sony- 
OEM-Fertigung bietet jetzt TCO 9. 
Der 17-Zoll-Bildschirm liefert ein ins- 
gesamt gutes und kontrastreiches Bild 
mit befriedigender Farbreinheit. Die 
Schärfe ist bis 800 x 600 Punkte gut, in 
der 1024er Auflösung läßt sie leicht 
nach. Negativ fällt das starke Pumpen 
bei Helligkeitsänderungen auf. 

Waibel setzt auf die vielfach aus- 
gezeichnete Matrox Millennium mit 
4 MByte. Sie bietet schnelle Win- 
dows-Grafik und sehr gute DOS-Per- 
formance. 

Die Soundkarte stammt von Creative 
Labs: eine Sound Blaster 16 mit guten 
Klangeigenschaften. Auf Lautsprecher 
verzichtet Waibel. 

Das CD-ROM-Drive arbeitet mit 
12facher Drehzahl und erreicht eine ho- 
he Geschwindigkeit (1894 KByte/s, 125 
ms). Die Fehlerkorrektur hat schon mit 





BESETZT: Mit zwei 64-MByte-DIMMs ist 
der SDRAM-Speicher voll bestückt. 


der unserer Standard-Fehler-CDR (ein 
großer Kratzer) zu kämpfen. 

Der höhere Bustakt zeigt Wirkung: 
Unter Windows 95 schafft der ICW ei- 
nen mittleren SYSmark32-Wert von 
243, unter NT 4.0 sind es 266. Das Sy- 
stem kann es also leicht mit einem Pen- 
tium Pro 200/256 aufnehmen. 





MM Fazit 


Angesichts des Vorseriencharakters un- 
serer Testgeräte haben wir weder einen 
Testsieger gekürt noch einen Preistip 
vergeben. An der Ausstattung der Gerä- 
te kann sich noch einiges ändern. So 
denkt man bei DELL über ein anderes 
CD-ROM-Laufwerk nach, und bei 
Gateway 2000 soll das 145-Watt-Netz- 
teil einer angemesseneren 250-Watt- 
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GRAUSAM: Über diesen Frequenzgang 
freuen sich höchstens Telefontechniker. 
Für eine Soundkarte (aus dem Shuttle-PC) 
ist er absolut unzureichend. 


Version weichen. Waibels Maschine lief 
nur mit (dem serienmäßigen) 75-MHz- 
Bustakt. Beim Shuttle-PC akzeptierte 
das Mainboard Netzwerk- und Grafik- 
karte nicht in jedem PCI-Slot. 

Der preiswerte Spacewalker K6-200 
MMAX zeigt jedoch bereits, was mit dem 
AMD K6 für vergleichsweise wenig 
Geld möglich ist. Selbst das schnellste 
PC-System mit Pentium 200 MMX 
(Waibel IC-W 200, vgl. PC Magazin 
DOS, $. 90) erreicht nicht die Ge- 
schwindigkeit des 1000 Mark billigeren 
Spacewalker. Der Monitor ist der Preis- 
klasse angemessen, die Soundkarte soll- 
ten Sie bei der Bestellung tauschen. 

Der Waibel IC-W 225 ist dagegen sehr 
gut mit seinem auf Intel basierenden 
Pendant zu vergleichen. Mit sonst na- 
hezu identischer Ausstattung erreicht 
der 300 Mark billigere K6-Computer 
eine um fast 19 Prozent höhere Ge- 
samtgeschwindigkeit. Neben dem 
schnelleren Prozessor trägt der höhere 
Bustakt zum Leistungsgewinn bei. 

Mit dem Dimension XPS H266 ist 
DELL ein optimal abgestimmter PC 
mit sehr gutem Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis gelungen. 

Gatway wollte mit seinem G6-266XL 
zeigen, was das Produktprogramm her- 
gibt. Den PC soll es auch in billigeren 
Konfigurationen geben. Geplant ist etwa 
eine Version mit UltraDMA/33-Con- 
troller und EIDE-Platte. ÖME 
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BLITZLICHT: PC-SYSTEME 


So bewertet PC 
Magazin DOS 


Abhängig von der 
Preisklasse testen wir 
Komplettsysteme an- 
hand unterschiedli- 
cher Bewertungskrite- 
rien. Für die teuren 
High-End-PGs gilt: 
Systemleistung: Für 
viel Geld erwarten wir 
hohe Geschwindig- 
keit. Dieses Kriterium 
geht mit doppelter 
Gewichtung in die Ge- 
samtnote ein. 
Funktionalität: Die Be- 
dienung von PC und 
Monitor, die ergono- 
mischen Eigenschaften 
der Einzelkomponen- 
ten sowie die Erweiter- 
barkeit werden hier be- 
wertet. Insgesamt geht 
die Funktionalität ein- 
fach ein. 
Ausstattung: Dieser 
Punkt ist genauso maß- 
gebend wie die Funk- 
tionalität, er wird des- 
halb ebenfalls einfach 
gewichtet. Die Aus- 
stattung berücksichtigt 
nicht nur die Menge an 
mitgelieferter Hard- 
und Software, sondern 
auch deren Qualität 
und Verarbeitung. 
Preis/Leistung: Das 
Verhältnis errechnet 
sich aus der Relation 
von Gesamtnote und 
Preis unter Berück- 
sichtigung des gebo- 
tenen Service und der 
Garantieleistungen. 
Unser Notenspektrum 
reicht von O (unzurei- 
chend) bis 10 Punkte 
(Referenz). 
Alle Systeme besitzen ein 
3,5-Zoll-Diskettenlaufwerk, 
einen Parallelport und 
zwei serielle Schnittstel- 
len; Festplatte: Kapazität 
laut FDisk; Netzteil: maxi- 
male Leistung laut Herstel- 
ler; Verbrauch: Leistungs- 
aufnahme von PC, Monitor 
und Lautsprecherboxen 
! Cache auf CPU-Platine 
© ja, serienmäßig 
® nein, nicht serienmäßig 
oder nicht notwendig 
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Dell Dimension XPS H266 Gateway G6-266XL 


Shuttle Spacewalker 


Waibel 
















































































Preis (wie getestet); 6595 Mark 10000 Mark 3499 Mark 6195 Mark 
Preis (ohne Monitor); 5551 Mark 8000 Mark 2749 Mark 4595 Mark 
Info: DELL, Gateway 2000, Shuttle Computer, Systemhaus Waibel, 
63225 Langen 60311 Frankfurt 25337 Elmshorn 76275 Ettlingen 
Prozessor: Intel Pentium II 266 Intel Pentium Il 266 AMD K6/PR2-200 AMD K6/PR2-233 
Hauptspeicher: 64 MByte EDO-DRAM 64 MByte EDO-DRAM 32 MByte SDRAM 64 MByte SDRAM 
Speicherbänke: 4 (2frei) 4(2 frei) 4+2 (4+1 frei) 4+2 (4+0 frei) 
Hauptplatine/BIOS: DELL/DELL Gateway Portland/AMI Shuttle HOT-567/Award Waibel-Board II/AMI 
Chipsatz/ Intel 430FX/512 KByte) Intel 430FX/512 KBytel) Intel 430TX/512 KByte Intel 430TX/512 KByte 
2nd Level Cache: 
Steckplätze: 4 PCI (3 frei), 4ISA (4frei) 4PCI(2frei),3 ISA (2frei) 4PCI(3frei),31SA(2frei) 4 PCI (3 frei), 3 ISA (2 frei) 
Festplatte: IBM DHEA-36480, EIDE, Seagate STI9171W, IBM DCAA-33160, EIDE, Maxtor DiamondMax 
6197 MByte UW-SCSI, 8676 MByte 3445 MByte 85120, EIDE, 4879 MByte 
CD-ROM-Laufwerk: Mitsumi FX-120T, ATAPI, Plextor PX-12 Tsi, SCSI, Toshiba XM-5702B, Pioneer DR-A12X, ATAPI, 
12fach, Schublade 12fach, Schublade ATAPI, 12fach, Schublade 12fach, Schublade 
Monitor: DELL DIO25HE, 17-Zoll, _Vivitron, 21 Zoll, 0,28 mm Jean JD176L 17 Zoll, 0,28 _Powertron I7T, 17 Zoll, 
0,25 mm Streifenm., 31-92 Streifenmaske, 30-95 mm Lochmaske, 31,46- 0,25 mm Streifenm., 30-85 
kHz, 50-150 Hz,TCO95 kHz,50-152Hz,TCO 92 69 kHz,50 -90 Hz, MPR2 kHz, 48 - 150 Hz, TCO 95 
Grafikkarte: Matrox Millennium, STB Nitro 3D/GX, 4 Myte Matrox Millennium, 2 Matrox Millennium, 4 
4 MByte WRAM, 220 EDO-DRAM, 170 MHz MByte WRAM, 220 MHz MByte WRAM, 220 MHz 
MHz RAMDAC RAMDAC RAMDAC RAMDAC 
Soundkarte: onboard, Yamaha-Chip, Ensonic Vivo 90, Wave- Spacewalker Sound Creative Labs SB 16 Value 
Wavetable table System 48 3D PnP PnP 
Lautsprecher: aktiv, AltecLansingmit aktiv, Boston Micro ® ® 
Subwoofer Media mit Subwoofer 
Gehäuse: Miditower Tower Miditower Miditower 
Erweiterungsschächte: 5x 3,5 Zoll (3 frei), 6x 3,5 Zoll (4 frei), 4x3,5 Zoll (2 frei), 4x3,5 Zoll (2 frei), 
2x 5,25 Zoll (1 frei) 4x 5,25 Zoll (3 frei) 3 x 5,25 Zoll (2 frei) 4x 5,25 Zoll (3 frei) 
Netzteil/Verbrauch: 200 Watt/120 Watt 200 Watt/204 Watt 200 Watt/138 Watt 230 Watt/159 Watt 
USB/herausgeführt: ®/® 0/0 0/o 0/9 
Maus/Tastatur: Microsoft, 2 Tasten/ Microsoft, 2 Tasten/ Microsoft, 2 Tasten/ Logitech, 3 Tasten/ 
DELL SK-I000REW-20 Gateway 2000 Cherry G81-3000 Keytronic KT-2000 
Software: Windows 95 (CD), MS Windows 95 (CD), MS Windows 95 Start (CD, Windows 95 Start(CD), 
Office Pro 95 (CD), Office Pro 95 (CD), Matrox-Paket (CD) Lotus Smartsuite 97 OEM 
Matrox-Paket (CD) Works 4.0 (CD), Human- (CD), Matrox-Paket (CD) 
body 2.0 (CD), 4 MMX- 
Spiele (CD) 
Sonstiges: internes ZIP-Laufwerk: internes LS120-Laufwerk: 
290 Mark 250 Mark 
oO - sehr schnell - sehr schnell — gute Erweiterbarkeit - sehr schnell 
- große Festplatte — hervorragendes - schnell - flexibles BIOS 
- sehr gute Ausstattung Soundsystem 
- umfangreiche 
Ausstattung 
© - kein externes SCSI- - sehr schlechte - keine Lautsprecher 
Gerät möglich Soundkarte - CD-ROM-Drive vibriert 
- keine Lautsprecher stark 
- wenig Software 
DOS-Urteil: Sehr schnelles undein- Nicht ganz stimmige Viel Leistung für wenig Hohe Systemleistung und 
wandfrei abgestimmtes Ausstattung. Giganti- Geld. Guter PC für Win- gute Ausstattung. Ein All- 
System. Ideale Windows- scher Spiele-PC oder dows. Wegen Soundkarte: round-PC für Windows 
Workstation. Luxus-{NT-)Workstation. nichts für Spieler. und DOS-Spiele. 
Ausstattung: 


Funktionalität: 
Systemleistung: 


Preis/Leistung: 


Gesamt: 
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Erstklassiges zu finden, 
kann kompliziert sein. 


Oder ganz einfach. 





Bei Trüffeln braucht man Schwein, bei High-End-Monitoren = nur einen Namen: 





EIZO - ganz leicht zu merken, ganz leicht zu finden! Am besten: Einfach Ihren Fachhändler fragen! EIZO: Gut so! 


Alles über EIZO: Im Internet http://www.eizo.de oder bei Raab Karcher SEELE Telefon 0 2153/7 33-4 00. 

















TEST 


Tyan Tahoe 2 ATX 


CPU-Duett 


DUAL PENTIUM II MAINBOARD. 





Der Pentium Il ist Ihnen nicht schnell genug? 
Das Tyan Tahoe bringt unter Windows NT mit 
zwei CPUs noch mehr Leistung. 


it dem Tahoe 2 ATX S1682D 
hat Tyan als erster Hersteller 
ein Mainboard für bis zu zwei 


Pentium II (wahlweise 233, 266 oder 
300 MHz) im Angebot. Das rund 900 
Mark teure Tahoe gibt es auch als 
Single-Board mit der Zusatzbezeich- 
nung S1684S für 650 Mark. Mit speziel- 
len Adapterplatinen lassen sich auch 
Pentium-Pro-Prozessoren (150, 180 
oder 200 MHz) verwenden. Die not- 
wendigen Spannungsregler sind fest auf 
dem Board integriert. Die Amerikaner 
verwenden auf dem Tahoe Intels 
440FX-Chipsatz, der bis zu 1 GByte 
Arbeitsspeicher ermöglicht. 

Wir haben mit 64 MByte EDO- 
DRAM, Matrox-Millennium-Grafik- 
karte und einer UltraWideSCSI-Fest- 
platte Fujitsu M2954QAU in 
Verbindung mit einem Adaptec AHA 
3940UW getestet. Als Vergleich zogen 
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wir die ebenfalls von Tyan stammenden 
Boards für Pentium Pro und Pentium 
mit gleicher Konfiguration heran. 

Mehr als ein Prozessor pro System 
macht allerdings nur Sinn, wenn das Be- 
triebssystem diese Option unterstützt. 
Selbst wenn das verwendete Anwen- 
dungsprogramm dafür ausgelegt ist, er- 
gibt sich unter Windows 95 kein Ge- 
schwindigkeitsvorteil. Windows NT 
unterstützt dagegen bis zu zwei (Work- 
station-Version) oder vier (Server-Ver- 
sion) Prozessoren. Wir haben das Tyan 
Tahoe und die Vergleichs-Boards mit 
der Workstation-Version von NT 4.0 
mit Single-Processor-Kernel (eine CPU 
eingebaut) und mit Multi-Processor- 
Kernel (zwei CPUs) getestet. 

Wie erwartet, ergibt sich in der Praxis 
mit Standard-Anwendungen (Bench- 
mark SYSmark32) durch den zweiten 
Prozessor kein Vorteil. Im Gegenteil: 
















150 250 300 
langsamer 4 ———— > schneller 





1x Pentium 200 MMX=100 Prozent 


LEISTUNGSVERGLEICH: Mit Standard-Applikationen (E) bringt ein Dual-Prozessor-Board 





0 50 100 150 200 250 300 
langsamer 4 — > schneller 


Photoshop 4.0 Beta (32-Bit-Integer) 
3D-StudioMax (32-Bit-FPU) 

Photoshop 4.0 Beta Gaussian Blur (32-Bit-MMX) 
Intel Media Benchmark 1.0 Imaging (32-Bit-MMX) 
SYSmark32 Rating 





ER Tyan Tomcat Il (1x Pentium 200) 
© Tyan Tomcat Ill (2x Pentium 200) 


BB Tyan Titan (1x Pentium Pro 200/256 KByte) 
BE Tyan Titan (2x Pentium Pro 200/256 KByte 


BU Tyan Tahoe (1x Pentium II 233) 
& Tyan Tahoe (1x Pentium II 233) 


keinen Vorteil. Unter Windows NT 4.0 wird Mehrprozessor-Software schneller. 
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IM ATX-FORMAT: 
Mainboard für einen oder 
zwei Pentium Il 


Der Overhead des Multiprocessor- 
Kernels führt zu einer leichten Lei- 
stungseinbuße. Das gilt für alle geteste- 
ten Prozessoren und Mainboards. 

Den Vorteil des zweiten Prozessors 
nutzen nur speziell ausgelegte Pro- 
gramme. So wird unsere Beispielgrafik 
beim 3D-Programm 3D Studio Max 
mit zwei Pentium II in 71 statt 112 Se- 
kunden mit einer CPU berechnet. Da- 
bei kommt es überwiegend auf die 
Fließkomma-Leistung an. Auch bei In- 
teger-Berechnungen wirken sich zwei 
Prozessoren positiv aus: Filterberech- 
nungen mit Photoshop 4.0 dauern dann 
23 statt 40 Sekunden. Nicht ganz so po- 
sitiv sieht es bei MMX-Funktionen aus. 
Hier ergibt sich beim Pentium II durch 
den zweiten Prozessor eine geringere 
Steigerung als erwartet. Die Prozesso- 
ren ohne MMX-Unterstützung (Penti- 
um und Pentium Pro) profitieren stär- 
ker von der zweiten CPU, weil hier 
wieder Integer- und Fließkomma-Per- 
formance gefordert sind. OME 


TYAN TAHOE 2 ATX 


Preis: ohne CPU: 899 Mark; Adapterpla- 
tine für Pentium Pro: unter 100 Mark 
Info: Tyan Computer Europe, 79194 
Gundelfingen 
Steckplätze: 5 x PCI, 3 x ISA; 8 Speicher- 
Slots für max. 1 GByte EDO- oder FPM- 
DRAM (ECC, Parity) 
BIOS: AMI oder Award 
Onboard-Komponenten: Disketten- 
und 2 x EIDE-Schnittstellen (PIO-Mode 
0 - 4), Parallelport (Standard, bidirektio- 
nal, ECP, EPP), serielle Schnittstellen 
(2 x 16650), USB-Ports (2 x Rev. 1.2), 
Infrarot-Port, Flash-EPROM, Tempera- 
turüberwachung 
Service: 24 Monate Garantie 
© - gute Erweiterbarkeit 

- hohe Leistung 
@® - kein Soft-Power-down 
DOS-Urteil: Ein leistungsfähiges Main- 
board, das Mehrprozessor-Software er- 
heblich beschleunigt. 















Funktionalität: 
Leistung: 
Gesamt: 





EPSON und EPSON Stylus sind eingetragene Marken der Seiko-EPSON Corporation. 


Die neue 


Dimension bei der Fotoqualität: 


EPSON Stylus Color 800 mit bis zu 1440 dpi und 
einer neuen sensationellen Geschwindigkeit. 





EPSON Stylus 


Mit dem EPSON Stylus Color 800 präsentiert 
EPSON seine absolute Spitzentechnologie bei 


den Farbtintendruckern. Jetzt können Sie mit 


einer Auflösung von bis zu 1440 dpi und einer 
mehr als exzellenten Fotoqualität bei allen 
Anwendungen im Büro brillieren. Grafiken, 
Fotos, Text-Bildkombinationen, egal was Sie 
auch drucken wollen, er liefert Ihnen immer 
absolut perfekte Ergebnisse und das auch noch 
in einer imposanten Geschwindigkeit. Seine 
Fotoqualität ist bereits ohne Aufrüstung 
Standard. Sie können sich also von Anfang an 


über die beste EPSON Druckqualität freuen. 


TECHNOLOGIE, DIE ZEICHEN SETZT. 
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Bitte schicken Sie mir weitere Produktinformationen zum 
neuen EPSON Stylus Color 800. 


Name 





Straße 


PLZ/Ort 


Mit der Rücksendung dieses Coupons erkläre ich mich einver- 
standen, daß meine Daten von EPSON gespeichert und ggf. 
an autorisierte EPSON-Fachhändler weitergegeben werden. 


EPSON Deutschland GmbH - Zülpicher Straße 6 


D-40549 Düsseldorf - Kaufberatung: 0211/5 08 2700 


http://www.epson-deutschland.de D 6/97 


EPSON 





© 





MO-Laufwerk 


MObil 


O-Laufwerke gelten als nicht be- 

sonders aufregend: Die langsa- 
men, stromfressenden und teuren Di- 
nosaurier sitzen fast immer in einem 
klobigen, beigen Gehäuse. Zumindest 
mit dem letzten Vorurteil räumt das 
Olympus PowerMO 23011 auf. 

Das Laufwerk läßt sich direkt an ei- 
nem SCSI-Controller oder über ein bei- 
liegendes Adapterkabel an der paralle- 
len Schnittstelle betreiben. Damit ist das 
PowerMO 230II auch für Notebooks 
geeignet. Allerdings setzt das immer er- 
forderliche Netzteil der Bewegungs- 
freiheit Grenzen. Hängt das Laufwerk 
an der parallelen Schnittstelle, kann 
weiterhin gedruckt werden. Einziger 
Nachteil: Das PowerMO muß dann im- 
mer eingeschaltet sein. 

Die 3,5-Zoll-Medien mit 230 MByte 
sind ebenso wie das verwendete Auf- 
zeichnungsformat standardisiert. Der 
Datenaustausch mit Laufwerken ande- 
rer Hersteller (etwa Fujitsu) ist also ga- 
rantiert. Beim Geschwindigkeitstest 
kopierten wir 10 MByte von einem Ver- 
zeichnis des MO-Laufwerks in ein an- 
deres. Dazu benötigte das PowerMO 
230II 155 Sekunden. An der parallelen 
Schnittstelle ist das Laufwerk unwe- 
sentlich langsamer: 160 Sekunden. Die 
mittlere Zugriffszeit liegt bei 34 ms, die 
maximale Datentransferrate haben wir 
mit 870 KByte/s (Lesen) und 459 
KByte/s (Schreiben) gemessen. ME 


POWERMO 23011 


Preis: 600 Mark mit einem Medium 
Info: Olympus, Optical (Europa) GmbH, 
20097 Hamburg, 

DOS-Urteil: Ein MO-Laufwerk mit guten 
Leistungsdaten: durch Schnittstellen- 
und Gehäusekonzept universell einsetz- 
bar. 


— EB 
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KURZ VORGESTELLT 
ES: 





Subnotebook 
Distinguiert 


er feine Name deutet es an - das 

Toshiba Portege 660 CDT ist etwas 
für den Manager von Welt, der sich die 
angenehmen Seiten des Lebens leisten 
kann. Denn nur wer 9999 Mark (Li- 
stenpreis) aufbringt, kommt in den Ge- 
nuß des rund 2,5 kg schweren Subnote- 
book. Das gut verarbeitete Gehäuse 
(263 mm x 210 mm x 49 mm) ist sehr sta- 
bil. Die Motorisierung mit Pentium 150 
und 256 KByte 2nd Level Cache sorgt 
für hohe Endgeschwindigkeit (SYS- 
mark32 bei 800 x 600, HıColor: 85). Mit 
1,3 GByte bietet die Festplatte ausrei- 
chend Platz für das Betriebssystem 
(Windows 95) und den aktuellen Ge- 
schäftbericht. 

Das Laufwerk mit 10facher Drehzahl 
läßt sich im Schacht des Diskettenlauf- 
werks unterbringen. Der gleichzeitige 
Betrieb mit dem Diskettenlaufwerk ist 
möglich, wenn dieses über ein Kabel ex- 
tern angeschlossen ist. Außerdem im 
Lieferumfang: eine Adapterplatte, die 
für den Betrieb der „großen“ Toshiba- 
Notebooks benötigt wird. Ein internes 
28.8er Modem komplettiert den Luxus. 

Die Tastatur ist etwas zu schwammig 
geraten, den Mausstick (inklusive Er- 
satzkappen) finden wir dagegen gut. 

Das zu dunkle 11,3-Zoll-Display 
(800 x 600 Punkte, sichtbarer Bereich: 
230 mm x 173 mm) bietet befriedigende 
Farbreinheit. Die Mindestlaufzeit ohne 
Powermanagement ist mit 97 Minuten 
für ein Subnotebook gut. ME 


PORTEGE 660 CDT 


Preis: 9999 Mark 

Info: Toshiba Europe GmbH, 

41460 Neuss 

DOS-Urteil: Ein teures, jedoch insge- 
samt gutes Subnotebook mit Schwächen 
beim Display. 


Ei 
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CD-Recorder 


Verbrannt 


m es vorwegzunehmen: Mit etwa 

890 Mark ist der Mitsumi CR- 
2600TE preislich enttäuschend. Ein gut- 
er SCSI-Recorder ist für 700 Mark zu 
haben, Controller auch für 190 Mark. 

Dafür suggeriert die ATAPI-Schnitt- 
stelle problemlosen Anschluß an jeden 
PC. Handbuch und Mitsumi-Hotline 
empfehlen jedoch, den Recorder ge- 
trennt von der Festplatte als Master- 
Device an einem eigenen IDE-Port zu 
betreiben. Unser Testgerät quittierte je- 
den Brennversuch mit einer Fehlermel- 
dung. Erst nachdem die Busmaster- ge- 
gen langsame Standard-Treiber für die 
IDE-Schnittstellen getauscht wurden, 
klappte es. Wer den Recorder unter 
DOS als CD-ROM-Laufwerk nutzt, 
muß auch diesen Treiber entfernen. 

Die mitgelieferte Brenn-Software 
ToGo! 4.0 von CeQuadrat findet den 
Recorder auf Anhieb. Tests mitanderen 
Programmen (Gear 4.0, Corel CD 
Creator 2.0, Win on ToGo! 3.0) verlie- 
fen dagegen negativ. 

Mit der angepaßten CeQuadrat-Soft- 
ware werden CDs mit doppelter Ge- 
schwindigkeit gebrannt. Als CD- 
ROM-Laufwerk eingesetzt, liest der 
CR-2600TE mit sechfacher Drehzahl. 
Bei der Arbeit mit Audio-CDs muß 
sich die Image-Datei auf einer Festplat- 
te mit FAT32 befinden. Hat man sein 
PC-System so zusammengestutzt, liest 
und schreibt der Recorder Audio-CDs 
mit doppelter Geschwindigkeit. ME 


CR-2600TE 


Preis: 890 Mark mit drei Medien 
Info: Mitsumi Electronics, 41460 Neuss 


DOS-Urteil: Zu teuer, problematisch 
und noch ohne breite Software-Unter- 
stützung. Wir brennen weiterhin mit 
SCSI-Recordern. 


BE 





3D-Grafikkarte 


Nachgebessert 


ercules bietet mit der Terminator 

3D/DX nun einen Grafikbe- 
schleuniger auf Basis des verbesserten 
Virge DX an. Statt mit DRAM arbeitet 
der neue Chip mit schnellerem EDO- 
DRAM (2 oder 4 MByte). 

Bei der Software-Installation von CD 
wird die Karte automatisch erkannt und 
korrekt konfiguriert. Die Bedienung 
des Steuerungsprogramms ist einfach, 
das Entertainment-Center ist dagegen 
für Multimedia-Funktionen gedacht. 
Das obligatorische 3D-Spiel Descent II 
fehlt ebenfalls nicht. 

Hercules besserte während der Test- 
phase Grafiktreiber und Karten-BIOS 
mehrmals nach. Mit der (immer noch 
nicht endgültigen) Treiberversion 1.23 
lief die Erweiterung endlich problem- 
los. Unter Windows bringt die Termi- 
nator 3D/DX im Vergleich zur Termi- 
nator 3D mit dem älteren Virge-Chip 
keinen Vorteil. Im gleichen PC mit Pen- 
tium 200 erreichen beide einen mittle- 
ren SYSmark32-Wert von 166. Mit dem 
Matrox-Verkaufsschlager Mystique er- 
gibt sich ein schlechterer Wert von 162. 

Der neue Virge DX kommt bei 3D- 
Spielen zur Geltung: Hier ist die Ter- 
minator 3D/DX bis zu 26 Prozent 
schneller als das ältere Modell. Der Ver- 
gleich mit der Mystique hinkt, denn 
diese beherrscht aufwendige, aber für 
bessere Darstellungsqualität wichtige 
Funktionen nicht. Unter DOS liefert 
die Karte gute Geschwindigkeit. ME 


TERMINATOR 3D/DX 


Preis: 250/300 Mark (2/4 MByte) 

Info: Hercules, 82166 Gräfelfing 
DOS-Urteil: Schnelle Windows-Grafik- 
karte mit verbesserter 3D-Leistung. 
Volle 3D-Performance gibt es aber nach 
wie vor nur mit teuren (Zusatz-)Karten. 





Festplatte 


Platz da 


it formatierten 4157 MByte (laut 

FDisk) bietet die Enterprise 4360 
von Western Digital reichlich Platz. Bei 
einem Straßenpreis von 1900 Mark sind 
pro MByte rund 0,46 Mark zu zahlen - 
für SCSI-Verhältnisse normal. Das 
Laufwerk besitzt eine UltraWideSCSI- 
Schnittstelle und arbeitet intern mit vier 
Platten, die mit 7200 U/min rotieren. 
Die Enterprise 4360 erreicht zonenab- 
hängig eine Datentransferrate zwischen 
9969 und 4653 KByte/s. Für die mittle- 
re Zugriffszeit haben wir 8,5 ms ermit- 
telt. Für das Kopieren von 10 MByte 
Daten innerhalb einer Partition 
benötigt die SCSI-Platte im besten Fall 
(äußere Partition) 23 Sekunden - ein 


sehr guter Wert. ME 
ENTERPRISE 4360 
Preis: 1900 Mark 


Info: Western Digital, 81677 München 


DOS-Urteil: Schnelle UltraWideSCSI- 
Platte zu einem fairen Preis. 


Punkte: 9 


CD-ROM-Laufwerk 
Schneller Teller 


chon wieder ein schnelleres CD- 

ROM-Laufwerk. Das NEC Multi- 
spin MPSS 16Xi (CDR 1600) arbeitet mit 
bis zu 16facher Drehzahl und ATAPI- 
Schnittstelle, eine SCSI-Version gibt es 
auch. Es versteht alle gängigen Auf- 
zeichnungsformate und verwendet eine 
Schublade für die CD. Wir haben eine 
maximale Datentransferrate von 2208 
KByte/s gemessen - das entspricht un- 
gefähr 15facher Drehzahl. Die Zugriffs- 
zeit ist mit 120 ms (Herstellerangabe: 
100 ms) gut. Die Fehlerkorrektur arbei- 
tet dagegen quälend langsam, dafür aber 
halbwegs zuverlässig. ME 


MULTISPIN 16X1 


Preis: 250 Mark 

Info: NEC Deutschland GmbH, 85732 Is- 
maning 

DOS-Urteil: Schnelles CD-ROM-Lauf- 
werk, bei dem nur die Fehlerkorrektur 
zu wünschen übrig läßt. 














Punkte: ®& 


Punkte: EB 





Stoll, Siegfrie 





u: 
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Elektronische Wegweiser 





ARTWORK: INDEPENDENT, AXEL SCATZ 


Hier entlang 


Die Straßenfluchten vieler deutscher Großstädte 
sind unüberschaubar. Wir wollten wissen, ob digi- 


tale Routenplaner wirklich immer ans Ziel führen. 


TOM RATHERT 


räzise zu planen kostet in der Re- 
P: nicht mehr Energie als zu 

träumen, wünschen und hoffen - 
so sagt man in den Vereinigten Staaten. 
Präzises Planen vor einer Reise kann 
sich auszahlen. Wer hat schließlich Zeit 
zu verschenken? 
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Elektronische Ratgeber wollen Ihnen 
die Organisationsarbeit abnehmen. Sie 
berechnen die Fahrtdauer und liefern 
eine detaillierte Wegbeschreibung, die 
sich auch noch leicht ausdrucken läßt. 
Zu Urlaubsfahrten geben die Program- 
me Tips zu Kulturdenkmälern und Se- 
henswürdigkeiten. Die passende Un- 
terkunft in der Nähe wissen sie 
ebenfalls. 





Untereinander sind die Programme 
kaum zu vergleichen, da sie unter- 
schiedliche Schwerpunkte setzen. 
Deshalb sind die Bewertungen im 
Blitzlicht an dieser Stelle nicht noch 
einmal aufgeführt. 


Karten vergrößern Sie per Mausklick 
- eine Lupe zum Studieren eines Falt- 
plans benötigen Sie nicht mehr. Beson- 
ders für Geschäftsleute interessant: Rou- 
tenplaner berechnen Reisekosten 
anhand der zurückzulegenden Kilome- 
ter und drucken sie aus. Mit Hilfe eines 
GPS-Geräts (Global Positioning Sy- 
stem) kann der Anwender durch Stadt 
und Land navigieren. 

Doch es gibt auch schwerwiegende 
Nachteile. So müssen für die Routenbe- 
rechnung alle Daten stimmen. Jede 
Richtungsänderung einer Einbahn- 
straße kann eine verheerende Wirkung 
haben. 

Probleme kann es auch bei der Auf- 
lösung der Karten geben, beispielswei- 
se durch mangelnden Kontrast bei ei- 
nem Schwarzweißdruck. Zudem ist es 
nicht jedermanns Geschmack, immer 
einen Laptop mit sich herumzutragen - 
für den Fall, daß man sich trotz Rou- 
tenplanung unterwegs verfährt. 

Die Zukunft liegt sicherlich bei Palm- 
top, Windows CE und Organizern wie 
dem Psion. Wenn nicht: „ Umwege ver- 
größern die Ortskenntnis“ oder nach 
Goethe: „Gut ist der Vorsatz, aber die 
Erfüllung schwer“. 


AND Route ’96 


Von AND Route stand uns leider nur 
die 96er Version zur Verfügung. Eine 
verbesserte 97er ist geplant. Wegen des 
veralteten Kartenmaterials ist die seit ei- 
nem Jahr fertiggestellte Bundesauto- 
bahn A661 in Frankfurt am Main im 
Programm noch nicht in einem Stück 
vorhanden. Nicht zu verzeihen ist je- 


doch, daß die nach der hessischen Ge- 
bietsreform entstandene Stadt Rodgau 
in AND Route auch nach mehr als zehn 
Jahren nicht existiert. Eingetragen sind 
nur die vier ursprünglichen Dörfer, die 
jetzt die Ortsteile bilden. 

Die Ausstattung mit Handbuch und 
ausführlicher Online-Hilfe ist vorbild- 
lich. Die fehlenden Stadtpläne und 
Straßenverzeichnisse macht das Pro- 
gramm wieder wett, indem es zu jeder 
Route zwei oder drei Alternativvor- 
schläge anbietet. Frankfurt ist in sehr 
viele Ortsteile und Postleitzahlenberei- 
che aufgeteilt. Orte suchen Sie am be- 
sten mit einem Klick auf die Suchma- 
schine. Daraufhin öffnet sich ein 
Dialogfenster, in dem die Namen voll- 
ständig lesbar sind. 

Sie können jeweils wählen zwischen 
schnellster und kürzester Route. Die 
Beschreibung mit Kilometerangabe 
und Dauer läßt sich in vier Detailebe- 
nen vertiefen. Nachteilig bemerkbar 
macht sich jedoch, daß sich den einzel- 
nen Straßentypen keine Geschwindig- 
keit zuordnen läßt. Der Anwender 
kann somit das Programm nicht indivi- 
duell an seine Fahrweise anpassen. 
Wünschenswert wäre auch eine Opti- 
on, mit der ein Anwender eine Straße 
für die Routenplanung auf den Index 
setzen kann, beispielsweise wegen zu 
vieler Ampeln oder weil dort ein Stau 
gemeldet ist. 

Als Zusatzbonbon hat AND Route 
’96 eine Schnittstelle zur elektroni- 
schen Post, mit der sich eine Route 
auch als E-Mail verschicken läßt. Se- 
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henswürdigkeiten oder Rasthäuser 
fehlen hingegen. 


AutoRoute Express 


Ein Schnellzug ist Microsofts Auto- 
Route Express nicht, denn die Routen- 
berechnung dauert etwas länger als bei 
anderen Programmen. Der Vergleich 
mit den übrigen Kandidaten fällt dar- 
über hinaus aus zwei Gründen schwer: 


an 


— Zum einen deckt AutoRoute Express 
ganz Europa ab (auf Deutschland be- 
schränkt, gibt es nichts von Microsoft); 
- zum anderen liegen die Stärken des 
Programms weniger in der Routenbe- 
rechnung, als darin, Ausflüge und Ur- 
laubsreisen zu planen. Für Ver- 
gnügungsfahrten ist es der ideale 
Begleiter. 





MIT DIALOGFENSTER sucht AND Route nach Start und Ziel. 
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Die Sehenswürdigkeiten, an denen 
der Geschäftsmann mit 180 Stundenki- 
lometern auf der Autobahn vorbei- 
rauscht, listet AutoRoute Express ge- 
flissentlich auf. Je mehr der Reisende 
sehen will, desto länger dauert die Be- 
rechnung. Dafür gibt es danach Bilder 
mit Hintergrundinformationen. Wer 
noch mehr wissen will, kann sich direkt 
aus der Planung heraus ins Internet be- 
geben. Microsoft hat dazu verschiedene 
Seiten bereitgestellt. 

Beim Test erwies 
sich die Autoinstalla- 
tionsroutine genauso 
wie das Begleitheft 
samt Demo als mu- 
stergültig: So sollte 
der Einstieg in eine 
neue Software sein. 
Besondere Features 
sind die Anzeige der 
Luftlinienentfernung, 
die Option, Gebiete 
für die Durchfahrt zu 
sperren, und eine 
GPS-Schnittstelle. 

Die Zeitangaben 
sind so optimistisch, 
daß Durchschnitts- 
reisende die entsprechenden Strecken 
kaum in den genannten Zeitintervallen 
schaffen dürften. Immerhin ist die Ge- 
schwindigkeit einstellbar. 

Leider fehlen Stadtpläne für eine 
Haustür-zu-Haustür-Berechnung. 
Schließlich weiß auch Microsoft noch 
nicht, daß die A661 in Frankfurt seit ei- 
nem Jahr frei ist. © 


ZWISCHEN MÜNCHEN UND STUTTGART MIT AUTOPILOT -— EIN ANWENDERBERICHT 


Der Name war sehr vielversprechend: Au- 
toPilot nennt sich das Fahrzeug-Navigati- 
onssystem der Würzburger Firma GPS 
GEAR. Die Grundlagen dieses Systems: ein 
GPS-Receiver (Global Positioning System) 
zur Satellitenortung, die Software Falk 
StreetPilot und der Multimap von 
Bosch/Teleatlas. Dieses Team soll Ihnen 
fast punktgenau den Weg durch Deutsch- 
land weisen. 

Zuerst die Software auf einem Notebook 
installieren, dann das Ganze im Auto an- 
schließen und den magnetischen GPS-Emp- 
fänger auf das Autodach kleben. Fertig. 
Die Aufgabe für unser Testsystem: eine 
Tour durch München und weiter nach 
Stuttgart. Die Routenplanung ist recht ein- 
fach zu bewerkstelligen, da wir mit der 
Software nach ein paar Minuten Einge- 
wöhnungszeit zurechtkommen. Nachdem 
die Route ausgearbeitet ist, ist nur noch 


der GPS-Empfänger zu aktivieren. Sobald 
dieser Kontakt zum Satelliten hat, zoomt 
die Karte automatisch auf den momenta- 
nen Standort. Die Fahrt geht los! 

Bereits nach wenigen Kilometern in der 
Stadt müssen wir anhalten und das System 
nachjustieren, da wir starke Abweichungen 
feststellen. Dieses Spielchen wiederholen 
wir recht oft, wobei dann auch noch die 
Software mehrmals abstürzt... 

Unser zunächst hohe Erwartung, sich von 
einem GPS-System lenken zu lassen, ist da- 
mit schnell getrübt. Das teure Notebook 
liegt mit dem ganzen Kabelsalat im 
Fußraum. Alleinfahrer sind sehr gefährdet, 
denn ein schneller Blick zum Display kann 
verhängnisvoll sein. An dieser Stelle hat 
ein fest eingebautes und „sprechendes“ Sy- 
stem klar die Nase vorn. 

Weiterhin: Wer läßt auf dem Parkplatz ein 
Notebook für 3000 Mark im Auto? Wir ha- 


























ben es deshalb bei der Rast mitgeschleppt. 
Dazu kommt noch der Anschaffungspreis 
für die Software und den Empfänger, was 
nochmals mit etwa 2000 Mark zu Buche 
schlägt. Der Nachrüstsatz, zum Beispiel bei 
BMW, kostet etwa 8500 Mark. Hierbei ist 
allerdings kein Kabelwerk nötig. 

Fazit: Sich von einem Satelliten lenken zu 
lassen, ist recht schön und ungemein teu- 
er. Einerseits ist man mit einem Notebook 
mobil, kann zum Beispiel die Kundenda- 
tenbank im Hintergrund abfragen, und die 
Adressen an den Routenplaner übergeben. 
Andererseits ist bei einem kleinen Unfall 
das Notebook defekt. Die einzige Lösung: 
das Subnotebook Libretto (Kosten: etwa 
4500 Mark) und eine Halterung fürs Auto. 
Sprechen tut das System dann allerdings 
immer noch nicht. 


Info: GPS GEAR GmbH, 97080 Würzburg 
MARKUS SELINGER/TR 
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GPS — NAVIGATION 


Für das Global Positioning System 
(GPS), das eine weltweite Ortsbestim- 
mung erlaubt, haben viele Routenpla- 
ner eine Schnittstelle. Ursprünglich 
war GPS nur für militärische Zwecke 
bestimmt. Das amerikanische Verteidi- 
gungsministerium konzipierte das Sy- 
stem 1973. 

Voraussetzung für die Positionsbe- 
stimmung sind Signale sendende Sa- 
telliten im Weltraum und ein GPS- 
Empfänger auf dem Boden. Die Signale 
von vier Satelliten reichen aus, die Po- 
sition auf dem Erdboden zu bestim- 
men. 24 Satelliten sind nötig, damit an 
jedem Punkt der Erde immer vier 
„Sichtkontakt“ haben. Moderne Emp- 
fänger werten in der Praxis bis zu acht 
Satellitensignale gleichzeitig aus. 1977 
schickte die amerikanische Behörde 
ihren ersten Satellit ins Orbit. 1993, als 
die magische Zahl 24 erreicht wurde, 
begann die offizielle Erprobungspha- 
se. Von Anfang an benutzten auch zivi- 
le Stellen die kostenlose Abfrage der 
Satelliten. Künstliche Verzerrungen 
des Signals, die in Krisenzeiten noch 
erhöht werden, reduzieren deshalb die 
Ortung auf 100 Meter auf eine statisti- 
sche Genauigkeit von 95 Prozent. 

Eine höhere Genauigkeit — bis zu fünf 
Metern -— erreicht das Differential- 
GPS-Verfahren (DGPS). Dabei dient ein 
zusätzlicher GPS-Empfänger an einer 
Position mit bekannten Koordinaten 
als Feststation. Diese sendet ihre aus 
den Satellitensignalen berechneten 
Referenzdaten per Datenfunk an den 
mobilen GPS-Empfänger, der sie zur 
Korrekturberechnung benutzt. 


City Guide Deutschland 


Die bei Routenplanern üblichen Vek- 
torgrafiken gibt es auch als Rasterkar- 
ten, da CIS mit dem Falk-Plan-Verlag 
zusammenarbeitet. So besitzt City 
Guide 62 Stadtpläne, die nur als Raster- 
bilder vorliegen. Innerhalb dieser Kar- 
ten erlaubt das Programm keine Rou- 
tenberechnung. Dafür gibt es Listen mit 
Parkgaragen und Krankenhäusern, 
Behörden und Sehenswürdigkeiten. 
Einbahnstraßen sind eingezeichnet. 

In dieser Version entspricht die Kar- 
te-von der Zoomfunktion abgesehen - 
dem Pendant aus Papier. Der Stadtplan 
von Frankfurt zeigt übrigens ebenfalls 
die A661 in Frankfurt noch als im Bau 
befindlich an. 

Sehr gut hat uns gefallen, daß sich mit 
der rechten Maustaste die Koordinaten 
eines Zielpunkts in das Menüfenster 
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schieben lassen. Gut 
fanden wir auch das 
Werkzeug TSP 
(Traveling Salesman 
Problem), das sich ab 
fünf Haltepunkten 
aktivieren läßt. Das 
Tool bestimmt die 
günstigste Reihenfol- 
ge der einzelnen Sta- 
tionen. 

Auf Wunsch be- 
rechnet City Guide 
die Fahrtkosten. ‘Die 
Durchschnittsge- 
schwindigkeiten auf 
den einzelnen Stra- 
ßentypen sind defi- 
nierbar. Wie bei den 
meisten anderen Programmen haben 
Sie bei der Streckenplanung die Aus- 
wahl zwischen schnellster und kürze- 
ster Route. Experimentieren Sie mit 
verschiedenen Tempi und Zwi- 
schenhalts, um die optimale Strecke 
herauszufinden. Wer jedoch eine Rou- 
te nur einmal fährt, muß sich auf die 
Standardangaben verlassen. 


Das DOS-Programm D-Route läßt 
sich unter Windows 95 durch 
Anklicken des D-Route-Symbols auf 
der CD-ROM installieren. Auch der 
Start funktioniert per Mausklick im D- 
Route-Ordner auf die Datei „droute. 
com“. Die benötigten Karten (Stadt, 
Land und Region) müssen Sie einzeln 
nachladen. Damit hat das Programm 
den Vorteil der schnellen elektroni- 
schen Suche aufgegeben. Dafür bleibt 
die Festplatte frei. Zusammen mit den 
beiden Deutschlandkarten, den beiden 


DER WEG FÜHRT VON LEIPZIG nach Saarbrücken von Haustür 
zu Haustür, unterstützt vom Street Pilot. 
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Regionalkarten München und Rhein-/ 
Maingebiet sowie den Stadtkarten von 
München und Frankfurt beansprucht 
D-Route 32 MByte Festspeicher. 

Drei elektronische Bücher auf der 
CD-ROM bieten neben der Shortcut- 
Liste unter [F1] ausführlich Hilfe an. 
Für die Strecke von Frankfurt am Main 
nach Feldkirchen muß D-Route dreimal 
rechnen: zuerst den Weg von der Frank- 
furter Innenstadt bis zur Autobahn be- 
stimmen, dann die Deutschlandkarte la- 
den und die Strecke bis zur Autobahn- 
ausfahrt in München berechnen und 
schließlich die Regionalkarte München 
aufrufen und das letzte Wegstück festle- 

en. 

Schlecht gelöst ist die Angabe der 
Knotenpunkte. Wenn die Auswahl 
zehnmal die B45 angibt, kann das Auf- 
finden der richtigen Kreuzung sehr 
mühsam sein. Die Geschwindigkeits- 
zuordnung der einzelnen Straßen ist als 
Standard so eingestellt, daß der Routen- 
planer die Autobahn verläßt und © 


ROUTEN PLANEN IM INTERNET 


Im Internet finden sich bisher nur wenige 
Angebote zur Routenplanung. 
- So stellt CAS Software auf ihrer Home- 
page Demoversionen ihrer Produkte zur 
Verfügung: 

http: //www.cas-software.de 


— Ebenso die Firma Route 66: 
http: //www.route66.nl 


Außerdem gibt es drei Angebote zu Stau- 
meldungen: 

- Der Allgemeine Deutsche Automobil 
Club (ADAC) bietet seinen Mitgliedern al- 
le 20 Minuten einen aktuellen Staube- 


richt unter 
http: //www.traxxx.de/adac . 


— Das Bundesverkehrsministerium infor- 


miert über wahrscheinliche Staubereiche 


während des Ferienverkehrs unter 
http: //www.bmv.de/verkehrskalen- 
der 


Mercedes Benz und die bayerische 
Staatregierung bauen eine Stauprognose 
und Informationen zu Reiseaufkommen 


auf: 
http: //www.verkehrsservice.de/ 


Künftig werden Sie verstärkt Routenpla- 
ner im Internet finden. Mercedes Benz 


und CAS Software machen es vor. Unter 
http: //www.mercedes-benz.com 


können Sie den Weg zu einer Werkstatt des 
Automobilherstellers in Ihrer Umgebung 
oder am Urlaubsort berechnen lassen. 
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Computerlogbuch, 199? 





4 
Der Computer-Weltraum: unendliche Leere. Wir checken die genauen technischen Daten: 4 
Wir schreiben das Jahr 1997. PCX Middle Tower Gehäuse, Intel Pentium® 

Plötzlich taucht am Horizont ein phantastischer PC auf. Prozessor 200MHz, 256KB PB Cache, 32MB RAM, 
Sollte es hier draußen doch noch intelligente, hoch- 2GB Festplatte, Floppy Laufwerk, 8-x speed CD- 
wertige Produkte geben? Die Sensoren melden: SEH ROM Laufwerk, 2MB Markengrafikkarte PCI , 
PCXpress - formschönes Middle Tower Gehäuse, das Tastatur (o. Abbildung), Daewoo 1704 (43cm) 

ohne Werkzeuge zu Öffnen ist, ein Motherboard, das Monitor, und umfangreicher, vorinstallierter 
neuesten Standards entspricht und als Herzstück ein Software. 

Intel Pentium® Prozessor mit 200 MHz, der an Perfor- Bei Ihrem Fachhändler! 

mance nicht zu übertreffen ist. Intergalaktisch! 
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Ja, ich bin an Informationen über 
ihr PC- und Notebookgesamt- 
programm interessiert. 

Bitte schicken Sie mir 
Informationsmatenial. 


Das Intel Inside Logo und Pentium® sind eingetragene Warenzeichen der Intel Corporation 


SEH express ist ein eingetragenes Warenzeichen der SEH GmbH. 
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über Bundes- und Landstraßen fährt. 
Wer im Stau steht, wird das begrüßen, 
ansonsten sollte der Anwender die Ge- 
schwindigkeiten zugunsten der Auto- 
bahn nachjustieren. 

Gut gefallen hat uns die Anzeige der 
Kilometer und der Fahrzeit nach der 
Berechnung. Auch die Wegbeschrei- 
bung ist mit einer Kilometerangabe ver- 
sehen, was für den Fahrer sehr ange- 
nehm ist. 

Rodgau, der Vorort Frankfurts und 
die größte Stadt im Kreis Offenbach 
(Land), taucht in. der Regionalkarte 
nicht auf. In der Deutschlandkarte fin- 





ALTERNATIVWEGE BEI STAUS: WinTour private line hilft. 
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det sich zwar der Na- 
me, der Ort steht je- 
doch als Knoten- 
punkt für die 
Routenplanung nicht 
auf der Liste. Die 
A661 wird in der 
Routenberechnung 
nicht berücksichtigt 
und in der Karte als 
Einbahnstraße no- 
tiert. 

Gelungen ist die 
Auswahl der ange- 
zeigten Symbole. 

Auf Wunsch er- 
scheinen Poststatio- 
nen, Banken, Hotels, 
Schwimmbäder oder Krankenhäuser 
auf der Karte. 


G-Data hat mit PowerRoute eine Light- 
Version des Traveling Salesman 3.0 her- 
ausgebracht. Von PowerRoute gibt es 
auch eine Europaversion. Während die 
Profiversion Features wie Tourenpla- 
nung auf einer Karte besitzt - das heißt, 
sie plant von Haustür zu Haustür mit 
mehreren Zwischenstops —, kann Po- 
werRoute dies nur innerhalb von Städ- 
ten. Für größere Entfernungen stehen 


drei Deutschlandkarten zur Verfügung. 
Die Tourenplanung funktioniert in die- 
sen begrenzten Räumen sehr gut. 

Ein Stadtplan von Rodgau ist vor- 
handen. Leider sind in dieser Karte auch 
Feldwege als Straßen eingezeichnet und 
Einbahnstraßen nicht markiert. Der 
Stadtplan von Frankfurt ist dagegen 
sorgfältiger gemacht. 

Gelungen ist das Feature, per 
Drag&Drop Straßen sperren zu kön- 
nen. Ein genauso schönes Werkzeug ist 
die Tourenplanung für mehrere Halte- 
stellen. Für einen GPS-Anschluß sorgt 
das Zusatzprogramm PowerNavigator. 


Reiseplaner Deutschland 


Eine Light-Version des Profipro- 
gramms Map&Guide ist der Reisepla- 
ner Deutschland von CAS Software. 
Die Landkarte enthält Ortspunkte und 
Straßen. Stadtpläne sind leider nicht 
vorhanden. 

Die Wahl der Parameter für die Reise- 
geschwindigkeit auf verschiedenen 
Straßentypen ist eingeschränkt. Der An- 
wender kann zwischen fünf verschieden 
konfigurierten Fahrzeugen wählen. 
Außerdem gibt er ein Mischungsverhält- 
nis zwischen schnellster und kürzester 
Route an. Um die richtige Einstellung 
für seinen eigenen Fahrstil vorzu- © 


ROUTENPANER FÜR PROFIS 


Für Spediteure, Seeleute, Taxifahrer und 
Handelreisende lohnen sich die Profipro- 
gramme, die zusammen mit ihren Zusatz- 
modulen meist mehrere tausend Mark ko- 
sten. Optimal ausgenutzter Frachtraum, 
Navigation auf See, die Organisation einer 
Fahrzeugflotte oder Zeitersparnis amorti- 
sieren die Kosten. Hier stellen wir einige 
Anbieter vor. 

GPP: Die Gesellschaft für Prozeßrechner- 
programmierung in Oberhaching hat sich 
mit dem DuO genannten Bordcomputer 
auf Fahrzeug- und Flottenmanagement 
spezialisiert. Die Geräte ermöglichen 
Leitzentralen einen ständigen Überblick 
über den Aufenthalt der Fahrzeuge. Zu 
ihren Projekten gehören auch Fahrzeugor- 
tung, Personensicherung und Wert- und 
Gefahrguttransporte. Mit dem Differenti- 
al-GPS-Verfahren lassen sich die Positio- 
nen von 20 Fahrzeugen auf digitalisierten 
Stadtplänen darstellen. 

Soloplan: Die Firma aus Kempten deckt 
mit ihrer Profiversion von WinTour die 
Fahrtroutenplanung für Deutschland und 
Europa ab. Das Programm läßt sich mit Mo- 
dulen zu GPS, Kostenermittlung und Rei- 
henfolgeoptimierung erweitern. Für die 
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Fahrzeugkommunikation ist WinTour- 
Fleetman vorgesehen: Mit diesem Pro- 
gramm und der zugehörigen Hardware las- 
sen sich der Wagen orten sowie Nach- 
richten und Daten zwischen Zentrale und 
Fahrzeug austauschen. 

Dr. Städtler Transport Consulting: An 
Speditionen richten sich auch die Pro- 
grammodule dieser Nürnberger Firma. 
Versandabwicklung mit Gutschriftstel- 
lung gehört ebenso dazu wie Statistiken 
über Ladungen, Kunden und Gebiete. Mit 
dem Programm LogistikPROFI/2 lassen 
sich die Fracht berechnen sowie Versand- 
und Zollpapiere ausfüllen. Für Disposition 
und Tourenplanung dient Trampas, für 
die Fuhrparkverteilung der FuhrparkPro- 
fi22. 

Mannesmann Autocom hat Passo Fleet im 
Angebot. Das Programm koordiniert die 
Ortsposition der Fahrzeuge, den Auftrags- 
stand und die Kommunikation zu den ein- 
zelnen Fahrzeugen. So können Spediteure 
Leerfahrten vermeiden, die Arbeitszeit 
besser nutzen und Kommunikationskosten 
verringern. 

CAS Software in Karlsruhe hat eine neue 
Version seines professionellen Routenpla- 


ners herausgebracht. Mit Map&Guide 4 
lassen sich Service-, Vertriebs- und Außen- 
dienstarbeit organisieren. Außerdem un- 
terstützt das Programm beim Fuhrparkma- 
nagement. Zur Basisausgabe gehören unter 
anderem die Berechnung der besten Rou- 
te durch Reihenfolgeoptimierung, meter- 
genaue Karten-Koordinaten, die manuelle 
Änderung der Straßenzustände (Stau), ein 
Karteneditor und das Tool BTM travel-line 
für professionelle Reisekostenabrechnung 
und Reisemanagement. Zusatzmodule 
kümmern sich um Straßeneigenschaften, 
Adreßdaten und die Positionsbestimmung 
via GPS. 

Cardy Karten Informations Systeme in 
Mönchengladbach hat eine neue Version 
seines professionellen Tourenplaners Car- 
dy Traveling Salesman 3.0 herausgebracht. 
Das Programm enthält nun 2200 Stadtplä- 
ne aus Deutschland, Österreich und der 
Schweiz. Neu sind auch Großraumkarten 
großer Wirtschaftsgebiete. Adreßdaten 
lassen sich für die Karten aufbereiten. Zu- 
satz-Tools bietet Cardy für Fahrzeugortung 
und Kommunikation, Fahrkosten-Minimie- 
rung, Ladungstransporte-Optimierung und 
Auftragsverwaltung. 
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nehmen, braucht er deshalb ein wenig 
Fingerspitzengefühl. Die Standardein- 
stellung berechnet die Routen gut. 

Gut gefallen hat uns die Option, aus 
der Landkarte Ortsangaben direkt in 
die Routenplanung zu übernehmen. 
Diese erlaubt eine Fahrtunterbrechung. 

Außerdem enthält der Routenplaner 
den Varta-Führer Deutschland. Das 
Modul ist vollständig ins Programm in- 
tegriert. Der Varta-Führer nennt 17 000 
Hotels und 5400 Restaurants, so daß ein 
Reisender während seiner Fahrt jeder- 
zeit einen Zwischenstop einlegen kann. 
Hinzu kommen Informationen zu den 
einzelnen Städten und Gemeinden samt 
Sehenswürdigkeiten. In dieser Reihe 
gibt es auch den großen Reiseplaner für 
Deutschland und Europa. 


Routenplaner Deutschland 


Eine stark abgespeckte Version des Rei- 
seplaner Deutschland stellt der Routen- 
planer Deutschland von Sybex dar. Wie 
dort gibt es nur Ortspunkte und 
Straßen. Zwischenstops berücksichtigt 
das Programm nicht. 

Wie beim Vorbild stammt das Kar- 
tenmaterial aus dem Jahr 1996. 


Street Pilot 


Eine sehr gute Routenberechnung 
macht der Street Pilot von CIS City In- 
formation System. Der kürzeste Weg 
zwischen Haustür zu Haustür, ohne 
umständlich Karten wechseln zu müs- 
sen, ist für das Programm kein Problem. 
Eine Karte für alles, lautet die Devise. 

Auch die Straßenkarten sind aktuell. 
Das Programm erkennt etwa die A 661 
und verwendet sie auch für die Routen- 
berechnung. 

Beim Weg von Frankfurt in die Stadt 
Rodgau zeigte der Street Pilot den 
schnellsten Weg, auf dem der Autofah- 
rer nicht so viele Orte durchfahren 
muß. Das Programm unterscheidet 
stark zwischen den einzelnen Straßen- 
typen. Durch den Unterschied zwi- 
schen Stadt und Land berücksichtigt es 
doppelt so viele Geschwindigkeiten wie 
die Konkurrenz. 

Die Routenplanung beachtet Ein- 
bahnstraßen. In der Karte werden sie je- 
doch nicht angezeigt. Das ist unver- 
ständlich, da diese Informationen 
unentbehrlich sind. Die fehlenden Se- 
henswürdigkeiten und Rasthäuser sind 
zu verschmerzen, da für den günstigen 
Preis nicht mehr herauszuholen ist. 
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WinTour private line Deutschland 


Anders als bei den Konkurrenten birgt 
die Installation von WinTour private 
line Deutschland einen Stolperstein: Der 
Anwender muß vorab in das WTPD- 
Verzeichnis wechseln. Das Programm 
mag außerdem nicht, wenn Windows 95 
auf große Schriftarten eingestellt ist. 
Stadtpläne fehlen. Die Landkarte ist 
eine Vektorkarte. Die Ortspunkte sind 
postalisch geordnet, was die Suche ver- 


ı 
l 
' 
' 
! 
' 
! 
' 
' 
I 
i 
ı 
ı 
ı 
' 
N 
' 
ı 
' 
1 
' 
' 
ı 
' 
I 
ı 


einfacht. Das Programm eignet sich we- 
gen der fehlenden Stadtpläne nur für 
längere Strecken. Sie können Touren 
mit mehreren Zwischenstops planen. 
Außer den üblichen kürzesten und 
schnellsten Wegen gibt es bei WinTour 
noch die Rubrik „ökologisch“ — hier 
wird der Spritverbrauch berücksichtigt. 
Die Ortsdatenbank enthält sowohl 
Rodgau als auch die einzelnen Stadtteile. 
Doch auch WinTour weiß von der fer- 
tiggebauten A661 in Frankfurt nichts. 
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dern AND Route ’96 PT 1 TT 22 3772773 City Guide Deutschland 

Preis: 70 Mark 130 Mark 50 Mark 

Info: AND Software GmbH, Microsoft, 85713 CIS GmbH, 
65307 Bad Schwalbach Unterschleissheim 97080 Würzburg 

Betriebssystem: Windows 3.x/95/ Windows 95/ ab DOS 5.0/Windows 
NT3.5 NT Workstation 4.0 3.x/95 

Mindest- 386er, 8 MByte RAM, 486DX,8 MByte RAM, 486AT, 8 MByte RAM, 

konfiguration: 5 MByte Festplatte, 15 MByte Festplatten- 10 MByte Festplatten- 
Disketten- oder speicher, CD-ROM- speicher, CD-ROM- 
CD-ROM-Laufwerk Laufwerk Laufwerk 

empfohlene 486er, 16 MByte RAM, Pentium, 16 MByte 486AT, 8 MByte RAM, 

Konfiguration: RAM, 60 MByte Fest- 15 MByte Festplatten- 

platte speicher 

Stadtpläne: ® 62 

Orte: k.A. 36000 

Sehenswürdigkeiten: o zu Stadtplänen 

Hotels/Restaurants: ® über Online als Zusatzmodul 

GPS-Schnittstelle:e © o ® 

Fahrzeitangabe: ° o o 

Geschwindigkeit für © o o 

Straßentyp wählbar: 

Luftlinien: ® o ® 

Karten: Vektor Vektor Vektor/Raster 

[+) - schlägt Alternativ -_ -Straßen lassensich - optimiert günstigsten 
routen vor für die Berechnung Weg bei mehreren 





— keine Stadtpläne 

— keine Auswahl des 
bevorzugten Straßen- 
typs 


sperren Haltepunkten 
- Online-Ergänzung 
- multimediale 
Sehenswürdigkeiten 
— keine Stadtpläne — zu wenig Stadtpläne 











DOS-Urteil: 


Dem Programm merkt 
man an, daß es dem 
Stand von vor einem 
Jahr entspricht. 


Wer für seine Urlaubs- 
reise noch Ideen 
braucht, kann viel ent- 


Ein solide gemachtes 
Programm. 





Funktionalität (40 %): 
Produktivität (30%): 
Kompatibilität (10 %): 
Support (10 %): 
Wirtschaftlichkeit (10%): 


Gesamt: 





©ja ®nein k.A. keine Angaben 


Q. 
® 
2 
® 
? 





Stau- und Sperreinträge sind gewöh- 
nungsbedürftig, gehören aber zu den 
Pluspunkten des Programms. Während 
der Einarbeitungszeit haben wir die 
Funktion schätzengelernt, da Sie damit 
einen Stau auf der Autobahn leicht um- 
fahren können. 

Die Oberfläche der Software macht 
deutlich, daß Sie eine Light-Version ei- 
nes professionellen Routenplaners für 
Spediteure vor sich haben. Zu GPS gibt 


es in der Menüleiste zwar Icons, jedoch 


stehen in der Hilfe keine Informationen 
dazu. Es gibt auch eine Europa-Version 
von WinTour. 


MM Fazit 


Der Routenplanermarkt ist stark in Be- 
wegung. Alle Kandidaten bringen 
brauchbare Ergebnisse, sind teilweise 
aber zu sehr auf ihre Schwerpunkte 
festgelegt. Am besten gefallen hat uns 
Street Pilot mit seiner Haustür-zu- 
Haustür-Wegbeschreibung innerhalb 


ROUTENPLANER 
UNTIL TEE 


einer Karte. Bis die Konkurrenz nach- 
zieht, dürfte es wohl nur wenige Mona- 
te dauern. 

Sicherlich finden sich auch bald nette 
Funktionen wie Straßensperren, Koor- 
dinatenübernahme mit der Maus und 
Informationen für Urlauber in allen 
Programmen. Besonderheiten sind 
dann vielleicht eine Internet-Schnitt- 
stelle zur Integration von Stauinforma- 
tionen oder um sein Kartenmaterial zu 
aktualisieren. ÖTR 








Reiseplaner NT TT 2 Routenplaner Street Pilot UL ET GERICHT 
Deutschland Deutschland Deutschland 
30 Mark 
TopWare, CAS Software GmbH, G-Data Software, Sybex, CIS GmbH, Soloplan, 
68225 Mannheim 76131 Karlsruhe 44793 Bochum 40231 Düsseldorf 97080 Würzburg 87437 Kempten 
ab DOS 5.0 Windows 3.1/95 Windows 3.x/95 Windows 3.1/95 DOS 5.0/Windows Windows 3.1/95 
3.2795 
486DX, 8 MByte RAM, 486er, 8 MByteRAM, 486er, 8MByteRAM, 386er,4MByteRAM, 486AT,8MByteRAM, 386er, 8 MByte RAM, 
10 MByte Festplatten- 42 MByte Festplatte, 10 MByte Festplatte, 9 MByte Festplatte, 15 MByte Festplatte, 20 MByte Festspei- 


speicher, CD-ROM- 
Laufwerk 


CD-ROM-Laufwerk 


CD-ROM-Laufwerk 


CD-ROM-Laufwerk 


CD-ROM-Laufwerk 


cher, CD-ROM-Lauf- 
werk 





486DX, 16 MByte RAM, 


486er, 16 MByte RAM, 


Pentium, 16 MByte 


486er, 8 MByte RAM 


486AT, 16 MByte RAM, 


486er, 16 MByte RAM, 












































\ 50 MByte Festplatten- 50 MByte Festplatte RAM, 20 MByte Fest- 25 MByte Festplatte 20 MByte Fest- 
speicher platte speicher 
460 ® 1000 ® 1000 ® 
| k.A. 18000 80000 10000 52000 45000 
® o o ® © © 
| o o © ® als Zusatzmodul © 
® o über Zusatzprogramm ® o k.A. 
o o o o o o 
o © o ® o o 
| o ® © ® © ® 
Vektor Vektor Vektor Vektor Vektor/Raster Vektor 
- Optionen frei - viele nützliche - viele Stadtpläne - Übernahme von Or- -guteRoutenberech- - Straßen lassen sich 
konfigurierbar Reiseinformationen ten aus der Karte in nung sperren 
— Übernahme grafi- die Routenplanung - optimiert günstigsten - ausführliche Weg- 
scher Positionen Weg bei mehreren beschreibung 
in Routenplaner Haltepunkten 
— viele Schritte bis zum - keine Stadtpläne — für Haus-zu-Haus- — keine Stadtpläne -Einbahnstraßen nicht - keine Stadtpläne 
Laden der Karten — nur vordefinierte Routing sind drei — kein Zwischenstop in Karten eingetragen - dürftige Ver 
Geschwindigkeiten Karten notwendig — keine Hotline packungsangaben 





Für den niedrigen Preis 
kann man die schwer- 
fällige Handhabung 

in Kauf nehmen. 


Routenplaner mit weg- 
weisenden Features. 













































Gutes Programm, das 
an einigen Karten 
mehr Sorgfalt vertra- 


Einfacher Routenplaner 
im unteren Preisseg- 
ment. 


Gute Routenberech- 
nung für einen günsti- 
gen Preis. 





Ideal, um auf die 
aktuelle Verkehrslage 
einzugehen. 
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--DE4 Besondere Anlässe 
EB Brauche Hilfe 
-DEI Büroverwaltung 
2 Verschiedenes 
ER 


{wir ziehen um! 


_ ale 


B Überraschungspartyl 


ee 
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En NProgamme\SymariscWrFäil 
C:\Programme\Symantec\\WwinFas 3 
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Sechs Fernkopier-Programme im Vergleich 


Schwarz 


auf Weiß 


Selbst wenn Sie nur eine kurze Nachricht ver- 
schicken oder lange Preislisten abrufen: Moderne 
Faxprogramme sparen Zeit, Platz und Geld. 


MARKUS HAHNER 





ernkopieren per PC - das bedeu- 
tet: kein überflüssiges Drucken, 


keine Warteschlangen am Tele- 


PRODUKTE/GESAMTURTEIL 
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fax, keine lästigen Wahlwiederholun- 
gen mehr, nur weil 
die Leitung besetzt 
ist. Doch ohne lei- 
stungsfähige Soft- 
ware kommen Sie 
nicht ans Ziel. Lö- 
sungen für Windows 
3.1x und 95 zeigen, 
in der Praxis 


was 
möglich ist. Unsere 
Aufgaben reichen 
von Standard-Aus- 
sendungen über 
Serienfaxe bis zu 
gefragten  Sonder- 


funktionen wie Fax- 
polling oder zeitver- 
setztem Senden. 


EM Aufgabe 1: Standardfaxe 


Die meisten Fernkopien sind ein- oder 
zweiseitige Nachrichten. Unseren Test- 
brief, ein Word-Dokument mit farbi- 
gen Grafiken, verschiedenen Schriftar- 
ten, Tabellen und Schattierungen, 
sendeten wir direkt aus Word. 

FaxLine 2.0 arbeitet unter Windows 
3.1x und 95 und läßt sich schnell und 
unkompliziert installieren. Praktisch 
ist, daß sich die Modem-Kommandos 
direkt in der INI-Datei anpassen lassen. 
Die Fax-Treiberprobleme unter Win- 
dows 95 treten somit erst gar nicht auf. 

Der FaxLine-Manager speichert alle 
Ein- und Ausgänge in Listen und einem 
Protokoll. Ein einfacher Deckblatt- 
Editor mit integrierten Variablen er- 
laubt die Anpassung der im Lieferum- 
fang enthaltenen Entwürfe. 

FaxLine sendet standardmäßig mit 
der „schnelleren“ Auflösung von 200 x 
100 dpi. Graustufen und Farben wer- 
den korrekt umgesetzt. 

Fax’n’Phone ist Bestandteil der Tele- 
Info-CD Fax-Office. Das Tool arbeitet 
unter Windows 3.1x und 95 und verfügt 
über eine eigene Modemtreiber-Biblio- 
thek. Umfangreiche Anpassungen sind 
innerhalb des Programms möglich. 
Doch der Funktionsumfang läßt zu 
wünschen übrig. Da Fax’n’Phone als 
einziges Programm im Test selbst keine 
Nachrichten erstellen kann, ist der Weg 
über den Fax-Druckertreiber zwin- 
gend. Dabei kommt es zu Problemen, 
wenn in Word der Hintergrunddruck 
aktiviert ist: Während die Umwandlung 
von Graustufen und Farbe gut gelingt, 
„verlängert“ der Treiber die A4-Seite 
um mehr als fünf Zentimeter. Ankom- 
mende Nachrichten werden hingegen 
korrekt übernommen. 





IM FAXLINE MANAGER verwaltet FaxLine 2.0 die ein- und aus- 
gehenden Faxe. 
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SO HABEN WIR GETESTET 


Für die Windows-95-Programme setzten 
wir Pentium-Computer von Reccon, Targa 
und Vobis mit 133 und 200 MHz ein. Die 
Windows-3.1-Anwendungen wurden auf 
Pentiums mit 75 MHz und einem 
486DX2/66 getestet. 

Alle PCs verfügten über 16 und 32 MByte 
Arbeitsspeicher und waren mit den schnel- 
len Schnittstellenbausteinen UART 16550 
ausgestattet. 

Als Modems kamen wechselweise folgen- 
de Geräte zum Einsatz: Dr. Neuhaus Smar- 
ty 28.8TI, ELSA MicroLink 2440TR, Micro- 
Link 14.4 und MirocLink 33.6 TQV, US 
Robotics Sportster 28.800 sowie Xircom 
CEM2 PCMCIA-Ethernet & Modem. Die 
ISDN-Karten stammten von AVM (Fritz! 
Card) und TELES (TELES.SO PNP). 

Die Faxverbindungen der analogen Mo- 
dems bauten wir sowohl intern über eine 
Auerswald ETS2008 als auch extern auf di- 
verse Endstellen auf. Zum Faxtest via ISDN 
waren die ISDN-Karten an einem Standard- 
Telekom-NTBA sowie einer TELES.SO-PBX- 
Telefonanlage angeschlossen. 


Für die Verwaltung der Adressen 
verfügt Fax’n’Phone über ein Telefon- 
buch mit unterschiedlichen Adreßkate- 
gorien. Adressen lassen sich leicht per 
Text-Import hinzufügen. 

Das Kommunikationspaket RVS- 
COM für Windows 95/NT enthält un- 
ter anderem eine Funktion, mit der Sie 
per Modem oder ISDN-Karte faxen. 
RVS-COM bindet sich vollständig in 
Windows 95/NT ein. Die Installation 
ist zeitraubend: Zur Kontrolle der emp- 
fangenen und versandten Nachrichten 
dient der Exchange Client von Win- 
dows 95. Das heißt: Sowohl das Modem 


| Eingang: 

I m uns ns 

4 Bu 1309 

1 DD 4497 1435 
B 06.0497 1800 
B 60497 21:02 
B 6.49 21:22 
EB 860497 21:31 

Mb 06.0437 21:50 
SB 7043 1121 





KEINE EMPFÄNGER-GRUPPEN, sondern nur verschiedene Telefon- 


bücher unterstützt Fax'n’Phone. 


Damit sich die Faxprogramme nicht gegen- 
seitig beeinflussen konnten, installierten 
wir für alle Programme das Betriebssystem 
neu. 


Aufgabe 1: Standardfax 

In der erste Aufgabe testeten wir die Ba- 
sisfunktionen der Faxprogramme. Die 
Schwerpunkte lagen beim Versand von Do- 
kumenten aus Anwendungen sowie Kurz- 
faxnachrichten. Zudem bewerteten wir 
Deckblätter und die Qualität bei der Um- 
wandlung der Dokumente mit Schriften, 
Graustufen und farbigen Grafiken in das 
Faxformat. Der Empfang von Faxnachrich- 
ten sowie das Fax-Journal waren ebenfalls 
Prüfkriterien. 


Aufgabe 2: Mehrere Empfänger & 
Serienfax 

Hier mußten die Programme zeigen, wie sie 
mit dem Versand einer Nachricht an meh- 
rere Empfänger zurechtkamen. Wert leg- 
ten wir auf alle Funktionen, die den Mehr- 
fachversand vereinfachen (Faxverteiler, 


(bzw. die ISDN-Karte) als auch der 
Exchange Client müssen vor dem Ein- 
satz von RVS-COM betriebsbereit 
sein. 

Den Empfänger geben Sie entweder 
manuell ein oder suchen ihn im 
(Exchange-)Adreßbuch aus. 

RVS-COM unterstützt unterschied- 
liche Deckblätter, die Sie mit einer 
Textverarbeitung im RTF-Format er- 
stellen und bearbeiten. Kurzfaxe verfas- 
sen Sie mit dem RVS-Fax-Assistenten. 
Die Arbeitsweise enspricht dem 
Drucken aus einer Anwendung. Sie 
kommen damit sehr schnell ans Ziel. 


FAXEIA2: TEMPOOO1.FAX 12% 13312 Byte 


Empfängergruppen oder auch detaillierte 
Telefonbücher). 

Zudem forderten wir ein personalisiertes 
Anschreiben, das per Serienbrieffunktion 
und Faxprogramm ohne manuelle Eingabe 
von Faxnummer oder Empfänger versen- 
det wurde. Geprüft wurden weiter die 
Rückmeldungen im Fax-Journal und die 
Kontrolle von fehlerhaften Faxnummern 
etc. 


Aufgabe 3: Sonderfunktionen 

Mit Sonderfunktionen wie dem zeitver- 
setzten Faxen sparen Sie Geld. Punkte gab 
es für die Flexibilität in der freien Zeitwahl. 
Ein weiteres Thema war die automatische 
Weiterleitung von eingehenden Faxnach- 
richten an eine frei wählbare Faxnummer. 
Auch hier machen sich Funktionen wie das 
zeitversetzte Nachsenden schnell bezahlt, 
was wir zusätzlich honorierten. 

Zum Abruf von Daten via Faxpolling muß 
die Fax-Software über eine entsprechende 
Funktion verfügen. Diese Funktion sollte 
sich zeitversetzt einsetzen lassen. 


ı  RVS-COM setzte in der feinen Auf- 
lösung den Testbrief mit Graustufen 
ı und Farben von allen Programmen am 
| besten um. Das Ergebnis war vom Ori- 
ı  ginal kaum zu unterscheiden. 

ı Windows 95 ist das erste Microsoft- 
Betriebssystem mit integrierter praxis- 
 tauglicher Faxlösung. Vor das Faxen 
ı haben die Programmierer allerdings ei- 
ı nige Hürden gestellt. Zuerst müssen Sie 
das Modem über die Windows-95-Sy- 
| stemsteuerung in Exchange einrichten 
(Dauer für Ungeübte: ca. 60 Minuten.) 
ı Ob.der Versand erfolgreich war, er- 
ı fahren Sie im Postausgangsjournal © 


1848 Byte/s 


Wartet: Transfer am 07.04 um 11 Uhr 59 
Wartet: Transfer am 07.04 um 11 Uhr 59 R 
Wartet: Transfer am 07.04 um 11 Uhr 59 


x 
© Müller GmbHf] 
' Herm-Amo:Nyhmf 
;) Al-Stewart- Street 241] 


1 
35105 Musikhausen]] 


Spooler auf. 


Tara “ 
80486: Datenhausen]] 
Tel.0-89/-32:16:8-4] 
Fax-0:89:4-32-16:9%] 


1 
1 nn oz 





ALLE AUSGEHENDEN FAXE listet der RVS-COM-eigene Mail- 
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|Folgendelr) Empfänger konntein] nicht erreicht werden: 
"Beate Hahneı 137° am 06.04.97 21:38:35 


NICHT ERREICHBARE EMPFÄNGER führt Windows 95 in einer 
Systemmeldung auf. 


von Exchange. Dort führt das Pro- 
gramm auch eingehende Faxe auf, die 
über den Fax-Viewer zu lesen sind. 

Die Deckblätter bieten ein trauriges 
Bild: Sie sind völlig einfallslos und bla- 
mieren jeden Absender, der sie verwen- 
det. Mit dem Deckblatt-Editor lassen 
sie sich immerhin modifizieren. 

Die Übertragungsqualität ist ordent- 
lich: Windows 95 rastert Graustufen 


FAXGRUPPEN 


Faxgeräte (hier: Faxxmodems) werden 
je nach Funktionen in Gruppen unter- 
teilt, wobei Gruppe 3 (G3) und 4 (G4) 
von Bedeutung sind. Gl- und G2-Gerä- 
te erreichten keine nennenswerten 
Stückzahlen. 

Modems nach dem G3-Standard arbei- 
ten im analogen Telefonnetz. Die 
Übertragungsgeschwindigkeit kann bis 
zu 28 800 Bit/s betragen, in der Praxis 
üblich sind jedoch 9600 Bit/s bzw. 
14 400 Bit/s. Hinzu kommt, daß sich 
die Übertragungsgeschwindigkeit der 
Qualität der Telefonverbindung an- 
paßt und automatisch auf 2400 Bit/s 
und weniger reduziert wird. Dies ist 
übrigens ein beliebter Trick von Anbie- 
tern unseriöser 0190-Nummern, um 
die Gebühren durch lange Verbin- 
dungszeiten zu erhöhen. 

G4-Geräte arbeiten ausschließlich am 
ISDN-Netz mit einer Übertragungsrate 
von 64000 Bit/s. Der G4-Standard ist 
nicht ohne zusätzliche Hard-/Soft- 
ware abwärtskompatibel. Während 
G3-Geräte mit einer Auflösung von 
200 x 100 dpi bzw. im Feinmodus mit 
200 x 200 dpi arbeiten, erlaubt G4 mit 
400 x 400 dpi eine deutlich bessere 
Qualität. Der Nachteil ist, daß sich das 
zu übertragende Datenvolumen ver- 
vierfacht! 
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und Farben korrekt, 
sofern die Gegenstel- 
le mitspielt. Es paßt 
eingehende Faxnach- 
richten automatisch 
an das DIN-A4-For- 
mat an. 

WinFax Pro 4.0 für 
Windows 3.1x ver- 
fügt über eigene Mo- 
demtreiber. Alterna- 
tiv verwenden Sieden 
allgemeingültigen 
„Class 2*-Treiber, 
nutzen die Initialisie- 
rungssequenz bzw. 
passen sie an. Auf 
diese Weise arbeitet 
die 4er-Version auch 
mit älteren Modems (mit 9600 bzw. 
14 400 Bit/s) zusammen. 

Der Versand erfolgt aus den Anwen- 
dungen per Treiber, der automatisch 
das Dialogfenster zur Eingabe des 
Empfängers anzeigt. Die Statusinfor- 
mationen sehen Sie in einem weiteren 
Dialogfenster. 

Kurze Nachrichten mit und ohne 
Deckblatt werden im WinFax-Pro- 
gramm erstellt; dort greifen Sie auch auf 
das detaillierte Ein-/Ausgangsjournal 
zu. Deckblätter erstellen Sie über den 
Deckblatt-Editor, ein eigenes Hand- 
buch hilft beim Einsatz der umfangrei- 
chen Deckblattsammlung. 

Farben und Graustufen setzt der 
Druckertreiber sowohl in der normalen 
als auch in der feinen Auflösung um - 
mit wenig sichtbarem Moire („Käst- 
chen“) und sauberen Graustufen. 

WinFax Pro 8.0 zeichnet sich durch 
besonders einfache Bedienung aus. Es 
benötigt allerdings ein in der Windows- 
Systemsteuerung eingerichtetes Mo- 
dem. Die restliche Installation kommt 
ohne Exchange aus und dauert höch- 
stens fünf Minuten. 

WinFax Pro 8.0 arbeitet entweder ei- 
genständig oder kann sich in Exchange 
„einklinken“, um die Windows-95-ei- 
gene Lösung zu ersetzen. Das Versen- 
den aus Word erfolgtüber den WinFax- 
Treiber, Empfängeradressen verwaltet 
das eigene WinFax-Adreßbuch. Es bie- 
tet in sechs Registern Dutzende von 
Feldern. 

Kurznachrichten, die Sie direkt im 
WinFax-Programm erstellen, lassen 
sich mit Deckblättern verbinden. Die 
mitgelieferten Vorlagen erfüllen im Ge- 
gensatz zu vielen Mitbewerbern sogar 


höhere Ansprüche. Der Deckblatt-Edi- 


tor enthält zudem eine Reihe von Zei- 
chenoptionen einschließlich Stempel 
(Wasserzeichen). Die zirka 200 Deck- 
blätter reichen von nüchternen Ge- 
schäftsvorlagen bis zu witzigen Car- 
toons. 

Im Journal finden Sie detaillierte In- 
formationen, etwa über Dauer, Über- 
tragungsgeschwindigkeit, Wiederho- 
lungen oder Auflösung der Sendungen. 

Unbrauchbar ist die Standardeinstel- 
lung für Graustufen: Die erscheinen ab 
10 Prozent Schattierung als schwarze 
Flächen. Erst das manuelle Erhöhen des 
Parameters „Druckdichte* in den 
Druckereigenschaften sorgt für die kor- 
rekte Übertragung. Dann erscheinen 
auch Farbgrafiken richtig gerastert. 


EI Aufgabe 2: Mehrere 
Empfänger & Serienfax 


Für Rundschreiben oder Preismittei- 
lungen muß die Fax-Software das glei- 
che Fax an mehrere Empfänger versen- 
den. Zudem ist eine Serienfax-Funktion 
gefragt, die personalisierte Nachrichten 
aus Word mit wenig Aufwand ver- 
schickt. 

Bei FaxLine 2.0 tragen Sie im Adreß- 
buch die gewünschten Faxnummern 
ein. Zudem verwalten Sie wie in Win- 
Fax Pro persönliche Adreßbücher. Be- 
nutzergruppen übernimmt FaxLine 


komplett oder. durch Mehrfach- © 


ISDN CONTRA ANALOG 


Auf den ersten Blick sind Fernkopien 
mit 64000 Bit/s im ISDN-Netz 
äußerst attraktiv. Doch dazu müssen 
Sender und Empfänger den G4-Stan- 
dard unterstützen, denn die Übertra- 
gungsgeschwindigkeit hängt stets von 
der Gegenstelle ab. Der G4-Standard 
ist bisher kaum verbreitet: Ihn unter- 
stützen nur teure (aktive) Karten. 
Wenn Sie das Faxen per ISDN-Karte 
planen, so beachten Sie, daß fast alle 
preisgünstigen (passiven) ISDN-Karten 
nur im G3-Modus mit 9600 Bit/s oder 
maximal 14 400 Bit/s faxen. 

Da G4 zu G3 nicht kompatibel ist, 
benötigen Sie Soft- und Hardware, die 
automatisch beide Standards unter- 
stützen. Die Kosten sind im Vergleich 
zu G3-Lösungen mehr als fünfmal so 
hoch. G4-Faxlösungen sind nur im ge- 
werblichen Bereich sinnvoll, wenn die 
Faxleitung täglich mehrere Stunden 
belegt ist. Bei G4-Gegenstellen redu- 
zieren sich die Übertragungskosten et- 
wa auf ein Viertel. 





Sie wollen wirtschaftlich arbeiten? 
Wir schicken Ihnen gratis Ihre 
persönliche Deskpro 4000 Broschüre zu. 
Internet: http://www.compaq.de 





Deskpro 4000. 
Wenn Produktivität und Kosten 


im Netz entscheiden. 


Das Netzwerk-Management minimiert Betriebskosten und sichert Ihre Investitionen. 
& 





COMPUTER, UND MEHR 


Do: 


u 


FAX-SOFTWARE 


AUSSER KONKURRENZ: TELES.ONLINEPOWERPACK 5 


Wer ausschließlich per ISDN-Karte faxen 
will, ist auf einige wenige Fax-Programme 
wie WinFax Pro 8.0 oder RVS-COM be- 
schränkt. Eine Alternative sind die Soft- 
ware-Pakete, die zum Lieferumfang der 
ISDN-Karten gehören bzw. einzeln erhält- 
lich sind. Beim TELES.OnlinePowerPack 
handelt es sich um ein All-in-one-ISDN- 
Anwendungspaket, das nicht nur mit den 
TELES-eigenen Produkten arbeitet, son- 
dern auch Karten anderer Hersteller wie 
FritzICard von AVM oder ColumbusOne 
von ITK unterstützt. 

Für den Faxversand installiert Online- 
PowerPack einen eigenen Druckertreiber, 
der nach dem Drucken automatisch das 
Programm „teles.mcc“ mit dem Faxdialog 
lädt. Wählen Sie den Empfänger über das 
TELES-eigene Telefonbuch, wird das Fax 
mit höchstmöglicher Geschwindigkeit 
übertragen. Das OnlinePowerPack 5 unter- 
stützt den G3-Modus mit maximal 14400 
Bit/s. Eine im MCC-Programm integrierte 
Quickfax-Funktion erlaubt das Faxen ohne 
zusätzliche Anwendungsprogramme. 


selektion in die Empfängerliste. Für je- 
den Empfänger wird ein eigener Eintrag 
im Journal eingefügt, unerledigte Auf- 
träge bleiben im Faxausgang. 
Persönliche Serienfaxe erzeugen Sie 
mit FaxLine durch eine einzige Befehls- 
zeile: Der Name und die Faxnummer 
wird am Dokumentanfang in eine frei 


AN FREI DEFINIERBARE EMPFÄNGER sendet WinFax Pro 4.0 
eingegangene Faxe weiter. 


definierbare Steuerzeichenkombination 
eingebettet. Nachdem in den Drucker- 
einstellungen das Serienfax aktiviert ist, 
wertet FaxLine die Steuerzeichen aus 
und sendet das Dokument direkt an den 
gewünschten Empfänger - ohne zusätz- 
liche Makros oder Formatvorlagen. 
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Deckblätter mit einfachem Deckblatt-Edi- 
tor sorgen für den richtigen Rahmen. 

Ein- und ausgehende Faxe listen Faxpro- 
gramme in einem Journal auf, MCC erfaßt 
dabei auch Übertragungsarten und Ge- 
bühren für die spätere Abrechnung. Fax- 
polling unterstützt das OnlinePowerPack 
ebenfalls, die abzurufende Nummer tra- 
gen Sie wie einen Fax-Empfänger im Tele- 
fonbuch ein. 

Besonders wichtig ist bei ISDN-Geräten 
die Zuweisung der Rufnummer („MSN“) 
bzw. der Endgerätenummer („EAZ“). Im 
MCC legen Sie für jeden Dienst und somit 
auch für die Fax-Funktion eigene Rufnum- 
mern fest. Sofern Sie die ISDN-Karte in- 
nerhalb einer ISDN-Telefonanlage betrei- 
ben und daher gezwungen sind, auf das 
alte nationale ITR6-Protokoll auszuwei- 
chen, unterstützt Sie TELES mit einer aus- 
gezeichneten EAZ-/MSN-Zuweisungsta- 
belle. 

TELES.OnlinePowerPack 5 kostet einzeln 
für andere ISDN-Karten 99 Mark. 


Info: TELES AG, 10587 Berlin 


Fax’'n’Phone eignet sich nur mit Ein- 
schränkungen für diese Aufgabe. Es 
kennt keine Empfänger-Gruppen und 
kann nur die Adressen in Telefon- 
büchern verwalten. Eine Gesamtüber- 
sicht der versandten Nachrichten liefert 
es nicht. Auch persönliche Rundfaxsen- 
dungen werden von Fax’n’Phone nicht 

unterstützt. 

In RVS-COM 
wählen Sie Empfän- 
ger(listen) ähnlich 
wie in Windows 95. 
Während des Ver- 
sands erscheinen je- 
doch die einzelnen 
Faxjobs im RVS- 
COM-eigenen Mail 
Spooler. Sie verlieren 
deshalb - anders als 
bei der Windows-95- 
Lösung - nicht den 
Überblick. 

Abgearbeitete Fax- 
aufträge stehen im 
Exchange-Journal, 

“ ebenso Fehlermel- 
dungen über nicht 
abgesetzte Faxe. 

RVS-COM unterstützt auch persön- 
liche Rundfaxe: Hierzu fügen Sie am 
Anfang jedes Schreibens einen festge- 
legten Abschnitt (Header) mit Num- 
mer, Name etc. ein. Später liest der Fax- 
druckertreiber den Header aus und 


entfernt ihn, so daß nur noch der Text 
übrigbleibt. Da sich die Daten im Hea- 
der über jede Serienbrieffunktion einfü- 
gen lassen, arbeitet die Lösung mit 
praktisch allen Anwendungsprogram- 
men zusammen. 

Ein Rundschreiben ist für die Fax- 
funktion von Windows 95 kein Pro- 
blem: Geben Sie im Adreßbuch einfach 
die gewünschten Empfänger ein. 
Benötigen Sie den Verteiler regelmäßig, 
legen Sie in Exchange eine „persönliche 
Verteilerliste* mit den Empfängern an. 
Windows 95 überträgt Ihr Fax automa- 
tisch an alle Faxnummern. Erfolgreiche 
Versuche erscheinen im Journal „Ge- 
sendete Objekte“. Wenn einige Emp- 
fänger nicht erreicht wurden, erscheint 
nach den Wahlwiederholungen im 
Posteingang zusätzlich eine Nachricht 
mit den entsprechenden Namen. 

Personalisierte Faxnachrichten sind 
ohne manuelle Eingabe nicht möglich. 
Jede einzelne Seite eines Serienbriefs 
müssen Sie gesondert drucken und die 
Faxnummer per Assistent/Adreßbuch 
selektieren. 

Mit WinFax Pro 4.0 sparen Sie sich die 
Auswahl bzw. Eingabe der manuell ge- 
wählten Empfänger. Dazu legen Sie erst 
Empfängergruppen an. Wenn WinFax 
einen Empfänger nicht erreicht, wieder- 
holt es die Anwahl nach Ihren Vorga- 
ben. Für jeden Empfänger wird im 


FAXEN IM NETZWERK 


Damit nicht jeder Benutzer in einem 
Netzwerk ein eigenes Modem sowie 
Fax-Software benötigt, gibt es speziel- 
le Lösungen. Dabei wird das Modem 
direkt am NetWare-, Windows-NT- 
oder OS/2-Server angeschlossen. Der 
Server ist für die komplette Verarbei- 
tung der Nachrichten zuständig, die 
Arbeitsstationen erzeugen lediglich 
den Auftrag bzw. rufen eingehende Fa- 
xe vom Server ab. Der Vorteil: Sie ent- 
lasten dadurch die Arbeitsstationen. 
Der Marktführer von Netzwerk-Faxlö- 
sungen unter Novell NetWare ist die 
Firma Tobit, die mit FaxWare 4 eine 
echte Client-Server-Faxlösung anbie- 
tet. Für Dienste wie Faxabruf oder 
-polling ist der große Bruder von 
FaxWare notwendig, der Messaging- 
Server „David“. 

Für Windows NT bietet sich beispiels- 
weise der Berliner Hersteller EES an. 
Dessen FaxMan 2.7 für NT ermöglicht 
eine enge Integration mit Microsoft 
Exchange und ist von Drittherstellern 
wie Dornier lizenziert. 


Journal ein eigener Eintrag eingefügt. 
Die Kontrolle, ob Aufträge identisch 
sind, ist über den Betreff und das Da- 
tum möglich. 

Mit Hilfe der in WinFax Pro 4.0 ent- 
haltenen Makros erzeugen Sie aus 
Word „persönliche“ Rundschreiben. 
Hierzu sind lediglich am Textanfang die 





ÜBER ZAHLREICHE MAKROS verfügt WinFax Pro 8.0. Damit er- 
stellen Sie personalisierte Serienfaxe. 


Faxdaten einzufügen und mit einer spe- 
ziellen Formatvorlage zu verbinden. 
Das Makro erzeugt daraufhin die 
Druckaufträge. 

WinFax Pro 8.0 verhält sich bei Rund- 
und Serienfaxen wie der kleine Bruder 
WinFax Pro 4.0. Da WinFax Pro 8.0 
deutlich ausgeklügeltere Adreßbücher 
mit umfangreichen Optionen wie Aus- 
weichnummern oder benutzerspezifi- 
sche Sendeoptionen enthält, stehen für 
Rundschreiben zusätzliche Funktionen 
offen. 

Für personalisierte Faxnachrichten - 
beispielsweise aus einem Word-Serien- 
brief- ist auch hier der Einsatz von Ma- 
kros und Formatvorlagen nötig. Die 
Makros durchsuchen den Text und 
übergeben Empfänger oder Faxnum- 
mer per DDE (Dynamischer Datenaus- 
tausch) an WinFax Pro 8.0. So läuft der 


Vorgang ohne manuellen Eingriff ab — 
das spart Zeit. 


EI Aufgabe 3: 
Sonderfunktionen 


Kritisch wird es für PC-Faxprogramme 
immer dann, wenn Aufgaben gefragt 
sind, die über die 
Standard-Funktio- 
nen hinausgehen. 
Dazu gehört zeitver- 
setztes Faxen ebenso 
wie das automatische 
Weiterleiten oder der 
Abruf von Doku- 
menten per Faxpol- 
ling (siehe Textbox 
„Faxabruf & Faxpol- 
ling“ unten). 

FaxLine 2.0 versen- 
det zwar besonders 
flexibel, ist aber im 
Vergleich zu WinFax 
unkomfortabel: Den 
Sendetermin legen 
Sie nur mit FaxLine 
individuell für jeden 
Wochentag fest. Er ist jedoch manuell 
einzugeben. Nachrichten leitet FaxLine 
ebenfalls weiter, sogar mit Zeitinterval- 
len. 

FaxLine 2.0 unterstützt kein Faxpol- 
ling. Lediglich der Abruf ist integriert. 

Fax’n’Phone reiht sich bei dieser Auf- 
gabe hinter WinFax und FaxLine ein. 
Die Aufträge lassen sich um maximal 24 
Stunden aufschieben. Das Weiterleiten 
beherrscht Fax’n’Phone ebenfalls. 

Das Polling führen Sie in Fax’n’ 
Phone sofort oder zeitversetzt durch — 
andere Optionen fehlen. 

RVS-COM kennt so gut wie keine 
Sonderfunktionen. In den Fax-Eigen- 
schaften legen Sie fest, zu welcher Stan- 
dardzeit Sie übertragen. Anhand ver- 
schiedener Dringlichkeitsstufen läßt 
sich der sofortige Versand forcieren. 
Leider unterstützt RVS-COM weder 


FAXABRUF & FAXPOLLING 


Unter „Faxabruf“ und „Faxpolling“ ver- 
steht man die Möglichkeit, Daten via Fax 
abzurufen. So bieten beispielsweise 
schon viele Versandhäuser und Reisever- 
anstalter ihre Sonderangebote via Faxab- 
ruf an. 

Dabei werden Sie per Sprachsteuerung 
geführt und geben über Ihr tonwahlfähi- 
ges Telefon die gewünschte(n) Dokumen- 
tennummer(n) ein. Anschließend verbin- 


den Sie Ihr Telefon mit Ihrem Faxmodem 
(dieses muß hierzu über die Telefonanla- 
ge erreichbar sein) oder schalten bei 
Kombifaxgeräten auf den Faxempfang 


" um. Dann sendet die Gegenstelle die ge- 


wünschten Daten. 

Beim Faxpolling geben Sie direkt im Gerät 
die Dokumentennummer ein. Es wählt 
daraufhin die Gegenstelle an und holt 
sich das Dokument. 
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FAX-SOFTWARE 
TIEFE 





Polling noch automatisches Weiterlei- 
ten. 

Windows 95 enthält kaum Sonder- 
funktionen. Lediglich der Abruf per 
Polling ist über die Fax-Extras in 
Exchange möglich. Immerhin lassen 
sich zeitversetzte Abrufe hier definie- 
ren. 

Für WinFax Pro sind Sonderfunktio- 
nen eine Spielerei. So ist das zeitversetz- 
te Senden für beide Versionen selbst- 
verständlich. Neben einer individuellen 
Sendezeit für jeden Empfänger steht 
zwar auch die Option „Billigtarif“ be- 
reit - doch die deutschen Telekom- 
Zeitstaffeln berücksichtigt WinFax 
nach wie vor nicht genügend. Beispiels- 
weise müssen Sie den Nachttarif von 
2:00 bis 5:00 Uhr selbst eintragen. 

Um automatisch nachzusenden, le- 
gen Sie fest, welche Faxe WinFax wann 
weitersendet. Als einziges Programm 
kennzeichnet WinFax optional die 
nachgesandten Faxe mit eigenen Deck- 
blättern. 

Den Abruf von Unterlagen be- 
herrscht WinFax ebenfalls. Mit WinFax 
Pro 8.0 läßt sich diese Funktion sogar 
zeitgesteuert nutzen. 


EM Fazit 


Die Standardaufgaben lösen alle Fax- 
programme korrekt. Erst wenn Serien- 
faxe oder andere Sonderfunktionen 
zum Einsatz kommen, wird der Unter- 
schied zwischen den Programmen 
deutlich. 

Die beste Wahl für anspruchsvolle 
Anwender ist WinFax Pro 8.0, das frei- 
lich Windows 95 oder NT 4.0 voraus- 
setzt. WinFax Pro 8.0 glänzt durch be- 
sonders hohen Komfort und 
Funktionsvielfalt. Unter Windows 3.11 
bietet sich FaxLine 2.0 an, das leicht zu 
bedienen ist und dennoch eine ganze 
Palette an Sonderfunktionen aufweist. 

Ähnlich gut schneidet das betagte 
WinFax Pro 4.0 ab. 

Das Faxmodul von RVS-COM bietet 
mehr als Windows 95. Es spielt seine 
Stärken erst mit den übrigen RVS- 
Tools aus. 

Wer nur ein oder zwei Briefe im Mo- 
nat per Fax versendet und die aufwen- 
dige Installation nicht scheut, kann ge- 
trost auf Windows 95 zurückgreifen. 

Fax’n’Phone ist eine schnelle und 
leicht erlernbare Lösung, bietet aber 
kaum Funktionen. Dank der geringen 
Anforderungen ist es das Programm der 
Wahl für Gelegenheitsanwender mit ei- 
nem 3.x-Notebook. O®PK 
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DOS BLITZLICHT: FAXPROGRAMME FÜR WINDOWS 3.X/95 













































































der Ne FaxLine 2.0 Fax-Office/ RVS-COM ZT IE 23 WinFax Pro 4.0 WinFax Pro 8.0 
Fax'n’Phone 
Preis: 99 Mark 49 Mark 349 Mark ca. 130 Mark 230 Mark 269 Mark 
Info: Gebacom GmbH, Tele-Info Verlag, RVS Datentechnik Microsoft GmbH, Symantec Symantec 
86167 Augsburg 30827 Garbsen GmbH, 85716 Unter- GmbH, 40237 GmbH, 40237 
80935 München schleißheim Düsseldorf Düsseldorf 
Mindest- 80486, 8 MByte 80486, 8 MByte 80486, 8 MByte 80486, 8 MByte 80486, 4 MByte 80486, 8 MByte 
konfiguration: RAM, 5 MByte HD RAM, CD-ROM, 6 RAM, CD-ROM, 25 RAM, 3 MByte zu- RAM, 5,5 MByte RAM, CD-ROM, 27 
(Festplatte), Win- MByte HD, Win- MByteHDWin- _ sätzlicher Speicher HD, Windows 3.11 MByte HD, Win- 
dows 3.11/95 dows 3.11/95 dows 95/NT auf der HD, Win95 dows 95/NT 
Faxversand per: Druckertreiber Druckertreiber Druckertreiber/ Druckertreiber / Druckertreiber/ Druckertreiber/ 
Assistent Assistent Dialogfenster Assistent 
Kurzfax: über FaxLine ® über Exchange über Exchange über WinFax Pro über WinFaxPro 
Manager 
Deckblatt/Editor: ®@/® 0/0 ®/RTF-fähige e/o o/0 0/9 
Textverarbeitung 
Maßstabstreue bei ® / ® (zusätzliche „A4-Seite wirdzu ®/® o/0 o/0 0/0 
derÜbertragung‘ Schneidefunktion lang/ ® 
A4-Anpassung: für Leerzeilen) 
ISDN: ® ® ° ® (mit Zusatz) ® o 
Modemtreiber: eigene Treiber eigene Treiber Windows 95 Windows 95 Eigene Treiber Windows 95 
Multiline: ® ® © ® ® © (2 Lines) 
zeitversetzt/ ®/manuelle Zeit- 0/® © /manuell ® ©/ zwei Tarif- ©/ zwei Tarif- 
gebührenoptimiert: bestimmung zeiten zeiten 
Faxautomatiscb® o © ® o o 
weitersenden: : 
TAPI-Unterstützung: ® ® ® ® ® o 
Serienbrief: o ® ° © o 0 
| Sendebestätigung: manuell manuell manuell manuell manuell automatisch 
| automatischer o ® © © o o 
| Ausdruck: 
| fehlerhafte Seiten ® o © © ° ° 
erneut senden: 
| mehrere Rufnum- ® ° o ° [ ° 
mern auf einmal: 
Faxpolling: o o ® ® o o 
| Wahlwiederho- 0/0 e/o 0/0 0/0 0/9 ./0 
lung/Intervall: 
| © - leicht zu erlernen — Adreßimport aus — komplette Ein- - unterstützt Datei-— Makros für alle - OCR-Funktion 
| — Kopf-/Fußzeile Fax-Address--CD bindung in das übertragung per wichtigen Win- für eingehende 
| auf jeder Fax- - benötigt wenig Windows-eigene Fax dows-3.11-Pro- Faxnachrichten 
seite optional Ressourcen Messaging Sy- gramme — viele Deck- 
stem - viele Deck- blätter 
blätter 
| [-) — Fehlermeldung - keine Serienbrief- - komplexe Instal- — kein zeitversetz- — kaum deutsche - Graustufen und 
im Faxjournal Unterstützung lation (Microsoft tes Senden, Modem-Defini- Grafik standard- 
nicht aussage- Exchange not- _-keine Serienbrief- tionen imLiefer- mäßig zu dunkel 
kräftig wendig) Unterstützung umfang 
DOS-Urteil: FaxLine 2.0 über- Fax’n’Phone ist ein Das Faxmodul von Windows 95 ver-- WinFax Pro 4.0 läßt WinFax Pro 8.0 ist 
| zeugt durchUn- kleines, schnelles RVS-COM genügt fügt über die übli- für Windows 3.11 diekomplette Fax- 
| kompliziertheit. Faxprogramm mit für die meisten chen Standard- kaum.noch Wün- lösung schlecht- 


wenig Optionen. Aufgaben. 


Faxfunktionen. sche offen. 


hin. 





Funktion/Qualität (40%): 
Produktivität/Handling (30%): 
Kompatiblität (10%): 

Support (10%): 
Wirtschaftlichkeit (10%): 


| 


Gesamt: 
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Did u SAMSUNG SyncMaster Monitoren schonen Sie Ihre Augen und 
5 ] sind deshalb nach der Arbeit noch fit genug, um jede Menge 
SET GrAtE ern Denn die Monitore sind strahlungsarm nach 
TEO:95, Man über hohe Bildwiederholfrequenzen und 
== sind mit einer UltraClear'“-Beschichtung ausgestattet. 
Falls Sie mehr wissen wollen, rufen Sie uns einfach unter 
0180/5121213 an oder senden Sie uns ein Fax 
unter 01 80/5 12 12 14. 














SAMSUNG ie GmbH : Postfach 21 23 - 26414 Schortens et TR3 





BROWSER 
WEST 


oO 


Netscape Communicator 4.0 


Start - Lauf - Ziel 


Der mit Spannung erwartete Nachfolger des Netscape Navigator, 
der Communicator 4.0, kommt auf den Markt. Ginge es nach der 
Vielfalt der Einsatzgebiete, stünde er bereits an der Spitze. 


ARTUR HOFFMANN 


etscape stellte die lang erwar- 
tete zweite Preview-Version 
des Communicator 4.0 vor. 


Die aktuelle, englische Version 
schmückt sich mit dem Titel „Netscape 
Communicator 4.0 Preview Release 2“ 
(4.0b2-97051). Ebenso lang wie der Na- 
meist auch die Liste der Komponenten: 
Navigator (Browser), Messenger (E- 
Mail-Front-End), 
Collabra (News-Cli- 
ent), Composer 
(HTML-Editor) und 
Conference (Kom- 
munikation). 

Diese Zusammen- 
stellung unterstreicht 
die Aussage des deut- 
schen Netscape-Ge- 
schäftsführers Karl 





Klarmann, daß sein a np |CoREORATE a nen 
: 2 © Erawac LEreEeeR. Ware 
Unternehmen in die- Kimi Immer | Pie 
sem Jahr verstärkt auf Dalaten EEE me un 
{ v 2000 
den Intra- und Extra- 5 when IE 
net-Bereich setzen urasem _ INTERNEN 






werde. Was aber ha- ne 


ben Gelegenheitssur- 
fer von Netscapes 
neuestem Streich? 
Gleich nach dem Start fallen die zahl- 
reichen kosmetischen Änderungen am 
„Navigator“ auf: Die dreidimensiona- 
len Icons sind glatter, die Toolbars las- 
sen sich verschieben, und eine frei pla- 
zierbare Steuerzentrale reduziert den 
Aufruf einer Komponente auf einen 
Mausklick. Auch der arg kritisierten 
Bookmark-Verwaltung spendierten die 
Programmierer eine grundlegende 
Überarbeitung. Um die aktuelle URL 
als Bookmark zu speichern, ziehen Sie 
diese über das entsprechende Icon. 
Weitaus spektakulärer als die benut- 
zerspezifischen Verbesserungen sind 
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„ Harvest profits vrjgh) 


from Web (arms 


DER NETSCAPE NAVIGATOR 4.0 nähert sich - rein äußerlich — 
dem Internet Explorer an. 
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allerdings die Neuheiten unter der 
Oberfläche. Neben einem vollständi- 
gen Support der jüngst verabschiedeten 
HTML-3.2-Konventionen sowie Cas- 
cading Style Sheets erkennt der Naviga- 
tor von nun an auch die koordinatenge- 
naue Positionierung von Objekten an. 
Mit diesem von Web-Designern schon 
lange erwarteten Feature prescht Net- 
scape dem W3-Konsortium - eine Art 
päpstliches Konzil für die HTML-Stan- 


dards - mal wieder weit voraus. 










[Wednesday 42/97 neadines = 


TODAY'S Computer News 





Auch der neue Mail-Client Messen- 
ger hat mit seinem Vorgänger nicht 
mehr allzu viel gemeinsam. Zu den 
wichtigsten Neuerungen gehört neben 
der IMAP-Unterstützung zweifelsoh- 
ne der umfangreich konfigurierbare 
Mail-Filter, mit dessen Hilfe Sie an- 
kommende Post bequem vorsortieren 
und in verschiedenen Verzeichnissen 
ablegen. Ähnlich intelligent ist auch die 
Option, E-Mails als HTML-Doku- 
mente zu verfassen. Als Editor dient 
hierzu der HTML-Editor Composer, 
der zwar um Längen besser ist als sein 
Vorgänger, _ professionellen An- 


sprüchen jedoch immer noch nicht ge- 
recht wird. 

Wirklich neu ist der kombinierte 
Groupware/Newsclient namens 
Collabra, welcher sowohl im Intra- als 
auch im Internet (NNTP-Server) als 
Kommunikationsplattform dient. Die 
Verwaltung mehrerer Newsserver und 
eine Offline-Reader-Funktion gehören 
dabei ebenso zum Repertoire wie die 
Unterdrückung bestimmter Threads 
und die Unterhaltung in sogenannten 
sicheren Räumen. Die vollmundig an- 
gepriesenen, umfangreichen Suchfunk- 
tionen kommen allerdings erst dann 
voll zur Geltung, wenn Ihr Gegenüber 
einen Collabra-Server betreibt. 

Das noch verbesserungswürdige 
Kommunikations-Tool Conference er- 
möglicht den Austausch von gespro- 
chenen Nachrichten und die Zusam- 
menarbeit an einem Dokument. 


EM Fazit 


Der Netscape Communicator 4.0 PR2 
ist der Konkurrenz wieder um eine Na- 
senlänge voraus. OTR 


COMMUNICATOR 4.0 


Preis: 89 Mark 

Info: Softline, 77704 Oberkirch, 

http://www.softline.de/ 

© gute Zusammenstellung der Kompo- 
nenten, verbessertes Handling 

© Composer nur zweitklassig 

DOS-Urteil: Das Allround-Werkzeug für 

den ambitionierten Internet-Surfer. 


Funktion/Qualität: COIIIIITEB 

















Produktivität: CIIIIIIIB 
Kompatibilität: (III 
Support (III 





Wirtschaftlichkeit: 


Gesamt: 








Vollversion: DM 799,-" 
Update: DM 399,-" 


Micrografx Graphics Suite 2 ist da! 
Vier hochwertige Grafikanwendungen in einem Power-Paket. 
Micrografx Graphics Suite 2 ist die umfassende Grafiklösung für den professionellen Einsatz. Sie 


bietet leistungsstarke, ausgereifte Grafikwerkzeuge bei einfacher Bedienbarkeit und Microsoft 
Office 97-Kompatibilität. 





= 

N Micrografx FlowCharter 7. Die innovative Lö- Micrografx Picture Publisher 7. Das ultimative 
FlowCharter 7 sung zur Visualisierung von Geschäftsprozessen, Werkzeug zur kreativen Bearbeitung von Bild- 
die eine dynamische Interaktion mit Diagrammen und Photomaterial sowie Internet-Grafiken. 
am Bildschirm erlaubt und Prozesse simuliert. 
Micrografx Designer 7. Das professionelle Vek- Micrografx Simply 3D 2. Der einfache Weg zu 
torgrafikprogramm zur Erstellung technischer faszinierenden 3D-Effekten und Animationen 
Illustrationen, Zeichnungen, Doku- für Präsentationen, Grafiken und 


mentationen und Internet-Grafiken. Internet-Seiten. 
Designer 7 Simply 3D 2 








MICROGRAFX 


Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrem Händler oder bei Micrografx GmbH - Postfach 1418 - 85704 Unterschleißheim - Telefon 089/32173290 - Fax 089/32173299 
* Micrografx Inc. Alle Rechte vorbehalten. Alle Produktnamen sind Warenzeichen der jeweiligen Eigentümer. *unverbindliche Preisempfehlung inkl. MwSt 


Picture the Possibilities 
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Kopierprogramm 
Platten klonen 


D2 kompletten Inhalt einer Fest- 
platte überträgt DriveCopy von 
PowerQuest in wenigen Minuten auf 
eine andere. Wer je probiert hat, Win- 
dows 95/NT oder O$/2 zwischen zwei 
Platten zu verschieben, weiß, wie pro- 
blematisch das sein kann. 

DriveCopy benutzt eine Smart-Co- 
py-Technologie, die alle lesbaren Daten 
berücksichtigt, Bad Sectors (fehlerhafte 
Sektoren) jedoch ignoriert. Nach einer 
Kopieraktion müssen Sie keinerlei 
Neuinstallationen mehr vornehmen. 
Haben Sie eine 500er Festplatte in eine 
300er und zwei 100er Partitionen einge- 
teilt, weist auch die neue Festplatte die 
gleichen Proportionen auf. 

Halten Sie sich an die Handbücher, 
um die Master/Slave-Einstellungen 
(neue Disk = Master) richtig vorzu- 
nehmen. Dafür brauchen Sie allerdings 
einige Erfahrung! Sie bauen die zweite 
Platte ein, und danach booten Sie von 
einer Diskette, die Sie mit Hilfe des 
Programms anlegen und beginnen mit 
dem Kopieren. Dafür steht eine simple 
Benutzeroberfläche zur Verfügung. 
Bei Problemen hilft ein didaktisch gut 
aufgebautes Handbuch (55 Seiten) 
weiter. 

Das Programm arbeitet bei der 
Migration von Daten unabhängig von 
Betriebssystemen und hat unter Win- 
dows 95 (95b), Windows 3.1, NT, DOS 
und OS/2 alle Tests ohne Probleme 
bestanden. Eine deutschsprachige Aus- 
gabe ist in Arbeit. 

UDO SCHMIDT/TR 


DRIVECOPY 


Preis: 69 Mark 

Info: Omega, 85754 Oberschleißheim 
DOS-Urteil: Ein preiswertes High- 
Tech-Tool, das viel Zeit und Streß er- 
spart. 


a 
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Videoschnittprogramm 


Feuer unterm Eis 
M: Lumiere vollzieht der Grafikgi- 


gant Corel seinen ersten Schritt in 
Richtung Videobearbeitung. Lumiere 
lehnt sich dabei in sehr vielen Details an 
den Marktführer Premiere von Adobe 
an. Allerdings haben die Kanadier nicht 
bloß das Vorbild kopiert, sondern viele 
Verbesserungen eingebaut. Die Zeitlei- 
ste ist zweigeteilt. Dadurch können 
zwei Fenster über die Zeitleiste gescho- 
ben werden, was bei mehr als zehn Vi- 
deo- und Audio-Spuren die Arbeit 
stark vereinfacht. Die Positionier- und 
Überblendeffekte ebenso wie Zeitraf- 
fer und nachträgliche Bewegungseffek- 
te gleichen dem Vorbild. Zusätzlich hat 
Lumiere allerdings 3D-Effekte wie 
Verzerrungen oder Kugelprojektionen 
zu bieten. Es handelt sich hierbei um die 
gleichen Filter, die auch Corel Photo- 
Paint einsetzt. Dafür fehlt Lumiere al- 
lerdings die wichtige Schnittstelle für 
Zusatzfilter und Effekte. 

Weit über das Klassenziel hinaus ge- 
hen die Soundfähigkeiten von Lumiere. 
Hier werden die Tonspuren nicht ex- 
tern vorbereitet. Vielmehr finden sich 
intern zahlreiche Profifilter wie Equali- 
zer, Crossfader und ein Pop-Filter zur 
automatischen Entfernung von Knack- 
geräuschen. Genauso überragend ist 
der Sound-Wizard ausgefallen. Er prä- 
sentiert zahlreiche Musikstandards von 
Klassik bis Punk. Auf Knopfdruck 
„komponiert“ er dann das gewünschte 
Stück in der angegebenen Länge und 
speichert es als Wave-Datei. 

KARL DREYER/TR 


LUMIERE 


Preis: 139 Mark 
Info: Computer 2000, 81379 München 


DOS-Urteil: Ein ernster Konkurrent für 
Adobes Premiere, dem zum Profi-Tool 
nur die Zusatzfilter fehlen. 


- BR 
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Archivierungsprogramm 
Datencontainer 


F* nur von der Festplatte begrenz- 
te Archivierungskapazität und ei- 
nen schnellen Zugriff verspricht das 
neue Informationssystem Dr. Doc. Über 
einen Scanner erfaßte Dokumente las- 
sen sich ebenso verwalten wie Zeich- 
nungen, Graphiken, Texte, Videos oder 
Dateien aus Anwendungsprogrammen. 
Wie in einem Container lagert dieses 
Tool die Daten in gepackter Form. Da- 
durch lassen sich bis zu zehnmal mehr 
Infos auf einem Datenträger unterbrin- 
gen. In wenigen Sekunden greift das 
Programm auf diese Daten zu. Eine so- 
genannte Retrieval-Funktion gestattet 
die Suche nach Dokumenten über In- 
dexdaten wie Aktenzeichen oder In- 
ventarnummer. 

Das Tool ist von keinem Betriebssy- 
stem abhängig - es läuft auf allen gängi- 
gen Plattformen. 

Dateien sind im ARCHIV-, dBase- 
und ASCII-Format importiert und ex- 
portierbar. 

Beispielanwendungen für einen 
leichten Einstieg sind enthalten wie ei- 
ne Adreßverwaltung einschließlich Se- 
rienbriefschnittstelle, eine Schriftgut- 
verwaltung und ein Bibliothekskatalog, 
ebenfalls ein Pressearchiv, das über 
Scanner erfaßte. Artikel verwaltet. 

Dr. Doc enthält eine Reihe von Si- 
cherheitsfunktionen. Eine Paßwortab- 
frage läßt sich für verschiedene Benut- 
zer oder selbst für einzelne Felder eines 
Datensatzes einstellen. 

UWE KRAUS/TR 


DR.DOC 


Preis: 699 Mark 

Info: VWK, 50933 Köln 

DOS-Urteil: Schneller und komfortabler 
Dokumentenmanager. Für Anwender 
ohne Scanner ist der Preis allerdings 
noch etwas hoch. 


Punkte: U] 




















OS/2-Finanztool 


Geld im Griff 


ine Finanz-Software, die Sie bei der 

Verwaltung Ihrer Finanzen unter- 
stützen soll, ist Moneyplex für OS/2 
Warp. Das Programm läuft bereits mit 
12 MByte RAM mit passabler Ge- 
schwindigkeit und belegt 9 MByte auf 
Ihrer Festplatte. Für unerfahrene An- 
wender steht ein Assistent zur Verfü- 
gung, der sämtliche Installations- und 
Konfigurationsschritte begleitet und 
verständlich erklärt. 

Der Schwerpunkt des Programms ist 
der Zahlungsverkehr via Monitor und 
Telefonleitung. Neben den normalen 
Homebanking-Funktionen wie Über- 
weisungen oder Daueraufträgen können 
Sie auch Schecks oder Aufträge aus- 
drucken lassen. Von den gängigen Ban- 
ken liegen Formularmuster vor oder 
können zugeschickt werden. 

Moneyplex dokumentiert alle Aktio- 
nen rund ums Konto. Kontostände, Bu- 
chungsabläufe und Bewegungen werden 
auch für mehrere Konten erfaßt. 

Über eine reich bestückte Menüleiste 
können Sie die aktuellen Konten analy- 
sieren und auswerten lassen. Ein Dia- 
gramm-Modul stellt die Ergebnisse ver- 
ständlich dar. 

Alle Zahlungen und Kontobewegun- 
gen werden archiviert und können da- 
her beim Jahresabschluß und Ausfüllen 
der Steuererklärung genutzt werden. 
Das Programm ist für private und für 
gewerbliche Einsätze sehr gut geeignet. 
Es zeichnet sich durch tadellose Lei- 
stung und große Benutzerfreundlich- 
keit aus. UDO SCHMIDT/TR 


MONEYPLEX FÜR OS/2 


Preis: 99 Mark 

Info: Fleming&Partner, 73432 Aalen 
DOS-Urteil: Leistungsfähiges und benut- 
zerfreundliches Finanz-Tool, das sich har- 
monisch in die OS/2-Oberfläche einfügt. 


BE 
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Datenkomprimierer 


Ohne Wechsel 


N nur dem DFÜ-Anwender 
sind Kompressions-Tools ein Be- 
griff. Nachteil dieser Technik ist aller- 
dings, daß die komprimierten Dateien 
vor der Nutzung erst wieder ausge- 
packt werden müssen. Das Programm 
Zipfolders macht hiermit Schluß. Es 
wird als Gerätetreiber in die Windows- 
Systemsteuerung eingebunden und 
zeigt alle komprimierten Dateien als 
neues Verzeichnis an. 

Der Windows Explorer gestattet da- 
durch den direkten Zugriff auf alle Da- 
teien innerhalb der komprimierten Da- 
tei. Genauso einfach kann von jedem 
beliebigen Programm aus auf diese Da- 
teien zugegriffen werden. Das Öffnen 
dauert zwar etwas länger als üblich, 
aber bei einer Platzeinsparung bis zu 95 
Prozent läßt sich mit diesem Nachteil 
leben. 

Zipfolders unterstützt direkt nur im 
PKZIP-Format angelegt Archive. Die- 
se dürfen auch mit fremden Zippern er- 
stellt worden sein. Für Archive in be- 
kannten Kompressionsformaten wie 
LHA, LZH, AR], ZOO bietet Zipfol- 
ders eine Konvertierungsroutine in das 
PKZIP-Format an. 

Etwas heikel ist allerdings das 
Backup mit zugeschaltetem ZIP-Fol- 
der. Das Backup-Programm erkennt 
einmal die komprimierte ZIP-Datei 
und ein zweites Mal deren Inhalt im vir- 
tuellen Zipfolders-Verzeichnis dieser 
Datei. Vor dem Backup sollte daher die 
Zipfolders-Funktion deaktiviert wer- 
den. KARL DREYER/TR 


ZIPFOLDERS 


Preis: ca. 120 Mark 

Info: Mijenix, Madison WI, USA 
DOS-Urteil: Hilfsmittel für optimale 
Speichernutzung bei direktem Zugriff 
auf die Daten. 
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Routenplanung 


NIE 


LES; Car 





Map&Guide‘ 10 


DIE NEUE GENERATION 


Mit Map&Guide - dem Marktführer für professionelle 

ung — sparen Sie Zeit und Kosten. Die neue 
Generation bietet hochgenaue Karten mit über 500 
integrierten Stadiplänen in der Deutschland City Karte. 
Damit gewährleistet Map&Guide 4.0 eine durchgän- 
gige Routenplanung mit Reihenfolgeoptimierung über 
Stadtgrenzen hinweg. Die bewährte intuitive Bedienung 
ist geblieben: In Sekundenschnelle berechnen Sie Ihre 
Route bis zum Ziel. 


Die neue Generation von Map&Guide bietet außerdem: 
« neue Ortsdatenbanken mit über 100.000 Orten 

in Deutschland und über 200.000 Orten europaweit 
« Fuhrparkverwaltung und Kostenkalkulation 

im Basispaket enthalten 
« Reihenfolgeoptimierung mit bis zu 75 Zwischenstops 
« Straßengenaue Geocodierung von Adressen 
® Anbindung an Satellitenortungssysteme 

mit metergenauer Positionsdarstellung 


läuft unter Windows 3.11 und Windows 95 


Testen Sie unsere neuen Internetanwendungen 


® kostenlose Routenplanung 
® Map&Guide address locator 


http://www.cas-software.de 


Weitere Informationen unter 
0721/9638-199 


C-A-S 
CAS Software GmbH 
Wilhelm-Schickard-Str. 10 
76131 Karlsruhe 

Fax 0721 / 96 38 299 
e-Mail: info@cas-software.de 
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Nutzen Sie 








SET 








Hardware . .... „eds aan. aan Rear 128 

1000-Zeilen-Wettbewerb: 1 Optimale Scanqualität 
Visual C++4.0 - 2 Scannen Sie zweimal ! 
Binäre Bonsais ..... 200 
AVL-Bäume wachsen nur lang- Betriebssysteme ee EURE Datei 129 
sam in die Höhe. Eine Biblio- 3 05$/2: Netzwerk-Statistiken 
thek sortiert mit ihnen Daten 4 0S/2: System mit Nachbrenner 
und stutzt entartete Veräste- 5 05/2: Sichere Windows-Sitzung 
lungen zurecht. 6 OS/2: Netzverkehr 

7 05/2: Nachrichtendienste 

8 Windows 95: Sitzungen protokollieren 

9 Windows 95: Eigene Tips 


Projekt: Word für Windows 95 — 10 Windows 95: Autoscooter 


Word macht Examen ..........:::22ssesse 000: 160 11 Windows 95: Begrenzte Dateianzahl 


ann : i . 12 Windows 95: Testen ohne Risiko 
Mit WinWord 95 werden wissenschaftliche Arbeiten formal per- 13 Windows 95: Eigener Bildschirmschoner 


fekt und genügen so den Ansprüchen von Unis und Fachhoch- 
schulen. Sie brauchen nur eine einwandfreie Dokumentvorlage. 





Applikationen ..........+--.-.rss0enensnonenennnnenenne 134 
14 Access 2.0/7.0: Verborgene Tabellen 
15 AOL 3.0: Hyperlinks bei Mails verwenden 


Projekt: Excel 97 — 16 AOL 3.0: Viel Platz für nichts 
Infografiken 17 Excel: Das Autostart-Verzeichnis 
mit Pfiff ..... 166 18 Excel: Zahlen als Text eingeben 
15 LE Di kö lü 19 Internet Explorer: Cookies beseitigen 
22 a ee 20 McAfee AntiVirus 95: Weg mit dem Startbildschirm 
Be m Or 21 MS Office: Shortcuts für Datei-Dialoge 
6 Balken biegen. Das Pro- : & 


r i lese 22 Systemsteuerung: Deinstallation entfernen 
JpFk ZRIgt VOR SHRTENE 23 Word: Wörterbuch ändern 

BRcel 27 Aloprafikan 24 Windows Explorer: Startparameter 

Ep pe BER RE aus trockenen Zahlen- ; 5 : E 

= (%) F  & B al ta n | 7 1 E [SE kolonnen plakative 25 Windows Editor: Logbuch führen 


Aussagen machen. 





Programmierung: Visual C++5.0........cre.rrsenenen. 138 
26 Richtig installieren 

27 Das Geheimnis der zweiten CD 

28 Tools ohne Start-Menü 

29 Zauberei mit Wizards 

30 Der Tastaturrekorder 

31 Kürzere Turnaround-Zeiten 

32 Weitere ActiveX-Komponenten 
33 Vorsicht vor Boolean-Variablen ! 
34 Dependencies’ Liste 

35 Erweiterte DataTips 

36 Bessere Suche mit „Regular Expressions“ 
37 ActiveX als Dokumenten-Server 
38 Fehlerfreie Shell Extensions 

39 Neue Typen und Keywords 

40 Irritierende Fehlermeldungen 

41 Word 97 für die Online-Hilfe 

42 Kompilat von der Kommandozeile 
43 VBScript-Makros debuggen 

44 Eingebauter COM-Support 

45 Erfolgreich übersetzen 





MS Project 95 — Umzüge planen ...........:.....+ m Verborgene' Schätze... 1... Sr Se nee 146 
Eine minutiöse Planung verhindert Chaos beim Firmenumzug. Wenn 46 MS-DOS: Programm im Stapel 
Sie Ihre Aufgaben abstimmen, halten Sie Termine leichter ein. 47 Basic: Langes Leben 
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PRAXIS 


geballtes Praxiswissen 





BUG-BUSTERS 
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Corel Draw 6: Kasten statt Grafik .... 222222000000. 130 "aa Projekt: MS Office 97 - 
LexiRom: Falsche Schrift imSystem ....222@2sen nen. 130 Netzwerkinstallation .. 180 
Sidekick 95: NT 4.0 ist zualt ... ...2. 2. ana 130 Eis Arkeitsenpnen artfalten Air 
Windows 95: Upgrade mit Hindernissen ......22n22. 0. 130 fice 97 eh En in eins 
Word 7: Keine Alternative zu „Alternativ“ .....2uss20.. 132 S 
Word: Dokumente auf Diskette .... 2.2.2202 eneenne 132 Netzwerk. Doch davor steht BE 
netzwerkgerechte Installation. Un- 
ser Workshop zeigt, wie es geht. 
StarWriter: Dateien eines Verzeichnisses einfügen ....... 142 Projekt: BIOS-Update — 
Word: Dateien auf Laufwerk Asichern .....22.222222.. 146 Der Umgang mit Flash-Bausteinen ...........- 184 
Word: Alle Dateien eines Laufwerks sichern ........... 146 


Ein neues Rechnersystem enthält nicht unbedingt auch ein BIOS 


neuesten Datums. Dieses Projekt beschreibt, wie Sie das BIOS auf 
den neuesten Stand bringen. Außerdem liefern wir die wichtig- 
sten Rettungsmaßnahmen, wenn der Rechner nicht mehr bootet. 


24 TIPS ZU COREL DRAW 


Pfiffige Visitenkarten, genaue Konstruktionszeichnungen und so- 
gar knifflige Klebebeschriftungen meistern Sie mit Corel Draw. 
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jekt: Visual C++ — 
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; gramme automatisch konfigurieren ............ 
20 Bitmaps und Speicherverwaltung . ...... 222222000. 158 z Page ; : i 
. : Eine wichtige Neuerung von Windows 95/NT ist das Speichern von 
21 Besonderheiten beim TIFF-Import .....».=2.2s0 20. 158 o nn . : ih i 
i Konfigurationsinformationen in der Registrierdatenbank. Unser Ziel: 
BR EFS-ERDOTEIN:GELaH el ernlansente a kun aparajahn arena 158 Ihre P istrieren“ sich für die Arbeit mit Wind 
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24 Farbverläufe besser exportieren .... 2.2222 e0s000. 158 
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Programme und Listings mit einem ) 
WALL in dem Sie es dem DMV-Verlag gestatten, Ihr Material in un- 
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Basic: Unmögliche Figur 

Pascal: 3D-Sternenscroller 

Pascal: Schlangenspiel 

Turbo C: Der System-Status 

Kilo-Mark des Monats: Dateien teilen mit C++ ......... 198 


13:87 3 
DOS-Mailboxen online... ...... 22222222 s00n een 0 206 





zur Verfügung zu stellen. Wird 
Ihr Beitrag im Heft veröffentlicht, erhalten Sie selbstver- 


ständlich weiterhin 0,80 Mark für jede abgedruckte Zeile und 
als Gewinner einer der beiden Wettbewerbe 1000 bzw. 1024 
Mark. Einsendungen ohne diesen 

werden nicht mehr berücksichtigt. 

Unsere Adresse: 
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Überwiegend aus IhremEirisen 
lassen ihrer Fantasie in Progra 
borgene Schätze in Betriebssystem@ 


HARDWARE 








Probleme können vom Pentium bis zum 
Modem-TAE-Kabel auftreten. Teilen Sie 
Ihre Lösung mit anderen. 


1optimale Scanqualität 
So scannen Sie Graustufenbilder opti- 
mal. 

Wenn Sie Graustufenbilder in opti- 
maler Qualität haben wollen, machen 
Sie einen Pre- und einen Feinscan im 
RGB-Modus. Erst der Feinscan wird in 
der Bildbearbeitung in ein Graustufen- 
bild konvertiert. Durch diesen Trick 
vermeiden Sie Verfälschungen beim 
Scannen nur einer Farbkomponente. 
Außerdem nimmt der Tonwertumfang 
noch einmal zu, und der Scan sieht bes- 
ser aus als im Graustufen-Modus. 

KAI HAMANN/LIP 


2 Scannen Sie zweimal ! 

Die Overlay-Technik simuliert eine 
höhere Farbtiefe und sorgt damit für 
bessere Scanqualität. 

Wäre es nicht schön, wenn man 
RGB-Farbgrafiken in einem noch 
höheren Modus scannen könnte, um 
die Bildqualität zu steigern? Leider 
verhindern dies die üblichen 24-Bit- 
Nadelöhre: Der Scanner schickt nur 24 
Bit an den Computer, so daß dieser 
RGB-Grafiken meistens nur mit 24 Bit 
Farbtiefe verarbeitet. Ein simples Ver- 
fahren hilft ab: Es simuliert einen 25- 
Bit-Grafikmodus, der in der Bildbear- 
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dung gen haben, 
ne ind Makkt 


beitung auf 24 Bit Farbtiefe reduziert 
wird. 

1. Legen Sie die Vorlage bündig an der 
kurzen Vorlagenanlage des Scanners an. 
2. Scannen Sie die Grafik. 

3. Verschieben Sie die Vorlage um we- 
nige Millimeter an der Anlagekante, 
und scannen Sie sie ein zweites Mal. 
Durch die Verschiebung wird sie mit 
anderen CCD-Elementen eingelesen 
als beim ersten Mal. Verschieben Sie sie 
nicht nur an einer Anlagekante, sondern 
in beide Richtungen, damit auch repro- 
duzierbare Scanzeilenfehler an einer an- 
deren Scanschlittenposition erfaßt wer- 
den. Legen Sie dazu beim zweiten Scan 
einfach ein sehr schmales Lineal an die 
Anlagekante, und legen Sie die Vorlage 
daran an. Verschieben Sie sie immer nur 
um wenige Millimeter! Sonst lassen sich 
bei einer ungenauen Scanschlitten- 
führung die Pixel der Einzelbilder im 
Overlay nicht zur Deckung bringen. 

4. Markieren Sie eine der Grafiken ganz, 
und kopieren Sie sie in die Zwischenab- 
lage. 

5. Kopieren Sie die Grafik aus der Zwi- 
schenablage über die des zweiten Scans, 
und machen Sie sie halbtransparent. Im 
Picture Publisher können Sie auch mit 
transparenten Layern arbeiten — eine 
Grafik läßt eine andere durchscheinen. 
Die Transparenz ist einstellbar, und es 
gibt viele Modi für das Kombinieren 
der Layer. 

6. Verschieben Sie die eingefügte Grafik, 
bis sie deckungsgleich mit der anderen 
Grafik ist. Das geht am einfachsten, 
wenn Sie die Ansicht mit dem Lupen- 
werkzeug vergrößern. Die Genauigkeit 
der Deckung kontrollieren Sie am besten 
an scharfen Kanten. Zoomen Sie an- 
schließend wieder aus dem Bild heraus. 

7. Wählen Sie einen Kombinationsmo- 
dus und eine Transparenz des Layers. 
Sie bekommen sofort angezeigt, wie sich 








47 Tips ausgewählt. Leser 
55 freien Lauf und finden ver- 
Wir decken Fehler in Programmen auf. 


die Einstellungen auswirken. Lassen Sie 
die beiden Bilder kombinieren, wenn sie 
den gewünschten Effekt haben. 

Durch die Overlay-Technik wird eine 
deutliche Qualitätssteigerung erzielt: 
Während ein Einzelscan des Bildes nur 
etwa 100000 Farben hat, kommt die 
Kombination zweier Scans auf 140 000 
Farben. Sie können den Tonwertbereich 
erweitern, Staub automatisch entfernen 
lassen, sehr präzise Farbbearbeitungen 
vornehmen und Dichteänderungen über 
Graduationskurven präziser durch- 
führen. 

Die beiden wichtigsten Kombinati- 
onsmodi: 

- Der Normal-Modus führt keine logi- 
sche Verknüpfung einzelner Pixel 
durch, sondern zeigt den oben liegen- 
den Layer nur mit der eingestellten 
Transparenz vor dem Hintergrundbild 
an. Das ist ideal, um zum Beispiel die 
beste Zwischenstufe zwischen zwei mit 
verschiedenen Einstellungen gemach- 
ten Scans zu finden. Da die Transparenz 
von 0 bis 100 Prozent in 1-Prozent- 
Schritten einstellbar ist, haben Sie mit 








IM PICTURE PUBLISHER gibt es viele Modi, 
die die Layer-Kombination bestimmen. 


—- 





den beiden gemachten Scans 100 ver- 
schiedene Kombinationsmöglichkei- 
ten! CCD-Fehler und Rauschen sind 
durch das Overlay im Normal-Modus 
um bis zu 50 Prozent weniger sichtbar. 
Sie können zum Beispiel durch das 
Overlaying im Normal-Modus die op- 
timale Farbabstimmung zwischen zwei 
mit unterschiedlichen Graduationskur- 
ven oder Farbabstimmungen gescann- 
ten Bildern genau einstellen und haben 
trotzdem eine bessere Bildqualität als 
bei den Einzelscans. 
—Der If-Darker-Modus zeigt vom Hin- 
tergrund und vom transparenten Layer 
nur die jeweils dunkleren Pixel an. Da- 
durch wird etwa heller Staub vor dunk- 
lem Hintergrund automatisch unsicht- 
bar, wenn er bei den beiden Scans an 
verschiedenen Stellen liegt. Staub unter 
dem Vorlagenglas ist kein Problem 
mehr. Um etwaige Staubkörner auf der 
Vorlage an anderer Stelle zu plazieren, 
streichen Sie einfach einmal über die 
Vorlage, bevor Sie sie das zweite Mal 
scannen. Über die Transparenz-Ein- 
stellung nehmen Sie eine Feineinstel- 
lung vor. Eine zweite Anwendung des 
If-Darker-Modus ist das Herausrech- 
nen extremer CCD-Fehler, wenn ein- 
zelne CCD-Elemente zu hell abbilden. 
KAI HAMANN/LIP 


BETRIEBSSYSTEME 





Ohne Betriebssystem können Sie keinen 
PC starten. Das Wissen um diese Befeh- 
le bleibt Fundament der Arbeit. 


3 05/2: Netzwerk-Statistiken 
Zwei Befehle lassen Sie Arbeit und Zu- 
stand des Netzwerks beobachten. 

Mehr Informationen über die Netz- 
werkdienste eines Warp-4.0-Client er- 
halten Sie mit dem Befehl 

net statistics peer 
oder mit 

net statistics req 
Damit stellt OS/2 Ihnen mehrere Stati- 
stiken mit wichtigen Infos wie Lese- 
und Schreibdaten, Sitzungen oder Sy- 
stemfehlern zur Verfügung. 

MANUEL MARSCH/ET 


4.0522: 

System mit Nachbrenner 

Schon eine zweite Festplatte kann bei 
schwachem Arbeitsspeicher den Rech- 
ner beschleunigen. 

Sie möchten, daß Ihr System mit 
zwei Festplatten, aber wenig RAM 
schneller wird? Kein Problem: Sie 
legen die Auslagerungsdatei „swap- 
per.dat“ auf eine andere physikalische 
Platte, auf der OS/2 nicht arbeitet. Su- 
chen Sie dazu in der „config.sys“ nach 
der Zeile 

swappath c:\os2\system\ 

2048 2048 
Das hier angegebene Verzeichnis ist 
standardmäßig eingetragen. Verlegen 
Sie es auf ein anderes Laufwerk mit ent- 
sprechendem Pfadeintrag. Die beiden 
folgenden Zahlen geben den Minimal- 
platz, der auf diesem Laufwerk noch 
freizuhalten ist, und die anfängliche 
Größe der „swapper.dat“ an. 

MANUEL MARSCH/ET 


5.0522: 

Sichere Windows-Sitzung 

Mit dem Eintrag „getrennte Sitzung“ 
erhöhen Sie die Sicherheit von Win- 
dows-Programmen unter OS/2. 

Die Sicherheit vor einem Systemab- 
sturz mit Windows-Programmen er- 
höhen Sie unter Warp mit einem einfa- 
chen Eintrag: Klicken Sie 

System/Systemkonfiguration/ 

Win-08/2 
an, und aktivieren Sie dort die Option 
„Getrennte Sitzung“. Damit führen Sie 
Windows-Programme jeweils immer in 
einer separaten Win-OS/2-Session aus 
und nicht - wie standardmäßig - in ein 
und derselben. 

MANUEL MARSCH/ET 


6 05/2: Netzverkehr 

Je moderner die Systeme sind, um so 
leichter kommunizieren sie mit Produk- 
ten des Mitbewerbers. 

Früher war es unter OS/2 kaum 
machbar, mittels Netzwerk-Requester 
und entsprechender Peer-Services ein 
Peer-to-Peer-Netzwerk ohne Server 
aufzubauen. Doch die neueste Version 
OS/2 Warp 4.0 zeigt sich gegenüber 
Windows-95-Clients erstaunlich kom- 
munikativ. 

Dazu muß sich der Windows-Client 
in der gleichen Arbeitsgruppe be- 
finden, die die Netzwerkeinstellungen 
des OS/2-Client definieren. Beide 
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Systeme besitzen zudem Workgroup- 
Dienste: 

—- 05/2 die Peer Services, 

- Windows 95 Datei- und Druckerfrei- 
gabedienste. 

Sodann nutzen die Systeme gegensei- 
tig ihre Ressourcen. Es sieht gleichsam 
so aus, als würde es sich um vollwertige 
Clients mit dem gleichen Betriebssy- 
stem handeln. So finden sich Rechner 
und Freigabenamen des Windows-95- 
Client unter 


Verbindungen/Netzwerk/ 
LAN REQUESTER Ressourcen-Browser 


des OS/2-Rechners. Auch der Win- 
dows-95-Client kann nach dem OS/2- 


Client mit 
START/[SJuchen... / Computer 
fahnden und dessen Ressourcen 


schließlich nutzen. Kurios ist hierbei, 
daß beide Clients nicht über ein 
100prozentig gleiches Protokoll verfü- 
gen müssen. So war im vorliegenden 
Fall auf dem Windows-95-Client nur 
das NETBEUI-Protokoll und auf dem 
OS/2-Warp-4.0-Clienn NETBIOS. 
Trotzdem klappte der Zugriff. 
MANUEL MARSCH/ET 


7 0572: Nachrichtendienste 
Dem Austausch von Nachrichten zwi- 
schen Windows 95 und OS/2 WARP4.0 
steht nichts im Weg. 

Haben Sie unter Windows 95 die 
Netzwerkunterstützung durch den 
Microsoft Netzwerk-Client und 
durch die „Freigabe für Dateien und 
Ordner“ installiert und „WinPopup“ 
aus dem System-Verzeichnis geladen, 
können Sie auch Nachrichten von ei- 
nem OS/2-Warp-4.0-Client empfan- 
gen und senden. 

Dieser muß ebenfalls eine Netzwerk- 
karte besitzen. Die OS/2 Peer-Services 
und der Netzwerk-Nachrichtendienst 
müssen gestartet sein. Damit steht dem 
Austausch von Nachrichten nichts 
mehr im Wege. 


2: if (%1)==() echo Gestartet:>>c:\win- 


start.log 
: i£ (%1)==(!) echo Beendet :>>c:\win- 


start.log 

: echo. |date|find "," 
>>c:\winstart.log 
echo. |time|find "," 
>>c:\winstart.log 

» if (%$1)==(!) rundll132.exe user, Exit- 
Windows 


„winstart.bat“ hilft, die Betriebszeiten 
unter Windows 95 zu protokollieren. 
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® Corel Draw 6: Kasten 
statt Grafik 

Druckt Corel Draw statt Bitmaps nur 
Kästen, so liegt das vielleicht an einem 
einfachen INI-Eintrag. 

Wenn Sie Corel Draw 6 verwenden, 
um eine Grafik mit Bitmap-Elementen 
auf einem Hewlett-Packard-Drucker 
auszugeben und statt der Pixelgrafik 
nur ein graues Rechteck erhalten, müs- 
sen Sie einen INI-Eintrag ändern. Öff- 
nen Sie je nach Druckertyp die Datei 
„hp.ini“ oder „deskjet.ini“. Suchen Sie 


dort nach einem Eintrag namens 
JumboTechnology=0100 


und ändern Sie dessen Wert in 0000. 
Damit sollte das Problem behoben 
sein. IB 


© LexiRom: Falsche Schrift 

im System 

Nach der Installation von LexiRom 1.0 
erscheinen Menüs und Steuerelemen- 
te bei anderen Anwendungen verzerrt. 
Sie haben das Microsoft-Nachschlage- 
werk LexiRom installiert und erhalten 
viel zu kleine Schriften? Oder bei den 
Systemschriften fehlen plötzlich die 
Umlaute? Verzweifeln Sie nicht. Lö- 
schen Sie einfach die Schrift „Arial 
Special“ aus Ihrem System. Dann läuft 
wieder alles, wie es soll. IB 


® Sidekick 95: NT 4.0 ist zu alt 
Sidekick verweigert die Installation un- 
ter Windows NT 4.0. 

Das Organisationsprogramm Sidekick 
für Windows stellt hohe Ansprüche an 
ein Betriebssystem. Denn selbst das 
fast brandneue NT 4.0 ist diesem Pro- 
gramm zu alt. Bei der Installation mel- 
det es sich mit einer entsprechenden 
Meldung und verweigert fortan den 
Dienst. Etwas kurios ist allerdings, daß 
dem Programm die Version 3.51 von NT 
ausreicht. 1B 


® Windows 95: Upgrade mit 
Hindernissen 

Teilt Ihnen Ihr System mit, daß ohne 
die „win386.exe“ nichts läuft, haben Sie 
ein Kompatibilitätsproblem. 

Sie steigen von Windows 3.1x auf 95 
um, und das System beschwert sich, 
daß es die Datei „win386.exe“ nicht 
finden kann; es weigert sich, ohne die- 
se weiterzuarbeiten. Für eine solche 
Fehlermeldung ist „win.com“ verant- 
wortlich, die von Ihrer früheren Versi- 
on im Hauptverzeichnis Ihrer Festplat- 
te übriggeblieben ist. Löschen Sie 
diese Datei, und schon startet Win- 
dows 95 wie gewünscht. IB 
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Auch hierbei müssen beide Clients 
nicht über ein 100prozentig gleiches 
Protokoll verfügen. 

MANUEL MARSCH/ET 


8 Windows 95: 

Sitzungen protokollieren 

Mit einer Batchdatei speichern Sie Ihre 
PC-Betriebszeiten. 

Viele Betriebe setzen Zeiterfassungs- 
geräte (Stechuhren) ein. Einen ähnli- 
chen „Komfort“ können Sie auch unter 
Windows 95 haben: „winstart.bat“ (Li- 
sting 1) im Windows-Verzeichnis er- 
mittelt, wie viele Stunden Sie am Rech- 
ner verbracht haben. 

Die wenig bekannte Batchdatei wird, 
sofern im Windows-Verzeichnis vor- 
handen, bei jedem Windows-95-Start 
automatisch abgearbeitet. Damit er- 
übrigt sich ein Aufruf beim Start. Wenn 
Sie Windows 95 beenden, rufen Sie 
„winstart.bat“ noch einmal auf, um das 
Sitzungsende zu protokollieren. Damit 
Sie letzteres nicht vergessen, deaktivie- 
ren Sie im Start-Menü den Eintrag 

Beenden... 
und ersetzen ihn durch 

Windows beenden 
Zum Deaktivieren öffnen Sie im Regi- 
strier-Editor den Schlüssel 

HKEY_CURRENT_USER\Software\ 

Microsoft \Windows\Current 


Version\ 
Policies\Explorer 


Fügen Sie im rechten Fenster den neu- 
en Eintrag 

Mausklick rechts/Neu/DWORD-Wert 
ein. Nennen Sie ihn „NoClose“, und 
tragen Sie als Wert „1“ ein. 

Den neuen Eintrag öffnen Sie mit ei- 
nem Mausklick (rechte Taste) auf die 
Task-Leiste 


| 
I 
15 





Hochzeitstag. 


"Mit einem speziellen Ratgeber in der Hif. 
"Sie können die Task-Leiste mıt der Mau. 





NEUE, EIGENE TIPS erinnern an wichtige Termine, etwa an den 


Start - Erweitert - 
Eigenschaften/Programme 


Es öffnet sich das Fenster 

Explorer - Startmenü 
Mit einem zweiten Mausklick (rechte 
Taste) ins rechte Explorer-Fenster öff- 
nen Sie 

Neu - Verknüpfung 
und tragen ins Feld „Befehlszeile“ 

c: \windows\winstart.bat 
ein: Als Namen für die Verknüpfung 
geben Sie 

Windows beenden.. 
an. Nun suchen Sie noch ein geeignetes 
Icon für die Verknüpfung aus. 

Bei jedem Windows-95-Start 
schreibt „winstart.bat“ Startdatum und 
-zeit in die Datei „winstart.log“ im 
Hauptverzeichnis. Sie beenden Win- 
dows 95 über den neuen Eintrag 

Start - Windows beenden 
Da Sie Windows ab jetzt mit einer 
schnellen Exit-Routine beenden, ent- 
fallen die Optionen Neustart und 
DOS-Start. 

GERHARD FREY/ET 


9 Windows 95: Eigene Tips 

Statt mit bekannten Tips lassen Sie das 
System mit Erinnerungen an wichtige 
Termine hochfahren. 

Viele empfinden sie als überflüssig, 
manche sogar als lästig: die kleinen Tips, 
die Windows 95 beim Start anzeigt. Um 
sie loszuwerden, deaktivieren Sie ein- 


fach die Checkbox 


Dieses Fenster bei jedem 

Start von Windows anzeigen 
Da Sie Ihr Windows 95 mittlerweile aus 
dem Effeff kennen, hätten Sie vielleicht 
lieber Hinweise auf bevorstehende pri- 
vate oder geschäftliche Ereignisse wie 
Hochzeitstag, Party- oder Prüfungster- 
mine. So gehen Sie 
vor: 

Starten Sie „reg- 
edit.exe“ und öffnen 
den Schlüssel 
HK_L_M\Software\ 
Microsoft\ 
Windows\Current- 


Version\ 
Explorer\Tips 


Wählen Sie den 
Menübefehl 


Registrierung - 
Registrierungsda- 
tei exportieren 


"Legen Sie ein Wiristpad vor die Tastatur 
"Die Schaltfläche “Start” bietet Zugang 7 





und aktivieren Sie in 
der Box „Exportbe- 
reich“ die Option 


Canon 


MAN VERSTEHT SICH BESSER 
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® Word 7: Keine 
Alternative zu „Alternativ“ 

Die Rechtschreibprüfung ist eine tolle 
Sache — wenn sie funktioniert! 

Die Korrektur falsch geschriebener 
Wörter läuft seit Word 7 im Hinter- 
grund. Ärgerlich ist nur, daß manche 
Begriffe immer mit einer roten Linie 
als fehlerhaft markiert werden. Dazu 
gehört beispielsweise das Wort „Alter- 
nativ“. Ob Sie es in Ihr Benutzerwör- 
terbuch aufnehmen oder nicht, für 
Word ist und bleibt es falsch. 


‚Augen von -Word-ist-und-bleibt-es-falsch. 1 
Wenn-auch-Sie-derartige-Wörter-kennen,-bei-denen- 
Word sich-stetig weigert, „«donn-schicken Sie-uns-eine- 


KEINE ECHTE ALTERNATIVE: Word er- 
setzt „Alternativ“ durch „Alternativ“. 


Wenn auch Sie derartige Wörter ken- 
nen, bei denen Word sich stetig wei- 
gert, dann schicken Sie uns eine Mit- 
teilung. Vielleicht können wir dann in 
einer der nächsten Ausgaben bereits 
eine stattliche Liste präsentieren. 18 


@® Word: Dokumente auf 
Diskette 

Word ist nicht darauf ausgelegt, Doku- 
mente auf Diskette zu bearbeiten. 
Wenn Word für Windows ein Doku- 
ment sichert, schreibt es auch digita- 
len Müll in das Verzeichnis der DOC- 
Datei. Sobald Sie das Dokument 
schließen, löscht Microsofts Texter 
die elektronischen Ausschweifungen. 
Bei der Arbeit mit Disketten kommt es 
dabei zu einem ziemlich spektakulären 
Absturz: Denn wenn der Speicherplatz 
gegen Null geht, kann Word die Tem- 
porärdateien nicht mehr ablegen. 
Haben Sie zudem größere Teile des 
Textes über die Zwischenablage mit 
anderen Anwendungen ausgetauscht, 
dann behält Word die Verbindung zu 
der Datei auch noch, wenn diese längst 
geschlossen ist: Denn anstatt den Text 
selbst in die Zwischenablage zu schrei- 
ben, legt Word dort einen Verweis auf 
die Datei ab. Schlecht, wenn Sie an- 
schließend die Diskette aus dem Lauf- 
werk nehmen. 1B 
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„Gewählter Zweig“. Im darunterlie- 
genden Textfeld kontrollieren Sie den 
gewählten Zweig. Im Textfeld „Da- 
teiname“ geben Sie 

C:\Windows\origtips 
ein. Klicken Sie dann auf [Speichern]. 

Windows hat jetzt eine REG-Datei 
angelegt, in der alle Originaltips gespei- 
chert sind. Falls nötig, können Sie also 
den alten Zustand wiederherstellen, in- 
dem Sie im Explorer doppelt auf „orig- 
tips.reg“ klicken. Nun löschen Sie den 
Tips-Schlüssel, indem Sie im Registrier- 
Editor 

Bearbeiten - Löschen 
wählen und mit [Ja] bestätigen. Ihre in- 
dividuellen Tips legen Sie dann am ein- 
fachsten so an: 

- Kopieren Sie im Windows-Ordner 
die eben angelegte Datei „origtips.reg“, 
und nennen Sie die neue Datei „new- 
tips.reg“. 

— Diese Datei können Sie mit einem be- 
liebigen Editor bearbeiten. Den Kopf 
lassen Sie aber unverändert; schreiben 
Sie nur Ihre eigenen Tips. Beschränken 
Sie sich am besten auf 10 bis 15 wichti- 
ge Hinweise, und löschen Sie alle ande- 
ren Tip-Einträge. 

- Mit einem Doppelklick auf „new- 
tips.reg“ im Explorer übertragen Sie Ih- 
re Tips in die Registrierdatei. 

Um künftig Ihre eigenen Tips schnell 
zu aktualisieren, editieren Sie „new- 
tips.reg“ wie beschrieben und übertra- 
gen sie erneut per Doppelklick. 

GERHARD FREY/ET 


10 windows 95: Autoscooter 
Wer auf seinem neuen Rechner seine 
Windows-CD untersucht, kann zum 
Spieler werden. 

Wer Windows 95 beim Kauf seines 
Computers vorinstalliert hatte, kennt 
vielleicht gar nicht die CD von Win- 
dows 95. Untersuchen Sie die Software, 
auf der sich ein paar kleine Schätze ver- 
bergen. 

Dazu gehören die beiden Musik-Vi- 
deoclips „Goodtime“ und „Weezer“. 
Sie lassen sich direkt von der CD ab- 
spielen. Zudem gibt es ein spannendes 
3D-Simulationsspiel: „Hoover“. 

Sie brausen in einem Autoscooter 
durch Labyrinthe und befinden sich in 
einem Wettkampf mit „Drohnen“, wo- 
bei Sie möglichst schnell ein paar Fähn- 
chen finden und einsammeln müssen. 
Auf Ihrem Weg begegnen Sie diversen 
„Kugeln“, die Ihnen Vor- oder Nach- 


teile bringen können, oder Sie werden 


von Ihren Spielgegnern gerammt. Das 
Spiel hat mehrere Schwierigkeitsgrade 
und bietet vor allem Fans von 3D-Au- 
tospielen eine Menge Spaß. 
WOLFGANG ADIS/ET 





DIE WINDOWS-CD liefert Spiel- und 
Autofans Material in drei Dimensionen. 


11 Windows 95: 

Begrenzte Dateianzahl 

Ins Hauptverzeichnis von Windows 95 
passen nur wenige Dateien. 

Unter MS-DOS war die Zahl der 
Einträge im Hauptverzeichnis auf 512 
Dateien beschränkt, unter Windows 95 
sind es bedeutend weniger. Grund 
dafür ist die Verwaltung langer Da- 
teinamen. 

Je länger die einzelnen Dateinamen 
werden, um so weniger Einträge faßt 
das Hauptverzeichnis. Ist es voll, 
kommt es mit einer Fehlermeldung 
zum Systemabbruch. Erfahrene An- 
wender legen daher nur die wichtigsten 
Dateien im Windows-Root ab. 

ANDRE MORITZ/ET 


12 Windows 95: 

Testen ohne Risiko 

Sichern Sie Ihr System, bevor Sie neue 
Hard- oder Software installieren. 

Neue Hard- oder Software kann die 
Systemdateien irreparabel schädigen, da 
Deinstallationsprogramme nicht ver- 
läßlich arbeiten. Das Risiko schalten Sie 
aus, indem Sie Ihr System vor der In- 
stallation sichern. Dazu brauchen Sie 
nur etwa 100 MBpte freie Festplatten- 
kapazität. 

Zuerst legen Sie mit dem Explorer im 
Hauptverzeichnis Ihrer Festplatte ein 
neues Verzeichnis an, etwa: 

ce:\test 
Dann wechseln Sie in das Windows-95- 
Verzeichnis und klicken mit der linken 
Maustaste im Fenster „Inhalt von...“ 
den ersten Eintrag an - egal ob es sich 
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Jetzt booten Sie neu, wobei das Wind- 
old-Verzeichnis mit der Originalversi- 
on unangetastet bleibt. Beim Neustart 
nutzt der PC nun die Kopie, in der Sie 
nach Belieben schalten und walten 
können. 

Wenn Sie wieder mit Ihrem vorigen 
Original arbeiten wollen, löschen Sie 
einfach die neu installierte Software mit 
allen Unterverzeichnissen. Nur die Da- 
ten in Ihrem Windold-Verzeichniss ta- 
sten Sie nicht an. Die zuvor eingegebe- 
nen Ren-Befehle müssen Sie nun nur 
noch rückgängig machen: 

ren windows test 

ren windold windows 


STEFAN RÜHLING/ET 


um eine Datei oder ein Verzeichnis 
handelt. 

Mit dem Rollbalken bewegen Sie sich 
jetzt zum Ende der Liste. Halten Sie 
[Umschalt] gedrückt, und klicken Sie 
mit der linken Maustaste den letzten 
Eintrag an. Damit markieren Sie alle Da- 
teien und Verzeichnisse in dieser Liste. 

Dann suchen Sie die Datei 
„win386.swp“. Sie markieren sie, indem 
Sie [Strg] gedrückt halten und sie mit 
der linken Maustaste anklicken. Mit 
[Strg] schieben Sie sie via Drag&&Drop 
in das Verzeichnis 

c:\test 
Damit kopieren Sie die notwendigen 
Dateien in Ihr Testverzeichnis. An- 
schließend beenden Sie Windows und 
starten im MS-DOS-Modus. Mit dem 
CD-Befehl wechseln Sie dann ins 
Hauptverzeichnis und geben dort 

ren windows windold 
ein. Das vorige Testverzeichnis taufen 
Sie in das neue Windows-Verzeichnis 
um: 

ren test windows 


Einer davon ist „flying Windows“. 
Hier können Sie Logos einstellen, die 
Ihnen aus der Tiefe des Raums entge- 
genfliegen. Diese Logos ersetzen Sie 
durch andere Zeichen. Dazu brauchen 
Sie einen Hex-Editor. 

Zuerst machen Sie eine Kopie der Da- 
tei „Flying Windows“ und benennen die 
Kopie um. Sämtliche Bildschirmscho- 
ner-Dateien finden Sie im Verzeichnis 

\windows\system 
Anschließend laden Sie die Kopie des 
Bildschirmschoners in Ihren Hex-Edi- 
tor. In dieser Datei suchen Sie nach dem 
Begriff „Wingdings“. Vier Zeichen vor 
„Wingdings“ finden Sie ein Zeichen, 
das dem Hex-Wert „FF“ entspricht. 
Ändern Sie den Wert zum Beispiel in 
„4A“.So ersetzen Sie die Windows-Lo- 
gos durch Smileys. Die Zeichentabelle 
zeigt Ihnen, welche Symbole und Buch- 
staben sich hinter anderen Zeichen ver- 
bergen. Nach Ihren Änderungen akti- 
vieren Sie nur noch den Schoner im 
Desktop und testen ihn auch gleich. 

ERIC BULACH/ET 


13 Windows 95: 
Eigener Bildschirmschoner 
Eine Änderung mit dem Hex-Editor 
verschafft dem Bildschirmschoner ein 
neues Aussehen. 

Sie greifen standardmäßig auf ver- 
schiedene Bildschirmschoner zurück. 



























Erleben Sie mit capella Ihren 
großen Auftritt: 


Die kinderleichte 
Bedienung und die 
perfekte Druck- 
qualität haben capella 
zum meistgekauften 
Notensatzprogramm 
in Deutschland 
gemacht. 

capella compact 


bietet Ihnen: 


Transponieren, Noten eintippen 
oder mit Keyboard einspielen 
(128 Klänge) 

4 Schlüssel, Liedtextautomatik, 
Bindebogenautomatik 


Stufenloses Zoomen, beliebige 
Druckgröße, Grafik-Import, 
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Export nach Word, capella professionell bietet außerdem: en * Er ar 5 
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alle denkbaren Schlüssel, automatische Taktnumerierung. E-Mail WHCMusik@aol.com 


Int t http://www.whc.d 
Neu: Noten einscannen und erkennen mit capella-scan: DM 198.- a er 
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Kleine Kniffe, große Wirkung: 
Zeigen Sie, wie Ihre Software höchste 
Leistung bringt. 


14 Access 2.0/7.0: 
Verborgene Tabellen 
Mit dem Namens-Präfix verstecken Sie 
gezielt Informationen vor den Augen 
des Benutzers. 

Microsoft Access speichert System- 
informationen für Abfragen, Indizes 
und relationale Verknüpfungen in soge- 
nannten Systemtabellen. Deren Namen 
beginnen mit dem Präfix „MSys“ (vgl. 
„MSysQueries“). Aufgrund dieser 
Kennung werden diese Tabellen nor- 
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malerweise ausgeblendet. Um sie zu se- 
hen, wählen Sieim Menü 

Extras - Optionen 
das Register „Ansicht“ und markieren 
das Kontrollkästchen [Systemobjekte]. 

Sie selbst können auf diese Weise je- 
doch keine Tabellen verstecken. Statt 
des Präfix „MSys“ stellt Access für be- 
nutzerdefinierte Systemdateien die 
Vorsilbe „USys“ zur Verfügung. Nen- 
nen Sie also eine Tabelle „USysMeine- 
Tabelle“, so verschwindet diese wie alle 
anderen Systemtabellen auch. 

AXEL ZESSNER/IB 


15 AOL 3.0: 

Hyperlinks bei Mails verwenden 
Haben Sie eine tolle Web-Adresse ge- 
funden, so senden Sie doch einfach einen 
Hyperlink an Ihre Freunde. 

Wenn Sie mit 
Freunden, Bekann- 
ten oder auch nur 
mit Cybernauten in 
Mail-Kontakt ste- 
hen, haben Sie in 
AOL gute Karten, 
denn der Mail-Edi- 
tor bietet zahlrei- 
che Funktionen, 
um Texte zu for- 
matieren. Der Ver- 
sand erfolgt im In- 
ternet als 
genormtes HTML- 
Dokument. 

Eine kaum be- 
achtete Funktion 
ist, daß Sie auch 
Hyperlinks in Ihren 
Mails verwenden können. Haben Sie et- 
wa gerade die Web-Seite der Spiele- 
schmiede LucasArts entdeckt und wol- 
len sie einem Freizeit-Jedi zukommen 
lassen, dann schreiben Sie in Ihrer Mail 
den Text „LucasArts“, markieren ihn 





05442400. | 
05767700. 
064be200w ; 


srastings from Ma myself & 





HYPERLINKS AUCH IN MAILS: Mit einem Klick gelangen Sie 
direkt in den Browser und zur gewünschten Web-Seite. 


und klicken mit der rechten Maustaste. 
Im Kontext-Menü erscheint ein neuer 
Punkt namens „Hyperlink erstellen“. 
Klicken Sie diesen an, und geben Sie in 
der Dialogbox die HTTP-Adresse ein. 
Der Empfänger sieht dann nur den 
Texteintrag. Ein Klick auf den Eintrag 
bringt ihn via Hyperlink auf direktem 
Wege nach Hollywood. 
CLAUDIA ENSINGER/IB 


16 AOL 3.0: Viel Platz für nichts 
Die AOL-Zugangs-Software speichert 
temporäre Daten dauerhaft und belegt 
dabei MByte-weise Plattenplatz. 

Bei jedem Zugriff auf den Dienst von 
America Online und das Internet legt 
die Zugangs-Software dieses Providers 
Daten im Unterverzeichnis „Cache“ 
ab. Mit Hilfe dieser temporären Infor- 


mationen brauchen Sie etwa eine 
WWW-Seite nicht nochmals komplett 
zu laden, wenn Sie sie erneut aufrufen 
möchten. 

So praktisch dieses Vorgehen auch ist, 
so negativ wirkt es sich auf Ihre Sy- 
stemressourcen aus. 
Denn bereits nach 
wenigen Minuten im 
WWW haben sich im 
Cache-Verzeichnis 
- mehrere hundert Ein- 
träge angesammelt. 
Zwar benötigt jeder 


Ded4ssin.m 1 
FleBcaw 
OrasIcam 3 


06880500. = 0bac3100.m 12de6700.w 
06880600. WObb4denD.w 3) 12fbbe00.iw 
00286800. iw j 13965300. 


Eintrag nur wenige 
KByte, doch ist be- 
kannt, daß jede noch 
so kleine Datei min- 
destens einen Cluster 
(logisch Verwal- 
tungseinheit eines 


06880300. ; 
06880400. 


06860700 iw 
06665600 
0767200. 
0829300. 


3) 0cae3700.w 13844700.iw 
0dd72d00.iw 141cd00.1w 
A 0ebade0l.w 14598600. 31197161 





ANGEBLICH belegen die AOL-Cache-Dateien nur 3 MByte. 
Tatsächlich benötigen sie jedoch mehr als das Zehnfache. 








BRILLLANCE° 


HIGH RESOLUTION MONITORS 


Philips Brilliance Monitore. 





Leonardo da Vinci würde staunen, wenn er sehen 
könnte, wie einfach und bequem sich heutzutage 
die unglaublichsten Aufgaben lösen lassen. Einzige 
Voraussetzung ist ein Computer und vor allem: der 
optimale Monitor. Das pixelgenaue Display der Philips 
Brilliance Monitore garantiert immer absolute 
Farbgenauigkeit, scharfe Kontraste und gleichmäßige 
Helligkeit. Und mit den Bildschirmgrößen 15”, 17” und 
21” können Sie das Beste aus Ihren Ideen und Visio- 


nen herausholen. Weitere Infos unter: 0180/5356767 


und natürlich im Internet: http://www.philips.com/sv/ 


Meister fallen nicht 
vom Himmel. 
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JEDER EINTRAG des InstallShield ent- 
spricht einem Vermerk in der Registry. 


Datenträgers) auf der Festplatte besetzt. 
Und solch ein Cluster kann leicht einmal 
64 KByte groß sein. Bei knapp 600 Da- 
teien bedeutet dies einen Speicherplatz- 
Verbrauch von 36 MByte. Löschen Sie 
daher die Einträge des Cache-Verzeich- 
nisses, so oft es geht. 


17 Excel: 

Das Autostart-Verzeichnis 

So erreichen Sie, daß alle Worksheets 
automatisch geladen werden. 

Sollen gewisse Makrodateien (.XLA) 
oder Arbeitsblätter (.XLS) bei jedem 
Start von Excel automatisch geladen 
werden, so kopieren Sie die Dateien in 
den Ordner 

Excel\Xlstart 
Ihres Office-Installationsverzeichnis- 
ses. MANUELA HERZIGER/IB 


18 Excel: 

Zahlen als Text eingeben 

So stellen Sie auch numerische Werte als 
Text dar. 

Wenn Sie eine Zahl in eine Zelle ein- 
geben, wird diese auch automatisch als 
solche erkannt. Schreiben Sie ein „=“ 
und bewegen den Cursor in eine ande- 
re Zelle, so folgt deren Adresse dem 
„=“. Wollen Sie Zahlen oder Rechen- 
zeichen wie Text behandeln, beginnen 
Sie die Eingabe mit einem Auslassungs- 
zeichen ([Umschalt-#]). Das Zeichen ist 
nach Verlassen der Zelle nicht mehr zu 
sehen. MICHAEL VOLTZ/IB 
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19 Internet Explorer: 
Cookies beseitigen 
Entfernen Sie unerwünschte Program- 
me und Dateien, die der Internet Ex- 
plorer aus dem Web mitbringt. 
Dateien, die von Internet-Seiten als 
Marker verwendet werden, um bei- 
spielsweise Informationen über Ihren 
letzten Besuch auf der lokalen Festplat- 
te abzulegen, nennt man Cookies. Wel- 
che Zusatzinformationen ein Cookie 
sonst noch enthält, ist von Fall zu Fall 
verschieden. Wer aber seine Festplatte 
nicht als digitale Müllkippe für Inter- 
net-Informationen begreift, sollte von 
Zeit zu Zeit einmal die Verzeichnisse 
\Windows\Cookies 
\Windows\Temporary Internet 
Files 
ausmisten. 
MARKUS SCHRÖDER/IB 


20 McAfee AntiVirus 95: 

Weg mit dem Startbildschirm 
Der Start-Screen des Virenschutzes V- 
Shield ist genauso unnötig wie nervtö- 
tend. Entfernen Sie ihn! 

Haben Sie VShield installiert, so mel- 
det sich dieses Programm bei jedem 
Windows-Start mit einem Begrüßungs- 
bildschirm. Mit einem kleinen Eintrag 
in der Datei „default.vsh“ umgehen Sie 
den Startdialog. 

„default.vsh“. finden Sie in der Regel 
in Ihrem Installationsverzeichnis unter 

McAfee\VirusScan95 
Öffnen Sie die Datei mit einem Editor, 
etwa dem Windows-Notepad. Sie ist 
aufgebaut wie eine Windows-INI-Da- 
tei. Den Eintrag 

bNoSplash=0 
im Abschnitt [General] ändern Sie in 

bNoSplash=1 
Falls der bNoSplash-Eintrag gar nicht 
existiert, fügen Sie ihn hinzu. 

Noch ein Tip am Rande: Laden Sie 
mindestens einmal im Monat die neue- 
ste Version der Virenliste auf Ihren PC. 
Im Internet erhalten Sie sie unter 

http: //www.mcafee.com 

KLAUS STORMINGER/IB 


21 MS Office: 

Shortcuts für Datei-Dialoge 

Mit Tastenkombinationen erhalten Sie 

in den Dateidialogen der Office-An- 

wendungen zusätzliche Funktionalität. 
Eines haben alle Office-Anwendun- 

gen gemeinsam: die Dialoge zum Öff- 

nen und Speichern von Dokumenten. 


Und genau dort gibt es einige Tasten- 
kombinationen, die Sie kennen sollten 
(Tabelle unten). 

SUSANN PRIESNITZ/IB 


WICHTIGE SHORTCUTS 


[Alt-1]] verzweigt in das überge- 
ordnete Verzeichnis 
öffnet den Ordner „Favo- 
riten“ 

legt auf Wunsch die aktu- 
elle Datei in Ihrem Favori- 
ten-Ordner ab 

zeigt die Dateien in Li- 
stenansicht 

zeigt detaillierte Datei- 
informationen wie Größe, 
Änderungsdatum und 
-zeit 

zeigt alle Office-spezifi- 
schen Informationen der 
gewählten Datei 

stellt die aktuelle Datei in 
einer Vorschau dar 

öffnet ein ansonsten un- 
sichtbares Menü, mit dem 
Sie frühere Suchläufe wie- 
derholen, Netzlaufwerke 
verbinden, eine Datei 
schreibgeschützt öffnen 
oder sogar direkt drucken 
können. 





[Alt-2] 


[Alt-3] 


[Alt-4] 


[Alt-5] 


[Alt-6] 


[Alt-7] 


[Alt-8] 


22 Systemsteuerung: 
Deinstallation entfernen 
Entfernen Sie falsche 
Deinstallationseinträge. 

Nichts ist ärgerlicher als falsche Ein- 
träge, die man nicht mehr los wird. So 
kommt es auch unter Windows vor, daß 
sich Applikationen nicht über 

Start - Einstellungen - Software 
entfernen lassen. Vielmehr erhalten Sie 
lediglich eine Fehlermeldung. Und 
selbst wenn Sie die Dateien radikal von 
der Platte putzen, ist und bleibt der Ein- 
trag erhalten. 

Der Grund: Die Vermerke, welche 
Software installiert ist, sind in keiner 
INI-Datei abgelegt, sondern in der 
Registrierungsdatenbank. Mit „reg- 
edit.exe“ läßt sich diese jedoch bearbei- 
ten. Starten Sie also über 

Start - Ausführen 
das Programm „regedit.exe“, und han- 
geln Sie sich in der Baumstruktur zum 
Ordner 

HKEY_LOCAL_MACHINE\Software\ 


Microsoft \Windows\Current 
Version\UnInstall\XxXX 


Software- 


wobei „XXX“ für den Namen der Ap- 
plikation steht. Löschen Sie diesen 
Ordner mit [Entf] aus der Liste, so ver- 
schwindet er auch aus dem Deinstallati- 
ons-Dialog. PETER WEBER/IB 


23 Word: Wörterbuch ändern 
So ändern Sie Einträge in den selbstde- 
finierten Rechtschreiblisten. 

Besonders unter Word 95 wächst die 
Zahl der Einträge in das benutzerdefi- 
nierte Wörterbuch stetig an. Von Zeit zu 
Zeit ist es sinnvoll, dieses zu überprüfen, 
ob es falsch geschriebene Begriffe ent- 
hält und wirklich alle Einträge notwen- 
dig sind. Bedenken Sie: Je mehr Einträ- 
ge die Korrekturliste besitzt, um so 
langsamer wird die Korrekturfunktion. 

Um das Wörterbuch, das als sortierte 
ANSI-Datei vorliegt, zu bearbeiten, 
wählen Sie 

Extras - Optionen 
Klicken Sie dann auf das Register 
„Rechtschreibung“, und markieren Sie 
den Eintrag „benutzer.dic“. Über [Be- 


arbeiten] lädt Word die Datei wie jedes 
normale Dokument. 
ARNO WELTER/IB 


24 Windows Explorer: 
Startparameter 
Auf der Kommandozeile teilen Sie dem 
Explorer mit, welches Verzeichnis er 
standardmäßig öffnen soll. 

Starten Sie den Explorer von Win- 
dows 95 über 

Start - Ausführen - Explorer 
erscheint automatisch das Hauptver- 
zeichnis des Installationslaufwerks, in 
der Regel C. Geben Sie der Startzeile als 
Zusatzinfo einen Pfad in der Form 

Explorer C:\TMP 
mit auf den Weg, erscheint zwar sofort 
der Inhalt des gewünschten Verzeich- 
nisses; die Anzeige läßt jedoch die typi- 
sche Explorer-Struktur vermissen. Da- 
zu müssen Sie dem Aufruf zusätzlich 
den Parameter „/E“ mit auf den Weg 
geben: 

Explorer /E, C:\TEMP 


TIPS & TRICKS 
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Vergessen Sie hierbei nicht das Komma 
hinter „/E“, da Windows sonst den Pa- 
rameter falsch interpretiert. 

Wollen Sie einen Explorer für andere 
Benutzer einrichten und nur den Zugriff 
auf Verzeichnisse ab einem bestimmten 
Ordner erlauben, so fügen Sie dem Auf- 
ruf den Parameter „ROOT“ hinzu: 

Explorer /ROOT, C:\User10 
öffnet beispielsweise den Explorer und 
läßt den Benutzer auf keine höhere 
Ebene als „\User10“ gelangen. 

Natürlich können Sie diese Parame- 
ter auch kombinieren. Dazu müssen Sie 
allein beachten, daß jedem Parameter 
ein Komma folgt: 

Explorer /E, /Root, C:\Temp 

GUSTAV BRENNER/IB 


25 Windows Editor: 

Logbuch führen 

Mit dem Windows-Notepad führen Sie 

ein Logbuch über alle Aktivitäten. 
Eine undokumentierte Funktion des 

Windows-Editors ist, ein Logbuch 
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Smart Label Printer? 
Der cleverste Weg um fast 
alles zu etikettieren. 


aber nur 
ein Etikett drucken! u 


4 


Machen wir uns nichts vor. 

Wegen eines einzigen Etiketts eine 
Bogen Etiketten zu benutzen ist 
weder clever noch wirtschaftlich. 
Benutzen Sie lieber einen Smart Label 
Printer. Mit dem können Sie nämlich 


einzelne Etiketten drucken. Einfach, 
bequem und schnell lassen sich Etiketten 


für Umschläge, Pakete, Ordner, Disketten, 


Namensschilder, Kassetten und alles, was 
Sie sonst noch etikettieren möchten aus- 
drucken.Das Beste daran: Die Software 
für MS-DOS, Windows und Macintosh. 
Einfach anzuwenden und doch irgendwie 


= 


Weitere Informationen erhalten Sie unter: 


Om RIRL TE] 


sı® 


Seiko Instruments 


Fax 061 02/297-233 


genial, Mae jedes Etikett individuell mit 
‚ verschiedenen Schriften, Grafiken’ und 
Barcodes gestaltet, und in der eingebau- 
ten Datenbank gespeichert werden. 
Adressen oder Texte können vom 
Bildschirm eingefangen werden, ohne 
beim Druck die Anwendung verlassen zu 
müssen’. 


Mal ehrlich: Ist es nicht reine 
Verschwendung, Etiketten auf eine andere 
Art zu drucken? 


(nicht für alle Versionen verfügbar) 


Internet: http://www.seikosmart.com 
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über Ihre Aktivitäten zu führen. Dazu 
geben Sie als erste Zeile einer Textdatei 
den Eintrag 
„LOG 
ein. Jedesmal, wenn Sie die Datei öff- 
nen, erweitert der Editor sie nun auto- 
matisch um einen Datums- und Zeit- 
eintrag. 
KATHARINA SERPIKA/IB 


PROGRAMMIERUNG 





Sie haben Quellcode für einen gängigen 
PC-Compiler geschrieben? Dann 
schicken Sie ihn an uns mit einer kurzen 
Dokumentation. 


26 Visual C++ 5.0 richtig 
installieren 

Wenn Sie VC++ 4.0 weiter verwenden 
wollen, installieren Sie die nene Version 
in ein anderes Verzeichnis. 

Sie möchten Visual C++ 5.0 und 4.0 
Version parallel verwenden? Dann 
müssen Sie 5.0 in einem separaten Ver- 
zeichnis installieren. Allerdings werden 
dabei die alten VC++-DLLs wie zum 
Beispiel „mfc42.dll* überschrieben: Die 
bei VC++ 5 mitgelieferten MFC-DLLs 
haben die gleichen Versionsnummern 
und Namen wie die von VC++ 4.2. 

Bedenken Sie, daß Sie nach der In- 
stallation von VC5 mit VC4 nicht län- 
ger den MFC-Quellcode von Fehlern 
bereinigen können, denn das Format 
der Debug-Info hat sich zwischen Ver- 
sion 4 und 5 mal wieder geändert. Die 
Folge: Der Debugger von VC4 kann die 
Debug-Infos der MFC-DLLs nicht 
mehr entschlüsseln. 

THOMAS WÖLFER/ET 


27 vC++ 5.0: 
Das Geheimnis der zweiten CD 
Das Setup fordert die zweite VC++-CD 
nicht an. Lesen Sie, wie Sie die Pro- 
gramme darauf verwenden können. 
VC++ 5.0 erhalten Sie auf drei CDs: 
Die ersten beiden enthalten Visual C++ 
selbst. Auf der dritten finden Sie die 
Microsoft Developer Network Lib- 
rary. Bei der Installation von VC++ 
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fordert das Setup-Programm die zweite 
CD allerdings nicht an. Was enthält sie 
genau? 

Antwort: folgende Verzeichnisse: 

\mts\ sql6.5 \sqlsrvsp 

\vcserver \vss \winnt351.qfe 

\winnt40.qfe 
Im MTS-Verzeichnis finden Sie den 
Microsoft Transaction Server in der 
Entwicklerversion: Damit entwickeln 
Sie auf diesem basierende Anwen- 
dungen. Die Verzeichnisse sql6.5 und 
sqlsrvsp enthalten den SQL-Server, 
die SQL-Server Clients für DOS und 
Win16 sowie das SQL-Server Service 
Pack. Im veserver-Verzeichnis finden 
Sie die SQL-Server-Komponenten: 
Diese benötigen Sie im Zusammen- 
hang mit dem SQL-Server 6.5, um 
SQL-Server-orientierte Anwendun- 
gen zu debuggen. Die Verzeich- 
nisse „winnt35l.gfe“ und „winnt- 
40.gfe“ enthalten die US-Versionen 
des Service Pack 5 für NT 3.51 und des 
Service Pack 2 für NT 4. Das SP 2 für 
NT 4 können Sie sowohl für NT Ser- 
ver 4.0 als auch für NT Workstations 
verwenden. 

THOMAS WÖLFER/ET 


28 vc++ 5.0: 

Tools ohne Start-Menü 

Nutzen Sie auch die Programme, die 
sich in verschachtelten Unterverzeich- 
nissen verstecken. 

Das Setup-Programm von VC++ in- 
stalliert wichtige und hilfreiche Tools, 
die leider weder das Start- noch das 
Tools-Menü ausweist. Dazu finden Sie 
unter anderem folgende Werkzeuge im 
angegebenen Pfad: 

\DevStudio\SharedIDE\BIN\ 

msvcmon.exe 
Das Programm dient dem Remote 
Debugging. Den MSVCMONitor be- 
treiben Sie auf dem zweiten Rechner 
mit der zu säubernden Anwendung. 
Die TCP/IP-Parameter für Remote 
Debugging stellen Sie mit dem Menü- 
befehl 

Build - Debugger Remote 

Connection 
ein. Im Verzeichnis 

\DevStudio\VC\BIN 
finden Sie unter anderem: 

- „DfView.exe“ zeigt den Inhalt von 
OLE-2-DOC-Dateien, 

- „DobjView.exe“ zeigt OLE-2-Idata- 
Objekte, 

- „GUIDGen.exe“ dient der Erzeu- 
gung neuer UUIDs 


- „SHED.exe“ verwenden Sie, um „seg- 
mented Hypergraphics“ zu generieren. 
Segmentierte Hypergrafiken sind Bit- 
maps mit mehreren anklickbaren Berei- 
chen, die Sie in einer WinHelp-Datei 
betrachten. 

- „ZOOMIN.exe“ verwenden Sie, um 
Teile des Bildschirms auf Pixelebene zu 
vergrößern. So überprüfen Sie das Lay- 
out kleinerer Bitmaps. 

Außerdem existieren noch einige Be- 
triebssystem-abhängige Werkzeuge in 
den Verzeichnissen 

\DevStudio\VC\BIN\WinNT 

\win95 
Hierzu gehören unter anderem 
„SR32Test.exe“ und „CL32Test.exe“. 
Die Namen verraten schon die Funkti- 
on: ein OLE-2-Testserver mit Client. 

THOMAS WÖLFER/ET 


29 vC++ 5.0: 

Zauberei mit Wizards 

Sechs spezielle Wizards erleichtern den 
Bau von Projekten und Rahmencode 
für Ihre Anwendungen. 

VC++ enthält eine ganze Reihe an 

Wizards, mit denen Sie neue Projekte 
anlegen. 
- ATL COM: Dieser Assistent er- 
zeugtein neues Projektfür auf ATL ba- 
sierende COM-Objekte. Mit der Ac- 
tive Template Library können Sie sehr 
kleine COM Objekte erzeugen. Die 
ATL verwendet keinerlei MFC-Kom- 
ponenten. 





MIT DEM NEW-DIALOG legen Sie neue 
Dateien und neue Projekte an. 


— DevStudio Add in: Dieser Zauberer 
schreibt den Rahmencode für eine MS- 
DEV-Erweiterung. Das neue IDE 
kann auf zwei Arten erweitert werden: 
mit VBScript-Makros und mit „ech- 
ten“ C++-Programmedulen. Die C++- 
Module heißen Add-ins und unter- 
scheiden sich von VB-Script-Makros in 
erster Linie durch ein besseres Lauf- 
zeitverhalten. 






Sicherheit- 


Wir denken wie Sie: ihre Daten können gar nicht sicher genug sein. Imation versteht das. Imation ist der neue 
BEER Mitspieler im Markt für Informations- und Bildverarbeitung. Dazu gehört auch der frühere 3M 
INT *' Geschäftsbereich für Datenspeicher. Weil wir wissen, was Sie brauchen, haben wir die neue LS-120 
Diskettentechnologie mit 120 MB entwickelt. Imation verkauft weltweit mehr 3,5"-Disketten, Travan'" 








ch Poerd Minicartridges und andere magnetische Datenträger als jeder andere Hersteller, außerdem optische 
an Medien wie CD-ROM und DVD. Wenn es um Datensicherheit geht, können Sie kaum eine bessere Wahl 
treffen. Rufen Sie 02131/226-200 an oder surfen Sie zu uns: http://www.imation.com. Sehen Sie, 

me warum Imation weltweit führend in der Datenspeicherung ist. 


ATS utel$ 


TO Ta Tote] 


ird an der New Yorker Börse unter dem 
ef 
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- Custom App: Dieser Wizard dient da- 
zu, selbst neue Wizards zu erzeugen. 
Dazu verwendet die Maschine ein be- 
reits bestehendes Projekt als Grundla- 
ge. So verwirklichen Sie etwa eine An- 
wendung mit allen von Ihnen immer 
wieder benötigten Komponenten und 
verwenden diese als Vorlage für spätere 
Programmierprojekte. 
- ISAPI Extension: Dieser Wizard ge- 
neriert den Rahmencode für eine Inter- 
net Server API-Erweiterung wie zum 
Beispiel Custom-Filter. 
— MFC ActiveX Control: Dieser Zau- 
berer legt ähnlich wie der ATL COM 
Wizard Rahmencode für COM-Objek- 
te an, in diesem Spezialfall für auf MFC 
basierende ActiveX-Controls: Diese 
Objekte sind wesentlich größer als auf 
ATL basierende. Dafür lassen sie sich 
wesentlich einfacher programmieren. 
-— MFC AppWizard (EXE) und MFC 
AppWizard (DLL) sind Klassiker zum 
Generieren von auf MFC basierende 
Anwendungen und DLLs. 

THOMAS WÖLFER/ET 
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30 vc++ 5.0: 

Der Tastaturrekorder 

Was in Anwendungen bekannt und be- 
währt war, nutzen Sie auch in Visual 
C++ 5.0. 

VC++ 1.0 bis 4.2 hatten zwar keine 
Makrosprache, aber dafür einen Tasta- 
turrekorder. Damit können Sie zumin- 
dest kurzfristig wiederkehrende Ope- 
rationen aufzeichnen. Bei VC 5 finden 
Sie diesen Rekorder nicht mehr so 
leicht, weil er nicht auf den per Vorga- 
be angezeigten Toolbars liegt. 

Trotzdem steht Ihnen weiterhin ein 
Tastaturrekorder zur Verfügung — mit 
einer etwas anderen, besseren Funk- 
tionsweise als sein Vorgänger. Der 
neue Rekorder nimmt nicht nur Tasta- 








DER REKORDER ersetzt das Programmie- 
ren von Makros. 


turanschläge auf und gibt diese wieder, 
sondern erzeugt anhand der Anschlä- 
ge direkt ein Basic-Script-Makro. Die- 
ses speichern Sie unter einem anzuge- 
benden Namen und verwenden es so 
wieder. 

Und so aktivieren Sie diesen Re- 
korder: Zunächst wählen Sie den 
Menübefehl 

Tools - Macro 
Daraufhin öffnet sich der Makro- 
Dialog. Geben Sie zunächst dem auf- 
zuzeichnende Makro einen Namen, 
und betätigen Sie dann „Record“. Dar- 
aufhin sehen Sie die vom Tastatur- 
rekorder gewohnte Toolbar, mit der 
Sie die Aufzeichnung pausieren lassen 
und beenden können. Der Rekorder 
nimmt nun alle Ihre Tastaturanschläge 
auf und schreibt diese in einem Basic- 
Script mit. 

Wenn Sie die Aufzeichnung beenden, 
öffnet sich ein Quellcodefenster mit 


dem aufgezeichneten Makro, das Sie 
nach Belieben verändern können. Es 
läßt sich auch in einer anderen Datei als 
in „Samples“ ablegen. Betätigen Sie da- 
zu auf dem Makro-Dialog den Button 
[Options]. Sie können dann einen neu- 
en Dateinamen angeben und außerdem 
Ihr Makro auf eine Tastaturkombinati- 
on oder eine Toolbar legen. 

Übrigens: Unter den mitgelieferten 
Makros aus der Samples-Datei finden 
Sie einige teilweise recht komplexe Bei- 
spiele für die Verwendung von Basic 
Script innerhalb des VC++-IDE. 
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31 vc++ 5.0: 

Kürzere Turnaround-Zeiten 

Mit Feinschliff am System vermeiden 
Sie unnötig aufgeblähte Kompilate. 

VC 5 kennt zwei spezielle defines- 
Anweisungen, mit denen Sie die Größe 
der inkludierten Header-Files - und 
damit auch die Größe der PCH-Da- 
teien — einschränken. Für MFC-An- 
wendungen nutzen Sie „vc_extralean“: 
Dadurch sparen Sie die Übersetzung 
einer ganzen Reihe selten benötigter 
Datenstrukturen, Funktionsproto- 
typen und sonstiger Informationen aus 
den Win32- und MFC-Header-Da- 
teien. Für Anwendungen, die MFC 
nicht verwenden, existiert folgendes 
Symbol: 

win32_ lean_and mean 
Auch dieses sorgt dafür, daß selten ge- 
brauchte Elemente der Header-Dateien 
nicht mitübersetzt werden. Zusätzlich 
können Sie auch noch eine ganze Reihe 
von Symbolen für den Feinschliff ver- 
wenden: Diese erkennen Sie am Prefix 
„NO“ und einem angehängten Service 
wie zum Beispiel „NOSound“. 
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32 VC++ 5.0: 

Weitere ActiveX-Komponenten 
Mit Downloads vom WWW halten Sie 
freie ActiveX-Komponenten auf dem 
neuesten Stand. 

VC++ 5.0 liefert zahlreiche ActiveX- 
Controls wie zum Beispiel Rich Text 
Edit. Diese können Sie frei weitergeben. 
Das VC++-Team bietet aber noch wei- 
tere Komponenten sowie aktuellere 
Versionen dieser Komponenten auf sei- 
ner WWW-Seite an: 

www.microsoft.com/intdev/sdk 
Dort finden Sie immer die aktuellen 
Versionen aller freien ActiveX-Kom- 


ponenten, die Microsoft zur Verfügung 
stellt. THOMAS WÖLFER/ET 


33 vC++ 5.0: Vorsicht vor 
Boolean-Variablen ! 


Da sich der Datentyp „bool“ in der nen- 
en Version geändert hat, müssen Sie 
eventuell vorhandenen Quellcode um- 
schreiben. 

Bei allen Vorgängerversionen exi- 
stierte der Datentyp „bool“ nur als de- 
fine-Anweisung in einer der VC++- 
Header-Dateien. In Wirklichkeit war 
eine Boolean-Variable ein Integer. 

Bei VC++ 5.0 hat sich dies geändert: 
Der Compiler kennt nun den „echten“ 
Typ „bool“. Dies hat unter Umständen 
Konsequenzen, die Sie in Ihrem Code 
berücksichtigen müssen: Wenn Ihr 
Quellcode davon ausgeht, daß 

sizeof (bool)==sizeof (int) 
ist, müssen Sie die entsprechenden 
Quellcodestellen verändern, denn 
„bool“ ist bei VC++ 5.O nur noch 1 Byte 
groß. Damit gilt also: 

sizeof (bool) == 1 

THOMAS WÖLFER/ET 


34 VC++ 5.0: 
Dependencies’ Liste 
Indem Sie die Datei „sysincl.dat“ erwei- 
tern, verringern Sie die Liste der ange- 
zeigten Header-Dateien. 

VC++ 5.0 zeigt unter „Dependen- 
cies“ oder auch unter „External Depen- 
dencies“ alle Header-Dateien an, die ei- 





HEADER von eigenen Bibliotheken unter- 
drücken Sie in der Datei „sysincl.dat“. 


ne am Projekt beteiligte C++- oder 
C-Datei inkludiert. Nicht gezeigt wer- 
den hingegen die Include-Dateien wie 
zum Beispiel „stdlib.h“ oder „set.###“. 

Wenn Sie eigene Libraries verwen- 
den, sollten deren Header-Dateien 
ebenfalls nicht angezeigt oder nicht als 
Teil der Dependencies ausgewertet 


werden. Dies erreichen Sie, indem Sie 
die Datei „sysincl.dat“ aus dem Ver- 
zeichnis 
\DevStudio\SharedIDE\Bin 

erweitern: Alle dort aufgelisteten Datei- 
en nimmt VC++ nicht in die Liste der 
auszuwertenden Dateien auf und zeigt 
sie auch nicht unter „Dependencies“ im 
Projekt Workspace an. 

THOMAS WÖLFER/ET 


35 vc++ 5.0: 

Erweiterte DataTips 

Hilfreiche Anzeigen für eigene Varia- 
blentypen verwirklichen Sie mit der 
Datei „autoexp.dat“. 

Immer wenn Sie den Mauszeiger im 
VC++-Debugger über einem primiti- 
ven Datentyp oder einer der wichtig- 
sten MFCs positionieren, öffnet VC++ 
ein ToolTip-Fenster. Das zeigt den ak- 
tuellen Inhalt der betreffenden Variable 
an. Diese Anzeige ist aber auch für 
selbstdefinierte Typen hilfreich und 
sehr leicht zu verwirklichen. 

Um den DataTips des VC++-Debug- 
ger eigene Typen hinzuzufügen, müs- 
sen Sie nur die Datei „autoexp.dat“ aus 
dem Verzeichnis 

\DevStudio\SharedIDE\Bin 
erweitern. Darin finden Sie alle Daten- 
typen, Strukturen und Klassen, deren 
Inhalt der Debugger automatisch an- 
zeigt, sowie eine ausführliche Erläute- 
rung zum Dateiformat. Den Inhalt ei- 
ner Variablen vom Typ 

struct CTEST 

{int id; 

int nValue;}; 
können Sie beispielsweise mit Hilfe die- 
ser „autoexp.dat“-Erweiterung auto- 
matisch anzeigen lassen: 

CTest =id=<id> value=<nValue> 
Auch auf die Formatierung der Anzei- 
ge können Sie Einfluß nehmen, wie der 
Beginn der „autoexp.dat“ dokumen- 
tiert. THOMAS WÖLFER/ET 


36 VC++ 5.0: Bessere Suche mit 
„Regular Expressions“ 
Die Syntax zur komplexen Suche bedie- 
nen Sie mit den Zeichen „.“ und „*“. 
Das VC++-IDE beherrscht nicht nur 
die einfach Suche nach Strings, sondern 
kennt auch „Regular Expressions“. Mit 
diesen Ausdrücken können Sie auch 
komplexes Suchen durchführen - so 
zum Beispiel nach einer Zeile, die das 
Wort „menu“ und danach irgendwann 
den Text „WS_SHOW“ enthält. Derals 
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„Regular Expression“ anzugebende 
Ausdruck lautet in diesem Fall: 

menu. *WS_SHOW 
Der Punkt bedeutet hier „ein beliebiges 
Zeichen“, und der Stern symbolisiert 
„keines oder beliebig viele Zeichen vom 
gleichen Typ des vorhergehenden Zei- 
chens“. 

Die Suchfunktion finden Sie sowohl 
auf dem Find- als auch auf dem Find-in- 
Files-Dialog. Sie schalten nur die Opti- 
on „Regular Expression“ ein, damit 
VC++ Ihren Suchstring als einen sol- 
chen Ausdruck wertet. 

THOMAS WÖLFER/ET 


37 VC++ 5.0: ActiveX 
als Dokumenten-Server 
WinWord- oder Excel-Dokumente 


starten Sie mit der gewohnten Ober- 
fläche. 

Das VC++-IDE ist in der neuen Ver- 
sion ein ActiveX Document Container: 
Dies ist sehr praktisch, wenn Sie zum 
Beispiel auch WinWord- oder Excel- 
Dokumente als Teil Ihres Projekts 





DAS NEUE VC++-IDE kann beliebige 
Active-Server-Documente anzeigen. 


benötigen. Um etwa eine neue Word- 
Datei anzulegen, verwenden Sie wie ge- 
wohnt zunächst den New-Befehl, ge- 
hen aber im daraufhin angezeigten 
Dialog auf den Reiter „Other Docu- 
ments“, 

Hier listet VC++ alle registrierten 
ActiveX-Document-Server auf. Wenn 
Sie WinWord installiert haben, so er- 
halten Sie beispielsweise auch „Word 
Document“ als Option. Das Dokument 
selbst können Sie dann im IDE bearbei- 
ten, als hätten Sie tatsächlich Word ge- 
startet. Immer, wenn Sie in das Word- 
Dokumentenfenster wechseln, nimmt 
das IDE das Aussehen Ihrer Word-Ver- 
sion an; wechseln Sie zurück in ein 
Quellcodefenster, sehen Sie wieder die 
VC++-Oberfläche. 

THOMAS WÖLFER/ET 
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38 vC++ 5.0: 

Fehlerfreie Shell Extensions 
Ohne Interrupt 3 auszulösen, können 
Sie beliebige Prozesse debuggen. 

Mit VC++ 5.0 können Sie endlich 
auch Prozesse von Bugs befreien, die 
nicht aus dem Debugger heraus ge- 
startet wurden. Diese Methode unter- 
scheidet sich grundlegend vom her- 
kömmlichen _ Just-in-Time-Debug: 
Dabei mußte der Prozeß von sich aus 
den Debugger aktivieren, indem er 
entweder Interrupt 3 auslöste, oder in- 
dem eine Schutzverletzung das System 
dazu brachte, den Debugger zu star- 
ten. Mit der neuen Methode kann sich 
der VC++-Debugger an einen Prozeß 
anhängen, ohne daß dieser einen Int3 
auslöst. 

Insbesonders für Shell Extensions, 
die ja der Explorer startet, ist dies sehr 
hilfreich: Das bisher erforderliche dau- 
ernde Neuladen des Debuggers oder 
des IDE durch den JIT-Mechanismus 
entfällt somit vollständig. 

Um einen nicht aus dem Debugger 
gestarteten Prozeß zu säubern, wählen 
Sie den Menübefehl 

Build - Start Debug->Attach 

to Process 
Daraufhin öffnet sich ein Dialog, der 
alle im System laufenden Prozesse 
auflistet: Ein Doppelklick auf den 
‚gewünschten Prozeß reicht, um ihn 
unter die Kontrolle des Debugger zu 
bringen. 

Sie können Ihre Anwendung - zu- 
mindest unter NT - vor solchen unter 
Umständen unerwünschten Maßnah- 
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® StarWriter: Dateien eines 
Verzeichnisses einfügen 

Das StrarWriter-Makro listet an der aktu- 
ellen Cursorposition alle Dateien aller Un- 
terverzeichnisse auf. 

Dieses Makro fügt an der Cursorposition 
das Inhaltsverzeichnis eines Laufwerks 
oder Unterverzeichnisses ein. Dies ist 
praktisch, wenn Sie eine Diskette oder CD 
mit einem gedruckten Inhaltsverzeichnis 
versehen wollen. 

Da StarBasic keine Rekursion beherrscht, 
muß der Pfad immer über die Funktionen 
Upverz$ und Letztes$ analysiert werden, 
um den Verzeichnisbaum komplett zu 
durchsuchen. 

Achten Sie darauf, daß das Startverzeich- 
nis existiert, da keinerlei Fehlerbehandlun- 
gen durchgeführt werden. 

Hinweis: In StarBasic muß jede Anweisung 
in einer Zeile stehen. Ähnlich wie auch in 
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men auch schützen: Verwenden Sie 
hierzu das neue API 
IsDebuggerPresent () 
THOMAS WÖLFER/ET 


39 vC++ 5.0: 
Neue Typen und Keywords 
Machen Sie sich vertraut mit TRUE, 
FALSE, „typename“, „mutable“, „ex- 
plicit“ und „bool“. 

Untersuchen Sie die neuen Typen 
und Schlüsselworte von VC++ 5.0. 
- „bool“, den Datentyp für Boolean- 
Variablen, kennen Sie bereits aus Tip xx. 
Er kann ausschließlich die Werte 
TRUE oder FALSE annehmen. 
— Mit „typename“ teilen Sie dem Com- 
piler in Templates mit, daß es sich bei ei- 
nem unbekannten, also bisher nicht de- 
finierten Identifizierer um einen Typ 
handelt. Beispiel: 

template<class C> class 

MyTemplate 

{typename C::MyType; 


/l MyType soll ein Typ sein 
MyType m_myVariable;}; 


- Das Schlüsselwort „mutable“ können 
Sie nur für nicht-statische und nicht- 
konstante Daten-Members einer Klas- 
se verwenden. Wenn Sie ein Member 
als „mutable“ klassifizieren, so darf 
dieses auch von einer Funktion, die als 
„const“ definiert wurde, verändert 
werden. Beispiel: 


class MyClass 

{private: 

mutable int m_myMutableMember; 
void MyConstFunc() const 

{ 


WordBasic und VBA können Sie mit einem 
Sonderzeichen eine Zeile jedoch umbre- 
chen. Da dieses Sonderzeichen ([Strg-En- 
ter]) jedoch nicht sichtbar ist, haben wir es 
im Listing als „@“ dargestellt. 

BODO MESEKE/IB 


1 StarBasic-Laufwerk lesen 


l: Public Pfad$, LastVerz$, Datei$ 
2: Public VerzTiefe$, Verz% 
3: Public Platz as Boolean 
: Sub Laufwerklesen 
: On Error GoTo Fehlerbehandlung 
: Normal$=0 
: Hidden$=2 
: System$=4 
ı Verz%=16 
: Auswahl$=Normal%+Hidden$+Systemt+ @ 
: Verz$% 
: Volume$=8 
: VerzTiefe$=0 
: DatZahl%=0 
: VerzZahl$=0 
: Platz=False 





m_myMutableMember = 1; 
// ohne mutable nicht 
zulässig 


} 
}; 
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AO vc++ 5.0: 

Irritierende Fehlermeldungen 
Verwenden Sie vor dem Eintrag „cout“ 
die Symbole von „std“. 

Das im folgenden abgebildete einfa- 
che C++-Programm führt bei VC++ 5.0 
-anders als beim Vorgänger - zu der ir- 
ritierenden Fehlermeldung 

C2065 - undeclared identifier 
Der Fehler trifft die Zeile, die „cout“ 
verwendet: 

#include <iostream> 

int main( int i, char** argv) 

{ cout << „hallo DOS“; 


/1 c2065-undeclared identifier 
} 


Dies ist darauf zurückzuführen, daß 
die Iostreams ab Version 5 im Na- 
mensbereich „std“ untergebracht sind. 
Daher kennt der Compiler „cout“ 
auch dann nicht, wenn Sie „iostream“ 
einbinden. 
Um das Problem zu beseitigen, müssen 
Sie vor der Verwendung von „cout“ 
dem Compiler noch mitteilen, daß Sie 
die Symbole von „std“ verwenden 
möchten: 

#include <iostream> 

using namespace std; 

//<- Namespace std verwenden 
int main( int i, char** argv) 


{cout << „Hi DOS“;//£fehlerfrei 
} 


: Pfad$=InputBox$ 
("Startverzeich"+ @ 
"nis eingeben"+chr$ (13)+ @ 
"(Am Ende '\')","Start") 
: if Pfad$="" then exit sub 
: i£ right$ (Pfad$,1)<>"\" then @ 


: Pfad$=Pfad$+"\" 
: Laufwerk$=dir$ (Pfad$,8) 
: Selection.Insert @ 
"Inhaltsverzeichnis von " @ 
+Pfad$+" L["+Laufwerk$+"]" 
: Selection. InsertPara 
: Selection. InsertPara 
: Datei$=dir$ (Pfad$, Auswahl$%) 
: if Datei$<>"" then 
if Gueltig then 
if VerzeichnisGefunden then 
VerzzZahl$=VerzZahl$+1 
else 
DatZahl$=DatzZahl#+1 
end if 
if VerzeichnisGefunden then 
selection.insert Pfad$ 
else 
if Platz then 
Platzhalter (VerzTiefe) 
else 
selection.insert Pfad$ 





Ein typisches Angebot von PC Magazin DOS - mit 
maximalem Nutzen: Sie zahlen für die nächsten 3 Ausgaben 
von PC Magazin DOS 50% weniger, und danach entscheiden 

Sie selbst, ob Sie auf die aktuellen Trends 
aus der Computer-Branche, die fundierten 
nllascähe ee Hard- und Software-Tests, Tips & Tricks 
oder systemübergreifende Lösungen aus der ganzen 
Computerwelt verzichten können. 


Wenn Sie also jeden Monat wieder ein Stückchen 


mehr aus Ihrem Computer herausholen wollen, sollten Sie 
gleich die Karte abschicken, unter 089 - 202 402 15 faxen oder 


per E-mail unter csj@camelot.de 


bestellen. Sie sehen ja, es lohnt sich ... 


EXKLUSIV: 


Die Architektur 
des Pentium II ii 
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Eine weiter Veränderung: Auch bei 
Header-Dateien hält sich VC++ 5.0 jetzt 
näher an den Standard als die Vorgän- 
gerversionen: Diese haben ab sofort kei- 
ne Erweiterungen mehr. Darum wird 
auch „iostream“ und nicht „iostream.h“ 
inkludiert. Trotzdem kennt das IDE den 
Typ dieser Datei - merkwürdig, da der 
Dateityp unter Windows über die Da- 
teierweiterung festgelegt wird. Des Rät- 
sels Lösung liegt in der Datei 
„langext.dat“, die Sie im Verzeichnis 
\DevStudio\SharedIDE\BIN 

finden: Darin liegen explizite Typen- 
angaben für Dateien vor. Die „erweite- 
rungslosen“ C++-Header-Dateien 
werden hier als C/C++-Dateien mar- 
kiert. THOMAS WÖLFER/ET 


Al vc++ 5.0: 
Word 97 für die Online-Hilfe 


Der Hilfe-Compiler braucht sein spezi- 
elles Format, das Sie mit einem Trick 
auch von Word 97 erhalten. 

Die mit Office 97 ausgelieferte 
Word-Version erzeugt ein Rich Text 
Format (RTF), das der gewöhnliche 
Hilfe-Compiler (HCW) nicht mehr 
versteht. Bei VC++ 5.0 wirkt sich das so 
aus, daß er die Word-97-Dateien nicht 
lesen kann. 

Allerdings gibt es zwei Work- 

arounds: 
— Zum einen können Sie das Textdoku- 
ment in Word 97 als „Word 6“ spei- 
chern, einzu Word 6 kompatibles RTF- 
Format. Dieses kann der HCW 
verarbeiten. 
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end if 














45: end if 

46: selection.insert Datei$ 

47: selection.insertpara 

48: endif 

49: if (Gueltig and @ 

50: VerzeichnisGefunden) then 
51: Pfad$=Pfad$+Datei$+"\" 

52: VerzTiefe$=VerzTiefe$+1 

53: Datei$=Dir$ (Pfad, Auswahl®) 

54: elseif (Datei$="" ) and @ 

55: (VerzTiefe%>0) then 
56: LastVerz$=Letztes$ (Pfad$) 

57: Pfad$=UpVerz$ (Pfad$) 

58: VerzTiefe$=VerzTiefe$-1 

59: Datei$=Dir$ (Pfad$, Auswahl$) 

60: if Datei$<>"" and @ 

61: Datei$<>LastVerz$ then do 
62: Datei$=Dir$ 

63: loop until Datei$=LastVerz$ 
64: Datei$=Dir$ 

65: else 

66: Datei$=Dir$ 

67: end if 

68: loop until (Datei$="") and @ 

69: (VerzTiefet=0) 


70: selection.insertpara 
71: selection.insert "Gesamtzahl Ver"+@ 


144 Juni 1997 DOS 















- Die andere Methode: Verwenden Sie 
eine nicht unterstützte Betaversion des 
neuen Hilfe-Compilers. Diese finden 
Sie auf der ersten CD unter 

\DevStudio\VC\ 

UnsupportedTools\HCW 

Die erste VC++-CD beherbergt noch 
andere interessante Tools, die das Set- 
up-Programm nicht direkt installiert: 
- Im CAB&Sign-Verzeichnis finden 
Sie die Werkzeuge, um „Authenticode“ 
von-ATL oder MFC ActiveX-Controls 
zu erzeugen und zu signieren. 

Im DCOM95-Verzeichnis finden Sie 
die für Distributed COM unter Win- 
dows 95 benötigten Komponenten. 
DCOM für Windows NT gehört seit 
Version 4 zum Lieferumfang. 

THOMAS WÖLFER/ET 


42 vC++ 5.0: Kompilat von der 
Kommandozeile 

Es gibt zwei Methoden, um Ihr Projekt 
von der Kommandozeile aus zu über- 
setzen. 

Anders als bei den Vorgängerversio- 
nen erzeugt VC++ 5.0 nicht automa- 
tisch ein zu NMAKE kompatibles 
Makefile für Ihr Projekt: Aus Ge- 
schwindigkeitsgründen verwendet das 
IDE ein internes Makefile-Format, das 
NMAKE nicht verwerten kann. Sie 
können Ihr Projekt aber trotzdem auch 
auf der Kommandozeile übersetzen. 

Mit zwei Methoden gelangen Sie an 
ein passendes Makefile. 

— Zum einen können Sie den Menü- 


befehl 





"zeichnisse : "+str$(Verzzahl$%) 
73: selection.insertpara 

74: selection.insert "Gesamtzahl Dat"+@ 
75: "eien : "+str$ (Datzahl$) 
76: selection.insertpara 

77: exit sub 

78: Fehlerbehandlung: 

79: Fehler% = Err 


80: Beep 

81: Meldung$ = "Fehlernumer:" + @ 
82: Str$ (Fehler$) 
83: Meldung$ = Meldung$ + Chr$(13) 
84: Meldung$ = Meldung$ + @ 

85: "Fehlerbezeichnung: " 


86: Meldung$=Meldung$+Error$ (Fehler$) 
87:  Meldung$=Meldung$+Chr$ (13) 
88: Meldung$=Meldung$+"Makro Ende!" 
89: MsgBox Meldung$ 

: end sub 


92: function UpVerz$ (v1$) 
93: dim il, z1$ 
94: j1=1en(vi1$)-1 


95: &o 
9%: z1$=mid$(v1$,i1,1) 
97: i1=i1-1 


98: ]oop until zi$="\" 
99: UpVerz$=1left$ (v1$,i1+1) 























Projekt - Export Makefile 


verwenden, zum anderen existiert auf 
dem 

Options-Dialog im Build- 
Reiter die Option 

Export Makefile when saving 

Project File 
Die erste Methode ist im Normalfall die 
sinnvollere, da die zweite Option das 
Speichern der Projektdatei zum Teil er- 
heblich verlangsamen kann. Um das 
Projekt dann zu übersetzen, reicht der 
gewohnte Aufruf von NMAKE. Aller- 
dings müssen Sie zuvor noch sicherstel- 
len, daß alle benötigten Environment- 
Variablen korrekt gesetzt sind: Dies 
besorgt der Batch-Job „vc32vars.bat“ 
aus dem Verzeichnis 

\DevStudio\VC\BIN 

THOMAS WÖLFER/ET 


43 vc++5.0: 
VBScript-Makros debuggen 
Mit dem Script Debugger aus dem In- 
ternet können Sie umfangreiche Makro- 
programme überprüfen. 

Das VC++-IDE läßt sich mit VB- 
Script-Makros erweitern - VBScript ist 
allerdings eine voll ausgewachsene Pro- 
grammiersprache. Die sogenannten 
Makros werden also schnell zu kom- 
pletten Programmen - und diese wollen 
von Fehlern bereinigt werden. 

Leider verfügt das IDE in der aktuel- 
len Version nicht über einen integrier- 
ten Debugger für VBScript. Dafür 
kann der Microsoft Script Debugger 
für den Internet Explorer nicht 


100: end function 
101: function Letztes$ (v2$) 
102: dim i2, z2$ 

103: j2=1en(v2$)-1 

104: do 

105: 2z2$=mid$ (v2$,i2,1) 
106: i2=i2-1 

107: ]oop until z2$="\" 

108: Letztes$=mid$ (v2$,i2+2,1en(v2$) @ 
109: -2-i2) 
110: end function 

111: 

112; function Gueltig as boolean 

113: Gueltig=((Datei$<>"") and @ 

114: (Datei$<>".") and (Datei$<>"..")) 
115: end function 

116: 

117: function VerzeichnisGefunden as @ 
118: boolean 
119: 
120: 
121: 
122: end function 

123: 

124: sub Platzhalter (Anzahl$) 
125: i2=0 

126: if Anzahl%<>0 then 

127: & 































VerzeichnisGefunden=(( @ 
getattr (Pfad$+Datei$) and @ 
verz%)=verz$) 






























































nur Scripts in HTML-Seiten betreiben, 
sondern auch solche, die in beliebigen 
Anwendungen laufen. Sie finden den 
Script Debugger unter 

http: //www.microsoft.com/ 

vbscript 
Damit debuggen Sie ein VBScript-Ma- 
kro wie folgt: 
— Stellen Sie sicher, daß „mdm.exe“ 
(Teil des Debuggers) läuft. 
— Achten Sie darauf, daß das VBScript- 
Makro im VC++-IDE installiert ist. 
- Starten Sie den Script Debugger, und 
öffnen Sie den Dialog [Attach to Pro- 
cess] im Menü 

File -Attach 
— Aus der angezeigten Liste der Prozes- 
se wählen Sie „MSDEV“ aus. 
— Der Debugger zeigt nun eine Liste al- 
ler installierten VBScript-Makros an: 
Öffnen Sie das gewünschte Makro, und 
setzen Sie am Beginn einen Breakpoint. 
— Starten Sie das Makro nun im De- 
velopers’ Studio. Sobald der Break- 
point erreicht wird, erhält der Script 
Debugger die Kontrolle. Sodann unter- 
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suchen Sie das Script mit den gewohn- 
ten Debug-Methoden. 
THOMAS WÖLFER/ET 


44 VC++5.0: 

Eingebauter COM-Support 
COM-Objekte vereinfachen Sie mit 
der Direktive „#import“. 

VC++ 5.0 hat eine neue Präprozes- 
sor-Direktive, die den Einsatz von 
COM-Objekten in C++-Programmen 
drastisch vereinfacht. Mit „#import“ 
können Sie einfach eine Datei inkludie- 
ren, die die Informationen über: die In- 
terfaces eines COM-Objekts enthält: 
Dies kann zum Beispiel eine Type-Li- 
brary (TLB-), aber auch eine komplette 
DLL- oder EXE-Datei sein. Alle Da- 
teien, die das LoadTypeLib-API lesen 
kann, lasssen sich mit „#import“ im- 
portieren: 

#import <\\>TMP\COMOBJ.TLB> 
Der Compiler generiert dann zwei 
Header-Dateien, die eine Interface- 
Klasse für das anhand der TypeLibrary 


TIPS & TRICKS 


PRAXIS 


definierte Objekt bilden. Außerdem 
legt der Compiler einen Smart-Pointer 
auf das Objekt fest, so daß Sie es oder 
eine Instanz des Objekts damit verwen- 
den können. „AddRef()“ oder „Relea- 
se()“ müssen Sie dann nicht mehr auf- 
rufen. 





MIT „DCOMCNFG.EXE“ konfigurieren Sie 
Ihren Rechner für Distributed COM. 
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Die Interface-Klasse wird in einem ei- 
genen Namespace abgelegt, der den Na- 
men der im ursprünglichen IDL-File an- 
gegebenen Bibliothek trägt. So 
vermeiden Sie Probleme mit der Benen- 
nung. Damit Sie die Bezeichner aus dem 
Type Library Header verwenden kön- 
nen, müssen Sie dem Compiler mittei- 
len, daß Sie ab jetzt den entsprechenden 
Namespace verwenden möchten: 

using namespace NameDerLibrary; 

THOMAS WÖLFER/ET 


45 VC++ 5.0: 

Erfolgreich übersetzen 

So starten Sie ATL-Projekte von der 
Kommandozeile. 

Wenn Sie versuchen, ein ATL-Pro- 
jekt mit den Kommandozeilenwerk- 
zeugen zu übersetzen, erhalten Sie fol- 
gende Fehlermeldung: 

u1073: don’t know how to 

make <filename.h> 
Dies resultiert daraus, daß Sie ein ATL- 
Projektauf der Kommandozeile in zwei 
Schritten übersetzen: Im ersten generie- 
ren Sieanhand der MIDL- eine Header- 
Datei, das der zweite, „normale“ Über- 
setzungsschritt braucht. Das IDE regelt 
dies automatisch. 

Um ein ATL-Projekt erfolgreich zu 
übersetzen, müssen Sie NMAKE also 
zweimal aufrufen: 

nmake /f <makefile.mak> CFG= 

„name-configuration“ filename.h 


NAMEK /f£f <makefile.mak> CFG= 
„name - configuration“ 


THOMAS WÖLFER/ET 





MAKRO-MANIA 


128: selection.insert *." 
129: i2=i2+1 

130: loop until i2=Anzahl% 
131: end if 


132: end sub 


Das StarBasic-Makro „Laufwerklesen“ 
fügt an der aktuellen Cursorposition 
eine komplette Inhaltsangabe eines Lauf- 
werks ein. 


® Word: Dateien auf Laufwerk A 
sichern 

Mit diesem Makro speichern Sie beliebige 
Dokumente auf einer Diskette. 

Leider verursacht die direkte Arbeit mit 
Dokumenten auf einem Floppy-Laufwerk 
unter Word für Windows heftige Pro- 
bleme. 

Damit Sie Ihre Daten trotzdem immer 
als Sicherungskopie auf einer Diskette 
haben, hilft das folgende Makro, das aktu- 
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VERBORGENE SCHÄTZE 





SD 


Mit Stapeldateien, Debug und Basic 
schreiben Sie Tools fast zum Nulltarif. 


46 MS-DOS: 
Programm im Stapel 
Ein Spiel mit einer Stapeldatei zu pro- 
grammieren, erfordert nur genügend 
Speicherplatz im Umgebungsbereich. 

„21.bat“ (Listing 1) setzt das allseits 
bekannte Glücksspiel 17+4 („21“) auf 
den Computer um und demonstriert, 
daß Sie nicht immer eine Programmier- 
sprache wie „C“, vielleicht noch mit 
zwei nachfolgenden Additionszeichen, 
brauchen, um ein Problem zu lösen. 

Die Stapeldatei „21.bat“ verwendet 
einen primitiven, aber recht wirkungs- 
vollen Algorithmus, um Ihnen das vir- 
tuelle Geld aus der Tasche zu ziehen. 
Um die Additionen vom Betriebssy- 
stem durchführen zu lassen, ruft es die 
Hilfsdatei „add.bat“ auf. 

HANNES FASSOLD/ET 









1  21.bat 






1: @echo off 
2: set Zahl=1 
3: choice /N /C:JN "Wollen Sie anfangen 


elle Dokument zusätzlich auf Laufwerk A 
zu speichern. 

Als erstes ermittelt die Routine den Na- 
men des aktuellen Dokuments samt Pfad- 
angabe („a$“) sowie den reinen Dateina- 
men („b$“). Danach schließt es das aktuelle 
Dokument und kopiert die Datei auf das 
Laufwerk A. Anschließend öffnet es den 
ersten Eintrag der Dateiliste, also die ur- 
sprüngliche Datei. Verknüpfen Sie dieses 
Makro über 

Extras -— Anpassen 
Mit einem Menüpunkt im Datei-Menü 


wird es Ihnen wertvolle Dienste leisten: 

Sub MAIN 

DateiSpeichern 

a$ = DateiNameInfo$( \ 
DateiNameAusFenster$(), 

b$ = DateiNameInfo$( \ 
DateiNameAusFenster$(),4)\ 
+",.Doc“ 

DateiSchließen 2 

DateiKopieren a$, „A:\“ + b$ 


1) 


(3/8) ?" 

: els 

: i£ errorlevel 2 goto Computer 

: if errorlevel 1 goto Spieler 

: goto end 

: »Computer 

: set turn=Computer 

: for %%v in (1 4 7 10 13 16 19) do if 
%Zahl%..==%%v.. goto um2 

: goto uml 

: :Spieler 

: set turn=Spieler 

: choice /N /C:12 "Wollen Sie um 1 
oder 2 erhöhen (jew. Taste drücken) 


: if errorlevel 2 goto um2 

: vuml 

; call add 

: echo # Der %turn% erhöht um1... 
auf %Zahl% 

: goto 21 

: sum2 

: call add 

: call add 

: echo # Der %turn® erhöht um 2... 
auf %Zahl% 

s :21 

: if 21==%Zahl% goto Sieg 

: if 22==%Zahl% goto Leider 

: if Computer==%turn® goto Spieler 

: if Spieler==$turn® goto Computer 

: :Sieg 

: echo Sieg für den $turn$% !!! 

: goto end 

: :Leider 

: echo ! Der %turn% hat verloren |! 

: send 


„21.bat“ läßt Sie mit Hilfe einer weiteren 
Stapeldatei spielen. 

























: @echo off 
2: i£ 81..==.. calladd0n 1234567 
8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 


21 22 

3: :Loop 

4: shift 

5: if $%1..==.. goto end 

6: if not %1..==%Zahl®.. goto 
Loop 

7: set Zahl=%2 


send 


„add.bat“ ist die Hilfsdatei zum Spiel. 






DateiLliste 1 
End Sub 


ANDRE SCHENKER/IB 


© Word: Alle Dateien eines 
Laufwerks durchsuchen 
So suchen und ersetzen Sie in allen Doku- 
menten eines Laufwerks eine Zeichenkette 
durch eine andere. 
Mit Hilfe eines kleinen Tricks durchsucht 
das Makro „SuchLaufwerk“ alle DOC-Da- 
teien eines Laufwerks und ersetzt eine an- 
gegebene Zeichenkette global durch eine 
andere. 
Sinnvoll ist dieses Vorgehen beispielswei- 
se, wenn sich Ihre Telefonnummer oder Ihr 
Nachname durch eine Heirat geändert hat. 
Anstatt nun alle Dateien manuell zu öff- 
nen, setzen Sie einfach das Makro ein, das 
Ihnen diese Arbeit abnimmt. 

MICHAEL ABENDROTH/IB 


Sprinten statt printen: Mit sei- 
nem schnellen RISC-Prozessor 
ist der PagePro 6 so spurtstark, 
daß er bei jedem Wettdrucken 
prima abschneiden würde. Und 
schneller drucken heißt schnel- 
ler arbeiten heißt schneller nach 
Hause. Schnell noch ein paar 
Infos? Hotline 018 03/22 74.04 
oder http://www.minolta.de 





Kundenzufriedenheit als Programm 
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47T Basic: Langes Leben 
Die Frage, wie lange wir leben, beant- 
worten wenige Zeilen Basic. 

„herz.bas“ basiert auf einer Auswer- 
tung der medizinstatistischen Aufar- 
beitung der bekannten Framingham- 
Studie aus den USA, in der prospektiv 
über Jahrzehnte hinweg die Auswir- 
kungen von Risikofaktoren für Herz- 
erkrankungen untersucht wurden. 
Ausgehend von diesen in der medizini- 
schen Fachliteratur veröffentlichten 
medizinstatistischen Aufarbeitungen 
errechnet „herz.bas“ aus individuellen 
Risikofaktoren wie Blutdruck, Chole- 
sterinspiegel, Rauchen, Alter und Ge- 
schlecht das Risiko, innerhalb eines be- 
stimmten Zeitraumes an Herzinfarkt 
oder Gehirnschlag zu sterben. 

Außerdem kann das Programm die 
Lebenserwartungberechnen, also den 
Zeitraum, bis eine Gefäßerkrankung 
mit 50 Prozent Wahrscheinlichkeit 
eintritt. 

Die dazu angewandten Berechnun- 
gen basieren auf den Ergebnissen der in 
diesem Zusammenhang zuverlässig- 
sten Studie. Im Orte Framingham im 
Nordosten der USA wurden 5573 Er- 
wachsene während mehrerer Jahrzehn- 
te regelmäßig medizinisch überwacht 
und ihre Diagnose-Werte sorgfältig er- 
faßt und ausgewertet. Diese Daten 
wurden mit den auftretenden Fällen 
von Herzinfarkt, Gehirnschlag und 
verwandten lebensbedrohlichen Herz- 
und Kreislauferkrankungen korreliert. 
Es ergab sich dadurch ein fundierter 
Zusammenhang zwischen den als La- 
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2 WordBasic-SuchLaufwerk 



















1: Sub MAIN 

2: On Error Goto Fehler 

3: Begin Dialog BenutzerDialog 512, \ 
4: 170, "Ändern aller Dokumente: " 
5 Text 30, 5, 64, 13, "Suchen:",\ 
6: .texti 
7: TextBox 29, 25, 466, 18, \ 

8: „Suchtext 
9: TextBox 30, 68, 466, 18, \ 

10: „Ersetzetext 

11: OKButton 26, 117, 119, 21 

12: CancelButton 152, 117, 119, 21 

13: Text 33, 98, 157, 13, \ 

14: "Suchen in Laufwerk:", .Text3 

15: TextBox 202, 91, 34, 18, \ 

16: „Laufwerk 

17: Text 31, 48, 72, 13, \ 

18: "Ersetzen:", .Text2 
: End Dialog 










21: Dim dlg As BenutzerDialog 
22: dlg.Laufwerk = "C:" 

23: TempPath$ = DefaultDir$ (13) 
24: "Dialog aufrufen 

25: Taste = Dialog(dlg) 

If Taste = 0 Then Goto ende 
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borwerten meßbaren Risikofaktoren 
und dem Auftreten von Herz- und 
Kreislaufkrankheiten. Dieser Zusam- 
menhang läßt sich in einer Weilbull- 
Verteilung mathematisch fassen und 
berechnen. 

Zunächst werden Alter N, Ge- 
schlecht FEM und die Laborparameter 
Blutdruck (systolisch, höherer Wert, 
und diastolisch, niedrigerer Wert) SBP 
und DBP, Cholesterin im Blut (gesamt 
CHO und High Density Cholesterol= 
HDL), Rauchverhalten SMO (Rau- 
cher, aufgegeben bis vor 1 Jahr=1, 
sonst=0) und Diabetes (Blutzucker) 
DIA (Diabetes-Status: Insulinpflichtig 
oder Blutzucker über 140ml/dl=1, 
sonst=0) eingegeben. Ist der Wert un- 
sinnig hoch, so wird die Eingabeauffor- 
derung wiederholt. Ist der Eingabewert 
0 oder sehr klein, so errechnet das Pro- 
gramm einen altersabhängigen Durch- 
schnittswer. Dadurch ermittelt 
„herz.bas“ bei Eingabe von Nullen bei 
den Laborparametern auch einen al- 
ters- und geschlechtsspezifischen 
Durchschnittswert für die Infarkt- 
wahrscheinlichkeit. 

Der erste Schritt bestimmt aus diesen 
Eingaben die Werte M und A, wobei 
die Formel zur Errechnung von A vom 
Geschlecht FEM abhängt. Aus diesen 
beiden Werten gewinnen Sie die beiden 
Parameter der e-Funktion der Weil- 
bull-Verteilung MU und RHO. Um 
den Einfluß des Rauchverhaltens im 
Ergebnis darzustellen, werden im Fall 
des Rauchers (SMO=1) diese beiden 
Parameter als MUNSMO und 


'Temporärdatei definieren 
28: LF$ = dlg.Laufwerk 

29: If Len(LF$) <> 2 Then Goto ende 
30: TempDat$ = TempPath$ + "\tmp.txt" 
31: Such$ = dlg.suchtext 

32: Ersetz$ = dlg.Ersetzetext 

33: ' Wenn Temporärdatei noch 

34: ' vorhanden, dann löschen 

358 If Files$(TempDat$) <> "" Then \ 
36: Kill TempDat$ 
Über Dos-Befehl alle Dokumente in 
38: Temporärdatei einlesen 

39: Shell "command.com /c Dir "+LF$\ 
40: + "\*,doc /s /b > " + TempDat$ 
41: 'Auf Dos-Kommando warten 

42: MsgBox "Weiter mit 'ok'..." 

43: Sanduhr 1 

44: AnzeigeAktualisieren 0 

45: "Temporärdatei öffnen und auslesen 
46: Open TempDat$ For Input As #1 

47: While Not Eof (#1) 


48: Input #1, Datname$ 

49: If Files$(Datname$) <> "" Then 
50: Dateiöffnen .Name = Datname$ 
51: BeginnDokument 

52: BearbeitenErsetzen .Suchen = \ 
53: Such$, .Ersetzen = Ersetz$ \ 


54: ‚ „Richtung = 0, \ 































































RHONSMO ein zweites Mal für den 
Fall errechnet, daß das Rauchen aufge- 
geben wird. Aus diesen Werten wird 
schließlich die Weilbull-Wahrschein- 
lichkeit U in Abhängigkeit von der ver- 
strichenen Zeit t (Zeit ist im Programm 
der Schleifenzähler I) und daraus die 
Infarktwahrscheinlichkeit P (in %) ge- 
wonnen. 

Zum Schluß wird die Anzahl der Jah- 
re (T1 bzw.TT für den Fall Aufgabe des 
Rauchens) für den Wahrscheinlich- 
keitswert P=-50% für Infarkt und das 
zugehörige Alter N+T1 errechnet. Die- 
ses wäre die Lebenserwartung nur un- 
ter Berücksichtigung von Herz- und 
Kreislaufkrankheiten, da 50 Prozent In- 
farktwahrscheinlichkeit der mittleren 
Lebensdauer entspricht (U= In (In(1/1- 
50%)))= -0,3665. Da in unserer Kultur 
Herz- und Kreislaufkrankheiten die bei 
weitem häufigste Todesursache sind, 
kann eine Infarktwahrscheinlichkeit 25 
Prozent als Lebenserwartung angese- 
hen werden. Diese Lebenserwartung 
berücksichtigt natürlich nicht die Risi- 
kofaktoren für Krebserkrankungen 
oder Unfälle, da deren Wahrscheinlich- 
keit als gleich groß wie die Wahrschein- 
lichkeiten für Herz- und Kreislauf- 
krankheiten angenommen wurde. 

DR.RISCH/ET 














: PRINT "PROGRAMM HERZ.BAS : LEBENSER- 
WARTUNG, Autor: Matthias Risch" 

3: PRINT "Eingabeparameter: Alter,Ge- 
schlecht, Blutdruck, Rauchen, " 

4: PRINT " 





.GroßKleinschreibung = 


0,\ 
56: .„GanzesWort = 0 \ 
57: + „Mustervergleich = 0, \ 
58: ‚Reserviert23 = 0, \ 
59: .„AllesErsetzen, .Format=0, \ 
60: „Textflus = 2 
61: DateiSchliefen 1 
62: EndIf 
63: Wend 
64: Close #1 
65: 'Temporärdatei wieder löschen 
66: If Files$(TempDat$) <> "" Then \ 
67: Kill TempDat$ 
68: AnzeigeAktualisieren 1 
69: Sanduhr 0 
70: ende: 


71: 'Fehlerbehandlung 
72: I£f err <> 0 Then 
133 Error err 

74: EndIf 
75: End Sub 





Mit dem WordBasic-Makro „SuchLauf- 
werk“ ersetzen Sie eine beliebige Zei- 
chenkette in allen Dokumenten eines 
Laufwerks. 


















































11: 
12: 
133 
14: 
15: 
16: 
17: 
18: 
19: 
20: 
21: 
22: 
23: 


24: 
25: 


26: 





* IF HDL > 133 THEN GOTO 26 


® PRINT " 


® PRINT 


Diabetes, Cholesterin = 


* PRINT "Ausgabe-Parameter: Restliche 


Lebenserwartung in Jahren" 


"EINGABE DER 


1 
PARAMETER (un- | 
bekannt: 0 eingeben) " I 
l 


: INPUT "Geben Sie Ihr Alter in Jahren 


ein"; N 


* IFN< 9 ORN > 133 THEN 8 
* PRINT 


"1. Parameter: Ihr Alter in 
Jahren "; N 

INPUT "Geben Sie Ihr Geschlecht an, 
männlich=0, weiblich=1:"; FEM 

PRINT "2.Parameter: Ihr Geschlecht, | 
männlich=0, weiblich=1:"; FEM 


IF F = ((FEM = 0) OR (FEM = 1)) THEN 
GOTO 11 
INPUT "Geben Sie Ihren Systolischen 


Blutdruck an, in mm Hg "; SBP 

IF SBP > 399 THEN GOTO 14 

IF SBP <.9 THEN SBP = 77 + .997 * N 
PRINT "3.Parameter: Ihr Systolischer 
Blutdruck, in mm Hg:"; SBP 

INPUT "Geben Sie Ihren Diastolischen 
Blutdruck an, in mm Hg "; DBP 

IF DBP > 133 THEN GOTO 18 

IF DBP < 9 THEN DBP = 66 + .235 * N 
PRINT "4.Parameter: Diastolischer 
Blutdruck, in mm Hg: "; DBP 

INPUT "Ihr Cholesterin-Wert (totaler 
Blutserum-Wert) in mg/dl "; CHO 

IF CHO > 991 THEN GOTO 22 

IF CHO < 9 THEN CHO = 120 + 1.862 * N 
PRINT "5.Par.: Cholesterin-Wert (tota- 
ler Blutserum-Wert) in mg/dl:"; CHO 
INPUT "Ihr Cholesterin-HDL-Wert (HDL- 
Blutserum-Wert) in mg/dl: "; HDL 








28: 
29: 


30: 
31: 


32: 


| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 33: 
| ? 
| 34: 


35: 
36: 
37: 
38: 
39: 
40: 


41: 
42: 


43: 
44: 
45: 


46: 


— 
IF HDL < 9 THEN HDL = 56 | 


PRINT "6.Parameter: Cholesterin-Wert ! 


(HDL-Blutserum-Wert) in mg/dl:"; HDL 
INPUT "Ihr Rauchverhalten 
(Raucher , aufgegeben bis vor 1 
Jahr=1,sonst=0)"; SMO i 
PRINT "7.Par.: Rauchverhalten (Rau- | 
cher, aufgegeben bis vor 1 
Jahr=1,sonst=0)"; SMO 

IF F= ((SMO = 0) OR (SMO = 1)) THEN | 
GOTO 30 

INPUT "Diabetes-Status (Insulinpf- 
lichtig oder Blutzucker über 
140ml/dl1=1, sonst=0)"; DIA 

PRINT "8. Diabetes-Status (Insulin- 
pflichtig oder Blutzucker über 140 
ml/dl=1, sonst=0):"; DIA 


IF F = ((DIA = 0) OR (DIA = 1)) THEN 
GOTO 33 

PRINT "--- Berechnung der Wahrschein-| 
lichkeiten für Alter: "; N; " ---" 

A = 11.1122 - .9119 * LOG(SBP) - 
.2767 * SMO - .7181 * LOG(CHO / HDL) 
-d0 

IF FEM = 1 GOTO 42 


M=A - 1.4792 * LOG(N) - 
DIA 

PRINT "Geschlechtsabhängiger Wahr- 
scheinlichkeitswert für Manner M="; 
GOTO 44 

M = A - 5.8549 + 1.8515 * (LOG(N / 
74)) * LOG(N / 74) - .3758 * DIA 
PRINT "Geschlechtsabhängiger Wahr- 
scheinlichkeitswert fur Frauen M= "; 
M 


17597 


PRINT 
PRINT "Wahrscheinlichkeit P in % von 
Herzinfarkt oder Gehirnschlag " 

PRINT " 


im Zeitraum von I Jahren :" 
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56: 
Sa 
58: 


59: 
60: 
61: 
62: 
63: 


64: 
65: 


66: 


67: 


68: 


69: 


TIPS & TRICKS 


: MU = 4.4181 + M 
48: 
49: 
50: 


51: 
52: 
53: 
54: 
55: 





PRAXIS 


RHO = EXP(-.3155 - .2784 * M) 

MUNSMO = 4.4181 + M + .2767 * SMO 

RHONSMO = EXP(-.3155 - .2784 * (M + 

2767 * SMO)) 

FOR I = 4 TO 14 

U = (LOG(I) - MU) / RHO | 
P = 100 - EXP(-EXP(U)) * 100 

IF SMO = 1 THEN 57 

ERINT #49 5:75 

scheinlichkeit: 
GOTO 60 
UNSMO 
PNSMO 

100 
PRINT I; " Jahre, Infarktwahr- 

scheinl."; P; " bei Aufgabe Rauchen 

"; PNSMO | 


" Jahre, Infarktwahr- 
EN 

(LOG(I) - MUNSMO) /RHONSMO 
100 - EXP(-EXP(UNSMO)) * 





NEXT I 
1 = 
PRINT "Zeitraum: +"; Tl; 
benserwartung in Jahren: 
IF SMO = 0 THEN GOTO 66 
TT = EXP(-1.246 * RHONSMO + MUNSMO) 
PRINT "ohne Rau.+"; TT; "Jahre, Le- 
benserwartung bei Aufgabe des Rau- 
chens "; TT+N 
PRINT 
PRINT "Es spielt dazu eine Melodie 
von Beethoven" 

PLAY " MSL602g-g-g-L4 MLD. L6MS P1 
eeel4 MLD-." 

END 


EXP(-1.246 * RHO + MU) 
"Jahre, Le- 
a A 


„herz.bas“ belohnt Ihre Eingaben mit der 
wichtigen Auskunft, welches Alter Sie 


vermutlich erreichen werden. 











oO 


Heute schon yahoot? 


l 


B TM 


www.yahoo.de 


Damit Sie finden, was Sie suchen! 

















PRAXIS 


24 professionelle Tips & Tricks 


Zeichen-Zauber 


Pfiffige Visitenkarten, genaue Konstruktions- 
zeichnungen und sogar knifflige Klebe- 
beschriftungen meistern Sie mit Corel Draw. 


KARL DREYER/RALF FISCHER 


lte Eisen rosten nicht: Nachdem 
A: meisten Anwender nach wie 

vor die preiswerten älteren 
Draw-Versionen einsetzen, berücksich- 
tigen wir alle derzeit verkauften Varian- 
ten der preisgekrönten Software. Die 
folgenden Tips beziehen sich grundsätz- 
lich auf alle Versionen - im abweichen- 
den Fall weisen wir gesondert darauf 
hin, daß die einzelne Funktion seit Corel 
X verfügbar ist. Weil die Verwendung 
von Kürzeltasten die Arbeit stark be- 
schleunigt, geben wir diese in der Regel 
auch mit an. Die Hinweise beziehen sich 
ausschließlich auf die marktbeherr- 
schende Zeichen-Software Corel Draw. 


DEN SEITENUMRISS markiert die rote gestrichelte Linie. Der 
Farbverlauf beschreibt das Transparenzverhalten. 
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Dennoch lassen sich die grundlegenden 
Techniken teilweise auf ähnliche Pro- 
gramme wie Designer übertragen. 


Bi Visitenkarten 
und Geschäftspapiere 


1 Alles Logo - aber wie ? 

Bevor Sie mit dem Zeichnen beginnen, 
überlegen Sie sich, ob Sie Ihren Namen 
(genauer: den Schriftzug) oder ein Sym- 
bol als Logo wählen. Typisch für die 
Schriftgestaltung als Logo ist der Coca- 
Cola-Schriftzug. Ein bekanntes Bei- 
spiel für eine Symboldarstellung ist das 
Windows-Fenster von Microsoft. 

Im zweiten Schritt legen Sie den 
„Bildinhalt“ fest. Dazu empfiehlt es 
sich, zum frühest- 
möglichen Zeit- 
punkt die Firmenfar- 
ben zu bestimmen 
(siehe auch Belich- 
tung). Stellen Sie mit 
dem Knotenwerk- 
zeug und den mar- 
kierten Steuerknoten 
der einzelnen Buch- 
staben die Abstände 
von Buchstabenpaa- 
ren exakt ein. Zudem 
erzeugen Sie auch 
Höhenunterschiede 
und „tanzende“ 
Wörter. Das ausge- 
franste Ende des „S“ 
von „Speed“ im Bei- 
spiel erzielen Sie, in- 
dem Sie eine in sich 
geschlossene Frei- 
handlinie so über das 
„S“ legen, daß sie 
ij über die Zuschnei- 
den-Funktion den 
hinteren Teil des „S“ 
wegnimmt. 





Stefan Aigner 
Metallkilöner 


Bachstraße 32 4 
84144 Geisenhausen 
Telefon: 18713/7452 











Der einfachste Weg zu einem eigenen 
Firmenschriftzug ist das Verändern ei- 
ner bestehenden Schrift. Um sie mit den 
gesamten Werkzeugen einschließlich 
Knoten bearbeiten zu können, müssen 
Sie sie erst in Kurven umwandeln. Dies 
geschieht im Anordnen-Menü oder mit 


[Strg-Q]. 


ACHTUNG: Falls Sie Wert darauf le- 

gen, die Geometrie der Schriftbasis 
möglichst genau zu erhalten, ist es ratsam, den 
Schriftzug erst großzuziehen und dann in Kurven 
umzuwandeln - sonst arbeitet Corel manchmal 
nicht so genau. Sie sollten allerdings nicht zoo- 
men, sondern das Objekt vergrößern. 


Dies ist besonders für spätere großfor- 
matige Beschriftungen (etwa für Groß- 
plakate oder Schaufenster) eine wichti- 
ge Voraussetzung. 

Die Funktionen, mit denen Sie Schrift 
verändern, eignen sich auch, um ein 
Symbol entsprechend zu manipulieren. 
Seit Corel Draw 5 ist es angenehm, mit 
der Zuschneiden-Funktion zu arbeiten: 
Teile eines Objekts schneidet das Pro- 
gramm mit Hilfe einer Negativform 
weg. Beim Speed-Logo im Beispiel ent- 
fernen Sie damit „peed“ - in Verbin- 
dung mit der erweiterten Kontur (Ef- 
fekte-Menü, siehe auch Tip 2). 

Das veränderte S bleibt- wir haben es 
mit der Knoten-bearbeiten-Funktion 
verlängert. Dabei ist es sinnvoll, kurz 
vor den Knoten, die weitergezogen 
werden sollen, zusätzliche einzufügen, 
um die Grundform zu erhalten. Sonst 
„verzieht“ das S diese Form womög- 
lich. Um zwei oder mehr Knoten paral- 
lel miteinander zu verschieben, markie- 
ren Sie diese einzeln entweder mit 
gedrückter Umschalt-Taste und Maus- 
klick oder ziehen mit gehaltener Maus- 
taste ein Auswahlrechteck um die Kno- 
ten. Danach verschieben Sie alle 
markierten Knoten, indem Sie einen be- 
liebigen davon anklicken und bewegen. 


Mit gehaltener Strg-Taste können Sie 
nur vertikal oder horizontal verschie- 
ben. Mit den Pfeiltasten der Tastatur 
sind Sie in der Lage, ausgewählte Kno- 


Fräser (Gravur). Diese Werkzeugma- 
schinen fahren bei der Bearbeitung die 
Linien der Vektorpfade ab. Sie können 
sich also einen schnellen Überblick ver- 

schaffen, indem Sie 








SCHNELLE SCHRIFTVERÄNDERUNGEN leisten „Knoten bearbei- 
ten“ und „Zuschneiden — Verschmelzen - Schnittmenge“. 


ten oder ganze Objekte mit der einge- 
stellten Schrittweite über 

Extras - Optionen - Allgemein - 

Schrittweite 
sehr genau zu steuern. 

Für die erweiterten Funktionen der 
Knotenbearbeitung klicken Sie nur 
doppelt auf einen Knoten oder das 
Knoten-Icon. Mit Hilfe der Knoten 
und ihrer Steuerpunkte (Bezier-Kur- 
ven) erzeugen Sie jede erdenkliche 
Form bei Schrift und Symbol. Damit 
trennen und verbinden Sie Kurven, die 
Knoten für Knoten manipulierbar sind 
bzw. fügen Knoten ein oder löschen 
diese. 


FAUSTREGEL: Je einfacher ein Logo 
da ist, desto größer die Eingängigkeit - 


selbst wenn es ausgefallen ist. 


2 Klebebeschriftung 

Bei der Planung von Logo und Firmen- 
farben kommt es auf einen Faktor be- 
sonders an: die Umsetzbarkeit des Ent- 
wurfs mit pfadgesteuerten Maschinen. 
Dazu zählen zum Beispiel Schneidplot- 
ter, Wasser- und Laserschneider sowie 
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mit [Umschalt-F9] in 
den Umrißmodus ge- 
hen. Sehen Sie dort in 
einer Fläche eine 
Kante, ist diese zu 
entfernen — per Zu- 


schneiden, Ver- 
schmelzen, Schnitt- 
menge/Knoten, 






bearbeiten - oder an- 
ders zu legen. 


ACHTUNG: 
Tjp) Vermeiden Sie 
unbedingt, Umrißlinien 
als Linienobjekte (nicht: 
Fläche) einzusetzen, um 
damit zu gestalten. Corel 
definiert bei Bedarf eine 
andere Breite, die aber da- 
durch nicht zur Fläche 
wird. 


Nicht so der Plotter: 
Er benötigt tatsäch- 
lich ein flächiges Ob- 
jekt mit Strichbreite! 
Bei komplexen For- 
men war das Erzeu- 
gen in den Versionen 
vor Draw 5 ein Problem. Seit Version 5 
markieren Sie Ihr Objekt und stellen in 
Effekte - Kontur 
als Abstand die Strichbreite und bei 
Schritte „1“ ein. Mit 
Innen/Außen 
definieren Sie, wie im Verhältnis zum 
bisherigen Umriß die neue Kontur ent- 
stehen soll. Nach dem Zuweisen erhal- 
ten Sie ein zweites Objekt, das Sie mit 
Anoränen - Trennen 
und [Strg-U] (Gruppierung aufheben) 
vom Ursprungsobjekt lösen. Markieren 
Sie die beiden Objekte, und kombinie- 


ren Sie diese mit 


COREL DRAW 4, 5,6 UND 7 


PRAXIS 


nien. Der linke der beiden Sterne ist ei- 
ne Fläche, dem Sie - wie links von der 
Palette zu sehen - auch einen Verlauf 
zuordnen. Verläufe sind ein beliebtes 
Gestaltungsmittel, mit Klebebeschrif- 
tung aber nur verhältnismäßig teuer 
herstellbar. 


3 Kartengröße einstellen 
Die Visitenkarte hat üblicherweise ein 
Format von zirka DIN A7, weicht da- 
bei jedoch meistens von exakten DIN- 
Proportionen ab, um dem Auge nicht 
die Norm(alität) vorzuführen. Eine Vi- 
sitenkarte ist kein Supermarkt-Werbe- 
prospekt und trägt nur die wichtigsten 
Informationen. Diese müssen freilich 
ausreichend zur Geltung kommen. Im 
Normalfall sind dies Name, Firma, 
Adresse, Telefon, Fax und E-Mail. 
Informationen und ihre Darstellung 
sind abhängig vom Einsatzgebiet: Es ist 
ein Unterschied, ob Sie im Bankgewer- 
be oder im Rockmusik-Business tätig 
sind. Beginnen Sie damit, einen Rahmen 
in der gewünschten Kartengröße zu 
ziehen. Bewährt haben sich für die Brei- 
te 80 bis 95 mm, für die Höhe 50 bis 55. 
Mit dem Rahmen haben Sie einen An- 
haltspunkt zum Arbeiten. Danach ord- 
nen Sie die Elemente an. Bei der Karte 
für den Metallbildner setzten wir die 
Skulptur auf die rechte Seite der Karte, 
um die Augenführung beim Lesen — 
von links nach rechts - nicht zu unter- 
brechen. Der Textblock mit der Adres- 
se ist im unteren Drittel gut aufgeho- 
ben: Er ist ein optisches Gewicht und 
würde in der oberen Hälfte die Karte 
„kopflastig“ machen. Den Schriftzug 
mit Namen und Beruf setzten wir etwas 
ab, damit er sofort ins Auge sticht. 


4 Per Fluchtpunkt ausrichten 
Mit Hilfslinien richten Sie Kanten zum 
Ausrichten der einzelnen Objekte © 





[Strg-L] oder über 
Anordnen - Kom- 
binieren 

Als Ergebnis erhalten 

Sie ein echtes Out- 

line-Objekt, das sich 

mit dem Plotter bear- 
beiten läßt. 

Die Sterne rechts 
von der Palette sehen 
identisch aus, darun- 
ter liegen aber die zu- 


gehörigen Umrißli- Flächen. 





NUR DIE LINKEN der beiden Sterne neben der Palette sind 
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5, 


ein, damit die Karte „System“ bekommt. 
Zudem erreichen Sie so schnell genauere 
Ergebnisse- vor allem bei den Versionen 
vor Corel 7, denn diese besitzen keine 
numerische Eingabe. Sie erhalten Hilfs- 








MIT „HILFSLINIEN UND KNOTEN BEARBEITEN“ ist jede erdenk- 


liche Form machbar. 


linien, wenn Sie auf die Lineale klicken 
und sie mit gehaltener Maustaste in die 
Arbeitsfläche ziehen oder 
Layout - Hilfslinien einrichten 

anwählen. Öffnen Sie diese Funktion, 
um die Linie anzuklicken und zu ver- 
schieben. Die streng symmetrische An- 
ordnung der Elemente ist in der Regel 
zu vermeiden, denn Symmetrie wirkt 
leicht langweilig. 


5 Karten anordnen 
Haben Sie die Gestaltung der Visiten- 
karte abgeschlossen, sollten Sie mehre- 
re Karten auf einer Seite anordnen. Das 
geht am einfachsten über Duplizieren: 
[Strg-D] oder 

Bearbeiten - Duplizieren 
Dafür geben Sie beim Plazieren des Du- 
plikats über 

Effekte - Option - Allgemein 
(wahlweise [Strg-J] für die ersten beiden 
Befehle) und dann für die entsprechen- 
den Werte Ihr Visitenkartenformat an. 
Im Beispiel: 85 mm x 55 mm. So plazie- 
ren Sie die Karten exakt neben- und un- 
tereinander. 


6 Sauberer Schnitt 

An den Stoßkanten setzen Sie außerhalb 
der Karten sogenannte Schneidmarken, 
um das spätere Schneiden zu vereinfa- 
chen. Es ist nahezu unmöglich, exakt auf 
der Linie zu schneiden. Deswegen soll- 
ten Sie auf eine schmale Umrandung der 
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Karten verzichten. Bei Karten mit farbi- 
gen Formen, die bis zum Rand reichen, 
sollte die Farbe einen Millimeter über 
den Rand der Karte hinausgehen. Die 
Schneidmarken setzen Sie wie im Bild 
passend zum Karten- 
rand ein, damit keine 
weißen „Blitzer“ oder 
Ränder entstehen. 


7 Die Mustersei- 


te einrichten 

Wenn Sie öfters 
Briefpapier, Rech- 
nungsblöcke und 


dergleichen entwer- 
fen, erleichtert und 
beschleunigt das ein- 
malige Herrichten ei- 
ner Musterseite mit 
Hilfslinien die künf- 
tige Arbeit erheblich. 
So ist es sinnvoll, 
Hilfslinien auf der 
Seitenmitte, für die Falzmarken und das 
Sichtfenster zu setzen. Für das Sichtfen- 
ster legen Sie je eine vertikale Hilfslinie 
in 2 und 9 cm Abstand vom linken 
Blattrand und zwei horizontale Linien 
in 4,5 und 8,8 cm Abstand vom oberen 
Blattrand an. Bei randabfallendem 
Druck (die bedruckten Bereiche rei- 
chen bis zum Rand) sollten die entspre- 
chenden Objekte über den Seitenrand 
hinausgehen — wiederum zum leichte- 
ren Beschneiden durch die Druckerei. 
(Das ist für Ausdrucke mit A4- 
Druckern irrelevant, denn sie lassen 
keinen Beschnitt zu.) 





8 Lichteinfall erzeugen 
Die Wirkung eines Lichteinfalls ist 
schnell realisiert. Für die Schrift neh- 
men Sie einen mehrstufigen Farbverlauf 
mit freier Farbüberblendung von einer 
dunklen zu einer hellen Farbe und um- 
gekehrt und geben ihm den Winkel der 
Lichtrichtung, hier: 60 Grad. Wenn Sie 
in der hellen Farbe nochmals einen 
schmalen weißen Verlauf setzen, er- 
höhen Sie den „Glanz“ des Objekts. 
Den Gesamtlichteinfall auf dem Pa- 
pier erstellen Sie mit einem einfachen 
Rechteckrahmen und einem konischen 
Verlauf mit einer Mittelpunktverschie- 
bung auf den Eckpunkt des Rahmens. 


ACHTUNG: Dabei sollte die Lichtwir- 

kung einigermaßen physikalischen 
Gesetzen entsprechen. Im Beispiel liegen die 
Farbverläufe beider Objekte in etwa parallel zu- 
einander. 


9 Spiegelungen 
Um in die Metallarbeit des Künstlers auf 
der Visitenkarte Reflexionen einzuar- 
beiten, bieten sich die Transparenzfunk- 
tion von Corel 7 und der Objektumriß 
der Skulptur an. Sie duplizieren ohne 
Versatz (siehe Duplikatplazierung) ei- 
nen Umriß Ihres Objekts und fügen die- 
sem Transparenz hinzu. Mit Hilfe der 
Basisfarbe versehen Sie das Objekt mit 
einem Farbverlauf von Weiß nach 
Schwarz (Farben für farbiges Licht bzw. 
Reflexionen). In den Einstellungen unter 
Transparenz bearbeiten 
gibt es ebenfalls einen Verlauf, der aber 
nur den Transparenzeffekt steuert. 
Durch Überlagerung beider ist das 
Steuern von Lichtre- 





Eelefon: 08743/7452 





ZWISCHENSCHNITTE SIND NOTWENDIG, um das Schneiden zu 
erleichtern, wenn keine durchgehende Farbfläche entsteht. 


Bachstedie 32} 
Bl Eeiemeleusen 
Telekom: 08743/7452 


flexionen auf dem 
Objekt leicht umzu- 
setzen. Genauso 
wurde beim Sockel 
der Skulptur verfah- 
ren. Aber auch hier 
ist der Lichteinfall zu 
beachten. 


10 Wasserzei- 
chen simulieren 
Um : ein „Wasser- 
zeichen“ auf das 
Briefpapier zu legen, 
setzen Sie zum Bei- 
spiel Ihr Logo mitten 
auf die Seite. Wan- 
deln Sie anschlie- 
ßend alle Farben in 
Graustufen oder © 









Der T7070 schafft 
großartige Ergebnisse 
bis DIN A2 hoch 











Das Wesentlichste in aller Kürze: 1. Bei professionellen CAD- und Grafik- 
anwendungen am Power Mac und PC sind Drucker mit Format gefragt. 
. Die adäquate Lösung heißt T7070. 3. Der Tintenstrahlprinter druckt 
sowohl DIN A2 hoch als auch Postkartenformat, sowohl ein- als auch 
vollfarbig, er schafft sowohl 7 Seiten/Minute als auch 720 x 360 dpi. 
Alles Weitere unter „T7070“, Postfach 2969, 89019 Ulm oder Fax 
07308/80564, Telefon 0 73 08/8 05 77. Internet http://www.tally.de 





BILEK & CO 




















COREL DRAW 4,5, 
PRAXIS 


in ein Grau mit ganz leichter Tönung 
um. Dabei verwenden Sie Werte, die in 
der Regel zwischen 4 und 12 Prozent 
Farbanteil liegen, sonst wird der Druck 
zu dunkel. 


ACHTUNG: Je nach Technik des Aus- 
drucks oder Belichtung verschieben 
sich diese Werte. 


Hilfreich ist ein Farbatlas. Noch besser 
wäre ein verbindlicher Graustufenkeil, 
den Sie mit dem Ausgabegerät erzeugen. 
Am Keil lesen Sie die gewünschten Farb- 
werte ab. Mit Corel 7 nutzen Sie für die 
Farbveränderung die hervorragende Su- 
chen&Ersetzen-Funktion, wenn Sie nur 
einzelne Farben austauschen wollen. 
Wenn Sie das Logo für ein „Wasserzei- 
chen“ aufbereiten, wandeln Sie die'ge- 
wünschten Objekte im Bitmaps-Menü 
in ein Bitmap (Pixelbild) um, eventuell 
gleich in ein Graustufen-Bitmap. 


Verwenden Sie dabei unbedingt Anti- 
TjP] Alias (Kantenglättung). Die Einstel- 
lung Super-Sampling verhindert Treppchenbil- 
dung am besten. 


Daraufhin verwenden Sie für die exak- 
te Nacharbeit die Bitmap-Bearbei- 
tungsfunktionen. Zeichnen Sie das Lo- 
go für das „Wasserzeichen“ noch etwas 
weich. Die Grundeinstellungen für 
Farbwerte finden Sie im Effekte-Menü, 
da diese auch für Vektorobjekte zur 
Verfügung stehen. Damit hellen Sie Ihr 
Logo auf. Ähnlich verfahren Sie, um das 
Briefpapier flächig mit einer weichen 
hellen Corel-Grafik zu unterlegen. 


Vergrößern Sie die Grafik auf Seiten- 

format (für Beschnitt etwas darüber 
hinaus), und wandeln Sie sie erst dann in ein Bit- 
map um. Dann wird das Ergebnis besser. 


Um eine noch bessere Qualität zu er- 
zeugen, müssen Sie die Vektorobjekte 
darüber hinaus vergrößern und nach 
dem Wandeln wieder verkleinern. 


ACHTUNG: Stellen Sie bei allen Um- 
da rißlinien vor dem Skalieren bei den 
Einstellungen für den Umriß 

Mit Bild skalieren 


ein, damit die Linienstärke proportional zum Ob- 
jekt erhalten bleibt. 


EI Schemazeichnungen 


11 Explosionszeichnung 

Für die Planung, aber auch für die Vor- 
bereitung von Prospekten und Katalo- 
gen sind oft Schemazeichnungen nötig. 
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Sie lassen sich rasch realisieren und be- 
schränken sich auf das Wesentliche der 
Darstellung. 

Die vorgestellte Technik entspricht 
zwar nicht den Vorgaben für isometri- 
sche Konstruktionszeichnungen, bietet 
dafür aber den Vorteil, daß Sie ohne 
grafische Vorkenntnisse auskommen. 
Sie sollten dafür zumindest über Draw 
5 verfügen. Version 6 erleichtert einige 
Konstruktionsschritte und bietet eine 
bessere Beleuchtung für das fertige 
Modell. Version 7 kann zusätzlich 
noch den gezeigten Oberflächeneffekt 
realisieren. 

Wie beim  Beispieltaschenrechner 
zeichnen Sie zunächst die Seiten der rot 
eingezeichneten, einzelnen Gehäusetei- 
le. In diesem Fall benötigen Sie drei Sei- 
tenteile für das Batteriefach, die Ober- 
schale und das Untergehäuse. 











DIESE GRUNDELEMENTE benötigen Sie 
für die Explosionszeichnung. 






DURCH NUMERISCHES EXTRUDIEREN und 
Verschieben entsteht der Raumeindruck. 





DIE UNTERSCHIEDLICHE EINFÄRBUNG 
sorgt für das Oberflächenfinish. 


Aus den blauen Flächen leiten Sie 
später die Oberflächen zwischen den 
Seitenteilen ab. Sie erreichen diese paß- 
genauen Flächen über einen kleinen 
Trick: Rufen Sie zunächst 

Effekte - Kontur 
auf und wählen eine Kontur nach in- 
nen mit einem Abstand von etwa2 mm 
und der Anzahl 1 für „Schritte“. Es 
entsteht eine Innenkontur wie die 
schwarze Fläche im ersten Bild dieser 
Seite. Über 

Anordnen - Trennen 
lösen Sie die logische Verbindung zum 
roten Element. Wählen Sie das 
schwarze Objekt erneut an, und lösen 
Sie über 

Anordnung - Gruppierung aufheben 
die automatisch erzeugte Gruppenzu- 
weisung. Ziehen Sie mit dem Knoten- 
werkzeug die unteren und den oberen 
rechten Knotenpunkt aus der roten 
Fläche heraus — wie durch die schwar- 
zen Linien angedeutet. Über 

Anordnen - Zuschneiden 
leiten Sie daraufhin bei zugeschalteter 
Option 

Original beibehalten - 

Zielobjekt 


die blaue Fläche ab. 

Entsprechend verfahren Sie mit den 
Seitenteilen für Ober- und Unterschale. 
Bei der Oberschale ziehen Sie die unte- 
ren Knotenpunkte der Kontur aller- 
dings nur nach unten und bei der Un- 
terschale nur nach oben aus dem 
Grundelement. 

Da die Fläche im Obergehäuse anders 
als bei Batteriefach und Unterschale 
durchbrochen sein soll, kopieren Sie das 
blaue Element und trennen die Bereiche 
für die Kundenanzeige und das durch- 
gehende Feld oben heraus. Dazu legen 
Sie zwei Rechtecke über die Form und 
trennen diese Bereiche über 

Anoränen - Zuschneiden 
In einer weiteren, im Bild gelb markier- 
ten Kopie schneiden Sie auf die gleiche 
Weise die Aussparungen für die Tasten 
heraus. 

Das Batteriefach entsteht über mehr- 
fache Extrusion. Mit der Extrusions- 
funktion versehen Sie 2D-Objekte mit 
einer dreidimensionalen Perspektive. 
Sie wählen das rote Seitenteil des Batte- 
riefachs und rufen mit 

Effekte - Extrudieren 
das Rollup auf. Jetzt wählen Sie 

Hinten parallel 
und wechseln über den kleinen Button 
unter dem Vorschaufenster auf die zu- 
sätzlichen Optionen. 





Gemessen von 
ändern Sie um in 

Objektmitte 
Geben Sie für den Fluchtpunkt hori- 
zontal und vertikal 2 mm vor. 

Nun wählen Sie die blaue Außenkon- 
tur an und verschieben sie über 

Anordnen - Ändern - Position 
Wählen Sie die Option 

Relative Position 
und geben Sie vertikal wie horizontal 2 
mm ein. 

Da wir das Seitenelement um zwei 
Millimeter extrudiert haben, setzen Sie 
so das blaue Element an der Rückseite 
an. Über 

Anordnen - Anordnung - 

Nach hinten 
verschieben Sie es in den Hintergrund 
und versehen es mit den gleichen Vor- 
einstellungen wie das rote Element. Le- 
diglich die vertikale und horizontale 
Vorgabe erhöhen Sie auf 26. Die hinte- 
re Gehäuseseite leiten Sie aus einer Ko- 
pie der vorderen ab. Dazu wählen Sie 
die rote Gruppe und verschieben sie 
vertikalund horizontal um 28 mm. Die- 
se entsprechen den 2 mm Extrusion der 
roten Gruppe und den 26 mm der blau- 
en. Stellen Sie das Element in den Hin- 
tergrund. Damit ist das Batteriefach 
komplett. Analog verfahren Sie beim 
Gehäuseunterteil. 

Das Oberteil erfordert ein leicht mo- 
difiziertes Vorgehen. Nur setzen Sie 
hier das Mittelstück aus mehreren Ele- 
menten zusammen. Extrudieren Sie da- 
zu den blauen, den orangefarbenen und 
den gelben Steg, und verschieben Sie die 
jeweils folgende Gruppe um die be- 
nutzte Größenangabe. Die weiter oben 
liegenden Elemente werden nach der 
Verschiebung jedesmal in den Hinter- 
grund gestellt. 

Damit aus dem Farbpuzzle nun eine 
ansprechende Zeichnung wird, kommt 
es auf die Einfärbung an. Dazu klicken 
Sie zunächst alle Elemente an und geben 
ihnen eine einheitliche Grundfarbe. 
Stellen Sie die Linienfarbe auf „unsicht- 
bar“. Die Grafik verschmilzt darauf zu 
einem unscheinbaren Farbklumpen. 
Wählen Sie nun jede Gruppe an und im 
Extrusions-Rollup das Lampensymbol. 
Durch Anklicken aktivieren Sie jeweils 
die erste und zweite Lampe. Die erste 
bleibt auf ihrer Standardposition rechts 
vorn, während Sie die zweite Lampe auf 
dem Hilfsgitter nach links hinten ver- 
schieben. Erst diese doppelte Ausleuch- 
tung arbeitet die Vertiefungen für die 
Tasten sauber heraus. 


12 Die Oberfläche aufrauhen 
Die bei Kunstoffgehäusen immer etwas 
rauhe Oberfläche erreichen Sie nur mit 
Corel Draw 7. Dazu legen Sie ein 
Rechteck über die gesamte Zeichnung 
und rufen das Transparenzwerkzeug 
auf. Wählen Sie den Füllmuster-Typ im 
zu diesem Zeitpunkt einzig zugängli- 
chen Fenster der Hilfsleiste aus und 
über das Beispiel-Fenster eine sehr fein 
gemaserte Struktur. Deren Farbe ist be- 
langlos, da sie automatisch unterdrückt 
wird. 

Ändern Sie die Standardvorgabe in 
OR. Dadurch wird das Muster nur auf 
das Gehäuse, nicht aber auf den weißen 
Hintergrund angewandt. Abschließend 
stellen Sie über die beiden Schieberegler 
die Anfangs- und Endintensität der 
Struktur so ein, daß sich ein gefälliges 
Ergebnis einstellt. 


Mi Faden, Draht und Röhre 


Langgestreckte walzenförmige Formen 
lassen sich mit Corel auf unterschied- 
lichste Weise realisieren. 


13 Freihandwerkzeug für 
Faden 


Um Stromkabel zu simulieren, zeich- 
nen Sie zunächst mit dem Freihand- 
werkzeug eine einfache Kurve. Über 





KABEL UND STECKER sind zwei „Walzen“, 
denen Sie Plastizität zuweisen. 


das Linienwerkzeug legen Sie eine Brei- 
te von mehreren Millimetern fest und 
färben die Linie mit einem dunklen 
Grundfarbton ein. Kopieren Sie die Li- 
nie über [Strg-D], und färben Sie diese 
Kopie weiß oder in einer hellen Varian- 
te der Grundfarbe ein. 

Weisen Sie der Kopie eine sehr dün- 
ne Linienstärke zu, so daß sie gerade 
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PRAXIS 


noch zu erkennen ist. Verschieben Sie 
die Linie so, daß sie in die Nähe des obe- 
ren Rands der dickeren Linie kommt. 
Nun wählen Sie beide Linien an und 
überblenden diese mit etwa 20 Zwi- 
schenschritten. 

Sofern die Grundlinie sehr enge Bö- 
gen aufweist, oder für Bögen, die in un- 
terschiedliche Richtungen weisen, ist 
mitunter die Nacharbeit der dünneren 
Linie notwendig, um einen realistische- 
ren Verlauf des Lichtreflexes zu erzeu- 
gen. Bis Corel 6 ist die Auswahl der Li- 
nie eine Geduldsarbeit, da sie exakt aus 
der Gruppe der Zwischenschritte aus- 
zuwählen ist. 

In Corel Draw 7 öffnen Sie nur den 
Objekt-Manager und wählen das als 
Kontrollkurve bezeichnete Element 
aus, das sich daraufhin mit dem Kno- 
tenwerkzeug bearbeiten läßt. 


14 Stecker in Scherenschnitt- 
Technik 

Der Stecker am Kabelende ist ebenfalls 
nichts anderes als eine Walze, die aller- 
dings an einigen Stellen etwas einge- 
drückt ist. Zeichnen Sie hier einen Sche- 
renschnitt des Steckergehäuses ohne die 
beiden Stahlstifte. Sie kopieren diese 
Silhouette, schieben sie zusammen und 
verschieben sie aus der Mitte. Sofern Sie 
ein anderes Element anschließen, wie 
hier das Kabel, sollte die zusammenge- 
drückte Partie in der Nähe des hellsten 
Kabelabschnitts stehen. Färben Sie das 
Element hell ein, und überblenden Sie 
beide Silhouetten. Schon ist das Gehäu- 
se fertig. 

Ähnlich verfahren Sie auch bei den 
Stahlstiften. Diese leiten Sie aus Recht- 
ecken ab, deren Ecken Sie mit dem 
Knotenwerkzeug abrunden. Die zu- 
sammengedrückte Kopie schieben Sie 
hierbei etwas nach oben, wodurch die 
Stahlstifte nach dem Überblenden an 
der Unterkante ein abgerundetes Ende 
aufweisen. 


15 Verchromter Draht 

Während Sie Kabel selten um eine 
scharfe Ecke biegen, sieht dies bei Draht 
ganz anders aus. Hier arbeitet der ab- 
rupte Wechsel des Reflexstreifens die 
scheinbare Verbiegung heraus. Um die- 
sen Effekt wie beim Buchstaben und 
der Klammer zu realisieren, zeichnen 
Sie zunächst die Grundform als dünne 
Linie oder wandeln einen Buchstaben 


über © 
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Anoränen - In Kurven umwandeln 


um. Zeichnen Sie zwei kleine Kreise, de- 
ren Lage zunächst beliebig ist. Weisen 
Sie beiden über das Farbeimerwerkzeug 
einen radialen Farbverlauf zu, den Corel 
seit Version 5 beherrscht. Als Farbüber- 
blendung wählen Sie den Typ „Frei“. 
Fügen Sie auf dem nun angezeigten 
Farbbalken mehrere Grautöne sowie 
Schwarz und Weiß ein. Achten Sie dar- 
auf, daß Sie an den Kanten mittlere 
Grautöne (um 50 Prozent) verwenden. 








DRAHT ZEIGT je nach Biegerichtung un- 
terschiedliche Reflexe. 


Dann wählen Sie beide an und erstel- 
len über 

Effekte - Überblenden 
eine beliebige Zahl von Zwischenschrit- 
ten. Bei den Versionen bis Draw 6 kön- 
nen Sie dabei den zuvor erstellten Pfad 
als Blendpfad direkt anwählen, bei 
Draw 7 wird erst die Überblendung 
ausgeführt und der Pfad nachträglich 
mit dem Pfeil im Überblend-Rollup 


. aufgenommen. Dabei aktivieren Sie die 


Option 
Entlang gesamter Strecke 
überblenden 


Nach einer Probezuweisung erhöhen 
Sie die Zahl der Zwischenschritte, bis 
die einzelnen Kreise nicht mehr als Ein- 
zelelemente zu erkennen sind. 


MM Richtig belichtet 


16 Vorherige Absprache 

Wer seine Dateien lediglich auf einem 
Schreibtischdrucker ausgibt, hat meist 
wenig Schwierigkeiten zu erwarten. 
Doch sobald Sie Ihre Dateien etwa für 
den Offsetdruck weitergeben, ist zu- 
sätzliches Know-how erforderlich. Sie 
sollten sich zum frühestmöglichen Zeit- 
punkt mit Ihrem Belichtungsstudio ab- 
sprechen, um Ärger und Kosten zu ver- 
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meiden. Zu klären ist zumindest die Ra- 
sterfrequenz (= Rasterweite), eventuell 
der Rasterwinkel, die Auflösung der 
Belichtungsmaschine (beispielsweise 
2400 dpi) und ob seitenverkehrt (Off- 
setdruck) oder seitenrichtig (etwa im 
Siebdruck) auszubelichten ist. Sprechen 
Sie sich zudem ab, ob Sie eine Druck- 
(PRN-) oder eine Corel-Datei (auf Ver- 
sion achten!) abliefern. 


ACHTUNG: Beachten Sie, ob die Ra- 
dla sterweite in Inch (1 Inch = 2,543 cm) 


oder in Zentimeter angegeben wird. 


17 Vorsicht bei Farben 


Vor allem bei den älteren Corel-Versio- 
nen ohne Farbmanagement haben die 
Bildschirm-Farbdarstellungen mit dem 
Ergebnis im Offsetdruck außer der Idee 
kaum etwas gemein. Corel definiert wie 
viele andere Programme ein intensives 
Blau mit 100 Prozent Magenta und 100 
Prozent Cyan, doch das ergibt ein kräf- 
tiges, dunkles Violett. Um sicher zu ge- 
hen, sollten Sie sich anhand einer Farb- 
karte, eines Farbfächers oder mit einem 
Farbatlas die Farbe und ihre Zusam- 
mensetzung heraussuchen. (Fragen Sie 
in Ihrer Druckerei nach Bezugsquel- 
len.) 


ACHTUNG: Farbtintenstrahldrucker 
Tjp) erzielen mit den mangelhaften Farb- 
definitionen der alten Corel-Versionen häufig 


brauchbare Ergebnisse. Dadurch läßt man sich 
leicht täuschen. 


18 Haarlinien verboten 
Vermeiden Sie insbesondere die Ver- 
wendung von Haarlinien, da diese bei 
Auflösungen von 2000 dpi und mehr 
kaum noch sichtbar sind und im Aus- 
druck verschwinden können. Stellen Sie 
statt dessen die gewünschte Linienbrei- 
te in Millimeter oder Punkt ein - die 
wird beibehalten. 


19 Farbverläufe 

Für Verläufe eignen sich insbesondere 
CMYK-Mischfarben: CMYK steht für 
die Mischfarben Cyan, Magenta, Yel- 
low und Black im Euro-Farbmodell. Es 
ist das gebräuchlichste Farbmodell im 
Offsetdruck, der für rund 90 Prozent 
der Drucksachen verwendet wird. Ge- 
nerell sollte bei Verläufen zumindest 
ein CMYK-Teil der einen Farbe in der 
anderen enthalten sein. So vermeiden 
Sie zwei entgegengesetzte Verläufe ge- 
gen 0 Prozent Farbanteil. 


Sollten Sie einen flächigen Farbver- 
lauf von Schwarz zu einer Farbe ohne 
Schwarzanteil verwenden - beispiels- 
weise Blau (100 Prozent Cyan, 60 Pro- 
zent Magenta) -, ist es ratsam, dem 
Schwarz einen Farbanteil der zweiten 
Farbe hinzuzufügen (zum Beispiel 30 
Prozent Cyan, 10 Prozent Magenta): 
Das verringert die Neigung von Auf- 
hellungen mitten im Verlauf bei Farbse- 
parationen, die sonst „gräulich“ wür- 
den. 


ACHTUNG: Bei Magenta ist Vorsicht 
ITjP] geboten, denn es läßt bei zu hohem 
Anteil Schwarz schnell stumpf erscheinen. 


Blautöne dagegen erhöhen bis zu einem 
gewissen Maß sogar die Tiefe, weil das 
sonst „tote“ Schwarz einen „Schim- 
mer“ erhält. Dadurch bekommt man ei- 
nen manuell herbeigeführten Buntauf- 
bau. Das bedeutet: Schwarz setzt sich 
nicht nur aus reinem Schwarz, sondern 
zusätzlich auch aus den Farben CMY 
zusammen. Corel 7 jedoch verhindert 
dies konsequent durch einen extremen 
Unbuntaufbau. Haben Sie bestimmte 
Farben zur Firmenfarbe bestimmt, ist es 
gut, wenn Sie diese nicht im CMYK- 
Modus, sondern als Schmuckfarbe eine 
Volltonfarbe definieren, etwa aus dem 
Pantone-Farbsystem. Pantone ist sehr 
weit verbreitet und in den meisten Pro- 
fiprogrammen enthalten. Das hat einige 
Vorteile: 

- Die Farbe ist exakt definiert; es darf 
bei Verwendung von Schmuckfarben 
keine Farbverschiebung auftreten 

- Sollten Sie die Farbe im CMYK-Mo- 
dus darstellen wollen, ist eine Umset- 
zung in der Regel kein allzu großes Pro- 
blem. Corel bietet dies zusätzlich als 
automatische Funktion in der Farbse- 
paration bei der Druckausgabe an. 

- Ein späteres Umsetzen von CYMK- 
Daten in Schmuckfarben ist bei weitem 
umständlicher. 

- Arbeiten Sie im Druck beispielsweise 
nur mit Schwarz und einem Braunton, 
ist der spätere Offsetdruck erheblich 
günstiger, da das Braun dann nicht aus 
allen vier Grundfarben zusammenge- 
setzt wird, sondern zwei Farben ausrei- 
chen. 

Die Definition von Farben im RGB- 
Modus ist nur sinnvoll, wenn die Publi- 
kation für die Veröffentlichung am 
Bildschirm oder für den Projektor ge- 
dacht ist, denn es stellt das Lichtmisch- 
system dar, während CYMK eine Skala 
für Farbdrucksachen ist. Eine Umrech- 
nung von RGB und CYMK ist mög- © 
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lich, aber häufig mit Problemen ver- 
bunden. Allerdings bringen viele Tin- 
tenstrahldrucker mit RGB-Daten bes- 
sere Ergebnisse zustande. 


BE Im- und Export 


20 Bitmaps und Speicherver- 
waltung 

Corel Draw gehörte zu den ersten Vek- 
torprogrammen, die gescannte Fotos 
oder andere Bitmap-Bilder integrierten. 
Leider zieht sich aber durch alle Versio- 
nen ein grober Schnitzer: Während sich 
Corel Draw bei der Verwaltung der 
Vektorkurven in einer Zeichnung an die 
bei der Installation angemeldeten Aus- 
lagerungs-Festplatten hält, lagert es die 
beim Bitmap-Import anfallenden tem- 
porären Verwaltungsdaten immer auf 


Laufwerk C ab. Die Größe der entste- 





mat zusammen mit einer Maskierungs- 
ebene speichern, wird in Corel nur der 
maskierte Ausschnitt dargestellt. Auf 
diese Weise lassen sich unregelmäßig 
geformte Objekt ohne den sonst übli- 
chen rechteckigen Hintergrund oder 
die aufwendige Plazierung in einem Po- 
wer-Qlip-Container realisieren. 

Ein TIFF-Bild mit Maskierungsebe- 
ne erzeugen Sie mit Corel Photo-Paint 
6, indem Sie das Bild bei aktivierter 
Maske speichern. Alternativ bereiten 
Sie das Bild mit Adobe Photoshop vor. 
Corel Draw 7 unterstützt diesen Trick 
allerdings nicht mehr. 


22 EPS-Export in Gefahr 


Der professionellste Weg, um Corel- 
Draw-Grafiken in Satzprogrammen für 
den (Offset-)Druck einzusetzen, ist der 
Export im Encapsulated Postscript 





BEI VERLÄUFEN ist es meist vorteilhaft, Schwarz mit einem Anteil der anderen Farbe zu 


unterlegen. 


henden Auslagerungsdatei liegt um 10 
Prozent über der Größe der importier- 
ten Datei. Bei mehreren importierten 
Bildern erhöht sich der Speicherbedarf 
auf C entsprechend. Kritisch wird die 
Situation für alle Anwender, die C nur 
als Bootlaufwerk vorgesehen haben 
und den größten Teil der Festplatte bei- 
spielsweise als komprimiertes Lauf- 
werk D angemeldet haben. Sie müssen 
daher unbedingt ausreichend Speicher- 
platz auf C schaffen. 

Um eine Bitmap mehrmals in einer 
Zeichnung einzusetzen, sparen Sie zu- 
dem Speicherplatz, wenn Sie die Bitmap 
über [Strg-D] kopieren und nicht er- 
neut importieren. Bei Kopien nimmt 
Corel die Bitmap-Informationen nicht 
erneut in die Datei auf. 


21 Besonderheiten beim TIFF- 
Import 
Draw 5 und 6 beherrschen einen’ beson- 


deren Trick beim Import von Bitmap- 
Grafiken. Sofern Sie diese im TIF-For- 
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Format (EPS). Nur dieses Format ist in 
der Lage, alle Features, wie Füllmuster 
und die neuen Transparenzeffekte, zu 
übermitteln und gleichzeitig eine 
Druckqualität zu gewährleisten, die 
dem direkten Druck aus Corel Draw in 
nichts nachsteht. Der Nachteil dieser 
Methode ist allerdings, daß entweder 
ein Postscript-Drucker oder ein Soft- 
ware-Postscript-Interpreter notwendig 
ist. Auf allen anderen Druckern wird 
nur ein gering auflösendes Vorschau- 
bild ausgegeben. 


ACHTUNG: Beim Export von Grafi- 
dl ken in das EPS-Format haben Draw 5 
und 6 ein Ressourcenproblem. Werden viele 
Grafiken nacheinander exportiert oder sind vie- 
le andere Programme geöffnet, geht der EPS-Ex- 
port blitzschnell vonstatten, aber die erzeugte 
Datei kann von keinem Programm eingelesen 
werden. 


Ein sicheres Kennzeichen für dieses 
Fehlverhalten ist, daß beim Export das 
Fenster mit den Speicheroptionen nicht 
erscheint. In diesem Fall helfen nur ein 


Warmstart des Rechners und ein Neu- 
export der Grafik. 

In Draw 7 ist dieses Problem beho- 
ben, dafür arbeitet hier die Option 

Automat. Überdrucken 
nicht korrekt. Sie soll eigentlich bewir- 
ken, daß beim Offsetdruck an den Rän- 
dern von Farbflächen keine Blitzer 
durch Paßungenauigkeiten entstehen. 
Sie führt in der Praxis aber dazu, daß 
Draw um alle Flächen in geringem Ab- 
stand eine zweite Außenlinie legt, die 
wie ein Schatten aussieht. Kleinere 
Schriften werden dadurch im Druck na- 
hezu unleserlich. 


23 Kleine Umlaute 

Corel Draw 7 korrigiert eigenmächtig 
Ihre Texte, wenn es Grafiken im WMF- 
Format importiert, die Sie ursprünglich 
mit Draw 6 erstellt haben. Die großge- 
schriebenen Umlaute (Ä, Ö, Ü) ver- 
wandelt Draw 7 kommentarlos in 
Kleinbuchstaben. Sie sind in Draw 7 
nachträglich zu ändern. 


24 Farbverläufe besser expor- 
tieren 
Bei den Versionen 4 bis 6 hängt die 
Qualität eines Farbverlaufs im expor- 
tierten Bitmap-Bild von der Zahl der 
Stufen in der Bildschirmvorschau ab. 
Diese wird im Optionen-Menü einge- 
stellt. Bei 255 Stufen entstehen keine 
sichtbaren Treppchen mehr. Corel 7 hat 
dieses Vorgehen entkoppelt: Beim Ex- 
port arbeitet das Programm immer mit 
so vielen Stufen, daß keine Treppchen 
auftreten. 

Dafür müssen Sie nun bei jedem Aus- 
druck in 


Druckoptionen - Optionen 
die Zahl der Farbverlaufsstreifen ein- 
stellen, damit im Druck keine Trepp- 
chen zu sehen sind. 


®©PK 











DER EPS-EXPORT gelingt nur, wenn das 
Fenster für den EPS-Export erscheint. 
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PROJEKT: WORD FÜR WINDOWS 95 


Wissenschaftliche Dokumente verfassen 


Word macht Examen 


Mit WinWord 95 werden wissenschaftliche Arbeiten formal perfekt und 
genügen so den Ansprüchen von Unis und Fachhochschulen. Sie brauchen 
nur eine einwandfreie Dokumentvorlage. 


| STEP BY STEP 


Wir entwerfen eine WinWord-Vorla- 
ge, um eine wissenschaftliche Arbeit 
erstellen zu können. 


© Vorlage erstellen 
Zunächst legen Sie eine Vorlage an und 
stellen die Seitenmaße der wissen- 
schaftlichen Arbeit ein. 


® Seitenzahlen einstellen 

Jede Seite erhält eine Paginierung, die 
später auch im Inhalts- und Stichwort- 
verzeichnis herangezogen werden 
kann. 


© Formate für den Fließtext 
festlegen 

Legen Sie auch die Abstände vor und 
nach den Absätzen sowie zwischen 
den einzelnen Zeilen fest. 


© Weitere Formatvorlagen 
erstellen 

Um bestimmte Absätze einfach und 
einheitlich zu formatieren, verwenden 
Sie Formatvorlagen. 


© Feldfunktionen erzeugen 

Sie generieren Feldfunktionen: Varia- 
blen, die WinWord automatisch ak- 
tualisieren kann. 


© AutoText-Eintrag speichern 
und nutzen 

In AutoText-Einträgen können Sie häu- 
fig wiederkehrende Textstellen, aber 
auch Grafiken oder Tabellen spei- 
chern. 


® Makros schreiben und 
einsetzen 

Wir zeigen Ihnen zwei Wege, wie Sie 
Makros erstellen. 


® Vorlage speichern und 

Text erfassen 

Generieren Sie automatisch ein Stich- 
wort- und Inhaltsverzeichnis. 
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MICHAEL ALTENHÖVEL 


ord für Windows eignet sich 
in ganz besonderem Maße 
dazu, wissenschaftliche Tex- 


te wie Diplomarbeiten, Dissertationen 
oder Habilitationen formvollendet ab- 
zufassen. Aber auch Hausarbeiten und 
Vorträge für Schule und Universität 
sind bei Deutschlands meistgenutztem 
Textverarbeiter gut aufgehoben. 

Die Gliederungsfunktion 

Ansicht - Gliederung 
läßt Sie Texte sehr einfach strukturie- 
ren. Schreiben Sie Ihre Gedanken und 
Ideen nieder, und verschieben und sor- 





ergibt sich ein ideales Instrument, um 
umfangreiche Texte mit sehr einfachen 
Mitteln zu beherrschen. 

Mit Formatvorlagen können Sie je- 
dem Absatz per Mausklick oder Ta- 
stendruck eine charakteristische Optik 
zuweisen. So erhält ein ganzer Absatz 
eine vorher festgelegte Formatierung. 
In Sekundenschnelle ist ein Inhaltsver- 
zeichnis automatisch erstellt, wenn Sie 
bei der Texteingabe die Überschriften 
mit einer entsprechenden Formatvorla- 
ge belegt haben. Die dazugehörige Sei- 
tenzahl ist rechtsbündig angeordnet, 
und das Inhaltsverzeichnis weist eine 
klare Struktur auf. Auf ebenso einfache 
Weise gelingt ein Stichwortverzeichnis 

(Index), das Sie am 








Ende des Dokuments 
einfügen können. Ein 
Index dient dem 
schnellen Auffinden 
vorher bestimmter 
Textstellen. 

Mit den Extras Au- 
toKorrekt,  Auto- 
Text, Rechtschrei- 
bung, Thesaurus und 
Trennhilfe stehen Ih- 
nen fünf leistungs- 
starke Hilfsmittel zur 
Verfügung. Sie mer- 
zen (fast alle) Tipp- 














EINE WINWORD-VORLAGE statt eines neuen Dokuments erstel- 
len Sie, indem Sie das entsprechende Optionsfeld anklicken. 


tieren Sie erst danach alles so, wie Sie es 
im Manuskript haben wollen. Möchten 
Sie den Inhalt neu strukturieren, ziehen 
Sie mit der Maus in der Gliederungsan- 
sicht die Überschrift an ihren neuen 
„Standort“, und der dazugehörige und 
untergeordnete Text „zieht mit“. Ge- 
paart mit automatischen Numerie- 
rungsfunktionen für Überschriften, 
Abbildungsnummern und Seitenzahlen 
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fehler aus, automati- 
sieren die Trennung 
und optimieren die 
Wortwahl. 

Mit im Lieferumfang enthaltenen Zu- 
satzprogrammen können Sie Diagram- 
me erstellen, komplexe Formeln editie- 
ren, grafische Elemente entwerfen und 
in den Text einbinden. Das Zauberwort 
für ungeahnte Bedienerfreundlichkeit 
heißt OLE (Object Linking and Em- 
bedding). Haben Sie eine Formel im 
Formel-Editor erstellt und in Ihr Do- 
kument „eingebettet“, reicht ein Dop- 





IN DIE KOPFZEILE fügen Sie die zentrierte Paginierung mit ei- 
nem Vorabstand von etwa 1,5 cm ein. 


pelklick darauf, um die Quellanwen- 
dung zu öffnen. 


© Vorlage erstellen 


Zunächst legen Sie eine WinWord-Vor- 
lage an, die programmintern als DOT- 
Datei (Document Template) gespei- 
chert wird. Sie ist nichts anderes als ein 
beliebig oft beschreibbares Muster und 
bildet die Grundlage eines Dokuments. 
Für dieses legt Word ein DOC-File 
(Document) an. Ein Dokument, das auf 
einer bestimmten Vorlage basiert, ent- 
hält alle Formatierungsmerkmale und 
äußeren Erscheinungskriterien, die Sie 
darin festgelegt haben. 

Markieren Sie mit 

Datei - Neu 
im Fenster „Neu“ und in der Register- 
karte „Allgemein“ das Symbol „Leeres 
Dokument“. Klicken Sie im Gruppen- 
feld „Neu erstellen“ auf das Options- 
feld „Vorlage“, und bestätigen Sie Ihre 
Auswahl mit [OK]. Sie erhalten einen 
leeren Bildschirm, der in der Titelleiste 
den Namen 

Microsoft Word - Vorlagel 
enthält. Hier legen Sie nun alle zu er- 
wartenden Formatierungen fest. 

Zunächst bestimmen Sie den Seiten- 
rand mit 

Datei - Seite einrichten 
Der linke Seitenrand sollte laut Duden- 
Taschenbuch „bei normaler Schrift- 
größe mindestens 20 Anschläge (50 
mm), bei seitlich geheftetem oder ge- 
bundenem Manuskript 25 Anschläge 
(65 mm) betragen“. Am rechten Rand 
reichen drei bis fünf Anschläge (etwa 10 
bis 15 mm). Dadurch bestimmen Sie 
den Umfang Ihrer Arbeit. 

Ist Ihnen eine Begrenzung auf eine 
bestimmte Seitenanzahl vorgegeben 





und der Rahmen 
wird voraussichtlich 
zu knapp, wählen Sie 
den kleinstmöglichen 
Rand, andernfalls 
den größeren. Den 
oberen und unteren 
Seitenrand stellen Sie 
auf 5 bzw. 2 cm ein, 
bis das Zählen der 
Zeilen ergibt, daß ei- 
ne Korrektur erfor- 
derlich ist. Dies hängt 
letztlich von den An- 
forderungen Ihrer 
Hochschule ab. In 
der Registerkarte 
„Papierformat“ müs- 
sen Sie „A-4 (210 x 
297 mm)“ und die Ausrichtung a 
format“ auswählen. 


© Seitenzahlen einstellen 


Den oberen Seitenabstand haben wir 
mit Absicht sehr groß 
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Mit [Umschalt-F9] wechseln Sie zwi- 
schen der Ansicht der Feldfunktionen 


und des Feldergebnisses hin und her. 


© Formate für den 
Fließtext festlegen 


Der Haupttext sollte mit einer Stan- 
dardschriftart, etwa „Courier“, ge- 
schrieben sein. Standardschriftarten 
sind mit Schreibmaschinentypen zu 
vergleichen und unterscheiden sich von 
den sogenannten „Proportionalschrif- 
ten“ darin, daß sie für jeden Buchstaben 
gleich viel Platz benötigen. 

Um diese Schriftart für den gesamten 
Text der wissenschaftlichen Vorlage 
festzulegen, wählen Sie 

Format - Zeichen 
Stellen Sie die Schriftart „Courier“ und 
den Schriftgrad 12 ein. Klicken Sie dann 
auf die Schaltfläche [Standard]. Win- 
Word fordert Sie jetzt auf, die globale 
Veränderung der Standardschriftart © 





gewählt, um die Sei- 
tenzählung in einer 
Kopfzeile am oberen 
Papierrand positio- 
nieren zu können. 
Formal sollte sie etwa 
zwei Leerschaltun- 
gen oder 1,5 cm vom 
oberen Papierrand 
ohne Striche zentriert 
sein. Wählen Sie den 
Befehl 


Ansicht - Kopf- 
und Fußzeile 





und drücken Sie die 
rechte Maustaste, 
wenn sich der Maus- 
zeiger im neu geöff- 
neten Fensteraus- 
schnitt befindet. Aktivieren Sie 
Kontext - Absatz 
und geben Sie in der Registerkarte 
„Einzüge und Abstände“ im Eingabe- 
feld „Abstand vor“ den Wert „1,5 cm“ 
ein. Markieren Sie im Listenfeld „Aus- 
richtung“ den Eintrag „zentriert“, und 
bestätigen Sie die Auswahl mit [OK]. 
Klicken Sie in der Symbolleiste 
„Kopf- und Fußzeile“ auf die Schalt- 
fläche [Seitenzahlen], damit WinWord 
das Feld {Seite} einfügt. Klicken Sie auf 
[Schließen]. Zur besseren Übersicht 
sollte die Ansicht der Feldfunktion aus- 
geschaltet bleiben. Je nachdem, ob Sie 
die Ansicht der Feldfunktionen ein- 
oder ausgeschaltet haben, sehen Sie die 
Seitenzahl oder die Feldfunktion. 


ı 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
l 
I 
l 
! 
I 
' 
ı 
I 
l 
I 
I 
I 
ı 
! 
' 
t 
! 
I 
I 
' 
t 
' 
t 
! 
! 
! 
! 
! 
' 
I 


Lesbarkeit-eines- Textes. - Ein’ Erstzeilen-Einzug, "eir 
Zeilenabstand-von-1,5' Zeilen‘ sowie ein’ Nach-Abstand- 
won: 0,5ze-erhöhen-die-Lesbarkeit- eines-Textes.T | 
| Bin-Erstzeilen-Binzug, ein Zeilenabstand-von- 1, 5 

| 
Zeilen’ sowie- ein" Nach-Abstand- von-O, Sze' erhöhen- die 


Lesbarkeit-eines' Textes." Ein Erstzeilen-Einzug, "eir 





DER OPTIK FÖRDERLICH sind eine leicht eingerückte erste Zei- 
le und ein „Nach-Absatz“. 


WICHTIGE HINWEISE 


In diesem Beitrag werden Techniken 
beschrieben, die allesamt mit Win- 
Word 95 getestet wurden. Sie sind je- 
doch auch weitgehend in WinWord 6 
und 2.x anwendbar. Da in der neuesten, 
jedoch noch wenig verbreiteten Versi- 
on WinWord 97 eine neue Makrospra- 
che zum Einsatz kommt, funktionieren 
die Makros dort nicht. Zwar kann Win- 
Word 95 schon automatische Nume- 
rierungen erstellen, jedoch haben wir 
in diesem Beitrag die sehr einfache 
manuelle Vorgehensweise über Feld- 
funktionen beschrieben, damit auch 
Anwender der noch sehr verbreiteten 
WinWord-Versionen 6 und 2 diese 
nachvollziehen können. 
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mit [Ja] zu bestätigen. Alle „normalen“ 
Absätze zeigen sich nun in der ausge- 
wählten Schriftart. Lediglich die davon 
abweichenden Textstellen - wie Über- 
schriften, Zitate, Abbildungstext oder 
ähnliches — erhalten spezielle Format- 
vorlagen (siehe auch Schritt 4). 
Wählen Sie den Befehl 


Format - Formatvorlage 


Beilen- sowie ein- Nach-Abstand- von-0,5ze- erhöhen" sie 


Lesbarkeit'eines- Textes." Ein’ Zrstzeilen-Rinzug, "ein: 
Zeilenabstand-von-1,5-Zeilen- sowie: ee 
von-0,52e- erhöhen-die Lesbarkeit‘ eines- Textes. 
| 


"zu sc 


| Bin-Erstzeilen-Binzug, ein: Zeilenabstand-von 1,5. 
eilen- sowie: ein-Nach-Abstand- von-O, Sze- erhöhen-did- 
esbarkeit-eines Textes. Kin’ Erstzeilen-Kinzug, "air: 
'eilenabstand-von-1, 5 Zeilen sowie: 


VERFASSEN SIE EIN mehrzeiliges Zitat in einem separaten Ab- 


satz mit einer speziellen Formatvorlage. 


Markieren Sie im Listenfeld „Format- 
vorlagen“ den Eintrag „Standard“, und 
klicken Sie auf die Schaltfläche [Bear- 
beiten]. Aktivieren Sie 

Format - Absatz 
und wählen Sie im Feld „Extra“ den 
Eintrag „Erste Zeile“ mit dem Wert 0,5 
cm. Das bedeutet, daß jede erste Zeile 
eines neuen Absatzes mit einem halben 
Zentimeter eingezogen wird. 

Im Gruppenfeld „Abstand“ geben 
Sie in das Feld „Nach“ einen Wert von 
6 pt ein. Dadurch wird nach jeder Ab- 
satzschaltung ein größerer Abstand ge- 
setzt wird als zwischen den einzelnen 
Zeilen eines Absatzes. Dies dient der 
Übersichtlichkeit Ihrer Arbeit und er- 
leichtert das Lesen. Stellen Sie die „Aus- 
richtung“ des gesamten Textblocks auf 
„Block“ - das sieht professioneller aus. 
Der Zeilenabstand muß 1,5 Zeilen be- 
tragen. Haben Sie diese Einstellung 
korrekt ausgeführt, bestätigen Sie Ihre 


DIE QUELLE FÜR FORMELLE ANFORDERUNGEN 


In diesem Projekt wird beschrieben, wie 
Sie Ihr Textverarbeitungsprogramm auf 
die Ansprüche von Wissenschaft und Leh- 
re einstellen können. Vereinzelt haben die 
Fachbereiche von Universitäten und 
Hochschulen aber andere, abweichende 
Vorgaben entwickelt, die Sie in der zu er- 
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Dieses - könnte- ein- Ausspruch: sein, - den- ein- 
weiser- Mann: gatan- hat.- Er- würde: ab- einer- 
| Zänge- von: etwa drei- Zeilen: in: einen 
! separaaten- Absatz- gedruckt, - um- ihm- mehr- 


ein Bee DIEBE 





Auswahl zweimal hintereinander mit 
[OK] und klicken im Fenster „Format- 
vorlage“ auf die Schaltfläche [Zuwei- 
sen]. 


© Weitere Format- 
vorlagen erstellen 


Nun erstellen Sie weitere Formatvorla- 
gen, die Sie je nach 
Bedarf einsetzen 
können. Zum Bei- 
spiel für Zitate: Wenn 
Sie ein Zitat mit mehr 
als drei Zeilen einfü- 
gen, macht es sich 
i sehr gut, wenn Sie es 
| /f  separieren und nicht 
| 4 in den fließenden 
| | Text eingeben. Über 
| : Format - Format- 
vorlage - Neu 
fügen Sie in das Feld 
„Name“ die Bezeich- 
nung „Zitat“ ein und 
definieren einen ent- 
sprechenden Absatz 
über die Schaltfläche 
[Format]. Die Einzü- 
ge „Links“ und „Rechts“ sollten jeweils 
1 cm betragen, im Feld „Extras“ wählen 
Sie „Ohne“, der Nachabstand sollte 6 pt 
betragen. Für die Schriftart empfiehlt 
sich eine kursive Auszeichnung. Ana- 
log zur Ausrichtung des Fließtextes 
(Blocksatz) wählen Sie für das Zitat die 
gleiche Absatzform. 

Damit Sie nach dem Zitat sofort wie- 
der mit dem normalen Fließtext fort- 
fahren können, sollten Sie im Feld 

Formatvorlage für den nächsten 

Absatz B 
die Formatvorlage „Standard“ aus- 
wählen. Der Sinn: Sobald Sie nach dem 
Schreiben des mehrzeiligen Zitats [En- 
ter] drücken, wird der darauffolgende 
Absatz mit „Standard“ formatiert, ohne 
daß Sie dies extra einzustellen brauchen. 

Auch für Bild- oder Tabellenlegen- 
den können Sie eine eigene Formatvor- 
lage erstellen. Sinnvoll ist es, die Bild- 
und Tabellennummer optisch heraus- 


stellenden Vorlage unbedingt berücksich- 
tigen sollten. Die zugrundegelegten for- 
mellen Anforderungen stammen aus dem 
Buch 

Dr. Klaus Poenicke: Wie verfaßt man wissenschaft- 
liche Arbeiten? Reihe „Duden-Taschenbücher“, 
Mannheim ’88 (2. Aufl.), ISBN 3-411-02751-7 


zustellen, damit der Leser sie auf An- 
hieb erfassen kann. Gehen Sie wie oben 
beschrieben vor, um eine Formatvorla- 
ge mit der Bezeichnung „Legende“ zu 
definieren. Achten Sie darauf, daß im 
Feld „Basiert auf“ die Formatvorlage 
„Standard“ ausgewählt ist. 

Weisen Sie der neuen Formatvorlage 
über [Format] in der Registerkarte 
„Einzüge und Abstände“ die folgenden 
Absatzmerkmale zu: Der Einzug links 
und rechts muß jeweils 0 betragen. Im 
Feld „Extras“ wählen Sie „Hängend“ 
bei 2,5 cm aus. Der Vorabstand muß auf 
0 pt, der Nachabstand auf 18 pt einge- 
stellt werden. Markieren Sie im Listen- 
feld „Zeilenabstand“ den Eintrag „Ein- 
fach“ und im Feld „Ausrichtung“ den 
Eintrag „Block“. 


© Feldfunktionen 
erzeugen 


WinWord sollte jede Abbildung auto- 
matisch numerieren. Wenn Sie Ihren 
Text umstrukturieren, sollen die Ab- 
bildungsnummern automatisch auch 
eine neue, fortlaufende Numerierung 
in der richtigen Reihenfolge erhalten. 
Dafür können Sie eine Feldfunktion 
erstellen und sie als AutoText-Eintrag 
(früher: Textbaustein) definieren. Er- 
zeugen Sie einen neuen Absatz, und 
formatieren Sie ihn über die Formatie- 
rungsleiste mit der Vorlage „Legende“, 
die Sie im vorigen Schritt erstellt ha- 
ben. 

Schreiben Sie zunächst „Abb.“. 
Drücken Sie dann die Tastenkombina- 
tion [Strg-F9]). Dadurch wird ein 
geöffnetes Klammerpaar eingefügt. 
Geben Sie darin die folgenden Zeichen 
ein: 

seq-Abb\n 
Fügen Sie hinter die schließende, ge- 
schweifte Klammer einen Doppelpunkt 
ein, und drücken Sie [Tab]. Über [Um- 
schalt-F9] wird anstelle der Feldfunkti- 


on das -ergebnis dargestellt. 


© AutoText-Eintrag 
speichern und nutzen 
Markieren Sie nun den gesamten Ab- 


satz mit der Maus. Den markierten Be- 


reich, in dem sich die Feldfunktion be- 


findet, können Sie nun als 
AutoText-Eintrag speichern. Dazu 
wählen Sie den Befehl 


Bearbeiten - AutoText 
Geben Sie den Namen „AbbLeg“ ein, 
und markieren Sie im Feld © 
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Hier spielt die Musik: Mit dieser genialen 
Software produzieren Sie in kürzester 
Zeit perfekte Musik-Videos in Eigenregie. 
In einer Qualität, die sich hören und 
sehenlassen kann. Da werden Ihre 
Freunde Augen machen! 


Ton ab: 440 fetzige, optimal aufeinander 
abgestimmte Soundbausteine warten nur 
darauf, von der Kette gelassen zu werden. 
Einfach kurz reinhören, auswählen und per 
Drag and Drop auf eine der acht Stereo- 
Audiospuren ziehen. So komponieren Sie in 
Windeseile einen echten Hitin CD-Qualität! 
Kamera ab: Jetzt kommt Leben in die Bude! 
Mit der verblüffenden Bluebox-Technik las- 
sen Sie Ihre Stars synchron zur Musik vor 
einer beliebigen Kulisse abtanzen. Eigene 
digitale Bilder, Videos und Sounds lassen 
sich’Problemlos importieren. 

Mittollen Sound- und Videoefekten produ- 
zieren Sie Ihren unverwechselbaren Video- 
Clip. Änderungen der Lautstärke einzelner 
Tonspuren und Video-Überblendungen kön- 
nen während der Wiedergabe in Echtzeit 
aufgezeichnet werden. Fertig ist Ihr Hit-Clip, 
der mit Video-Grabberkarte in VHS-Qualität 
auf Video-Cassette überspielt werden kann. 


© Perfekte Musik-Videos selbst produziert 


© Mehr als 440 Sounds, 678 Videos, Ani- 
mationen und Hintergrundbilder 


@ 8-Spur-Harddisk-Recording in 16-Bit-Stereo 
@ Soundeffektgerät mit 62 fertigen Effekten 
@® 2 Videospuren & 2 Spuren für Videoeffekte 
@ AVI-, WAV- und BMP-Dateien importierbar 
= nn ST © Audio in CD-Qualität, Video in VHS-Qualität 
Terre Be N MusicVideo Machine 
er : - . CD-ROM, ISBN 3-8158-6945-5 
(für Windows 95/NT 4.0) 
nur DM 
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AutoText-Eintrag verfügbar ma- 
chen für 


die WinWord-Vorlage, die Sie im Rah- 
men dieses Projektes erstellt haben 
(nicht die Vorlage „Normal“!). Klicken 
Sie auf [Hinzufügen]. Damit wird das 
Dialogfenster geschlossen. 

Wenn Sie während der späteren Text- 
erfassung eine Abbildung eingefügt ha- 
ben, brauchen Sie nur das Wort „Ab- 
bLeg“ zu tippen und [F3] zu drücken. 
Dadurch erkennt WinWord, daß ein 


lich-herausgestellt.@ 


Hier-kamn-der normale” Fließtext-wieder-begin- | 
hen.-Hier-kann- der- „normale“-Fließtext-wiederbe- | 


ginnen. -Hier-kann-der- „normale“ Fließtext wieder‘ | 


DIE LEGENDE VON TABELLEN und Abbildungen sollte so ausge- 
richtet sein, daß die Abbildungsnummer sofort ersichtlich ist. 


AutoText-Eintrag gleichen Namens 
vorhanden sein muß und fügt die im vo- 
rigen Schritt erstellte Feldfunktion 
nebst der dazugehörigen Formatvorla- 
ge ein. Das bedeutet, daß der gesamte 
Absatz bereits mit den Formatierungen 
der Formatvorlage „Legende“ versehen 
ist. Sie brauchen die Abbildungs- oder 
Tabellenlegende nur noch zu schreiben, 
den gesamten Absatz zu markieren und 
[F9] zu drücken, damit die Feldfunkti- 
on aktualisiert wird. Word wird damit 
automatisch die nächstmögliche Abbil- 
dungsnummer vergeben. 


Wenn Sie während der Texterfassung 

den Text umstrukturieren, können 
Sie die Abbildungsnummern sehr einfach auto- 
matisch aktualisieren. Sie brauchen nur [Strg-A] 
zu drücken, um den gesamten Text zu markieren. 
Betätigen Sie dann [F9], um alle Feldfunktionen 
zu aktualisieren. Jetzt werden die Abbildungen 
und Tabellen wieder korrekt durchnumeriert. 


Genauso, wie Sie jetzt für die Einrich- 
tung einer Formatvorlage für Abbil- 
dungslegenden vorgegangen sind, ver- 
fahren Sie, wenn Sie im selben Text 
Tabellen einbringen. Auch hier erstel- 
len Sie wieder eine Feldfunktion, ver- 
wenden aber statt 
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ge: für Abbil- 


seqg-Abb\n 

seg-Tab\n 
Machen Sie aus dieser Feldfunktion 
wieder einen AutoText-Eintrag, und 
speichern Sie ihn als „TabLeg“. 


@ Makros schreiben 
und einsetzen 


Nachdem Sie einige der wichtigsten 
Techniken wie Zeichen- und Absatz- 
formate, Formatvorlagen, Feldfunktio- 
nen und AutoText- 
Einträge  kennen- 
gelernt haben, kom- 
men wir im letzten 
Schritt zur Makro- 
programmierung. 

Es gibt zwei Arten, 
WordBasic-Program- 
me zu generieren. Zu 
beiden Methoden er- 
halten Sie ein Bei- 
spiel. 

—- Zum einen können 
Sie WinWordähnlich 
wie einen Kassetten- 
rekorder „aufzeich- 
nen“ lassen, welche 
Befehle Sie ausge- 
führt haben. Diese 
aufgezeichneten Be- 
fehle, auch als „Makro“ bezeichnet, 
können Sie jederzeit wieder abspielen. 

- Die andere Art, ein Makro zu schrei- 
ben, ist die klassische. Sie ist nur für 
Profis geeignet, die die Befehle kennen. 

Zunächst zeichnen Sie ein einfaches, 
aber im täglichen Umgang mit Win- 
Word sehr nützliches Makro auf. 
Schreiben Sie das Wort „Buam“, und 
setzen Sie die Schreibmarke zwischen 
die beiden Buchstaben „u“ und „a“. 
Wählen Sie dann den Befehl 

Extras - Makro 
In das Feld „Makroname“ geben Sie die 
Bezeichnung „Buchstabendreher“ ein 
und klicken auf die Schaltfläche [Auf- 
zeichnen]. Wenn Sie mit WinWord ab 
Version 6 arbeiten, können Sie dem Ma- 
kro sofort eine Symbolleiste, ein Menü 
oder einen Tastenschlüssel zuordnen. 
Weisen Sie ihm auf jeden Fall die unbe- 
legte Tastenkombination 

[Alt-Umschalt-Strg-D] 
zu, um es im Bedarfsfall schnell aus- 
führen zu können. 


Führen Sie ab jetzt keine unnötigen 

Befehle mehr aus, da diese sonst 
beim späteren „Abspielen“ des Makros wieder 
ablaufen würden. 


4 


adurch‘ wird‘ 


Markieren Sie das „u“ mit [Umschalt- 
Cursor links]. Drücken Sie dann [Strg- 
X], um den markierten Buchstaben in 
der Zwischenablage zu löschen. Mit 
[Cursor rechts] bewegen Sie die blin- 
kende Schreibmarke um ein Zeichen 
nach rechts, und mit [Strg-V] fügen Sie 
den Inhalt der Zwischenablage wieder 
ein. Der Buchstabendreher in „Buam“ 
wurde egalisiert. Sie sehen das korrekte 
Wort „Baum“ auf dem Bildschirm. Be- 
enden Sie die Aufzeichnung des Ma- 
kros, damit WinWord keine weiteren 
Befehle aufzeichnet. 

Ab sofort können Sie dieses Makro 
über 

Extras - Makro - Buchstabendre- 

her - Ausführen 
oder über die zuvor zugewiesene Ta- 
stenkombination aktivieren. In Sekun- 
denschnelle werden zwei Buchstaben 
gegeneinander ausgetauscht. So lassen 
sich bereits eine Vielzahl von ständig 
wiederkehrenden Aktionen automati- 
sieren. 


1: Sub MAIN 
2: ZeichenLinks 1, 1 


3: BearbeitenAusschneiden 





Eher für den fortgeschrittenen Anwen- 
der gedacht ist die „Von-Hand-Pro- 
grammierung“. Als Beispiel dient ein 
Makro zum Indizieren wichtiger Wör- 
ter einer wissenschaftlichen Arbeit. 
Wählen Sie wieder den Befehl 

Extras - Makros 
Geben Sie den Namen „Indexeintrag1“ 
ein, und klicken Sie auf die Schaltfläche 
[Erstellen]. Damit wird das Makrobear- 
beitungsfenster geöffnet. Hier findet 
die Programmierung statt. 

Tippen Sie das nebenstehende Makro 
„Indexeintragl“ ab, und ergänzen Sie 
damit die bereits vorgegebenen zwei 
Einträge „Sub MAIN“ und „End Sub“, 
die ein Makro einleiten und beenden, 
um die eine angegebene Zeile. 


2 Indexeintragi 


1: Sub MAIN 

2: IndexEintragFestlegen .Eintrag = 
3: Markierung$ () 

4: End Sub 

5:)) 





Schließen Sie das Makrobearbeitungs- 
fenster mit [Strg-F4], und erstellen © 


Sie auf die gleiche Weise ein zweites 
Makro, das Sie unter dem Namen 
„Indexeintrag2“ speichern: 


Eu 6.1 l-3 7 pt: 


2: Eintrag$ = InputBox$(nWie soll der 
3: untergeordnete Eintrag lauten?7r) 
4: IndexEintragFestlegen .Eintrag = 
5: Markierung$() + m: + Eintrag$ 

6: End Sub 

7:)) 


ACHTUNG: In WinWord 6 ist der In- 

dexEintragFestlegen-Befehl in der 
dritten Zeile durch EinfügenindexEintrag zu er- 
setzen. 


Das erste Makro hilft Ihnen, ein mar- 
kiertes Wort so zu kennzeichnen, daß 
Sie es am Ende Ihrer Texterfassung in 
ein Stichwortverzeichnis übernehmen 
können. Markieren Sie ein wichtiges 
Wort, das später unter Angabe einer zu- 
gehörigen Seitenzahl ins Stichwortver- 
zeichnis aufgenommen werden soll. 
Starten Sie das Makro über 

Extras - Makro - Indexeintragl - 

Ausführen 
Verknüpfen Sie auch dieses Makro mit 
einer Tastenkombination oder einem 
Symbol der Symbolleiste. Damit wird 
hinter das markierte Wort eine ver- 
steckt formatierte Feldfunktion in der 
Form [XE „Texterfassung“} eingefügt. 
Wenn Sie ein Stichwortverzeichnis ge- 
nerieren (siehe Schritt 8), erscheint dort 
der Eintrag „Texterfassung 17“, also das 
Stichwort mit der dazugehörigen Sei- 
tenzahl. 

Das zweite Makro geht einen kleinen 
Schritt weiter. Es tritt über den Input- 
Box-Befehl mit dem Anwender in einen 
interaktiven Dialog. Dieser Befehl ge- 
neriert ein Dialogfenster auf dem Bild- 
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Microsoft Word - Vorl, 


‚Sie der Auto} 





IST DER MARKIERTE BEREICH als AutoText-Eintrag gespeichert, 
steht er Ihnen immer formatiert zur Verfügung. 


schirm, in das Sie einen untergeordne- 
ten Eintrag zum markierten Wort ein- 
geben können. Haben Sie etwa „Heu“ 
markiert, können Sie beim Ausführen 
dieses zweiten Makros das Wort „ein- 
fahren“ in das erscheinende Dialogfen- 
ster eingeben. Damit wird hinter das 
markierte Wort eine versteckt forma- 
tierte Feldfunktion in der Form {XE 
„Heu:einfahren“} eingefügt. 

Wenn Sie ein Stichwortverzeichnis 
generieren (siehe Schritt 8), erscheint 
dort der Eintrag „Heu, einfahren 17“, 
also das Stichwort samt Unterbegriff 
und dazugehöriger Seitenzahl. Das 
zweite Makro empfiehlt sich nur bei 
häufig vorkommenden Oberbegriffen. 


© Vorlage speichern und 
Text erfassen 
Speichern Sie die Vorlage. Weisen Sie 


ihr den Namen „UNI“ zu, und 
schließen Sie die Datei. Wählen Sie den 


Befehl 
Datei - Neu 
— nicht mit 





Sub- MAINI 
Eintrag$+=- InputBox$ ("Wie-soll-der-untergeordnete -Eintrag- lauten?") I 
"++-Eintrag$l 


End- Sub 





IndexEintragFestlegen- .Eintrag-=- Markierung$ () »+"": 





DAS MAKRO „INDEXEINTRAGI“ erstellt eine versteckt forma- 
tierte Feldfunktion des markierten Worts. 





Datei - Öffnen 
verwechseln —, und 


markieren Sie die 
Vorlage Une. 
Klicken Sie auf [OK]. 


Sie haben nun ein 
neues, leeres Doku- 
ment, das alle Forma- 
tierungen aus der so- 
eben fertiggestellten 
Vorlage bezieht. Ver- 
fassen Sie den Text 
entsprechend Ihren 
Wünschen und den 
Anforderungen des 
Prüfungsamtes. 
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Um einen Text zu 
strukturieren oder ei- 
ne bestehende Text- 
reihenfolge zu verän- 
dern, verwenden Sie 
Ansicht - Gliede- 
rung 
Mit der Maus lassen 
sich ganze Text- 
blöcke verschieben 
und - wie. oben be- 
schrieben — die Nu- 
merierungen sehr 
einfach auf den neue- 
sten Stand bringen. 

Nach getaner Ar- 
beit können Sie ein 
Stichwort- und ein 
Inhaltsverzeichnis 
generieren. Voraussetzung für das 
Stichwortverzeichnis ist, daß Sie die 
wichtigsten Wörter entsprechend 
Schritt 7 präpariert haben. Vorausset- 
zung für ein automatisch generiertes In- 
haltsverzeichnis ist, daß Sie den Über- 
schriften die Formatvorlagen 
„Überschrift x“ (entsprechend ihrer 
Wertigkeit 1 bis 9) beziehungsweise bei 
älteren WinWord-Versionen „Gliede- 
rung x“ zugewiesen haben. 

Um ein Stichwortverzeichnis zu er- 
zeugen, setzen Sie die Schreibmarke mit 
[Strg-Ende] an das Ende des Doku- 
ments und wählen den Befehl 

Einfügen - Index und Verzeich- 

nisse 
mit der Registerkarte „Index“. Klicken 
Sie auf [OK], damit Word für Windows 
alle entsprechend präparierten Wörter 
samt der untergeordneten Einträge 
sucht und mit ihren Seitenzahlen ein- 
fügt. 

Um das automatische Inhaltsver- 
zeichnis zu generieren, bewegen Sie die 
Schreibmarke mit [Strg-Pos1] an den 
Beginn des Dokuments. Wählen Sie 
wieder 

Einfügen - Index und Verzeich- 

nisse 
und aktivieren Sie die Registerkarte 
„Inhaltsverzeichnis“. Klicken Sie auf 
[OK], damit Word alle Absätze sucht, 
denen Sie die Formatvorlagen „Über- 
schrift x“ bzw. „Gliederung x“ zuge- 
wiesen haben. Da Sie aber mindestens 
eine Seite vor den ursprünglichen Text- 
anfang eingefügt haben, stimmen die 
Seitenzahlen nicht mehr. Klicken Sie 
mit der Maus an eine beliebige Stelle des 
Inhaltsverzeichnisses, und drücken Sie 
[F9]: Die Seitenzahlen werden aktuali- 
siert. OÖTR 
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Infografiken mit Pfiff 


MS EXCEL 97 





Kalkulierte 
Zahlenbilder 


Diagramme können lügen, daß sich die 3D-Balken 
biegen. Das Projekt zeigt, wie Sie aus trockenen 
Zahlenkolonnen plakative Aussagen machen. 


JOACHIM FREIBURG 


tellen Sie sich vor, es ist Wahl- 
Si und alle sehen hin. Bunte 

Infografiken flimmern über die 
Fernsehschirme — und täuschen meist 
elegant darüber hinweg, wie viele Stim- 
men die Parteien tatsächlich erhalten 
haben. Denn nur die gültigen Stimmen 
landen in Kreisdiagrammen: als Sitze 
und Prozente. Die seit Jahren häufig 
größte Partei - die der Nichtwähler — 
taucht überhaupt nicht auf. 

Zufall - oder politische Absicht? Je- 
denfalls ist es leicht, mit einfachen Dia- 
grammen in Excel Zahlenkolonnen 
verständlich zu machen - oder zu ma- 
nipulieren. Mit Diagrammen reduzie- 
ren Sie stets den Informationsgehalt 
von Zahlenkolonnen und bauen statt 
dessen Relationen auf. So werden Zah- 
len gebündelt und optisch anschaulich 
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umgesetzt. Die neue Version der Ta- 
bellenkalkulation bietet für die Visua- 
lisierung einen praktischen Assisten- 
ten und weitere optisch ansprechende 
Optionen. Doch sobald Sie erwa eine 
„Bevölkerungszwiebel“ benötigen, ei- 





DER DIAGRAMM-ASSISTENT von Excel 
moderiert die Diagramm-Produktion. 


nen Schatten mit weichem Rand ein- 
setzen wollen oder gar der Treppchen- 
effekt in Kreisen stört, kommen Sie 
auch mit Excel 97 nicht ohne Kniffe 
zum Ziel. Dieses Projekt zeigt, wie Sie 
Ihre Infografiken auf Vordermann 
bringen. 

Excel bietet dazu mehr als 100 ver- 
schiedene Darstellungsformen, darun- 
ter alle Varianten eines Diagrammtyps, 
beispielsweise Stab, Pyramide, Kegel 
und Zylinder. Einzig die Form der Bal- 
ken ändert sich innerhalb dieser Varia- 
tionen. 

Angesichts dieser Möglichkeiten ist 
Vorsicht geboten: Allzu leicht wird das 
Diagramm zu einem kleinen Kunst- 
werk, das die ursprüngliche Aufgabe in 


| STEP BY STEP 


Dieses Projekt beschreibt den Weg zu 
Diagrammen mit Pfiff in Excel. 


® Diagramm zeichnen mit 
Assistenz 

Das eigentliche Zeichnen eines Dia- 
gramms erledigen Sie dank eines Vier- 
Schritte-Assistenten schnell. 


® Bilder unterlegen 

Alle Komponenten eines Excel-Dia- 
gramms sind Objekte. So gestalten Sie 
deren Oberflächen mit beliebigen Mu- 
stern oder Bildern. 


© Achsen skalieren 

Wenn Sie Zahlen manipulieren wollen, 
ist die richtige Skalierung der Achsen 
nötig. Dieser Schritt paßt das Dia- 
gramm der gewünschten Aussage an. 


© 3D-Ansicht ändern 

Bei dreidimensionalen Diagrammen 
können manche Komponenten des 
Diagramms hinter anderen verschwin- 
den. Durch das hier demonstrierte 
Drehen machen Sie diese Bereiche 
wieder sichtbar. 


© Balkenbreite anpassen 

Die Breite von Balken stellt Excel ab- 
hängig vom Raum ein, den Sie dem 
Diagramm zugestehen. 


© Bevölkerungszwiebel 
produzieren 

So erzeugen Sie mit einfachen Mitteln 
doppelachsige Diagramme. 


® Glätten und Schattenwurf 
Schatten oder Randglättungen können 
Sie nicht direkt in Excel definieren. 
Dafür verwenden Sie eine Bildbearbei- 
tung. 


Vergessenheit geraten läßt: eine Aussa- 
ge zu verdeutlichen, die hinter einer 
Zahlenkolonne steckt. Excel-Diagram- 
me zielen auf die Produktion solcher 
aussagekräftigen Grafiken. Der inte- 
grierte Assistent leitet Sie durch den 
Gestaltungsprozeß, an dessen Ende ein 
schnörkelloses Diagramm steht. 


@ Diagramm zeichnen 
mit Assistenz 


Um eine Zahlenkolonne zu visualisie- 
ren, markieren Sie diese. Ziehen Sie mit 
der Maus über jene Zahlen, die im Dia- 
gramm erscheinen sollen. Innerhalb 
der Markierung sollten auch die Be- 
zeichnungen der einzelnen Spalten- 
und Zeilenwerte stehen: Excel braucht 
diese Informationen, um später die Be- 
schriftung des Diagramms durchzu- 
führen. 

Nach dem Markieren rufen Sie den 
Assistenten über 

Einfügen - Diagramm 
oder das entsprechende Icon in der 
Symbolleiste auf. In vier Schritten fragt 
das Programm nach den notwendigen 
Informationen zum Zeichnen des Dia- 
gramms. Schritt 1 bezieht sich auf den 
Diagrammtyp. Die klassischen Typen 
finden Sie im Abschnitt [Standardty- 
pen], veränderbare Varianten bei [Be- 
nutzerdefinierte Typen]. Excel präsen- 
tiert alle Diagramme in einem 
Vorschaubild. 

Schritt 2 befaßt sich mit den Daten 
der Tabelle. Wenn Sie diese Daten mar- 
kiert haben, setzt das Programm die 
notwendigen Beschreibungen des Ta- 
bellenbereichs automatisch in die Ein- 
gabefelder. Diese ändern Sie bei Bedarf 
manuell. Sie wählen im zweiten Schritt 
auch die Felder, die das Programm als 
Daten und als Beschriftung betrachten 
soll. 

Die Gitternetzlinien, die Lage der Le- 
gende, Achsenbeschriftungen oder den 
Titel des Diagramms bestimmen Sie im 
dritten Schritt. Schritt 4 legt fest, ob Ex- 
cel das Diagramm auf einem eigenen 
Arbeitsblatt oder als Objekt in der ak- 
tuellen Tabelle plaziert. 

Das Diagramm steht anschließend 
für weitere Arbeitsschritte bereit. Wenn 
Sie den Mauszeiger auf das Diagramm 
führen und ihn eine Sekunde unbewegt 
lassen, zeigt eine-Sprechblase die Be- 
zeichnungen der Komponenten des 
Diagramms an. Ein Doppelklick bringt 
Sie jeweils in die Dialoge zum detail- 
lierten Bearbeiten. © 
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DIAGRAMME EINSETZEN 


Wir unterscheiden drei wesentliche Ar- 


ten von Vergleichen: 

- Datenreihen in Bezug auf das Ganze (z.B. 
Wahlergebnisse, Kostenaufstellungen), 

— mehrere Datenreihen gleichen Typs un- 
tereinander (z.B. Produktverkäufe über 
bestimmte Zeiträume), 

— Beziehung verschiedenartiger Datenrei- 
hen (z.B. Kosten und Verkaufszahlen eines 
Produkts). 

Viele dieser Vergleiche können Sie mit un- 
terschiedlichen Diagrammtypen darstel- 
len, wobei bestimmte Kombinationen un- 
zulässig sind. Die folgende Aufstellung 
nennt die klassischen Diagrammtypen 
und ordnet ihnen typische Anwendungs- 
bereiche zu. 

2D-Balken/-Säulen gestatten einen Ver- 
gleich der Zahlenmengen untereinander. 
Typische Anwendungsgebiete sind die 
Mengenverteilung über Zeiträume hin- 
weg, etwa die 
monatlichen 
Verkaufszahlen 
eines Produkts 
in einem Ge- 
schäftsjahr. 2D- 
Balken stellen 
keine Trends 
dar, da die dargestellten Zahlenmengen 
keinen direkten Bezug untereinander zei- 
gen. _ 

3D-Balken/Säulen setzen zusätzlich zur 
2D-Balken-Darstellung Datenreihen zu- 
einander in Bezug. Wenn Sie mehrere Pro- 
duktverkäufe innerhalb eines Jahres 
darstellen wollen, reihen Sie die verschie- 
denen Produk- 
te in einem fik- 
tiven Raum 
hintereinander. 
3D-Balken se- 
hen zwar pro- 
fessionell und 
spektakulär aus, sind aber oft unüber- 
sichtlich. 

Staffelbalken vereinen mehrere Daten- 
reihen in einem Balken. So läßt sich die 
Summe der Da- 
ten unddie Ver- 
teilung der ein- 
zelnen 
Komponenten 
auf einen Blick 
darstellen. 
Staffelbalken werden aufgrund der Viel- 
zahl der dargestellten Datenreihen 
schnell unübersichtlich. 
Histogramme/Flächen sind eine Sonder- 
form des Balkendiagramms. Es wird bei 
diesem Typ auf die Räume zwischen den 
Balken verzichtet. Sie kleben aneinander. 
Diese Darstellung ist für Meßwert-Visua- 
lisierung üblich. X- und Y-Achsen ent- 
sprechen dabei den Eingangs- und Aus- 


300 
zu 
zu 
wo 
1000, 
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gangswerten 
einer Messung, 
die Höhe der 
Balken zeigt die 
Meßwerte an. 
Linien sind mit 
Balken ver- 
gleichbar. Im Gegensatz zum Balkendia- 
gramm setzen Sie die Linie ein, um Trends 
zu dokumentieren. Die Daten müssen da- 
her einen Bezug untereinander besitzen. 
Typisches Bei- 
spiel ist ein Bör- 
senkurs über 
ein Jahr hinweg. 
Die Kurvenab- 











schnitte zwi- 
schen den ge- 
messenen Daten lassen auf eine 


Entwicklung schließen. 

Kreise /Ringe stellen das Ganze dar, die 
Kreis- oder Ringsegmente die Teile. Das 
klassische Anwendungsgebiet ist die Dar- 
stellung prozentualer Daten, die in ihrer 
Summe immer ein Ganzes ergeben - etwa 
die Sitzverteilung eines Parlaments. Wird 
die 100-Pro- 
zentmarke des 
Ganzen über- 
schritten, etwa 
bei Umfragen 
mit Mehrfach- 
nennungen, eig- 
net sich das 
Kreisdiagramm nicht. 
XY-/Punktdiagramme setzen scheinbar 
zusammenhanglose Datenreihen in Bezug 
zueinander, etwa die Höhe von Bäumen 
und die durchschnittliche Niederschlags- 
menge eines Jahres in einer Region. Durch 
die Häufung der Punkte in bestimm- 
ten Bereichen des Koordinatensystems 
lassen sich 
Rückschlüsse 
ziehen, etwa 
daß in nieder- 
schlagsarmen 


Wahl 1999 











Gebieten nur 
niedrige Bäume 
wachsen. 


Oberflächendiagramme dienen der Dar- 
stellung von unterschiedlichen Datenrei- 
hen. Wird im Punktdiagramm eine Häu- 
fung der Punkte innerhalb des 
Koordinatensystems erreicht, zeigt das 
Oberflächendia- - 

gramm die Häufun- 
gen dreidimensio- 
nal. Da die exakte 
Zuordnung zum ab- 
soluten Wert nur 
schwer möglich ist, 
werden die festge- 
legten Aussagen 
stark vereinfacht. 





Meßreihe "Widerstand" 
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BITMAPFORMATE finden auf allen Objekten des Diagramms 


Platz. 


© Bilder unterlegen 


Führen Sie den Mauszeiger im fertigen 
Diagramm auf den Hintergrundbe- 
reich. Die Hilfefunktion blendet [Dia- 
grammfläche] ein. Per Doppelklick ge- 
langen Sie in das Dialogfenster 
[Diagrammfläche formatieren]. Um der 
Diagrammfläche ein Foto zuzuweisen, 
klicken Sie auf die Schaltfläche [Füllef- 
fekte]. Sie finden hier verschiedene Op- 
tionen zur Hintergrundgestaltung - 
vom einfachen Farbverlauf über vorde- 
finierte Muster bis zum Foto. Dazu 
wechseln Sie in 
Grafik - Grafik Auswählen 

Sie finden sich im Standard-Dateidialog 
wieder. Excel bietet alle gängigen Pixel- 
formate an. 


ACHTUNG: Innerhalb des Datei-Dia- 

logs ist keine Vorschau möglich. Erst 
wenn Sie das Bild laden, zeigt sich das Ergebnis 
im Formatierungsdialog der Diagrammflächen. 


Nach dem Bestätigen erscheint das Fo- 
to auf der Diagrammfläche. Allerdings 
ist es in diesem Zustand von der eigent- 
lichen Zeichnung bedeckt, da diese 
standardmäßig auf einem einfarbigen 
ausgefüllten Hintergrund liegt. Er heißt 
[Zeichnungsfläche]. 


Bewegen Sie den Mauszeiger inner- 

halb der Zeichnung in einen Bereich, 
in dem keine Elemente des Diagramms zu sehen 
sind. 


Die Bubble-Hilfe blendet [Zeichnungs- 
fläche] ein. Führen Sie darauf einen 
Doppelklick aus. Im Bereich [Ausfül- 
len] aktivieren Sie die Option [ohne], 
worauf der Hintergrund transparent 
wird. Das Bild auf der Diagrammfläche 
kommt dadurch zur Geltung. Über die 
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Schaltfläche [Füllef- 
fekte] hinterlegen Sie 
auch dem Zeich- 
nungshintergrund 
Farbverläufe oder so- 
gar Fotos. 

Sollten die Be- 
schriftung oder die 
Gitternetzlinien auf- 
grund der vom 
Programm vorgege- 
benen dunklen Lini- 
enfarbe auf dem Bild 
unsichtbar bleiben, 
ändern Sie die Lini- 
enfarbe in den For- 
matierungsdialogen 
der Größenachsen, 
Rubrikenachsen und 
Gitternetzlinien. Für die Schriften ste- 
hen keine separaten Dialoge zur Verfü- 
gung. Die Schriften sind Teile der Ach- 
senobjekte und in deren Dialogen zu 
ändern. 


© Achsen skalieren 
Das Skalieren (Vergrößern/Verklei- 


nern) gehört zu den Formatierungen 
der Diagrammobjekte. Wenn Sie auf die 
Größen- oder Rubrikenachsen dop- 
pelklicken, finden Sie im zugehörigen 
Formatierungsdialog den Bereich [Ska- 
lierung]. Für die Manipulation wichtig 
sind die Eintragungen bei [Kleinstwert] 
und [Größtwert]. Excel setzt diese 
Werte zunächst so ein, daß die Säulen 
oder Linien mit reichlich Luft oberhalb 
und unterhalb der Werte erscheinen. 


Wenn Sie die Abstände zwischen den 
Endwerten im Bild betonen wollen, 
setzen Sie den Kleinstwert nur wenige Einheiten 
unterhalb des realen Minimums. Entsprechendes 
gilt für den Größtwert, 
wobei Sie hier einen ge- 


ringfügig über dem Maxi- 
mum liegenden Wert 
wählen. 

Ein Beispiel: Der 
kleinste Balken Ihres 
Diagramms ent- 
spricht dem Wert 
1000, der größte 


1500. Durchschreitet 
die Y-Achse Werte 
zwischn 0 und 
10000, verschmelzen 
die Abstände zwi- 
schen den Balken. 
Skalieren Sie dagegen 
die Y-Achse auf Wer- 
te zwischen 900 und 


1600, treten die Unterschiede der Bal- 
ken deutlich hervor. 

Auf diese Weise zoomen Sie die Dif- 
ferenzen zwischen den einzelnen Wer- 
ten heran. Kleine Unterschiede werden 
freilich auf diese Art dramatisch aufge- 
blasen. 


© 3D-Ansicht ändern 


Stellen Sie Daten in einem dreidimen- 
sionalen Datentyp dar, verdecken mit- 
unter Bereiche wichtige Daten, die im 
Hintergrund gezeichnet wurden. Ver- 
deckte Bereiche im Raum lassen sich 
wieder zum Vorschein bringen, wenn 
Sie die gesamte Zeichenfläche drehen. 
Voraussetzung ist, daß Sie ein Dia- 
gramm als dreidimensionalen Typ defi- 
niert haben. Markieren Sie die Zeichen- 
fläche des Diagramms, und drücken Sie 
die rechte Maustaste. Aus dem Menü 
wählen Sie 
3D-Ansicht 

Eine Vorschau zeigt Ihnen ein Stan- 
dard-Säulendiagramm. Insgesamt sechs 
Pfeiltasten stehen Ihnen zur Verfügung, 
um die Vorschau an den drei Raumach- 
sen zu drehen. 


Tragen Sie die entsprechenden Wer- 
da te als Zahl ein, um beispielsweise in 
einer komplexen Präsentation sicherzustellen, 


daß alle gezeigten Diagramme die gleiche Raum- 
position besitzen. 


© Balkenbreite anpassen 
Wenn Sie die Wucht der Balken oder 


Säulen ändern wollen, ist ein Umweg 
notwendig. Entweder vergrößern Sie 
dazu die Zeichenfläche, oder Sie ändern 
die Abstände zwischen den einzelnen 
Balken. Excel verteilt die Balken auf den 
vorhandenen Platz der Zeichenflä- © 





3D-GRAFIKEN rotieren an den Raumachsen, bis alle Diagramm- 
teile deutlich erkennbar sind. 








O8&M IBM PC 66/97a 


1 
— 


On 
ALLES NET 
BR RANET 95, © 9: 


%Z) 
IR 






ThinkPad. Mehr Freiraum zum Denken. 


Ganz gleich, wo Sie sind. 





Mehr über unsere ThinkPads erfahren Sie per Telefon 01803/313233 
oder im Internet http://www.de.pe.ibm.com/thinkpad.html 






Franzis-Buch- & 





Software-Verlag 

Postfach 1149 ———— 
85618 Feldkirchen Ss _z— 

Tel.: 089/99 115-444 z=—-"- 

Fax: 089 / 99 115-103 

CompuServe: Solutions for a small planet 






106004, 2214 


Ba 


PROJEKT: MS EXCEL 97 
PRAXIS 


MS EXCEL 97 


MANIPULIEREN MIT DIAGRAMMEN 








Wahl 1999 


Wahl 1999 


TÄUSCHEN DURCH WEGLASSEN: Beide Kreisdiagramme beruhen auf den gleichen Daten, 


nutzen aber unterschiedliche Grundlagen. 


Bewußt oder unbewußt brechen einige 
Grafiker die Regeln der Zuordnung, um aus 
einem objektiven Zahlenmaterial eine sub- 
jektive Aussage zu formen. Einige Beispie- 
le sollen dies dokumentieren. 


Firmenstrukturen 





TÄUSCHEN DURCH TARNEN: Der positive Trend fängt den nega- 


tiven Trend der anderen Datenreihe auf. 


Teile von Teilen: Eine gängige Form der Ir- 
reführung erleben wir nach Wahlen. Die 
gültigen Stimmen landen nach der Aus- 
zählung in einem Kreisdiagramm: einer- 
seits als prozentuale Verteilung der Stim- 
men, andererseits als Sitzverteilung im 
Parlament. Der Kreis (oben links) für die 
prozentuale Verteilung der Stimmen 
täuscht vor, alle Wahlberechtigten ver- 
teilten sich im angegebenen Stimmenver- 
hältnis auf die Parteien. 








Äpfel-Birnen-Vergleich: Durch die Relati- 
on zweier prinzipiell unabhängiger Daten- 
reilien schwächen Sie die vermeintlich ne- 
gative Tendenz der einen Reihe ab. Dazu 
setzen Sie einen positiven Trend kommen- 
tarlos in die Grafik 
ein. Der Betrachter 
verbindet die Da- 
tenblöcke unbe- 
wußt miteinander. 
Beispielsweise 
können Sie der 
Entwicklung der 
Beschäftigtenzah- 

len innerhalb eines 
Unternehmens ei- 


| | [Beschäftigte 
Umsatz 


ne positive Um- 
satzentwicklung 
gegenüberstellen. 
Eine dominante Li- 
nie vor den schwa- 
chen Balken der 
Beschäftigtenzah- 
len lenkt die Auf- 
merksamkeit zu- 
sätzlich vom Ne- 
gativtrend ab. 


TÄUSCHEN DURCH ABLENKEN: Bilder im Hintergrund lenken von 
der dargestellten Problematik ab. 


Achsenskalierung: Veränderte Achsenska- 
lierungen kaschieren einen Anstieg oder 
einen Abfall - beispielsweise bei den Ver- 
kaufszahlen eines Produkts. Je kleiner die 
Einheiten auf einer Achse sind, um so gra- 
vierender machen sich winzige Verände- 
rungen bemerkbar. Großzügig gewählte 
Achsenskalierungen dagegen münzen ne- 
gative Trends geschickt in beruhigende 
Stabilität um. 

Proportionen der grafischen Elemente: 
Allein durch die Dicke eines dargestellten 
Balken richten Sie die Aufmerksamkeit 
des Betrachters in eine Richtung, die von 
den eigentlichen Fakten abweicht. Wenn 
Sie den Fettanteil in ausgesuchten Speisen 
in einem Säulendiagramm gegenüberstel- 
len, erreichen Sie mit dicken Säulen eine 
unterbewußte Verstärkung der Aussage 
„Viel Fett in Speisen“. Die Auswahl betont 
schlanker Säulen signalisiert das Gegen- 
teil. 

Textwahl: Die Beschriftung der Diagram- 
me lenkt die Gesamtaussage in eine ge- 
wünschte Richtung. Sie können ein Dia- 
gramm mit „Regentage in der Karibik“ 
übertiteln, es aber auch „Karibisches Kli- 
ma“ nennen, wobei unabhängig von den 
dargestellten Daten das erste Diagramm 
im Vergleich zum zweiten einen negativen 
Trend ausdrückt. 

Hintergrundbilder: Bild und Betitelung ei- 
nes Diagramms bündeln und dominieren 
die gesamte Aussage. Eine solche Darstel- 
lung macht Balken, Linien oder Kreisseg- 
mente fast bedeutungslos. 














TÄUSCHEN DURCH SKALIEREN: Durch unterschiedliche Skalierungen der Y-Achse verlieren oder verstärken die Zahlen ihren Trend. 
Das Bild links zeigt dramatische Unterschiede, die das Bild rechts „vertuscht“. 
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che. Diese Fläche markieren Sie und 
skalieren sie im ersten Fall mit den An- 
fasserpunkten an den Ecken der Zei- 
chenfläche. Vergrößern Sie die Fläche, 
zeichnet das Programm auch die Balken 
entsprechend angepaßt. 


Durch das Verringern der Abstände 

zwischen den Balken bekommen die 
Balken mehr Raum, und Excel 97 zeichnet sie 
dicker. 


Markieren Sie dazu die Datenreihe im 
Diagramm, und klicken Sie doppelt. Im 
Eigenschaftendialog wechseln Sie in 
den Bereich [Optionen]. Der Parameter 
[Abstand] bestimmt, wie weit auseinan- 
der die Säulen in der Horizontalen ste- 
hen. [Zwischenraum] bezieht sich auf 
dreidimensionale Diagramme und defi- 
niert den Platz der Datenreihen unter- 
einander. 


© Bevölkerungszwiebel 
produzieren 


Eine häufig benötigte Diagramm-Vari- 
ante sind doppelachsige Diagramme 
wie die „Bevölkerungszwiebel“. Sie 
zählt nicht zum Standardumfang der 
Diagrammtypen. Bevölkerungszwie- 
beln visualisieren die Verteilung der Al- 
tersgruppen, nach Geschlechtern ge- 
trennt. Mit einem einfachen Kniff 
bringen Sie auch Excel zu dieser Dar- 
stellungsform. 

Zunächst erfassen Sie die Daten. 
Schreiben Sie die Altersverteilung in 
zwei Spalten, eine für Männer, die an- 
dere für Frauen. In der linken Spalte 
wählen Sie anstelle der positiven Men- 
genangaben die Werte mit negativem 
Vorzeichen. 

Starten Sie den Diagramm-Assisten- 
ten und wählen als Diagrammtyp ein 
Balkendiagramm vom Typ „gestapelt“. 
In dieser Darstellungsform bringt Excel 
die Daten einer Zeile innerhalb eines 
Balkens unter - in gestapelter Form. 
Durch die Negativschaltung der linken 
Datenreihe trennen Sie die Balken exakt 
an der Y-Achse. Die absoluten Werte 
bleiben dabei erhalten. Die Daten einer 
Altersgruppe fallen auf einen horizon- 
talen Balken. 

Störend wirken sich die großen Ab- 
stände zwischen den einzelnen Balken 
aus. Um sie zu eliminieren, reduzieren 
Sie den Wert für [Abstand] im Forma- 
tierungsdialog der Balken auf 5 bis 10. 
Innerhalb der Diagrammoptionen akti- 


vieren Sie zusätzlich die Option [Be-- 


schriftung anzeigen], um die auf der Y- 
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Achse dargestellten Größen in das Dia- 
gramm zu bringen. 


© Glätten und 
Schattenwurf 


Wenn Sie auf die dynamische Verknüp- 
fung der Daten und des Diagramms 
verzichten können und die Darstellung 
optisch verbessern wollen, gehen Sie 
wie folgt vor: Stellen Sie sicher, daß das 
Diagramm auf einer einfarbigen Zei- 


BEVÖLKERUNGSZWIEBELN lassen sich durch positive und ne- 


gative Mengenangaben erzeugen. 


chenfläche in einer im Diagramm nicht 
verwendeten Farbe liegt. Damit geht 
später in der Bildbearbeitung die Mas- 
kierung der Diagramm-Komponenten 
schneller vonstatten. Vergrößern Sie 
mit Hilfe der in der Statuszeile vorlie- 
genden Zoomliste die Darstellung so, 
daß das Diagramm größtmöglich auf 
dem Bildschirm erscheint. Schießen Sie 
ein Bildschirmfoto durch Drücken der 
Druck-Taste. Danach wechseln Sie in 
ein Bildbearbeitungsprogramm, im 
Beispiel benutzten 
wir  Photolmpact 
3.01. 

Innerhalb der Bild- 
bearbeitung fügen Sie 
das Bild aus der Zwi- 
schenablage in eine 
neue Datei ein. Be- 
schneiden Sie es, so 
daß nur noch die Dia- 
gramm-Komponen- 
ten zu sehen sind. 
Stellen Sie den Zau- 
berstab auf den Tole- 
ranzwert 1, und 
klicken Sie mit ihm 
auf den Hintergrund 
des Bilds. Bis auf die 
Komponenten des 
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Excel-Diagramms sind alle Pixel mar- 
kiert, durch Umdrehen der Auswahl 
maskieren Sie das Diagramm. 

Ein Klick auf die rechte Maustaste 
öffnet das Systemmenü, in dem Sie mit 
der Funktion [In Objekt wandeln] die 
Bildpunkte des Diagramms aus dem 
Hintergrund heraustrennen. Sie akti- 
vieren im Eigenschaften-Dialog für das 
Objekt den Parameter bei [Vignette] 
auf 3 bis 6. Die Vignette glättet die Rän- 
der der Grafik und reduziert unansehn- 
liche Treppenbildun- 
gen. 

Schließlich öffnen 
Sie, mit der rechten 
Maustaste das Sy- 
stemmenü und 
wählen die Funktion 
[Schatten unterle- 
gen]. Die von Excel 
standardmäßig ge- 
setzten Abstände von 
10 Pixeln reichen für 
einen gut aussehen- 
den Schatten. Sie er- 
höhen diese lediglich, 
wenn das Objekt 
über sehr viele Pixel 
verfügt. Dann würde 
ein Schatten von 10 
Pixeln nicht mehr auffallen. Nach dem 
Bestätigen zeichnet Photolmpact ein 
zweites Pixelobjekt in der Form des 
Diagramms, färbt es grau ein, definiert 
eine Transparenz und plaziert es unter- 
halb des Diagramms. 

Photolmpact faßt die beiden Objek- 
te zu einer Gruppe zusammen. Da- 
durch wandert beim Verschieben des 
Diagramms der Schatten automatisch 
mit, der die räumliche Wirkung ver- 
stärkt. ©PK 





WEICHE SCHATTEN erzeugen Sie nach dem Export in eine Bild- 
bearbeitung. 
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PRAXIS 


Umzüge planen mit einem Projekt-Manager 


Mit Sack und Pack 


Eine sorgfältige Vorbereitung verhindert Chaos beim Firmenumzug. Wenn 
Sie Ihre Aufgaben vernünftig ordnen, halten Sie Termine leichter ein. 


MARKUS HAHNER 


ut geplant ist halb gewonnen: 
(z= Beitrag zeigt, wie Sie 

Ihren Umzug Schritt für Schritt 
voranbringen. Auf der Office 97 Pro- 
fessional-CD ist im Verzeichnis 

\cdzugabe\projtest 

eine Test-Version von Project 95 ver- 
steckt, mit der sich diese Aufgabe her- 
vorragend lösen läßt. 


STEP BY STEP 


Sie erfahren, wie Sie mit MS Project 95 
Ihren Umzug besser in den Griff be- 
kommen. 





® Projekt-Parameter festlegen 
Damit Project mit den richtigen Wer- 
ten rechnet, legen Sie Projektstart, Ar- 
beitszeiten und Kosten fest. 


© Ressourcen definieren 
Personen und Geräte definieren Sie als 
Ressourcen. Dadurch legen Sie Zeit- 
aufwand und Kosten auf die einzelnen 
Beteiligten um. 


© Vorgänge eintragen und 
gliedern 

Um den Überblick zu behalten, glie- 
dern Sie die Vorgänge und fügen zu- 
sätzliche Spalten für Kommentare ein. 


© Zeitabhängigkeiten zuweisen 
Die Zeiten der Vorgänge verknüpfen 
sie miteinander, um den zeitlichen Ab- 
lauf des kompletten Projekts im Bal- 
kendiagramm zu sehen. 


© Ressourcen-Verbrauch und 
Kosten ermitteln 

Nach dem Zuweisen der Ressourcen 
schätzen Sie den Gesamtaufwand des 
Projekts ab. 


© Meilensteine & Ansichten 


Fixtermine halten Sie durch gezielt ge- 
setzte Meilensteine. 
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@ Projekt-Parameter 
festlegen 


Bevor Sie die Umzugskartons packen, 
geben Sie in der Balkendiagramm-An- 


DEN ANFANGSTERMIN BESTIMMEN Sie in Project 95 über 


„Datei - Projekt-Info“. 


sicht wichtige Parameter ein, die sich 
auf das ganze Projekt auswirken. Im 
nachhinein lassen sie sich nur mit zu- 
sätzlichem Aufwand anpassen. 

Das Projekt beginnt standardmäßig 
mit dem aktuellen 
Tagesdatum. Zur 
Eingabe des richtigen 
Starttermins gehen 
Sie in das Menü 

Datei - Projekt- 

Info 
und geben im Text- 
eingabefeld „An- 
fangstermin“ den ge- 
wünschten Umzugs- 
termin an, etwa 

Mon 5.5.97 
Wenn Sie den Termin 
mit [OK] bestätigen, 
wechselt der Kalen- 
der in der Balkenan- 
sicht automatisch 
zum gewählten Da- 





tum. Die Eingabe des Wochentags ist 
optional; geben Sie keinen Wochentag 
an, berechnet Project ihn automatisch. 
Stimmt der Wochentag nicht mit dem 
Datum überein, wird es dem Wochen- 


tag angepaßt. 
Das Datum, 
das Sie im Ka- 


lender oberhalb der Wo- 
chen sehen, entspricht im- 
mer dem Montag der 
entsprechenden Kalen- 
derwoche. Damit zusätz- 
lich die richtige Kalender- 
woche erscheint, rufen Sie 
das Menü 

Format - Zeitskala 
auf. 


Wählen Sie im Drop- 
down-Listenfeld 
Obere Skala / Be- 
schr.: 
den Eintrag 
Kw 

1,..Kw52,Kwl,... 
und bei 


Untere Skala / Beschr.: 
Mo 31.1. 


Dadurch enthält der Kalender die Ka- 





FÜR JEDE RESSOURCE LEGEN Sie zunächst Namen, Kürzel, An- 
zahl und Kosten fest. 


TE LT EDLER 


LEE: 


Mn 06.08.37" Mn DEnBET 
Mon 05.05.97 Mon 05.05.97 


Mon 05.05.97 Mon 05.05.97 
Mon 05.05.97 Mon 05.05.97 
Mon 05.05.97 Mon 05.05.97 
Mon 05.05.97 Mon 05.05.97 
Mon 05.05.97 Mon 05.05.97 
Mon 05.05.97 Mon 05.05.97 
Mon 05.05.97 Mon 05.05.97 
Mon 05.05.97 Mon 05.05.97 
Mon 05.05.97 Mon 05.05.97 
Mon 05.05.97 Mon 05.05.97 
Mon 05.05.97 Mon 05.05.97 


MIT DER GLIEDERUNGSFUNKTION weisen Sie „Sammelvorgän- 
gen“ — bei Bedarf sogar mehrstufig — Teilvorgänge zu. 


lenderwoche und den Wochentag mit 
Datum. 

Bei jeder „Ressource“ — wie Personal 
oder Maschinen - hinterlegt Project die 
Arbeitszeit. Die Programm-Voreinstel- 
lung beträgt acht Stunden. Um diese zu 
ändern, wechseln Sie in das Menü 

Extras - Optionen 
auf das Register „Kalender“ und geben 
bei 

Stunden pro Tag 
beispielsweise den Wert „7,5“ ein, bei 

Stunden pro Woche 
entsprechend „37,5“, und auch den 
Start und das Ende der täglichen Ar- 
beitszeit passen Sie hier an. Bevor Sie 
das Dialogfenster mit [OK] verlassen, 
klicken Sie auf die Schaltfläche [Stan- 
dard setzen]. Ab sofort gelten die neu- 
en Zeiten für den in Project hinterlegten 
Kalender, auf den sich später alle Res- 
sourcen beziehen. 

Eine letzte Voreinstellung treffen Sie 
im Optionen-Menü auf der Register- 
karte „Allgemein“: Geben Sie bei 

Vorgabe des Standardsatzes 
die Kosten in „DM“ ein, die Sie bei- 
spielsweise firmenintern für einen Mit- 
arbeiter berechnen. Da Sie beim Umzug 
die meisten Ressourcen in Form von 
Mitarbeitern benötigen, sparen Sie sich 
bei der folgenden Ressourcen-Definiti- 
on die Eingabe der Kosten. 


© Ressourcen definieren 


Innerhalb der Projekt-Verwaltung wei- 
sen Sie jedem Vorgang den Aufwand 
zu, der zu seiner Durchführung not- 
wendig ist. Auf diese Weise erhalten Sie 
parallel zur reinen Terminplanung eine 
Kostenabschätzung, die so exakt ist wie 
Ihr Terminplan selbst. Kosten verwaltet 
Project 95 über „Ressourcen“. Diesen 
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wiederum weisen Sie 
die entsprechenden 
Stundenlöhne zu. Da 
sich jedem Vorgang 
mehrere Ressourcen 
zuordnen lassen, ist 
eine äußerst detail- 
lierte Planung mög- 
lich. 

Zum Anlegen von 
Ressourcen wechseln 
Sie in das Menü 
Ansicht - Ressour- 
cen: Tabelle 
Dort nehmen Sie die 
Ressourcen zeilen- 
weise auf. Die Rei- 
henfolge ist unwich- 
tig. Sie ändern sie 
jederzeit per Drag&Drop. Tragen Sie 
als erstes alle Personen ein, die an der 
Umzugsplanung mithelfen. Beginnen 
Sie mit dem Ressourcennamen „Pro- 
jektleiter“, dem Sie als Kürzel „PL“ zu- 
weisen und ihn in die Gruppe „Firmen- 
Personal“ aufnehmen. 


Die konsequente Eingabe einer Grup- 

pe ist besonders hilfreich, da sich 
Ressourcen-Gruppen sortieren oder filtern las- 
sen. Filtern Sie beispielsweise „Firmen-Personal“ 
heraus, zeigt das Programm nur Ihre eigenen Mit- 
arbeiter und die damit verbundenen Lohnko- 
sten. 


Geben Sie im Feld „Max. Einh.:“ 
wie oft die Ressource zur Verfügung 
steht. Für Personen tragen Sie hier je- 
weils „I“ ein. Besprechungszimmer 
oder Firmenwagen sind dagegen unter 
Umständen mehrfach vorhanden. 

Im ersten Schritt haben Sie den Stan- 


dardsatz für die „Ressource pro Stun- 
de“ definiert. Sofern Sie das Feld „Stan- 


ZUSÄTZLICHE SPALTEN in der Balkendiagramm-Ansicht lassen 
sich etwa für Kommentare oder Berechnungen nutzen. 





MS PROJECT 95 
PRAXIS 


dardsatz“ nicht ändern, bleibt der dort 
definierte Wert erhalten. Die beiden 
nächsten Kostenfelder, „Überstunden- 
satz“ und „Kosten/Einsatz“, dienen der 
exakten Kostenermittlung, lassen sich 
aber nachträglich ausfüllen. Auch das 
Feld „Fällig am“ dient zur Kostenüber- 
wachung. Es definiert, zu welchem 
Zeitpunkt innerhalb des Projekts die 
Kosten anfallen. 

Neben den bereits namentlich aufge- 
führten Mitarbeitern fallen am Tag des 
Umzugs auch alle anderen für die übli- 
che Arbeit aus. Diese lassen sich „glo- 
bal“ unter dem Ressourcen-Namen 
„Mitarbeiter“ zusammenfassen, im 
Feld „Max. Einh.“ geben Sie hierzu ih- 
re Zahl ein. Um die Kosten zu erfassen, 
tippen Sie als „Standardsatz“ für die 
Ressource „Mitarbeiter“ einen Mittel- 
wert aller Löhne ein. 

Es fehlen noch die am Umzug betei- 
ligten Mitarbeiter von Fremdfirmen 
sowie Geräte, die Sie unter eigenen 
Gruppen-Bezeichnungen in der Res- 
sourcen-Tabelle aufnehmen. 


© Vorgänge eintragen und 
gliedern 


Die Vorarbeiten sind abgeschlossen. 
Wechseln Sie mit 

Ansicht - Balkendiagramm (Gantt) 
zurück in die Vorgangsansicht. Begin- 
nen Sie mit der Eingabe aller Vorgänge, 
die Sie bei Ihrem Umzug beachten müs- 
sen. Sofern Sie die Stichworte nicht be- 
reitsin Word oder auf Papier gesammelt 
und sortiert haben, lassen sich die Vor- 
gänge in beliebiger Reihenfolge eintra- 
gen und anschließend mit Drag&&Drop 
in Project 95 sortieren. Beschränken Sie 
sich zunächst auf die reine Eingabe der 
Vorgangsnamen. Die 
restlichen Felder blei- 
ben in den Standard- 
vorgaben. 

Project 95 verfügt 
über eine integrierte 
Gliederungsfunkti- 
on, mit der sich die 
Vorgänge in ver- 
schiedene Gruppen 
zusammenfassen las- 
sen. Haben Sie etwa 
die Vorgänge 

Umzugsprojekt- 

Team bilden 

Ermittlung der 

benötigten Büro- 

fläche 

Ermittlung der 

benötigten Fer- 

tigungsfläche © 
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Programmierung 
für den Internet 
Explorer 


Packen Sie jetzt die totale Interaktion 
in Ihre HTML-Pages! Mit diesem neuen 
Start- und Referenzbuch 

nutzen Sie alle Features des Internet 
Explorers 3.0 voll aus, ohne Pro- 
grammierer sein zu müssen. Aus 
dem Inhalt: @ Wie Sie mit Anwendern 
über Ihre Web-Seiten kommunizieren 
@ HTML 3.2/4 @ Blinkende Logos, 
bewegte Figuren und andere Anima- 
tionen mit ActiveX-Objekten 

© Visual Basic Scripts jetzt ganz ein- 
fach @ Schnell- Referenzen zu HTML, 
VB-Script und Explorer. 


Stark, Brian; 1996, 387 S. 
ISBN 3-7723-4091-1 
ÖS 504,-/SFr 58,-/DM 69,— 


Programmierung 


Die neue Programmier-Referenz für 
alle Aufgaben im Web. Hier finden 
Sie einfach alles, was Sie für die Web- 
Programmierung wissen sollten: @ Wie 
die Protokolle im Internet funktionieren 
@ Wie Sie Ihre Web-Seiten mit HTML 
und VRML gestalten @ Programmier- 
anleitungen für Web-Server, Browser, 
Robots, Agents und Wanderers 

@ Inkl. Einführung in Java, JavaScript, 
VBScript, ActiveX, CGi, Perl usw. 

Das Buch, das endlich alle wichtigen 
Internet-Bereiche umfassend abdeckt 
und dabei konsequent in die Tiefe 
geht! 


Dr. Jamsa, Kris; 1997, 600 S. 
ISBN 3-7723-7453-0 
ÖS 650,-/SFr 78,-/DM 89,— 


HTML Referenz 


Das neue Internet-Programmier- 
Paket. Mit allem, was Sie über HTML, 
die WWW-Seitenbeschreibungs- 
sprache wissen sollten: @ Wie Sie 
Ihre eigenen Home Pages aufbauen. 
@ Wie Sie Bilder, Sounds und Movies 
in Ihre Internet-Seiten einbinden. 

@ Wie Hyperlink-Netzwerke aufgebaut 
sind. @ Wie sich die einzelnen Web- 
Browser unterscheiden. @ Mit kom- 
pletter Syntax aller wichtigen HTML- 
Befehle inkl. CD mit Home Page 
Examples, HTML-Browsern und - 
Konvertern, GIF-Konvertern. 


Münz/Nefzger; 1996, 288 S. 
ISBN 3-7723-7044-6 
ÖS 358,-/SFr 43,-/DM 49,— 





Programmieren 
in Visual J++ 


Das umfassende Werk zu Visual J++: 
Leitfaden für Einsteiger, Referenz für 
den Java-Profi. Mit einer ganz neuen 
Detail- Tiefe: @ Wie Sie mit dem 
Microsoft Developer’s Studio effektiv 
arbeiten @ Wie Klassen und Pakete 
funktionieren @ Events, Grafiken, gra- 
fische Oberflächen und Animationen 
@ Datei- und Datenbank-Handling 

@ Active-X- und COM-Objekte 

© Debugging und Fehlerbehandlung 
e Mit detaillierter Befehlsreferenz 
Auf CD: Alle Beispiele inkl. Quellcode 


Wood, Charles A.; 1997, 5208. 
ISBN 3-7723-7443-3 
ÖS 650,-/SFr 78,-/DM 89,— 





Java Hacker 


Alles, was Sie zum Programmieren 
mit Java brauchen: Referenzen, 
Klassenübersichten, Listings, Editoren 
und umfassende Dokumentationen. 
Zusätzlich auf dieser Super-CD: 

@ „Programmmieren in Java“, das 
komplette Buch von Brian Stark als 
HTML-Dokument® die heißesten 
Internet-Adressen für Tools und 
Special Infos zu Java @ das Entwick- 
lungskit „Cafe Lite“ @ das Java 
Development Kit von Sun in der 
Original-Version @ der Internet 
Explorer @ weitere Spezial-Program- 
miertools 


1997 
ISBN 3-7723-9753-0 
ÖS 548,-/SFr 58,-/DM 69,—* 
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Treiber BOX 


Veraltete Treiber sind die Haupt- 
ursache für Systemabstürze! 

Mit dieser umfassenden Bibliothek 
bringen Sie Ihren Rechner jetzt 
wieder voll auf Vordermann. 
Insgesamt erhalten Sie über 300 
Treiber in den aktuellen Versionen 
für Windows 3.x, Windows 95, 
Windows NT und DOS. 

Für @ Grafikkarten @ CD-ROM-Lauf- 
werke @ Soundkarten @ Drucker 
@ Scanner @ Mäuse @ Festplatten 
@ Modems @ ISDN-Karten. 

Eine Bibliothek, die in keiner CD- 
ROM-Sammlung fehlen sollte! 


Ausgabe Frühjahr 1997 
ISBN 3-7723-9112-5 
ÖS 238,-/SFr 25,-ınM 29,95* 
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Web-Publishing 


So machen Sie jede Ihrer eigenen 
Web-Seiten zu einem Meisterwerk! 
Komplettes Publishing-Kit, für den 
Start und erfahrene Web-Verleger. 
Im Buch: @ Wie Sie Ihre Web-Seiten 
aufbauen @ HTML 3.X @ Video 

@ Sound @ Mathe-Formeln @ Java 
@ die neuen Netscape-Features 

@ HTML-Schnellreferenz @ u.v.m. 
Auf 2 CD-ROMs: @ HTML-Wizzard für 
Winword 6.0/7.0 in der Vollversion 

@ HTML-3-Browser, z.B. UdIWWW 
@ Web-Editoren & Tools @ aus- 
gewählte Musterseiten @ und, und, 
und ... 


Münz/Nefzger, 1996, 203 S. 
ISBN 3-7723-8112-X 
ÖS 504,-/SFr 58,-/DM 69,— 


Das neue 


Das neue Zip-Kit 


Das wohl umfassendste Packer-Pack- 
age, das es wohl je gegeben hat! Jetzt 
für Sie auf einer CD zusammenge- 
stellt: Alle heute gängigen Pack-Pro- 
gramme für DOS, Windows 3.x, Win- 
dows 95, Windows NT und OS/2. Inkl. 
Tools, Add-Ons, Utilities, Pro- 
grammier-Bibliotheken und über 40 
Oberflächen: PKZIP, ARJ, LHARC, 
LHA, PAK, Quantum, TAR, ZOO, AlP- 
NL, AIN, HA, HAP, Archiver, Shez, Zip- 
Shell, WinZip 6.1, WinUnzip, ZIP-Stu- 
dio, AAAUUE u.v.a.m. Quellcodes und 
Bibliotheken für Pascal, C, C++, Basic 
und Assembler. 


1997 
ISBN 3-7723-8162-6 
ÖS 238,-/SFr 25,-0M 29,95* 


Noch mehr Informationen? Auch zu Ihrem Thema? http://www.Franzis-Buch.de 





BESTELL- 
HOTLINE 


Bestellen Sie jetzt! 
Schnell und bequem: 


) ... Telefon m 


089/99 115-444 


Bei den freundlichen Damen 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
unserer Bestell-Hotline | 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Post 
. u Einfach Bestellkarte I 


ausfüllen und absenden! 


D .. Fax > 


089/99 115-103 


Bestellkarte faxen. Fertig! 


NEU: ontine ordern! 
D ..- E-Mail 


über CompuServe: 


106004,2214 
aus dem Internet: 


http://www.franzis-buch.de 
Ze Franzis” x 


Vermerken Sie hier bitte alle Titel, 
die Sie interessieren: 


Menge 1 ISBN 3-7723- Titel 1 
Menge 2 ISBN 3-7723- = Titel 2 
Menge 3 ISBN 3-7723- Titel 3 
Menge 4 ISBN 3-7723- Titel 4 
Menge 5 ISBN 3-7723- - Titel 5 


Kreuzen Sie bitte die für Sie 
bequemste Zahlungsweise an: 


Tragen Sie hier Namen Kunden-Nr. (falls zur Hand) 


und Adresse ein: 


Nachnahme (12,80 DM Porto Inlana) Na me/Vorname 


Scheck (7,90 DM Porto Inland) 


Straße/Haus-Nr 
Bankeinzug (7,90 DM Porto Inland) 
Konto-Nr. 


Land PLZ 


Kreditinstitut Datum Unterschrift 


I 
Bankleitzah Mit der Post 


Einfach Karte noch heute in den 
nächsten Briefkasten einwerfen 


Karte am besten 
sofort absenden! 


BESTELLKARTE 


Einzelpreis 1 
Einzelpreis 2 
Einzelpreis 3 
Einzelpreis 4 
Einzelpreis 5 


Gesamtpreis* 


*) zzgl. 7,90 DM bzw. 12,80 DM 
für Porto & Verpackung 


150697 


# Jetzt per Fax an: 


089/99 115-103 


Für Ihre Kollegen und Bekannten: 


GRATIS: Der brandneue CD-ROM- und Buch- 
katalog der Verlage Franzis' und DMV 


Tragen Sie hier einfach die Adressen Ihrer Kollegen 
und Bekannten ein, die sich über aktuelle Buch- und 
Software-Informationen freuen könnten. Kostenlos 
und völlig unverbindlich erhalten diese dann das 
neue Franzis- und DMV-Verlagsverzeichnis. 


Name/Vorname 
Straße 


PLZ Ort 


Name/Vorname 
Straße 


PLZ Ort 


Antwort 


Franzis-Verlag 
Frau Kain 
Postfach 1149 


85618 Feldkirchen 





ı 
Bitte 
ausreichend 


frankieren 


oder | 
per Fax an: | 
| 


089/99 115-103 


Y 


VERLAGS- 
GARANTIE 


Mit den Franzis-Produkten holen 
Sie sich jetzt praxisorientierte und 
anspruchsvolle Technik aus der 
Computer- und Elektronikwelt 
direkt ins Haus. 

Alle Buch- und Software-Produkte 
sind von hochkarätigen Experten 
transparent aufbereitet. Leicht zu 
verstehen und sofort in die Praxis 
umzusetzen. Professionell, sicher 
und schnell. 

Prüfen Sie es selbst! Ob Sie pro- 
grammieren, als Entwickler oder 
im Service tätig sind oder ganz 
privat Ihrem Hobby nachgehen: 
Mit Franzis-Büchern und -Software 
macht Ihnen Ihre Arbeit einfach 
viel mehr Spaß. 


ld 
Thomas Käsbohrer 


Leitung Franzis-Buch- und 
Software-Verlag 


Sofort und einfach bestellen! 





Delphi Hacker 


Die unschlagbare Entwickler-CD, von 
der Sie gleich dreifach profitieren: 

. Sie erhalten einen kompletten 
Schnelleinstieg in Delphi, gleicher- 
maßen geeignet für Pascal-Pro- 
grammierer und Quereinsteiger 
von anderen Sprachen. 

Sie werden in kürzester Zeit zum 
absoluten Delphi-Profi, der all die 
kleinen Tricks kennt, an denen 
andere meist verzweifeln 

Sie können von Anfang an profes- 
sionell programmieren, denn Sie 
haben direkten Zugriff auf eine 
umfassende Programmsammlung. 


ih 


» 


o 


Somplatzki; 1997 
ISBN 3-7723-9603-8 
ÖS 548,-/SFr 58,-/0M 69,—* 


Elekta 


Elekta ist das neue universelle 
Arbeitsmittel für Ausbildung, Studi- 
um und Entwicklung. Sein Prinzip: 
Umfassendes Basiswissen, das Sie 
sofort für Simulationen auf Ihrem PC 
anwenden können. Direkt auf Ihrem 
Bildschirm verfolgen Sie, was pas- 
siert, wenn Sie Bauteile austauschen 
oder Parameter ändern. 
Problemstellungen der Mathematik, 
Analog- und Digitaltechnik werden 
anhand zahlreicher Beispielen und 
Simulationen veranschaulicht. 


Dr. Stephan Weber, 1996 
ISBN 3-7723-8653-9 


ÖS 778,-/ SFr 86,- om 98,—* 





Euro-ISDN- 
Anschluß leicht- 
gemacht 


Sparen Sie sich viel Geld und 
installieren Sie Ihre Telefonanlage 
und andere ISDN-Geräte selbst! 
Speziell für den von der Telekom 
angebotenen Mehrgeräteanschluß: 
Mit dieser neuen Schritt-für-Schritt- 
Anleitung geht alles ganz einfach: 

@ Sie füllen Ihren ISDN-Antrag richtig 
aus @ Sie verlegen Ihre hausinternen 
ISDN-Leitungen fachgerecht @ Sie 
schließen Ihre neuen Geräte selbst 
an, vom Telefon über die PC-Karte 
bis zur Telefonanlage. 


Schoblick, Robert; 1996, 150 S. 


ISBN 3-7723-4462-3 
ÖS 291,-/SFr35,-/0M 39,80 


LEKTRO 
UNNA 


ElektroPlaner 


Die neue Programmsammlung mit 
470 Programmen für die Bereiche 
Elektrotechnik, Elektronik, Elektro- 


maschinen und Leitungsberechnung. 


Mit diesem phantastischen Informati- 
ons-, Lern- und Berechnungssystem 
berechnen Sie in kürzester Zeit 
Formeln aus der Elektrotechnik und 
Elektronik, sowie aus dem Bereich 
Elektromaschinen und Leitungs- 
installation. Geeignet für Schule, 
Studium, Labor und Berufspraxis. 
Einfache Installation und selbst- 
erklärende Bedienung unter 
Windows 3.1 oder höher. 


1997 
ISBN 3-7723-7723-8 i 
ÖS 778,-/SFr 86,-/DM 98,— 


Datenkommuni- 
kation im ISDN 


Der Spezial-Ratgeber, mit dem Sie 

Ihren PC zur leistungsfähigen ISDN- 

Station machen: 

© Was Sie für Ihren PC brauchen: 
ISDN-Adapter, Software: Technik, 
Daten und Fakten. 

© Wie Sie Ihren Rechner als Fax und 
als Nebenstellenanlage einsetzen. 
Oder für Videokonferenzen 
und zur superschnellen Daten- 
übertragung. 

© Wie Sie ganze Netze aufbauen. 

Auf CD: Terminalsoftware für die 

Kommunikation mit ISDN-Mailboxen. 


Schoblick, Robert; 1996, 280 S. 
ISBN 3-7723-7733-5 
ÖS 570,-/SFr 68,-/0M 78,— 
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plusminus 
Erbschaft 


Die neue Erschaftssteuer 1997: Der 
Staat will sich jetzt an Ihr Familien- 
vermögen heranmachen! Wehren Sie 
sich mit der neuen plusminus-CD 
und schützen Sie Ihr Geld mit ganz 
legalen Tricks! Dieser neue Ratgeber 
sagt Ihnen auf Mark und Pfennig 
genau: @ Wie Ihre Immobilien nach 
neuem Recht bewertet werden und 
wie Sie sie am besten übergeben 

@ Wer welche Pflichtteile bekommt 
@ Wer wieviel Steuern zahlt @ Wann 
Sie sich eine Schenkung lohnt. 

Mit Vorschlägen und rechtssicheren 
Formulierungen für das Testament. 


1997 
ISBN 3-7723-9503-1 
ÖS 238,-/SFr25,-/0M 29,95 





ISDN/PC 
Systemlösungen 


So nutzen Sie ISDN erst richtig voll 
aus! Dieses Buch zeigt Ihnen jetzt 
praxisorientiert, wie Sie auf PC-Basis 
modernste Kommunikationslösungen 
in Ihrem Unternehmen richtig planen, 
auswählen und realisieren. 

Aus dem Inhalt: @ konkrete Konzepte 
@ bewährte Beispiellösungen 

@ Installationstechnik @ passive, 
semiaktive und aktive ISDN-Karten 
© Software @ Faxserver @ Video- 
konferenzsysteme @ WANs mit ISDN 
© Datex-P @ PC-gestützte Telefonie. 


Thiele, Heiko; 1997, 320 S. 
ISBN 3-7723-4562-X 
ÖS 570,-/SFr 68,-/DM 78,— 





Lohn-Profi 97 


Leistungsstark und trotzdem preis- 
günstig: Dieses Programm setzt 
völlig neue Maßstäbe! @ Komplette 
Lohnbuchhaltung, mit der Sie jetzt 
schnell und einfach Ihre Unterlagen 
erstellen, vom Beitragsnachweis bis 
zur Lohnsteueranmeldung 

@ Mit allen Funktionen: Gehälter, 
Löhne, Steuern, Sozialabgaben, 
Kindergeld, Darlehen, Urlaub, Frei- 
beträge, VWL, März-Klausel, Aushilfen, 
Mutterschaft, Lohnfortzahlung, 
Zahlungsverkehr, Disketten-Clearing 
usw. @ Branchenunabhängig 

e Mit günstigem Update-Service eine 
Investition für viele Jahre, 


1997, 80 8. 
ISBN 3-7723-8153-7 
ÖS 398,-/SFr 430m 49,95* 
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PRAXIS 


eingegeben, so gehö- 
ren sie zum Thema 
„Vorplanung“. 

Um die „Teilvor- 
gänge“ in einen 
„Sammelvorgang“ 
einzufügen, klicken 
Sie mit der linken 
Maustaste auf die 
Nummer vor dem er- 
sten _ Teilvorgang. 
Dann drücken Sie die 
Tastenkombination 
[Strg-Num-Plus], 
worauf Project eine 
Leerzeile einfügt. 
Nachdem Sie als Vor- 
gangsname „Vorpla- 
nung“ eingetragen 
haben, markieren Sie die nachfolgen- 
den, zum Sammelvorgang gehörenden 
Zeilen. Klicken Sie in der Format-Sym- 
bolleiste auf den Pfeil nach rechts. 


Auch in Teilvorgängen lassen sich 

da einzelne Vorgänge um eine Ebene 
herabstufen. Damit gliedern Sie alle Vorgänge 
detailliert. Da Anfangs-und Endzeiten eines Sam- 
melvorgangs immer von den Teilvorgängen 
abhängig sind, fügen Sie unbedingt als Sammel- 
vorgang eine eigenständige Zeile ein. Sammel- 
vorgänge werden im Balkendiagramm als „Klam- 
mer“ gezeigt, die sich über die Teilvorgänge 
erstreckt. 
Die Spalten in der linken Hälfte des Bal- 
kendiagramms enthalten neben der 
Vorgangsbezeichnung, der Dauer, dem 
Start- und Enddatum auch ein Feld für 
Vorgänger und Ressourcen-Namen. 
Da diese Daten auch auf dem Ausdruck 
erscheinen, ist es hilfreich, zusätzliche 
Informationen anzuzeigen, etwa Felder 
für Kommentare einzufügen. Klicken 
Sie mit der rechten Maustaste auf einen 
Feldtitel, und wählen Sie die Option 
„Spalte einfügen“. Über das Drop- 
down-Listenfeld „Feldname“ legen Sie 
den Inhalt des Feldes fest. Für Kom- 
mentare ist Platz in den Feldern 
„Text1“ bis „Text10“ bzw. „Zahl1“ bis 
„Zahl5“ - auf deren Inhalt greifen Sie 
mit einem VBA-Programm zu. Haben 
Sie etwa das Feld „Text2“ gewählt, le- 
gen Sie über „Spaltentitel“ den Titel 
fest. Die Spalte fügt das Programm vor 
der markierten Spalte ein. 


© Zeitabhängigkeiten 
zuweisen 


Nach dem Einfügen und Gliedern in 
Sammel- und Teilvorgänge beginnen al- 
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ABHÄNGIGKEITEN ZWISCHEN EINZELNEN Vorgängen bestim- 
men Sie im Balkendiagramm beispielsweise mit der Maus. 





le Vorgänge an dem Anfangstermin, 
den Sie im ersten Schritt definiert ha- 
ben. Definieren Sie die Länge der Vor- 
gänge, und ordnen Sie sie zeitlich. Ge- 
ben Sie zuerst in der Spalte „Dauer“ 
hinter jedem Vorgang die Zeit ein, die 
Sie zur Ausführung des Vorgangs 
benötigen. Das Programm gibt Tage 
vor. Wenn Sie lieber Stunden wählen, 
geben Sie hinter der Zahl „h“ ein. 

Die Länge der Balken im Balkendia- 
gramm entspricht nun dem Zeitauf- 
wand. 

Anschließend definieren Sie die Ab- 
hängigkeiten. Lautet der erste Vorgang 

Umzugsprojekt-Team bilden 
und der zweite 

Ermittlung benötigter Bürofläche 
läßt sich der zweite erst nach dem Ab- 
schluß des ersten Vorgangs starten. 

Positionieren Sie den Cursor auf dem 
ersten Balken im Balkendiagramm, so 
daß ein Vierfach-Pfeil erscheint. 
Klicken Sie mit der linke Maustaste, 
und halten sie diese 
gedrückt, während 
Sie den Mauszeiger 
auf den nachfolgen- 
den Balken ziehen. 


Sobald Sie die Taste |__|Vipessowsennemen | 
lösen, verbindet Pro- u ———— 
ject 95 die beiden Bal- 
ken miteinander und 
ordnet sie in der 


richtigen Reihenfol- 
ge. Gleichzeitig er- 
scheint in der Tabelle 
-in der Spalte „Vor- 
gänger“ - in der Zeile 
des zweiten Balkens 
die Nummer der Zei- 
le mit dem ersten Bal- 


ken. Auch das Start- 
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und Enddatum paßt Project automa- 
tisch an. 


Sie können zwar die Balken auch 

durch die manuelle Eingabe des 
Start- und Enddatums zeitlich ordnen. Doch die 
Verknüpfung hat einen großen Vorteil: Ändert 
sich die Dauer des ersten Vorgangs, korrigiert 
Project alle verknüpften Vorgänge automatisch. 
Einige Vorgänge wie das Berechnen der 
benötigten Büro- und der Fertigungs- 
fläche laufen parallel ab. Da beide vom 
ersten Balken — der Bildung des Pro- 
jektteams — abhängig sind, verknüpfen 
Sie sowohl den zweiten als auch den 
dritten Balken mit dem ersten. Die bei- 
den synchron ablaufenden Vorgänge 
werden daraufhin untereinander ange- 
ordnet. Project verbindet einen Vor- 
gang, der den beiden Balken folgt, eben- 
falls mit beiden Balken. Dieser wird erst 
dann ausgeführt, wenn die beiden Vor- 
gänge erledigt sind. Wenn Sie alle in- 
nerhalb eines Sammelvorgangs ver- 
knüpft haben, folgt am Schluß das 
Verknüpfen der Sammelvorgänge, und 
der zeitliche Ablauf ist festgelegt. 


© Den Ressourcen- 
Verbrauch ermitteln 


Im nächsten Schritt führen Sie die Vor- 
gänge und die Ressourcen zusammen, 
so daß Sie jederzeit den Überblick über 
die Kosten Ihres Projekts haben. Wech- 
seln Sie in der Balkendiagramm-An- 
sicht in die Spalte „Ressourcen“, und 
rufen Sie zur Anzeige der Ressourcen 
Einfügen - Ressourcen zuordnen 
auf. Beim ersten Vorgang 
Umzugsprojekt-Team bilden 
sind folgende Ressourcen beteiligt: Ge- 
schäftsleitung, Projektleiter, Leiter Fer- 


L_ 





KOSTEN UND AUSLASTUNG ermitteln Sie mit Project über ei- 
ne selbst definierte Ressourcen-Liste. 


IN DER RESSOURCEN-ANSICHT erscheinen alle Daten über- 
sichtlich in einem Kalender. 


tigung, Leiter Technik und Bespre- 
chungszimmer. Markieren Sie diese 
Ressourcen bei gedrückter [Strg]-Taste, 
und klicken Sie anschließend auf die 
Schaltfläche [Zuordnen]. Damit fügen 
Sie die Ressourcen - durch ein Semiko- 
lon getrennt - in den Ressourcen-Fel- 
dern der Vorgänge ein. Zudem hat Pro- 
ject die Namen hinter dem Balken im 
Balkendiagramm eingefügt. Sind die 
Ressourcen bei zwei oder mehr Vor- 
gängen identisch, lassen sich diese auch 
direkt in der Tabelle kopieren. 

Zur Kontrolle der bereits genutzten 
Ressourcen wechseln Sie in das Menü 

Ansicht - Ressource: Einsatz 
Daraufhin sehen Sie alle Ressourcen 
einschließlich der verplanten Zeit. Er- 
scheint eine Ressource in roter Farbe, 
ist diese an einem oder mehreren Tagen 
„überbelegt“. Beispielsweise haben Sie 
den Projektleiter im ersten Sammelvor- 
gang in allen Teilvorgängen aufgenom- 
men. Dadurch haben Sie ihn doppelt 
verplant - für die Ermittlung der Büro- 
fläche wie der Fertigungsfläche. Um die 
Doppelbelegung zu beheben, wechseln 
Sie in das Balkendiagramm und legen 
für diese beiden Vorgänge die Ressour- 
cen neu fest: Diesmal geben Sie bei der 
Ressourcenauswahl in der Spalte 
„Einh.“ den Wert „0,5“ ein, das heißt 
für diese Aufgabe wird nur die Hälfte 
der Arbeitszeit benötigt. 

In der Ansicht „Ressourcen-Einsatz“ 
lassen sich nicht nur Überbelegungen er- 
mitteln, der Kalender gibt weitere sehr 
wichtige Daten aus. Wenn Sie mit der 
rechten Maustaste auf den Kalender 
klicken und die Option „Prozentuale 
Zuteilung“ wählen, wird die Auslastung 
für jede Ressource pro Tag angezeigt. 
Auch die Kosten ermitteln Sie auf diese 





PROJEKT: 


Weise. Sie erhalten so- 
fort einen Überblick 
über die „täglichen“ 
‚oder „kompletten“ 
Umzugskosten, so- 
bald Sie 

Kontext - Kosten 
der 

Kontext - Kumu- 
lierte Kosten 


aktivieren. 


Sofern Ihre 
Ressourcen-Li- 
ste sehr umfangreich ist, 
legen Sie eine Gruppe fest 
über 
Extras - Filter: 
Alle Ressourcen 
- Gruppen 
Sobald Sie die Gruppe eingegeben haben, er- 
scheinen nur noch die Ressourcen der entspre- 


chenden Gruppe. Mit 
Extras - Filter: Gruppe ... - 
Gruppen 


sehen Sie wieder alle Ressourcen. 


© Meilensteine & 
Ansichten 

Project verschiebt alle weiteren Vor- 
gänge im Balkendiagramm dank der 
Verknüpfungen automatisch, sofern Sie 
Ihr Projekt täglich aktualisieren und bei 
„Dauer“ die Praxiswerte eintragen. 
Dies ist aber unsinnig, schließlich müs- 
sen Ihre alten Räume zu einem be- 
stimmten Termin geräumt sein. Damit 
Project 95 Sie auf unerlaubte Termin- 
verschiebungen hinweist, markieren Sie 
den Umzugstermin in der Vorgangsli- 
ste und rufen das Menü 


Einfügen - Informationen zum 
Vorgang 


... 


auf. Sie wechseln auf die Registerkarte 


ÄNDERUNGEN IM NETZDIAGRAMM übernimmt Project in das 
Balkendiagramm maßstabsgetreu. 
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„Spezial“ und wählen bei 
Vorgang einschränken - Art 

die Einstellung „Muß enden am“. Ge- 
ben Sie zum Schluß im darunterliegen- 
den Textfeld „Termin“ das Datum ein, 
an dem der Umzug beendet sein muß. 
Wenn Sie den Termin in einem anderen, 
vor dem Umzug liegenden Vorgang 
überschreiten, erhalten Sie von Project 
95 eine Konfliktmeldung. 


ACHTUNG: Der Umzugstermin be- 
ginnt, bevor der vorhergehende Vor- 
gang beendet ist, wenn Sie diese bestätigen mit 


Fortfahren. Der Konflikt im Ter- 
minplan wird zugelassen 


Beenden Sie deshalb den Vorgang und 
versuchen Sie, die anderen Termine bei- 
spielsweise durch zusätzliche Ressour- 
cen zu bewältigen. 

Eine andere Methode, Terminüber- 
schneidungen anzuzeigen, ist das Ein- 
fügen von „Meilensteinen“. Ein Mei- 
lenstein ist ein Fixtermin, den Project 
als Raute mit Datum im Balkendia- 
gramm einfügt. Da Sie einen Meilen- 
stein nicht mit anderen Vorgängen ver- 
knüpfen, bleibt dieser mahnend im 
Diagramm beim ursprünglichen Ter- 
min stehen. Um einen Vorgang als Mei- 
lenstein zu definieren, geben Sie in der 
Spalte „Dauer“ den Wert „Ot“ ein. 

Befinden sich in Ihrem Projekt viele 
Vorgänge - Project 95 verarbeitet bis zu 
9999 Einträge - verlieren Sie im Balken- 
diagramm mit oder ohne Meilensteine 
schnell die Übersicht. Bei komplizier- 
ten Verknüpfungen sollten Sie deshalb 
mit 

Ansicht - Netzplandiagramm 

(Pert) 
wechseln. Dort wird jeder Vorgang in 
einem kleinen Kästchen mit Name, 
Nummer, Dauer so- 
wie Start- und End- 
datum angezeigt. Da 
die Ansicht im Netz- 
plandiagramm nicht 
nach einer Zeitachse 
ausgerichtet ist, las- 
sen sich die Vorgänge 
frei verschieben und 
anordnen. Neue Vor- 
gänge fügt das Auf- 
ziehen eines Recht- 
ecks im Nerzplan- 
diagramm ein. Ver- 
knüpfungen legen 
Sie wie im Balken- 
diagramm durch 
Klicken und Ziehen 
fest. ®PK 
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Netzwerkinstallation 


MS OFFICE 97 


Masche für Masche 


Für Arbeitsgruppen entfaltet Office 97 seinen Glanz erst in einem Netzwerk. 
Doch davor steht eine netzwerkgerechte Installation. Unser Workshop 


zeigt, wie es geht. 


MARKUS HAHNER 


ährend die Installationsrou- 
tine auf Einzelplatzrechnern 
Office 97 mit wenigen Ab- 


fragen einrichtet, gelten beim vernetz- 
ten Arbeiten andere Randbedingungen. 
Zwei Schritte sind notwendig: zuerst 
die Installation aller Bestandteile auf 
dem Server und anschließend auf den 
einzelnen Arbeitsstationen. 

Der auf den ersten Blick höhere Auf- 
wand lohnt sich bereits für fünf Ar- 
beitsplätze. Die zentrale Installation 
von Office 97 auf dem Server spart nicht 
nur viel Festplattenplatz auf den Ar- 
beitsstationen (zwischen 130 und 250 
MByte pro PC), auch die zentrale, au- 
tomatische Server-Datensicherung ist 


STEP BY STEP 


In diesem Workshop lernen Sie Office 
97 optimal im Netzwerk einrichten. 
Der zweigeteilte Vorgang umfaßt die 
Server- und die Arbeitsplatzinstallati- 
on. 


® Die Installation vorbereiten 
Damit die Installation auf dem Server 
optimal abläuft, müssen Sie einige 
Vorbereitungen am Server und auf der 
Arbeitsstation treffen. 


© Den Server installieren 

Damit sich Office 97 im Netzwerk op- 
timal nutzen läßt, führen Sie eine spe- 
zielle Server-Installation durch. Dazu 
bereiten Sie alle Daten auf dem Server 
vor. 


© Den Arbeitsplatz installieren 
Der Server- folgt die Arbeitsplatz-In- 
stallation auf jedem im Netzwerk an- 
geschlossenen PC. Neben den Daten 
im Stammverzeichnis wird auch das 
Windows-Verzeichnis aktualisiert. 
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hervorragend: Da alle Office-Program- 
me eine verteilte Datenhaltung von lo- 
kalen und globalen Dokumentvorlagen 
oder Datendateien unterstützen, befin- 
den sich sämtliche relevanten Daten ge- 
schützt auf dem Server. Kompatibili- 
tätsprobleme aufgrund unterschied- 
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DIE SERVER-INSTALLATION funktioniert nur mit „Menü — Aus- 


führen“ unter Angabe des Parameters „/A“. 


licher Programmversionen (beispiels- 
weise Word 97A/97B und damit unter- 
schiedliche DLLs) gehören ebenso der 
Vergangenheit an wie veraltete Arbeits- 
plätze. Hinzu kommt, daß sich die In- 
stallationen an den Arbeitsplätzen bei 
einem umfangreichen Netzwerk weit- 
gehend automatisieren lassen. 


@ Die Installation 
vorbereiten 


Eine Server-Installation ist nur in Netz- 
werken mit einem „echten“ Server sinn- 
voll. Wenn Sie aber mit der Windows- 
95-eigenen Netzwerkfunktion auf 
Peer-to-Peer-Basis arbeiten, richten Sie 
besser Office 97 mit Hilfe der Standard- 
installation auf jedem Arbeitsplatz ein- 





zeln ein. Die Belastung für den Peer-to- 
Peer-Server wäre sonst zu groß, als daß 
Sie auf dem Server-PC noch vernünftig 
arbeiten könnten. 

Wenn Sie mit mehreren Servern im 
gleichen Netzwerk oder im gleichen 
Segment arbeiten, achten Sie auf die zu- 
sätzliche Netzwerk- 
last, die Office 97 er- 
zeugt. Um die Lasten 
zu verteilen, sollten 
Sie Office 97 auf 
mehreren Servern in- 
stallieren und den 
Zugriff der Office- 
Benutzer auf die Ser- 
ver gleichmäßig ver- 
teilen. Achten Sie 
dabei auf die für Sie 
gültigen Microsoft- 
Lizenzbestimmun- 
gen. 

Wenn Sie in einem 
NetWare-4-Netz- 
werk arbeiten, ver- 
einfachen Ihnen die 
Applikationsobjekte 
im NetWare Direc- 
tory Service (NDS) zusammen mit dem 
NetWare Application Launcher das 
Verteilen der Benutzer und der Netz- 
werklast. Alternativ dazu lassen sich in 
der NDS von NetWare 4 auch Ver- 


zeichniszuordnungen definieren. 


Zwar unterstützen alle Office-97-An- 
Tj) wendungen lange Dateinamen mit 
bis zu 256 Zeichen, für die Server-Installation 
selbst benötigt das Programm aber keine. Diese 
sind jedoch bei der nachfolgenden Arbeitsplatz- 
installation erforderlich, wenn die persönlichen 
Office-97-Daten im Stammverzeichnis auf dem 
Server liegen. Stellen Sie deshalb sicher, daß Sie 
von Anfang an über lange Dateinamen auf dem 
Server verfügen. 


Bei der Wahl des Server-Datenträgers 
sollten Sie unbedingt auf genügend frei- 


en Festplattenspeicher achten. Office 97 
benötigt in der Server-Installation für 
die Office-Dateien etwa 220 MByte. 
Hinzu kommen 50 MBpte für die pro- 
grammübergreifenden Office-Bestand- 
teile im MSAPPS-Verzeichnis. Planen 
Sie die Freigabe einiger zusätzlicher 
„Goodies“ (beispielsweise Filter für äl- 
tere Versionen oder Word-Viewer), 
sollten Sie insgesamt 300 MByte reser- 
vieren. 

Haben Sie bereits eine ältere Office- 
Version installiert und möchten beide 
zumindest übergangsweise parallel be- 
treiben, installieren Sie diese vorzugs- 
weise auf unterschiedlichen Servern. So 
vermeiden Sie Probleme durch „ver- 
tauschte“ Programmteile. Steht nur ein 
Server zur Verfügung, müssen Sie bei 
der Installation von Office 97 den Ver- 
zeichnisnamen mit der Versionsnum- 
mer verbinden („OFFICE9I5“, „OFFI- 
CE97“). Das gilt auch für das 
MSAPPS-Verzeichnis, das für beide 
Versionen unterschiedliche Programm- 
bestandteile enthält. 


Die Installation läßt sich auch über 

das im NetWare-Server integrierte 
CD-ROM-Laufwerk durchführen. Beachten Sie, 
daß die Office-97-CD-ROM Dateien mit 0 Byte 
enthält, die für das Setup-Programm unverzicht- 
bar sind. Aktivieren („mounten“) Sie die CD un- 
ter NetWare 3.1x oder 4.x, werde die 0-Byte-Da- 
teien vom Novell-eigenen CD-ROM-Treiber mit 
einer Fehlermeldung verworfen und stehen an- 
schließend nicht zur Verfügung. Die Installation 
über das NetWare-CD-ROM-Laufwerk ist des- 
halb erst mit den CD-ROM-NLMs möglich, die ab 
NetWare 4.1 geliefert werden und O-Byte-Datei- 
en unterstützen. 


© Den Server installieren 


Zur Server-Installation melden Sie sich 
von einer Windows-95-Arbeitsstation 
aus am Server als Netzwerkadministra- 
tor („Admin“ bzw. „Supervisor“) an 
und stellen sicher, daß Sie auf dem Ziel- 


' DIE INSTALLATION VEREINFACHEN 


Das Setup-Programm verarbeitet zahlrei- 
che Parameter, mit denen Sie die Installa- 
tion gezielt steuern. Starten Sie Setup mit 
dem Parameter „/?“, erhalten Sie in ei- 
nem Dialogfenster eine Liste mit erlaub- 
ten Parametern angezeigt. 
Soll die Installation ohne weiteres Zutun 
ablaufen, starten Sie Setup beispielsweise 
wie folgt: 

SETUP.EXE /b3 /g 

„N: \PROTOKOLL.LOG“ /q1 
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Mr 


AUF GEMEINSAME Dateien greift Office 97 auch per UNC-Da- 
teinamen unter Angabe des Servers und Datenträgernamens zu. 


Server über Schreib- und Leserechte 
verfügen. 


Bei der Server-Installation installiert 
die Routine auf dem Windows-95- 
Arbeitsplatz keine Dateien lokal. Setzen Sie des- 
halb den schnellsten verfügbaren PC ein. Auf die- 
se Weise beschleunigen Sie das Kopieren der 
Daten. 
Obwohl Office 97 mit „Ordnern“ und 
nur selten mit Laufwerksbuchstaben 
arbeitet, benötigt das Office-97-Setup- 
Programm zur Installation feste Lauf- 
werksbuchstaben (im Beispiel „X:“). 
Beachten Sie, daß der Laufwerksbuch- 
stabe, der Server-Name sowie der Da- 
tenträgername des Servers in der Datei 
„off97pro.stf“ (Office 97 Professional) 
oder „off97std.stf“ (Office 97 Standard) 
hinterlegt werden. Diese Informatio- 
nen werden für Aktualisierungen sowie 
für die Arbeitsplatz-Installation zu Ra- 
te gezogen. Kopieren Sie die Verzeich- 
nisse auf einen anderen Server, geht das 
Installationsprogramm bei der Arbeits- 
platz-Installation von falschen Servern 
aus. 
Das Setup-Programm starten Sie mit 
Start - Ausführen 


Mit „/b3“ legen Sie fest, daß als Installati- 
onsart „Vom Netzwerk starten“ zum Ein- 
satz kommt. 

— „/g“ erzeugt eine Logdatei im angege- 
benen Verzeichnis. 

— „/g“ sorgt je nach Wert (0, 1 oder T) für 
eine vollautomatisch ablaufende Installa- 
tion ohne manuelle Eingaben (besonders 
wichtig). Selbst der Neustart von Win- 
dows 95 am Ende der Installation ist inte- 
griert. 
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und geben zum Pfad 
und Namen des In- 


stallationspro- 
gramms noch den Pa- 
rameter „/A“ an, 
etwa 


D:\SETUP.EXE /A 
„/A“ teilt Setup’ mit, 
daß Sie eine „Admi- 
nistrator-Installati- 
on“ (= Server-Instal- 
lation) durchführen. 
Fehlt dieser Parame- 
ter, installiert die 
Routine Office 97 
wie bei einer Arbeits- 
station. Der gemein- 
same Zugriff ist dann 
nicht möglich. 


Nach dem Einlegen der Office-97-CD 

lädt Windows 95 über die Autostart- 
Funktion automatisch das Start-Dialogfenster. 
Der hier vorhandene Menüpunkt ist für die Ser- 
ver-Installation nicht verwendbar, da sich der 
Parameter „/A“ nicht angeben läßt. 
Nachdem Sie Setup gestartet haben, er- 
scheinen einige Meldungen, die Sie mit 
[OK] bestätigen. Dann erscheint das 
Dialogfenster zur Eingabe Ihres Fir- 
mennamens. Die zentrale Server-Instal- 
lation von Office 97 fragt nur den Fir- 
mennamen ab, den Benutzernamen 
geben Sie bei der jeweiligen Arbeits- 
platz-Installation ein. 

Im nächsten Dialogfenster folgt 
zwingend die Eingabe der CD-Key- 
Nummer, die auf der Rückseite Ihrer 
Office-97-CD-Hülle zu finden ist. Sie 
kann je nach Bezugsquelle Ihrer Office- 
97-Version und dem damit zugrunde 
liegenden Lizenzvertrag stark variieren. 
Haben Sie die Nummer nochmals be- 
stätigt, geben Sie das Office-Laufwerk 


und -Verzeichnis an. 


Das Notieren der „persönlichen“ Se- 
riennummer ist überflüssig. Sie läßt 
sich in allen Office-97-Programmen abfragen 


Hilfe - Info 


Arbeiten Sie mit mehreren Office-Ver- 
sionen, sollten Sie beim Pfad die Ver- 
sionsnummer angeben: 
X: \Office97 

Die Pfadangabe darf acht Zeichen nicht 
überschreiten, und das angegebene Ver- 
zeichnis muß leer sein. Neben dem Pro- 
grammverzeichnis benötigt Office ein 
zweites Verzeichnis zur Ablage ge- 
meinsamer (OLE-)Dateien. Setup 
schlägt dasselbe Laufwerk und den © 
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VORLAGEN-NAMEN 


Bei der Server-Installation speichert 
die Routine sämtliche Dateien im 8.3- 
Dateiformat. Während das für die Of- 
fice-Programmbestandteile kein Pro- 
blem darstellt, hat es für die Vorlagen 
und Beispieldateien gravierende Fol- 


gen. Wenn Sie etwa in PowerPoint mit 
Datei - Neu 


eine neue Präsentation auf Basis der 
Präsentationsdesign-Vorlagen erstel- 
len, erscheinen die Namen der Regi- 
sterkarten und die Vorlagen-Namen in 
der abgekürzten 8-Zeichen-Version. 
Die Namen unterscheiden sich nicht 
nur in PowerPoint wesentlich von der 
Bezeichnung mit langen Dateinamen. 
So entspricht „MODPORTR“ beispiels- 
weise „Modernes Portrait“ oder aus 
„Muster-Banner2“ wird „MBANNER2“. 
Sind in Ihrer Firma sowohl Netzwerk- 
als auch lokale Installationen im Ein- 
satz, müssen Sie diese Besonderheit 
beim Support unbedingt beachten. 


Verzeichnisnamen MSAPPS vor (bei ei- 
ner lokalen Installation sind diese Da- 
teien in 

\Programme\Gemeinsame 

Dateien\Microsoft Shared 
zu finden). Bezüglich des Verzeichnis- 
namens gilt das gleiche wie beim Ord- 
ner für die Office-97-Programme: Der 
Name darf maximal acht Zeichen lang 
sein und sollte auch hier die Version an- 
geben („MSAPPS97“). 

Im Gegensatz zu den Programmda- 
teien kann Office 97 auf die Dateien aus 
dem MSAPPS-Verzeichnis auch per 
UNC-Namen zugreifen. Dies ist nur 
dann sinnvoll, wenn Sie nicht mit den 
NetWare-Verzeichniszuordnungen ar- 
beiten. 





“ e 
| Baum: CNT_BAUM 1 Admin VS. 
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FÜR DIE BEIDEN VERZEICHNISSE \OFFICE97 und \MSAPPS97 
benötigen die Benutzer nur Lese- und Anzeige-Rechte. 


MS OFFICE 97 


Die letzte Meldung betrifft erneut das 
MSAPPS-Verzeichnis: Legen Sie fest, 
ob die Dateien aus dem MSAPPS-Ver- 
zeichnis (maximal 50 MByte) bei der 
Arbeitsplatz-Installation auf der loka- 
len Festplatte oder auf dem Server ein- 
gerichtet werden. 

Das Setup-Programm prüft nun den 
Speicherplatz und beginnt mit dem Ko- 
pieren der Dateien. Ist der Vorgang ab- 
geschlossen, müssen Sie noch Zugriffs- 
rechte für die beiden neuen 
Verzeichnisse 

Y: \Office97 

\MSAPPS97 
festlegen. Es genügen die Rechte „Nur 
lesen“ und „Dateien und Verzeichnisse 
anzeigen“. 


© Den Arbeitsplatz 
installieren 
Bevor Sie mit der Arbeitsplatz-Installa- 
tion beginnen, muß der Benutzer am 
Windows-95-Arbeitsplatz angemeldet 
sein. Außerdem muß das Stammver- 
zeichnis feststehen, auf dem die Office- 
97-Daten wie Texte, Tabellen, Daten- 
banken, persönliche Vorlagen etc. des 
Benutzers gespeichert sind. Bei der In- 
stallation kopiert das Programm einige 
wenige Dateien in die Windows-Ver- 
zeichnisse. Zusätzlich wird die lokale 
Windows-95-Registrierungsdatenbank 
mit den von Office 97 benötigten Para- 
metern erweitert. 

Starten Sie das Setup-Programm über 
den Explorer im Verzeichnis 

X: \OFFICE97 
Die erste Eingabe betrifft auch hier den 
Namen, in diesem Fall jedoch Ihren 
persönlichen Benutzernamen. Das 
nächste Auswahl-Dialogfenster ist be- 
sonders wichtig: Hier 
geben Sie Laufwerk 
und Ordner an, in 
dem künftig Office 
97 Ihre persönlichen 
Dateien speichert. 
Außerdem legt das 
Setup-Programm 
dort persönliche 
Vorlagen und Daten- 
banken ab. Passen Sie 
über die Schaltfläche 
[Ordner wechseln] 
das Laufwerk dem 
Stammverzeichnis 
des Benutzers an. 
Das Setup-Pro- 
gramm gibt den Na- 
men 


Programm\Microsoft Office 


vor, den Sie in das wesentlich kürzere 
„OFFICE97“ ändern. 

Der nächste Schritt ist besonders 
wichtig: Es erscheint das Auswahldia- 
logfenster, in dem Sie die Art der In- 
stallation festlegen. Da Sie Office 97 zu- 
vor auf dem Server installiert haben, 
steht Ihnen im Gegensatz zur CD-In- 
stallation als dritte Methode nur [Vom 
Netzwerk starten] zur Verfügung. So- 
bald Sie die Schaltfläche bestätigen, be- 
ginnt das Setup-Programm mit dem 
Anlegen der persönlichen Ordner und 
dem Kopieren sämtlicher Treiber und 
Programmbestandteile in das Win- 
dows-Verzeichnis. 

Sobald der Kopier- und Aktualisie- 
rungsvorgang abgeschlossen ist, er- 
scheint die Schlußmeldung, die Sie zum 
Neustart der Arbeitsstation auffordert. 


Sind mehr PCs als Benutzer vorhan- 

den, wiederholen Sie die Installation 
auf einemnochnicht eingerichteten PC mit einem 
beliebigen Benutzer. Nur dann werden auch dort 
die Treiber und Office-97-Programmbestandteile 
in den lokalen Windows-95-Verzeichnisbaum ko- 
piert und die lokalen Registrierungsdateien ak- 
tualisiert. Umgekehrt läßt sich die Installation 
auf einem PC für beliebig viele Benutzer wieder- 
holen, ohne daß die Daten auf dem PC anschlie- 
Bend mehrfach vorhanden sind. OTR 


ASSISTENTEN IN ACCESS 


Eine Besonderheit gibt es beim Arbei- 
ten mit Access im Netzwerk: Damit die 
Assistenten arbeiten, müssen Sie den 


Benutzern im Verzeichnis 
\office97\Workdir 


zusätzliche Schreib- und Erstellen- 
Rechte zuweisen. Fehlen sie, erhalten 
Sie beim Aufruf der Assistenten eine 


Fehlermeldung wie 
Dieses Feature ist nicht in- 
stalliert 


und der Assistent läßt sich nicht star- 
ten. 

Da sich die zusätzlichen Rechte auf das 
Unterverzeichnis beschränken, müs- 
sen Sie bei manchen Netzwerk-Be- 
triebssystemen (wie bei Windows-95- 
eigenen Peer-Funktionen) das ganze 
Office-Verzeichnis offenlegen! Um 
dies zu vermeiden, lassen sich alterna- 
tiv auch die Assistenten in das „per- 
sönliche“ Vorlagen-Verzeichnis kopie- 
ren und in der Windows-Registrier- 


datenbank im Schlüssel 
HKEY_LOCAL_MACHINE\Software\M 
icrosoft\Office\8.0\Access\Wi 
zards 

die Pfade der Assistenten auf das loka- 


le Verzeichnis ändern. 
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Der Umgang mit Flash-Bausteinen 


Wenn der Blitz 


einschlä 


Ein neues Rechnersystem enthält nicht unbedingt 
auch ein BIOS neuesten Datums. Wir zeigen, wie 
Sie Ihr PC-BIOS auf den neuesten Stand bringen. 


MICHAEL GLOS 


ie Spezifikationen etwa des 
D PCI-Busses werden durch die 

PCI-Special-Interest-Group 
(PCI-SIG), in der fast jeder PC-Her- 
steller vertreten ist, permanent verän- 
dert. Die Folge: Ständig kommen neue 
BIOS-Versionen auf den Markt. Um 
auf dem aktuellen Stand zu sein, reicht 
ein Eingriff in das BIOS-Setup nicht 
aus. Nur ein Austausch des BIOS-Bau- 
steins oder ein Update des BIOS-Flash- 


3 ei 


Dieses Projekt beschreibt, wie Sie das 
BIOS auf den neuesten Stand bringen. 


® Bootdiskette erstellen 
Mit dem Anlegen einer Startdiskette 
geht's los. 


© Den BIOS-Schreibschutz 
aufheben 

Jetzt stoßen Sie ins Herz des Rechners 
vor: Öffnen Sie das Gehäuse, und set- 
zen Sie den richtigen Jumper. 


© Booten und flashen 
Als Ziel dieses Schritts wird das neue 
BIOS in das Flash-EPROM geschrieben. 


© Das Update überprüfen 

Nach der Update-Aktion sind noch 
manche BIOS-Grundeinstellungen zu 
überprüfen oder vorzunehmen. 


© Troubleshooting 

Wir liefern die wichtigsten Rettungs- 
maßnahmen, wenn der Rechner nicht 
mehr bootet. 
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Speichers bringt den gewünschten 
Erfolg. Wir zeigen Ihnen, wie das 
funktioniert. ® 
Nachdem der Käufer 
den Rechner ausge- 
packt hat, signalisiert 
ihm eine beigelegte 
3,5-Zoll-Diskette, f 
daß eine neue BI- ;) 
OS-Version zwar ‚X 
im  Lieferum- / 
fang enthalten, £ 
aber nicht auf f 
dem Mainboard 
aufgespielt ist. Das 
liegt an der verhältnismäßig kurzen Le- 
bensdauer eines BIOS: Bis das in Tai- 
wan produzierte Mainboard beim End- 
verbraucher in Europa eingetroffen ist, 
wurde längst eine neue BIOS-Version 
entwickelt, die weniger Fehler enthält 
und in vielen Fällen auch die Leistung 
des Systems merklich beschleunigt. 
Moderne PC-Systeme haben auf der 
Hauptplatine ein Flash-BIOS (Flash im 
Sinne von Blitz, da dieser Speicher 
durch einen kurzen Stromstoß gelöscht 
wird). Im Vergleich zu den statischen 
EPROM-Bausteinen, die per Hand ge- 
wechselt werden, hat ein Flash-BIOS 
den Vorteil, daß er 
sich einfach per Dis- 
kette aktualisieren 
läßt. Die jeweils neu- 
esten BIOS-Versio- 
nen sind überwie- 
gend online im 
Umlauf: Mailboxen 
oder die Internet-Sei- 
ten der Board-Her- 
steller bieten die 


Möglichkeit, schnell 




























und kostengünstig an sie heranzu- f 
kommen. ! 
Ein BIOS sollten Sie erneu- 
ern, wenn beispielsweise 
Plug&Play-Probleme auftre- 
ten, eine Sound- oder Gra- 
fikkarte partout nicht lau- g 
fen will oder eine ; 
Funktionserweiterung £ 
(etwa ein zusätzliches 
Onboard- £ 
SCSI-BI- 





OS) einen 
Austausch 
erfordert. 
Doch zuerst sollten 
Sie prüfen, ob Ihr Rechner- 
system mit einen Flash-BIOS- 
Chip ausgestattet ist. Diese Infor- 
mation muß im Handbuch stehen. 
Bezeichnungen wie EEPROM, 
Flash-EPROM oder Flash-BIOS mei- 
nen im Prinzip dasselbe. Als Faustregel 
gilt: Alle Hauptplatinen mit PCI-Steck- 
plätzen sind mit einem per Software 
programmierbaren Baustein ausgestat- 
tet, eben einem Flash-BIOS. 

In den hoffentlich noch vorhandenen 
Unterlagen des Rechners - besonders 
im Mainboard-Handbuch - sollten Sie 
alle nötigen Angaben über Ihr Mainbo- 
ard finden: Eine exakte Bezeichnung 
der Hauptplatine ist unverzichtbar, 
wenn es darum geht, das richtige BIOS 
zu finden. Auch die Revision kann eine 
bedeutende Rolle spielen. Oft gibt eine 
scheinbar unwesentliche Ziffer den 
Ausschlag für die korrekte BIOS-Ver- 
sion. Die Angaben im Handbuch, die 
Mainboard/Revisions-Bezeichnung, 
die beim Bootvorgang auf dem Bild- 
schirm sichtbar wird, und die auf dem 
Mainboard geprägte Typenbezeich- 
nung sollten auf jeden Fall übereinstim- 
men. Oft ist die Revisionsnummer des 
Mainboards neben der Typenbezeich- 
nung direkt auf der Platine eingestanzt, 
die Typenbezeichnung meist in der 
Nähe des ZIF-Sockels für die CPU. 
Weiterhin benötigen Sie den Namen 


ress DEL to enter SETUP 


#/36-82438H4%-P IS5STZPA4C-B8 





NUR FÜR EINEN KURZEN MOMENT zeigt sich die Eintrittstür 
zum BIOS-Setup beim Booten. In der zweiten Zeile steht das 
Datum des BIOS, das Kürzel 82430HX bezeichnet den auf dem | 
Mainboard verbauten Chipsatz, und PIS5ST2P4C-00 gibt die 
Mainboard /Revisions-Bezeichnung preis. 


des BIOS-Herstellers, der beim Starten 
des Rechners kurz als Logo samt Ver- 
sionsnummer und Jahreszahl über den 
Monitor flimmert. 

Während der PC bootet, erscheint im 
unteren Bereich des Monitors die 
BIOS-Bezeichnung des Mainboards. 
Unser Testsystem enthält die Version 
des Award-BIOS: #401 A0-0109 meint 
die BIOS-Revision 0109. In das BIOS- 
Setup gelangt man während des Boot- 
vorgangs. Ein Warmstart ([Strg-Alt- 
Entf]) genügt, um durch Drücken einer 
bestimmten Taste(nkombination) in 
das BIOS-Setup zu gelangen: meistens 
[Entf] oder [Strg-Alt-S]. 

Wie kommen Sie nun an ein aktuelles 
BIOS? Eigentlich sollte der Händler, 
der den Rechner oder das Mainboard 
verkauft hat, der richtige Ansprechpart- 
ner dafür sein. Aber die Realität sieht 
anders aus: „Tut uns leid, das Main- 
board ist nicht mehr im Sortiment“. - 





MODERNE BIOS-VERSIONEN bieten den 
Komfort einer automatischen Festplat- 
tenparameter-Erkennung. 


„Ein BIOS Update? Ich glaube nicht, 
daß wir so etwas anbieten. Das soll es im 
Internet geben.“ So lauten die gängig- 
sten Antworten. Haben Sie Glück und 
werden vom Händler gegen einen ge- 
ringen Aufpreis (bis 20 Mark) mit ei- 
nem aktuellen BIOS versorgt, bleiben 
Sie ihm treu. 

Wer ein Modem besitzt, hat in der 
Regel keine Schwierigkeiten, sein BIOS 
von einer gut sortierten Mailbox oder 
aus dem Internet zu bekommen. Alle 
wichtigen Hersteller bieten mittlerwei- 
le ihre Update-Dateien im Internet an. 

Die aktuellen Festplattenparameter 
zu sichern ist eine wichtige Schutzmaß- 
nahme. Wenn eine IDE-Festplatte ein- 
gebaut ist, sollten Sie deren Werte no- 
tieren, ganz gleich ob das neue BIOS 
über einen Auto-Detection-Modus 
(automatische Erkennung) verfügt oder 
nicht. Erkennt das neue BIOS die Fest- 
platte nämlich nicht, so läßt sich wenig- 
stens über die User-Parameter auf sie 
zugreifen. Auf Harddisks neueren Da- 
tums findet sich aber meistens auch ein 
Aufkleber mit den wichtigsten Anga- 
ben. Wird eine neue Platte eingerichtet, 
genügt es in der Regel, die automatisch 
ermittelten Festplattenparameter des 
BIOS zu verwenden. 
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@ Bootdiskette erstellen 


Zunächst legen Sie eine Bootdiskette an. 
Unter MS-DOS geht das am schnellsten 


PROJEKT: BIOS-UPDATE 


PRAXIS 


mit dem Befehl 

format a: /s 
Unter Windows 95 öffnen Sie das Ar- 
beitsplatz-Icon auf dem Desktop © 
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INTERNET-BEZUGSQUELLEN FÜR EIN NEUES BIOS 


PC-/Board-Hersteller ZT 





























2TheMax http://www.2themax.com/drivers.htm 

Acer http://www.acer.com/aac/aod/support/ftp.htm 

Aopen http://www.aopen.com.tw/ 

Ami Setup ftp:/ /ftp.cdrom.com/pub/simtelnet/msdos/sysutl/amis2990.zip 

American Megatrends http://www.megatrends.com/http://www.hypermart.com/tti/ 
ami.htm 

ALR http://www.alr.com/ 

AST http://www.ast.com/americas/biostbls.htm 

Asus http://asustek.asus.com.tw/Products/bios.html 

Award http://www.award.com/tech/biossupO.htm 

Chaintech http://www.chaintech.com.tw/bios.htm 

Compaq http://www.compaq.com/ 

Concord http://www.concord.com.hk/software.htm 

Dell Computer http://www.dell.com/filelib 


Digital Equipment 


http://cgi.us.dell.com/ftp/bios.html 
http://www.windows.digital.com/support/support.htp 





Diamond Computer 
Elito 
Elitegroup ECS 


http://www.diamond.com/ 
http: //www.elito.com/products.htm 
http://www.ecs.com.tw/bios.html 





http://www.surfusa.com/mbs/ga/ga.html 
http://www.pc.ibm.com/searchfiles.html 





http://www.iwill.com.tw/fag/bios.htm 
http://www.josstech.com/download.htm 








http://www.mei.micron.com/support/file_lib/file.htm 





http://www.mrbios.com/mr_upgrd.html 








http://www.bjmt.com/htm/mb_drv.htm 





http://www.packardbell.com/gfx/support/ftp/00index.html 





http://www.firmware.com/catalog2.htm 





http://www.olivetti.it/opc/ihdesk/ecosindx.htm 





http://www.gdigrp.com/htmil/bios.html 








Freetech http://www.freetech.com/ 
Gateway 2000 http://www.gw2k.com/ftp/8.htm 
Gigabyte 

IBM 

Intel ftp:/ /ftp.intel.com/pub/bios 

Iwill 

Joss Technology 

M Technology ftp:/ /ftp.mtiusa.com/ 

Micron 

Micronics http://www.orchid.com/ 

Mr. BIOS 

NEC http://www.nectech.com/ 
NexGen ftp:/ /ftp.nexgen.com/techdesk 
Nimble 

Packard Bell 

Phönix BIOS http://www.ptltd.com/ 

Olivetti 

QDI 

Quantex http://kb.quantex.com/bbsqtx.htm 
Shuttle 


http://www.shuttle.com/cartem.html 





Siemens Nixdorf 


http://www.mch.sni.de/ 
http://www.sni.de/public/pc/service/software.htm 
































Soyo Computer http://www.soyo.com.tw/bios.htm 

Super Micro ftp://supermicro.com/ 

Toshiba http://www.tais.com/ 

Tyan http://www.tyan.com/drivers.htm 

Vextrec Technology http://www.vextrec.com/vtitech/vtitech.htm 

Vobis http://www.vobis.de/ 

VIA http://www.via.com.tw/ftp.htm 

Zenith http://www.zds.com/htdocs/zds/htm/files.htm 

Zeos http://www.mei.micron.com/support/file_lib/file.htm 
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Telefonieren, Faxen, Telearbeit, Telepräsenz, Telekooperation, ..., Online- 
Dienste, Surfen, Browsen, Emails, ... , Remote LAN Access, Remote Access 
Service, ... , Telefonkonferenzen & Videokonferenzen, Internet & Intranet. 
TELES ist der einzige Anbieter ALLER hierfür erforderlichen ISDN- 
Infrastrukturgeräte (siehe nebenan) und ISDN-Endsysteme. 

ALLE TELES-Karten/Boxen/Geräte am SO-Bus können "direkt miteinander 
reden" - möglich durch TELES-Patent. Als eine Familie bieten sie einzigar- 
tige Intelligenz und größten Komfort - zusätzlich zu den ISDN-Standards! 
TELES.OnlinePowerPack ist eine Suite von PC/ISDN- 
Anwendungssystemen, die ALLE obigen Varianten moderner Telekommu- 
nikation umfaßt und ALLE "Familienmitglieder" unterstützt. 

TELES.Online PowerPack gibt es - inklusive aller rechtlich geschützten 
Komponenten - für ISDN-Karten anderer Häuser (AVM, ITK, 1&1, Creatix...) 


Netze-Integration (LAN/WAN-Integration, Computer/Telefonie-Integration = 
CTI, LAN/Telefonie-Integration = LTI, Router/PBX-Integration, ...), Kostensen- 
kungen (Least-Cost-Routing, CallBack, Plattform-Vereinheitlichung, Dezentrali- 
sierung, Corporate Networking ...), und vor allem Echtzeit-Intranetze (= real- 
time Intranets). Die TELES-Innovation IntraSTAR-Technologie gestattet Benut- 
zern, ihre Telefongespräche/WWW-Sitzungen/LAN-Fernzugriffe/... per Knopf- 
druck dynamisch zwischen Internet (niedrige Kosten) und ISDN (hohe Qualität) 
hin- und herzuschalten. ALLE TELES-Systeme sind IntraSTARs! 

Allein für Forschung und Entwicklung ihrer breiten und hoch-innovativen ISDN- 
Produktpalette setzt TELES mehr als 140 ausgezeichnet qualifizierte Diplom- 
Informatiker ein. Dieses ISDN Dream Team ist weltweit einzigartig - wie der 
sensationelle Markterfolg der TELES.ISDN-Produkt-Familie bestätigt. 





EXCELLENCE DER PC/ISDN-TECHNOLDOGIE +++ 


©@ TELES.iPBX-Boxen - Stand-alone ISDN- @ TELES.2SO-Dialer - Der große Gebühren- @ TELES.IntraSTAR-SO/xAB-Box 
TK-Anlagen +++ Neue Features bei ge- sparer als kleine Vorschaltbox für alle TK- 
senkten Preisen +++ 2-8 anal. Endgeräte Anlagen +++ per LeastCostRouting dungswege: Internet (niedrige Kosten) oder +++ V.34 für alle Karten 

@ TELES.iPBX/2S0-BAB und -16AB-Boxen - ® TELES.LCR - PC-basierter LeastCostRou- Real-Time Internet (hohe Qualität) @ TELES.NT-RAS/OnlinePowerPack - Trei- 
2 interne SO-Schnittstellen +++ erste kas- ter ++ bis 65 % weniger Telefongebühren @ TELES.FON - das ISDN-Komforttelefon jetzt ber +++ Client +++ Office-Version für Net- 
kadierbare Boxen am Markt © TELES.CallCenter - Effizientes Manage-- auch mit a/b-Port für analogen Anrufbeant- ze, Einwahlknoten, Router. 480 B-Kanäle. 

© TELES.iPBX-NT - intelligente Netze von ment eingehender und abgehender Rufe, worter, Modem, Fax plus neue Features für @ TELES.VISION-B5 - Kombination aus PCI- 
TK-Anlagen +++ Konferenzen mit 30 Teiln. z.B. Weiterleitung, Bearbeitung, Erfas- den bewährten Klassiker ISDN-Karte & Framegrabber & Soundkarte 

© TELES.iNT/2AB - Netzwerkterminator mit sung, autom. Rückrufe. Ideal für Dienst- @ TELES.SO/2AB-Box - ISDN-Adapter & TK- +++ Ideal für Multimediakommunikation 
2 a/b-Ports +++ TK-Anlagenfunktionalität leister, SUPPORT-Center, Kundendienst Anlage zugleich. Für 2 analoge Endgeräte @ TELES.SO/PCI-Karte - Plug & Play 


‘& HOTSPOTS ? i HOTSPOTS ? 


@ iPBX-Boxen alias iTA-Boxen: Sensationelle TK-Anlagen/Terminaladapter für © ISDN-Telefon: Einzigartig preiswert. Viel intelligenter und komfortabler 
den SOHO(=SmallOffice/HomeOffice)-Bereich mit einzigartig komfortabler durch TELES-Patent. => 
Benutzeroberfläche durch TELES-Patent. => SUPERCallBack = Call- © S0-Boxen: Noch einfacher zu installieren als SO-Karten, absolut gleiche 
Back + Personal CallBack (Fern-Amtsholung kostenlos). Das versteckte Geschwindigkeit und Funktionalität, (fast) gleiche Preise. => Jetzt 


- TK-Anlage @ TELES.Online PowerPack 5 - Jetzt mit 
& IP-Router +++ Wahl der Dienste + Verbin- IntraSTAR +++ SpeedFax mit 64 Kbit/s 



























































und perfekte Sparwunder von Telefongebühren und Steuern - auch von 
privaten!!! Unbedingt Infos vom TELES.SUPPORT-Server abholen! 


© 4S0/TE-iPBX, 1S2M3S0-iPBX & 3S2M-iPBX: Serie von "=> [NEUEN! 


Hochleistungskarten für unsere sehr erfolgreichen mittleren bis großen, 
äußerst intelligenten TK-Anlagen für den betrieblichen Bereich. 


© TELES.Intraxs alias TELES.IntraSTARs: Serie völlig "= | 


hochintegrierter real-time Router/PBX-Server und -Klienten zum einfachen 
Aufbau von IntraSTARnets (hochinnovativ). PC- bzw. Box-Varianten der ge- 
samten TK-Infrastruktur zu Niedrigstpreisen! Alle Versionen: IP-switches 
(Internet) + line switches (ISDN/PSTN) + REALZEIT-fähig + LCR/CB-fähig + 
SNMP-fähig + leistungsstark + absolut zuverlässig. ß-Versionen verfügbar. 
Technischer Bericht dazu vom TELES.SUPPORT-Server erhältlich. 





++ TELES +++ CENTER OF EXCELLENCE DER PC/ISDN-TECH 


auch mit a/b-Schnittstellen zum Anschluß analoger Endgeräte. 

® NT bzw. WAN-Miniport/Win’95 bzw. SunSoft: Treiber für ALLE TELES.SO- 
Karten/-Boxen. Server fast kostenlos + Clients ganz KOSTENLOS! 

@ 14,4 und 28,8 Kbit/s MODEM-/FAX-Interworking: Software/V.34/...- 
Emulation für alle SO-Karten-/Boxen. KOSTENLOS! 

© SUPER CallBack = CallBack + Personal CallBack = Verstecktes und 
perfektes Sparwunder von Telefongebühren und Steuern. KOSTENLOS! 

@ Fern-/Lokal-Sprachsteuerung: Benutzungsvereinfachung unserer ISDN- 
Anwendungspakete. KOSTENLOS! 

® Automatisches Vorlesen, alias text-to-speech translation, empfangener 
Emails (Textfaxe in Vorbereitung) - auch per Fernabfrage. KOSTENLOS! 

©® Desktop Multimedia Conferencing: TELES.VISION + MS NetMeeting. 
Voll standardkompatibel + international interoperabel. KOSTENLOS! 


+++ TELES +++ CENTER OF EXCELLENCE DER PG/ISDN-TECHNDOLOGIE +++ TELES +++ CENTER OF EXCELLENCE DER PG/ISDN-TECHNOLOSIE +++ 
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| PC-integrierte ISDN-TK-Anlagen! 
Freistehend, vernetzt, LAN-integriert! 


@ Alle traditionellen TK-Dienste + viele innovative Features: Komfortable 
Benutzeroberfläche, Voicesystem, Gebührenanzeige, Rufumleitung, 
Rufabholung, Rufnummernanzeige, Nachtschaltungen, Kurzwahl, 
Direktwahl, Sammelruf, Sperren, Aufschalten, Fernwartung, Auswertung aller Telefonie- 
daten, Least Cost Routing, Personal CallBack, DECT, DTMF-Nachwahl für Faxserver/ 
Scall/..., IVR-Systeme (Interactive Voice Response) für Anrufer-Führung. 

@ Neuaufbau oder Erweiterung vorhandener TK-Anlagen um ISDN-Funktionalität. 

@ Stand-alone oder firmen-, landes-, weltweite TK-Netze: Ideal für Corporate Networks. 

@ DOS- oder NOVELL- oder NT-basiert. CTI mit TSAPI-Unterstützung. 


(mit x a/b-Schnittstellen) xX=2 
SUPERSTARKE kleine TK-Anlagen für SO-Anschluß. x=4 
Auch als intelligente Terminaladapter einsetzbar. NEU x=8 
@ Vermittlungsfunktionalität der großen iPBX-Systeme einschließlich Durchwahl- und 
Konferenzfähigkeit, Rufumleitung, Fern-Rufnachführung, Auswertung, komfortable 
Benutzerführung durch TELES-Patent, DECT, CallBack, LeastCostRouting. NEU 
@ SUPERCallBack = CallBack + Personal CallBack. Verstecktes 
und perfektes Sparwunder von Telefongebühren und Steuern! 


ISDN-Karten und -Boxen! Mehr als 
500.000 !!! 


i Mit TELES.OnlinePowerPack5 + TELES-Patent ab 
Modelle: Plug&Play, mit a/b-Schnittstelle, 3xSO, auch für PCI, mit Framegrabber.... 


Mit TELES.Online PowerPack5 +TELES-Patent 
Genauso schnell wie SO-Karte per transparentem Druckerport. NEU 
; (- Mit TELES.OnlinePowerPack5 +TELES-Patent 
: TELES.OnlinePowerPack5 + TELES-Patent 


Viel intelligenter + komfortabler durch Patent ab 
+ TELES.OnlinePowerPack5. \Verstecktes und perfektes Spar- 
wunder von Telefongebühren und Steuern - auch von privaten! 







Viel intelligenter + komfortabler durch TELES-Patent. 
Einfachste Bedienung über TELES.OnlinePowerPack5\DER 


TELES.OnlinePowerPack 5 
All-in-one- (ED NO LITE: Anwendungspaket 

IntraSTAR +++ Sprachsteuerung +++ Fernsteuerung! 

Multimedia Hits 

©® Multimedia Control Center (MCC): Ton-/Bewegtbild- und Datenübertragung unter 
einem Dach - einfach über Ihren SO-Adapter! 
>» PC-Telefonie alias CTI: Intelligent und komfortabel durch TELES-Patent! Anwahl 

per PC, Follow-Me, Anrufbeantworter in Ton + Bild, Gebührensparen per CallBack. 
> Mit TELES.VISION und MS NetMeeting (siehe unten). 
> Application Sharing WYSIWIS (= What You See Is What I See): Räumlich getrennt, 
aber gemeinsam unter Windows - Abstimmung per Telefon/Videokonferenz. 

@ Elektronischer Sekretär: Dienstreise? Urlaub? Lassen Sie sich Ihre Faxe u. Emails 
automatisch oder per Fernabfrage an jeden beliebigen Ort nachsenden oder ggf. gleich 
vorlesen! Keinen Anruf verpassen per Rufumleitung. Steuerung per Sprache o. DTMF. 

© TELES.Family-Konzept über TELES-Patent: Durch Kombination mit weiteren TELES- 
Geräten noch mehr Leistung, noch cleverer - bei einfachster Bedienung per PC. 

Classic Comms 

@ EURO-Filetransfer: Datenkompression + Kanal-Bündelung, bis 400 Kbit/s. 

@ FaxG3 inkl. Fax Polling. 14.400 Bit/s. Real-SpeedFax mit 64 Kbit/ 

@ Pager/SMS: Per PC Nachrichten senden an Mobil-/Funkrufnetze. 

Internet + Online-Dienste + LAN Access ah 

© ISDN-Instant-on-Internet per 0190/511822: SOFORT + ÜBERALL FREALTIME 

@ Inklusive Microsoft’s ISDN Accelerator Pack (IAP) + Microsoft Internet Explorer 

© ALLE Internet- und Kommunikations-APls: Designed for 
> TELES.WAN-NDIS-Miniport für Microsoft's ISDN Accelerator Pack! 

Ideale Win95-/Internet-/RAS-Integration! PPP, ML/PPP 
> TELES.VCOMM: Für alle Modem-Anwendungen. Plus: Sensationell 
mit V.34-Modem-Interworking (28.8 Kbit/s) + Fax-Modem! : 3 
> NDIS3 (Internet, PC/LAN-Kopplung, Call Management)! Microsoft 
® CompuServe, AOL per ISDN +je 10 Freistunden. ®@ T-Online. Windows 95 


= Preis ohne PowerPack 





\ 
a 


Erfolgreichste PC-ISDN-Nebenstellenkarte mit 4 SO-Anschlüssen (= 4xS0 extern o. intern) 
Ihr Vorteil: Jetzt nur noch 1 Karte für 4 ISDN-Basisanschlüsse! 

@ Bis zu 7 Karten pro PC (= 56 x Amt und/oder 224 x Endgerät). 

@ TK-Anlagen nach Maß durch Kombination mit anderen iPBX-Karten. 

@ Alle ISDN-Protokolle, pro SO konfigurierbar. 


(mit x a/b-Schnittstelen) x= 4 


Erweiterungskarten zum Anschluß analoger Endgeräte. X=16 
@ Mehrere TELES.xAB-iPBX-Karten pro iPBX-PC. 


Funktionalität wie oben. [NEL 


Funktionalität wie oben. 
@ Kombinierbar mit anderen iPBX-Karten, n Karten pro PC, n PCs kaskadierbar. 
@ n S2M-Anschlüsse = n x 30 B-Kanäle, daher TK-Anlagen-/Netze beliebiger Größe. 





3 Add-on-Software-Module. Einfachste Erweiterung zu bestehender TK-Anlage: 
@ CallBack-Module/Least-Cost-Router für Ferngespräche und Verbindungen zu Mobilnet- 
zen: Kostenersparnis bis zu 65 %! 
@ Personal CallBack-Server. Sprach- oder DTMF-gesteuert. Kostenersparnis bis zu 40%! 
@ |VR-System zur komfortablen Benutzerführung. 
© CallBack/LCR-Modul für SO-iPBX-System 
@ CallBack/LCR-Modul für S2M-iPBX-System 
(Fritz/AVM, ITK, ...) 


Intelligente, vollständig integrierte IP-Router/iPBX- I 
Serverpaket / Clientpaket / NT-Treiber 


Systeme, als Boxen oder PC-basiert, zum einfachsten im : : . i 
Aufbau von real-time Intranets, sog. TELES.IntraSTARnets Der pfenteich! : z Be: 
(TELES-Innovation) - bis 480 B-Kanäle per PC! Router-Ka F Komfortpaket für Vieltelefonierer und Kommunikationsprofis 


+++ TELES +++ CENTER OF EXCELLENCE DER PC/ISDN-TECHNOLOGIE +++ TELES +++ CENTER OF EXCELLENCE DER PG/ISDN-TECHNOLOGIE +++ 





... 


ELES +++ CENTER OF EXCELLENCE DER PC/ISDN-TECHNOLOGIE +++ TELES +++ CENTER OF EXCELLENCE DER PC/ISDN-TECHNOLosIE +++ 


in TELES. 
werPack 








OninePe 


1 lag von | 


Die zuverlässigen Systeme 


Bestellungen erfolgen auf Grundlage unserer AGB. Diese können in unseren Geschäftsräumen eingesehen oder auf Wunsch kostenlos zugesandt werden. 


































































































PROJEKT: BIOS-UPDATE 


DI Francis 


und wählen mit der rechten Maustaste 
das Floppy-Laufwerkssymbol. Nach- 
dem Sie das Kästchen [Nur Systemda- 
teien kopieren] aktiviert haben, forma- 
tieren Sie die Diskette. Anschließend 
löschen Sie die Dateien „autoexec.bat“ 
und „config.sys“ von der Floppy. Ko- 
pieren Sie nun das Flash-Utility und das 
BIOS-File des BIOS-Herstellers auf die 
Diskette. 


© Den BIOS-Schreibschutz 
aufheben 


Nachdem Sie den Rechner ausgeschal- 
tet und den Netzstecker gezogen ha- 
ben, öffnen-Sie das Gehäuse. Nun soll- 
te ein (manchmal zwei) Jumper 
auftauchen, der das BIOS vor verse- 
hentlichem Überschreiben bewahrt. 

Der Standort des Jumper muß den 
Angaben im Mainboard-Handbuch 
entsprechen. Bestehen Zweifel, sollten 
Sie die Finger von den Steckbrücken auf 
dem Mainboard lassen. Oft befindet 
sich der Jumper in der Nähe des BIOS- 
Bausteins oder zwischen den PCI-Slots 
auf dem Mainboard, so daß Sie gegebe- 
nenfalls Erweiterungskarten ausbauen 
müssen. Haben Sie den richtigen Jum- 
per gesetzt, können Sie den Rechner zu- 
sammenbauen und die Stromversor- 
gung wieder anlegen. 


ACHTUNG: Einige Mainboards besit- 
da zen keinen Schutz-Jumper! Starten 
Sie daher das Flash-Update-Programm keines- 
falls, ohne sich vorher über die Gegebenheiten 
zu informieren. Aber auch Platinen, bei denen 
der Flash-Write-Disable-Jumper gesetzt ist, 
sind nicht vollständig geschützt: Der Jumper ist 
nur dazu da, die erforderliche Programmier- 
spannung (5 oder 12 Volt) zum Flash-BIOS-Bau- 
stein umzulegen. In der Regel kommen BIOS- 
Bausteine von den Herstellern SST und 
Winbond zum Einsatz, für die eine Program- 
mierspannung von 5 Volt genügt. Nur die BIOS- 
Bausteine von Intel erwarten eine Program- 
mierspannung von 12 Volt. Hier ist der Jumper 


BIOS-BAUSTEINE IM 





Intel P28FOO1(PnP) 12 Volt 
Intel P28FOOIBX-T (PnP) 12 Volt 
Intel P28F010 12 Volt 
CSI CAT28FOIO1P 12 Volt 
MX28FIOOOPL 12 Volt 
MX28FIOO0PC (PnP) 5 Volt 


SST PH29EEOIO (PnP) 5 Volt 
Winbond W29EEON (PnP) 5 Volt 
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Update BIOS Including Boot Block and ESCD 


Flash Type — INTEL 28F661BAT 

Current BIOS Revisien: #481AB-8189 

Please Enter File Nane for NEW B10S: 22518189 .aud 
Are you Sure (Y/N) ? [Y] 


Please Check if the Flash Control jumper set correctly and try again. 
Erro: Can’t Wr lock 


€ ite Boot Bloc 
Press ESC Ta Continue 





(Save/Backup BIOS, 
Copy Flash BIOS in- 
to backup file). Diese 
Diskette kann not- 
wendig werden, 
wenn das neue BIOS 
nicht zufriedenstel- 
lend arbeitet und die 
alte Version wieder 
aufgespielt werden 





EIN NEUES FLASH-BIOS läßt sich in den meisten Fällen nur bei muß. 


entsprechend gesetztem Jumper aufspielen. 





ASUSTek PNP BIOS 


FLASH MEMORY WRITER V1.5 
Copyright (C) 1995, ASUSTek COMPUTER INC. 


Flash Type —— UNKNOWN 

Current BIOS Revision: #481A8-8183 
Choose one of the following: 

1. Save Current BIOS To 


File 
2. Update BIOS Main Block From File 
3. Advanced Feature 


Enter choice: [il 


DAS „ALTE“ AKTUELLE BIOS sollte vor dem Update gesichert 


werden. 


Update BIOS Main Block From File 


Flash Type -- INTEL 28P@81BXT 

Current BIOS Revision: #4@1A0-8189 

Please Enter File Nane for NEW BIOS: 12518189 .awd 
Are you Sure (2/N) ? [Y1 


Boot Block of New BIOS is different from old one !!! 
Please Use ’Advanced Feature’ to flash whole bios ff 


DAS BIOS BESTEHT aus verschiedenen Teilen. Bei einem BIOS- 
Update sollte es immer komplett erneuert werden. 


zu setzen, um den BIOS-Kern beschreiben zu 
können. 

Starten Sie das Flash-Writer-Utility ohne Para- 
meter und BIOS-Bezeichnung/Dateinamen, wer- 
den der Hersteller und die Chip-Bezeichnung des 
Flash-BIOS-Bausteins angezeigt. In diesem Fall 
dürfen Sie auf keinen Fall das BIOS updaten. 


© Booten und flashen 


Starten Sie den Rechner neu mit der 
Bootdiskette und ohne irgendwelche 
Speichermanager wie beispielsweise 
EMM386 oder QEMM. Fährt er trotz 
eingelegter Diskette von der Festplatte 
hoch, ist im BIOS die Bootsequenz von 
[C/A:] auf [A/C:] zu ändern. Nach dem 
Reboot wird das Flash-Utility von der 
Diskette gestartet und das alte BIOS 
vorsichtshalber gesichert. In den mei- 
sten Fällen geschieht dies durch An- 
wählen des Utility-Menüpunkts 
Save current BIOS to File 






Mit der BIOS- 
Bootdiskette im 
Laufwerk A wählen 
Sie den Menüpunkt 
Update BIOS 
(Load new 
BIOS/Program flash 
EPROM/Load BI- 
OS into Flash). An- 
schließend geben Sie 
den Namen der neu- 
en BIOS-Datei an. 
Mit [Enter].wird das 
neue BIOS in das 
Flash-EPROM _ ge- 
schrieben. 


ACHTUNG: Je 
da nach BIOS- 
Chip (siehe Tabelle) arbei- 
ten die einzusetzenden 
Flash-BIOS-Writer-Pro- 
gramme unterschiedlich. 
Besitzen Sie etwa ein 
ASUS-Mainboard, so 
kommt für einen Plug& 
Play-BIOS-Baustein (in der 
Tabelle mit PnP markiert) 
nur das BIOS-Utility 
„pflash.exe“ in Frage. „flash.exe“ ist für nicht- 
Plug&Play-taugliche BIOS-Chips zuständig. 


© Das Update überprüfen 
Jetzt können Sie endlich aufatmen: Bie- 
tet das BIOS-Flash-Programm eine 
Option „Verify BIOS“, so überprüfen 
Sie mit dieser, ob das BIOS auch ord- 
nungsgemäß geschrieben wurde. Ist al- 
les in Ordnung, gelangen Sie mit [Esc] 
wieder zum DOS-Prompt. 

Starten Sie den Rechner neu, und 
drücken Sie [Entf], um in das BIOS-Se- 
tup zu gelangen. Laden Sie die „Default 
Settings“ („Load setup Defaults“), si- 
chern Sie die Änderungen, und starten 
Sie den Rechner erneut. 


© Troubleshooting 


Einige BIOS-Versionen bestehen beim 
ersten Bootvorgang nach dem Update 
auf die „Default Settings“. Es empfiehlt 








AMIBIOS SETUP - STANDARD CMDS SETUP 


un Mt: 
Eee 9 


Not Installed 
Not Installed 


Installed 
IDEE TEEN 
TS Eat 
TS EU ETEn 


Disabled 
136 tl 


a 
F2/F3 






STANDARD CMOS SETUP: Sämtliche Einstellungen im Standard- 
CMOS-Setup sind bei AMI und Award selbsterklärend und gut 
dokumentiert. Hier haben Sie fast gar nichts zu tun: Die Festplat- 
tenparameter bestimmen Sie am besten über den Auto-Modus 
des BIOS. Wird die Platte vom neuen BIOS nicht oder fehlerhaft 
erkannt, so müssen Sie die erforderlichen Parameter von Hand 
eingeben. Bei neuen IDE-Festplatten sollte grundsätzlich immer 
der LBA-Modus eingestellt werden. Der alternativ angebotene 
CHS-Modus ist nicht zu empfehlen, da dieser die modernen Ka- 
pazitäten (504 MByte) nicht ausreizt. 


AMIBIOS SETUP PCI PLUG AND PLAY SETUP 


Available Options 


B 233 
Disabled 
Disabled 
Auto 


PCI/PnP 

a 

PCI/PnP 

PCI/PnP 

PCI/PnP 

PCI/PnP 1356 121 
PCI/PnP EZ ZT 
PCI/PnP a} 


PCI/PLUG&PLAY SETUP: Leider ist das Plug&Play-BIOS oft auf 
kräftige Mithilfe des Anwenders angewiesen: Stürzt Windows 95 
nach der Installation einer nicht Plug&Play-tauglichen ISA-Karte 
ab, sind die Ressourcen (Interrupt, Speicherbereich, DMA-Kanal) 
im BIOS für diese Karte manuell freizugeben. Das ist beispielswei- 
se bei älteren ISDN-Karten der Fall, um diese zur Zusammenar- 
beit mit Windows 95 zu bewegen. Diese Vorgehensweise ist auch 
bei Netzwerkkarten und Soundkarten empfehlenswert, die ab 
und zu mal einen „Blue Screen“ unter Windows verursachen. 






BIOS-UPDATE 
PRAXIS 


PROJEKT: gi 
> 1 
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AMIBIOS SETUP - ADVANCED CMOS SETUP 


off 
Disabled 
Disabled 
E41") 
alastzıns 


Disabled 
Disabied 
Disabled 





ADVANCED CMOS SETUP: Hier sollten Sie darauf achten, daß bei- 
de Caches (Internal und External Cache) aktiviert sind. Setzen Sie 
die Option „System BIOS Cacheable“ möglichst auf „enable“, um 
das 8bittige ROM-BIOS in das schnelle RAM zu spiegeln. Dies ist 
vor allem dann zu empfehlen, wenn keine betagten ISA-Karten 
(Netzwerkkarten, SCSI-Controller) zum Einsatz kommen. In der 
obersten Zeile des rechten Fensters stehen die möglichen Boot- 
Kombinationen der Laufwerke. Letztere können diverse Proble- 
me bereiten, hier ist Ausprobieren angesagt. Weiterhin können 
Sie die Bootsequenz allerbootfähigen Geräte bestimmen. 


AMIBIOS SETUP - PERIPHERAL SETUP 


LIEFERTE Tate 
Auto ie) 
Auto 
Erg 


Auto 
Bi 


LISTE 


PERIPHERAL SETUP: Wer eine zusätzliche Schnittstellenkarte ein- 
setzt, sollte hier die entsprechende Onboard-Schnittstelle deak- 
tivieren. Die parallele Schnittstelle läßt sich bei Bedarf an den 
Drucker anpassen. Kommen ausschließlich SCSI-Festplatten zum 
Einsatz, können hier durch das Deaktivieren der beiden IDE-Ports 
Ressourcen für andere Komponenten freigegeben werden. Das 
ist vor allem für Besitzer älterer Druckermodelle wichtig, da die- 
se Geräte in der Regel keine Schnittstelle eingebaut haben, die 
mit dem heute üblichen Highspeed-Modus zurechtkommt. 


sich daher, in diesem Stadium sofort in 
das BIOS-Setup zu gehen, mit der er- 
forderlichen Option/Funktionstaste 
erst einmal die Grundeinstellungen zu 
aktivieren, zu sichern und den Rechner 
neu zu starten. 

Die BIOS-Grundeinstellungen sind 
nun individuell anzupassen. In den 
oben abgebildeten Screenshots sehen 
Sie das weitverbreitete AMI-BIOS. Die 
beschriebenen Optionen sind jedoch in 
gleicher oder leicht veränderter Form 
auch bei der Version 4.51PG von 


I 
I 
ı 
' 
l 
l 
I 
! 
l 
' 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
' 
I 
! 
ı 
l 
ı 
l 
I 
l 
! 


Award zu finden und damit in den 
Grundfunktionen vergleichbar. 

Wurde die Flash-BIOS-Version 
nicht ordnungsgemäß in den Flash-BI- 
OS-Chip geschrieben, kann der Rech- 
ner aller Wahrscheinlichkeit nach nicht 
mehr booten. Folglich kommen Sie we- 
der in das BIOS-Setup noch zur retten- 
den DOS-Kommandozeile, um das 
Utility nochmals zu starten. Für diesen 
Fall haben einige (nicht alle) Board- 
Hersteller vorgesorgt: Durch das Set- 
zen eines sogenannten Safe-Recovery- 
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Jumper können Sie den Rechner reani- 
mieren, so daß sich mit der zuvor er- 
stellten Sicherheitskopie das alte BIOS 
per Diskette wieder aufspielen läßt. 
Haben Sie keinen solchen Jumper auf 
Ihrem Mainboard, so bleibt Ihnen der 
Gang zum Händler nicht erspart — es 
sei denn, Sie kennen jemanden mit ei- 
nem sogenannten Flash-Prommer. Mit 
Hilfe dieses „Brenners“ kann ein neues 
BIOS aufgespielt werden. Hierzu ist je- 
doch der Ausbau des EPROM erfor- 
derlich. RMJ 
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PRAXIS 


Programme automatisch konfigurieren 


Der Registry-Knigge 


Eine wichtige Neuerung von Windows 95/NT ist das Speichern von 
Konfigurationsinformationen in der Registrierdatenbank. 
Unser Ziel: Ihre Programme „registrieren“ sich für die Arbeit mit Windows. 


THOMAS WÖLFER 


indows 95 und NT haben mit 
dem Chaos der unzähligen 
INI-Dateien aufgeräumt. 


Die Programme legen jetzt ihre Konfi- 
gurationsinformationen in einer Daten- 
bank ab, der sogenannten „Registry“. 
Für den üblichen Bedarf des Program- 
mierers stellen die Microsoft Foundati- 
on Classes (MFC) ein Interface zur Re- 
gistry zur Verfügung. Oft reicht dieses 
Interface aber nicht aus. Schon beim 
Versuch, in 
HKEY_LOCAL_MACHINE\Software 

zu schreiben, hilft MFC nicht weiter. In 
unserem Projekt entwickeln wir eine 


SER 3 3 dd 


In unserem Projekt entwickeln wir ei- 
ne C++-Klasse, die einen bequemen Zu- 
gang zu den Einträgen der Windows- 
Registry erlaubt. Zunächst erfahren 
Sie, wozu die Registry dient und wie 
sie aufgebaut ist. Wir stellen die vor- 
handenen Datentypen vor. 





® Schlüssel enumerieren 

Sie lernen die Funktionsaufrufe ken- 
nen, mit denen Sie die Einträge zu ei- 
nem gegebenen Schlüssel finden. 


© Schlüssel erzeugen und löschen 
Die vorgestellten Routinen bauen Sie 
in Ihre eigenen Programme ein, um sie 
in Windows zu konfigurieren. 


© Einträge anlegen und löschen 
Die Feinabstimmung der Registry-Ein- 
träge besteht in der Manipulation der 
Werte und Datentypen. 


© Fertig zum Start 

Mit einer separaten Dialogbox testen 
Sie die Klasse zur Manipulation der Re- 
gistry. 
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C++-Klasse, die alle benötigten Funk- 
tionen eines Registry-API kapselt. 

Das Programmier-Interface (API) 
der Registry umfaßt 26 Funktionen, 
von denen allerdings einige veraltet sind 
und durch neuere Funktionen mit dem 
Suffix „Ex“ ersetzt wurden. Sie finden 
die verwendeten API-Aufrufe in der 


Rn 


| SO MELDET 

| sich das Bei- 

| spielprogramm 
: für die XRegi- 

| stry-Klasse. 


Textbox „Die wichtigsten Registry- 
API-Funktionen“. 

Die Registry unterteilt Ihre Daten in 
Keys (Schlüssel) und Named Values 
(benannte Werte, Einträge). Ein Schlüs- 
sel kann beliebig viele Unterschlüssel 
und Einträge enthalten - letztere neh- 
men die eigentlichen Daten auf. 

Alle Schlüssel innerhalb der Registry 
sind in vier Hauptäste (HKEYSs) aufge- 
teilt: 

— HKEY_CURRENT_USER enthält 
alle Registry-Einträge, die für den mo- 
mentan am Rechner angemeldeten Be- 
nutzer von Bedeutung sind. 

— HKEY_USERS ist eine Zusammen- 
fassung aller Registry-Einträge für alle 
Benutzer. Meldet sich ein Benutzer am 
Rechner an, kopiert das System dessen 
Einträge aus HKEY_USERS nach 
HKEY_CURRENT_USER. 

- HKEY_LOCAL_MACHINE ent- 
hält alle Registry-Einträge, die system- 


weite Auswirkungen haben, also zum 
Beispiel die verwendete Hardware, in- 
stallierte Treiber und ähnliches. 
- HKEY_CLASSES_ROOT enthält 
Angaben, die unter anderem für OLE 
(Object Linking and Embedding) 
wichtig sind: Hier befinden sich etwa 
die Identifikation (ID) der OLE-Typen 
und Angaben über die Verknüpfung 
von Programmen und Dateien. 

Unterhalb der Hauptäste sind weite- 
re Schlüssel angeordnet, die die einzel- 
nen Unterschlüssel und Einträge auf- 
nehmen. Die Einträge liegen in der 
Form 

Name=Wert 
vor, wobei Sie sowohl den Namen eines 
Eintrags als auch dessen Wert frei ver- 
geben können. Für die Vergabe der 
Werte sieht die Registry verschiedene 
Datentypen vor (siehe Textbox, nächste 
Seite). Unsere XRegistry-Klasse unter- 
stützt nicht alle diese Datentypen, son- 
dern nur diejenigen, die Sie für die täg- 
liche Programmierarbeit auch benö- 
tigen: REG_BINARY, REG_LDWORD 
und REG_SZ. 


@ Schlüssel enumerieren 


Das Aufzählen von Schlüsseln erledigt 
die Methode XRegistry::EnumKeys(). 
Um damit alle Unterschlüssel eines ge- 
gebenen Schlüssels aufzulisten, ver- 
wenden wir die API-Routine Reg- 
EnumKeyEx(). Unsere Methode muß 
diese Funktion mehrfach aufrufen, wo- 
bei jedesmal ein weiterer Unterschlüs- 
sel erscheint. Meldet der API-Aufruf 
den Fehler 

ERROR_NO_MORE_ITEMS 
bedeutet das, daß keine weiteren mehr 
vorhanden sind. 

m_idErr = RegEnumkeyEx(key, 

/l Suchschlüssel 
dwIndex, 
/l Suchindex 


szKeyName, 
/l/ Name des Unterschlüssels 






































CHECKLISTE 


Zum Kompilieren der Quelltexte des 
Projekts benötigen Sie 


v Visual C++ ab 4.2 


v Windows NT 4 mit Service Pack 1 
oder 

v Windows 95, ebenfalls mit Service 
Pack 1 


V die Runtime-DLLs „mfc42.dll“ und 
„msvert.dll“ von VC 4. 


&cbKeyName, 
/l Größe des Puffers 

NULL, 
/l reserviert 

szClassName, 
/l Klassenname 

&cbClassName, 
/l Größe des Puffers 

&ft); 


/l Letzter Schreibzugriff 


„key“ ist ein HKEY, dessen Unter- 
schlüssel aufgelistet werden sollen. Da- 
mit der Funktionsaufruf gelingt, ist der 
Schlüssel zuvor mit der Funktion Reg- 
OpenKeyEx zu öffnen. dwIndex ist der 
Index des Unterschlüssels, der erfragt 
werden soll. Bei der ersten Iteration hat 
dwIndex den Wert 0, beim nächsten 
Aufruf 1 und so weiter. In szzKeyName 
gibt RegEnumKeyEx() den Namen des 
Unterschlüssels mit dem angegebenen 
Index zurück, in cbKeyName liefert die 
Funktion die Länge dieses Namens. In 
szClassName steht nach dem Aufruf 
der API-Funktion der Name der Klas- 
se des Schlüssels und in cbClassName 
die Länge dieses Namens. 

Im letzten Parameter ft gibt die Funk- 
tion die Zeit des letzten Schreibzugriffs 
auf den Schlüssel als FILETIME-Struk- 
tur zurück. Wenn der Funktionsaufruf 
gelingt, liefert das API den Code 

ERROR_SUCCESS 
im anderen Fall einen Win32-Fehlerco- 
de, den Sie mit FormatMessage() in ei- 
nen Fehlertext umwandeln können. 


m_idErr = RegOpenKeyEx(tree, 
pszSubKey, 
0, 
KEY_ALL_ACCESS, 
&m_key); 


Der tree-Parameter gibt den Schlüssel 
an, unter dem sich der zu öffnende 
Schlüssel befindet: Es ist also einer der 
Werte HKEY_CLASSES_ROOT, 
HKEY_LOCAL_MACHINE, 
HKEX_CURRENT_USER oder 
HKEY_USERS. pszSubKey gibt den 
Unterschlüssel von tree an und kann 
auch komplette Pfadangaben enthalten, 
also zum Beispiel 

Software\Microsoft \Windows 
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PROJEKT: VISUAL C++ 


Die Konstante KEY_ALL_ACCESS 
definiert die gewünschten Zugriffsrech- 
te auf den Schlüssel. Die XRegistry- 
Klasse verwendet zum freien Zugriff 
auf alle Daten grundsätzlich KEY_ 
ALL_ACGESS. 

Im letzten Parameter liefert Reg- 
OpenKeyEx() den HKEY des geöffne- 
ten Schlüssels zurück. Wenn die Funk- 
tion fehlschlägt, meldet sie einen 
Win32-Fehlercode, im anderen Fall 

ERROR_SUCCESS 
Mit der XRegistry-Klasse ist das Aufli- 


sten von Unterschlüsseln erheblich ein- 


Enumerate Keys 








BEIM AUFLISTEN von Einträgen geben Sie 
den „Hauptschlüssel“ an 


facher: Der Schlüssel muß nicht erst 
geöffnet werden, und auch der iterative 
Aufruf kann entfallen. Statt dessen ver- 
wenden Sie folgende Anweisungen: 


XRegistryKey key(tree, psz); 
XRegKeyInfoList 1st; 
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PRAXIS 


XRegistry reg; 


reg.EnumKeys (key, 1st); 


Die erste Zeile erzeugt dabei ein XRegi- 
stryKey-Objekt, das den Schlüssel mit 
dem Namen „psz“ enthält, der sich wie- 
derum im Baum (tree) befindet. Mit der 
zweiten Zeile erzeugen Sie eine Instanz 
eines Objekts vom Typ „Liste von Key- 
Infos“ und mit der dritten ein Objekt, 
das die Registry kapselt. Die letzte Zei- 
le füllt schließlich die Liste aus KeyIn- 
fos anhand von Informationen des Key- 
Parameters auf. 


© Schlüssel erzeugen 
und löschen 


Einen neuen Schlüssel erzeugen Sie mit 
der API-Funktion RegCreateKeyEx(): 


m_idErr = RegCreatekeyEx(tree, 
pszSubkey, 

0 ’ 

(char*)pszClass, 
REG_OPTION_NON_VOLATILE, 
KEY_ALL_ACCESS, 

NULL, 

&keyResult, 

&dwDisp); 


Der Tree-Parameter gibt dabei wieder 
den zu verwendenden Hauptast an, 
pszSubkey ist der Name und der Pfad 
zum zu erzeugenden Schlüssel: für ei- 
nen neuen also zum Beispiel 
Software\NeuerSchlüssel 
pszClass ist der Klassenname des 
Schlüssels: Hier können Sie im allge- 
meinen auch einen Leerstring überge- 
ben. Mit REG_OPTION_NON_VO- 
LATILE legen Sie fest, wo Ihr 
Programm den neuen Schlüssel anlegt. 
Windows 95 ignoriert diesen Parame- 


ter. KEY_ALL_ACCESS definiert © 


DATENTYPEN DER REGISTRY-WERTE 


Die Einträge liegen in der Form 
Name=Wert 


vor, wobei Sie sowohl den Namen eines Eintrags als auch dessen Wert frei vergeben kön- 
nen. Bei der Vergabe der Werte können Sie verschiedene Datentypen verwenden: 


REG_BINARY 
REG_DWORD 


binäre Daten 
ein 32-Bit-Wert 





REG_DWORD_LITTLE_ENDIAN 


entspricht REG_DWORD 





REG_DWORD_BIG_ENDIAN 


ein 32-Bit-Wert (Big Endian) 





REG_EXPAND_SZ 


ein null-terminierter String, der Referenzen auf nicht 


expandierte Environment-Variablen, etwa %PATH%, 
enthalten kann. Wird ein solcher Wert ausgelesen, er- 
setzt die Registry die Referenzen durch den aktuellen 
Inhalt der Variablen. 














REG_LINK eine Verknüpfung 

REG_MULTI_SZ ein Array aus null-terminierten Strings 
REG_RESOURCE LIST eine Gerätetreiber-Ressourcen-Liste 
REG_SZ ein null-terminierter String 
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PRAXIS 





die gewünschten Zugriffsrechte auf den 
neuen Schlüssel. In keyResult liefert das 
API den HKEY des erzeugten Schlüs- 
sels, und in dwDisp gibt die Funktion 
zusätzlich an, ob das System den 
Schlüssel tatsächlich neu angelegt oder 
nur einen bereits vorhandenen geöffnet 
hat. 

Mit den XRegistry-Klassen legen Sie 
einen neuen Schlüssel ähnlich an: 

XRegistry reg; 

reg.CreateKey( tree, pszName); 
Der Tree-Parameter gibt dabei wieder 
den Hauptast an, pszName sind Name 
und Pfad des neu anzulegenden Schlüs- 
sels. 

Das Löschen von Schlüsseln ist ein 
wenig komplizierter: Die hierfür zu 
verwendende API-Funktion RegDele- 
teKey() funktioniert unter Windows 95 
und NT unterschiedlich. 

Unter Windows 95 löscht die Funk- 
tion den angegebenen Schlüssel, alle im 
Schlüssel eingetragenen Werte und alle 
seine Unterschlüssel. Unter NT wird 
nur der angegebene Schlüssel gelöscht. 
Enthält dieser Unterschlüssel, schlägt 
der Aufruf der Funktion fehl. 

Um dieses unterschiedliche Verhal- 
ten auszugleichen, überprüft die ent- 
sprechende XRegistry-Methode 
zunächst, ob Windows 95 oder NT ak- 
tiv ist und verwendet je nach Betriebs- 
system eine andere Löschmethode. Die 
Methode XRegistry::DeleteKey() 
löscht immer auch alle Unterschlüssel, 
gleichgültig, auf welchem Betriebssy- 
stem sie aufgerufen wird. 


PROJEKT: VISUAL C++ 
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BOOL 
XRegistry: :RecurseKey 
( HKEY tree, 
const char* pszSubkey) 


XRegistryKey key (tree, 

pszSubkey); 

XRegKeyInfoList 1st; 

if (!EnumKeys(key, 1st)) 
return FALSE; 


for (POSITION pos = 
lst.GetHeadPosition(); 
pos!=NULL;) 
{ 
XRegKeyInfo* pInfo = 
lst.GetNext( pos); 
CString strSub = pszSubkey + 


CString(„\\“) + 


pInfo->m_strName; 
RecurseKey(tree, strSub); 
m_idErr = 
RegDeleteKey(tree, strSub); 
if (m_idErr != ERROR_SUC- 
CESS) 
return FALSE; 
delete pInfo; 
} 
return TRUE; 
} 


BOOL XRegistry: :DeleteKeyNT 
(HKEY tree, 
const char* pszSubkey) 
{ 
if (RecurseKey(tree, 
pszSubkey)) 
{ 
m_idErr = RegDeleteKey(tree, 
pszSubkey); 
return m_idErr == ERROR_SUC- 
CESS; 
} 
return FALSE; 
} 


Die Implementierung von XRegistry 
unterscheidet sich vom oben abgebilde- 
ten Code: Die Parametervalidierung und 


einige Kommentare wurden für den Ab- 
druck entfernt. Außerdem finden Sie in 
der Implementierungsdatei „gfxRegi- 
stry.cpp“ eine Compiler-Direktive 
(#define), mit der Sie die DeleteKey()- 
Funktion etwas entschärfen können: Ist 


|Set Data 
| 





DIE KLASSE XREGISTRYKEY erzeugt bei 
Bedarf alle benötigten Schlüssel. 


_DO_ACTUALLY_REMOVE nicht 
definiert, löscht die Funktion keine 
Schlüssel, sondern zeigt mit Hilfe von 
MessageBoxes nur an, welche Schlüssel 
gelöscht würden. Vor allem beim Testen 
der Funktion ist dies wichtig. Ein 
falscher Aufruf wie zum Beispiel 
DeleteKey(HKEY_CURRENT_ USER, „“) 

und schon sind sämtliche Ihrer Konfi- 
gurationsdaten verschwunden. © 


DIE GFXREGISTRY-KLASSEN UND IHRE METHODEN 


Zur Manipulation der Registry stehen die 
folgenden Klassen und Primitiven zur Ver- 
fügung: 


Die Klasse XRegistry 
XRegistry kapselt Registry-Funktionen, 
die sich auf höherer Ebene befinden. Sie 
enthält folgende Methoden: 
XRegistry::CreateKey[) erzeugt einen 
neuen Schlüssel in der Registry. Der 
Schlüssel wird mit seinem kompletten 
Pfad angegeben; im Bedarfsfall legt die 
Methode auch mehrere verschachtelte 
Schlüssel an, etwa 
HKEY_CURRENT_USER\Software\Test\N 
eul\Neu2\Neu3 
XRegistry::DeleteKey() entfernt einen 
Schlüssel, seine Einträge und alle Unter- 
schlüssel. Sie berücksichtigt die unter- 
schiedliche Funktionsweise der Routine 
RegDeleteKey() unter NT und Windows 
95, 
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XRegistry::EnumKeys() liefert eine Liste 
aller Unterschlüssel. Zu diesem Zweck wird 
eine Liste von XRegKeylInfo-Primitiven ver- 
wendet. 

XRegistry::Error() gibt den Fehlercode des 
zuletzt fehlgeschlagenen Registry-API- 
Aufrufs zurück. 

XRegistry::IsNT() liefert einen Booleschen 
Wert, der angibt, ob es sich beim verwen- 
deten Betriebssystem um NT oder Win- 
dows 95 handelt (statische Funktion). 
XRegistry::ErrorMessage() verwendet 
FormatMessage(), um den System-Fehler- 
text anhand eines Win32-Fehlercodes aus- 
zugeben. Die Funktion benutzt zu diesem 
Zweck die US-amerikanischen Fehlertexte 
— diese müssen also auf dem System zur 
Verfügung stehen. 


Die Klasse XRegistryKey 
Sie kapselt Registry-APl-Aufrufe, die mit 
einem einzelnen Schlüssel zusammenhän- 


gen. Sie stellt folgende Methoden zur Ver- 
fügung: 

XRegistryKey::EnumValues() liefert eine 
Liste aller Registry-Einträge eines gegebe- 
nen Schlüssels. Sie verwendet zu diesem 
Zweck eine Liste von XRegValuelnfo-Ob- 
jekten. 

XRegistry::DeleteValue() löscht einen Ein- 
trag unterhalb eines Schlüssels. 
XRegistry::GetValue() und 
XRegistry::SetValue() dienen zum Lesen 
und Schreiben von Einträgen in der Regi- 
stry. SetValue() erzeugt bei Bedarf sowohl 
die angegebenen Schlüssel als auch den 
Eintrag. XRegistry::CreateKey() muß also 
nicht zuvor aufgerufen werden. Die Klasse 
unterstützt in der vorliegenden Fassung le- 
diglich Einträge vom ‘Typ REG_SZ, 
REG_DWORD und REG_BINARY. Eine Er- 
weiterung auf die anderen Registry-Daten- 
typen sollte aber keinerlei Probleme be- 
reiten. 








Das große STERN-Online-Angebot ist in Null Komma nichts 
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PRAXIS 


Das Auflisten von Einträgen unter- 
halb eines Key erfolgt analog zu Reg- 
EnumKeyEx() mit RegEnumValue(): 


XRegistryKey key(tree, pszName); 
XRegValueInfoList 1st; 
key.EnumValues (l1st); 


© Einträge anlegen und 
löschen 


Um einen neuen Eintrag mit dem Regi- 
stry-API anzulegen, ist der zugehörige 


Registry Editor 


derung aktualisiert werden. 


Schlüssel zunächst zu öffnen oder an- 
zulegen. Ist der Schlüssel geöffnet, ver- 
wendet man das RegSetValueEx()-API, 
um die Daten zu speichern. 


\\ Schlüssel mit 

\\ RegCreateKeyEx() 

\\ erzeugen bzw. öffnen 

\\ ... dann den Wert setzen 

m_idErr = RegSetValueEx(m_key, 
pszName, 


PROJEKT: VISUAL C++ 





DIE ANZEIGE des Registry-Editors muß mit [F5] nach jeder Än- . 


0, 

REG_DWORD, 
&dwData, 

sizeof (DWORD)); 


Der m_key-Parameter ist dabei der 
HKEY des zuvor mit RegOpenKey- 
Ex() geöffneten Schlüssels, pszName 
ist der Bezeichner (Name) des neuen 
Eintrags. Im vierten Parameter geben 
Sie an, um welchen Registry-Datentyp 
es sich beim neuen Datum handeln soll: 
REG_DWORD definiert beispiels- 
weise einen Eintrag vom Typ 
DWORD. Der vor- 
letzte Parameter ist 
ein Zeiger auf den 
Beginn des Datums, 
der letzte gibt die 
Größe des Datums 
in Byte an. 

Für die drei ver- 
wendeten Datenty- 
pen exportiert XRe- 
gistryKey je eine 
SetValue()-Methode. 
Um zum Beispiel ei- 
nen String in der Re- 
gistry abzulegen, ver- 
wenden Sie 
folgenden Code: 


XRegistryKey 
key(tree, pszNa- 
me); 

key.SetValue (psz- 





(raue nat set 
DM MAMA 





ValueName, 

pszStringToStore); 
Handelt es sich beim Auslesen eines 
Schlüssels um einen Eintrag mit be- 
kannter Größe, rufen wir einfach die 
Funktion RegQueryValueEx() auf. Ist 
die Größe des Eintrags nicht bekannt, 
muß sie zunächst mit einem Aufruf 


von RegQueryValueEx() ermittelt 


DIE WICHTIGSTEN REGISTRY-API-FUNKTIONEN 


A ET Aufgabe 





legt einen neuen Schlüssel in der Registry an oder öffnet einen 





RegCloseKey gibt ein zuvor alloziertes Registry-Handle frei. 
RegCreateKeyEx 

vorhandenen. 
RegDeleteKey 


löscht einen Schlüssel in der Registry. Unter Windows 95 werden, 


zusätzlich alle Einträge gelöscht, die sich unterhalb des Schlüssels 
befinden. Unter NT schlägt die Funktion fehl, wenn der angegebe- 
ne Schlüssel Unterschlüssel hat. 





RegDeleteValue 


löscht einen Eintrag 

















RegEnumkKeyEx enumeriert die Unterschlüssel eines angegebenen Schlüssels 
RegEnumValue enumeriert die Einträge innerhalb eines Schlüssels 
RegOpenKeyEx öffnet einen vorhandenen Schlüssel 

RegQueryValueEx erfragt den Typ und das Datum eines Eintrags 
RegSetValueEx setzt den Wert eines Eintrags 


Ungefähr die Hälfte der API-Funktionen haben wir nicht in die Liste aufgenommen, da 
Microsoft diese Funktionen entweder durch neuere mit dem Suffix „Ex“ ersetzt hat oder 
sie in erster Linie für Autoren vollständiger Registry-Editoren von Interesse sind. 
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JDıP weiss MEHR 


Die fürs Projekt relevanten Dateien 
finden Sie zum Download in unserem 
Internet-Service DIP unter 
http://www.dos-online.de 

und in unseren Mailboxen (Liste auf 
Seite 206). Außerdem sind sie auf der 
Databox (Seite 234) enthalten. 


werden, dann wird Speicher für den 
Eintrag alloziert und daraufhin erneut 
RegQueryValueFx() aufgerufen, um 
den Eintrag zu lesen: 


BOOL 
XRegistryKey: :GetValue (const 
char* pszName, 
CString& rData) 
{ 
DWORD dwType; 
DWORD chbData; 
m_idErr = 
RegQueryValueEx (Key(), 
pszName, 
NULL, 
&dwType, 
NULL, 
&cbData); 


if (m _idErr == ERROR_SUCCESS) 


char* p = new 
char[cbData]; 


m_idErr = 

RegQueryValueEx( Key(), 
pszName, 
NULL, 
&dwType, 
(LPBYTE)p, 
&cbData); 

rData = p; 


delete[] p; 
} 
return m _ idErr == ERROR_SUC- 
CESS; 
} 


© Fertig zum Start 


Das Registry-API bietet eine Vielzahl 
an Möglichkeiten — viele davon brau- 
chen Sie jedoch für die tägliche Arbeit 
nicht. Unsere neuen XRegistry-Klassen 
kapseln alle häufig verwendeten Teile 
des Registry-API und erleichtern den 
Zugriff auf Schlüssel und Einträge er- 
heblich. Wenn Sie die XRegistry-Klas- 
sen verwenden, müssen Sie nur die Hea- 
der-Datei „GfxRegistry.h“ einbinden 
und „GfxRegistry.cpp“ in Ihr Projekt 
aufnehmen: Beispiele für die einzelnen 
exportierten Methoden finden Sie im 
XRegistry-Projekt. 

Für jede Methode gibt es eine separa- 
te Dialogbox-Implementierung, mit 
der Sie die Funktionsweise testen kön- 
nen. Dabei sollten Sie sicherstellen, daß 
Sie vor dem Löschen von Einträgen 
oder ganzen Ästen eine Sicherheitsko- 
pie Ihrer funktionstüchtigen Registry 
angelegt haben. @WR 


nlgabends in der Disco: Für die zwischenmenschliche 
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=> Basic: Unmögliche Figur 


Die Grafiken, mit denen der Nieder- 
länder Escher Menschen erstaunte, si- 
mulieren Sie mit wenigen Basic-Zeilen. 

„escher.bas“ (Listing 1) läßt Sie mit 
knappem Quelltext und einigen DA- 
TA-Werten eine jener „unmöglichen“ 
Figuren auf den Bildschirm zeichnen, 
wie sie der niederländische Grafiker M. 
C. Escher als Grundlage für seine Bilder 


Eine beliebige Taste drücken, um fortzusetzen 


WENIGE DATENZEILEN gestalten das 
Escher-Bild. 


Wettkampf-Regeln 


i Schicken Sie uns Ihre Programme, Bibliotheken oder 
Toolboxen mit nicht mehr als 1024 Byte Quellcode 
auf einer Diskette und dazu eine Programm- 
beschreibung unter Angabe Ihrer Kontonummer an: 
DMV-Verlag, 

PC Magazin DOS, Stichwort: Kilo-Mark 
Dornacher Straße 3d, 85622 Feldkirchen 
Wichtig: Bitte versehen Sie Ihre eingesandten 
Beiträge außerdem mit einem ausdrücklichen 
Hinweis, in dem Sie es dem DMV-Verlag gestatten, 
Ihr Material in unseren Mailboxen, der Databox und 
im Online-Medium DIP als Public-Domain- 
Software zur Verfügung zu stellen. 

Wird Ihr Beitrag im Heft veröffentlicht, erhalten Sie 
selbstverständlich weiterhin 0,80 Mark für jede ab- 
gedruckte Zeile und als Gewinner dieses 
Wettbewerbs 1024 Mark. 

Einsendungen ohne diesen ausdrücklichen 
Hinweis werden nicht mehr berücksichtigt. 
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Us aus, 


und teilen Dateien. 


verwendet hat. Das Charakteristische 
an ihnen ist, daß sie mit der Perspektive 
Schabernack treiben und das Auge des 
Betrachters in die Irre führen. 


Die Umrisse dieser Figur zeichnen Sie 


in einer Schleife, wobei Sie die Koordi- 
naten der Endpunkte aus den DATA- 
Zeilen lesen. Beim Ausmalen der Figur 
mit dem Paint-Befehl verfahren Sie 
ebenso. DIETER FOLGER/ET 


ı  escher.bas 


1: "Unmögliche Figur 
2: 'OBASIC oder Power Basic 
: SCREEN 12 
: WINDOW SCREEN (0, 0)-(250, 200) 
: FOR i = 1 TO 27 
READ xl, yl, x2, y2 
LINE (x1, yl)-(x2, y2), 8 
; NEXT 
: FOR i = 1T0 9 
READ x, y, Colr 
PAINT (x, y), Colr, 8 
: NEXT 
: DATA 198,164,182,174,198,22,198, 
164,182,14,198,22 
: DATA 182,14,50,86,50,86,50,102,50, 
102,182,174 
: DATA 78,86,108,102,122,62,78,86, 
108,118,50,86 
: DATA 122,126,166,150,182,174,182, 
110,182,46,182,94 
DATA 182,46,152,62,122,78,94,94, 
166,134,138,118 
18: DATA 166,119,166,150,166,55,166,86, 
198,22,138,54 
19: DATA 122,62,182,94,138,54,166,70, 
122,78,151,94 
20: DATA 122,62,122,126,108,86,108,118, 
182,110,153,126 
21: DATA 182,94,122,126,166,86,138,102, 
138,87,138,118 
22: 'Ausmalen 
23: DATA 194,30,14,114,74,14,130,90,14 
24: DATA 58,98,13,174,58,13,126,70,13 
25: DATA 182,22,12,170,94,12,158,138,12 


„escher.bas“ zeichnet eine „unmögliche“ 
Figur auf den Bildschirm. 


=> Pascal: 3D-Sternenscroller 
Der Windows-Screensaver aus der Star- 
field-Simulation sieht vom DOS- 
Prompt aus verblüffend ähnlich aus. 
„stars_3d.pas“ (Listing 2) läuft unter 
Pascal, sofern diese Sprache Assembler- 
Anweisungen akzeptiert. Es handelt 
sich dabei um einen 3D-Sternenscroller, 





rafik Indenkiöldberhenserolter, 
£pinlenrmi einer Schlange, verstecken 





wie Sie ihn im Windows-Screensaver 
finden. Das Programm benötigt keine 
Unit, so daß die EXE-Datei nur etwa 
2300 Byte umfaßt, und läuft im 
320 x 200-Modus mit 256 Farben. 

Zuerst initialisiert das Programm eine 
bestimmte Anzahl von „Sternen“, die Sie 
über eine Konstante definieren. Diese le- 
gen Sie in den Zeilen 4 bis 7 fest. Die 
Raumkoordinaten bestimmen die Zeilen 
9 bis 15. Das heißt, der Zufall bestimmt 
X-,Y- und Z-Achse. Dann rechnet es die 
dreidimensionalen Koordinaten in zwei 
Dimensionen um, die Sie darstellen kön- 
nen. Die Sterne sehen Sie mit dunklen 
Farben im Hinter- und hellen im Vor- 
dergrund. Verwenden Sie dabei Stan- 
dardfarben von 16 bis 31, so daß Sie kei- 
ne neue Palette anlegen müssen. 

Jetzt verkleinern Sie nur noch die z- 
Achse, was eine Bewegung zum Be- 
trachter zur Folge hat. Sie müssen nur 
darauf achten, daß der Z-Wert nicht auf 
0 sinkt. Die X-Screen-Position berech- 
nen Sie mit 

(A * X) /Z 
und die y-Screen-Position mit 

(A * Y)/Z 
Es handelt sich um die einfache Paral- 
lelprojektion. Wäre der Z-Wert gleich 
0, käme dies einer Division durch O 
gleich. Das hätte einen Programmab- 
sturz zur Folge. 

Der Wert A steht für den Abstand 
zwischen Auge und Bildschirm. 
Wählen Sie 256: 

- Erstens erreichen Sie den Wert leicht 
durch einfaches „Shiften“ nach links 
(SHL 8). 

— Zweitens stellt er die Sterne in schö- 
nen Positionen dar. Auch die Ge- 
schwindigkeit wählen Sie über eine 
Konstante. 

Wenn Sie weiter mit Farben und Bewe- 
gungsvorgängen experimentieren wol- 
len, läßt sich das Programm dazu er- 
weitern. ADAM PARUSEL/ET 


2 stars 34.pas 


1: PROGRAM STARS_3D; 
2: {By ıX-Reighı} 


11: xX,Y,Z:Integer 

12: End; 

13: K2=Record 

14: X,Y:Integer 

15; End; 

16: 

17: VAR 

18: S:Arrayl[1..A]Of K3; 

19: N,O:Array[1..A]Of K2; 

20: I:Word; 

21: 

22: BEGIN 

23: ASM{MCGA} 

24: MOV AH,00 

25: MOV AL,13h 

26: INT 16 

27: END; 

28: Randomize; 

29: For I:=1to A do 

30: begin 

31: S[i].X:=Random(320)-160; 

32: S[i].Y:=Random(200)-100; 

33: S[i]J.Z:=I 

34: 

35: repeat 

36: O:=N; 

37:  While(Port[$3da]And 8<>0)Do; 

38: While(Port[$3da]And 8=0)Do; 

39: For I:=1To A Do Begin 

40: NI[I].x:=((S[I].X SHL 8)Div 
S[I].Z)+160; {3D=>2D} 

41: NI[IJ.y:=((S[IJ.Y SHL 8)Div 
S[I].Z)+100; 

42: 

43: If (O[I].X>0)And (O[I].Y>0) 
And{Löschen} 

44: (o[I] +X<320)And(PLT] .Y<200) 

Then 





45: MEM[V:O[I].Y*320+0[1].X]:= 
0; 
46: 
47: I£ (N[I].X>0)And (N[I].Y>0)And{Ma- 
len} 
48: (N[I] .X<320)And (N[I] ..Y<200) 
Then 


49: MEM[V:N[I].Y*320+N[I].X]:=31- 
S[I].Z SHR 6; 
50: 
51: Dec (S[I].Z,SP) ;{Bewg.} 
52: I£f(s[I].Z<1)Then 
53: S[I].Z:=A; 
End; 
Until Port [$60]=1; 
ASM{80x25} 
MOV AH,00 
MOV AL,03h 
INT 16 


: End. 
„stars_3d.pas“ zeigt einen 3D-Sternen- 
scroller, wie Sie ihn im Screensaver finden. 





=>) Pascal: Das Schlangenspiel 
Programmieren Sie ein kleines Spiel für 
verdiente Arbeitspaunsen. 

„nib2.pas“ (Listing 3) zeigt beispiel- 
haft, wie Sie ein kleines Nibble-Spiel 
programmieren: Eine Schlange bewegt 
sich unaufhörlich und hat Hunger. Sie 
steuern das Tier mit den Cursortasten 
und versuchen, sie Käsestücke schnap- 
pen zu lassen. Die Variable „s“ bestimmt 
die Geschwindigkeit der Schlangenbe- 
wegung. MAIK SCHLUNDT/ET 


l: uses crt,graph; 

2: var l:array [1..1000] of record x: 
32.-."1.6407 

4: y: 1..350; 

5: end; 

6: 9g,m,k,P,0,%,y,2,d,t,ry,8,£,c: 
7:  integer; 

8: ch: char; 

9: procedure fr(f:word); 

10: begin setfillstyle (1,f); 
11: bar(t,ry,t+6,ry+6); 

12: end; 

13: procedure clips; 

14: begin t:=random(600)+30; 

15: ry:=random(290)+50; 

16: randomize; 

17: £r(14); 

18: ine (c); 

19: if c=10 then begin dec(s); 
20: c:=0; 

21: end; 

22: end; 

23: begin g:=9; 

24: mi=1; 

25: initgraph(g,m,''); 

26: o:=1; 

27: p:=2; 

28: k:=15; 

29: s:=10; 

30: clips; 

31: repeat o:=p; 

32: ch:=#0; 

33: if keypressed then begin ch:= 
34: readkey; 

35: case ord(ch) of 75: 

36: begin if o=2 then p:=2 else p:=1; 
37: end; 

382.772 

39: begin if o=1 then p:=1 else p:=2; 
40: end; 

41: 72: 

42: begin if o=4 then p:=4 else p:=3; 
43: end; 

44: 80: 

45: begin if o=3 then p:=3 else p:=4; 
46: end; 

47: end; 

48: end; 

49: 

50: inc(d); 

51: if d>k then d:=0; 

52: putpixel (1[d].x,1[d].y,0); 
53: case p of 1:dec(x); 

54: 2:inc(x); 

55: 3:dec(y); 

56: A4:inc(y); 

57: end; 

58: inc(z); 

59: if z>k then z:=0; 

60: 1[z].x:=x; 

61: 1lz].y:=y; 

62: :=getpixel (1[z].x,1[z].y); 
63: if f=14 then begin fr (0); 
64: delay (200); 

65: inc(k,40); 

66: clips; 

67; end; 

68: if f=15 then halt; 

69: putpixel (1[z].x,1[z].y,15); 
70: delay (s); 

71: until ch=#27; 

72: closegraph; 

73; end. 


„nib2.pas“ bewegt beispielhaft eine hung- 
rige Schlange. 





=> Pascal: Versteckte Laufwerke 
Mit einem Befehl verbergen oder zeigen 
Sie Disketten- oder Festplattenlauf- 
werke. 

„hidelw.pas“ (Listing 4) versteckt 
Diskettenlaufwerke und Festplatten 
und gibt sie wieder frei. Die Syntax da- 
zu lautet: 

hidelw [är:] [it|not] 


Virenbefall. 
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Hierbei gibt „Dr“ das Laufwerk an, 


welches Sie ansprechen wollen, also A 


für die erste Flppy oder C für die Fest- 
platte. Mit dem Parameter „it“ ver- 
stecken Sie das Laufwerk, mit „not“ ge- 
ben Sie es wieder frei. Mit 

hidelw A: it 


verstecken Sie zum Beispiel Laufwerk 


A vor „bösen Mitmenschen“ oder vor 
UWE THADEN/ET 


4 hidelw.pas 


1: PROGRAM HideLw; 

2: USES Dos; 

3: VAR State, Drive:STRING; 

4: n:Byte; 

5: PROCEDURE Quit; 

6: BEGIN 

7: Writeln('HideLW schaltet'+ 

8: ' Laufwerk AUS/EIN.'); 

9: WriteLn('Aufruf: HideLW [Dr:]'+ 

10: * [IT|NOT]J'); 

11: Halt(1); 

12: END; 

13: PROCEDURE SetState (Dr:Byte; 

14: On:Boolean) ; 

15: VAR Rg:Registers; 

16: BEGIN 

17: IF On THEN BEGIN 

18: WITH Rg DO BEGIN 

19: ax:=$5£07; 

20: dl:=Dr; 

21: MsDos (Rg) ; 

22: IF (Flags AND 1)=0 THEN 

23: WriteLn('Laufwerk ' 

24: +Chr(Dr+65)+': EIN'); 

25: END; 

26: END 

27: 

28: 

29: 

30: 

323 

32: 

33: IF (Flags AND 1)=0 THEN 

34: Writeln('Laufwerk ' 

35: +Chr (Dr+65)+': AUS'); 

36: END; 

37: END; 

38: END; 

39: 

40: BEGIN 

41: IF ParamCount <> 2 THEN 

42: Quit; 

43: Drive:=ParamStr (1); 

44: State:=ParamStr (2); 

45: FOR n:=1 TO Length(State) DO 

46: State[n] :=UpCase (State[n]); 
IF (State <> 'IT') AND 

(State <> 'NOT') THEN 
Quit; 
FOR n:=1 TO Length(Drive) DO 
Drive [n] := UpCase (Drive [n]); 
IF (Pos(':', Drive) <> 2) AND 
: (NOT (Drive[1] IN ['A'..'z'])) THEN 

54: Quit; 

55: SetState (Ord(Drive[1])-65, 

56: (State = 'NOT')); 

57: END. 


„hidelw.pas“ versteckt Laufwerke und 
zeigt sie wieder an. 


=) Turbo C: 


_ Der Systemstatus 
Über den Multiplexer-Interrupt lassen 


sich wichtige Systeminfos auslesen. 


„mulint.c“ (Listing 5) verwendet den 
sogenannten Multiplexer-Interrupt. 
Dieser stellt eine Schnittstelle zu ver- 
schiedenen residenten DOS-Program- 


DOS Juni 1997 197 





WETTBEWERB 
PRAXIS 


men dar. Damit lassen sich wichtige In- 
fos wie Installationsstatus, Version- 
nummern und dergleichen feststellen 
und anzeigen. 

Viele Programme brauchen den 
Gerätetreiber „ansi.sys“. Ist er nicht 
installiert, erwarten den Anwender 
unverständliche Zeichen anstatt einer 
vernünftigen Bildschirmausgabe. Ist 
das residente Share-Programm nicht 
geladen, können mehrere Nutzer in 
einem Netz nicht auf eine Datei zu- 
greifen. 

Kopieren Sie „mulint.exe“ in das 
DOS-Verzeichnis, so zeigt das Werk- 
zeug die entsprechende Installa- 
tionsstation. Eventuell stellen Sie da- 
mit sogar bei ungewöhnlichem 
Verhalten des Rechners erste Diagno- 
sen. „mulint.c“ wurde in Turbo C 2.0 
entwickelt. 

WILFRIED FRANZ/ET 


5 mulint.c 


1: /* mulint.c * W.Franz 96 */ 
2: #include<stdio.h> 
3: #include<stdlib.h> 
4: #include<bios.h> 
5: #include<dos.h> 
6: #define I "installiert" 
7: #define N "NICHT installiert" 
8: int 
9: mul (int,int,int,char*,char*,char*); 
10: 
11: int main() 
12: { 
13: unsigned int v; 
14: 
15: mul(0x1A,0x00,0xFF, 
16: "ANSI.SYS",I,N); 
17: 
18: mul(0x43,0x00,0x80, 
19: "HIMEM.SYS",I,N); 
20: 
mul (0xB0,0x00,0xFF, 
"GRAFTABL", 
"geladen", 
"NICHT geladen"); 


mul (0x48,0x00,0x00, 
"DOSKEY" ,N,I); 


: mul(0x10,0x00,0xFF, 
"SHARE" ,I,N); 


E 4 KILO-MARK DES MONATS: DATEIEN TEILEN MIT C++ 





32: v=mul(0xAD,0x80,0, 

33: un,nn,nn), 

34: if(v) 

35: printf("KEYB.COM Ver %i.%i gela- 
den\n", (v&0xFF00)>>8,v&0x00FF); 

36: else 

37: printf("KEYB.COM NICHT geladen\n"); 


38: return 0; 
39: } 
40: 
41: 
42: int myl(int hi,int lo,int w,char 
43: *b,char *tl,char *t2) 
{ 
44: union REGS rgs; 
45: rgs.h.ah=hi; 
46: rgs.h.al=lo; 
47: rgs.x.bx=0x00; 
48: int86(0x2F,&rgs,&rgs); 
49: if(rgs.x.cflag) { 
50: print£f("\nFEHLER!"); 
51: &xit(1); } 
52: if(rgs.h.al==w) 
53: printf("\n$s $%s",b,t1); 
54: else 
55: printf("\n%s %s",b,t2); 
56: return rgs.x.bx; 
57:7 


„mulint.c“ liefert wichtige Infos, wie In- 
stallationsstatus oder Versionnummern. 








So machen Sie aus einer großen Datei meh- 
rere kleinere. 

Mit „condiv.cpp“ (Listing) können Sie eine 
große Datei in mehrere kleinere Files zer- 
legen und diese auch wieder zur Ur- 
sprungsdatei zusammenfügen. Das Pro- 
gramm eignet sich besonders für große 
Dateien, die Sie auf mehrere Disketten 
verteilen wollen. 

Sie steuern Condiv über Parameter. Fürs 


Teilen wählen Sie 
condiv t file.ext filesize 


und fürs Zusammenfügen 
condiv z file.ext 


Sie teilen Dateien also mit dem Schalter „t“. 
Condiv zerlegt „file.ext“ in Teildateien mit 
den fortlaufenden Bezeichnungen „file.0“, 
„file.1“, „file.2“ etc. Die Größe der Teildatei- 
en legen Sie durch einen Integer-Wert für 
den Parameter „filesize“ in KByte fest. Die 


Größe der letzten Teildatei beträgt: 
filelength (file)%(filesize*1024) 


Teildateien fügen Sie zur Ursprungsdatei 
mit dem Kommandoschalter „z“ zusam- 
men. Der Parameter „filesize“ fällt in die- 
sem Modus logischerweise weg. Der Para- 
meter „fileeext“ kennzeichnet im 
Zusammenfüge-Modus die erste Teildatei, 
die mit den folgenden Teilen die Ur- 
sprungsdatei ergeben soll. 

Wenn Sie „beispiel.dat“ mit einer Größe 
von 498 KByte in Teildateien mit je 100 
KByte zerlegen wollen, lautet die Anwei- 


sung 
condiv t Beispiel.dat 100 


Mit dem Befehl 
condiv z beispiel.O 


fügt das Programm die Teildateien wieder 
zur Zieldatei „beispiel.zus“ zusammen, 
die der Ursprungsdatei „beispiel.dat“ ent- 
spricht. 
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Das Programm können Sie ab Borland C++ 
3.1 mit der Project-Datei „condiv.prj“ kom- 
pilieren, in der die nötigen Optionen zur 
fehlerfreien Übersetzung und zum fehler- 
freien Programmablauf gespeichert sind. 
Während seiner Laufzeit zeigt das Pro- 
gramm den Status des Teilens oder des Zu- 
sammenfügens anhand der gerade bear- 
beiteten Datei an. 
Als Erweiterung können Sie eine Fort- 
schrittsanzeige einrichten. Condiv ent- 
hält aufgrund der 1024-Byte-Grenze noch 
keine Fehlerbehandlungsroutinen, die Sie 
aber leicht zum Beispiel mit Datei-I/O oder 
einer Parameterüberprüfung ergänzen. 
Über die Konstante x können Sie den 
Ablauf manipulieren, denn die Größe der 
Teildateien berechnet sich aus dem 
Parameter „Size*x“. Der x-Wert beträgt 
standardmäßig 1024, wodurch Sie Größen 
in KByte genau angeben. Würden Sie die- 
se Konstante auf 1 setzen, könnten Sie die 
Dateigröße „Size“ auf ein Byte genau an- 
geben. Das würde allerdings die Laufzeit 
durch einen zu kleinen Puffer („char c“) 
deutlich verlängern. Der Wert 1024 ist op- 
timal, weil die Laufzeit nicht zu lang und 
ein KByte eine gängige Größe ist. 

TOBIAS KAMKE/ET 


condiv.cpp 


1: #include<stdlib.h> 
2: #include<stdio.h> 
3: #include<io.h> 
4: #include<fcentl.h> 
5: #include<string.h> 
6: #include<sys\stat.h> 
7: const x=1024; 
8: int f,d,r,i=0,j=0; 
9; char s[80],e[3],c[x],*h; 
10: long a,y; 
11: 








12: char*name (char*s) 

13: { 

14: *++(hsstrehr(s,'.'))='"\0'; 

15: return s; 

16: } 

17: 

18: void teilen(char*dat,long gr) 
19: { 

20: a=filelength 

21: (f=open (dat,O_BINARY))/(gr*x); 
22: if(filelength(f)%(gr*x)) a++; 
23: while(j<a) 

24: { e 

25: d=creat (strcat (strepy 
26: (s,name (dat)), 

27: itoa(j++,e,10)), 

28: S_IWRITE) ; 

29: printf("Neu: $%s\n",s); 
30: for (i=1;i<=gr;i++, 

31: (r=read(f,c,x)) 

32: ?_write(d,c,r):0); 

33: close (d); 

34: y 

35: } 

36: 

37: void zusammen (char*dat) 

38: { 

39: f=creat (streat (strepy 

40: (s,name(dat)),"ZUS"),S_IWRITE); 
41: j=atoi (++ (h=strehr (dat, '.'))); 
42: while( (d=open (strcat (strepy 
43: (s,name(dat)),itoa(j++,e,10)), 
44: O_BINARY))!=-1) . 

45: { 

46: printf("Zurück: %s\n",s); 

47: y=filelength(d) /x, 

48: filelength (d) 3x?++y:y; 

49: £or(i=0;i<=y;i++,r=read(d,c,x), 
50: _write(f,c,r));close(d); 
511.7 

52: } 

53: 

54: main(int argc,char*argv[]) 

55: L{ 

56: long gr; 

57: if((argv[1][0]=='z2')&& 

58: (arge==3)) zusammen (argv[2]); 
59: if((argv[1][0]=='t')&&(argc==4) 
60: &&((gr=atoi(argv[3]))!=0)) 

61: teilen(argv[2],gr); 

62: } 


„condiv.cpp“ zerlegt eine große Datei in 
mehrere kleinere Dateien und fügt diese 
auch wieder zusammen. 
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ine größere Anzahl geordneter 
F:=- speichern Sie am ein- 

fachsten in einer Liste. Suchen 
Sie darin aber nach einem bestimmten 
Element, müssen Sie im ungünstigsten 
Fall die komplette Liste durchlaufen. 
Der durchschnittliche Aufwand zum 
Auffinden eines Datensatzes ist pro- 
portional zur Anzahl der gespeicherten 
Datensätze. 

Effizienter wird die Suche mit einem 
binären Suchbaum. Darin besitzt jedes 
Element (Knoten) einen Verweis auf ei- 
nen linken und einen rechten Nachfol- 
ger. Diese Verweise können auch leer 
sein. Ein besonders ausgezeichneter 
Knoten bildet die Baumwurzel, bei der 
die Suche eines Datensatzes beginnt. Ist 


Wettkampf-Regeln 


In unserem Programmierwettbewerb „1000 Zeilen“ 


sind stolze 1000 Mark als Prämie 


für den Gewinner ausgeschrieben, dessen Beitrag 


wir veröffentlichen. Programmieren Sie 
also unter DOS, Windows oder 05/2 
und haben ein interessantes Listing 
geschrieben, das Sie anderen Lesern nicht 


vorenthalten möchten? Dann schicken Sie uns 


Ihre Programme, Bibliotheken oder Toolboxen 


auf einer Diskette mit Kompilat, Quelltext 


(nicht mehr als 1000 Zeilen) und Programmbe- 
schreibung unter Angabe Ihrer Kontonummer an: 


DMV-Verlag, 
PC Magazin DOS, Stichwort: 1000 Zeilen 
Dornacher Straße 3d, 85622 Feldkirchen 


Wichtig: Bitte versehen Sie Ihre eingesandten 
Beiträge mit einem ausdrücklichen Hinweis, 
in dem Sie es dem DMV-Verlag gestatten, Ihr 

Material in unseren Mailboxen, der Databox und 
im Online-Medium DIP als Public-Domain- 


Software zur Verfügung zu stellen. 
Einsendungen ohne diesen ausdrücklichen 
Hinweis werden nicht mehr berücksichtigt. 
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der dort gespeicherte Wert größer als 
der gesuchte, suchen Sie bei dem linken 
Nachfolger weiter, ansonsten beim 
rechten. Wenn Sie diese einfache Regel 
wiederholt anwenden, stoßen Sie ent- 
weder auf den gesuchten Knoten oder 
auf einen leeren Verweis - im zweiten 
Fall ist der gesuchte Wert nicht im 
Baum gespeichert. 

Der durchschnittliche Suchaufwand 
ist im Idealfall proportional zur Höhe 
des Baums, also zur größten Entfer- 
nung von einem Knoten zur Wurzel. 
Diese entspricht 
idealerweise dem lo- 
garithmus dualis (Lo- 
garithmus zur Basis 
2) der Anzahl der ge- 
speicherten Da- 
tensätze. Im Gegen- 
satz zur einfachen 
Liste brauchen Sie bei 
einem Datenbestand 
von etwa 64 000 Ele- 
menten für eine Su- 
che im Durchschnitt 
nur noch 16 statt 
32 000 Schritte. 

Diese Rechnung 
hat allerdings einen 
Haken: Stellen Sie 
sich vor, Sie fügen in 
einen Binärbaum ei- 
ne bereits sortierte Folge von Datensät- 
zen ein. Dem Ordnungskriterium ent- 
sprechend (kleinere Werte zu linkem 
Nachfolger, größere nach rechts) wird 
jeder Wert auf derselben Seite des vor- 
her eingefügten Elements angehängt. 
Das Ergebnis ist wieder eine ordinäre 
Liste mit allen beschriebenen Nachtei- 
len. 

Hier setzen nun die nach den russi- 
schen Mathematikern Adelson-Velskij 
und Landis benannten AVL-Bäume an: 
Sie sind höhenbalanciert, das heißt für 
jeden ihrer Knoten unterscheidet sich 
die Höhe ihrer beiden Teilbäume höch- 
stens um den Wert 1. Damit keine Ent- 





einer Liste. 





EUROPÄISCHE GRORSTÄDTE: Sortiert stehen sie im Baum in 





DON’T TIP JUST KLICK 


ifaagih: stutzt entartete Verästelungen zurecht. 


artungen entstehen und seine Höhe 
weitestgehend minimal bleibt, struktu- 
riert sich der Baum bei Einfüge- oder 
Löschoperationen selbständig um. Da- 
mit liegt der Suchaufwand bei AVL- 
Bäumen auch im ungünstigsten Fall im 
logarithmischen Bereich. 

Oliver Heger gewinnt diesen Monat 
den Wettbewerb mit seiner Bibliothek 
AVL Tree in Visual C++ 4.0, die diese 
Bäume in der Template-Klasse CAVL- 
Tree implementiert. Templates sind in 
diesem Zusammenhang besonders ge- 





eignet, da sie vom Typ der zu spei- 
chernden Datensätze unabhängig sind. 
Verwendbare Typen müssen lediglich 
mit dem Zuweisungsoperator kopier- 
bar sein und einen <- sowie einen ==- 
Operator besitzen. Arbeiten Sie außer- 
dem mit Dump-Ausgabe und 
Serialisierung (Speichern auf Platte), 
müssen Sie noch <<-Operatoren für die 
Klassen CDumpContext und CArchi- 
ve implementieren. 

Neue Datensätze fügen Sie in einen 
AVL-Baum mit der Add-Funktion ein, 
Remove entfernt sie wieder. Mit Search 
prüfen Sie, ob ein bestimmter Wert ge- 
speichert ist. GetCount liefert die An- 





zahl der gespeicherten Elemente. Flush 
leert den Baum komplett und gibt dabei 
auch den verwendeten Speicher wieder 
frei; diese Routine ruft auch der De- 
struktor auf. 

Zum Zugriff auf den Baum dienen 
zwei Iteratorklassen. Iteratoren werden 


Borlands Template-Bibliotheken gear- 
beitet haben: Sie dienen zum Aufzählen 
aller in einer Datenstruktur gespeicher- 
ten Elemente. CAVLIteratorDFS (DFS 
= Depth First Search) liefert eine nach 
der Tiefensuche sortierte Folge der Ele- 
mente im Baum. CAVLInteratorBFS 
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Elemente in einer Breitensuche dagegen 
nach ihrem Abstand zur Wurzel. 

Im DOS Internet Programm (DIP) 
und auf der Databox-Diskette finden 
Sie das Beispielprogramm „avl.exe“, 
welches in der Klasse CAvlListDialog 
auch den Einsatz von Iteratoren de- 


allen vertraut sein, die schon einmal mit 


Bauer 28 Te 


1: //Funktion: AVL-Bäume als Templates 
2: //Sprache: Visual C++ 4.0 
3: //Autor: Oliver Heger 
4: //(c)1997 DMV Verlag GmbH & Co. KG 
5: 
6: const short MAXHEIGHT=64; //Maximale Höhe des AVL-Baums 
7: extern LPVOID apPre[]; 
8: extern short anDir[]; 
9: short sgn(short x); //Signum-Fumktion 
10: 
11: inline short sgn(short x) 
12: { 
13: return x<0?-1:x>0?1:0; 
14: } 
15: 
16: template<class T> class TAVLItem 
17:7 
18: public: 
19: TAVLItem<T> *pl,*pr; 
20: T data; 
21: short nBalance; 
22: TAVLItem(); 


26: template<class T> TAVLItem<T>::TAVLItem() 
27: 
28: pl=pr=NULL; 
29: nBalance=0; 
30: } 
31: 
32: template<class T> class CAVLTree:public CObject 
33: ( 
34: protected: 
35; 
36: TAVLItem<T> *pRoot; 
37: void Rotate(short h); 
38; void DoFlush(TAVLItem<T> *p); 
39: _DWORD DoCount (TAVLItem<T> *p) const; 
40: public: 
al: 
42: CAVLTree() { pRoot=NULL; } 
43: virtual -CAVLTree(); 
44: TAVLItem<T> *GetRoot() const { return pRoot; } 
45: void Add(T &data); 
46: void Flush(); 
47: BOOL Remove(T &data); 
48: T *Search(T &key) const; 
DWORD GetCount () const { return DoCount (pRoot); } 
50: void Serialize(CArchive &ar); 
51: #ifdef _DEBUG 
52: void Dump(CDumpContext &dc) const; 
53: #endif 
54: }; 
55: 
56: template<class T> class CAVLIterator 
ST; { 
58: protected: 
59: struct TItem 
6: Kt 
61: TAVLItem<T> *p; 
62: TItem *pNext; 
short nFloor; 
}i 
CAVLTree<T> *pTree; 
TItem *pHead; 
void Clear(); 
TItem *NewElem(TAVLItem<T> *p,short h); 
virtual void Initialize()=0; 
virtual void NextStep()=0; 
public: 
CAVLIterator (CAVLTree<T> &tree); 
virtual -CAVLIterator (); 
T &Current () const; 
short GetFloor() const; 
T &operator ++(); 
T &operator ++(int); « 
operator BOOL () { return pHead != NULL; } 
void Reset (); 


(BFS = Breadth First Search) sortiert die 


monstriert. ®BM 


81: 

82: template<class T> class CAVLIteratorBFS : 

83: public CAVLIterator<T> //Breitensuche 

84: ( E 

85: protected: 

86; TItem *pTail; 

87: virtual void Initialize(); 

88: virtual void NextStep(); 

89: public: 

90: CAVLIteratorBFS (CAVLTree<T> &tree) :CAVLIterator<T> (tree) 
91: A Initialize(); } 

92: }; 

93: 

94: template<class T> class CAVLIteratorDFS : 

95: public CAVLIterator<T> //Tiefensuche in Zwischenordnung 


void GoLeft (TAVLItem<T> *p,short h); 
virtual void Initialize(); 

virtual void NextStep(); 
public: 


104: CAVLIteratorDFS (CAVLTree<T> &tree) :CAVLIterator<T> (tree) 
105: X Initialize(); } 

106: }; 

107: 

108: /*Destruktor*/ 

109: 

110: template<class T> CAVLTree<T>: :-CAVLTree () 

111: { 

112: Flush(); 

113: } 

114: 

115: /*Rotationen zum Herstellen des AVL-Kriteriums*/ 
116: template<class T> void CAVLTree<T>: :Rotate(short h) 
117: 

118: TAVLItem<T> **pp= (TAVLItem<T> **) apPre, *p1,*p2, *p3; 
119: pi=spp[hl; p2=pp[h+1]; p3=pp[h+2]; //betreffende Knoten 
120: if (sgn(pl->nBalance) == sgn(p2->nBalance) || 
121: p2->nBalance == 0) //LL/RR- oder LR-RL-Rotation 
122: { 

123: if (pl->nBalance>0) 

124: { //LL-Rotation 

125: pl->pl=p2->pr; 

126: p2->pr=pl; 

127: if (p2->nBalance) 

128: { //Balance anpassen 

129: p1->nBalance=p2->nBalance=0; 

130: } /rifr/ 

131: else 

132: { 

133: pl->nBalance=1; p2->nBalance=-1; 

134; } /*else*/ 

135: } /*i£ LL*/ 

136: else 

137: 

138: { //RR-Rotation 

139: pl->pr=p2->pl; 

140: p2->pl=pl; 

141: if (p2->nBalance) 

142; { 

143: p1->nBalance=p2->nBalance=0; 

144: 7 /riEr/ 

145: else 

146: { 

147: pl->nBalance=-1; p2->nBalance=1; 

148: } /*else*/ 

149: } /*else*/ 

150: if (h) 

151: { //Naterzeiger setzen 

152: if (anDir[h-1] == 1) pp[h-1]->pl=p2; 

153; else pp[h-1]->pr=p2; 

154: } /Hi£ h*r/ 

155: else pRoot=p2; 

156: } /*i£ LL/RR-Rotation*/ 

157: else 

158; X //UR/RL-Rotation 

159; if (pl->nBalance>0) 

160: { //LR-Rotation 

161: 
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p3->pl=p2; p3->pr=pl; 

if (p3->nBalance >= 0) 

{ //Balancefaktoren 
pl->nBalance=-p3->nBalance; 
p2->nBalance=0; 

3 TER) 

else 

{ 
p1->nBalance=0; 
p2->nBalance=-p3->nBalance; 

} /*else*/ 

} /*i£ LR*/ 
else 
{ //RL-Rotation 

pl->pr=p3->pl; 

p2->pl=p3->pr; 

p3->pl=pl; p3->pr=p2; 

if (p3->nBalance <= 0) 

{ 
p1->nBalance=-p3->nBalance; 
p2->nBalance=0; 

ERIER) 

else 

{ 
p1->nBalance=0; 
p2->nBalance=-p3->nBalance; 

} /*else*/ 

} /*else RL*/ 

p3->nBalance=0; 

if (h) 

: 
if (anDir[h-1] == 1) pp[h-1]->pl=p3; 
else pp[h-1]->pr=p3; //Zeiger des Vaters 

) ArI2®7 

else pRoot=p3; 

} /*else*/ 


} 
/*Einfügen in den AVL-Baum*/ 


: template<class T> void CAVLTree<T>::Add(T &data) 


213: 
214: 
215: 
216: 
217: 
218: 
219: 
220: 
221: 
222: 
223: 
224: 
225: 
226: 
227: 
228: 
229: 
230: 
231: 
232: 
233: 
234: 
235: 
236: 
237: 
238: 
239: 
240: 
241: 
242: 
243: 
244: 
245: 
246: 
247: 


252: 
253: 
254: 
255: 
256: 
257: 
258: 
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{ 
TAVLItem<T> **pp= (TAVLItem<T> **) apPre, **pref=&pRoot, 
*p=pRoot; 
short h=-1; 
while (p) 
{ //Freien Platz suchen 
pp[++h]=p; //Pfad zu Knoten merken 
if (data<p->data) 
{ 
pref=&p->pl; p=p->pl; //Nach links oder rechts? 
anDir[h]=1; 
} /HiE*/ 
else 
{ 
pref=&p->pr; p=p->pr; 
anDir[h]=-1; 
} /*else*/ 
} /*while*/ 
*pref=new TAVLItem<T>; (*pref)->data=data; //Neues Element 
pp[h+1]=*pref; 
while (h >= 0) 
{ //Balancefakt. anpassen, 
pp[h]->nBalance += anDir[h]; //gegebenenfalls rotieren 
if (pp[h]->nBalance == 2 || pp[h]->nBalance == -2) 
{ 
Rotate(h); break; 
IE/RIER) 
if (!pp[h]->nBalance) break; //Keine Höhenänderung 
h--; 
} /*while*/ 
} 


/*Rekursives Löschen aller Knoten*/ 
template<class T> void CAVLTree<T>: :DoFlush (TAVLItem<T> *p) 
{ 
if (p) 
t 
DoFlush (p->pl); DoFlush(p->pr); //Nachfolger löschen... 
delete p; //...dann sich selbst löschen 
ER 
} 


/*Löschen des ganzen Baums*/ 
template<class T> void CAVLTree<T>::Flush() 
{ 

DoFlush (pRoot) ; 

pRoot=NULL; 


#ifdef _DEBUG 
/*Diagnosefunktion: Ausgabe als Breitensuche*/ 
template<class T> void CAVLTree<T>: :Dump (CDumpContext &dc) 
const 
{ 
struct TDumpData 
{ 
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TAVLItem<T> *p; 
TDumpData *pNext; 
short h; 
}; 
TDumpData *ph, *pt, *po; 
DWORD dwCount=0; 
short i=0; 
COobject: :Dump (dc); 
if (!pRoot) 
{ 
de << "No elements in tree.\n"; return; 
YARLEr/ 
ph=new TDumpData; ph->p=pRoot; 
ph->h=0; ph->pNext=NULL; pt=ph; 
while (ph) 
{ 
TAVLItem<T> *p=ph->p; 
if (ph->h != i) 
{ 
i=ph->h; dc << "\n"; 
yy/rig®/ 
de << p->data << "(" << p->nBalance << ") "; 
if (p->pl) 
{ 
po=new TDumpData; po->p=p->pl; 
po->pNext=NULL; po->h=i+1; 
pt->pNext=po; pt=po; 
> /ri£r/ 
if (p->pr) 
{ 
po=new TDumpData; po->p=p->pr; 
po->pNext=NULL; po->h=i+1; 
pt->pNext=po; pt=po; 
/PIE* 
po=ph; ph=ph->pNext; delete po; 
dwCount++; 
} /*while*/ 
de << "\nNumber of Elements: * << dwCount; 
de << "\nHeight: * << i << "\n"; 
} 
#endif 


/*Löschen eines Schlüssels*/ 
template<class T> BOOL CAVLTree<T>::Remove(T &data) 
{ 
TAVLItem<T> **pp=(TAVLItem<T> **) apPre, **pref=&pRoot, 
**pref2, *p=pRoot, *p2; 
short h=-1,h2; 
BOOL fFin; 
while (p && !(p->data == data)) 
{ //Element suchen 
ppl++h]=p; //Pfad merken 
if (data<p->data) 
{ //links oder rechts? 
pref=&p->pl; p=p->pl; 
anDir[h]=1; 
3/27, 
else 
Ä 
pref=&p->pr; p=p->pr; 
anDir[h]=-1; 
} /*else*/ 
} /*while*/ 
if (!p) return FALSE; //Schlüssel nicht vorhanden 
if (!Ip->pl && !p->pr) *pref=NULL; //Blatt => einfach weg! 
else 
{ 
if (p->pl && p->pr) 
{ //Kompl. Löschen: 
pref2=NULL; p2=p->pl; //größten linken Nachfolger 
h2=++h; anDir[h]=1; 
while (p2->pr) 
v 
pp[++h]=p2; anDir[h]=-1; - 
pref2=&p2->pr; p2=p2->pr; //nur nach rechts 
} /*while*/ 
if (pref2) 
{ 
*pref2=p2->pl; //vertauschen mit zu löschendem Knoten 
p2->pl=p->pl; 
VERRERT. 
p2->pr=p->pr; *pref=p2; 
p2->nBalance=p->nBalance; pp[h2]=p2; 
3 /Hi£r/ 
else 
{ //Knoten hat genau 1 Nachfolger 
*pref=p->pl?p->pl:p->pr; 
} /*else*/ 
} /*else*/ 
delete p; fFin=FALSE; //Speicher freigeben 
while (h >= 0 && !fFin) 
{ //Balance anpassen 
p=pp[h]; fFin=p->nBalance == 0; //AVL-Kriterium sichern 
p->nBalance -= anDir[h]; 
if (p->nBalance == 2 || p->nBalance == -2) 
{ 
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355: p2=anDir[h] == 1?p->pr://Rotation nötig? 

356: p->pl; //Gegenüberliegender Teilbaum 

3571; pp[h+1]=p2; //Wichtige Knoten suchen 

358: pp [h+2]=p2->nBalance>0?p2->pl:p2->pr; 

359: '  £Fin=p2->nBalance == 0; 

360: Rotate(h); 

361: } /*i£ Rotation*/ 

362: h--; 

363: } /*while*/ 

364: return TRUE; 

365: } 

366: 

367: /*Suche nach einem Schlüssel*/ 

368: template<class T> T *CAVLTree<T>::Search(T &key) const 
369: { 

370: TAVLItem<T> *p=pRoot; 

371: while (p && !(p->data == key)) 

372: { //Suche im Baum 

373: p=key<p->data?p->pl:p->pr; //links oder rechts 
374: } /*while*/ 

375: return p?&p->data:NULL; //gegebenenfalls NULL zurück 
376: } 

377: 

378: /*Zählen der Elemente*/ 

379: template<class T> DWORD CAVLTree<T>: :DoCount (TAVLItem<T> *p) 
380: const 

381: { 

382: if (p) return 1 + DoCount(p->pl) + DoCount (p->pr); 
383: return 0; //Rekursiv 

384: } 

385: 

386: /*Serialisierung*/ 

387: template<class T> void CAVLTree<T>::Serialize(CArchive &ar) 
388: { 

389: _DWORD dwCount,i; 

390: T data; 

391: if (ar.IsStoring()) 

392: £ 

393: dwCount=GetCount (); //Anzahl speichern 

394: ar << dwCount; 

395: CAVLIteratorBFS<T> it(*this); 

396: while (it) 

397: { 

398: ar << it++; 

399: } /*while*/ 

400: } /*if Storing*/ 

401: else 

402: { 

403: ar >> dwCount; 

404: for (i=0; i<dwCount; i++) 

405: { //Alle Daten laden 

406: ar >> data; Add(data); //und wieder einfügen 
407: } /*£or*/ 

408: } /*else*/ 

409: } 

410: 

All: /*Konstruktor*/ 

412: template<class T> CAVLIterator<T>:: 

413:  CAVLIterator (CAVLTree<T> &tree) 

414: { 

415: pfTree=&tree; pHead=NULL; 

416: } 

417: 

418: /*Destruktor*/ 

419: template<class T> CAVLIterator<T>::-CAVLIterator() 
420: { 

421: Clear(); 

422: } 

423: 

424: /*Löschen der Liste*/ 

425: template<class T> void CAVLIterator<T>::Clear() 

426: { 

427: TItem *p=pHead, *pOld; 

428: while (p) 

429: { 

430: pold=p; p=p->pNext; delete pold; //Speicher freigeben 
431: } /*while*/ 

432: } 

433: 

434: /*Zugriff auf aktuelles Element*/ 

435: template<class T> T &CAVLIterator<T>::Current() const 
436: { 

437: return pHead?pHead->p->data:NULL; //Current definiert? 
438: } 

439: 

440: template<class T> short CAVLIterator<T>::GetFloor() const 
441: { 

442: return pHead?pHead->nFloor:-1; //Entfernung zu Wurzel 
443: } 

444: 

445: /*Iteration fortsetzen: Pre-Inkrement*/ 

446: template<class T> T &CAVLIterator<T>::operator ++() 
447: { 

448: NextStep(); 

449: return Current(); //Zuerst weiter 

450: } 
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451: 

452: /*Iteration fortsetzen: Post-Inkrement*/ 

453: template<class T> T &CAVLIterator<T>::operator ++(int) 
454: { 

455: T &t=Current(); //Zuerst Daten holen 

456: NextStep(); return t; //dann weiter 

4577} 

458: 

459: /*Anlegen eines neuen Listenelements*/ 

460: template<class T> CAVLIterator<T>::TItem *CAVLIterator<T>:: 
461: NewElem(TAVLItem<T> *p,short h) 

462: { 

463: TItem *pNew=new TItem; x 

464: pNew->p=p; pNew->nFloor=h; pNew->pNext=NULL; 

465: return pNew; 

466: } 

467: 

468: /*Zurücksetzen des Iterators*/ 

469: template<class T> void CAVLIterator<T>: :Reset () 

470: { 

471: Clear(); 

472: Initialize(); 

473: } 

474: 

475: /*Initialisierung*/ 

476: template<class T> void CAVLIteratorBFS<T>::Initialize() 
4771: { 

478: if (pTree->GetRoot ()) 

479: 1 //Baum nicht leer? 

480: pHead=NewElem (pTree->GetRoot (),0); //Dann Wurzel als... 
481: pTail=pHead; //...erstes Element 

482: > /ti£*/ 

483: } 

484: 

485: /*Nächstes Element*/ 

486: template<class T> void CAVLIteratorBFS<T>: :NextStep() 
487: { 

488: TItem *p=pHead, *pNew; 

489: if (!p) return; //Schon fertig 

490: if (p->p->pl) 

491: 1 //li. Nachfolger? 

492: pNew=NewElen (p->p->pl,p->nFloor+1); //Ja,in Liste 
493: pTail->pNext=pNew; pTail=pNew; 

494: } /ri£“/ 

495: if (p->p->pr) 

496: { //dito für rechts 

497: pNew=NewElem (p->p->pr,p->nFloor+1); 

498: pTail->pNext=pNew; pTail=pNew; 

499: 7 /ri£*/ 

500: pHead=p->pNext; delete p; //Kopf löschen 

501: } 

502: 

503: /*Hilfsfunktion: Nach links gehen*/ 

504: templäte<class T> void CAVLIteratorDFS<T>:: 

505: GoLeft (TAVLItem<T> *p,short h) 

506: { 

507: while (p) 

508: { 

509: TItem *pNew=NewElem(p,h); //Nach links, und dabei... 
510: pNew->pNext=pHead; pHead=pNew; //...Knoten auf Stack 
511: p=p->pl; h++; 

512: } /*while*/ 

513: } 

514: 

515: /*Initalisierung*/ 

516: template<class T> void CAVLIteratorDFS<T>::Initialize() 
517: { 

518: GoLeft (pTree->GetRoot (),0); //Kleinstes Element 
519: } 

520: 

521: /*Nächstes Element*/ 

522: template<class T> void CAVLIteratorDFS<T>: :NextStep() 
523: { 

524: TItem *p=pHead; pHead=p->pNext; 

525: if (!p) return; //Stack leer 

526: GoLeft (p->p->pr,p->nFloor + 1); //Dann rechten Unterbaum 
527: delete p; //TOS löschen 

528: } 


Die Headerdatei „avltree.h“ implementiert die Methoden der Tem- 
plate-Klasse CAVLTree. 


ayltree.cpp 


: #include "stdafx.h" //Nur, wenn in MFC-Anwendung verwendet! 
: #include "avltree.h" 

: /* Puffervariablen */ 

: _declspec (thread) LPVOID apPre[MAXHEIGHT] ; 

_declspec (thread) short anDir [MAXHEIGHT] ; 


„avltree.cpp“ enthält nur zwei Felder für das Verfolgen eines 
Pfades von der Wurzel zum Knoten. 
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© Wie Moses durchs Datenmeer 


Das Internet hat eine Menge zu bieten. Doch ohne intelligente Suchhilfen wird der Nutzer nicht mehr 
fündig. Inzwischen haben diese sich zu den zentralen Stellen im Netz entwickelt. Der Beitrag zeigt die 
Entwicklungen rund um Kataloge und Indizes. Seite 208 


© Wer suchet, der findet... Manchmal! 


Nur mit den richtigen Suchstrategien kommt man bei der Recherche im Internet ans gewünschte Ziel. 
Wir zeigen sie auf und stellen die entsprechenden Angebote vor. Dazu: jede Menge Tips und Tricks für 
professionelles Suchen. Seite 216 


© Lokalmatadoren 


Wozu sich im weltweiten Datenwust verlieren, wenn es doch Spezialisten gibt? Nationale Suchwerk- 
zeuge versprechen mehr als nur eine deutschsprachige Bedienung, und Spezialverzeichnisse liefern 
einen fachkundigen Überblick. Eine Reise durch das Deutschland-Fenster im WWW. Seite 226 


© Jedem seinen Bond 


Jeder Web-User nutzt sie: Agenten, die das Internet durchforsten. Die Web-Roboter sollen uns 
das mühselige Suchen abnehmen. Was steckt hinter diesen fleißigen Helfern? Für welche Zwecke 
können sie noch dienlich sein? Eine Typologie der neuen Lieblingskinder der Informationsgesellschaft. 


Seite 30 


© Lotsen in der Datenflut 


Finden ist die eine Seite — Wiederfinden die andere. Offline-Browser helfen nicht nur bei der 
Verwaltung einmal besuchter Inhalte, moderne Produkte checken auch bekannte Seiten auf Verände- 
rungen. Der vollautomatische Überblick — und nebenbei sparen Sie noch jede Menge Zeit, Geld und 
Nerven. Seite 232 
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Probleme mit der Infoflut 





Das Internet hat eine Menge zu bieten. Doch 
ohne intelligente Suchhilfen kommen Nutzer 


nicht mehr ans Ziel. 


MANFRIED MEYER 


as Netz wächst, die Datenmen- 
D ge wuchert, die Art der Daten 

wird immer bunter. Dominier- 
ten noch vor wenigen Jahren Informa- 
tionen über Computer und UFOs, 
macht sich nun der Alltag im Internet 
breit und ist schon fast so unüberschau- 
bar wie das richtige Leben. 

Von Kochrezepten bis zu Couch Po- 
tato reichen die Themen - und sind im- 
mer schwerer aufzufinden. Der Erfolg 
eines Dienstes wie AOL liegt zu einem 
guten Teil daran, daß dieser sich als „re- 
daktionell betreutes Sprungbrett ins In- 
ternet“ sieht. Draußen das große Cha- 
os, drinnen alles wohlsortiert. Der 
Bedarf an solchen vorsortierten Ange- 
boten ist offensichtlich, doch bieten sie 
immer nur einen kleinen Teil des 
Ganzen. Deshalb mag so mancher den- 
ken: „Wenn schon alle Informationen 
zur Verfügung stehen, willich auch dar- 
aus schöpfen“. Doch ist es leichter ge- 
sagt als getan, gezielt eine bestimmte In- 
formation zu finden. 

Suchmaschinen und Internet-Katalo- 
ge sind deshalb die mit Abstand meist- 
besuchten Angebote im Internet. Ur- 
sprünglich als Spielerei (wie bei der 
Bookmark-Liste von Jeremy J. Yang 
und David Filo: heute Yahoo!) oder 
Prestige-Objekt (Digitals AltaVista) 
gestartet, gehören Suchhilfen heute zu 
den wenigen Angeboten, die wirklich 
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Werbeflächen verkaufen können. Da- 
bei existieren verschieden Ansichten, 
welcher Weg der richtige sei, um 
„trocken ans Ufer zu gelangen“. 


Mi Kataloge 


Die Geschichte ist eine der meisterzähl- 
ten Mythen der Internet-Welt: Zwei 
kalifornische Studenten — wegen ihrer 
Netzsucht unter den Kommilitonen als 
Spezialisten gerühmt — werden immer 
öfter nach bestimmten Online-Ange- 
boten gefragt. Nach dem tausendsten 
„Wo finde ich etwas zu ...?“ kommen 
sie auf die Idee, ihre Bookmark-Liste, 
also die Lesezeichen, die sie angelegt 
hatten, ins Netz zu stellen. Ein Name 
(Yahoo!), die Links entsprechend kata- 
logisiert, und einige der Lesezeichen als 
„Cool Spots“ gekennzeichnet - fertig 
ist der Prototyp der Internet-Verzeich- 
nisse oder auch Kataloge. 

Das war 1994. Den Rest der Ge- 
schichte in Kürze: Erfolg, mehr Erfolg, 
Übernahme durch den japanischen 
Konzern Softbank, Börsengang. 

Interessanter sind die Probleme, mit 
denen die Yahoo!-Betreiber zu kämpfen 
hatten, als die Liste das reine Umfeld ei- 
ner kalifornischen Computer-Univer- 
sität sprengte: Mit dem Wachstum des 
Web wuchs auch die Themenvielfalt. 
Die Inhalte des Internet in eine logische 
Ordnung zu bringen, nimmt ähnliche 


Wie Moses d 
 Datenm 





ARTWORK: INDEPENDENT, CARIN DREXLER 


Ausmaße an wie die Realisation des al- 
ten Traums, sämtliches Wissen der Welt 
zu katalogisieren. Das Auffinden der 
verzeichneten Links hängt aber direkt 
mit der Güte der Katalogisierung zu- 
sammen. Links zum Thema „Esoterik“ 
finden sich etwa beim deutschen Ya- 
hoo!-Ableger unter 
Gesundheit und Medizin: Alterna- 
tivmedizin 
aber auch unter 


Geistes- und Sozialwissenschaft: 
Psychologie 


Beide Einordnungen sind nicht ideal, 
aber nachvollziehbar. 

Albert Warnecke, Chefredakteur bei 
Yahoo! Deutschland empfiehlt deswe- 
gen auch eine kombinierte Herange- 
hensweise: Führt die gerichtete Suche im 
Katalog, das „Blättern“, nicht zum ge- 
wünschten Ziel, sollte der Nutzer zuerst 
die Stichwort-Suchfunktion innerhalb 
von Yahoo! befragen. Womöglich ist der 
gewünschte Link unter einer anderen 
Kategorie eingetragen — wie der Esote- 
rik-Buchhändler, der sowohl unter 








Städte und Länder: Länder: 
Deutschland: Bundesländer: Hes- 
sen: Städte: Vellmar: Gewerbe 


als auch unter 


Handel und Wirtschaft: Firmen: 
Bücher 


geführt wird. Dieser Buchversender 
zeigt: Selbst Mehrfacheintragungen er- 
füllen nicht immer alle Ansätze einer lo- 
gischen Suche. 

Nicht alle Katalogbetreiber haben 
den Ehrgeiz, sämtliches Wissen der 
Welt in strikte hierarchische Systeme zu 


verpacken. Holger Kayser, Geschäfts- 
führer bei Dino-Online, die mit 100 000 
Zugriffen pro Tag den Titel „bekannte- 
stes deutsches Internet-Verzeichnis“ 
für sich reklamiert, möchte dem Besu- 
cher lange Klick-Orgien ersparen: „Die 
beliebtesten Rubriken müssen dem 
Nutzer mit einem Mausklick zur Verfü- 
gung stehen.“ 

Die Designer müßten sich zwischen 
Übersichtlichkeit, direktem Zugang 
und logischer Stringenz entscheiden. 
Eine strikte Katalogisierung führe © 
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LIVE TOPICS sammelt sämtliche Wörter, die häufig in der Nähe 


des eigentlichen Stichworts vorkommen... 


dazu, daß der Anwender sich durch di- 
verse Ebenen hindurcharbeiten muß, 
um ans Ziel zu kommen. Damit gene- 
riere man zwar viele Seitenaufrufe, die 
den Werbepreis in die Höhe treiben, 
diene dem Anwender aber nicht. 

Auf der Dino-Hauptseite finden sich 
auf der gleichen Ebene Begriffe wie 
„Computer“ und „Bildung“, aber auch 
„Esoterik“ und „Stellenmarkt“. Damit 
komme man den Bedürfnissen der An- 
wender entgegen. 

Zwar ist man bei Yahoo! sehr zuver- 
sichtlich, über die logische Einordnung 
die weitaus meisten Netzinhalte zu- 
gänglich zu machen, dennoch gibt es 
seit rund einem Jahr einen direkten 
Link zur Volltextrecherche von Digi- 
tals AltaVista. Auf die Frage, ob das Ka- 
talog-Vorhaben damit gescheitert sei, 
antwortete Yahoo!-Geschäftsführer 
Tim Koogle „Wir wollen ein Yahoo! 
produzieren, daß das gesamte Internet 
darstellt. Dabei stellen wir aber fest, daß 
60 bis 65 Prozent der Anfragen bei uns 
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1. Surfing. web, Internet, site, sites, wide, access, pages, world 
2. Surf, surfers, surfer, waves, wave, swell, swells 

3. You, your, find, page, want, need 
4. Browser, browsers, netscape, navigalor, explorer, windows, microsofl 

5. Engines, searching, searches, search, engine, Iycos, alla, vista, webcrawier 


= Beaches, beach, island, sand 


bookmarks, uris, url, underlined, preferences, highlighted. locators 


bookmark, 
: Cyberspace, superhighway, navigating, navigate 
9. Favorite, hobbies, favourite, places, playing, movie, Interests, movies, pals 
10. Modem, connection, modems, dial, account, password, slip, ppp, accounts 


11. Downloading, click, clicking 


. downloaded, download, choose, here, select 


12. Skling. hiking, biking. snowboarding, camping 


13. Provider, Isp, providers, isps 
salling, kayaking, paddling, paddie, canoeing, kayak 


14. Wind: 


15. Snorkeling, diving, riding, scuba, vacatlon, horseback, rentals 
16. Links, interesting, cool, stuff, useful, pretty, resources, guides 


17. Swimming, fishing, tennis, boating 


18. Newsgroups, usenet, newsgroup, lists 
Pr 


... und hilft so, die Suche in die richtige Richtung zu lenken. Vor 


allem Ausschlüsse grenzen unerwünschte Treffer aus. 


die gerichtete Suche wahrnehmen. Die 
Nutzer wissen erst, was sie suchen, wenn 
sie es sehen.“ Die Volltextsuche sei ein 
unwichtiger Teil, den man gerne ein- 
kaufe, um ein vollständiges Angebot zu 
bieten. 

Die Kritik, der Nutzer eines Katalogs 
mache sich abhängig von der Meinung 
der Redakteure und der Häufigkeit der 
Besuche, läßt Koogle nicht gelten: Der 
Katalog könne immer nur Startpunkt 
einer Recherche sein; von den Fundstel- 
len aus folge der Sucher entsprechenden 
Links. 

Auch die Macher von Web.de sehen 
ihr Werk mehr als Startrampe für die 
Web-Recherche denn als vollständigen 
Katalog. Immerhin rund 51000 rein 
deutschsprachige Einträge finden sich 
innerhalb von Web.de, aufgesucht von 
monatlich 1000000 Anwendern. Zur 
Zeit kommen Woche für Woche ca. 
1000 Neueinträge hinzu. Ein Redakti- 
onsteam überprüft und bearbeitet die 
Neuzugänge. 


META-TAG: MACHEN SIE IHRE EIGENEN SEITEN AUFFINDBAR 


Wenn im Quelltext einer Internet-Seite 
keine anderen Informationen vorhanden 
sind, listen die Volltext- und Index-Ma- 
schinen alle Wörter in Ihrem Dokument 
auf (mit Ausnahme der Kommentare) und 
verwenden die ersten Wörter als kurze 
Inhaltsangabe. Sie können selbst steuern, 
wie Ihre Seite im Index verzeichnet ist. 
Mit Hilfe des META-Tag lassen sich zu- 


sätzliche Schlüsselwörter in den Index 


eingeben oder eine Kurzbeschreibung 
hinzufügen. 


Angenommen, Ihre Seite enthält: 
<META name=”"description” con- 
tent=“We specialize in grooming 
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pink poodles.”> 

<META name=”keywords” 

content=”pet grooming, Palo Al- 

to, dog”> 
In diesem Fall passieren zwei Dinge: Beide 
Felder werden als Wörter indiziert, so daß 
eine Suche nach „poodles“ oder „dog“ zu 
einem Treffer führt. Und die Beschrei- 
bung wird mit der URL zurückgegeben. 
Anstatt also die ersten Zeilen der Seite zu 
zeigen, wird bei der Suche folgendes be- 
achtet: 

Pink Poodles Inc We specialize 

in grooming pink poodles. 

http://pink.poodle.org/ - size 

3k - 29 Feb 96 
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Besonderen Wert legt Projektleiter 
Armin Gellweiler auf Beschreibung 
und richtige Rubrizierung. Zusätzlich 
filtern die Karlsruher jede Woche aus 
den Top-100-Suchwörtern der Stich- 
wortsuche die ergebnislosen Anfragen 
heraus und weiten den Katalog entspre- 
chend aus. 

Damit der Nutzer die per Stichwort- 
suche gefundenen Einträge direkt nach 
Wertigkeit sortiert erhält, ist eine Rele- 
vanzbewertung der Suchergebnisse in 
der Entwicklung: Alle Treffer werden 
von einem Expertensystem geprüft und 
anschließend in einer Trefferhitparade 
ausgegeben. So sollen jeweils die ersten 
Einträge sofort zum Ziel führen. 

Dieses Expertensystem entspricht et- 
wa dem bei Suchmaschinen verwende- 
ten Bewertungsschema: Ein Treffer in 
der Überschrift wird höher bewertet als 
am Ende des Textes. Die Abfrageergeb- 
nisse werden mit Punkten bewertet und 
sortiert. Die höchste Punktzahl wird als 
hundertprozentig relevant dargestellt. 
Treffer mit gleich vielen Punkten wer- 
den alphabetisch sortiert. Gibt der An- 
wender bei einem Suchvorgang mehre- 
re Worte ein, werden die Punkte der 
Treffer der einzelnen Worte aufaddiert. 
Auch bei einer „ODER-Suche“ gelan- 
gen Einträge, die mehrere oder alle 
Suchworte enthalten, weiter nach vor- 
ne. 

Ein regelmäßiger automatischer 
URL-Check soll Blindgänger aus den 
Einträgen eliminieren: „Was innerhalb 
von Web.de gefunden wird, ist auch er- 
reichbar“, lautet das Versprechen. 

Anders dagegen das Versprechen der 
Index- und Volltext-Suchmaschinen im 
Internet: Eigenständige Programme © 
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100% kompetent. 100% praxis- 
nah. 100% aktuell. Mit dem gro- 
Ben Buch Word 97 bringen Sie 
Schwung in Ihre Dokumente. Das 
brandneue Nachschlagewerk prä- 
sentiert Ihnen alle neuen Fea- 
tures und Funktionen. Von der rei- 
bungslosen Installationt über pra- 
xisnahe Lösungen für Ihre Kor- 
respondenz bis hin zum Internet- 
einsatz und der Erstellung einer 
eigenen Homepage mit Word. 


Anschauliche Beispiele führen 








(UNI Eu 11 OR PORN die Funktionen von WinWord „en 
detail“ vor und sorgen für verein- 
fachte Arbeitsabläufe. Mit diesem 
Wissen können Sie die ganze 
Funktionspalette dann wirklich 
voll ausnutzen. Und mit einem 
Crashkurs, dem Pannenregister, 
Profi-Workshops und Top-Index 
zum schnellen Nachschlagen ha- 

PORT PR, Ta ("72 71077 ben Sie das Kapitel zeitgemäßer 


en Textverarbeitung schnell im Griff. 





zum Profi-Layout Abgerundet wird das umfangrei- 
BRETT 7 10); che Handbuch durch topaktuelle 
mit Word Sonderfeatures zum Inter- und 
BIT Intranet, dem Datenaustausch 

j Hana RAT per OLE und DDE sowie cleve- 


rer VBA-Programmierung. Kurz 
gesagt: Ein Allround-Buch für je- 
2... den Tag! 
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ICT GmbH in Aachen praesentiert Ihnen die preisgekrönten Modems der 


europaeischen Firma Intertex 
Informationen zum pilot 5000 der USRobotics Corp 


U.S. Robotics, weltweit führender Hersteller für 
Datenkommunikationsgeräte 





men — wenn sie gut gefüllt sind. 


— sogenannte Robots — surfen durchs 
Internet und folgen sämtlichen Links, 
die sie finden. Die Inhalte sammeln sich 
in der Zentrale, werden von einem an- 
deren Rechner indiziert und stehen zur 
Durchsuchung bereit. So entsteht nach 
einiger Zeit ein komplettes Abbild des 
Internet - zumindest in der Theorie der 
Betreiber. 


Ei Indexsuche 


Selbst Normalverbraucher haben Pro- 
bleme damit, schnell zu erfassen, wel- 
che Stichworte wichtig für einen Index 
sind. Einen Computer damit zu beauf- 
tragen, ist ungleich komplizierter. In- 
dex-Maschinen bedienen sich zu die- 
sem Zweck einer hochentwickelten 
Technik: des invertierten Indexes. Der 
funktioniert wie eine große Tabelle: 
Zeilen repräsentieren Dokumente, 
Spalten dagegen Wörter. Wenn Doku- 
ment x das Wort y enthält, steht eine 
binäre 1 in Zeile x, Spalte y. Um ein Do- 
kument zu finden, das ein bestimmtes 
Wort enthält, braucht der Computer 
nur noch die entsprechende Spalte nach 
der 1 zu durchsuchen. Das geht erheb- 
lich schneller, als das gesamte Doku- 
ment Wort für Wort zu überprüfen. 
Auch komplexere Abfragen sind da- 
bei möglich: Um Dokumente zu finden, 
die „DOS“ enthalten, aber nicht „Be- 
triebssystem“, genügt der Gegencheck 
in einer weiteren Spalte. Die Tabellen 
sind dabei sehr viel kleiner als die Do- 
kumente: Jedes Wort wird durch ein 
einzelnes Bit dargestellt (abzüglich des 
Overhead der Tabelle, aber der ist zu 
vernachlässigen). In den noch weiter op- 
timierten Tabellen der Suchmaschinen 
haben die Dokumente zuletzt rund vier 
Prozent ihrer ursprünglichen Größe. 
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KATALOGE eignen sich besonders gut für Recherchen nach Fir- 


Allerdings bieten 
solche Tabellen keine 
Umfeld-Analyse. 
Das Wort steht allein, 
eine Phrasensuche ist 
nur schwer möglich. 
Doch die Betreiber 
der Maschinen sind 
sich einig: Rund 90 
Prozent der Anfra- 
gen suchen ein ein- 
zelnes Stichwort, der 
Bedarf an ausgefeilter 
Abfragelogik sei völ- 
lig überbewertet. 

Wichtiger scheint 
eine vernünftige Sor- 
tierung der Treffer: 
Die meisten Indizes 
und Volltext-Sucher verwenden ein ge- 
wichtetes Ranking ähnlich dem bei 
Web.de beschriebenen. Doch unter 
Umständen ist eine Sortierung nach 
dem Datum oder auch der Lokation der 
Treffer interessanter. 

Entsprechende Initiativen kommen 
aus dem Ruhrgebiet: Fünf Dortmunder 
Studenten entwickeln derzeit am Wei- 
sen „Nathan“. Dieser Index sortiert die 
Ergebnisse nach ihrem Host. So werden 
selbst große Trefferlisten übersichtlich 
- seitenlanges Scrollen durch Ergebnis- 
se, deren Ordnung allein dem Weg des 
Suchroboters entspricht, entfällt. 

Beim Volltextindex Kolibri in Essen 
ist dagegen gerade eine Echtzeitsortie- 
rung der Ergebnisse in Arbeit. Ähnlich 
wie von Windows-Dateilisten ge- 
wohnt, soll ein Klick auf das Sortierkri- 
terium die Ergebnisse umstellen: Da- 
tum, gewichtetes Ranking etc. 

Auch das Weitersuchen im Ergebnis, 
wie es das amerikanische Infoseek vor- 
macht, ist eine zeit- 
sparende Sache. Ein 
weiterer Filter läuft 
schneller über 
100000 Treffer als 
über 100 Millionen 
Web-Dokumente. 


Bi Volltext- 
suche 


„Mißerfolge bei der zn 2 
Suche liegen selten ie 
am mangelnden An- 
gebot, sondern mei- 
stens an den falschen 
Suchworten“, sagt 
Hannes Bauer, Chef 
der deutschen Such- 








m proof of intelligent Ite on the net = 


bocke muss, zumss manıcs 


Business News| 


INFOSEEK entnimmt der Großschreibung, das es sich um eine 
Person handelt, und sucht entsprechend. 


maschine Kolibri. Er hält die Jagd nach 
immer neuen Datenbankrekorden 
nicht für ausschlaggebend. Zwar ent- 
steht in der Ismaninger Niederlassung 
des Datenbankherstellers Informix ein 
„Formel-1-Rennstall“ für Internet- 
Suchmaschinen, doch die Größe des 
Archivs sei bei der Entwicklung nur ein 
Aspekt. „Sobald die Nutzer beim Be- 
such der Volltextarchive komfortabel 
unterstützt werden“, sagt Bauer, 
„braucht niemand mehr Kataloge.“ 
Der optimale Weg verlaufe über eine 
komfortable Abfrage, die den Suchen- 
den bei der Auswahl seiner Stichworte 
unterstützt. Assistenten sollen häufig 
vorkommende Abfragen begleiten. In 
naher Zukunft soll eine Abfrage dann 
so aussehen: Reiseziel und -zeitraum 
eingeben, zwei, drei Kreuzchen ma- 
chen, die Art der Fortbewegung und 
den Unterkunftswunsch eingrenzen — 
den Rest regelt der Assistent. Schließ- 
lich erscheinen auf einem dreigeteilten 
Bildschirm Anreise, Unterkunft und 
zeitlich sortierte Veranstaltungstips. 
„Die meisten Anfragen in unserem 
Suchsystem ähneln sich. Mit Assistenten, 
die die Wünsche des Nutzers sammeln 
und passende Stichworte vorgeben, 
werden wir einen großen Teil unserer 
Kunden optimal bedienen“, erklärt 
Bauer. Abfragen, für die keine Assi- 
stenten existieren, wollen die Essener 
Entwickler zumindest mit einem Syno- 
nymlexikon nach Art des Thesaurus er- 
leichtern. Grund: „Die meisten Abfra- 
gen ohne Ergebnis scheitern entweder 
an Tippfehlern oder ungeschickt ge- 
wählten Stichworten.“ Der "Thesaurus 
soll dann zu jedem Suchwort verwandte 
Begriffe vorschlagen, mit denen die Su- 
che wiederholt wird. Solch eine Sy- © 
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nonym-unterstützte Suche gibt es bei 
verschiedenen kleinen US-Maschinen 
auch automatisch: „Film“ findet auch 
„movie“. Doch hinter einer Synony- 
menliste steckt viel Arbeit, die von 
Menschen getan werden muß. 

Auch ein Wort mit zwei unterschied- 
lichen Bedeutungen (Homonym) kann 
eine Stichwortsuche durcheinander- 
bringen: Wer nach „Schloß“ sucht, will 
unter Umständen das Domizil einer 
Königsfamilie finden, aber nichts über 
Türsicherungen wissen. Allerdings 
stören in der Trefferliste einer Recher- 
che auch schon Bedeutungsunterschie- 
de, die beim Teekesselchen-Rätseln nie- 
mand durchgehen ließe: Wer 
Hollywood meint, braucht keine Ölfil- 
me. Um die Treffer auf eine Ho- 
monym-Bedeutung zu begrenzen, be- 
darf es geschickter Ausgrenzungen. 

+Film -Öl 
ist noch naheliegend, bei komplexeren 
Begriffen verspricht eine Wortfeldana- 
lyse Hilfe beim Eliminieren störender 
Nebenbedeutungen. 


SEARCHER’S LITTLE HELPERS 


Zwei Werkzeuge unterstützen den Inter- 
net-Surfer bei seiner Suche: 

Excite verfügt über das kleine Tool „Ex- 
cite Direct“, das die Symbolleiste beim 
Navigator oder Explorer um ein kleines 
Eingabefeld erweitert. Von hier läßt sich 
direkt eine Excite-Anfrage starten, ohne 
erst die Homepage aufzurufen. 

Infoseek hat ähnliches mit Quickseek zu 
bieten. Auch hier wird das Browser-Menü 
um ein Eingabefeld erweitert, das eine di- 
rekte Anfrage bei Infoseek erlaubt. 
Searchbar 97 verfolgt ein anderes Kon- 
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MISCHSUCHE: Auch der größte Internet-Katalog kennt seine 
Grenzen - Yahoo! verweist auf andere Suchmaschinen. 
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ALTAVISTA 


ns 


EB Zaubermittel 
Wortfeldsuche 


Alle Probleme der Indizes - etwa die 
Hilflosigkeit der Anwender bei der 
Stichwortsuche - möchte Volltext-Pio- 
nier AltaVista auf einen Schlag lösen. 
Deshalb bietet der von Digital ent- 
wickelte Index seit der CeBIT ’97 die 
Wortfeldsuche „Live Topics“: Über- 
häuft einen die Maschine mit Ergebnis- 
sen, verspricht eine Zusatzrecherche 
Eingrenzung. 

Live Topics sammelt alle Begriffe, die 
in der Nähe des Stichworts vorkommen 
und gibt sie mit aus. Dabei bildet das 
System Gruppen, die dem gemeinsa- 
men Erscheinen entsprechen. Eine Su- 
che nach „Surfing“ ergibt zum Beispiel 
mehr als 100 000 Treffer. 

Um die Abfrage in die richtige Rich- 
tung zu lenken, sortiert Live Topics das 
Umfeld der Fundstellen: Gruppen wie 
„Web“ „Engines“ und „Internet“ ent- 
stehen, aber auch „Surfboards“, „Hob- 
bies“ und „Hawaiian“. Ein Mausklick 


zept (derzeit noch in der Betaphase). Zum 
einen ist es nicht auf ein einziges Angebot 
beschränkt, zum anderen startet es in ei- 
nem kleinen separaten Fenster und läßt 
den Browser unangetastet. 

Searchbar ist lernfähig und kann nicht nur 
um beliebige Maschinen erweitert wer- 
den, sondern auch noch deren besondere 
Syntax lernen. Außerdem ist Searchbar 
wohltuend kompakt: Die Installationsda- 
tei ist knapp 240 KByte groß, während Ex- 
cite Direct mit rund 580 KByte und Quick- 
seek gar mit über 700 KByte zuschlagen. 





Tip: Wollen Sie Bilder des neuesten Kometen finden? Versuchen Sie 
‚Sie werden Seiten finden, die Abbildungen 


enthalten, und in denen der Name des Kometen ge 


AltaVista bietet ihnen Zugang zum größten WWW-Indese 30 Milionen Seiten auf 275.600 Servern und drei Millionen 2 
‚Artikel aus 8.000 Usenet Newsgroups. Es wird mehr als 23 Millionen Mal pro Wochentag frequentiert. Je nach Wahl 
ihrer Suchwörter erhalten Sie auch Zugriff auf deutschsprachige Dokumente. 


Vi V 
Read the latest about AltaVista's European Mirror Site. English only for now. 


Werben Sie in Alta Vista 





LOKALE VARIANTEN gibt es inzwischen von mehreren großen 
Suchhilfen: Yahoo!, AltaVista und Lycos gleich zweimal. 


genügt, um die Liste der Suchworte aus- 
zuweiten bzw. einzugrenzen. 

Das Ergebnis wäre eine erweiterte 
Suche nach 


+Surfing -internet +wave -brow- 
ser +beach +hawaii 


die das Ergebnis auf 200 übersichtliche 
Treffer bringt. Nach einem zweiten 
Live-Topics-Lauf lichtet sich der Sei- 
tendschungel weiter auf elf Treffer. 

Benutzern Java-fähiger Browser stel- 
len sich diese Wortfelder übersichtlich 
als eine Art Baum dar. So eignet sich 
dieses Werkzeug sogar, um den 
Überblick über einen bestimmten Web- 
Server zu bekommen. Mit Hilfe des 
Host-Tag sucht AltaVista sämtliche 
Dokumente, die er auf einem bestimm- 
ten Server kennt, Live Topics sortiert 
nach Worthäufungen und stellt das Er- 
gebnis grafisch dar. Der Baum, der 
durch 

host: www.digital.com 
entsteht, entspricht zwar nicht voll und 
ganz der tatsächlichen Struktur des Ser- 
vers, die Ähnlichkeit ist jedoch verblüf- 
fend. 

Solch eindeutige Ergebnisse liefert 
die Wortfeldsuche allerdings eher bei 
Servern bzw. Suchwörtern technischer 
Natur. Dort treten Kernbegriffe und 
Produktnamen häufig auf und lassen 
sich automatisch gruppieren. Für eine 
Recherche nach schöngeistigen Inhal- 
ten ist diese maschinelle Auswertung 
hingegen weniger geeignet. 

Von Künstlicher Intelligenz kann 
hier also keine Rede sein, eher stellen 
Live Topics’ verblüffende Ergebnisse 
den Texten im Internet ein Armuts- 
zeugnis in puncto Lebendigkeit aus. 

® MAM 


















Nünchen 4. 


IT 10717722 Waage rieE 
EHRUNGEN 
en Technologien, Standards und de- 
ren Einsatzmöglichkeiten. Die neuen 
Entwicklungen werden einfach und 
verständlich präsentiert. Wirtschaft- 
IT ST EP Te a NER tn tel arte tar eTelle 
stehen neben der Beschreibung der 
technischen Vielseitigkeit im Vorder- 
at JE RT el Te an a lH et 
Betriebs- und Bündelfunkanwender 
EL RE OLE RTOR NT CUT LPT KETTE = 
von digitalen Profifunkdiensten die 
Möglichkeit, sich direkt bei den Top- 
Herstellern und -Betreibern über 
ihre individuellen Kommunikations- 
vorhaben zu informieren. 
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WULTERR 


Digitaler Profifunk 


Die Teilnehmer ® Potentielle 
Nutzer von professionellen Funksy- 
stemen in Behörden und Organisa- 
tionen mit Sicherheitsaufgaben, 
Kommunen, Flughäfen, der Bahn, 
ÖPNV @ Unternehmen, die profes- 
sionellen Funk bereits nutzen oder 
dessen Einführung planen und die 
notwendige Investitionssicherheit 
brauchen, die eine Migration zum di- 
gitalen System planen @ Fach- 
ET ES 7A TEN 


Infos erhalten Sie bei Frau 
Sylvia Bach, Tel.: 089 99115 120 

Fax: 089 99115 124 
Faxabruf: 0190 192 30105 
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Überblick wahren im Internet 


Wer suchet, der 
findet... Manchmal! 


Nur wer die richtigen Suchstrategien einsetzt, kommt bei der Recherche im 
Internet ans gewünschte Ziel. 


GIESBERT DAMASCHKE 


an kann bekanntlich nicht je- 
des Detail im Kopf haben; es 
reicht zu wissen, wo’s steht. 


Diese Faustregel gilt noch verschärft bei 
der Informationssuche im Internet — 
mit einer Ergänzung: Man muß nicht 
unbedingt wissen, wo etwas steht, viel 
wichtiger ist, wie man danach sucht. 
Denn das World Wide Web mit seinen 
geschätzten 60 bis 70 Millionen Doku- 
menten ist zwar eine unerschöpfliche 
Datenquelle, bevor die aber so richtig 
sprudeln kann, muß man wissen, wo 
und wie man graben muß. 

Damit sich ein Surfer bei der Jagd 
nach Informationen nicht im Internet 
verirrt, stehen ihm verschiedenen Hil- 
fen bei, meist ebenso eingängig wie 
falsch als „Suchmaschinen“ bezeichnet. 
Mit dieser einheitlichen Bezeichnung 
wird ein grundlegender Unterschied 
zwischen zwei verschiedenen Systemen 
verwischt, die beide ihre Vor- und 
Nachteile haben und die sich, richtig 
eingesetzt, ergänzen: Kataloge und In- 
dizes. 


Mi Kataloge 


Ein Katalog ordnet die Einträge zu ein- 
zelnen Web-Dokumenten in Katego- 
rien und Unterkategorien. Er bietet im- 
mer nur eine Auswahl aus den im Netz 
vorhandenen Dokumenten. Kataloge 
sind meist manuell erstellt und enthal- 
ten häufig kurze, stichwortartige In- 
haltsangaben zu den verzeichneten 
Web-Seiten. 

Steht vor der Recherche nur eine va- 
ge Vorstellung davon im Raum, was ei- 
gentlich das Ziel ist - also zum Beispiel 
„irgendetwas über Java“ -, so empfiehlt 
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sich als Startpunkt ein Katalog. Über 
ihn gelangt der Nutzer meist sehr 
schnell an relevante oder zumindest 
weiterführende Dokumente. Bei der 
Jagd nach allgemeinen Informationen 
zu Java hangelt er sich in einem Katalog 
etwa über die Hauptkategorie „Com- 
puter“ über „Programmiersprachen“ 
zu „Java“ vor und findet dort ein kom- 
mentiertes Verzeichnis zum Thema. 


Tp:/mwwyahoo.com/ 


9-9 YAH001 99- 


'Who is Beatrice? ....1. 


NCAA 


Men’s Championship Glick here to find out 


[PC Magazin DOS" | 


Yallow Pages - People Seusch - City Maps - Today's News - Stock Ouotes- Sports Scores 


® Arts and Humanities 
Architecture, Photography, Literature 


® Business and Economy [Xua!] 
Companies, Investments, Classifieds, Taxes 


® Computers and Internet [Xtra!] ® Reference 


Internet, WWW, Software, Multimadıe. 


® Education ® Regional 
Universities, K-12 College Entsance C 


® Entertainment [Xtra!] ® Science 
CoolLinks, Movie ©S, Buolog 


ks, Movies, Music, Humor. 


* Social Science 


® Govemment 


® Health [Xtral] 
Medicine, Drugs, Diseases, Fitness. 


EIN KATALOG - hier der Klassiker Yahoo! — eignet sich gene- 


rell als Startpunkt für eine Web-Reise. 


Als problematisch erweist sich bei 
der Katalogrecherche allerdings, daß es 
für die Kategorisierung keine allgemei- 
nen Regeln gibt. Es spricht zum Beispiel 
nichts dagegen, Informationen über Ja- 
va unter 

Internet - World-Wide-Web - Pro- 

grammierung - Java 
abzulegen. Entscheidend für die 
Brauchbarkeit eines Katalogs ist daher 


® News and Media [Xtra] 
Zument Events, Magazines, 


Autos, 





nicht so sehr die Masse der verzeichne- 
ten Dokumente, sondern die Vernet- 
zung innerhalb der Kategorien. Nur so 
läßt sich gewährleisten, daß der Info-Jä- 
ger auch zwischen Subkategorien un- 
terschiedlicher Hauptkategorien wech- 
seln kann. Außerdem sollte ein guter 
Katalog über eine Suchfunktion verfü- 
gen. Darüber werden oft nicht die ver- 
zeichneten Dokumente durchwühlt, 
sondern die Katego- 
rien und Dokumen- 
tenbeschreibungen. 
Hilfreich ist diese 
Funktion eines Kata- 
logs vor allem, wenn 
der Nutzer nicht si- 
cher weiß, unter wel- 
chem Oberbegriff 
sich das gewünschte 
Thema versteckt. 


EB indizes 


IN, Newspapers 


® Recreation and Sports Kua!] 
Sports, Games, Travel Qutdoors 


Ehone Numbers. 


Countries, Regions, US States. 
TS, Biology, Astronomy, Engineering, 
Sociology, Economics. 


* Society and Culture 
People, Environment, Religion. 





Anders als ein Kata- 
log wird ein Index 
maschinell erstellt. 
Ein spezielles Pro- 
gramm durchforstet 
rund um die Uhr 
sämtliche frei zu- 
gänglichen Doku- 
mente im Netz, folgt 
jedem Link und ver- 
zeichnet jedes Wort. 
So entsteht im Idealfall ein Volltextin- 
dex des gesamten Datenbestandes im 
Internet, der die Bezeichnung „Such- 
maschine“ wirklich verdient. 

Der Weg über einen Index empfiehlt 
sich vor allem, wenn Sie eine genaue 
Vorstellung davon haben, was Sie fin- 
den möchten. Brauchen Sie etwa Infor- 
mationen über Bugs der Java-Imple- 
mentation im Netscape Navigator für 


Windows 95, sollten Sie die Maschine 
nicht mit allgemeinen Begriffen wie „Ja- 
va“ oder „Windows“ füttern, sondern 
eher mit Wörtern, die das Thema stich- 
wortartig umschreiben, also etwa „java 
bug navigator windows“. Denn: je prä- 
ziser die Abfrage, desto ergiebiger das 
Resultat. Doch keine Regel ohne Aus- 
nahme. Wenn eine 
Abfrage zu stark ein- 
geschränkt ist, läuft 
sie häufig ins Leere. 
Es empfiehlt sich da- 
her, bei der Abfrage 
auf Deklinationen 
und Pluralformen zu 
verzichten: „java 
bugs“ findet nur Do- 
kumente, in denen 
von mehreren Pro- 
grammfehlern die 
Rede ist, während ein 
Dokument, das sich 
ausschließlich einem 
bestimmten Bug 
widmet, übergangen 
wird. 

Während sich das 
Thema in einem Ka- 
talog über die einzel- 
nen Kategorien immer genauer einkrei- 
sen läßt, fischt man in der Datenmasse 
einer Volltextdatenbank des Internet 
über spezielle Abfragesysteme nach 
passenden Dokumenten. Die Qualität 
eines Indexes hängt also entscheidend 
von den möglichen Abfragen ab. Syste- 
me, die sich lediglich auf einfache 
AND- und OR-Kombinationen be- 


& other cool staff 





LOGISCHE VERKNÜPFUNGEN 


Fast alle Suchhilfen arbeiten mit logi- 
schen Verknüpfungen bei der Abfrage. 
Hier ein Überblick über die wichtigsten 
Operatoren: 

AND: logisches „Und“; alle verknüpften 


Begriffe müssen vorkommen. 
explorer AND microsoft AND bug 


findet alle Dokumente, in denen die drei 
Begriffe gemeinsam auftauchen. 
OR: logisches „Oder“; mindestens einer 


der Begriffe muß gefunden werden. 
lexikon OR nachschlagewerk 


findet Dokumente, in denen beide Begrif- 
fe oder einer von beiden Begriffen auf- 
taucht. 

NOT: logisches „Nicht“; der Begriff darf 
nicht im Dokument auftauchen; er wird 
fast immer in der Kombination AND NOT 


benutzt: 
obst AND NOT birne 


zeigt nur birnenlose Obstseiten. 


schränken, sind fast unbrauchbar, da 
sich über diese beiden logischen Opera- 
toren nur ungenaue Abfragen realisie- 
ren lassen. 


EI Lücken im System 


Mit Katalogen und Indizes sollte es al- 
so möglich sein, jede gewünschte Infor- 


http: /altemista.digital.com/ 


Altavista 


Search |the Web 3 and Display the Results [in Standard Form 3 
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EIN INDEX - hier AltaVista, wie Yahoo! ein Klassiker unter den 
Suchhilfen — wird maschinell erstellt. 


mation aus dem Datenstrom zu filtern. 
Doch was in der Theorie einfach klingt, 
erweist sich in der Praxis meist als kom- 
pliziert und frustrierend. Die häufigsten 
Pannen: Ein Link vom Katalog oder 
vom Index führt ins Leere: 
404 - File not Found 

Die gefundenen Dokumente sind veral- 
tet oder belanglos. Wer nach Informa- 


NEAR: wird bei einigen Angeboten be- 
nutzt; zwischen den verknüpften Begrif- 
fen darf nur eine bestimmte (geringe) An- 


zahl von Wörtern stehen: 
apfel NEAR birne 


findet Dokumente, in denen beide Obst- 
sorten zusammen auftauchen. Meist wird 
ein Abstand von fünf bis zehn Wörtern als 
„near“ gewertet. 

„*% Die Anführungszeichen schließen ei- 
ne exakte Wortfolge ein. Sie eignen sich 


sehr gut für Namen und Zitate: 
„Bill Gates” AND „information at 
your fingertips” 
+ und -: Begriffe mit vorgestelltem Plus- 
zeichen müssen auftauchen, mit vorge- 
stelltem Minuszeichen dürfen sie es da- 
gegen nicht: 
Python -Monty 


findet nur die Schlange; 
Python -Monty +Cobra 


ein paar Schlangen mehr. 
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tionen über Computerviren fahndet, 
stößt prompt auf Online-Prospekte 
über Antiviren-Software und die Listen 
von Versandhäusern, die diese Software 
anbieten. 

Solche Probleme lassen sich zwar 
durch verfeinerte Abfragen begrenzen, 
aber nicht ganz beseitigen. Das Netz ist 
kein statisches Gebilde, sondern eine 
sich ständig ändernde und unkontrol- 
lierbar wachsende Datenmasse. Jeden 
„Info-Knecht“, ob Katalog. oder Index, 
müssen die Betreiber nicht nur regel- 
mäßig erweitern, sondern auch über- 
prüfen - schließlich kann sich ja auch ei- 
ne schon erfaßte Site plötzlich ändern. 
Das stellt die Betreiber der Hilfen vor 
ein beträchtliches Problem. Selbst wenn 
ein Index täglich überprüft wird (wie es 
AltaVista von sich behauptet), lassen 
sich Pannen bei den Durchläufen nicht 
vermeiden: sie sind systemimmanent. 

Besonders auf aktuelle Zeitungsarti- 
kel wird häufig falsch verwiesen, oder es 
treten Fehlermeldungen auf. Viele Ta- 
geszeitungen legen ihre Artikel täglich 
unter der gleichen URL ab und über- 
schreiben so die Meldungen vom Vor- 
tag: Während der Suchroboter noch 
den gefundenen Artikel indiziert, ist der 
längst ausgetauscht. Aus diesem Grund 
empfiehlt es sich immer, mehrere Syste- 
me einsetzen. 


Als die Digital-Programmierer Ende 
1995 AltaVista präsentierten, war das 
eine Sensation: ein Internet-Volltextin- 
dex mit einer sehr schnellen und fle- 
xiblen Abfragelogik. Zwar behaupten 
die Betreiber nach wie vor, AltaVista sei 
der umfangreichste und schnellste 
Web-Index, aber das stimmt heute 
wohl nicht mehr: Mit Excite, Hotbot 
oder Infoseek ist mächtige Konkurrenz 
nachgewachsen. Dennoch lohnt sich 
der Einsatz dieses Systems, nach wie 
vor bietet es eine sehr flexible Abfrage- 
logik. 
Es gibt zwei Abfragearten: 
— Bei der Simple Query schreiben Sie 
einfach ein paar Begriffe in die Eingabe- 
zeile, etwa 
microsoft internet explorer bug 

die als ODER-Verknüpfung interpre- 
tiert werden. So erhalten Sie erst einmal 
haufenweise Treffer (in diesem Beispiel 
rund 400 000), die in einer Trefferliste 
nach der Relevanz der Dokumente sor- 
tiert sind. Normalerweise kommen aus 
dieser Liste genügend Hinweise, um © 
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die Abfrage zu verfeinern. Wer’s genau- 
er haben möchte, kann bei Simple 
Query mit Phrasen arbeiten (entweder 
in Anführungszeichen oder mit Semi- 
kolon getrennt) und mit Plus- und Mi- 
nuszeichen Begriffe zwingend vor- 
schreiben oder explizit ausschließen. 

— Noch genauer geht’s über die Ad- 
vanced Query. Hier benötigen Sie zwar 


ALTAVISTA ist zwar schon etwas angestaubt, aber immer eine 
Suche wert. 


die unhandlichen logischen Operatoren 
(AND, OR, NOT; NEAR), doch dafür 
gibt es mehr Kombinationsmöglichkei- 
ten. Zudem ist eine gezielte Recherche 
in bestimmten Zeiträumen möglich und 
die Reihenfolge der angezeigten Doku- 
mente beeinflußbar. Dazu verwenden 
Sie das Textfeld „Results Ranking Cri- 
teria“ zur Eingabe von Wörtern, die die 
Reihenfolge Ihrer Suchergebnisse be- 
stimmen sollen. Dokumente, in denen 
das Ranking-Wort gleich am Anfang 
(etwa im Titel der WWW-Seite) oder 
mehrmals auftaucht, werden dadurch 
als erste aufgelistet. Sobald etwas im 


SUCHBEGRIFFE 


Mit AltaVista könne Sie gezielt nach 
bestimmten Elementen einer Web- 
Site suchen. 
titel: sucht nach dem Titel einer Web- 
Site: 
title:” DOS Internet Programm” 
anchor: sucht nach Text in Hyperlinks: 
anchor: “Bitte hier klicken!“ 
text: sucht nur im angezeigten Text, al- 
so keine HTML-Kommentare oder Bil- 
dernamen: 
text:lesbar 
applet: sucht nach Java-Applets: 
applet :MovingWindows 
object: sucht nach Active-X-Objekten: 
object :CloseWindow 
link: sucht nach Dokumenten, die min- 
destens einen Link zur genannten Site 
aufweisen: 
link:dos.dmv-franzis.de 
image: sucht nach Bildern: 
image:dos.gif 


url: sucht innerhalb der URL einer Site: 
url:buchtip.htm 


host: sucht innerhalb des Host-Na- 


mens einer URL: 
host :dmv-franzis.de 


domain: sucht Seiten mit der genann- 


ten Domain: 
domain:de 
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Ranking-Feld steht, fallen Dokumente 
durch, die keines dieser Wörter enthal- 
ten. 

Der Unterschied zwischen „simple“ 
und „advanced“ kann einen verwirren- 
den Effekt ergeben: Die einfache Suche 
nach einem Wort, beispielsweise „Ma- 
gazin“, führt zu einem anderen Ergeb- 
nis als die erweiterte Suche nach dem 
gleichen Wort. Zwar 
ergeben beide Suchen 
„ungefähr 20000“ 
Dokumente, aber in 
verschiedenen Rei- 
henfolgen. 

So geht AltaVista 
vor: Es wandelt eine 
einfache Suche in ei- 
nen Booleschen Ausdruck und einige 
Wörter, die die Reihenfolge bestimmen, 
um. Im genannten Beispiel führt Alta- 
Vista die einfache Suche nach dem einen 
Wort „Magazin“ als erweiterte Suche 
ohne Eingabe im Suchfeld, aber mit der 
Eingabe „Magazin“ im Ranking-Feld 
durch. Die erweiterte Suche hat zwar 
den Begriff „Magazin“ im Suchfeld, 
aber keine Angabe im Ranking-Feld. 
Die beiden Suchfragen sind also nicht 
identisch. 

In beiden Modi lassen sich gezielt be- 
stimmte Teile innerhalb des HTML- 
Codes finden, zum Beispiel Java- und 
ActiveX-Applets, Links zu bestimmten 
Sites, Host- und Domain-Namen, Titel 
von Web-Seiten und so weiter. 

Der eigentliche Clou sind aber die 
Live Topics, die eine 
Wortfeldsuche erlau- 
ben. AltaVista bietet 
auf Knopfdruck zu 
jedem Begriff eine 
Reihe verwandter 
Begriffe an, die sich 
der Abfrage einfach per Mausklick hin- 
zufügen lassen. Zu „bug“ liest sich die 
Liste zum Beispiel so: „bug, fixes, bugs, 
fixed, fix, enhancements, patch, added, 
patches“. Allerdings verblüfft Live To- 
pic gelegentlich mit ungewöhnlichen 
Vorschlägen. Zu „Helmut Kohl“ be- 
kommt man zwar hilfreiche Ergänzun- 
gen wie „chancellor“, „germany“, 
„Waigel“ oder „bundeskanzler“ - aber 
auch so rätselhafte Wortstummel wie 
„neubearb“, „pell“, „kyl“, „kasse- 
baum“ bis hin zu „obsolete“. 

Neben dem WWW eröffnet AltaVi- 
sta auch die Möglichkeit, das Usenet zu 
durchforsten und nach E-Mail-Adres- 
sen zu suchen. Zu beidem gibt es aller- 
dings deutlich bessere Alternativen. 








Wie AltaVista ist Excite ein Index des 
Internet. Allerdings erlaubt es nur Stan- 
dardabfragen mit AND, NOT, Phra- 
sen-Suche und so weiter. Die Betreiber 
setzen auf etwas, das sie „Intelligent 
Concept Extraction“ (ICE) nennen. 
ICE trägt nicht einfach jedes Wort einer 
erfaßten Web-Site in einen Index ein, 
sondern ermittelt das jeweilige Wort- 
umfeld und kann so einen Text in ge- 
wissem Umfang inhaltlich analysieren. 
Durch dieses Konzept wartet Excite 
mit einer Worfeldsuche auf. Bei der 
Fahndung nach „movie suspense“ 
durchforstet Excite den Datenbestand 
auch nach „film thriller“. ICE ermög- 
licht ein effizientes „Query by Exam- 
ple“ (QBE). Zu jedem gefundenen Do- 
kument bietet Excite die Option „more 
like this“. Dabei dient dann das Doku- 
ment als Muster für den nächsten 
Durchlauf, und Excite fahndet nach Sei- 
ten mit vergleichbaren Inhalten. Das 
führt zwar manchmal in die Irre, weit 
häufiger aber zu unverhofften Funden. 
Doch Excite beschränkt sich nicht 
nur auf die Sondierung fremder Doku- 
mente, sondern bietet auf der Site auch 
eigene Inhalte: 
- So steht mit den Excite Reviews ein 
WWW-Katalog mit rund 60 000 Ein- 
trägen zur Verfügung, bei dem ein 
Team aus mehreren Redakteuren die 
Web-Seiten inhaltlich und technisch 
beurteilt und kategorisiert. 





Katalog, Suchmaschine, Newsticker und mehr: Excite bietet 
nicht nur einen intelligenten Volltextindex. 


- Excite City-Net ist eine umfangreiche 
und gut aufbereitete weltweite Städte- 
datenbank mit rund 4000 Einträgen, die 
jede Menge Informationen bietet: von 
den Sehenswürdigkeiten über Ein- 
wohnerzahlen bis zum aktuellen Wer- 
ter. 
— Newstracker versorgt seine Kunden 
regelmäßig mit individuellen News. 
- Excite Live bietet nicht nur eine per- 
sönliche Excite-Homepage, sondern 
gleich ein umfangreiches Online-Maga- 
zin, das vom Horoskop bis zu den Bran- 
chengerüchten auf die individuellen 
Wünsche zugeschnitten werden kann. 
Elementare Nachschlagewerke (von 
Firmenadressen bis zu Wörterbüchern) 
runden das Angebot von Excite ab. © 
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In Zusammenarbeit zwischen Hot- 
Wired und Inktomi entstand Hotbot, 
das sich vor allem durch die bequeme 
Menüführung auszeichnet. Statt dem 
Volltextindex von über 50 Millionen 
Seiten mit dem üblichen logischen 
Rüstzeug zu Leibe zu rücken, klickt der 
Besucher die Abfrage hier über ver- 
schiedene Auswahl- und Optionsfelder 
bequem zusammen. Durchforstet wird 
entweder das WWW oder das Usenet. 
Neben den üblichen Operationen wie 
all the words 
(entspricht einer AND-Verknüpfung) 
oder 
any of the words 
(der Hotbot-Entsprechung des logi- 
schen OR) finden 
links to this URL 
gezielt Querverweise im Netz. Wem 
die Menüführung allerdings zu um- 
ständlich oder zu langsam ist, der kann 
mit Hotbot auch ganz traditionell logi- 
sche Abfragen nutzen. 





HOTBOT besticht durch seine komforta- 
ble Benutzerführung. 


Neben den üblichen Abfragemög- 
lichkeiten erlaubt Hotbot eine zeitliche 
und regionale Begrenzung des sondier- 
ten Raums. Auch hier werden die Ab- 
fragebedingungen einfach zusammen- 


geklickt. Eine gezielte Fahndung 
innerhalb einer bestimmen Domain ist 
ebenfalls möglich. 


Das Besondere ist die Kategorie „Me- 
dia Type“: Hier ermittelt der Benutzer 
gezielt Bilder, Töne, Videos, Acrobat- 
und Shockwave-Dateien, Java, Ja- 
vaScripts, ActiveX-Objekte, Visual- 
Basic-Scripts und zu guter Letzt be- 
stimmte Dateiendungen: Keine andere 
Maschine im Netz führt so gezielt und 
so schnell zu multimedial aufgepeppten 
Web-Sites. 

Doch soviel Komfort hat seinen 
Preis. Die Betreiber dachten sich wohl, 
daß jeder, der Multimedia im Internet 
nachjagt, auch über eine ansprechend 
schnelle Internet-Verbindung verfügt. 
Entsprechend aufwendig gestalteten sie 
das Interface. Ohne flotten Grafikauf- 
bau sorgt Hotbot eher für Frustration 
als für Freude. 
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Auch Infoseek will mehr sein als eine 
schnelle, leistungsfähige Volltextdaten- 
bank und bietet allerhand zusätzliche 
Informationen und Inhalte. Mit Hoch- 
druck wird es zu einer umfassenden 
Online-Publikation ausgebaut. 

Im Zentrum stehen die beiden Find- 
Hilfen Ultrasmart (ein Katalog) und Ul- 
traseek (ein Index). Sie bilden den Kern 


infoseek 


wu proof of intelligent life on the net: mn 


INFOSEEK ist eine umfassende, schnelle und flexible Kombina- 
tion aus Katalog, Index und zahlreichen Zusatzangeboten. 


der Site, um den sich zahllose andere 
Angebote gruppieren: von verschiede- 
nen News-Diensten, die sich an persön- 
liche Vorlieben anpassen lassen, über 
Aktienkurse bis zu Firmen- und Perso- 
nenverzeichnissen. Doch auch ohne sie 
lohnt ein Besuch der Infoseek-Site. 

— Ultrasmart ist, so behaupten dessen 
Betreiber, der umfangreichste Katalog 
im Internet. Das mag stimmen, schließ- 
lich wurde es aus dem Bestand des Voll- 
textindexes Ultraseek generiert. Dafür 
stehen die Seiten hier ohne jeden erläu- 
ternden Kommentar. Zudem leistet Ul- 
trasmart häufig ein wenig zu viel des 
Guten: Die ordnende und hilfreiche 
Funktion der Katalogkategorien geht in 
der Masse von Einträgen fast immer un- 
ter. Die Maschine eignet sich allenfalls 
für einen groben Überblick. 

— Mit dem Manko von Ultrasmart kann 
einen die Suchleistung von Ultraseek 
problemlos wieder versöhnen: Hier 
sind nicht nur die üblichen Abfragen 
(AND, OR, NOT, Phrasen etc.) mög- 
lich, sondern auch natürlichsprachige. 
So führt zum Beispiel die Frage 

When did Picasso die? 
zu diversen Biographien und Nachru- 
fen; mit 

Who is the author of „Moby Dick“? 
kommt man — wenn auch über Umwe- 
ge - zu Hermann Melville. 

Ein _ Ultraseek-Abfrage-Ergebnis 
schlägt immer auch entsprechende Ul- 
trasmart-Katalog-Kategorien und ak- 
tuelle Nachrichten vor. Sehr praktisch 
ist die automatische Nachrichtensuche: 
Parallel zum Web-Bestand durchsucht 
Infoseek die Nachrichten-Ticker. Bei 
aktuellen Suchthemen liefern die oft 





bessere Ergebnisse. Allerdings bringt 
diese Zusatzsuche teilweise erstaunli- 
che Ergebnisse. Auf die Frage 

Who is the President of the Uni- 

ted States? 
liefern die ersten 50 Dokumente der 
Web-Suche sämtlich Infos zur US-Ver- 
fassung — aber keinen aktuellen Staats- 
mann. Wer jetzt alle Hoffnung auf die 
automatic News-Durchforstung 
setzt, wird enttäuscht. Anstatt Meldun- 
gen über die letzten 
Aktivitäten Bill Clin- 
tons, gibt es eine 
Pressemeldung der 
„American President 
Companies, LTD.“ - 
und die ist vom Mai 
’96. Ein weiteres Bei- 
spiel, daß die tollste 
Suchidee nur so viel 
bringt wie der Datenbestand dahinter. 
Es ist immer wieder ärgerlich, wenn 
Anspruch und Wirklichkeit so weit 
auseinanderklaffen. 

Lokale Versionen für Frankreich, Ita- 
lien, Großbritanien und Japan lassen 
hoffen, daß bald ein deutsches Infoseek 
startet. 


INFOSEEKS SPEZIALITÄTEN 


Wie AltaVista wartet auch Infoseek 
mit einigen Spezialparametern zur ge- 
zielten Recherche nach Elementen ei- 
ner Web-Seite auf. Daneben gibt es 
noch ein paar Kleinigkeiten zu beach- 
ten. 

link: sucht nach Dokumenten, die zur 


angegebenen Adresse verbinden: 
link:dmv-franzis.de 


site: entspricht dem „host:“ bei AltaVi- 
sta; sucht nach den Seiten auf einem 


Host: 
site:pc-magazin.de 


title: sucht im Titel der Web-Seite: 
title:”PC Magazin” 


url: durchsucht die URL eines Doku- 
ments: 

url:dip 
Filtern mit „|“: Über das Pipe-Symbol 
(ASCII-Code: 124) lassen sich Doku- 


mente zielsicher filtern. 
books AND Goethe 


kommt auf über zwei Millionen Tref- 


fer, 
books | Goethe 


auf übersichtliche 152. 

Großschreibung = Namen: Große An- 
fangsbuchstaben interpretiert Ultra- 
seek als Eigennamen. Mehre Eigenna- 
men werden mit einem Komma 


getrennt: 
Theodor Storm, 
Arno Schmidt 


Wilhelm Raabe, 
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Lycos ist eine der dienstältesten Such- 
maschinen im Netz. Offensichtlich ha- 
ben die Entwickler den Startvorsprung 
vor Rivalen wie Excite oder Infoseek 
gut genutzt, denn die Volltextdaten- 
bank ist wohlgefüllt. Mit fast 80 Millio- 
nen unterschiedlichen Dokumenten 
liegt Lycos in Sachen Quantität einsam 
an der Spitze - nur leider läßt die Qua- 
lität Wünsche offen. 

Die riesige Datenmasse ist für die ge- 
zielte Fahndung reichlich unergiebig, 


LYc()s 


Personal 
Internet Guide 


Get Lycos or get lost | 





LYCOS IST EIN KOLOSS, aber leider auch 
entsprechend behäbijg. 

bietet Lycos doch das unflexibelste Ab- 
fragesystem unter den großen Web-In- 
dizes. Zur Verfügung stehen praktisch 
nur AND, OR und das Minuszeichen 
zum Ausschluß von Begriffen. Bei 
„Custom Search“ werden die Kombi- 
nationsmöglichkeiten um so wenig prä- 
zise Verknüpfungen wie „loose match“ 
oder „fair match“ erweitert. 

Diesen Mangel hat man auch bei Ly- 
cos erkannt: noch in diesem Sommer 
sollen ausgefeilte Abfragemöglichkei- 
ten dazukommen. Bei dieser, gemessen 
an den anderen Indizes eher mittel- 
mäßigen bis schlechten Leistung, kön- 
nen die Besonderheiten von Lycos nur 
halbwegs versöhnen. So bietet Lycos 
neben dem WWW-Index einen guten 





und umfangreichen Newsservice, aktu- 
elle Börsenkurse und Adressenver- 
zeichnisse von Personen und Firmen. 
Auch die Möglichkeit, gezielt nach Tö- 
nen und Bildern zu graben, ist eine will- 
kommene Ergänzung, wenn auch nicht 
einzigartig. 

Allerdings bietet Lycos mit den „Top 
5 %“ einen der besten kommentierten 
Kataloge im WWW. Hier finden sich, 
sortiert nach verschiedenen Rubriken, 
ausführliche Beurteilungen und Be- 
sprechungen herausragender Web-Sei- 
ten. 


Yahoo! nimmt unter den Recherche- 
Werkzeugen im Netz in mehrfacher 
Hinsicht eine Sonderstellung ein. Es 
handelt sich nicht um einen rein ma- 
schinell erstellten Index, sondern um ei- 
nen manuell aufgebauten Katalog, der 
seinen Ursprung in den privaten Book- 
mark-Files der Firmengründer David 
Filo und Jeremy J. Yang hat. 
Suchroboter werden bei Yahoo! le- 
diglich zur ersten Evaluierung von neu- 
en Adressen benutzt, die danach manu- 
ell zu klassifizieren und zu kategorisie- 
ren sind. Über den Umfang des Kata- 
logs gibt es keine offiziellen Zahlen, 
Schätzungen reichen von 250 000 bis 
500 000 Einträgen. Gemessen an den 50 
bis 80 Millionen Einträgen der Indizes 
scheint das lächerlich wenig, doch sind 








EINE STIPPVISITE bei den Datenbeständen von Yahoo! ist eine 
Pflichtübung bei jeder Recherche im Internet. 


die Einträge bei Yahoo! bereits vorsor- 
tiert und meist knapp kommentiert. 
Wer sich schnell einen Überblick ver- 
schaffen möchte, ob und wie ein Thema 
im Internet auftaucht, bekommt über 
Yahoo! einen vorzüglichen Überblick. 

Yahoo! unterscheidet sich nicht nur 


YAHOO!-SONDERFILTER 


Der Datenbestand in Yahoo! kann 

nach den üblichen Regeln durchsucht 

werden (AND, OR, Phrasen, +, —). Da- 

neben gibt es noch zwei weitere Filter: 

t: sucht im Titel des Dokuments: 
t:“PC Magazin” 


u: sucht in der URL eines Dokuments: 
u:franzis.de 
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im Konzept, sondern auch bei der Stra- 
tegie von Web-Indizes wie Excite oder 
Infoseek. Während dort die Tendenz 
auszumachen ist, möglichst viel unter 
einen Hut zu bringen, agiert Yahoo! 
nach dem Motto „teile und herrsche“: 
Inzwischen gibt es rund 20 verschiede- 
ne Yahoo!-Derivate. Um die Hauptda- 
tenbank in den USA kreisen Verzeich- 
nisse zum Netzleben in verschiedenen 
Metropolen (San Francisco, Los Ange- 
les, Washington, New York und so wei- 
ter), nationale Yahoos (Kanada, Frank- 
reich, Deutschland, UK & Ireland und 
Japan) und weitere Spezialkataloge wie 
Yahooligans, einem Internet-Katalog 
speziell für Kinder. Auch eine Anpas- 
sung an persönliche Vorlieben ist mög- 
lich. 

Sie sollten sich einem Thema mög- 
lichst über die speziellen Yahoos 
nähern. Wer vor allem an deutschspra- 
chigen Dokumenten interessiert ist, 
sollte also bei Yahoo! Deutschland star- 
ten. Das System geht nämlich immer 
mehr dazu über, Einträge, die in einem 
Spezial-Yahoo! vorliegen, nicht in der 
Hauptdatenbank zu führen. Dieses 
Vorgehen ist dem Katalogsystem zwar 
angemessen, macht es aber in manchen 
Fällen notwendig, mit verschiedenen 
Yahoos zu arbeiten (auch wenn die ein- 
zelnen Derivate aufeinander verwei- 
sen). 

Sofern Sie es nicht anders angeben, 
durchsucht Yahoo! Deutschland Kate- 
gorien, Web-Site-Ti- 
tel und -Beschrei- 
bungen, um diejeni- 
gen Einträge zu fin- 
den, die möglichst 
viele Ihrer Suchbe- 
griffe enthalten. Da- 
bei achtet Yahoo! 
Deutschland nicht auf Groß- und 
Kleinschreibung: So wird zum Beispiel 

Wie man eine PEZ-Rolle nachfüllt 
genauso behandelt wie 

wie man eine pez-rolle nachfüllt 
Bei einer Suche werden immer drei Ar- 
ten von Informationen ausgegeben: 

— Kategorien in Yahoo! Deutschland, 
auf die Ihre Suchbegriffe zutreffen, 

- Web-Sites, auf die Ihre Suchbegriffe 
zutreffen sowie 

— die Kategorien, die diese Web-Sites 
enthalten. 

Sollte das Verzeichnis bei Yahoo! zu 
keinem Erfolg führen, geht die Anfrage 
direkt an AltaVista weiter. So viel Of- 
fenheit in einer kommerziellen Kon- 
kurrenzsituaton ist überraschend. © 
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Überblick im Usenet 


Alle bislang besprochenen Suchhilfen 
und -methoden beschäftigen sich fast 
auschließlich mit dem World Wide 
Web. Nun ist zwar das Web im Laufe 
der letzten Jahre immer mehr zum Sy- 
nonym für „Internet“ geworden und 
hat Bereiche wie Gopher oder FTP de 
facto vereinnahmt, aber dennoch ist das 
WWW nicht das Internet. Nach wie vor 
werden im Usenet hitzige Debatten ge- 
führt, dumme Witze gerissen, aktuelle 
Informationen und Gerüchte publiziert 
oder Programme, Grafiken und andere 
Dateien verschoben. 

Eine Recherche im Internet ist ohne 
einen Blick ins Usenet unvollständig. 
Zwar bieten auch die Web-Indizes die 
Möglichkeit, das Usenet zu durch- 
wühlen, aber die dort gebotenen Abfra- 
gemöglichkeiten taugen bestenfalls für 
einen ersten Überblick. Wer im Usenet 
erfolgreich forschen will, braucht ein 
Spezialwerkzeug: Deja News. 


Rund 15 000 verschiedene Newsgroups 
archiviert Deja News, wobei nicht nur 


MIT DEJA NEWS durchwühlen Sie 100 
Millionen Usenet-Postings. 





die Standardgruppen wie „alt.*“, 
„comp.*“, „rec.*“, „sci.”“ etc. bezogen 
werden, sondern auch viele regionale 
oder spezielle Gruppen, zum Beispiel 
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aus der „de.*“-, „fi- 
do.*“- oder „bit.**- 
Hierarchie. Dabei 
reicht der Datenbe- 
stand gut zwei Jahre 
zurück (bis März 
1995). Das Archiv 
umfaßt insgesamt ca. 
100 Millionen Use- 
net-Postings, die zu- 
sammen mehr als 175 
GByte Speicherplatz 
belegen. 

Diese unvorstell- 
bar große Datenmen- 
ge ist vollständig in- 
diziert und kann nach 
allen Regeln der Lo- 
gik durchwühlt wer- 
den. Es gibt zwei Ab- 
fragearten: 

- Beim Quick Search 
reichen eine Reihe 
von Schlüsselwörtern in der Eingabe- 
zeile aus. Deja News verknüpft die ein- 
gegebenen Wörter mit AND und 
durchstöbert die aktuelle Datenbank. 
Das funktioniert zwar, ist aber ange- 
sichts des riesigen Bestandes nicht sehr 
effektiv. 

- Wer möglichst gezielt vorgehen will, 
sollte direkt mit der Power Search star- 
ten. Nur hier lassen sich die Stichwör- 
ter mit einer Reihe von Operatoren zu 
einer präzisen Abfrage kombinieren. 
Zusätzlich kann Power Search länger 
zurückliegende Postings finden und die 
Trefferliste nach veschiedenen Kriteri- 
en sortieren. Wer will, kann sich über 
Deja News auch an Diskussionen im 
Usenet beteiligen. 





















E 


Computer 





Java 









DEJA NEWS’ ABFRAGEPARAMETER 


Deja News bietet eine ganze Reihe von 
Abfrageparametern. Doch Obacht: Aus- 
geschriebene logische Operatoren wie 
AND, NOT etc. führen zu einem Syntax- 
error. Deja News benutzt eine eigene 
Notation. 

& ist ein logisches AND: 


microsoft & network 
| ist ein logisches OR: 


java | shockwave 


& ist ein logisches NOT: 


programm &! bug 
(...} definiert den Start- und Endpunkt ei- 


ner alphabetischen Ergebnisliste: 
{mag mah} 


findet „magazin“, „magazine“, „mager“, 
„magersucht“ etc. 

* (ASCII-Code 94) definiert den maxima- 
len Buchstabenabstand zwischen zwei 


222 Juni1997 DOS 


Suchbegriffen, der Standardabstand ist 5; 
Bogart *20 Sleep 
findet einen Klassiker der schwarzen Serie. 
-a sucht im E-Mail-Absender. Postings 
von „Otto Wilhelm Dummy“ 
<owidumm@nowhere.de> 
werden zum Beispiel über 
-a Dummy 
-a owidumm 
-a nowhere.de 
gefunden. 
-s durchsucht die Betreffzeilen der Po- 
stings: 
-s (microsoft & bug) 
-g sucht in den Gruppennamen: 
-g comp.*netscpe* 
-de sucht im Datum, wichtig ist die Nota- 
tion nach jjjj/mmf#tt: 
-dc 1997/04/01 
sucht nach potentiellen Aprilscherzen. 


Alt” - Restncted 


The Daily News 


Scents OriginalZippo's News Service Jan. 1,2001 
About Zippo and On-line Membership & Renewals Super Zippo’s CommereiaV/ISPs 


Special Report - Zippo's News Service Vs. Zippo Manufacturing / Comments Send Read 


Aa] 


Top News Categories 


New ! Direct Read News + 


HERR 49 
231 einer bbeniier 
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Inside this issue Zippo's Feature Section 
All News Groups Editorial 
Books This issue: "Music class, Mrs 
Slassiheds Lum and the Liberals' Opera” 
Education 
Fan Clubs Send a Letter to The Editor 
Jobs Read Letters to the Editor 
Mowies 
Personals Internet Gallery 


Pokties 
Sports 
Search for a Newsgroup 


April features four talented 
poets, and three new bands at 
the individual Gallery showcases 


this month 
a 


User Pages 








Live News Some very creative Web Sites 
@: Headine created by Super Zipp: 
Spons Subscribers. Setup Into 
® Weather 
® Finance 22 
TE IE 


DIE ZIPPO-NEWS sind besonders für Einsteiger geeignet, die 
sich vom World Wide Web ins Usenet wagen. 


Ein für manche Benutzer überra- 
schendes Feature ist Author Profile: Bei 
jedem angezeigten Posting ergibt ein 
Klick auf den Autorennamen eine Liste 
sämtlicher Postings dieses Autors in al- 
len von Deja News erfaßten News- 
groups. Wem erst durch Deja News 
klar geworden ist, daß seine Usenet-Po- 
stings weder anonym noch privat sind, 
der sollte in seinem Newsreader ab so- 
fort den Header 

x-no-archive: 7 
einfügen. Der Suchroboter von Deja 
News ignoriert alle Postings mit diesem 
Header und nimmt sie nicht in die Da- 
tenbank auf. 

Deja News erfaßt derzeit nur die rei- 
nen Text-Postings. Aus technischen 
Gründen, so die Betreiber, werden „uu- 
encoded“ Passagen, die länger als vier 
Zeilen sind, zwischen „begin“ und 
„end“ mit dem Hinweis 

uuencoded_portion_removed 
gelöscht. Der Bezug binärer Postings 
über Deja News soll eventuell in Zu- 
kunft möglich sein. 


Alles auf einmal: 
Meta-Tools 


Auch wenn jeder Betreiber nur sein An- 
gebot als die einzig sinnvolle Internet- 
Recherche anpreist, umfassende Nach- 
forschung setzt die Arbeit mit 
verschiedenen Hilfen voraus. Daher ka- 
men ein paar pfiffige Netizens (Net Ci- 
tizens) schnell auf die Idee, über ein ein- 
heitliches Interface mehrere unter- 
schiedliche Angebote anzusteuern. © 


yes 





Kommende Titel: 


DELPHr2 
HTML- 


Programmierung 
Hot Java 
LINUX 2 


Widerrufsrecht: Diese Vereinbarun. 
können Sie innerhalb von 10 Tagen beim 
DMV-/Franzis-Verlag, PC Magazin DOS 
Sonderheft, Abo-Service CS], Postfach 

14 02 20, 80452 München widerrufen. Die 
Widerrufsfrist beginnt 3 Tage nach Datum 
des Poststempels Ihrer Bestellung. Zur 
Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige 
Absendung des Widernu s. 


R PC Magazin 
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Spezial- 
Knowhow: 


Anfordern, 


Testen, 
Einsetzen! 


Das sind Ihre Vorteile: 

® Regelmäßig Spezial-Knowhow zu Profithemen! 

® Portofreie Lieferung! 

® Jede Ausgabe 7 Tage lang zum Testen! 

® Keine Abnahmeverpflichtung. Einfach unfrankiert zurück! 
® Jederzeitige Kündigungsmöglichkeit! 


Etwa alle sechs Wochen faßt unsere Redaktion ihr Knowhow zu aktuellen 
Profithemen wie z.B. DELPHI, LINUX, PC Tuning oder Windows NT 4.0 in 
einem Sonderheft zusammen. Dieses Wissen können Sie sich jetzt regelmäßig 
portofrei nach Hause kommen lassen und eine Woche lang prüfen. 
Die Heftpreise variieren zwischen DM 14,80 und DM 24,80. 

Einzelne Hefte, deren Themen Sie nicht interessieren, schicken Sie uns einfach 
unfrankiert zurück. Natürlich erhalten Sie danach weiterhin die aktuellen 
Ausgaben frei Haus. Und wenn Sie irgendwann keine weiteren Sonderhefte mehr 
wünschen, genügt zur Kündigung eine kurze schriftliche Notiz. Wir nehmen Sie 
dann umgehend aus unserer Verteilerliste. 
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Bitte ausgefüllten Coupon an 
DMV-/Franzis-Verlag, CS], 
Postfach 14 02 20, 80452 München 
schicken, unter 089-202 402 15 
faxen oder per E-mail unter 
csj@camelot.de bestellen. 








FINDEN IM NETZ 
SIREEFÄTL 


Da der Zugriff auf die Kataloge und In- 
dizes mit diesen Hilfsmitteln nur noch 
über einen Umweg erfolgt, hat sich 
für sie die Sammelbezeichnung Meta- 


RICHTIG SUCHEN: 10 TIPS 


© Erwarten Sie nicht zuviel 

Es ist zwar viel, aber nicht alles im 
Netz. Generell läßt sich sagen, daß In- 
formationen, die älter als rund 20 Jah- 
re sind, nur sehr bruchstückhaft vor- 
handen sind. Ältere Texte liegen fast 
nie in digitaler Form vor. 


© Planung ist alles 

Gut geplant ist halb gefunden: Je ge- 
nauer Sie wissen, was Sie suchen, desto 
besser kommen Sie voran. 


© Gemeinsam statt einsam 
Verlassen Sie sich nie auf nur ein An- 
gebot, sondern setzen Sie Kataloge 
und Indizes kombiniert ein. 


© Am Anfang anfangen 

Solange Sie nur eine grobe Vorstellung 
von dem haben, was Sie interessiert, 
starten Sie bei einem Katalog. 


© Logisch kombinieren 

Wenn eine Hilfe logische Abfragemög- 
lichkeiten anbietet (AND, OR, NOT 
etc.), setzen Sie sie auch ein. 


© Zu genau ist ungenau 
Benutzen Sie Wortstämme, Synonyme. 
und unterschiedliche Schreibweisen. 


© GROSS ist nicht klein 
Normalerweise machen Search-En- 
gines keinen Unterschied zwischen 
Groß- und Kleinschreibung. Doch Vor- 
sicht: Einige haben die Großschreibung 
für bestimmte Funktionen reserviert. 


© Phrasen sind hilfreich 

Wollen Sie eine exakte Wortfolge fin- 
den (eine sogenante Phrase), schließen 
Sie sie in Anführungszeichen ein. Das 


gilt besonders für Namen. Beispiel: 
brewster mc cloud vs. „brew- 
ster mc cloud“ 


© Der Teil und das Ganze 

Denken Sie daran, daß eine Indexsuche 
auch Wortteile findet! „Bug“ führt 
auch zu „debugger“ und „bugatti“. 


© Don’t panic 

Trotz mehrfacher Suche nichts gefun- 
den? Nicht verzweifeln: Das Netz ist 
kein Allheilmittel. Und auch kein Er- 
satz für den Rat eines Fachmanns: 
Manchmal ist der Weg über eine Buch- 
handlung oder Bibliothek wesentlich 
effizienter als die Recherche im Netz. 
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Search-Tool bzw. Meta-Search-Engine 
durchgesetzt. 

Inzwischen gibt es im Netz minde- 
stens genauso viele Meta- wie eigentli- 
che Suchhilfen, wenn nicht gar mehr: 
Allein Yahoo! verzeichnet rund 200 
dieser Meta-Maschinen, wovon einige 
bereits als Meta-Meta-Engines bezeich- 
net werden können. Sie reichen einen 
Begriff nicht mehr an eine Find-Ma- 
schine, sondern an andere Meta-Tools 
durch. Die sich hier abzeichnende infla- 
tionäre Tendenz, die nicht mehr fragt, 
ob etwas überhaupt sinnvoll ist, son- 
dern als einzigen Maßstab das technisch 
Machbare nimmt (und davon möglichst 
viel, möglichst schnell), ist generell für 
die Meta-Tools kennzeichnend. 

Das Verfahren: Eine Eingabezeile er- 
faßt die Stichworte, die Meta-Engine 
reicht die Anfrage an die verschiedenen 
Maschinen im Netz weiter, sammelt die 
Antworten und präsentiert schließlich 
mehr oder weniger geordnet die ver- 
schiedenen Ergebnisse. So hilfreich die- 
se Grundidee klingt, so begrenzt hilf- 
reich erweisen sich die Metasucher in 
der Praxis. Denn die Besonderheiten in 
der Abfragelogik der Systeme, die zum 


knüpfungen sind über eine Meta-Hilfe 
nicht zu erzielen. 


MetaCrawler 


Der Klassiker unter diesen Allzweck- 
waffen ist der MetaCrawler, der kürz- 
lich von der Firma Go-2-Net aufge- 
kauft wurde. Er zeichnet sich dadurch 
aus, daß eine Eingabezeile fünf ver- 
schiedene Dienste (AltaVista, Excite, 
Lycos, Webcrawler und Yahoo!) 
gleichzeitig fütter. Auch beim 
MetaCrawler werden die Besonderhei- 
ten der einzelnen Orientierungshelfer 
nicht berücksichtigt, aber ein Durchlauf 
lohnt sich dennoch: dann nämlich, 
wenn Personennamen, Phrasen oder 
Zitate das Ziel sind. Hier ist die Abfra- 
gesyntax bei allen Diensten gleich: Man 
kann mit einem Schlag fünf unter- 
schiedliche Datenbestände durchfor- 
sten, ohne auf besondere Eigenarten 
achten zu müssen. 


Andere Meta-Tools eignen sich eher als 
etwas luxuriöse und umfangreiche 
Bookmark-Samm- 








Beispiel Infoseek oder Horbot erst zu 
einem wirklich sinnvollen Tool ma- 
chen, sind über das Einheits-Interface 
nur bedingt oder gar nicht nutzbar. 
Mehr als ein paar grundlegende Ver- 


DER METACRAWLER fragt fünf Suchhilfen gleichzeitig ab - ide- 
al zur Zitat-, Personen- und Phrasen-Ermittlung. 


lungen zum Thema 
Suchhilfen und 
Nachschlagewerke 

und taugen wenig zur 
direkten Recherche, 
so zum Beispiel All- 
in-One, ebenfalls ein 
Klassiker im Netz. Es versammelt rund 
120 verschiedene Überblickswahrer, 
die in elf Kategorien geordnet sind. 
Zwar erlaubt die All-in-One-Site eine 
direkte Abfrage bei den einzelnen 


NEWS LESEN OHNE NEWSREADER 


Mit Deja News lassen sich zwar einzelne 
Postings und Threads verfolgen, nicht 
aber die gesamte Diskussion innerhalb ei- 
ner Newsgroup. Dafür braucht man nach 
wie vor einen Newsreader und Zugang zu 
einem Newsserver. 

Eine interessante WWW-Variante bietet 
die Firma Zippo mit ihrem „News Service“. 
Das ist eine komfortable Möglichkeit, Dis- 
kussionen im Usenet zu verfolgen und sich 
an ihnen zu beteiligen. Leider sind über 
Zippo nur etwa 5500 Gruppen aus den 
großen Hierarchien lesbar, „de.*“-Grup- 
pen gibt es hier nicht. Die Postings werden 
vor der Publikation einer inhaltlichen Kon- 
trolle unterzogen, um lästige oder dubio- 
se Werbung zu entfernen. Täglich werden 
so rund 4000 Meldungen vom Typ „Make 


Money Fast“ und rund 8000 Werbemails 
für Telefonsex aus dem Newsfeed gefil- 
tert und gelöscht. Zusätzlich bietet Zippo 
ein umfangreiches Shareware-Archiv an. 

Die Zippo News eignen sich besonders 
gut für Anfänger, die sich ein wenig im 
Usenet umsehen wollen, ohne sich gleich 
mit Newsreader und Newsserver herum- 
zuschlagen. Für Puristen sind die Zippo 
News allerdings ein rotes Tuch: Nicht ge- 
nug damit, daß Zippo den Newsfluß zen- 
siert und die News im beim harten Kern 
des Usenet verpönten BBB, dem Bunten- 
Bilder-Bereich des Internet, präsentiert, 
Zippo ist obendrein ein kommerzielles 
Unternehmen und macht die meisten 
Gruppen (auch die sogenanten „einschlä- 
gigen“) nur gegen Bezahlung zugänglich. 


3. Show results as. 


won or 
(titles, URLS and text 3 
. j 


4. Bagin search. 


2. Choose. 





SEARCH-COM VERWIRRT mit 250 Such- 
hilfen mehr, als daß es hilft. 


Werkzeugen, sinnvoller ist es jedoch, 
dem jeweiligen Link zu folgen und sich 
vor Ort über eventuelle Besonderheiten 
zu informieren. 


Noch umfangreicher ist Search-Com 
von C-Net. Auf mehr als 250 Hilfen ha- 
ben Sie von hier aus Zugriff. Die sind in 
25 Kategorien von A bis W geordnet. 
Dabei faßt C-Net den Begriff Search- 
Engine sehr weit. Über Search-Com 
lassen sich nicht nur die großen Indizes 
und Kataloge befragen, sondern auch 
Bibellexika, Städteinformationen oder 
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kleine Infoquellen wie „How far is it?“, 
mit dem sich die Entfernung (Luftlinie) 
zwischen zwei Städten berechnen läßt. 

Zweierlei ist an Search-Com proble- 
matisch: Zum einen lassen sich auch 
hier kaum präzise Abfragen formulie- 
ren. Zum anderen erstickt Search-Com 
an seiner Gigantomanie: Dem Netzrei- 
senden schwappt eine derartige Welle 
von Suchhilfen entgegen, daß die ver- 
sprochene Hilfe in 
ihr Gegenteil um- 
schlägt und den User 
eher noch ratloser 
macht. Am ehesten 
eignet sich Search- 
Com noch als Kata- 
log der Kataloge - al- 
lerdings leistet das ein 
Verzeichnis wie Ya- 
hoo! teilweise sogar 
besser. 

Insgesamt kommt 
kein Informations- 
Sucher im Internet 
um eine kombinierte 
Recherche-Strategie 
herum: Keine Ma- 
schine und kein Kata- 
log ist allein mächtig 
genug, alles im Netz 
zu finden. Auch die 
gerade darauf spezia- 
lisierten Meta-Tools 
helfen - wegen ober- 





FINDEN IM NETZ 
RT ARE SEE 


flächlicher Abfragemöglichkeiten - nur 
in Spezialfällen wie der Personen-Su- 
che. Wortfeldanalysen wie Digital’s Li- 
ve Topics sind da verheißungsvoller. 
Aber bei allen Versprechungen der . 
Anbieter muß klar sein: Die Lücken in 
den Datenbanken werden derzeit nicht 
kleiner. Das Netz wächst so schnell, daß 
die Suchmaschinen mit dem Indizieren 
kaum hinterherkommen. ® MAM 


ALL-IN-ONE 
Search Page 





ALL-IN-ONE eignet sich eher als eine grafiklastige Bookmark- 
Sammlung zum Thema „Suchen“ denn als Stöberhilfe. 


SUCHTIPS FÜRS INTERNET 


Hier eine Sammlung allgemeingültiger Tips 
für die Suche im Web. Die konkreten An- 
gaben können je nach Suchhilfe variieren. 


Index- und Volltextsuche 

Berlin „Brandenburger Tor“ Baustelle fin- 
det zuerst die Dokumente, die diese Wör- 
ter und Ausdrücke besonders oft enthal- 
ten. Die Dokumente mit den meisten 
Treffern erscheinen zuerst auf der Liste. 
Ein Ausdruck ist jede Reihe aufeinander 
folgender Wörter. Die beste Art, Wörter zu 
einem Ausdruck zu verbinden, ist die Ver- 
wendung von Anführungszeichen. 
Suchfragen mit kleinen Buchstaben finden 
bei AltaVista auch entsprechende Wörter 
mit großen Anfangsbuchstaben in den Do- 
kumenten, beispielsweise bei „berlin“ als 
Suchwort „berlin“, „Berlin“, und „BERLIN“. 
Mit Großbuchstaben im Suchwort findet 
man meist nur exakte Entsprechungen des 
gesamten Worts im Dokument. Eine Suche 
nach „BerLIN“ erbringt nur die exakte 
Übereinstimmung (die dürfte jedoch in 
keinem Dokument existieren). 


+pc +magazin +dos -“ms dos“ ist eine Ein- 
gabe, mit der Sie das Erscheinen zwar pas- 
sender, aber unerwünschter Wörter unter- 
binden können. Stellen Sie dem gesuchten 
Wort oder Ausdruck ein „+“ und dem uner- 
wünschten ein „-“ voran. Diese Suchfrage 
findet Dokumente, die „PC“, „Magazin“ und 
„DOS“, aber nicht „MS DOS“ enthalten. 


pc;magazin;dos enthält Interpunktion, die 
die Wörter ebenso wie Anführungszeichen 
zu Ausdrücken verbindet. Die Satzzeichen 
werden bei der Suche wie Leerstellen be- 
handelt; dieses Beispiel ist gleichbedeu- 
tend mit „pc magazin dos“. 


Mode* findet Seiten, die mindestens ein 
Wort wie „Mode“, „Modem“, „Modern“ 
etc. enthält. Der Platzhalter ist auch sehr 
nützlich bei der Suche von Begriffen mit 
unterschiedlichen Schreibweisen. Bei- 
spielsweise fördert „alumi*m“ Dokumente 
mit der amerikanischen Schreibweise 
„aluminum“ und der britischen „alumini- 
um“ zutage. ; 


Aber Vorsicht: Die Maschine wählt bei die- 
ser Suchfrage auch Dokumente aus, die in- 
haltlich nichts mit dem Gesuchten zu tun 
haben. 

Der Platzhalter läßt sich nicht unbegrenzt 
verwenden. Um Suchen durchführbar zu 
machen, darf „*“ beispielsweise bei AltaVi- 
sta nur nach Zusammensetzungen mit min- 
destens drei Buchstaben benutzt werden. 
Der Platzhalter ist bei bis zu fünf zusätzli- 
chen Buchstaben (ausschließlich in Klein- 
schreibung) anwendbar. Großbuchstaben 
und Ziffern in der Wortmitte werden bei 
der Suche also nicht beachtet. Die Kon- 
struktion solcher Suchwörter ist jedoch 
nicht ganz einfach: Um etwa Dokumente 
zu finden, in denen entweder „color“ oder 
„colour“ vorkommt, ist die Frageformulie- 
rung „col*r“ nicht die effektivste Form. 
Hierbei tauchen nämlich auch „collector“ 
und „collider“ auf. Besser ist der Suchbe- 
griff „colo*r“. Falls bei einer Suche mit „*“ 
zu viele passende Dokumente gefunden 
werden, ignorieren die meisten Maschinen 
die Frage. 
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Deutsche und Special-Interest-Suchmaschinen 


Lokalmatadoren 


Wozu sich in weltweiten Daten verlieren, wenn es doch Spezialisten gibt? 
Nationale Suchwerkzeuge versprechen mehr als deutschsprachige Bedienung. 


GIESBERT DAMASCHKE 


it Aladin, Eule, Flipper, Koli- 
bri und Crawler gibt es gleich 
fünf eigenständige Volltext- 


Indizes für den deutschsprachigen Teil 
des Internet. Durchsucht werden je- 
weils rund 500 000 bis 700 000 Doku- 
mente. Das klingt beeindruckend, die 
Realität ist bei näherem Hinsehen aller- 
dings enttäuschend: Die deutschen 
Suchmaschinen kranken allesamt an ei- 
ner ärmlichen Abfragelogik, die sich de 





LYCOS UND YAHOO!: zwei der großen 
amerikanischen Suchhilfen 


facto in Verknüpfungen mit UND und 
ODER erschöpft. Das soll sich zwar 
ändern, hilft heute aber nicht weiter. 

Bei einem derart grob geknüpften 
Fangnetz sollte man keine großen Er- 
wartungen an die Qualität der Ausbeu- 
te stellen - oder am besten gleich zu den 
großen Indizes wie Excite oder Hotbot 
wechseln. Die sind nicht nur komforta- 
bler und flexibler, sie lieferten bei ver- 
schiedenen Stichproben auch durchweg 
mehr und bessere Ergebnisse als die 
deutschen Maschinen. 

Bei Kolibri könnte es bald interessan- 
ter werden: Dort arbeitet man an einer 
Synonymen-Suche. Mehr als diese 
Ankündigung und ein paar Screenshots 
(auf denen etwa behauptet wird, daß 
„Computer“ ein Synonym für „selbst- 
ändig“ sei) gibt es allerdings nicht. 

Bei den deutschen Katalog-Entwick- 
lern sieht es ähnlich traurig aus. Auch 
hier wird der Datenbestand über ein 
eher schlampiges Interface erschlossen. 
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most operating systems, including UNIX, the Macı 
Jana is a general purpose programming language with ı] < + 


suned for use on the World Wi 





FRAGEN RUND UM DEN COMPUTER 
beantwortet die PC Webopaedia. 


Oft wird man mit banalen Einträgen 
oder leeren Kategorien konfrontiert, 
wenn einem nicht gleich kompletter 
Unfug angedient wird wie beim „Web- 
Index“, der trotz seines Namens ein Ka- 
talog ist und es schafft, dem Suchenden 
in der Rubrik „Gesellschaft - Organisa- 
tionen“ nur einen Eintrag zu bieten — 
und der führt zur „National Fire 
Sprinkler Association“. Da sind Dino 
und Web.de löbliche Ausnahmen. 

Dino steht für „Deutsches 
Internet-Organisationssy- 
stem“ und war einer der er- 
9% sten großen Kataloge für 
dep deutschsprachige Netz. Heute be- 
steht Dino aus zwei Teilen: dem eigent- 
lichen Katalog mit ca. 55000 Einträgen, 
und einem Index, der in rund 1000000 
Einträgen deutsche Inhalte im World 
Wide Web aufspüren soll. Der bietet 
aber überhaupt keine Verknüpfungs- 
möglichkeiten der Suchbegriffe und ist 
nur eingeschränkt sinnvoll. Besser steht 
es mit dem Katalog. Allerdings hakt’s 
auch dort bei der Erschließung der In- 
halte. Das kategoriale Raster wirkt will- 
kürlich und wenig durchdacht: Warum 
„Esoterik“, „Computer“, „Bildung“ 
oder „Umweltschutz/Natur“ auf einer 
Ebene liegen, bleibt unklar. Auch die 





Verknüpfung der Kategorien unterein- 
ander ist nicht immer nachvollziehbar 
(siehe Artikel auf Seite 208). 

Web.de schneidet eindeutig besser ab. 
Kein Wunder, hat man sich doch offen- 
sichtlich vom Katalogsystem Yahoo! 
inspirieren lassen. Web.de sortiert die 
rund 50 000 Einträge in 12 Hauptkate- 
gorien mit jeweils mehreren Unterkate- 
gorien. Ein Wechsel zwischen den Ka- 
tegoriebäumen ist problemlos möglich 
und weniger verwirrend als bei Dino. 

Dem Vorbild Yahoo! haben die bei- 
den die längere Sammelzeit voraus, 
schließlich ging man rund ein Jahr vor 
Yahoo! Deutschland an den Start. Die 
deutsche Yahoo!-Tochter gleicht in 
Aufbau, Bedienung und Layout sehr 
stark der amerikanischen Mutter. Das 
verwundert nicht, schließlich soll sie als 
Zugangstür zu Yahoo! dienen, sobald 
nach deutschsprachigen Inhalten ge- 
sucht wird. 





FOCUS s NETGUIDE kombiniert Lycos-Da- 
ten mit Web-Site-Empfehlungen. 


Ähnliches gilt für die deutsche Fas- 
sung von Lycos: Wer über einen deut- 
schen Provider zum Host Lycos.com 
verbunden werden will, landet erst ein- 
mal bei der lokalen Version Lycos.de. 
Die unterscheidet sich vom amerikani- 
schen Original nur in der Sprache, 
durchsucht wird der gleiche Datenbe- 
stand. Einziger Unterschied zu Ly- 
cos.com: Man kann die Suche auf © 





Mit dem großen Bewerbungspaket kommen Sie weiter! 
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den Überblick! 
Einen Mitarbeiter, der gewohnt ist, innerhalb eines vorgegebenen Rahmens selbständig zu arbeiten, sich aber auch 
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Einen Außendienstmitarbeiter mit kaufmännischen Erfahrungen, der gewohnt ist, innerhalb eines vorgegebenen 
| Rahmens selbständig zu arbeiten, sich aber auch kooperativ in Ihr Team einfügen kann. 


Einen Außendienstmitarbeiter mit beruflichen Erfahrungen, der nicht nur Kontaktfühigkeit, Organisationstalent und 
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Bewerbung um eine Position als Außendienstmitarbeiter 





Sehr geehrter Herr Huber 
BEE £ = $ .D’Änforderungsprofil 

Sie suchen einen zuverlässigen und engagierten Mitarbeiter, der einerseits gewohnt ist, selb- | 

ständig zu denken und zu arbeiten, andererseits sich auch teamorientiert in eine bestehende 
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Einen Außendienstmitarbeiter mit beruflichen Erfahrungen, der nicht nur Kontaktfähigkeit, 
Organisationstalent und Stehvermögen besitzt, sondern sich auch kooperativ inihr Team 





or 





Für den Feinschliff stehen Ihnen 12.000 Synonyme zur Verfügung, mit denen 
Sie Formulierungen ganz einfach verändern können. 


Was Ihren zukünftigen Chef sofort beeindruckt, können wir Ihnen sagen: 
die makellosen Bewerbungsunterlagen und Ihr individuell formuliertes, 
fehlerfreies Anschreiben. Mit dem Know-how aus dem großen Bewerbungs- 
Paket setzen Sie sich wirklich perfekt in Szene! Dabei ist das Zusammen- 
stellen Ihrer überzeugenden Bewerbung mit den über 7.500 von einem 
Personalberater geprüften Formulierungen, 12.000 Synonymen und den 
vielen Top-Tips aus dem Handbuch für eine perfekte Präsentation ganz 
einfach. 


>» Für den besonderen K(I)ick auf dem Weg nach oben: Ihre maßge- 
schneiderte Erfolgsbewerbung und Ihr persönlicher Lebenslauf 
per Mausklick 


9 Individuell auf Ihre Fähigkeiten, Ausbildung, Motivation und Ihr 
Berufsziel zugeschnitten 





Das große Bewerbungspaket '97 


ii >) Überzeugend und kompetent formuliert: 7.500 von einem 
. ee e> Personalberater geprüfte Formulierungen für über 1.200 Berufs- 
. bilder 
Ye 


Hochinteressantes, umfangreiches Handbuch mit fundiertem 
Know-how zu Jobsuche, Bewerbungsunterlagen und Vor- 
stellungsgesprächen 
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„.de“-, „.at“- und „.ch“-Domains ein- 
grenzen. 

Etwas mehr hat da Focus Netguide zu 
bieten. Hier liegt zwar auch Datenbe- 
stand und Abfrage-Engine der US-Ver- 
sion von Lycos zugrunde, aber der Net- 
guide erweitert den Index um einen 
internationalen Katalog, den ein Redak- 
tionsteam mit Tips zu den „besten 
WWW-Adressen“ füllt. Seit neuestem 
hat man bei Netguide nicht nur endlich 
das langsame Frame-Design aufgegeben, 
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sondern sich auch ein wenig geöffnet: 
Nun kommt man von Netguide direkt 
zu Yahoo! Deutschland (hier tauchen al- 
lerdings noch Frames auf). Diese etwas 
überraschende Kooperation ist wohl als 
strategische Antwort auf die schon län- 
ger bestehende Allianz zwischen Ly- 
cos.de und Web.de zu verstehen. 


Bi Fazit 


Als wirklich brauchbar erweisen sich 
nur Yahoo! Deutschland und Web.de. 
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Bei den Indizes käme Lycos in einer der 
beiden deutschen Ausführungen in Fra- 
ge, wenn nicht mit Excite, Infoseek und 
Hotbot deutlich bessere und komforta- 
blere Web-Verzeichnisse vorlägen. Al- 
lerdings, so munkelt man, will Lycos in 
den USA sein Angebot kräftig aufmö- 
beln: über 100 Millionen Einträge und 
auch eine bessere Abfragetechnik sind 
das Ziel. Von diesen Veränderungen 
würden dann auch Lycos.de und Net- 
guide profitieren. ® MAM 


SPEZIELLE INTERESSEN 


Antworten auf oft gestellte Fragen und 
Hinweise auf wichtige Ressourcen. 


Gibt es ein „Telefonbuch“ mit E-Mail- 
Adressen? 

Nicht nur eins - mehrere! Fast jede Such- 
hilfe bietet auch die Möglichkeit, nach E- 
Mail-Adressen zu suchen. Umfangreicher 
und besser erschlossen sind allerdings die 
Spezialverzeichnisse wie Four 11 (6 Millio- 
nen Einträge), Bigfoot (5,5 Millionen) oder 


Internet Address Finder (5,7 Millionen). 
Four 11 - http://www. fouri1.com/ 
Bigfoot - http: //www.bigfoot.com/ 
Internet Address Finder - 
http://www.iaf.net/ 


Wo finde ich Anschluß zum Telefonieren? 
Natürlich immer noch bei der Telekom. 
Die hat ihre Telefonauskunft als kostenlo- 


sen Service ins Internet gestellt. 
Telefonauskunft - http: //www.te- 
leauskunft1188.de/ 


Wo finde ich Firmen? 

Für Wirtschaftsrecherchen stehen mehre- 
re Möglichkeiten zur Verfügung. Bei vielen 
Firmen können Sie sich das Nachschlagen 


sparen und es einfach mit 
http://www. {name}.com/ 


probieren. Führt das nicht zum Erfolg, dann 
hilft zumindest auf der Suche nach Com- 
puterfirmen der Blick in den Company Lo- 
cater von Ziff-Davis, der zusätzlich ein paar 
Eckdaten und den aktuellen Börsenkurs 
der gefundenen Firma mitteilt. Ausschließ- 
lich auf die USA konzentriert sind Big Book 
und Big Yellow, die beiden konkurrieren- 
den Branchenverzeichnisse mit jeweils 
rund 16 Millionen Einträgen. Für Deutsch- 
land gibt es das Branchenbuch mit ca. drei 


Millionen Einträgen. 
Company Locator - http: //www2.zd- 
net.com/locator/ 
Big Book - 
http: //www.bigbook.com/ 
Big Yellow - http: //www.bigyel- 
low.com/ 
Branchenbuch - http: //www.bran- 
chenbuch.com/ 


Wo finde ich Shareware und Programme? 


Das Netz ist die wohl größte Quelle für 
Shareware, Freeware, Public-Domain-Soft- 
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ware und so weiter. Download-Com von 
C-Net ist eine Mischung aus Programm-Da- 
tenbank und Zeitschrift. Hier gibt's unter 
anderem kommerzielle Demos, Treiber, 
Patches und Shareware. Ebenfalls von C- 
Net und eng verwandt mit Download-Com 
ist Shareware-Com, die wohl umfangreich- 
ste Sammlung von Share- und Freeware im 
Netz. Der Datenbestand ist über eine kom- 


fortable Abfrage erschlossen. 
Download-Com - http: //www.downlo- 
ad.com/ 
Shareware-Com -http: //www.share- 
ware.com/ 


Wie bekomme ich täglich News aus der 
Computerszene? 

Vier Adressen muß man kennen: Deutsch- 
sprachige Nachrichten bekommen Sie in 
unserem DOS Internet Programm. Auf Eng- 
lisch gibt es News-Com von C-Net, und Wi- 
reds News-Service bringt fast stündlich 


neue Meldungen und Analysen. 
DIP-News - http: //www.dos-onli- 
ne.de/ 
C-Net News - http://www.news.com/ 
Wired News - 
http//www.wired.com/news/ 


Was bedeuten Spam, Java, Fuzzy Logic? 

Nicht verzweifeln, einfach nachschlagen 
im legendären Jargon-File, The Hacker’s 
Dictionary. Und auf jeden Fall einen Blick 
in die PC Webopaedia werfen! Hier wer- 
den rund 20 000 Begriffe erklärt und zu 
passenden Dokumenten im Netz ver- 
zweigt. Bei „Java“ wird also nicht einfach 
nur Suns Programmiersprache erklärt, 
sondern auch auf wichtige Java-Ressour- 
cen im Netz verwiesen. Eine Fassung als 
Windows-Hilfedatei gibt es zum kostenlo- 


sen Download. 
Jargon File - 
http: //www.wins.uva.nl/-mes/jar- 
gon/ 
PC Webopaedia - http: //www.pcwe- 
bopaedia.com/ 


Wo sind die Kino-News? 

Das Netz ist wie geschaffen für Movie-Ma- 
niacs. Eine Adresse, die jeder Filmfreund im 
Schlaf herbeten können muß, ist die der In- 
ternet Movie Database. Ein guter Start zu 


Infos rund um aktuelle Hollywood-Filme 


ist Hollywood Online. 
Internet Movie Database - 
http: //www.imdb.com/ 
Hollywood Onine - http://www.hol- 
lywood.com/ 


Wo gibt's Infos zum Pantoffelkino? 
Die Ultimate TV-List versorgt Sie mit Links 
zu den wichtigsten Serientätern im Netz. 


Von Superman bis Columbo. 
Ultimate TV-List - 
http: //tvnet.com/UTVL/ 


Gibt’s das auch für Rock & Pop? 
Aber klar. Und die Quelle heißt sogar so 


ähnlich: Ultimate Band-List. 
Ultimate Band List: - 
http://ubl.com/ 


Und für klassische Musik ? 


Starten Sie einfach beim Classical Net. 
Classical Net - http: //www.clas- 
sical.net/ 


Wo finde ich Kochrezepte ? 

Der Fast Recipe Finder bietet eine Suche 
nach dem Namen eines bestimmten Ge- 
richts, bietet Suchhilfen nach Hauptzuta- 


ten, Zubereitungszeit, Kalorien etc. 
Recipe Finder - 
http: //homearts.com/waisform/re- 
cipe.htm 


Ich habe noch viel mehr Fragen! 

Alles können wir hier nicht beantworten. 
Aber ein paar Empfehlungen helfen hof- 
fentlich weiter. Zu vielen Themen rund 
ums Internet gibt es eine FAQ. Eine Liste al- 
ler FAQs hat die Ohio State University. 
Wenn Sie einiges über Länder & Leute wie 
Einwohnerzahl oder Größe wissen wollen, 
dann hilft — kein Scherz — das CIA mit sei- 
nem jährlich neu aufgelegten World-Fact- 
book. Und wenn Sie einfach mal etwas 
nachschlagen wollen, dann greifen Sie zu 
Onelook. Von hier aus können Sie alle Le- 


xika im Netz abfragen. 
alle FAQs - http: //www.cis.ohio- 
state.edu/hypertext/fag/usenet/FA 
Q-List.html 
CIA-Worldfactbook - 
http: //www.odci.gov/cia/publica- 
tions/nsolo/wfb-help/index.htm 
Onelook - http: //www.onelook.com/ 
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http://www.allesklar.de/ Alles Klar in Java geschriebener Katalog 
http://www.dino-online.de/ Dino einer der ersten deutschen Kataloge, inzwischen auch mit Index 
http://www.sharelook.de/ Sharelook noch ein Yahoo!-Clone 
http://web.de/ Web-De der Klassiker unter den dt. Katalogen mit rund 50000 Einträgen 
http://www.webindex.de/ Web-Index noch ein Yahoo!-Clone; mäßig 
http://www.yahoo.de/ Yahoo Deutschland Das Vorbild für fast alle Kataloge auf deutsch 
Indizes 
http://www.aladin.de/ Aladin Index mit rund 600.000 Einträgen 
http://www.crawler.de/ Deutscher Crawler Index mit rudimentären Abfragen 
http: //www.eule.de/ Eule deutschsprachiger Index mit rund 500000 Einträgen 
http:/ /flp.cs.tu-berlin.de/flipper/ Flipper Index weltweiter deutschsprachiger Seiten mit rund 210000 Einträgen 
http://www.netguide.de/ Focus Netguide basiert auf Lycos, mit ausgewählten Kommentaren 
http://www.kolibri.de/ Kolibri Index mit ehrgeizigen Zielen 
http://www.lycos.de/ Lycos Deutschland Lycos-Index mit deutschem Interface 
http://www.nathan.de Nathan deutscher Index im Aufbau 
http://www.animal-links.de/ Animal-Links spezielle Datenbank für Tierfreunde 
Sonstige 
http://www.bellnet.com/ Bellnet Verzeichnis deutscher Web-Seiten, nicht sehr aktuell 
http://quelle.sik.de/ Die Quelle sehr langsame, unkommentierte Linksammlung 
http://machno.hbi-stuttgart.de/ebbes/ Ebbes lokaler Katalog für Baden-Württemberg 
http://www.finden.de/ Finden-De Verzeichnis deutscher Anbieter im Netz 
http://www.kostenlos.de/ Kostenlos Was gibt's wo umsonst im Netz? 
http://www.tagworld.com/homepager/ Pager Verzeichnis privater Homepages 
T: 99 Ready-to-Use Programmieren emaRLEs A, woon 
HTML-Layouts in Visual J++ 
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Intelligente Agenten - die neue Software-Revolution ? 





Jedem seinen Bond 


Jeder Web-User nutzt sie: Agenten, die das Internet durchforsten. Die Web- 
Roboter sollen uns mühseliges Suchen abnehmen. Was steckt hinter diesen 


fleißigen Helfern? 


DR. KLAUS MANHART 


ie neuen Lieblingskinder der 
Dr sind 

Intelligente Agenten. Sie re- 
cherchieren selbständig, schmieden 
Reisepläne, klappern das Web nach bil- 
ligen CDs ab. Noch Zukunftsmusik: 
„intelligente“ Programme, die genau 
auf den Geschmack eines Web-Surfers 
getrimmt werden. 

Die durch den Internet-Boom in Mo- 
de kommenden „smarten“ Software- 
Agenten sind Produkte der „Verteilten 
Künstlichen Intelligenz“, einem in den 
achtziger Jahren erblühten Zweig der 
KI-Forschung. Um komplexe Proble- 
me rechnerisch zu lösen, was normaler- 
weise menschliches Denken erfordert, 
wichen frustrierte KI-Forscher damals 
von den ausgetretenen KI-Pfaden ab. 
Die neue Idee: Aufgaben wie etwa das 
Aufstellen eines Stundenplans durch 
Verteilung auf primitive Einheiten zu 
lösen. So machte man sich beim Verteil- 
ten Problemlösen (Distributed Pro- 
blem Solving) Gedanken darüber, wie 
komplexe Probleme in kleinere Teile 
zerlegt und die Teillösungen nach Bear- 
beitung durch Spezialisten wieder zu- 
sammengesetzt werden könnten. 

Ein anderer Ansatz ging von den pri- 
mitiven Einheiten aus und untersuchte, 
wie diese beschaffen sein müßten, um 
gemeinsam ein Problem zu lösen: Die 
Idee der Agentensysteme war geboren. 


BI Was ist ein Agent ? 


Das Agentenkonzept geht auf zwei Pio- 
nierarbeiten zurück: 

— Die erste, das Actor Model von Carl 
Hewitt aus den frühen siebziger Jahren, 
ist eher handfest und technisch. Hewitt 
schlug das Konzept eines abgeschlosse- 
nen, interaktiven und parallel arbeiten- 
den Objekts vor, das er „Actor“ nann- 
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te. Die Actors hatten interne Zustände 
und konnten auf Botschaften von ande- 
ren Objekten reagieren. 

— Der zweite Meilenstein der Agenten- 
theorie war Marvin Minskys Buch „So- 
ciety of Mind“. In dieser eher philoso- 
phischen Arbeit ging Minsky der Frage 
nach, wie Intelligenz aus etwas Unintel- 
ligentem wie Materie entstehen könne. 
Seine Erklärung: Intelligenz setzt sich 
aus kleinen Einheiten (Agenten) zu- 
sammen, die primitive Aufgaben erledi- 
gen und deren Zusammenwirken so et- 
was wie Intelligenz erzeugt. 








DER LIFESTYLEFINDER schlägt dem User Web-Adressen auf der 
Basis seines Lebensstils vor. 


Heute versteht man unter Agenten 
intelligente und autonome Software- 
Einheiten, die etwas selbständig tun, ih- 
re Umwelt verändern, Pläne generieren 
und Berechnungen anstellen können. 
Agenten weisen typischerweise folgen- 
de Eigenschaften auf: 

Autonomie: Sie arbeiten ohne unmit- 
telbaren Eingriff durch Menschen und 
besitzen selbst Kontrolle über ihr Han- 
deln; 

Lernen: Agenten lernen, auf ihre Um- 
welt zu reagieren und besitzen damit 
das Schlüsselattribut für Intelligenz; 

Kooperation: Sie interagieren mit an- 





deren Agenten über eine Sprache und 
verständigen sich über die Lösung ge- 
meinsamer Probleme. 

Pro-Aktivität: Agenten reagieren 
nicht nur, sondern ergreifen auch selbst 
die Initiative. 

Diese Eigenschaften umreißen nur 
grob, was Agenten auszeichnet. Sie sind 
flexibel, ihre Merkmale sind beliebig 
änderbar. Noch sind nur wenige Agen- 
ten lernfähig. Welche Eigenschaften sie 
haben, hängt immer vom jeweiligen Ar- 
beitsbereich ab. 

Für den Agentenbegriff gibt es eine 
Reihe von Synony- 
men: Knowbots 


(Knowledge-Based 


Robots), Softbots 
(Software Robots), 
Taskbots (Task- 
Based Robots), User- 
bots, Personal 


Agents, Personal As- 
sistants sind geläufige 
Ausdrücke. Alle mei- 
nen grundsätzlich 
dasselbe, werden 
aber vorzugsweise in 
bestimmten Kontex- 
ten verwendet. So 
spricht man von Soft- 
bots, die sich in 
Computernetzen bewegen, Taskbots 
dagegen erledigen bestimmte festgeleg- 
te Aufgaben. 


EM Agenten-Typologie 
Software-Agenten lassen sich in ver- 
schiedenene Klassen einteilen. Schon 
auf der Architekturebene unterschei- 
den sich reflexive oder reaktive Ansät- 
ze. 

— Anhänger der reflexiven oder delibe- 
rativen Auffassung vertreten die An- 
sicht, daß ein Agent über genaues Wis- 
sen und Darstellungen seiner Umwelt 
verfügen muß. Ein deliberativer Agent 


besitzt ein explizit repräsentiertes, sym- 
bolisches Modell der Welt, in dem Ent- 
scheidungen (etwa darüber, welche 
Handlung ausgeführt werden soll) mit 
symbolischen Schlußfolgerungen ge- 
fällt werden. Die anspruchsvollsten 
Vertreter dieser Gattung sind Agenten 
in sogenannten BDI-Architekturen 
(Believe, Desire, Intention), die etwas 
glauben, wünschen oder benachrichti- 
gen können. 

-Im Gegensatz dazu sind die Anhänger 
des reaktiven Ansatzes der Ansicht, daß 
Agenten lediglich auf Umgebungsreize 
im Sinn eines Reiz-Reaktions-Automa- 
ten reagieren müssen, ohne auf irgend- 
welche mentalen Zustände zurückzu- 
greifen. 

Man kann sich den Unterschied so 
verdeutlichen: Reflexive Agenten ent- 
sprechen eher Menschen, reaktive eher 
Insekten. 

Agenten lassen sich auch in ihrer Mo- 
bilität unterscheiden: 

— Mobile können sich in einem Netz- 
werk bewegen, 

- statischen Agenten fehlt diese Eigen- 
schaft. 

Schließlich werden Agenten hinsicht- 
lich der Rollen, die sie einnehmen, dif- 
ferenziert. Vor allem drei Gruppen sind 
voneinander abzugrenzen: 
—Beratungs-Agenten geben Anweisun- 
gen und Ratschläge für bestimmte Ar- 
beiten. Anfänglich wissen sie wenig 
über den Nutzer, seine Arbeitsweise 
und Präferenzen. Im Laufe der Zeit aber 
lernen sie Interessen und Arbeitsstil ih- 
res Auftraggebers kennen. Auf Anfrage 
oder wenn der Agent entscheidet, es sei 
Zeit für einen Eingriff, bietet er Hilfe 
und Information an. Fortgeschrittene 
Vertreter antizipieren die Nutzerziele 
und vervollständigen die Aufgaben. Die 
Assistenten in Office 97 sind einfache 
Vertreter dieser Kategorie. 

— Assistenz-Agenten handeln selbstän- 
dig ohne direktes Feedback durch den 
Nutzer, etwa indem einer von ihnen die 
elektronische Kommunikation managt. 
Der Mailbox-Agent beobachtet den 
Nutzer bei der Arbeit und leitet daraus 
Regeln ab. So können etwa Junk-Mails 
automatisch gelöscht oder dringende 
Mails nach Hause weitergeleitet wer- 
den. Kompetenz und Vertrauen sind 
Eigenschaften, die Assistenz-Agenten 
auszeichnen. 

— Internet- oder auch Informations- 
Agenten sollen die riesige Datenmenge 
im Web in den Griff bekommen. Sie 
durchstreifen das Netz und berichten 
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Die in Adressen I 
ım Netz für Sie bewertet 


Leni 


Erweitern Sie Ihre Suchvorgaben. 


Das deutsche Intemet-Verzeichnis 
ü ! 


Multimedia - gesucht und gefunden! Die Lycos-Suche auf Ihrer Homepage 





OPEN SESAME beobachtet seinen „Herrn“ und 
kehrende Arbeiten eigenständig aus. 


über ihre Funde, liefern Infos übers 
Netz, indizieren die Inhalte besuchter 
Seiten oder führen einfach eine Anfrage 
aus. „Wohlerzogene“ Agenten sollen 
sich identifizieren, ihre Ergebnisse mit 
anderen Agenten teilen, die Suche auf 
angemessene Server eingrenzen und 
Restriktionen beachten. 


BI Multi-Agenten-Systeme 


Das alles sind Beispiele für weitgehend 
isoliert handelnde Agenten, die kaum 
mit anderen interagieren und Informa- 
tionen austauschen. Ihre Wirksamkeit 
entfalten Agenten aber vor allem in 
Multi-Agenten-Systemen, in denen 
mehrere kooperieren, um ein gemeinsa- 
mes Ziel zu erreichen. Dadurch sind 
Agenten in der Lage, komplexe Aufga- 
ben zu lösen, die ein einzelner nie be- 





wältigen würde. Statt 
etwa eine Informati- 
on zeitaufwendig im 
Web aufzutreiben, 
kann ein Agent, der 
Teil eines Agentensy- 
stems ist, einfach ei- 
nen anderen um Aus- 
kunft bitten. 

In einer derartigen 
Agentengesellschaft 
treten eine Reihe von 
Problemen auf, die 
erst durch die Inter- 
aktion entstehen. Es 
ist zu klären, wie sol- 
führt wieder- 


che Agenten inter- 
agieren, wie die Inter- 
aktion gesteuert wird 
und welche Kommunikationsmittel 


eingesetzt werden. Stehen die Agenten 
etwa in einer autoritären Master-Slave- 
Beziehung, so sind die Kommunikati- 
onsstrukturen einfacher als in einer of- 
fenen Gesellschaft, in der jeder 
gleichberechtigt mit jedem anderen 
kommunizieren kann. Neben solchen 
sogenannten „Gesellschaftskonstruk- 
tionsproblemen“ geht es auch um die 
Identifikation von Agenten oder die 
Zuverlässigkeit der Informationen an- 
derer Agenten. 

Das Web ist ein Bereich, der für Mul- 
ti-Agenten-Systeme wie geschaffen ist- 
ein großes verteiltes System, auf das 
mehrere Agenten gleichzeitig zugreifen 
können, und das Probleme enthält, de- 
ren Lösung intelligente Konzepte er- 
fordern. ® MAM 


AGENTEN IN FORSCHUNG UND PRAXIS 


Eine Reihe (noch) relativ simpler Agenten 
verrichten schon ihre Arbeit. Bei den mei- 
sten handelt es sich um Internet-Agenten, 
die das Web auf mehr oder weniger intel- 
ligente Weise absuchen. Die fortgeschrit- 
tenen Eigenschaften von Kl-Agenten - 
wie etwa Lernfähigkeit — fehlen vielen 
noch. 

— Der BargainFinder schickt Agenten aus, 
um Informationen über Preis und Verfüg- 
barkeit von CDs bei mehreren Anbietern 


zu suchen: 
http: //bf.cstar.ac.com/bf 


- Der LifestyleFinder schlägt dem User 
Web-Adressen entsprechend seines Le- 


bensstils vor: 
http: //lifestyle.cstar.ac.com/li 
festyle 


— Der Smart Newsreader von Intel kann 
Newsgroup-Artikel lesen und daraus in- 
teressante Beiträge eigenständig aus- 
wählen. 


http: //www.intel.com/iaweb/ne- 
wsrdr/index.htm. 


— Open Sesame ist ein lernender Agent, 
der die Aktivitäten des Nutzers beobach- 
tet, und lernt, welche Aufgaben sich wie- 
derholen. Nach einiger Zeit führt er die 
sich wiederholenden Tätigkeiten selb- 
ständig und automatisch aus: 
http: //www.opensesame.com/webpa- 
ges/sesame/factsheet.html 
- Jango ist der Prototyp eines WWW- 
Shopping-Agenten, der versucht, Soft- 
ware oder CDs einzukaufen: 
http: //www.jango.com/ 
Eine ganze Sammlung von praktischen 
Beispielen für Agenten im Web, die man 
ausprobieren kann, gibt es unter 
http: //www.cs.umbc.edu/agents/ag 
ents.shtml 
Einen Überblick über Forschungsprojekte 
zu Agenten gibt die Adresse 
http: //www.cs.umbc.edu/agents/pr 
ojects/ 
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Offline-Browser 


Lotsen in 
der Datenflut 


Die meiste Zeit im Netz verbringen wir 
mit Warten. Das kostet Zeit, Geld und Nerven. 
Abhilfe versprechen hier Offline-Browser. 


GIESBERT DAMASCHKE 





as nützt der schnellste Rech- 

ner, die größte Festplatte und 

das fixeste Modem, wenn die 
häufigste Meldung aus dem Internet 

Waiting for reply 
lautet? Die alltäglichen Bandbreiten- 
Engpässe kosten nicht nur Geld - der 
Telekom ist es bei der Abrechnung egal, 
ob sich durch die geöffneten Kanäle 
mächtige Datenströme ergießen oder 
armselige Bit-Rinnsale schlängeln -, 
sondern vor allen Dingen Nerven. Wer 
nach jedem Klick auf einen Hyperlink 
eine Zwangspause einlegen muß, der 
verliert schnell die Lust am Web. 

Sogenannte Offline-Browser können 
hier Abhilfe schaffen. Der Name ist al- 
lerdings irreführend. Es sind eher 
Download-Automaten: Sie setzen zum 
Anzeigen von Daten einen separaten 
Web-Browser voraus; einige dieser 
Tools benötigen Sie auch, um aufs In- 
ternet zugreifen zu können. 

Die Idee bei einem Offline-Browser 
ist ausgesprochen simpel und das 
Grundprinzip bei allen identisch. Diese 
Tools erstellen eine lokale Kopie einer 
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externen Web-Site, passen deren inter- 
nen Verzweigungen und Dateinamen 
der neuen Umgebung an und ermögli- 
chen es so, daß Sie die entsprechende 
Web-Site studieren können, ohne mit 
dem Internet verbunden zu _ sein. 


=D Mavigaton 2.nd Level) Itp//mww.do 


=:& (DIP-DOS imemet Programm) hap:// 





Doch was in der Theorie so einfach 
klingt, erweist sich in der Praxis als nicht 
ganz so trivial. Wie immer steckt die 
Tücke im Detail, denn im Unterschied 
zum leibhaftigen Surfen kann der brow- 
sende Automat nicht zwischen relevan- 
ten und langweiligen Daten unterschei- 
den. Er folgt stur jedem Link auf der 
Web-Site, wühlt sich in die entlegensten 
Verzweigungen des Servers vor und 
schaufelt Ihnen ungerührt noch den 
letzten Datenschrott auf die Platte. 

Um dieses Problem in den Griff zu 
bekommen, bieten Offline-Browser 
unterschiedliche Konfigurationsmög- 
lichkeiten an. Hier kann man dann fest- 
legen, bis zu welcher Ebene sich ein 
Offline-Browser in die Verzeichnis- 
struktur eines Servers vorarbeiten und 
ober Grafik-, Sound- oder sonstige Da- 
teien laden soll. Häufig kann man auch 
die maximale Größe einer zu ladenden 
Datei angeben oder dem Surf-Automa- 
ten von vornherein nur einen begrenz- 
ten Platz auf der Festplatte einräumen. 

Viele Programme bieten neben den 


verschiedenen Filtern 

zusätzlich einen 

Scheduler als Surfpla- 

ner. Damit können 

] Sie nicht nur festle- 

D0$ INTERNET PROGRAMM gen, zu welchem 
Herzlichen Glückwunsch + . 5 

Di nr ine Y Zeitpunkt welche 


= (DIP- DOS MAGAZIN) hp: mw. 
s-online.de/cgibin/re 


pie) hip / few) Bm re ‚ 


a 


a 
zarısarıen] 
Bone 


raJApR/-e/1moDon 3, AR Surmen 


tore/sonder2 htm 


ellen Version 3.0 generalüberholt. 


Während der Offline-Browser surft, 
kann der Mensch Sinnvolleres tun, als 
wartend auf den Monitor zu starren — 
zum Beispiel schlafen, denn ein Offline- 
Browser kann über eine Zeitschaltuhr 
gesteuert werden und sich dann ins 
Netz einwählen, wenn es erfahrungs- 
gemäß weniger verstopft ist. 


OFFLINE-BROWSER 


NESNsctar ger: 


dert 


WebWhacker 3.0 


Teleport Pro 1.28 











Preis: für privaten Gebrauch Vollversion: 50 Dollar, Vollversion: rund 40 
kostenlos Testversion auf 15 URLs Dollar, Testversion auf 
beschränkt 40 Tage und 200 Datei- 
en beschränkt 
‚URL: http://www.tympani.  http:// www.ffg.com/ http://www.tenmax. 
com/ com/ 
Umfang: 460 KByte 4,6 MByte 1,6 MByte 
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Falls Sie noch nicht 

mitspekulieren. ist es höchste Zeit 
einzusteigen. Bis zum 30. April 

noch die Spielrunde, Dann geht es dem 
"Jackpot" an den Kragen. Eine Reise 
nach New York und wertvolle Hardware 
winken als Hauptpreise! 


AUFGEMÖBELT: Der Klassiker WebWhacker wurde in der aktu- 





Site geladen werden 
soll, sondern auch re- 
gelmäßige Besuche 
planen. Wer zum 
Beispiel am Morgen 
die neuesten Nach- 
richten lesen will, der 
kann seinen Offline- 
Browser so einstel- 
len, daß dieser jede Nacht die aktuellen 
Meldungen der Zeitungen im Netz zu- 
sammensucht. 

Über den Scheduler hilft ein Offline- 
Browser auch dabei, den Überblick zu 
behalten. So können Sie ihn etwa 
wöchentlich bei wichtigen Sites vorbei- 
schauen lassen und nach aktuellen Ver- 
änderungen suchen lassen. Wird das 
Programm dabei fündig, werden nicht 
alle, sondern nur die geänderten Daten 
übertragen. So können Sie immer 
schnell auf die aktuellen Fassungen zu- 
greifen. 

Doch Vorsicht! Die Surfmaschinen 
überschreiben bei einem Update immer 
die alten Fassungen einer Site. Wer die 
Daten archivieren will, der muß vor je- 
dem neuen Besuch eine Kopie anlegen. 
Leider haben die Entwickler nur selten 


20.000 Abonnenten nutzen 
bereits unseren täglichen, 
beziehungsweise 

















daran gedacht, daß man ihre Program- 
me als Archivierungshilfen nutzen 
könnte. Kaum ein Offline-Browser bie- 
tet die Möglichkeit der Volltextsuche 
im gespeicherten Datenbestand. Fore- 
fronts WebWhacker ist hier die löbliche 
Ausnahme. 


EM Kleiner Produkleitfaden 


Aus der Menge der Offline-Browser ra- 
gen drei Produkte heraus: Net-Attache 
Light, Forefronts Klassiker Web- 
Whacker in der brandneuen Version 3.0 
und Teleport Pro von Tympani. Alle 
sind übers Netz zu beziehen. 

Net-Attach& Light ist der Vorläufer 
der aktuellen Version Net-Attach& Pro 
und wird als Werbung für diese kosten- 
los abgegeben. Zwar können Sie von 
der leichten Fassung nicht allzuviel er- 
warten — mit Frames, JavaScript und 
Co. hat das Programm so seine Schwie- 
rigkeiten —, aber für den einfachen 
Hausgebrauch langt es allemal. Zudem 
stellt die Fassung mit knapp 500 KByte 
Umfang auch keine übermäßigen 
Download-Ansprüche. 

WebWhacker 3.0 ist dagegen schon 
ein ganz anderes Kaliber. Zum einen 
kostet das Programm etwas (rund 50 
Dollar), zum anderen ist die Win95- 
Version satte 4,5 MByte groß. Aller- 
dings bekommen Sie dafür einen der 
derzeit besten Offline-Browser, dessen 
Leistungsfähigkeit und Vielseitigkeit 
kaum einen Wunsch offen läßt. Man 
merkt dem Programm an, daß es bereits 
einige Entwicklungsstufen hinter sich 


Eine interessante Er- 
< D B > gänzung zu Offline- 
DIGITAL BINDERY Browsern ist Digital 
Bindery, über das einzelne Web-Seiten 
kostenlos als MIME-kodierte Mails 
verschickt werden. Hierzu kann man 
eine Liste mit den Seiten anlegen, über 
die man regelmäßig informiert sein 
will. Digital Bindery überwacht darauf- 
hin die Sites. Ändert sich der Inhalt an 
einer der angegebenen URLs, wird die 
Seite mitsamt den Grafiken (auf 
Wunsch auch ohne) per E-Mail zuge- 
schickt. 

Die Verweise auf die Grafiken werden 
angepaßt, und man kann die aktuelle 
Seite ganz normal im Browser lesen. 
Das System ist noch in der Erpro- 
bungsphase und funktioniert nicht 
ganz einwandfrei, ist aber auf jeden 


Fall einen Test wert. 
http: //www.bindery.com/ 
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TIPS ZU OFFLINE-BROWSERN 


Aufgepaßt! Statt Ihr Konto zu schonen kön- 
nen Offline-Browser die Verbindungsko- 
sten in ungeahnte Höhen schnellen lassen! 


© Keine Blindflüge 

Bevor Sie Ihren Offline-Browser auf die 
Reise schicken, sollten Sie die Reiseroute 
wenigstens einmal kurz überflogen ha- 
ben. Sonst laden Sie unter Umständen 
tonnenweise Material auf Ihren Rechner, 
das Sie niemals haben wollten. 


© Kartenkunde 

Falls es der Offline-Browser Ihrer Wahl er- 
laubt, dann laden Sie von einer umfangrei- 
chen Site zuerst die Dateien- und Ver- 
zeichnisstruktur. Anhand dieser Site-Maps 
können Sie dann sehr genau bestimmen, 
was Sie laden wollen und was nicht. 


© Filter einsetzen 

Nutzen Sie unbedingt die Filtermöglich- 
keiten der Tools. Laden Sie nicht beden- 
kenlos alles herunter, sondern beschrän- 
ken Sie sich beim ersten Kontakt auf das 
Notwendigste: den reinen Text einer Site. 


hat - schließlich gehört Forefront zu 
den Pionieren. Wer einen Offline- 
Browser auch als Archivierungs-Tool 
einsetzen will, der kommt an Web- 
Whacker nicht vorbei. 

Teleport Pro ist ebenfalls empfeh- 
lenswert. Mit rund 40 Dollar für die 
Vollversion und einer 1,6 MByte 
großen Installationsdatei ist das Pro- 
gramm einen Download wert. In der 
Shareware-Version ist Teleport zeitlich 
auf 40 Tage und beim Download auf 
200 Dateien begrenzt. Teleport ist einer 
der schnellsten Offline-Browser mit 
zahlreichen Filtermöglichkeiten, mit 


Fehlende Dateien können Sie immer noch 
gezielt anfordern. 


© Den Zugriff beschränken 

Der Download von Dateien kann gefährlich 
sein. Viren sind noch die harmloseste Ge- 
fahr — häufiger stolpern Sie unversehens 
über riesige geZIPte Archivdateien des Ser- 
vers. Beschränken Sie daher unbedingt die 
maximale Dateigröße. Falls der Offline-Bro- 
wser dies nicht erlaubt, unterbinden Sie den 
automatischen Download von Dateien. 


© Nicht zu tief graben 

Vorsicht bei der Zugriffstiefe! Wenn Sie 
tiefer als drei Ebenen heruntergehen, er- 
trinken Sie bei großen Sites meist in der 
über Sie hereinbrechenden Datenflut. Die 
Startseite gilt übrigens als Ebene 0. 


© Keine externen Links 

Erlauben Sie den Zugriff auf externe Links 
nur in geprüften Ausnahmefällen. Sie kön- 
nen nie wissen, wohin ein externer Link 
führt - und was Sie sich da vielleicht ein- 
fangen können. 


denen Sie exakt die Dateien lokal spei- 
chern, die Sie haben wollen. Einziges 
Manko: Anders als bei WebWhacker ist 
eine Volltextsuche in den gespeicherten 
Daten ausgeschlossen. 


EM Ende in Sicht 


So pfiffig und hilfreich die verschiedene 
Surf-Automaten auch mitunter sind, ih- 
re Tage sind gezählt. Sie wird das glei- 
che Schicksal ereilen, das schon ganze 
Heerscharen von Utilities niederge- 
streckt hat: Bald werden Offline-Fähig- 
keiten einfach zur Standardfunktion 

von Netscape & Co. 





INTERNET PROGRAMM 
en Glückwunsch - Die 
jewinner unseres 
ipiels stehen fest. Falls 


bt" an den Kragen. Eine Reise nach 
und wertvolle Hardware winken als 


reisel 


gehören (kurz bevor 
die Browser selbst 
vom Betriebssystem 
aufgesogen werden). 
Schon wartet die ak- 
tuelle Beta von 
Microsofts Internet 
Explorer 4.0 mit einer 
ganzen Reihe von 
Offline- und Auto- 
matisierungsoptio- 

nen auf. Der IE 4.0 


20.000 Abonnenten nutzen bereits 


unseren täglichen, beziehungsweise 
wöchentlichen kostenlosen Mail- 
Service Neben den Top- 

hten des Tages, erhalten Sie 


line-Reader mit. 





INTERNET EXPLORER 4.0 bringt schon einen brauchbaren Off- 


bietet einen minuten- 
genauen Scheduler 
und informiert auf 
Wunsch auch via E- 
Mail über Verände- 
rungen der ausge- 
wählten Sites. ® 

MAM 
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Mit Listings aus der mc extra 


© Neuer Tastaturspion ® Rotierende Grafikdemo 
® Verschneite Winterlandschaft 
@ Hex-Rechner mit C++-Builder 


DATABOX 04'97 


Borland Pascal: Amiga-MOD-Dateien in Windows 95. 
Pascal: BIOS-Variablen und rotierende Pixel.Der _ 
Mengerschwamm entführt Sie in unbekaı Dimen- 
| blenden anhand einer Digitaluhr. Batchdateien mit 
Pascal-Listing debuggen. Ballspiel, Text-Compiler. 


© DOC- zu HLP-Datei 


f @ Videos am PC 
Praxistips 


Änwender Iaslan ‚ 
Ä ONLINE-DIENSTE | ABOX 0297 


VRML-Labyrinth mit Visual Basic, Tastaturspion, 
Unix-Banner-Befehl, „Ameisen“-Fraktal, Boot- 
Manager in C, Berechnung von rt auf 1000 Stellen 

‘| genau, Fernsteuerung des Kirschbaum-Netzes und 
Cheat für Solitär. Außerdem: Kommandozeilen- 
Parameter für QBasic und bewegte 3D-Schrift. 





£ © 1000 Zeilen: Schlangenspiel in C © 1000 Zeilen: Rotierende Grafik 
PC Magazin @ Drehschrift in Basic an Magazın ® Terminalprogramm 
DOS INTERNET: © Zugriff auf das CD-Laufwerk DOS n w EEE) © QBasic: Schräg- und Rundschrift 
' Der Staat greift ein @ Nachrichten versenden mit CAPI " @ Mausstart zum Bildschirmschoner 
Effektiver arbeiten Bin 
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Elektronisches Codeschloß, Zugriff auf Audio-CDs - ie 7 - | Rotation dreidimensionaler Körper mit Sound, DFÜ 
4 -co-auauırar -20-sowno -waverase | und neuer Tastatur-Interrupt in Pascal. C ermittelt nz R seriell, animierte Bitmaps, DOS-Shell, Einschaltzei- 
ee... ne | Teilzeichen aus DOS-Zeichenketten und nutzt EMS- 5 Duell der Profis ten, lineare Gleichungen, Musik-Keyboard, geteilte 
Der Pontium-Pro- 


Speicher wie konventionellen. Zahlenrad-Aufgaben, Schneller als- Dateien, Rund- und Schrägschrift, verschlüsselte 
ein Fraktal im Hintergrund, Drehschrift und wech- Nachrichten, JavaScript und Linux, Rätsel, Fakultäten 
selnde Win-Bilder sind die verborgenen Schätze. mmsreeeersrewsesrl großer Zahlen, Farbattribute und Bildschirmschoner. 





ten. Mit einer C++-Klassenbibliothek (MFC-Erweiterung) ver- 
wenden Sie die wichtigsten Funktionen der Registry. 2 6 M agazi IE 
Mit 1000 Zeilen programmieren Sie „Binäre Bonsais“. Diese u 
nach den russischen Mathematikern Adelson-Velskij und IE 9, 
Landis benannten AVL-Bäume wachsen nur langsam. Eine f 
Bibliothek sortiert mit ihnen Daten und stutzt entartete Ver- 
ästelungen zurecht. Der Kilomark-Wettbewerb zeigt eine 
Escher-Grafik und einen 3D-Sternenscroller. 
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8 x ‚ Autgedeckt: Die Schwächen der Sonderuugebote sıaı 
Falls Ihr WEB-Server die gewünschte Funktion nicht unter- SIIITIELID n 


stützt, schreiben Sie mit dem ISAPI (Internet Server APl)Ihe @ 1000 Zeilen: Binäre Bonsais 4 |Cundc+ SE arunaRe 


u © ISAPI (Internet Server API) ee en 
Dreidimensionale Grafiken für Windows 95 und NT program- ® Open GL ee „ SOUTERLAER 
mieren Sie schnell und einfach mit Open GL. Sie sehen P | 


Autase rasen MURREIENEN nun ü 


schnelle bewegte 3D-Grafiken mit Texturen und Lichteffek- ® Registry PROJEKTE: Excel « MS Project « WinWord 

































































Fax: 08638/96 70-55 





Seit ORHHENGEE ’96 
= 
Tnhalteverzeichnig Das Jahres- Ja, ich möchte folgende Diskette/n zum Preis von je DM 9,80 bestellen: 
inhaltsver- 
1996 erhal- Lieferanschrift: Jahresinhaltsverzeichnisse '90 - '95 
ten Sie als Jahresinhaltsverzeichnis '96 als HLP-Datei 
U Windows- 
ne Bi. Hilfedatei 
<< a | sb Name, Vorname 
Suchkri- 
terien Straße, Hausnummer PLZ/Ort 
auf einer B i E 
Extra- Gewünschte Zahlungsweise bitte ankreuzen (*Versand, Porto): 
Diskette. per Nachnahme zzgl. DM 10,-* Scheck liegt bei zzgl. DM 4,-* 
U] Ausland nur gg. Vorkasse mit U] Bankabbuchung zzgl. DM 4,-* 
Euro-Scheck zzgl. DM 10,-* 
Bestell-Coupon bitte ausfüllen und g 
senden an: ® Bız Geldinstitut 
Erdem Development, 3 
Postfach 1823, 84471 Waldkraiburg, z 
Tel.: 08638/96 70-70, g Konto-Nr. Inhaber 
8 
8 


Datum, Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) 
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DK 1.1- so heißt die aktuelle Java-Spezifikation von 
Sun, die bereits Anfang Dezember ‘96 das Licht des 
Webs erblickte. Viel hat sich geändert bei diesem Nach- 
komma-Update. Nicht nur das AWT wurde völlig umge- 
strickt, sondern auch Interna wie der Event-Mechanismus 
wurden verändert. Die Katastrophe daran: JDK-1.1-Program- 
me laufen in praktisch keinem Browser mehr, denn diese ver- 
wenden noch die alten 1.0-VMs, und die sind eben nicht 
kompatibel. Gibt es dann die 1.1 VMs, werden womöglich die 
alten 1.0-Programme nicht mehr laufen. Dieses Update 
kommt einer Wiedergeburt von Java gleich - alle Programme 
müssen neu geschrieben, alle VMs müssen ebenfalls erneuert 
werden. Oder wollen Sie zu den Gestrigen gehören? 

Zwei Dinge sind festzuhalten. Erstens: Die Änderungen waren 
notwendig. Zweitens: Sie müssen von den Compiler-Bauern 
und Entwicklern teuer bezahlt werden. Meckern nutzt wenig. 
Pech für die Compiler-Bauer wie zum Beispiel Microsoft: End- 
lich ist das neue J++ 1.1 fertig (Test auf Seite 240), die Pakete 








Taglich frisch 


EDITORIAL 





erst Anfang März endgültig freigegeben wurde. Zuspätkom- 
men kann manchmal auch ein Vorteil sein. Und die Moral von 
der Geschicht‘? Stricke nie ein JDK mit der heißen Nadel. 
Aber es gibt auch eine gute Nachricht: Endlich wieder haufen- 
weise neue Java-Tools und noch viel mehr neue Applets zum 
Downloaden. Da freut sich die Telekom. Daß die meisten Ap- 
plets wegen Versions-Wirrwarr möglicherweise nicht laufen 
werden oder wegen zu geringer Bandbreite gar nicht erst zum 
Einsatz kommen — damit muß man eben leben. Ein Argument 
für ActiveX? Vielleicht, aber ist es nicht vielmehr so, daß wir 
uns einfach gut fühlen, immer die neueste Software auf der 
Platte zu wissen? Täglich neu, das ist wie bei den Nachrich- 
ten. Was schert mich der Compiler oder Browser von gestern? 
Zu dumm, daß sich nicht mal mehr das Sammeln lohnt. Der 
Compiler von heute ist nicht mehr kompatibel zu dem von ge- 
stern. Oder hat jemand etwa noch den von vorgestern? 

In diesem Sinne: bleiben Sie kompatibel. 





sind hergestellt und sogar lokalisiert, die Ausliefertermine ste- Ihr 
hen - und dann kommt die neue Spezifikation. Was tut man 
in so einem Fall? Ausliefern natürlich - und schon werden die e 
veralteten Pakete gestreut. Glück für Newcomer wie Power- a hal becker 
soft: Das neue Power] (Test auf Seite 238) baut bereits auf 
dem 1.1-JDK und sogar auf den JavaBeans, deren Spezifikation Burkhard Müller 
INHALT 
TEST Dienstbare Geister 250 
Onlenaiii 238 Der Internet Information Server kann viel und kostet nichts. Was aber, 





Mit Power) ist die erste JDK-1.1-kompatible Java-Entwicklungsumge- 
bung auf dem Markt. Was kann das neue RAD-Tool tatsächlich? 


Neues von der Insel 240 
Microsoft beschert uns das erste Nachkomma-Update von Visual J — 
jetzt integriert in das Visual Studio 97. Wir berichten, wie sich dieser 
Java-Compiler entwickelt hat. 


Frische Brise 244 
3D-Modelle für Raytracer oder VRML-Browser zu entwerfen, kann eine 
knifflige Sache sein — es sei denn, man verfügt über einen entspre- 
chenden Editor. Mit Breeze bauen Sie dreidimensionale Welten. 


GRUNDLAGEN 


Thronfolgers Bauplan 246 
Der Nachfolger des Pentium-Prozessors, der Pentium Il (Codename 
Klamath), ist da. Unser Grundlagenartikel führt Sie ein in die Welt der 
Pipelines und Busarchitekturen und zeigt Ihnen alles über das Innen- 
leben des neuen Pentium Il. 





wenn die gewünschte Funktion nicht vorhanden ist? Hier hilft die In- 
ternet Server API (ISAPI). Bauen Sie mit uns eigene Web-Server-Erwei- 
terungen. 


PROGRAMMIEREN 


Alles fließt 256 
Der letzte Schrei in Sachen Animation heißt Quaternionen. Wir zeigen 
Ihnen, wie Sie diese grundlegende Animationstechnik plattformüber- 
greifend in OpenGL einsetzen. 





TECHNOLOGIE-REPORT 


Vom Geist der Maschine 264 
Der göttliche Funke springt vom Menschen auf die Maschine über. 
Wie künstliches Bewußtsein funktionieren könnte, erklären Forscher 
vom Imperial College in London. 
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Power] - RAD-Tool für Java 


Codename Jato 


Michael Johann » Das JDK 1.1 ist da, doch kein Compilerbauer außer Sun unterstützt es bis- 
her. Mit Power) bringt Powersoft nun ein JDK-1.1-kompatibles RAD-Tool mit ausgezeichneter 
Datenbank-Connectivity und JavaBeans-Unterstützung. Aber das ist längst nicht alles. 


ie erste Generation 
der Java-Entwick- 
lungswerkzeuge hatte 
im wesentlichen da- 
mit zu kämpfen, daß das JDK 
1.0.2 noch nicht besonders 
umfangreich war und die Pro- 
dukte kaum den Ansprüchen 
der Entwickler genügten. Zu- 
dem war außer mit Microsofts 
Visual J++ keine Integration 


Sala 3 Ar 


Standard | Temsinien | Us Dune | iuone] Ach] 


4 [9 8 SS les 


Ar 
Bock, 


von ActiveX in Java möglich, 
was viele Unternehmen davon 
abhielt, eine einzige Umgebung 
für die Entwicklung von Java- 
Programmen zu nutzen. An- 
statt eine Umgebung für das 
GUI-Design und eine weitere 
für das Kodieren zu verwen- 
den, können Java-Programmie- 
rer nun mit dem Komfort von 
Delphi komponentenbasierte 
Java-Programme schreiben, die 
auf Datenbanken und ActiveX 
zugreifen können. 

Als dieser Artikel geschrieben 
wurde, lag uns eine Betaversi- 
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on vor, die noch einige Mängel 
aufwies und etliche Highlights 
von Power] (auch unter „Star- 
buck“ oder „Jato“ bekannt) 
trübten. Doch sollte dies kein 
Grund sein, sich die Features 
anzusehen und einen Eindruck 
über den Umfang der Endversi- 
on zu verschaffen. Wer Opti- 
ma++ für C++ von Powersoft 
bereits kennt, weiß, daß diese 





RAD-Umgebung (Rapid Applica- 
tion Development) sehr viel 
Wert auf visuelle Programmie- 
rung legt. Power] sieht genauso 
aus wie sein Bruder und bietet 
damit eine optimale Basis für al- 
le Entwickler, die bereits mit 
Optima++ gearbeitet haben. Po- 
wersoft selbst wirbt damit, daß 
man keine Java-Kenntnisse 
benötigt, um mit Power] anspre- 
chende Projekte zu erstellen. 
Für einfache Applets mag das ja 
noch zutreffen, doch wer tiefer 
in die Materie vordringt, greift 
dann doch zum Editor. Bild 1 


zeigt die Oberfläche von Power] 
und vermittelt einen Eindruck 
von seiner Arbeitsweise. 


BI Delphi für Java 


Die Ähnlichkeit mit Delphi ist 
auffällig, auch wenn es sich um 
ein vollkommen anderes Pro- 
dukt handelt. Das Konzept von 
Power] besteht in der Verwen- 
dung von JavaBeans, jener Ar- 
chitektur- und Plattform-neutra- 
len Komponenten von JavaSoft, 
die auch in den zukünftigen 
Versionen von Symantecs Vi- 
sual Cafe und Borlands JBuilder 
Anwendung finden werden. 
Für die volle Unterstützung von 
JavaBeans ist die Verwendung 
des JDK 1.1 (Java Development 
Kit) Voraussetzung. Power] 
wird aus diesem Grunde eines 
der ersten Werkzeuge mit voll- 
er Kompatibilität zur Version 
1.1 sein. 

In der Komponenten-Galerie 
finden sich einige 
interessante und 
vielseitig ver- 
wendbare Kompo- 
nenten. So wer- 
den neben den 
üblichen Kompo- 
nenten des AWT 
(Abstract Windo- . 
wing Toolkit) 
auch Netzwerk- 
und Datenbank- 
komponenten 
mitgeliefert. Da- 
durch wird die 
Programmierung 
von Client-Server- 
Java-Anwendun- 
gen beinahe zum 
Kinderspiel. 


en 


DataSource: 


DataColumns: 
Email 


Email 


1” Datafısckow 


] query_1 v ] 


Bild 2. Der Eigenschaften-Dialog für eine Listbox mit 
Datenbankverbindung. 


Der Source-Editor von Power] 
ist ein sehr übersichtlicher 
Text-Editor, der neben dem be- 
reits üblichen Syntax-High- 
lighting auch anzeigt, wo aus- 
führbarer Code zu finden ist. 
Hierzu wird ein grüner Punkt 
an den Anfang der Programm- 
zeile gesetzt. Will der Entwick- 
ler einen Haltepunkt setzen, 
sieht er sofort, an welcher Stel- 
le dies Sinn macht. Ein Dop- 
pelklick auf einen solchen grü- 
nen Punkt verwandelt diesen 
in einen roten Haltepunkt. 


BE Codierung mit der Maus 


Java-Programme werden mittels 
ausgereifter Drag&Drop-Funk- 
tionalität erstellt. Wenn alle 
Komponenten im Applet-Fen- 
ster angeordnet sind, können 
über ein Kontext-Menü die 
Events jeder einzelnen Kompo- 
nente ausgewählt und bearbei- 
tet werden. Logisch, daß sich 
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an dieser Stelle ein Code-Editor 
öffnet und man die gewünschte 
Funktionalität entsprechend 
„per Hand“ eingeben muß. An 
diesem Punkt muß ein Java- 
Neuling kräftig in der Referenz 
des JDK blättern, um einiger- 


In der uns vorliegenden Beta- 
version unterstützt Power] nur 
die Design Patterns für die De- 
finition von Properties und 
Events von JavaBeans. In der 
Endversion soll laut Raoul Do- 
rissen, Product Evangelist bei 
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maßen voranzukommen. Doch 
auch hier kommt Power] dem 
Programmierer mit Drag&Drop 
zur Hilfe. Aus dem Applet-Fen- 
ster kann nun eine Komponen- 
te ausgewählt werden, die auf 
das Event reagieren soll und in 
das Editorfenster gezogen wird. 
Daraufhin wird eine Referenz- 
karte mit allen Eigenschaften, 
Events und Methoden der 
Komponente geöffnet. Die rest- 
lichen Informationen sucht sich 
Power) selbständig zusammen, 
womit die Programmierung auf 
einfaches Point&Klick reduziert 
wird. Dieses Konzept erleich- 
tert Anfängern den Einstieg in 
die Java-Welt erheblich, zudem 
sind die Ergebnisse sehr gut, 
und Tippfehler gehören der 
Vergangenheit an. 


BE Von Beans und JARs 


Die verwendeten Komponen- 
ten sind reine JavaBeans, so 
daß auch mit Power] erstellte 
Klassen als JavaBeans genutzt 
werden können. Im Tools- 
Menü kann eine neue Bean an- 
gelegt werden, die dann wie al- 
le anderen Komponenten in 
das Applet-Fenster gelegt wird. 





Powersoft, die volle JavaBeans- 
Spezifikation unterstützt wer- 
den. Die für JavaBeans notwen- 
digen Java-Archive (JAR) kön- 
nen dann ebenfalls genutzt 
werden, womit man erstellte 
Beans als separate Komponen- 
ten von Drittanbietern einkau- 
fen kann. Natürlich lassen sich 
auch Java-Beans, die mit Po- 
wer) erstellt wurden, an andere 
Programmierer weitergeben. 


BE Datenbanken ohne 
Ende 


Im Bereich der Datenbanken 
hat Power] einiges zu bieten. 
Drei Komponenten für die Da- 
tenbanknavigation, JDBC-Trans- 
aktionen und Abfragen stehen 
hier zur Auswahl. Jede Listbox, 
Combobox oder Eingabezeile 
kann an ein Datenfeld gebun- 
den werden. Somit sind kompli- 
zierte Datenbankanwendungen 
sehr flexibel zu handhaben und 
leicht zu erstellen. Die Daten- 
bankzugriffe erfolgen mit Hilfe 
der JDBC-API (Java Database 
Connectivity) von Sun, womit 
es keine Rolle mehr spielt, wel- 
che Datenbank am Ende ver- 
wendet wird. Zur Auswahl ste- 
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hen JDBC-Treiber, die an Syba- 
se- oder ODBC-Datenquellen 
anknüpfen. Eine Datenbankan- 
wendung wird erstellt, indem 
ein Transaktions-Objekt und 
ein Abfrageobjekt in das Applet- 
Fenster eingefügt werden. Da- 
nach wird im Transaktionsob- 
jekt die Datenquelle und im Ab- 
frageobjekt die Abfrage angege- 
ben. Die einzelnen Felder einer 
Tabelle können dann bequem 
über Dialoge mit den einzelnen 
Elementen des AWT verknüpft 
werden (Bild 2). 

Powersoft hat für die Verbin- 
dung mit Datenbanken ein ei- 
genes Produkt namens jdbc- 
CONNECT im Programm, das 
die Entwicklung schlanker Cli- 
ents erlaubt. Nutzt man jdbc- 
CONNECT bei der Erstellung 
von Server-Komponenten, so 
kann ein sogenannter Ultra- 
Thin-Client entwickelt werden. 


BE Senlets statt Applets 


Power] kann neben Applets für 
die Client-Seite auch sogenann- 
te Servlets erstellen, die auf der 
Server-Seite ablaufen. Die Serv- 
lets können so in Verbindung 
mit einem vorhandenen 
Webserver genutzt werden, um 
mehrschichtige Anwendungen 
in Intra- und Internet zu reali- 
sieren. Bisher werden drei 
Standards unterstützt: _ISAPI 
(Microsoft), NSAPI (Netscape) 
und CGlI. Wenn der Program- 
mierer nun mit den Servlets die 
komplette Datenbank-Connec- 
tivity und die Business-Logik 
auf den Server auslagert, kann 


er eine sehr flexible Client-Ser- 
ver-Architektur nutzen. 


I Power-Entwanzer 


Power) verwendet für das De- 
bugging den Quelltext-Editor 
(Bild 3). Stößt der Debugger auf 
einen Breakpoint, so wird im 
Editor direkt an die „Haltestel- 
le“ gesprungen. Über das Menü 
kann man sich nun die Varia- 
blen anzeigen lassen, die lokal 
sichtbar sind. Eine grafische 
Darstellung der Variablentypen 
erleichtert dem Programmierer 
den Überblick. In einem 
Watch-Fenster können weitere 
Variablen abgelegt und auch 
zur Laufzeit verändert werden. 
Ein Call-Stack zeigt die Ver- 
schachtelung an, die bis zum 
Haltepunkt aufgebaut wurde. 
Hier kann man durch den Call- 
Stack navigieren, um sich einen 
Überblick über den bisherigen 
Programmablauf zu verschaffen. 
Wer bis auf den Byte-Code hin- 
unter will, kann im Disassemb- 
Iy-Fenster im Maschinencode 
der virtuellen Maschine debug- 
gen. Weiterhin können einzel- 
ne Threads von Java-Program- 
men gesteuert werden. 


WE Fazit 


Power) ist eine vielverspre- 
chende Entwicklungsumge- 
bung. Nach Visual Cafe und Vi- 
sual J++ schickt sich Power] 
an, neue Maßstäbe zu setzen. 
Schließlich erhalten Sie mit Po- 
wer] eine komplette und fle- 
xible Umgebung. bm 


Daten und Fakten 


Funktion 


RAD-Entwicklungstoo| für Java 


Hersteller/Vertrieb Sybase GmbH, 63303 Dreieich 


_ - die getestete Betaversion wies kleinere Mängel auf 


Preis auf Anfrage 

System- Windows 95/NT-PC 

anforderungen : 

o - kompatibel zum JDK 1.1 
- Unterstützung von JavaBeans und ActiveX 
- flexible Datenbankanbindung 

.. 

mc-extra-Urteil 


am Markt. 


_ Derzeit das umfangeichste und flexibelste RAD-Tool für Java. 
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Microsoft Visual J++ 





der Insel 


Dipl.-Ing. Matthias Nagel » Java ist eine von der Firma Sun 
entwickelte Programmiersprache, die sich besonders für Internet- 
Anwendungen eignet. Microsoft macht es den Entwicklern mit seinem 
neuen Werkzeug Visual J++ so leicht, daß sie Java einfach mit 
Mausklick programmmieren können. 


it Java entwickelte 
Programme arbei- 
ten auf fast beliebi- 
gen Rechnerplatt- 
formen. Sogar komplette Offi- 
ce-Pakete wie von Corel und 
Star Division sind in Java pro- 
grammiert und laufen daher so- 
wohl unter Windows 95 und 
Windows NT als auch unter 
Unix. 

Ein Compiler wandelt Java- 
Quelldateien in sogenannten 
Bytecode um. Diese Dateien er- 
kennen Sie an der Endung 
„class“. : Ein Java-Interpreter 
muß die Class-Dateien in Form 
von Programmen oder Applets 
ausführen. Auf den ersten Blick 
erscheint das merkwürdig: Wo- 
zu muß ein kompiliertes Pro- 
gramm interpretiert werden? 
Wozu muß es dann überhaupt 
übersetzt werden? Aber das 
Ganze ist nicht so widersinnig, 
wie es scheint. Denn der Byte- 
code, den der Java-Compiler er- 
zeugt, ist maschinenunabhän- 


Features Visual J++ 1.1 


-Einbindung von Datenbanken in Ja- 
va-Applets 

- Unterstützung für ActiveX-Kompo- 
nenten 

- Makrofähigkeiten für die IDE 

-Debugging von Java-Applets auf der 
Binär-Ebene bei Ablauf im Internet- 
Browser 
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gig. Die Datei mit der Endung 
„class“ muß sozusagen nach al- 
len Seiten kompatibel bleiben. 
Diese Applikation oder dieses 
Applet „weiß“ also nicht, auf 
welchem Computer und unter 
welchem Betriebssystem sie 
oder es einmal arbeiten soll. 
Denn die Interpretation des 
Bytecode findet in einer soge- 
nannten „Virtuellen Maschine“ 
statt. 

Um in Java zu programmieren, 
benötigen Sie lediglich das „Ja- 
va Development Kit“ (JDK) der 
Firma Sun, das Sie kostenlos 
über das Internet downloaden 
können (siehe DOS 4’97, „Auf- 
gebohrt“, Seite 275 ff): 


WWW.Ssun.com 


Allerdings müssen Sie dann den 
gesamten Programmcode selbst 
eingeben. Zu jedem Test Ihres 
Programms müssen Sie den Edi- 
tor verlassen und erst den Java- 
Compiler und dann den Java-In- 
terpreter aufrufen. Wenn Sie 
beim Compilieren Fehler ent- 
decken, müssen Sie Ihr Java- 
Programm wieder editieren, 
und alles beginnt von vorn. 

Vielleicht haben Sie ähnliche 
Erfahrungen schon in anderen 
Programmiersprachen gemacht. 
So gibt es auch einen kostenlo- 
sen C++-Compiler von GNU. 
Aber die meisten ziehen wahr- 


Neues von 


scheinlich doch für C++ eine 
visuelle Entwicklungsumge- 
bung wie Borland C++ oder Vi- 
sual C++ vor. 


BE Java mit Mausklick 


Mittlerweile gibt es auch einige 
visuelle Entwicklungsumgebun- 
gen für Java. Anfang April ist 
Visual J++ von Microsoft in der 


Um Visual J++ benutzen zu 
können, benötigen Sie einen 
Rechner ab der 486er-Klasse, 
ein Pentium ist empfohlen. Als 
Betriebssystem starten Sie Win- 
dows 95 oder Windows NT 
Workstation ab der Version 
4.0. Unter Windows 95 verfü- 
gen Sie zumindest über 8 
MByte Arbeitsspeicher (12 
MByte empfohlen), bei Win- 
dows NT über 16 MByte Ar- 
beitsspeicher, wobei 20 MByte 
empfohlen sind. Eine typische 
Installation belegt 43 ‘MByte 
auf Ihrer Festplatte. Selbst für 
eine minimale Installation 
schaffen Sie auf Ihrer Festplatte 
erstmal mindestens 33 MByte 
freien Platz. 

Bei der Installation von Visual 
J++ 1.1 richten Sie als Benut- 
zeroberfläche Microsoft Deve- 
loper Studio oder auch Visual 
Studio 97 ein (siehe DOS 4’97, 
„Die Wollmilchsau“, Seite 282 
ff). Da demnächst alle neuen 
Versionen von Microsoft-Pro- 
grammiersprachen diese Bedie- 
neroberfläche verwenden sol- 
len, ist schon deswegen Visual 
J++ für alle Entwickler interes- 
sant. 


Ale you velack es toinetal,or adden lentoyon 


Start| [BE Microsoft Vizunl der 


Version 1.1. erschienen. Der 
Name Visual J++ ist offenbar 
eine Anspielung auf das weit- 
verbreitete Visual C++ von 
Microsoft. Da die Sprache Java 
stark C++ ähnelt, ist die Na- 
mensähnlichkeit durchaus be- 
rechtigt. 


Bild 1. Als Oberfläche für Visual J++ installieren Sie Visual Studio 97. 





Ein Konzept, das Microsoft 
ebenfalls von seinen anderen 
Programmiersprachen über- 
nommen hat, sind die soge- 
nannten „Wizards“. Ob Sie 
schnell ein Java-Applet anlegen 
wollen oder ein Java-Applet mit 
Datenbankzugriff, eine grafi- 

















sche Oberfläche für Ihr Applet 
oder eine ActiveX-Komponente 
- für jeden dieser Zwecke und 
für einige andere gibt es den 
passenden Wizard. 

Mit dem Java Applet Wizard 
zaubern Sie gleichsam in weni- 
gen Schritten Ihr Java-Applet. 


?Microsalt Word »VISUALY..|[&9 dbtest - Microsoft De... 





Wollen Sie, daß Ihr Applet Ani- 
mationen unterstützt oder auf 
bestimmte Mausereignisse rea- 
giert? Mit wenigen Tasten- 
drücken bauen Sie diese zusätz- 
liche Funktionalität ein. Um auf 
das Applet später von außen 
zugreifen zu können, benötigt 
es weitere Parameter. Haben 
Sie diese festgelegt, wählen Sie 
„Finish“ und lassen das Applet 
fertigstellen. Sie können es nun 
sofort kompilieren und testen. 
Dieses Gerüst verwenden Sie, 
um festzulegen, was das Applet 
tun soll. Haben Sie zum Bei- 
spiel angegeben, daß das Ap- 
plet auf bestimmte Mausereig- 
nisse reagieren soll, so sind im 
Quelltext bereits die Funktio- 
nen dafür vorhanden. Dann le- 
gen Sie nur noch fest, was bei 
den betreffenden Ereignissen 
passieren soll. An allen Stellen 
in der Quelldatei, wo Sie weite- 
res eingeben müssen, finden 
Sie Kommentare vor. Diese ge- 
ben Ihnen an, was Sie zu tun 
haben. Wen Vorschriften 
stören, schaltet diese Option 
einfach ab. 

Mit dem „Java Resource 
Wizard“ verschönern Sie Ihr 


Applet mit grafischen Elemente 
wie Dialogen, Menüs und der- 
gleichen. Wer jemals versucht 
hat, von Hand - nur mit dem 
JDK von Sun und einem Editor 
- eine grafische Oberfläche für 
ein Applet zu erzeugen, wird 
die Arbeitsersparnis zu schät- 








Bild 2. Mit dem speziellen Wizard greifen Sie leicht auf Datenbanken zu. 


zen wissen. Sie können die gra- 
fischen Elemente „nach Sicht“ 
anordnen und brauchen nicht 
lange mit verschiedenen Ab- 
messungen zu experimentie- 
ren. Sie wissen also sofort, wie 
Ihre Anordnung der Elemente 
auf dem fertigen Applet aus- 
sieht. 


BI Leichter 
Datenbankzugriff 


Neu in der Version 1.1 von 
„Visual J++“ ist unter ande- 
rem der „Database Wizard for 
Java“. Damit schreiben Sie 
einfach Java-Applets, die über 
ODBC (Open Database 
Connectivity) auf Datenban- 
ken zugreifen. Um ein Applet 
mit Datenbankzugriff zu ver- 
fertigen, legen Sie zunächst 
fest, auf welche Datenbank 
und auf welche Tabelle Ihr 
Applet zugreifen soll. Dann 
wählen Sie die Felder aus, die 
Sie anzeigen wollen, und ent- 
scheiden, ob Sie Kommentare 
im Quellcode haben wollen. 
Wiederum stellen Sie dann 
dies Applet mit dem „Finish“- 
Befehl fertig. 
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Mit Visual J++ 1.1 lassen sich 
ActiveX-Komponenten direkt 
aus Java heraus ansprechen. So 
legen Sie mit ActiveX-Kompo- 
nenten, die in anderen Pro- 
grammiersprachen geschrieben 
sind, Multimedia-Anwendun- 
gen in Java an. Sie können aber 
mit Visual J++ selbst ActiveX- 
Komponenten erzeugen, die 
sich dann noch in anderen Pro- 
grammen wie in Visual Basic, 
Visual C++, Delphi oder Excel 
verwenden lassen. Um Ac- 
tiveX-Komponenten aus Java 
heraus anzusprechen, erzeugen 


Test 


für die ActiveX-Komponente 
ein Ereignis ausgelöst wird. 


E Makros für Visual J++ 


Häufig wiederkehrende Arbei- 
ten mit Visual Studio 97 er- 
leichtern Sie sich durch Makros 
und Add-Ins. Makros schreiben 
Sie mit VB-Script. Allerdings 
bedeutet „Schreiben“ hier 
nicht, daß Sie die Makros mit 
der Hand eingeben müssen. Sie 
zeichnen im allgemeinen Ma- 
kros einfach auf. Hinterher ord- 
nen Sie ihnen, wenn Sie sie 





Bild 3. So debuggen Sie Java-Applets auf einer Web-Seite. 


Sie mit dem „Java Type Library 
Wizard“ die dazu erforderli- 
chen Java-Klassen. Mit dem 
„Active X Wizard for Java“ 
schreiben Sie ActiveX-Kompo- 
nenten. 

Um ein Java-Applet von einer 
ActiveX-Komponente aus anzu- 
sprechen, können Sie VB-Script 
verwenden. VB-Script ist eine 
Untermenge von Visual Basic 
und damit auch von VBA, das 
Sie als Entwickler schon von 
WinWord, Excel oder Access 
her kennen. Auf alle öffentli- 
chen Methoden und Variablen 
eines Java-Applet greifen Sie 
durch VB-Script zu. Wenn Sie 
auf einer Web-Seite also eine 
ActiveX-Komponente und ein 
Java-Applet verwenden, schrei- 
ben Sie in JavaScript für die Ac- 
tiveX-Komponente Ereignispro- 
zeduren. Diese rufen Metho- 
den des Java-Applet auf, wenn 
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häufig benötigen, eine Tasten- 
kombination oder ein Symbol 
in der Toolbar zu. Anstelle von 
Makros können Sie Abläufe 
auch mit Add-Ins automatisie- 
ren. Add-Ins könnnen Sie aber 
mit Visual J++ noch nicht anle- 
gen. Dafür brauchen Sie Visual 
C++ oder Visual Basic. 

Natürlich können Sie mit Visual 
J++ nicht nur Applets, sondern 
auch komplette Java-Applikatio- 
nen entwickeln. Obwohl die 
Entwicklungsumgebung Visual 
J++ nur unter Windows 95 und 
Windows NT läuft, arbeiteten 
die damit erzeugten Applikatio- 
nen unverändert auch auf ande- 
ren Betriebssystemen. Aller- 
dings sollten Sie, wenn Ihre 
Programme auf mehreren Platt- 
formen laufen sollen, keine Ac- 
tiveX-Komponenten verwen- 
den. Denn obwohl ActiveX 
prinzipiell als plattformüber- 


greifender Standard konzipiert 
ist, unterstützen es bisher nur 
wenige Betriebssysteme. 
Projekte und sogenannte 
„Workspaces“ verwalten zu- 
sammengehörende Dateien. Ein 
Projekt faßt alle Dateien zusam- 
men, die ein Applet oder eine 
Applikation braucht. Die Pro- 
jekt-Datei mit der Endung 
„dsp“ speichert darüber hinaus 
noch Angaben über Art und Na- 
men der Ausgabedatei mitsamt 
Zugriffspfaden, Namen des 
Compilers und dergleichen 
mehr. Zu einem Workspace 
können mehrere Projekte 
gehören, die sogar in verschie- 
denen Programmiersprachen 
vorliegen können. Das ist zum 
Beispiel nützlich, wenn Sie 
zwei Anwendungen ent- 
wickeln, die zusammenarbeiten 
sollen, wie zwei Applets auf 
derselben Web-Seite oder ein 
Applet auf einer Web-Seite und 
eine CGI-Anwendung. 


EI Selbst Fehler im Blick 


Aber das ist noch nicht alles! 
Wählen Sie die Lasche „Class- 
View“, bekommen Sie sämtli- 
che in Ihrem Projekt verwende- 
ten Klassen zusammen mit den 
zugehörigen Methoden und Va- 
riablen angezeigt. Ein Maus- 
klick auf das jeweilige Symbol, 
und schon sind Sie im Quellco- 
de dort, wo die jeweilige Klas- 
se, Variable oder Methode ein- 
geführt wird. An dem Symbol 
für die Methode oder Variable 


können Sie auch mit einem 
Blick sehen, ob Sie auf die Me- 
thode oder Variable von außen, 
zum Beispiel mit VB-Script 
oder JavaScript, zugreifen kön- 
nen. Variablen, die Sie als „pri- 
vate“ deklariert haben, erhal- 
ten als Symbol ein Vorhänge- 
schloß. Wenn Sie die dritte La- 
sche „Info“ auswählen, können 
Sie in der Online-Dokumentati- 
on „blättern“. 

Wenn ein Applet nicht so funk- 
tioniert wie es soll, ist es wich- 
tig, den Fehler möglichst ein- 
fach lokalisieren zu können. 
Die Funktion eines Applet, das 
für eine Webseite geschrieben 
ist, testen Sie in einem Applet- 
viewer nur unzureichend. Da- 
her lassen sich mit Visual J++ 
1.1 Java-Applets debuggen, 
während sie ein Browser, wie 
der Internet-Explorer oder Net- 
scape mit passendem Plug-In, 
auf einer HTML-Seite anzeigt. 
Es ist sogar möglich, Aktionen 
mehrerer Applets zu verfolgen, 
die sich gegenseitig aufrufen. 
Darüber hinaus bietet der De- 
bugger umfangreiche Suchme- 
thoden wie Einzelschrittbetrieb 
und Breakpoints sowohl auf 
Quellcode- als auch auf Byteco- 
de-Ebene. 

Leider ist Visual J++ 1.1 nicht 
zum kürzlich freigegebenen 
JDK 1.1 der Firma Sun kompa- 
tibel. Java-Applets, die Sie mit 
diesem SDK angelegt haben, 
werden noch nicht von Visual 
J++ und auch nicht vom Inter- 
net-Explorer unterstützt. et 


Daten und Zuc 





_ Microsoft Visual J++1.1 


Visuelle Entwicklungsumgebung für Java 
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Breeze Designer 2.0 


Frische Brise 


Wolfhard Rinke » Mit schnellen Prozessoren und Grafik-Subsystemen 
ist anspruchsvolles Raytracing nicht nur auf grafische Workstations 
beschränkt - auch mit dem PC erhält man in einem vernünftigen Zeit- 
raum fotorealistische Grafiken. POVRay, einen der besten Rayracer, 
gibt es sogar zum Nulltarif. Ein Modellierprogramm, das Scripts für 
das Freeware-Programm erzeugt, ist der Breeze Designer. 


aytracing-Programme, 

die _fotorealistische 

Bilder produzieren, 

gibt es schon seit ge- 
raumer Zeit zum Nulltarif. So- 
gar die Quelltexte liefern die 
Forschergruppen mit, die sich 
mit der Simulation menschli- 
chen Sehens im Computer be- 
schäftigen. Die meisten Raytra- 
cer fordern Eingaben in Form 
einer Beschreibungssprache. 
Das Modellierprogramm Breeze 
Designer erlaubt es, Objekte in 
drei Ansichten (Aufsicht, Vor- 
der- und Seitenansicht) in Sze- 
nen zusammenzustellen. Die 
Arbeit mit Breeze erfordert kei- 
ne Kenntnisse der Einzelheiten 
des verwendeten Raytracers 
oder der benutzten Script-Spra- 
che. Der Entwurf von Szenen 
und Animationen findet kom- 
plett in der Benutzeroberfläche 
statt. Als Ergänzung der drei 
Ansichten dient eine perspekti- 
vische Darstellung der Szene 
im Drahtgittermodell oder mit 
gerenderten Texturen. Aus ei- 
ner Anzahl von Menüpunkten 
kann der Anwender fertige Ob- 
jekte auswählen und editieren. 
Die gezipten Dateien enthalten 
das lauffähige Programm sowie 
die Konfigurations-Files. Die In- 
stallation von vorausberechne- 
ten Texturen und CAD-Beispie- 
len sind optional. Die beiden 
DLLs, um OpenGL unter Win- 
dows 95 zu ermöglichen, sind 
ebenfalls enthalten. 
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Der Breeze-Designer mit der typischen viergeteilten Ansicht - hier mit den Optionen 
zum Rendern. 


Mit der Maus kann der Anwen- 
der Objekte direkt auf den An- 
sichten plazieren, für genaue- 
res Arbeiten lassen sich die nu- 
merischen Werte der Koordina- 
ten in kontextsensitiven Dialo- 
gen korrigieren. Das ist häufig 
notwendig, da der Anwender 
größere Szenen zwar zoomen 
kann -— den Ansichtsfenstern 
fehlen jedoch die Rollbalken. 
Hier muß man sich allzu oft 
mit dem Verschieben von Ob- 
jektgruppen behelfen. Objekte 
wie Text, Kugeln, Höhenfelder 
(height fields) oder Blobs (trop- 
fenförmige Objekte) stehen zur 
Auswahl. 

Der Dialog zum Selektieren 
von Texturen erlaubt es, eine 
vorhandene Textur oder Farbe 


aus einer Liste auszuwählen. 
Ein weiteres Feature von Bree- 
ze Designer ist ein Plug-In zum 


Erstellen von Keyframes für 
Animationen. Diese schreibt 
das Programm als eine Serie 
von Szene-Dateien auf Platte. 
Dabei berechnet die Option 
„Iween“ die Frames zwischen 
den angegebenen Start- und 
End-Frames der aktuellen Ani- 
mation. Position, Skalierung 
und Rotation werden entspre- 
chend interpoliert. 


BE Fazit 


Breeze Designer ist ein leicht 
zu bedienendes Werkzeug zum 
Modellieren von fotorealisti- 
schen Szenen. Das Programm 
schreibt unter anderem Quell- 
texte für den verbreiteten 
Raytracer POVRay. Für Anwen- 
der, die das Arbeiten mit pro- 
fessionellen CAD-Programmen 
gewohnt sind, ist die Ausstat- 
tung eher dürftig. Es fehlt un- 
ter anderem die Möglichkeit, 
mit Folien zu arbeiten. Auch ist 
die Arbeit in den Ansichten da- 
durch eingeschränkt, daß sich 
die Darstellung in den Fenstern 
zwar vergrößern und verklei- 
nern läßt, ein Scrollen jedoch 
nicht möglich ist. 

Immerhin bietet das Programm 
Importfilter für Dateien aus 
den gängigsten CAD-Systemen, 
zum Beispiel AutoCAD. So 
kann der Anwender komplexe- 
re Szenen mit einem „richti- 
gen“ CAD-Programm zusam- 
menstellen und mit Breeze ins 
POVRay- oder VRML-Format 
übersetzen. wr 


Daten und Fakten 


Produktname Breeze Designer 2.0 

Funktion 3D-Modellierprogramm 

Hersteller Neville Richards 

Vertrieb z.B. Compuserve, POVRAY-Forum 

Preis kostenfrei 

System- ab 486, Windows 95/NT, 5 MByte Festplatte 

anforderungen 

© - schnelle Einarbeitung 
- schreibt POVRAY-Quelltexte, die der Anwender vor dem Ren- 

dern bearbeiten kann. 

® -Ansichten lassen sich zwar zoomen, aber nicht scrollen 
-VRML nur in der Version 1.0. 

mc-extra-Urteil In Verbindung mit dem kostenfreien Raytracer POVRAY ein schnell 


nutzbares Werkzeug, um fotorealistische Bilder zu erstellen. 
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Die Architektur des Pentium II 


Thronfolgers 
Bauplan 


Bernhard Wopperer, Wolfgang Petersen » Ein Pentium Pro samt 
Dynamic Execution, kombiniert mit MMX und alles neu verpackt: 
Zwei Intel-Spezialisten beleuchten exklusiv für PC Magazin DOS die 
Fähigkeiten des momentan leistungsstärksten Intel-Prozessors. 


auchzet, frohlocket! Der 
Nachfolger des Königs al- 
ler Prozessoren ist gebo- 
ren. Eine römische Ziffer 
markiert seinen Adel: Der Pen- 
tium II vereint Tradition mit 
der Leistung eines Pentium Pro 
und der MMX-Technologie. Als 
moderner Monarch wird er Ak- 
zente im Bereich des Business- 
und Enterprise-Computing set- 
zen. Dieser Beitrag zeigt An- 
wendungen, Aufbau und Eigen- 
schaften der neuen Intel-CPU. 


Weites Land 


Eine verbesserte Mikroarchi- 
tektur und Taktfrequenzen bis 
266 MHz sowie ein 512 KByte 
großer Second Level Cache ma- 
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chen den Nachfolger des Penti- 
um zum idealen Partner von 
Windows NT und 95 (SPEC- 
int95 10,8, SPECfp95 6,89 bei 
266 MHz). Die geschwindig- 
keitsoptimierte Floating Point 
Unit prädestiniert den Pentium 
II für 3D-Aufgaben, zwei MMX- 
Einheiten sorgen für neuen 
Schwung bei Multimedia-An- 
wendungen, und eine lei- 
stungsfähige Integer Unit balan- 
ciert den Pentium II hinsicht- 
lich Office-Applikationen aus. 

Doch was bringen die Neue- 
rungen eigentlich dem Anwen- 
der? Unsere Arbeitsumgebung 
hat sich in den letzten 15 Jah- 
ren rapide gewandelt. Dies 
steht im Zusammenhang mit 
dem Einzug des Personal Com- 


2 BE RER TE NER 





puters in die Büros. Zunächst 
hatten sich die PCs in den 
Großunternehmen etabliert, 
später kamen die Small Offices 
und Home Offices (SOHO) da- 
zu. 

Interessanterweise sind gerade 
die SOHO-Anwender beson- 
ders innovationsfreudig und 
verlangen immer leistungsfähi- 
gere Rechner. Und das, weil ge- 
rade die kleineren Unterneh- 
men sicher in die Zukunft inve- 
stieren müssen. Beim Kauf, so 
die Forderung des Kunden, 
sollte das Beste gerade gut ge- 
nug sein - schließlich muß die 
Hardware ja einige Jahre lau- 
fen. Und da viele SOHOs heute 
klassische Aufgaben - etwa die 
Buchhaltung — ebenso erledi- 


gen wie kreative - etwa das Er- 
stellen von Werbeträgern -, 
muß ein neuer Prozessor auch 
den Anforderungen des Multi- 


media-Zeitalters gewachsen 
sein. 
Neue Anforderungen 


Die MMX-Technologie von In- 
tel ist spezialisiert auf das Abar- 
beiten von Multimedia-Daten- 
typen. Im Zusammenspiel mit 
der entsprechenden Software 
macht sie den PC zum univer- 
sellen Arbeitspferd, zur eierle- 
genden Wollmilchsau schlecht- 
hin. 

Doch wer von uns hat eigent- 
lich ein CD-ROM-Laufwerk und 
eine Soundkarte in seinem Ar- 
beitsplatzrechner, die das virtu- 
elle Schlaraffenland erst zu- 
gänglich machen? Wir werden 
umdenken müssen. Getrieben 
durch neue Kommunikations- 
Anwendungen wie Audio und 
Video, wird sich der Arbeits- 
platz-PC von heute zum Multi- 
media-PC von morgen wan- 
deln. Nicht nur Vertragstexte 
wird er künftig übermitteln 
können. Er läßt uns auch den 
Schweißausbruch unseres Ver- 
handlungspartnerss am Bild- 
schirm miterleben. Das farbige 
Fax erscheint daneben gerade- 
zu als Relikt aus alten Zeiten. 
Impulse, die höhere Prozessor- 
leistungen einfordern, gehen 
auch von der Globalisierung 
der Märkte aus. Hier wird der 
Anwender in besonderem 
Maße mit Inter- und Intranet- 
Anwendungen konfrontiert 
werden. Moderne Kommunika- 
tionsverfahren entscheiden im 
länderübergreifenden Wettbe- 
werb über ganze Volkswirt- 
schaften. Electronic Shopping 
zum Beispiel: Wir werden Wa- 
ren in einem virtuellen Kauf- 
haus aussuchen, die uns ein 
Kurier aus Übersee nach Hause 
liefert. Doch die Kompressions- 
und Dekompressions-Algorith- 
men, die zur Bewältigung der 
dabei anfallenden riesigen Da- 
tenmengen benötigt werden, 
verlangen nach mehr Prozes- 
sor-Power. 


























BE Mehr Kraft 


Der neue Pentium II basiert auf 
dem Prozessorkern des Penti- 
um Pro, unterscheidet sich von 
diesem aber in der Implemen- 
tierung und der verwendeten 
Packaging-Technologie (verglei- 
che auch Tabelle 1). 7,5 Millio- 
nen Transistoren schalten die 
Funktionen der CPU, die Intel 
in einer 0,35-Mikron-CMOS- 
Technologie auf einer Fläche 
von gerade mal 203 mm? Silizi- 
um untergebracht hat. Das sind 
7 mm? mehr, als dem aus 5,5 
Millionen Transistoren beste- 
henden Pentium Pro zur Verfü- 
gung stehen. Die Taktfrequen- 
zen betragen 233 MHz oder 
266MHz. 2,8 Volt reichen dem 
Prozessorkern als Versorgungs- 
spannung. Maximal fließt ein 
Energiestrom von 38 Watt 
durch den Prozessor („Verlust- 
leistung“), inklusive des 512 
KByte großen Level Two Cache 
(L2-Cache). 

Das grundlegende Program- 
miermodell entspricht - wie 
schon bei den Vorgängern - 
der 32-Bit- Intel-Architektur 
(IA-32). Sie ist - wie beim Pen- 
tium Pro - in Dynamic Executi- 
on implementiert. Die MMX- 
Media-Enhancement-Technolo- 


gie ist vom Pentium mit MMX- 
Technologie übernommen wor- 
den und stellt daher sicher, daß 
alle MMX-Anwendungen binär- 
kompatibel sind. 
Drei voneinander unabhängige 
Einheiten sorgen für Speed 
(Bild 1): 
— das In-Order Front End, 
-der Out-of-Order-Prozessor- 
kern und 
— das In-Order Back End. 
Das In-Order Front End holt 
in Zusammenarbeit mit dem 
Branch Target Buffer (BTB, sie- 
he unten) einen Befehl aus 
dem Level One Cache (L1-Ca- 
che) und führt ihn anschlie- 
ßend aus. Dabei werden Intel- 
Architektur-Operationen (IAop) 
von drei parallel angeordneten 
Dekodern in Mikro-Operatio- 
nen (op) umgesetzt, und zwar 
eine IA op in ein bis vier nops. 
In der Regel entspricht jedoch 
eine IA op einer pop. Ein 
Microcode Instruction Sequen- 
cer (MIS) ordnet komplexere 
Instruktionen. Und ein Register 
Alias Table (RAT) löst logische 
Register-Referenzen auf, die 
das auszuführende Programm 
vorgibt, und wandelt sie in 
physikalische um. Dieser Pro- 
zeß heißt Register Renaming. 
Er beseitigt den Registerengpaß 


GRUNDLAGEN 


Front Side System Bus 
64-Bit/66 MHz 


In-Order Front End 
(Fetch & Decode Unit) 


« Fetches instructions 

« Decodes instructions to LOPs 
« Performs branch prediction 

* Register Renaming 


L2 Cache 
512 kByte 


Back Side L2 Cache Bus 
64-Bit / 1/2 Core Speed 


Bus Interface Unit 


Li Instruction Cache 
16 kByte 


Instruction Pool/reorder buffe: 
uffer of LOPs waiting for exection up to 40 





Bild 1. Drei unabhängige Verarbeitungseinheiten sorgen beim Pentium Il für Speed: 
In-Order Front End, Out-of-Order Prozessorkern und In-Order Back End 


der IA-32. Insgesamt stehen 40 
physikalische Register zur Ver- 
fügung, die unter anderem die 
Voraussetzungen für die Out-of- 
Order-Einheit und die spekula- 
tive Programmausführung 
schaffen. Letztendlich landen 
die nops in einem Instruktions- 
Pool und warten auf Zuteilung 
oder Abarbeitung. 

Der Out-of-Order-Prozessor- 
kern holt die nops aus dem In- 
struktions-Pool und schickt sie 
zum Reorder-Buffer (ROB) und 
zur Reservation Station (RS). 


Der ROB stellt sicher, daß die 
Reihenfolge, in der die Befehle 
abgesetzt worden sind, einge- 
halten wird; seine Rolle kann 
mit der eines Buchhalters ver- 
glichen werden, der bis zu 40 
Ereignisse festhalten und 
zurückverfolgen kann. Die RS 
ist das zentrale Element des 
Out-of-Order-Prozessorkerns. 
Sie verteilt die nops über fünf 
verschiedene Ports auf die Exe- 
cution Units und stellt dazu 20 
Plätze für jeweils eine nop be- 
reit. 


Intel-Prozessoren mit und ohne MMX-Technologie 






























Mikro-Architektur Superskalar 
Transistorzahl (Millionen) 3.3 

Fläche (mm? 90 
Silizium Technologie 

Level 1-Cache 

Level 1 Cache-Assoziativität | 2-way 

Level 2-Cache optional 


Level 2 Cache-Assoziativität 
Pipeline Stages 


optional 
5 Stufen 


Ausführungs-Einheiten 2 Execution Units 
MMX Technologie keine 
Befehlszuteilung 2 Befehle pro Takt 
Sprungvorhersage Branch Target Buffer 
(Branch Prediction) 256 Einträge 
Return Stack nein 

Dual - Multiprozessing 1-2 CPUs 
Betriebsspannung 

Verlustleistung 15,5 W bei 200MHz 
Prozessorkern-Takt 60 - 200 MHz 

Back Side Bus nicht abbildbar 
Front Side Bus (System Bus) | 66MHz 

Gehäuse PGA 

Formfaktor Sockel 5/7 


Pentium-Prozessor 


0.8/ 0.6/ 0.35 um/BiCMOS 
8 KByte Code+ 8 KByte Daten 


3.3V Prozessorkern & 3.3V 1/0 


























Superskalar 
4.5 

141 

0.35 um CMOS 


4-way 

optional 

optional 

6 Stufen 

2 Execution Units 


256 Einträge 
1-2 CPUs 
166/200 MHz 
nicht abbildbar 
66MHz 


Sockel 7 


Pentium-Prozessor 
mit MMX Technologie 


16 KByte Code + 16KByte Daten 


2 MMX Execution Units 
2 Befehle pro Takt 
Branch Target Buffer 
Return Stack Buffer 


2.8V Prozessorkern & 3.3V 1/0 
15, 7W bei 200MHz 


296-Pin PGA / PPGA 


Pentium-Pro-Prozessor 































Dynamic Execution 
58 

196 

0.35 um/BiCMOS 
8KByte Code+ 8KByte Daten 
4-way 
256KByte/512KByte 
4-way 

12 Stufen 

5 Execution Units 
keine 

5 Befehle pro Takt 
Branch Target Buffer 
512 Einträge 

Return Stack Buffer 
1-4CPUs 


180/200 MHz 
wie Prozessorkern 
66MHz - 

387-pin CPGA 
Sockel 8 





3.3V Prozessorkern & 3.3V 1/0 
35W bei 200MHz (L2=512KB) 


Pentium-Il-Prozessor 

























Dynamic Execution 
17.5 

204 

0.35 um CMOS 
16KByte Code + 16KByte Daten 
4-way 

256KByte/512KByte 

4-way 

12 Stufen 

5 Execution Units 

2 MMX Execution Units 

5 Befehle pro Takt 

Branch Target Buffer 

512 Einträge 

Return Stack Buffer 

1-2 CPUs 

2.8V Prozessorkern 

38W bei 200Mhz (L2=512KB) 
233/266 MHz i 

1/2 Prozessorkern-Takt 
66MHz : 

Single Edge Contact Cartridge 
SLOT1 
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MOV EAX, [Memref] — 


INC EAX 
FMUL STO 
FADD STO 
FDIV STO 


LEA EAX, [EBX*4] 


PAND 


PMULHW 








Store 
Address 
Calculation 


MOV [Memref], EAX 
Port] - 






DAA 
JMP label 
PAND 


PSRLQ 
PACKSSWB 


Bild 2. Mikroarchitektur des Pentium Il: Die Verarbeitungseinheiten führen pro Takt 
zwei MMX-Befehle aus. 


Eine Crossbar zwischen den 
Ports sorgt dafür, daß die Er- 
gebnisse der Execution Unit 
zeitsynchron und einen Takt 
später an den fünf Ports anlie- 
gen. Dementsprechend kann 
der Out-of-Order-Prozessorkern 
maximal fünf nops pro Takt ab- 
arbeiten. Durchschnittlich wer- 
den drei pnops pro Takt er- 
reicht. 

Das In-Order Back End wird 
auch als Retirement bezeich- 
net. Es überprüft, welche Be- 
fehle vollständig ausgeführt 
worden sind, hebt den bis dato 
spekulativen Zustand auf und 
überführt ihn in einen perma- 
nent gültigen. Dabei sorgt der 
ROB dafür, daß die ursprüngli- 
che Programmreihenfolge ein- 
gehalten wird. Das In-Order 
Back End kann bis zu drei nops 
pro Takt übernehmen (retire) 
und die Ergebnisse in die logi- 
schen Register zurückschrei- 
ben. 

Die Pipeline des Pentium II ist 
wie bei seinem Vorgänger in 
14 Stufen ausgeführt. Nominal 
werden - durch Überlappungen 
bedingt — zwölf ausgewiesen. 
Um die Zahl der Pipeline-Un- 
terbrechungen zu minimieren, 
haben die Prozessor-Architek- 
ten einen BTB zur Branch Pre- 
diction entwickelt, - der 512 
Einträge stellt, 4-Wege-assozia- 
tiv ist und Trefferquoten im Be- 
reich von 90 Prozent erzielt. 
Bei CALL-Aufrufen speichert 
ein Return Stack Buffer (RSB) 
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die Rücksprung-Adresse. Das 
sich anschließende RETurn ver- 
anlaßt die CPU dazu, den RSB 
auszulesen und die gespeicher- 
te Adresse anzuspringen. Auch 
dieses Verfahren optimiert den 
Programmfluß und verkürzt da- 
mit die Programmlaufzeit. 


EI Mehr Musik 


Die MMX-Technologie fußt auf 
einer Single-Instruction-Multi- 
ple-Data-Architektur (SIMD): 
Pro Takt arbeitet die CPU je- 
weils zwei von insgesamt 57 
MMX-Befehlen mit mehreren 
Daten des Typs Packed Data 
Type ab. Dabei nutzt der Penti- 
um II im Gegensatz zu seinem 
Vorgänger, dem Pentium mit 
MMAX, auch die „Dynamic Exe- 
cution“ genannte Mikro-Archi- 
tektur des Pentium Pro (Bild 
2): 

Weil die MMX-Hardware an 
zwei Ports (0 und 1) der RS an- 
geschlossen ist, kann nicht nur 
ein Befehl pro Takt, sondern es 
können zwei ausgeführt wer- 
den: entweder zwei MMX-Be- 
fehle, oder ein MMX- und ein 
Integer-Befehl oder zwei Inte- 
ger-Befehle. Sollten zwei MMX- 
Befehle gleichzeitig dieselbe 
Verarbeitungseinheit benöti- 
gen, können sie allerdings 
nicht im selben Takt erledigt 
werden. 

Über Port 0 der Reservation 
Station werden MMX ALU- 
Operationen und Multiplikatio- 


nen ausgeführt. Port 1 führt da- 
neben auch Schiebe-Operatio- 
nen durch. Alle auf der MMX- 
Technologie basierenden Ein- 
heiten, mit Ausnahme des 
MMX-Multplizierers, haben ei- 
ne Verzögerung (Latency) von 
nur einem Takt, der MMX-Mul- 
tiplizierer hat eine von 3 Tak- 
ten, kann aber Multiplikatio- 
nen nach dem Fließbandprinzip 
(Pipelining) durchführen, was 
wiederum zu einem MMX-Mul- 
tiplikationsergebnis pro Takt 
führt. Kontextwechsel, also den 
Übergang von MMX-Programm- 
sequenzen auf Floating Point 
Code, wickelt der Pentium II 
deutlich schneller ab als der 
Pentium-Prozessor mit MMX- 
Technologie. 


EI Schnellere Reaktionen 


Der L1-Cache des neuen Penti- 
um II ist mit 32 KByte doppelt 
so groß wie der seines Vorgän- 
gers. Er kompensiert die durch 
Cache Misses auf dem exter- 
nen L2 Cache Bus verursachten 
Leistungseinbußen. Die Cache- 
Line-Größe des L1-Befehls- so- 
wie des Li-Daten-Cache be- 
trägt jeweils 32 Byte. Beide 
sind 4-Wege-assoziativ, ebenso 
wie der L2-Cache, ein Unified- 


Eng gekoppelter L2-Cache — 

«512 KByte N 

» 4-Wege-assoziativ 

« Non-blocking 

+ Back Side Bus mit 1/2 
Prozessorkerntakt 

« Skaliert mit dem 
Prozessorkerntakt 


(Front Side Bus) 
» Pipelined, transaktionsorientiert 
« Einfacher Aufbau von Dual-Prozessor-Systemen 
® GTL+-basierende elektrische Eigenschaften 


Pentium®Il 


sor hält dennoch nicht an. Die 
CPU arbeitet Out-of-Order und 
spekulativ die nächsten Befehle 
ab, bis die ausstehenden Infor- 
mationen aus dem L2-Cache 
verfügbar sind. 


EI Die Dual-Independent- 
Bus-Architektur 


Intel hat die P6-Architektur für 
skalierbare Hochleistungssyste- 
me (Mono-, Dual- und Quad- 
Prozessorsysteme) konzipiert. 
Hohe Transferraten garantiert 
insbesondere die Dual-Indepen- 
dent-Bus-Architektur (DIB), die 
zwei Buskonzepte unter einen 
Hut bringt. 

Der Back Side Bus (BSB) be- 
schleunigt als zusätzlich dedi- 
zierter Bus den Zugriff auf den 
L2-Cache. Er ist beim Pentium 
II als 64-Bit breiter Datenbus 
ausgeführt und taktet mit der 
halben Prozessorkern-Fre- 
quenz, also beispielsweise mit 
133 MHz bei einer Prozessor- 
kern-Frequenz von 266 MHz. 
Der Pentium II erreicht damit 
interne Transferraten von mehr 
als 1 GByte/s. 

Auch der als Front Side Bus 
(FSB) bezeichnete Systembus, 
über den die CPU alle Transak- 
tionen sowohl zum Speicher- 


Pentium® 


SystemBus 





Bild 3. Dual Independent Bus (DIB) Architecture: Die beim Pentium Il angegebenen 
Frequenzen skalieren mit dem Prozessorkern-Takt. 


Cache, der 512 KByte faßt. So- 
wohl der primäre (L1)- als auch 
der sekundäre (L2-) Cache sind 
non-blocking, das heißt, ein Ca- 
che Miss führt zu keiner Verzö- 
gerung in den Execution Units. 
Es können bis zu vier Cache 
Misses ausstehen - der Prozes- 


als auch zum I/O-Subsystem 
abwickelt, erreicht mit 528 
MByte/s (64-Bit mal 66 MHz 
Takt) einen ausreichenden 
Durchsatz für PC-, Worksta- 
tion- oder Server-Anwendun- 
gen. Der Systembus gehorcht 
der Gunning-Transistor-Logic 





Kühlkörper 








Bild 4. Single Edge Contact (SEC) Cartridge: Mit dem neuen Gehäuse will Intel mehr 


Raum für Innovation schaffen. 


+Norm (GTL+) - sie spezifi- 
ziert die elektrischen Eigen- 
schaften — und ist deutlich lei- 
stungsfähiger als der Sockel-7- 
Bus des Vorgängers. Er ist 
transaktionsorientiertt ausge- 
legt, so daß die CPU bis zu acht 
ausstehende Transaktionen 
„managen“ kann. Beide Busse 
(BSB und FSB) arbeiten unab- 
hängig voneinander und paral- 
lel. Dies schafft die richtigen 
Voraussetzungen für anspruchs- 
volle Floating-Point-Anwendun- 
gen im Bereich von 3D-Grafik, 
3D-Animation, 3D-Sound- und 
Videobearbeitung. 

Die älteren Sockel-7-Implemen- 
tierungen kennen keinen sepa- 
raten L2-Cache-Bus. Dort lau- 
fen alle externen L2-Cache- 
Transfers noch zusammen mit 
den Speicher- und I/O-Zugrif- 
fen über den Systembus. Da 
der L2-Cache außerdem bei 
niedrigeren Taktfrequenzen 
(1/3 oder 1/4 des Prozessor- 
kern-Taktes) betrieben wird, 
dauern L2-Cache-Zugriffe beim 
Pentium länger als beim Penti- 
um II. Weitere Pluspunkte sam- 
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melt der Pentium II mit den be- 
reits erwähnten „Non- 
Blocking“- und „Out-of-Order- 
Mechanismen“, die das Aus- 
bremsen der CPU durch L2- 
Cache-Misses verhindern hel- 
fen. Die zwei voneinander un- 
abhängigen Bussysteme garan- 
tieren die Skalierbarkeit des 
Prozessors und schaffen die 
Voraussetzungen für Taktfre- 
quenzen von künftig 100 MHz 
statt bisher 66 MHz. 


EI Eine innovative 
Verpackung 


Nicht nur das Innere des Penti- 
um ist neu, auch seine Ver- 
packung - die Packaging-Tech- 
nologie, wie der Fachmann 
sagt. Das neue Gehäuse heißt 
Single Edge Contact (SEC) Car- 
tridge (Bild 4). Die Chip-Kon- 
takte sind an einer Seite des 
Chips als Steckerleiste ausge- 
führt, dem Slot-1-Connector. Er 
soll das Zusammenstellen von 
kundenspezifischen Rechnern 
flexibler machen. 

Vielleicht erinnern Sie sich 
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noch an den mc-Modular-AT, 
einen der ersten Rechner, bei 
dem alle Baugruppen inklusive 
des Motherboard auf eine Bus- 
karte gesteckt worden sind. In- 
tel hat die Modul-Bauweise ge- 


wissermaßen wiederentdeckt 
und auf Chips übertragen. Statt 
immer mehr Chips in ein 
Gehäuse zu integrieren - ein 
Verfahren, das mitunter sehr 
teuer ist -, finden einzelne 
Chips auf einem gemeinsamen 
Trägermaterial Platz. 

Daraus ergeben sich drei Vorzü- 
ge: Vorteil für Intel: die Firma 
erhöht auf diese Art und Weise 
die Siliziumausbeute. Vorteil 
für den Systemhersteller: indivi- 
duelle Kundenwünsche können 
leichter erfüllt werden. Vorteil 
für den Kunden: Der Preis fällt, 
die Leistung steigt. Die Single 
Edge Contact Cartridge ist ‘da- 
her richtungweisend für 
zukünftige Prozessoren, die in 
hohen Stückzahlen gefertigt 
werden sollen. 

Beim Pentium II ist das gesam- 
te Prozessor-Subsystem -— also 
der Prozessorkern samt Cache 
- auf einem Trägersubstrat un- 
tergebracht und in eine Kasset- 
te, die Cartridge, gepackt. Intel 
hat die Cartridge elektrisch 
spezifiziert — also etwa die 
Taktfrequenz oder die An- 
schlußspannungen-, und jedes 
Modul, das an dem gemeinsa- 
men Connector liegt, muß die- 
se Norm erfüllen. Sie gewähr- 
leistet, daß alle beim Mother- 
board-Design verwendeten 
Bausteine elektrisch verträglich 
sind und keines das andere in 
seiner Funktion beeinträchtigt 
oder zerstört. 

Die in den Chips entwickelte 
Wärme kann über eine ther- 
misch leitende Platte an die je 
nach Bedarf zu installierenden 
Kühlkörper abfließen. Das 
Gehäuse sorgt nicht nur für 
den Schutz der Chips, sondern 
auch dafür, daß diese keine 


elektromagnetische Strahlung 
nach außen abgeben. 
Für verschiedene Marktseg- 


mente, etwa die der Note- 
books, Desktop-PCs, Server 
oder Workstations, hat Intel 


optimierte Formfaktoren an- 
gekündigt. 

In der 25jährigen Geschichte 
des Mikroprozessors seit dem 
Intel 4004 haben neue Gehäu- 
seformen immer auch ein 
Überschreiten der Leistungs- 
grenzen zu neuen Horizonten 
eingeläutet. Sie haben genau 
den Freiraum geschaffen, der 
noch leistungsfähigere Systeme 
ermöglichte. Die Single Edge 
Contact Cartridge wird diese 
Tradition fortsetzen. 


BE Where do you want 
to go? 


Moderne Kommunikationsmit- 
tel prägen unser Leben und 
sind für die Wettbewerbsfähig- 
keit ganzer Industriebereiche 
entscheidend. Multimedia als 
die alles vereinende Kommuni- 
kationstechnik der heraufzie- 
henden Jahrtausendwende 
wird daher nicht nur in Privat- 
haushalte, sondern auch ins 
Geschäftsleben einziehen: All- 
zu verlockend sind die Vortei- 
le, um sich dem Trend noch 
entgegenzustellen. Schon heute 
arbeiten Software-Entwickler 
rund um den Globus an Multi- 
media-Programmen, die unse- 
ren Umgang mit dem PC ver- 
einfachen und neue Benutzer- 
gruppen erschließen. 

Mehr denn je gilt: Der Schnelle 
frißt den Langsamen. SOHOs, 
mittelständische Unternehmen 
und Großbetriebe stellen sich 
dieser Herausforderung. Sie 
wollen Erarbeitetes nicht ad ac- 
ta legen, aber auch nicht von 
den sich abzeichnenden Ent- 
wicklungen ausgrenzen. Einer 
der Prozessoren, die dem ge- 
recht werden, heißt: Intel Pen- 
tium II. sk 
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Web-Server-Erweiterungen mit ISAPI 





Dienstbare Geister 


Raoul Gema ° Web-Server wie der Internet Information Server lassen sich über ihre ISAPI- 

Schnittstelle einfach und flexibel erweitern. Mit zusätzlichen Modulen und Filtern können sie 
so zahlreiche neue Aufgaben übernehmen. Als Beispiel stellen wir Ihnen den interaktiven Zu- 
griff auf ODBC-Datenbanken aus Web-Browsern vor. 


onzeptionell stehen 
für  Server-Erweite- 
rungen zwei Varian- 
ten bereit. Sogenann- 
te „Extensions“ ersetzen im IS- 
API-Modell (Internet Server 
Application Programming Inter- 
face) das altbekannte CGI 
(Common Gateway Interface), 
während „Filter“ aktiv bei der 
Auswertung von Ereignissen 
im Microsoft Internet Informa- 
tion Server (IIS) und von Brow- 
ser-Anforderungen mitwirken 
können. 
Der Compiler Visual C++ 4.2 
liefert mit seiner MFC-Biblio- 
thek gleich entsprechende 
C++-Klassen für beide Aufga- 
ben mit. Sie kapseln wie üblich 
die reine C-Schnittstelle der IS- 
API. Für das allgemeine Ver- 
ständnis und den Einsatz mit 
anderen Compilern benutzen 
unsere Beispiele allerdings den 
direkten Aufruf. 


BI IsAPI-Filter 


Die ISAPI-Filter sind übliche 
Win32-DLLs mit einer defi- 
nierten ISAPI-Schnittstelle. Der 
IIS ruft sie beim Eintreten von 
vorgegebenen Ereignissen im 
Server selbst auf. Hauptaufgabe 
von Filtern ist es, URL-Anfor- 
derungen an den Web-Server 
zu registrieren und in eigener 
Weise zu bearbeiten. 

Wird beispielsweise beim Er- 
stellen das Flag SF_NOTIFY_ 
URL_MAP angegeben, ruft der 
Server eine Funktion im Filter 
immer dann auf, wenn eine be- 
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liebige angeforderte URL auf 
ihn verweist, vollkommen un- 
abhängig vom Inhalt der URL 
oder ihrer Existenz. Allgemein 
kann ein Filter die 
Daten eines Re- 
quests untersuchen 
und gegebenenfalls 
ändern. 

Neben dem klassi- 
schen Fall der URL- 
Umilenkung lassen 
sich damit viele. 
weitere Dinge erle- 
digen, beispielswei- 
se Ver- und Ent- 
schlüsselungen 
oder Komprimie- 





rung bei Aufruf. Be ET 
Bild 1. Schlicht: Ein Link läßt die Auswahlseiten 
dynamisch erzeugen. 


Der Kasten „Ein IS- 
API-URL-Filter“ 
zeigt den C++- 
Quelltext für eine einfache Um- 
lenkung. Sie hat die Aufgabe, 
alle Aufrufe einer nicht vorhan- 
denen HTML-Seite durch eine 
andere zu ersetzen und diese 
neue Seite anzeigen zu lassen 
(Bilder 1 und 2). 

Dieses kleine Beispiel zeigt be- 
reits, welche vielfältigen und 
flexiblen Möglichkeiten der IIS 
mit seiner ISAPI-Schnittstelle 
bietet, um den gesamten Da- 
tenverkehr den eigenen Anfor- 
derungen entsprechend zu ko- 
ordinieren. 


B Eigene Filter 


Die Programmierung eines ISA- 
PI-Filters setzt die MFC-Biblio- 
thek ab 4.2, das ActiveX-SDK 
oder das Platform-SDK voraus. 


(631997 DMV Verlag 


Darin enthalten sind die zen- 
tralen Header-Dateien http- 
ext.h und httpfilt.h. Damit der 
Web-Server eine DLL als ISAPI- 


Erweiterung : WebODBC 


Demonstration ISAPI / CGI 


am Beispiel von ODBC- Aufrufen aus eier Web-Browser 


” 


+ BäPlwerwenden 
«* Cl verwenden 


Filter : WebFilter 


Die nuchterasmerende Seite Jilier) hen!) aufrufen 





Filter akzeptiert, muß sie die 
zwei Funktionen 


BOOL WINAPI 
GetFilterVersion( 

HTTP_FILTER_VERSION® 
pversion); 


DWORD WINAPI 
HttpFilterProc( 
HTTP_FILTER_CONTEXT* 
pfc, 
DWORD notifytype, 
void* pdata); 


exportieren. 

Die erste Funktion ruft der 
Web-Server unmittelbar bei sei- 
nem Start auf, um den Filter in- 
tern zu registrieren. Die über- 
gebene Struktur vom Typ 
HTTP_FILTER_VERSION füllt 


der Filter mit Werten. Neben 
einem Beschreibungstext für 
die Server-Verwaltung stellt er 
Versionsdaten und filterspezifi- 
sche Informationen bereit. Je 
nach Aufgabe des Filters be- 
legt er das Feld pversion- 
>dwFlags. Damit gibt er an, an 
welchen Ereignissen im Web- 
Server er interessiert ist und 
welche Priorität er benötigt. 
Im Zweifelsfall gilt bei Über- 
schneidungen die Reihenfolge 
des Ladens der Filter. 

Ein Filter kann sich für ein 
Dutzend Ereignisse registrie- 
ren. Dazu gehören unter ande- 
rem das Eintreffen einer An- 
forderung einer URL vom Ser- 
ver, das Auflösen von Alias-Na- 
men (Mapping) sowie das Sen- 
den von HTML-Headern und 
Daten. 

Hat sich ein Filter für ein Ereig- 
nis registriert, ruft der Web- 
Server seine Funktion HttpFil- 
terProc() auf, bevor er die Da- 
ten selbst bearbeitet. Der Filter 
kann die betreffenden Daten 
nun nach eigenem Ermessen 
auswerten. Ein eigener Log-Fil- 
ter kann beispielsweise URLs, 
Browser-Adressen und so wei- 
ter in einem eigenen Log-For- 
mat speichern und die Anforde- 
rung danach weiterreichen. 
Prinzipiell kann ein Filter die 
weitere Bearbeitung auch kom- 
plett selbst übernehmen. Die 
übergebene Struktur hat den 
Typ HTTP_FILTER_CONTEXT. 
Darin finden sich allgemeine 
Informationen zur Anforde- 
rung. Der Parameter notifytype 


gibt das konkrete Ereignis an, 
das zu bearbeiten ist. pdata ist 
schließlich der Zeiger auf eine 
Struktur mit ereignisbezoge- 
nem Format. 

Vom Rückgabewert der Filter- 
Hauptfunktion HttpFilterProc() 
hängt das weitere Vorgehen ab. 
Wollte der Filter nur etwas re- 
gistrieren oder war er nicht an 
diesen Daten interessiert, gibt 
er mit der Konstante SF_STA- 
TUS_REQ_NEXT_NOTIFICATI- 
ON an, daß die Anfrage weiter- 
zureichen ist. Hat er sie selbst 
bearbeitet und eine Antwort an 
den Browser geliefert, ist der 
Rückgabewert SF_STATUS_ 
REQ_FINISHED. In diesem Fall 
und bei SF_STATUS_REQ_ER- 
ROR betrachtet der Web-Server 
diese Anforderung als erledigt 





Bild 2. Flexibel: Neben URL-Umleitungen können ISAPI- 
Filter Browser-Anforderungen direkt beantworten. 


und bricht die Verbindung ab. 
Vom Ereignis-Typ hängt weiter- 
hin der Zeitpunkt des Aufrufes 
des Filters ab. SF_NOTIFY_ 
URL_MAP kommt zum Beispiel 
beim Auflösen von symboli- 
schen Namen vor der eigentli- 
chen Verarbeitung, während 
SF_NOTIFY_PREPROC_HEA- 
DERS vor dem Beginn der Aus- 
führung eintrifft. Nach dem Er- 
eignis-Typ richtet sich prak- 
tisch, welche Daten der Web- 
Server bereits selbst geliefert 
hat und wo der Filter einsetzen 
oder weiterarbeiten kann. 

Die Struktur-Definition von 
HTTP_FILTER_CONTEXT ent- 
hält neben reinen Datenfeldern 
Zeiger auf Funktionen, die ein 
Filter zum direkten Datenaus- 
tausch mit dem Browser ver- 
wenden kann. Auf diesem Weg 





kann er 'Server-Variablen der 
Anforderung (wie den Namen 
des Browsers, dessen IP-Adres- 
se und ähnliches) ermitteln 
und/oder direkt lesen und 
schreiben. 

Nach dem Schreiben der Filter- 
DLL ist sie unter dem Key 


HKEY_LOCAL_MACHINE\ 
System\ 
CurrentControlSet\ 
Services\ 
W3Svc\ 
Parameters\ 
Filter DLLs 


in der Registrier-Datenbank 
des Systems einzutragen. Typi- 
scherweise erledigt ein Setup- 
Programm diese Aufgabe auto- 
matisch. Der Eintrag selbst ist 
eine Komma-sepa- 
rierte Liste der 
verfügbaren Filter. 
Anschließend oder 
nach einer Neu- 
kompilierung muß 
der Web-Server 
neu gestartet wer- 
den. Nur bei sei- 
nem nächsten Start 
liest er den oben 
genannten Eintrag 
in der Registrier- 
Datenbank und 
lädt die aufgeführ- 
ten DLLs. Ab jetzt 
steht der Filter zur Anwendung 
bereit. 


BE ISAPI-Erweiterungen 


Eine Erweiterung ist ein Pro- 
gramm in einer Win32-DLL mit 
einer ISAPI-Erweiterungs- 
Schnittstelle. Vom Browser aus 
wird sie exakt nach den glei- 
chen Regeln wie ein CGI-Pro- 
gramm aufgerufen. Ein Bei- 
spielaufruf 


http: //servername/demo 
w isapi.dl1?param=wert 


veranlaßt einen ISAPI-fähigen 
Web-Server, auf dem Rechner 
servername seine Server-Erwei- 
terung demoisapi.dl! zu laden 
und auszuführen. Sie bekommt 
als Parameter die Zeichenkette 


ETTTes) 


param=wert übergeben und 
kann sie aufgabenbezogen aus- 
werten. Der Aufruf selbst kann 
direkt aus einer Benutzerein- 
gabe in der URL-Zeile eines 
Browsers stammen, aus übli- 
chen Links in HTML-Seiten 








Bild 3. Auswahl: So sieht die Liste der ODBC- 
Datenbanken der ISAPI-Erweiterung WebODBGC aus. 


oder beliebigen anderen Quel- 
len, zum Beispiel Java-Applets. 
Von index.html (Bild 1) aus 
lautet der ISAPI-Link: 


<A HREF=*/WebODBCbin/ 

w WebISAPI.d11? 
lang=htm] - 

w isapi&action=showframe“> 
ISAPI verwenden</A> 


Im Ergebnis des oben genann- 
ten Aufrufs ist es die Aufgabe 
der Erweiterung WebISAPI.dll, 
eine HTTP-konforme Ergebnis- 
Seite an den Browser zurückzu- 
liefern. Üblicher-, aber nicht 
notwendigerweise erstellt die 
Erweiterung selbst eine neue 
HTML-Seite, deren Inhalt sich 
auf die Aufrufparameter be- 
zieht. Für interaktive Aufgaben 


ist auch das Ausführen von an- 
geforderten Funktionen mit 
den Parametern üblich. Als 
Antwort liefern die Erweiterun- 
gen dann mitunter nur ein 
schlichtes „ok“. 

Während sich vom Aufruf her 
eine ISAPI-Erweite- 
rung nicht vom 
CGI-Konzept unter- 
scheidet, ist die in- 
terne Behandlung 
im Web-Server eine 
andere. Beim er- 
sten Aufruf einer 
Erweiterung sucht 
der Server die an- 
gegebene DLL in 
dem Verzeichnis, 
das sich nach der 
Auflösung von 
Alias-Namen ergibt. 
Findet er sie, wird 
sie von ihm dyna- 
misch geladen. An- 
schließend ruft der Server in 
der Erweiterung die Haupt-Ar- 
beitsfunktion auf. Die Parame- 
ter und sonstigen relevanten 
Werte übergibt der Server in 
einer vorbelegten Struktur. 

Als notwendige Voraussetzung 
für das Gelingen muß zuvor das 
Verzeichnis, in dem sich die 
DLL befindet, vom Server-Ver- 
walter mit Ausführungsrechten 
versehen worden sein. 

Der wesentliche Unterschied 
zu CGI besteht darin, daß die 
Erweiterung nach dem ersten 
Aufruf im Server geladen 
bleibt. Auf diese Weise gehen 
alle folgenden Aufrufe nun we- 
sentlich schneller vonstatten. 
Für den Server entfällt somit 
fortan die Aufgabe, für jede An- 
forderung einen neuen Prozeß 


Eugen | 


Erweiterungen 


- starten bei ihrer Referenzierung in einer URL 
- werden dynamisch beim ersten Aufruf geladen 


Filter 


- werden für jede URL aufgerufen, die der Server bearbeiten soll 
- werden beim Starten des Web-Servers geladen (entsprechend ihrem 


Registry-Eintrag) 
Erweiterungen und Filter 


- sind Teil des Adreßraumes des Server-Prozesses 


- bleiben nach dem Laden im Speicher 


- müssen multithread-fähig sein (thread-safe) 
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Himpten 


im Betriebssystem zu starten. 
Daraus folgt der zweite konzep- 
tionelle Vorteil: Weil die DLL 
geladen bleibt, kann sie aktuel- 
le Werte permanent im Spei- 
cher verwalten und sich so 
wichtige Dinge merken, was ei- 
nem CGlI-Programm vollkom- 
men unmöglich ist. 


BI Eigene ISAPI- 
Erweiterungen 


Der allgemeine Aufbau einer 
Erweiterung ähnelt den oben 
beschriebenen Filtern. Unter- 
schiede gibt es in der Arbeits- 
weise und den verwendeten 
Strukturen. Als Schnittstelle ei- 
ner Erweiterung nach außen 
dienen die beiden Funktionen 


BOOL WINAPI 
GetExtensionVersion(HSE_VE 
RSION_INFO* pVer); 


DWORD WINAPI 
HttpExtensionProc(EXTENSI- 
ON_CONTROL_BLOCK* pECB); 


Die erstgenannte Funktion 
dient wieder dem Übermitteln 
von  Versions-Informationen. 
Die Erweiterung trägt hier die 
Kennung für die von ihr unter- 
stützte ISAPI-Version und ei- 
nen Beschreibungstext ein. 
Nur wenn der Server diese Ver- 
sion akzeptiert, lädt er die DLL, 
sonst ist sie für ihn unbekannt. 
Der Funktionsaufruf findet un- 
mittelbar vor dem ersten Laden 
statt und nicht automatisch 
beim Starten des Servers. 

Nach der Versionsprüfung ruft 
der Web-Server die Hauptfunk- 
tion der Erweiterung HttpEx- 
tensionProc() mit dem einzigen 
Parameter der Struktur EXTEN- 
SION_CONTROL_BLOCK auf. 
Sie enthält alle Informationen, 
die sich auf diesen Aufruf be- 
ziehen. Wie bei den Filtern ste- 
hen darin wiederum Funktio- 
nen zum direkten Datenaus- 
tausch mit dem Browser bereit. 
Da der Aufruf exakt den von 
CGI bekannten Regeln ent- 
spricht, sind auch dieselben 
Verbindungsinformationen ver- 
fügbar. Die typischen und 


252 Juni1997 DOS 





meistverwendeten Angaben 
wie QUERY_STRING befinden 
sich bereits in Feldern von EX- 
TENSION_CONTROL_BLOCK. 
Damit vereinfacht sich die Aus- 
wertung noch etwas. 

Der zweite wichtige Unter- 
schied ist die Rückgabe von Da- 
ten an den Browser. Wo CGI- 
Programme einfach auf ihre 
(von ihrem aufrufenden Web- 


Server umgeleitete) Standard- 
ausgabe schreiben können, 
müssen ISAPI-Erweiterungen 
indirekt eine Funktion des 


Web-Servers verwenden. In un- 
serem Beispiel WebODBC er- 
folgen alle Ausgaben über eine 
einzige Funktion: 


void 

print_string(char* ptext, 
EXTENSION_CONTROL_BLOCK* 
pECB) { 


if (IpECB) { 
/I *%** CGI-Ausgabe *** 
printf(„%s“, ptext); 
} else { 
/I *** ISAPI-Ausgabe 
Ark 
DWORD len = 
strlen(ptext); 
pECB- 


»WriteClient(pECB->ConnID, - 


(void*)ptext, &len, 
0); 
} 
} 


In C++ läßt sich dazu im Proto- 
typ der Funktion einfach ein 
NULL-Wert als Vorgabeparame- 
ter für pECB angeben. Damit 
ersetzt im Quelltext print_ 
string(„xyz“) ein sonst verwen- 
detes printf(„xyz“) bei einem 
CGI-Aufruf. ‚Die ISAPI-Version 
derselben Funktion übergibt 
demgegenüber ihren pECB für 
Ausgaben, also print_string- 
(„xyz“, pECB), was im zweiten 
Teil von print_string() resul- 
tiert und die ISAPI-Form wählt. 


BE 0DBC im Web 


Mit diesen kleinen Anpassun- 
gen versehen, unterscheiden 
sich der Programmaufbau und 
-ablauf nur noch geringfügig 


voneinander. Um die Gemein- 
samkeiten weiter herauszustel- 
len, befinden sich in unserem 
Beispiel alle Arbeitsfunktionen 
in der gemeinsamen DLL Web- 
ODBC.dil (sonst befindet sich 
der Code meistens direkt in 
der Erweiterungs-DLL). 

Die eigentliche Erweiterungs- 
DLL WebISAPI.dil besteht nur 
noch aus einem all- 
gemeingültigen 
Rahmen entspre- 
chend den ISAPI- 
Spezifikationen. 
Browser-Anforde- 
rungen übergibt sie 
unmittelbar an die 


Funktion isapi_ 
main() in Web- 
ODBC.dil. 

Das CGI-Programm 
WebCGl.exe ruft 
seinerseits cgi_ 
main) in We- 


bODBC.dil zur Aus- 
führung von Anfor- 
derungen auf. 

Beide Fälle führen 
nach ihren eigenen 
Auswertungsme- 
thoden zum gemeinsamen Auf- 
ruf von do_command(). Weil 
der Web-Server die Anforde- 
rung bereits aufbereitet hat, 
kann die ISAPI-Version die Pa- 
rameter direkt aus den Feldern 
von pECB lesen. 


char* p = (char*)pECB- 
»IpszQueryString; 


Das CGlI-Programm muß die 
passenden Umgebungsvaria- 
blen selbst auslesen, die der 
Web-Server vor dem ‘Start des 
CGI-Programms für diesen Pro- 
zeß gesetzt hat. Die Parameter 


stehen dabei in QUERY_ 
STRING. 
char* p = 


getenv(„QUERY_STRING“); 


Ab hier beginnt die einheitli- 
che Auswertung und Aus- 
führung in der Funktion 
do_commandf(char* p). Zuerst 
muß der Anforderungstext kon- 
vertiert werden, weil er laut 
HTTP-Protokoll nicht in einer 


Bild 4. Freigabe: Eine einfache Liste stellt ausge- 
wählte ODBC-Datenbanken ins Web. 


ASCII-Form vorliegt (die ver- 


schiedenen Betriebssysteme 
verwenden unterschiedliche 
Umlaute). Die Funktion for- 


mat_data() in webutil.cpp führt 
die Anpassung durch. Sie ver- 
wandelt ein „+“ wieder in das 
ursprüngliche Leerzeichen und 
Angaben wie „%XX“ in die ent- 
sprechenden Zeichen. 


en Peossch:_ U 20 || 





Jetzt können in parse_com- 
mand(char*) für bekannte Para- 
meter-Namen ihre aktuellen 
Werte in die lokalen Variablen 
field_XXX eingelesen werden. 
Die auszuführende Aktion (Pa- 
rametername action) steht bei- 
spielsweise im Feld field_ac- 
tion. Über einen String-Ver- 
gleich verzweigt das Programm 
nun zur Ausführungsfunktion. 
Sind Angaben fehlerhaft, endet 
die Bearbeitung mit einer pas- 
senden Meldung. 

Am einfachsten ist die Aktion 
showempty. Sie liefert lediglich 
eine leere HTML-Seite. Vor 
do_command() hatte das Pro- 
gramm über print_htmihea- 
der() den Kopf einer HTML-Sei- 
te geschrieben und fügt nach 
der Bearbeitung einen ab- 
schließenden Seitenfuß ein. So 
braucht sich keine‘ weitere 
Funktion mit diesem Teil zu 
befassen. 

Die Aufgabe weiterer Funktio- 
nen ist die Erstellung von 
HTML-Seiten in den drei Fra- 
mes select, command und re- 





sult der Hauptseite, jeweils von 
<BODY> bis </BODY>. 

Die Benutzeroberfläche im 
Browser erstellt das Programm 
einleitend mit der Aktion sho- 
wframe. Sie wird von der Start- 
seite index.html referenziert 
(Bild 1). Der Parameter ‘lang’ 
gibt an, ob das Programm 
HTML-Code für ISAPI- oder 
CGI-Aufrufe erstellen soll. Die 
Funktion do_showframe() er- 
zeugt folgenden HTML-Rahmen 
mit drei Frames (Bild 3): 


<FRAMESET ROWS="210,*“ 
FRAMEBORDER=“"no“"> 


<FRAMESET COLS="150,*“ 
FRAMEBORDER="no“"> 


<FRAME 
SRC=“WebXXX“?lang=“"htm] - 
XXX“ 
action="showindex 
NAME="select“ > 


<FRAME 
SRC=“WebXXX“?lang=“"htm] - 
KRXUR 
action=*"showempty“ 
NAME=“command“ > 


</FRAMESET> 


<FRAME 
SRC="WebXXX“?lang="htm] - 


KR“ 
action=*showempty“ 
NAME="*result“ > 


</FRAMESET> 


Entsprechend der angeforder- 
ten Sprache lautet WebXXX im 
Ergebnis für ISAPI-Aufrufe 
WebISAPI.dll beziehungsweise 


GRUNDLAGEN 


mes referenzieren selbst wie- 
derum Links in den jeweiligen 
ISAPI-Programmen. Folglich 
fordert der Browser gleich drei- 
mal dynamisch Daten an. Der 
Rahmen select (links oben) be- 
kommt ein Mini-Menü (Action 
showindex), die anderen bei- 
den sind anfangs leer (Action 
showempty). 








% File Edit View Go Bookmarks Options Directory Window 32 5 


Bild 5. Action: Ausführung von SQL-Kommandos über das Web (PowerMAC). Hier die 
Eingabemaske bei erfolgreicher Anmeldung der Datenbank. 


WebCGl.exe in der CGI-Versi- 
on. Nachdem der Browser die 
Frame-Seite angezeigt hat, füllt 
er die Rahmen wie angegeben. 
Die drei SRC-Tags in den Fra- 


Hinter dem Image Auswahl 
verbirgt sich schließlich ein 
weiterer Link mit der Aktion 
showselect. Bei seiner Anwahl 
erscheint im Frame command 


(rechts oben) die Auswahlliste 
von WebODBGC innerhalb eines 
FORM-Tags. In der Liste zeigt 
das Programm die einsetzbaren 
ODBC-Datenbanken an. Intern 
liest das Programm die normal 
editierbare Textdatei c:\web- 
odbc.Ist (Bild 4). Sie enthält 
Namen von ODBC-Datenquel- 
len, die über WebODBC be- 
nutzbar sein sollen. Die Datei 
muß sich hier im Beispiel der 
Einfachheit halber fest auf c:\ 
befinden, weil WebISAPI.dll als 
Server-Erweiterung mit dessen 
Pfad-Angaben operiert. Eine 
Datei auf c:\ sollte sich dabei 
immer laden lassen (die ein- 
deutig bessere Variante ist frei- 
lich ein passender Eintrag in 
der Registrier-Datenbank von 
Windows). 

Der Inhalt der Eingabefelder 
User und Paßwort wird optio- 
nal für den eigentlichen ODBC- 
Datenbankzugriff verwendet. 
Leider trägt WebODBC diese 
beiden Angaben fest und un- 
verschlüsselt in die folgenden 
Seiten ein, was alles andere als 
sicher ist. 

Mit dem Betätigen der Schalt- 
fläche [Auswählen] bekommt 
der Anwender schließlich im 
selben Frame command die 
Eingabemaske präsentiert, 
wenn die Anmeldung bei der 
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Datenbank erfolgreich war 
(Bild 5). Hier können nun alle 
von der Datenbank unterstütz- 
ten SQL-Kommandos eingege- 
ben werden (Bild 6). 

Intern ruft WebODBC bei der 
Aktion execute seine Funktion 
odbc_main() aus odbccall.cpp 
auf. Ihre Parameter sind der 
Zeiger auf den EXTENSION_ 
CONTROL_BLOCK (für die 
Ausgaben) sowie Zeiger auf 
Username, Paßwort und das 
SQL-Kommando. 

Die Datenbankfunktionen füh- 
ren jetzt einen ODBC-konfor- 
men Aufruf durch, wie ihn 
auch jedes andere Anwender- 
programm erledigen würde. 
Web-spezifisch ist nur noch die 
Ausgabe der Daten als BODY 
einer HTML-Seite (Anzeige im 








== 


die Datenbank versteht (Linux). 


unteren Frame result). Liefert 
ein SQL-Kommando ein Abfra- 
geergebnis, erstellt die Funkti- 
on odbc_command() ein TA- 


Bild 6. Aktuell: Erlaubt sind alle SQL-Kommandos, die 


Ein ISAPI-URL-Filter 


BLE-Tag und trägt 
die aktuellen Werte 
ein. Bei Aufrufen 
ohne Ergebnisdaten 
wie UPDATE, IN- 
SERT und ähnli- 
chem erscheint der 


schlichte Bestäti- 
gungstext „Kom- 
mando wurde aus- 
geführt“. 


Was bisher noch 
fehlt, ist eine aus- 
führliche Ausgabe 
von eventuellen 
ODBC-Fehler- und 
Hinweismeldun- 
gen, etwa direkt in 
der Funktion odbc_check(). 
In der vorgestellten Form lie- 
fert das Programm nur Sammel- 
meldungen wie etwa „ODBC- 


Fehler : -1“ an den Browser be- 
ziehungsweise Anwender 
zurück. Diese Aufgabe wäre ein 
guter Kandidat für mögliche Er- 
weiterungen im Programm. 
Ebenfalls denkbar und nützlich 
wären erweiterte Abfrage- und 
Verwaltungsmöglichkeiten, die 
die aktuellen ODBC-Einstellun- 
gen im Ganzen betreffen. Alle 
Quelltexte und DLLs zu diesem 
Beitrag finden Sie auf der Data- 
box. E 

Zusammendfassend zeigt unser 
Beispiel WebODBC, daß die 
Funktionserweiterung eines 
Web-Servers mittels einer ISA- 
PI-Schnittstelle unkompliziert 
und effektiv sein kann. Zudem 
bereitet die Anpassung von vor- 
handenem CGlI-Quelltext keine 
große Mühe. bm 
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2 Projekt 
3 

4 Datei 
508 

6 Compiler : MS VCH 4.0 


: WebODBC 


: WebODBC/isapi/src/webfilter.cpp 
: Windows NT 4.0.1381 


DWORD notifytype, void* pdata) { 
DWORD ok = SF_STATUS_REQ_NEXT_NOTIFICATION; 


switch (notifytype) { 
case SF_NOTIFY_URL_MAP: { 
HTTP_FILTER_URL_MAP* pur] = 
(HTTP_FILTER_URL_MAP*)pdata; 


Autor : Raoul Gema 
(c.) 1997 DMV-Verlag 


ISAPI-Filter 
Umleitung von URL-Anforderungen 
# 


#Hinclude <string.h> 

15 #include <windows.h> 

16 

17 #include <httpext.h> // ISAPI Header 

18 #include <httpfilt.h> // ISAPI-Filter Header 

19 

20 char* purll = „/WebODBC/filterl.html“; 

21 char* purl2 = „/WebODBC/filter2.html“; 

22 

23 DWORD 

24 preproc_header(HTTP_FILTER_CONTEXT* pfc, 

25 HTTP_FILTER_PREPROC_HEADERS* pdata); 

26 

27 BOOL WINAPI 

28 GetFilterVersion( 

29 _PHTTP_FILTER_VERSION pversion) { 

30 

31  Beep(200, 200); 

32 

33  pversion->dwFilterVersion = 

34 HTTP_FILTER_REVISION; 

35  strepy (pversion->IpszFilterDesc, 

36 „WebFilter“); 

37 

pversion->dwFlags = ( 
SF_NOTIFY_URL_MAP | 
SF_NOTIFY_SECURE_PORT | 
SF_NOTIFY_NONSECURE_PORT | 
SF_NOTIFY_PREPROC_HEADERS | 
SF_NOTIFY_ORDER_DEFAULT);; 
return TRUE; 
} 


47 DWORD WINAPI 
ag HttpFilterProc(HTTP_FILTER_CONTEXT* pfc, 
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if (!stremp(purl->pszURL, puri1)) { 


// optional : 


// Anforderung allgemein feststellen 


Beep(400, 400); 
} 
break; 
} 


case SF_NOTIFY_PREPROC_HEADERS: { 


/I Bearbeitung und Umleitung 


ok = preproc_header(pfc, 


(HTTP_FILTER_PREPROC_HEADERS*)pdata); 


break; 
} 
} 
return ok; 


2 
ı DWORD 


75 preproc_header(HTTP_FILTER_CONTEXT* pfc, 
76 HTTP_FILTER_PREPROC_HEADERS* pdata) { 


78 CHAR requr1[512]; 
79  DWORD cb = sizeof(requrl); 
80 


sı // *** angeforderte URL lesen *** 


82 if (!pdata->GetHeader(pfc, 

83 „url“, requrl, &cb)) { 

84 return SF_STATUS_REQ_ERROR; 
5 } 

86 

87  // *** neue URL setzen *** 

ss if (!stremp(requrl, purl1)) { 
89 Beep(200, 200); 

90 if (!pdata->SetHeader(pfc, 
91 „url“, pur12)) { 


92 return SF_STATUS_REQ_ERROR; 


93 } 
94 


3%.) 
97 
98 // *** EO F *** 


} 
95 return SF_STATUS_REQ_NEXT_NOTIFICATION; 
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eyframing ist eine der 
ältesten Techniken, 
die in der Computer- 
Grafik Verwendung 
Damit der Zeichner 


findet. 
(Animateur) nicht jedes einzel- 
ne Bild neu bearbeiten muß 
(wie etwa beim Zeichentrick- 
film), gibt er beim Keyframing 


Animationszustände zu ver- 
schiedenen Zeitpunkten vor. 
Das Animationsprogramm blen- 
det dann automatisch die ein- 
zelnen Zustände ineinander 
über und erzeugt auf diese 
Weise alle benötigten Zwi- 
schenschritte. Dieses Überblen- 
den geschieht am einfachsten 
durch Interpolation. Als Inter- 
polationsfunktion eignen sich 
besonders Splines, da sie im 
Gegensatz zur linearen Interpo- 
lation einen weichen Übergang 
ermöglichen. 

Eine Bewegung ist zusammen- 
gesetzt aus Translation (Positi- 
onsveränderung), Rotation 
(Drehung) und Skalierung 
(Dehnung). Mathematisch ge- 
sehen gehört auch die Sche- 
rung dazu, diese hat jedoch für 
die rechnergestützte Animation 
keine weitere Bedeutung [1]. 
Translation, Rotation und Ska- 


256 Juni1997 DOS 


ER III! 





lierung stellen in dem hier vor- 
gestelltem Animationssystem 
voneinander unabhängige Ani- 
mationszustände dar. Zum Be- 
schreiben des Animationszu- 
stands für ein 3D-Objekt zu ei- 
nem bestimmten Zeitpunkt 
werden Translation, Rotation 
und Skalierung bezüglich die- 
ses Zeitpunkts bestimmt und 
dann zusammengerechnet. 
Translation, Rotation und Ska- 
lierung lassen sich als Matrizen 
(lineare Abbildungen) darstel- 
len. Das Zusammenrechnen er- 
folgt durch Multiplikation der 
einzelnen Matrizen. Ein 
Keyframing-Programm kann 
Translation und Skalierung auf 
gleiche Weise behandeln. Die 
Animation der Skalierung ver- 
wendet daher die gleichen Rou- 
tinen wie für das Keyframing 
von Translationen. Für Rotatio- 
nen ist dies nicht möglich [2]. 
Die hier vorgestellten Pro- 
grammauszüge verwenden den 
Grafikstandard OpenGL [3]. 
Die Kernbereiche dieses Bei- 
trags kommen jedoch ohne 
spezielle Grafikerweiterungen 
aus. Ohne großen Aufwand 
sollten sich die Routinen auf ei- 
ne andere 3D-Plattform, wie 


zum Beispiel DirectX, übertra- 
gen lassen. 


BU Translation und 
Skalierung 


Der Datentyp T3D beschreibt 
einen dreidimensionalen Vek- 
tor. Er ist als Array von Fließ- 
kommazahlen definiert. 


typedef float T3D[3]; 


Die Position eines Objekts ist 
durch einen dreidimensionalen 
Vektor bestimmt. Für den drei- 
dimensionalen Raum gibt es 
viele unterschiedliche Spline- 
Typen. Häufig finden kubische 
Splines, Bezier-Kurven oder 
NURBS (Non Uniform Rational 
B-Splines) in der Computer- 
Animation Verwendung. Für 
unsere Zwecke eignet sich be- 
sonders der kubische Spline. 
Wir wollen hier auf die Fergu- 
son- beziehungsweise Hermite- 
Darstellung [4] des kubischen 
Spline zurückgreifen. Dieses er- 
zeugt zwar nur eine CI-stetige 


Computer-Animation mit OpenGL 


Alles 
= fließt 


Jan Eric Hoffmann » Moderne Präsen- 
tation kommt ohne bewegte Bilder nicht 
mehr aus. State of the Art bei den Algo- 
rithmen sind die sogenannten Quaternio- 
nen. Wir zeigen, wie Sie die neuesten Re- 
chenvorschriften in die plattformunabhän- 
gige Grafiksprache OpenGL umsetzen. 


Spline-Kurve, ist aber eher ein- 
fach zu handhaben. Das heißt, 
nur die Geschwindigkeit eines 
bewegten Objekts ändert sich 
gleichmäßig, ohne Sprünge auf- 
zuweisen (Bild 1), für die Än- 
derung der Beschleunigung gilt 
dies nicht ohne weiteres. Für 
eine C2-stetige Spline-Kurve, 
bei der auch die Beschleuni- 
gung weich verläuft, empfiehlt 
es sich, auf B-Splines (insbeson- 
dere NURBS) zurückzugreifen. 
Für zwei Punkte (p,,p;,ı) des 
dreidimensionalen Raums mit 
den Tangenten (T,,T;,,) und 
t e [tuts] beschreiben Sie 
mathematisch den kubischen 
Spline laut Formel 1. 
Mit den Hermite-Interpolati- 
ons-Polynomen: 
holt)=2t3-3t2+1 
h,(t)=-213+3t2 
h,(t)=t3-2t2+t 
h;(t)=t3-t2 
Die Wahl der Tangenten be- 
stimmt verschiedene Spline-Ty- 
pen. Der Mittelwert aus den 
beiden anliegenden Sekanten 
erzeugt einen sogenannten 


s;(t) — holt) pP; + h,(t) "Dit h,(t)-T, + h(t)- T,,: 


„Catmul-Rom-Spline“: 

1 
h= Pi = P..ı) 
Die Routine VecHermite(...) 
errechnet die Position C auf 
der Spline-Kurve zum _ Zeit- 
punkt t. 


void VecHermite(T3D C, 


T3D A, 
13D-1a2:1SD: Tb, 
T3D B, float t) 
{ 

float a,b, c,d; 

float t2, t3; 

int i; 

tie; 

t3=t2*t; 

a =2 *t3- 

Serst2er 1; 

Demi #343 

Get 

dia=td5 12; 

for (i = 0; 1i< 3; im) 

C[i] = a*Ali] + 
b*B[i] + 
c*Tali] + 
d*Tb[i]; 
} 


Damit läßt sich nun eine Routi- 
ne zum Positions-Keyframing 
implementieren. Für ein gege- 
benes Array von Positions-Keys 
ermittelt die Routine Interpola- 
tePosition(...) die Position zu 
einem Zeitpunkt „frame“. Ein 
Positions-Key ist folgender- 
maßen definiert: 3 


typedef struct { 
GLint frame; 
T3D pos; 
7305 ©; 

} TPoskey; 


Dabei ist „frame“ der Zeit- 
punkt, an dem die Animation 
die Position pos und die Tan- 
gente D haben soll. 


void InterpolatePosition 
(T3D pos, 
int poskeys, 
TPosKey *PosT, 
float Frame) 


int: >15 
float u; 
if (poskeys) { 


for (i=0; 
i<poskeys-1; it+) 
{ 
if 


(Frame>=PosT[i].frame && 
Frame<PosT[i+l]. frame) 
break; 
} 


if (i<poskeys-1) 

{ 

u=Frame-PosT[i].frame; 

u /= (PosT[i+l].frame - 
PosT[i].frame); 


VecHermite(pos, 
PosT[i].pos, 
PosT[i].D, 
PosT[i+1].D, 
PosT[i+1].pos, 
u 

); 
} 
else 
{ 
VecCopy(pos, 
PosT[poskeys-1].pos); 
} 
} 
} 


Die Routine InterpolatePositi- 
on(...) versucht zuerst, die bei- 
den Positions-Keys zu finden. 
Kann sie zwei solche Keys fin- 
den, normalisiert das Pro- 
gramm die Zeit auf [0,1] und 
ruft VecHermite(...) zur Be- 
rechnung der Interpolation auf. 
Findet die Funktion keine ge- 
eigneten Positions-Keys, gibt 
sie die Position des letzten 
Keys zurück. 

Diese Routine eignet sich nicht 
nur für die Interpolation von 
Positionen. Sie können mit ihr 
jeden dreidimensionalen Vek- 
tor interpolieren (Bild 2). So 
lassen sich zum Beispiel Skalie- 
rungstransformationen interpo- 
lieren, wenn Sie die X-, Y- und 
Z-Skalierung zu einem dreidi- 
mensionalen Skalierungsvektor 
zusammenfassen und diesen 
dann interpolieren. Durch ent- 
sprechende Änderung der Di- 
mension des Vektors steht auch 
der Interpolation von ein-, 
zwei- bis n-dimensionalen Da- 
ten nichts im Weg. 
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WE Rotation 


Einzig die Interpolation von Ro- 
tationen macht Probleme. Ein 
naheliegender Gedanke ist, 
entsprechende Eulerwinkel mit 
der oben vorgestellten Routine 
zu interpolieren. Dies führt je- 
doch nicht zu befriedigenden 
Ergebnissen, da Eulerwinkel 
nicht die spezielle mathemati- 
sche Struktur der Rotationen 


zeichnet und haben folgende 
Eigenschaften: 
i2=j2=k2=-1, ij=k, ji=k 

Einheits-Quaternionen haben 
die zusätzliche Eigenschaft, daß 
sie die Länge Eins haben. Für 
die Beschreibung von ‚Rotatio- 
nen ist die Länge eines Quater- 
nion unerheblich, da ein Qua- 
ternion und alle seine Vielfa- 
chen die gleiche Rotation be- 
schreiben. Das Rechnen mit 





Bild 1. Die Geschwindigkeit eines bewegten Objekts ändert sich gleichmäßig. 


berücksichtigen. Haben Sie 
zwei Rotationen in Eulerwin- 
keln vorgegeben, kann es vor- 
kommen, daß sich mehrere 
Möglichkeiten ergeben, die 
Zwischenwerte zu interpolie- 
ren. Dies führt zu teilweise 
sehr unnatürlichen Bewegun- 
gen. 

Für die Beschreibung von Rota- 
tionen haben sich in der Com- 
putergrafik Einheits-Quaternio- 
nen [5] bewährt. Quaternionen 
sind hyperkomplexe Zahlen. Im 
Unterschied zu den normalen 
komplexen Zahlen, die aus ei- 
nem realen und einem ima- 
ginären Anteil bestehen, setzen 
sich Quaternionen aus einem 
realen und drei imaginären An- 
teilen zusammen. Die drei ima- 
ginären Anteile werden übli- 
cherweise mit i, j und k be- 


Einheits-Quaternionen ist je- 
doch vom Rechenaufwand her 
günstiger, da Normalisierungs- 
terme in Gleichungen wegfal- 
len. Wenn w der Realteil und 
v der Imaginärteil eines Qua- 
ternion sind, lautet das zu- 
gehörige Quaternion: 


q=(w,V)=w+vi+v,j+v;k 


In C läßt sich ein Quaternion 
einfach als vierdimensionales 
Array beschreiben: 


typedef float TQuat[4]; 


Es ist vorteilhaft, die ersten 
drei Felder mit dem Vektor des 
Imaginärteils zu belegen und 
den realen Anteil im vierten 
Feld zu speichern. So können 
Sie einer Vektorroutine direkt 
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ein Quaternion übergeben, um 
mit dem Imaginärteil als Vektor 
zu rechnen. 

Ein Quaternion steht in direk- 
tem Zusammenhang mit der 
Darstellung von Rotationsachse 
und -winkel von Rotationen. 
Ist n die Rotationsachse und 
© der Rotationswinkel, lautet 
das entsprechende Quaterni- 
on: 


she) 


Diese Formel läßt sich einfach 
codieren. Vorsicht ist lediglich 
bei der Normalisierung der Ro- 
tationsachse geboten: Ist die 
Länge kleiner als ein vorgege- 
benes Epsilon (etwa 1E-5), soll- 
te die Routine ein Identitäts- 
Quaternion laden, das eine Ro- 
tation von null Grad be- 
schreibt: 


void AxisToQuat(TQuat qq, 
T3D axis, 


float angle) 

{ 
float omega, Ss, c; 
T3D N; 
int i; 


VecCopy(N, axis); 
s = sqrt(N[LO] * N[O] + 
NE1] * NE1] + 
N[2] * N[2]); 
if (fabs(s) > EPSILON) { 
ee. 15083 
FOL AO FR) 
NEITFRRC; 


omega = -0.5f * angle; 
s = (float) 
sin(omega); 
for (i=0; i63; i+#) 
aqli] = s*NLi]; 


aql3] = (float) 


cos(omega); 
} 
else 
{ 
aqL0] = qall] = 0.0f; 
aqal2] = 0.0f; 
aql3] = 1.0f; 
} 
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Bild 2. Mit der Routine InterpolatePosition können Sie jeden dreidimensionalen 
Vektor interpolieren. 


Ähnlich einfach ist auch der 
umgekehrte Weg. Unterschei- 
det sich der Rotationswinkel 
kaum von null Grad, setzt die 
Routine die Rotationsachse auf 
den Nullpunkt, um eine Divisi- 
on durch Null zu vermeiden. 
Wichtig ist, daß die Funktion 
ein Einheits-Quaternion erwar- 
tet, also ein Quaternion mit der 
Länge Eins: 


void QuatToAxis(T3D axis, 
float *angle, 
TQuat q) 


float omega, Ss, c; 
MErarls 


omega = (float) 
acos(q[3]); 

*angle =-2.0f * omega; 

s = (float) sin(omega); 


if (fabs(s) < EPSILON) { 


axis[0] = 
axis[1] = 0.0f; 
axis[2] = 0.0f; 
} 
else { 
ce =1.0f/s; 


for (i=0; i<3; i++) 
axis[li] = gli] * c; 


Mehrere Drehungen hinterein- 
ander lassen sich durch Multi- 
plikation von zwei Quaternio- 
nen ausführen. Die Multiplika- 
tion zweier Quaternionen zeigt 
Formel 2. 


TQuat p, 
TQuat q) 


aq[l3] = p [3]*q[3] - 
p[L0]*q[L0] - 
p[1J*q[1] - 
pL2]*q[2]; 

aqL0] = pL3]*q[L0] + 
pLO]*q[L3] + 
p[1]*q[2] - 
p[2]*q[1]; 

p[3]*q[1] + 
p[1]*q[3] + 
p[2]*q[L0] - 
pL0J*ql2]; 

p[3]*q[L2] + 
p[2]*q[3] + 
p[0J*q[1] - 
p[1]*q[L0]; 


qqll] 


gql2] 


} 


Was die Addition für Vektoren 
des dreidimensionalen Raums 
ist, bedeutet für Quaternionen 
die Multiplikation. Daran läßt 
sich gut erkennen, daß es sich 
beim Raum der Quaternionen 
um einen gekrümmten Raum 
handelt. Dies sorgt insbesonde- 
re für Probleme bei der Erzeu- 
gung von Spline-Kurven von 
Quaternionen [6]. Wir verwen- 


g,:%=- (ww; - (1,43), wıVa +W,Vı + V1%X v,) 


Dabei ist 


(1%) 

das Skalarprodukt und V,xV, 
das Kreuzprodukt der Vektoren 
v, und v,. 

Die Darstellung der Multiplika- 
tion von @Quaternionen hat 
große Ähnlichkeit mit der Mul- 
tiplikation von normalen kom- 
plexen Zahlen. Für die Berech- 
nung mit dem Computer ist es 
günstiger, sie auszumultiplizie- 
ren. Die Routine QuatMul(...) 
multipliziert zwei Quaternio- 
nen p und q und speichert das 
Ergebnis in qq: 


void QuatMul(TQuat qq, 


den daher keine Spline-Kurven, 
sondern eine lineare Interpola- 
tion für Quaternionen, die für 
Rotationen bereits zu beein- 
druckenden Ergebnissen führt. 
Die Einheits-Quaternionen bil- 
den die Oberfläche einer vier- 
dimensionalen Kugel. Eine li- 
neare Interpolation für Quater- 
nionen muß also den kürzesten 
Weg zwischen zwei Quaternio- 
nen auf der Kugeloberfläche be- 
schreiben. Eine solche lineare 
Interpolation von Quaternio- 
nen wird „Slerp“ genannt (For- 
mel 3). 

Den Winkel © erhalten Sie aus 
dem Skalarprodukt von q; und 


92: 


2 sin((1-t)-0) 


sin® 


in(t:© 
alt) ee, 
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c0s® = (4,9) 


Problematisch wird diese For- 
mel, wenn die zu interpolie- 
renden Quaternionen nahe bei- 
einander liegen. Denn für 
©-0 geht auch sin(©)—0. Um 
eine Division durch Null in 
diesem Fall (cosO=1) zu ver- 
meiden, verwenden wir anstatt 
der Slerp-Interpolation eine 
ganz normale lineare Interpola- 
tion. Die Routine Slerp(...) te- 
stet zusätzlich, ob sich die bei- 
den Quaternionen nahezu di- 
rekt gegenüberliegen 
(cosß=-1). Ist dies der Fall, 
wird anstatt q ein gespiegeltes 
p und ein Winkel von 180 
Grad verwendet[7]: 


void Slerp(TQuat qq, 
TQuat p, 
TQuat q, 
float t) 


float cosom; 
float om,sinom; 
float sp,sq; 
TQuat gt; 

int i; 


cosom=p[LO]*q[L0]+ 


pL1]*q[L1]+ 
p[2]*q[2]+ 
p[3]*q[3]; 
if ((1.0+cosom)>EPSILON) 
{ 
if (1.0-cosom>EPSILON) 
{ 


om=(float)acos(cosom); 
sinom=(float)sin(om); 
sp=(float) 
sin 
((1.0f-t)*om)/sinom; 


sq=(float)sin(t*om)/sinom; 
} 
else f 
sp=1.0f-t; 
sq=t; 
} 
for (i=0; i<4; i++) 
aqlil=sp*p[i] + 
sq*qali]; 
} 
else { 
qt[L0]=-pL1]; 
at[1]=p[0]; 
qt[2]=-p[3]; 
qt[3]-pl2]; 
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sp=(float) 
sin((1.0-t)*0.5*PI); 


sq=(float)sin(t*0.5*PI); 
for (i=0; if4; it) 
qqli]=sp*pLi] + 
sq*qtli]; 
} 
} 


Mit der Slerp-Interpolation läßt 
sich nun auch ein Keyframing 
von Rotationen implementie- 
ren. Da OpenGL Quaternionen 
nicht direkt unterstützt, muß 
das interpolierte Quaternion 
zurück in die Darstellung Rota- 
tionsachse/-winkel konvertiert 
werden. Ein Rotations-Key ist 
ähnlich wie ein Positions-Key 
definiert. Statt des Positions- 
vektors und der Tangente ent- 


if (rotkeys) { 
for (i=0; 
i<rotkeys-1; 
i+) f 
if 


(Frame>=RotT[i].frame && 
Frame<RotT[i+1].frame) 


break; 
} 
if (i<rotkeys-1) { 


u=Frame-RotT[i].frame; 


u/=(RotT[Li+1].frame- 
RotT[i].frame); 


Sierp(q, 
RotT[i].quat, 
RotT[i+l].quat, 
u 

)s 


QuatToAxis(axis, 
angle, 





Bild 3. Rotationen lassen sich einfach durch Einheits-Quaternionen beschreiben. 


hält er jedoch ein Quaternion 
„quat“: 


void InterpolateRotation 
(T3D axis, 
float *angle, 
int rotkeys, 
TRotkey *RotT, 
float Frame) 
{ 
int-1% 
float u; 
TQuat q; 


q); 
} 
else 


{ 
QuatToAxis 
(axis, 
angle, 
RotT 


[rotkeys-1].quat); 


BI Objekt-Skelett- 
Hierarchie 


Einzelne Objekte lassen sich 
mit den bereits vorgestellten 
Routinen ausgezeichnet ani- 
mieren. Für Objekte, die hier- 
archisch geordnet sind, ist es 
vorteilhaft, diese Hierarchie zu 
berücksichtigen. Stellen Sie 
sich zum Beispiel einen Arm 
vor. Bewegen Sie den Ober- 
arm, müssen Unterarm und 
Hand auf die gleiche Weise 
mitbewegt werden. Das gleiche 
passiert, wenn Sie den Unter- 
arm bewegen: dann muß sich 
die Hand mitbewegen. Die 
Hand ist abhängig vom Unter- 
arm und der Unterarm abhän- 
gig vom Oberarm. Dieser wie- 
derum ist abhängig vom Ober- 
körper. Die Objekte sind also 
untereinander hierarchisch ge- 
ordnet (Bild 1). 

Zuerst ein Blick auf die Defini- 
tion eines 3D-Objekts: 


typedef struct TOBJECT { 


T3D Pivot; 

struct TOBJECT *parent; 
struct TOBJECT *ChildL; 
struct TOBJECT *next; 


GLint poskeys; 

TPosKey *PosT; 

GLint rotkeys; 

TRotkKey *RotT; 

GLint sclkeys; 

TPosKey *Sc1T; 
} Tobject; 


Der Pivot-Punkt eines Objekts 
ist der Punkt, um den Dreh- 
und Skalierungsoperationen 
ausgeführt werden. Für einen 
Unterschenkel ist der Pivot- 
punkt zum Beispiel das Knie. 
Die Routine DisplayObject(...) 
schiebt das Objekt zunächst in 
seinen Pivotpunkt, so daß Null- 
punkt des Koordinatensystems 
und Pivotpunkt übereinstim- 
men. Dann führt sie Skalierung 
und Rotation aus. Zum Ab- 
schluß wird das Objekt wieder 
zurückgeschoben. Der Pivot- 
punkt ist vergleichbar mit dem 
Schwerpunkt eines Objekts, 
das keine übergeordneten Ob- 
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® Keytronic Windows 95 Tastatur antistatisch 

® Logitech Maus 3 Tasten PS/2 

« Windows 95/ll vorinstalliert und auf CD 

® Lotus Smart Suite 97 Office-Paket auf CD 

® 12x Speed CD-ROM E-IDE Pioneer 

« CE-konform, umweltfreundliche 
Sicherheitsverpackung 






































































« AMD-, Intel Pentium® Il Prozessor oder 
Intel Pentium® Prozessor mit MMXTM Technologie 

® Waibelboard IC-W mit ACPI Powermanagement 
Intel TX-430 Chipsatz 

® Easy Midi-Tower ATX mit aktiver CPU Kühlung 

« 512 KB Pipeline Burst Cache, öns, 
Overdrive Socket 7 (Pll mit Slot 1) 

« Floptical-Unterstützung (120 MB Floppy) 

# 3x PCI, 2x ISA, 1x PCI/ISA, 1.44 MB Floppy 

® 64 MB SD RAM (max. 256 MB), 12ns 

« 32 Bit E--DE Mode 4 Controller für 2+2 HD, 
Ultra DMA, 33 MB/s 

« 5,2 GB E-IDE Festplatte, 5400 U/min., 
256 KB Cache 

® Matrox Mystique 4 MB SGRAM (max. 8 MB), 
3D, S-PMEG, TV-Tuner und Video Option 

« 17“ Powertron Monitor, Sony Trinitron 
Technologie 85 kHz, TCO 95, 0,26 dot, 
1024x768 in 120 Hz 

* Creative Labs SB 16 P&P, Direkt X kompatibel 

«2 serielle/1 parallele Highspeed I/O, 2x USB 

® Keytronic Windows 95 Tastatur antistatisch 

® Logitech Maus 3 Tasten PS/2 

« Windows 95/ll vorinstalliert und auf CD 

® Lotus Smartsuite 97 Office Paket auf CD 

« 12x speed Pioneer CD-ROM Laufwerk E-IDE 

® CE konform, umweltfreundliche 
Sicherheitsverpackung 
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K6'"-200 5695,- DM 
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® Intel Pentium® Prozessor (mit MMXTM Technologie) 

« Waibelboard IC-W Net mit ACPI Power- 
management, Intel TX-430 Chipsatz 

® Onboard Spezial ASIC LM 78 für DMI Il 

® Easy Midi-Tower ATX mit aktiver CPU Kühlung 

« 512 KB Pipeline Burst Cache, öns, Overd. S. 7 

e 3x PCI, 2x ISA, 1x PCI/ISA, 1.44 MB Floppy 

« 32 MB SD RAM (max. 256 MB) PS/2, 12 ns 

« 32 Bit E--DE Mode 4 Controller für 2+2 HD, 
DMA 22 MB/s 

« 2,5 GB Fujitsu Festplatte M 1638T, 
5400 U/min., MR, AV-fähig 

« Diamond Stealth 3D 2000 2 MB, 
135 MHz RAMDAC, $S 3 Virge 

« Soundblaster Pro kompatibler Sound onboard 

* 3COM 3C900 10/100 MB Netzwerkkarte 

« 15” Powertron Monitor, Sony Trinitron 
Technologie 70 kHz, TCO 92, 
0,26 dot, 1024x768 in 90 Hz 

2 serielle/1 parallele Highspeed I/O 

® Keytronic Windows 95 Tastatur antistatisch 

® Logitech Maus 3 Tasten PS/2 

* Windows 95/ll vorinstalliert und auf CD 

® Lotus Smartsuite 97 Office Paket auf CD 

« Intel Landesk Client Management Software mit 
Lüfterüberwachung 

® 8x speed CD-ROM Laufwerk E-IDE 

* CE konform, umweltfreundliche 
Sicherheitsverpackung 




































® Intel Pentium” Pro Prozessor oder 
Intel Pentium” Il Prozessor 

« Waibelboard IC-WS ATX, Intel FX 440 Chipsatz 

® Easy Midi-Tower ATX mit aktiver CPU Kühlung 

* 256 KB Cache in der CPU, Overdrive Socket 8 
(Pll mit 512 KB Second Level Cache, Slot 1) 

® 3x PCI, 2x ISA, 1x PCI/ISA Slots, 1.44 MB Floppy 

« 64 MB EDO RAM (max. 384 MB), 50 ns 

« 32 Bit Ultra Wide & Fast Ultra-SCSI Controller 
Adaptec 2940 UW onboard, EZ-SCSI 
Software light (Vollversion opt.], Mode 4 IDE 

« A GB Fujitsu Ultra Wide SCSI Festplatte, 
7200 U/min, 512 KB Cache, MR, AV-fähig, 
7x SCSI Kabel + extern SCSI 

® Matrox Millennium 4 MB W-RAM (max. 8 MB), 
220 MHz RAMDAC, S-MPEG, 3D-Funktionen 

« 17“ Powertron Monitor, Sony Trinitron 
Technologie, 85 kHz, TCO 95, 0,26 dot, 
1024x768 in 120 Hz 

« 2 serielle/1 parallele Highspeed I/O, 2x USB 

® Keytronic Windows 95 Tastatur antistatisch 

® Logitech Maus 3 Tasten PS/2 

« Windows NT 4.0 Workstation 

® Lotus Smartsuite 97 Office Paket auf CD 

« 12x speed Pioneer CD-ROM Laufwerk SCSI 

® CE konform, umweltfreundliche 
Sicherheitsverpackung 
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jekte besitzt. Für das Animati- 
onssystem ist es aber nicht von 
Bedeutung, ob Schwerpunkt 
und Pivotpunkt übereinstim- 
men. 

Jedes Objekt erhält einen Zei- 
ger auf sein hierarchisch über- 
geordnetes („parent“) und auf 
sein erstes hierarchisch unter- 
geordnetes Objekt („ChildL“). 
Es ist vorteilhaft, die unterge- 
ordneten Objekte in einer ver- 
ketteten Liste zu speichern. 
Der Zeiger „next“ zeigt daher 
immer auf das nächste Objekt 
auf der gleichen Hierarchie- 
Ebene. Hat ein Objekt ein 
übergeordnetes Objekt, ist der 
„parent“-Zeiger NULL. Zum 
Speichern der Objekthierachie 
benötigen Sie daher nur einen 
Zeiger, der auf das erste Objekt 
zeigt, das keine übergeordne- 
ten Objekte hat. 

Die Darstellung läßt sich am 
einfachsten mit einer rekursi- 
ven Routine implementieren, 
die sich für jedes untergeordne- 
te Objekt noch einmal selber 
aufruft. Da OpenGL immer die 
letzte Matrixoperation zuerst 
ausführt, muß vor dem rekursi- 
ven Aufruf der untergeordne- 
ten Objekte nur die Objekt- 
Transformation des Objekts 
durchgeführt werden. Die Rou- 
tine DisplayObject(...) geht da- 
bei davon aus, daß die GL_MO- 
DELVIEW-Matrix korrekt initia- 
lisiert ist. Beachten Sie auch 
das Sichern und Wiederherstel- 
len der Matrix mit glPushMa- 
trix(...) und glPopMatrix(...). 
Dies ist unbedingt erforderlich. 


void DisplayObject 
(TObject *pObj, 
float Frame) 


1sDE% 

T3D axis; 

float angle; 

T3D S; 

Tobject *pChild; 


TL0]=T[1]=T[2]=0.0f; 
InterpolatePosition 
er 
pObj->poskeys, 
pObj->PosT, 
Frame); 


262 Juni1997 DOS 


PROGRAMMIEREN 


axis[0]=1.0f; 

axis[1]=axis[2]=0.0f; 

angle=0; 

InterpolateRotation 
(axis, 

&angle, 
pObj->rotkeys, 
pObj->RotT, 
Frame); 


5[0]=S[1]=S[2]=1.0f; 
InterpolatePosition 
(S, 
pObj-»sclkeys, 
pObj-»SciT, 
Frame); 


glPushMatrix(); 
glTranslatef(T[0], 
T.25 
T[2]); 
glTranslatef 
(pObj-»Pivot[0], 


pObj-»Pivot[1], 


pObj->Pivot[2]); 
glRotatef(-DEG(angle), 
axis[0], 
axis[l], 
axis[2]); 
glScalef 
5101 ,23E1155 812395 


for (pChild = 
pObj->ChildL; 
pChild; 





Bild 4. Im Animationssystem ersetzt die Kamera das Auge des Betrachters. 


pChild = pChild->next) 

{ 

DisplayObject(pChild); 

} 

glTranslatef 
(-pObj->Pivot[0], 


-p0bj->Pivot[1], 
-p0bj-»Pivot[2]); 


RER 

// Open&GL-Code zum 
// Zeichnen des 

// Vektorobjekts 
Ill a;s 


glPopMatrix(); 
} 


BE Kamera 


Dem Auge des Betrachters ent- 
spricht in einem Animationssy- 
stem die Kamera. Eine Mög- 
lichkeit, die Kamera zu be- 
schreiben, ist, ihr eine Position 
und Rotation zuzuordnen und 
diese wie bei den 3D-Objekten 
zu animieren (Bild 4). Dies 
führt jedoch dazu, daß die Ka- 
mera untypische Bewegungen 
ausführt, sich zum Beispiel 
über Kopf dreht. Daher ver- 
wenden wir eine Positions-Ziel- 
Kamera. Bei dieser Kamera ist 


der Blickpunkt durch eine 
Startposition und eine Zielposi- 
tion definiert. Aus Start- und 
Zielpunkt läßt sich die 
Blickrichtung ermitteln. Ein 
Rollen der Kamera läßt sich 
durch zusätzliches Drehen um 
die Blickrichtungsachse simu- 
lieren. 


void InterpolateCamera 
(TCamera *pCam, 
float Frame) 


T3D pos; 
T3D tgt; 
T3D dir; 
float ax,az; 


VecZero(pos); 
InterpolatePosition 
(pos, 

pCam->camkeys, 

pCam->CamT, 

Frame); 
VecZero(tgt); 
InterpolatePosition 

(tgt, 

pCam-»tgtkeys, 

pCam-»TgtT, 

Frame); 

VecSub(dir, tgt, pos); 
VecNormalize(dir); 
az=(float) 
atan2(dir[0], dir[1]); 
ax=(float) 
-asin(dir[2]); 


glRotatef 
(DEG(ax), 1.0, 0, 0); 
glRotatef 
(DEG(az), 0, 0, 1.0); 
glTranslatef 
(-pos[0],-pos[1], 
-pos[2]); 

} 


Die Routine InterpolateCame- 
ra(...) interpoliert Position und 
Zielposition der Kamera mit 
der vorgestellten Positions- 
Keyframing-Routine. Wenn Sie 
das oben erwähnte Kamera-Rol- 
len einbauen möchten, läßt 
sich ein eindimensionales Cat- 
mul-Rom-Spline einsetzen. Zu- 
sätzlich dazu können Sie in die 
Kamera einen veränderlichen 
Blickwinkel einbauen, der im 
Beispielprogramm konstant 45 
Grad beträgt, um zum Beispiel 

















Weitwinkelobjektive zu simu- 
lieren. Auch diese lassen sich 
durch einen eindimensionalen 
Catmul-Rom-Spline animieren. 
Nach der Interpolation berech- 
net die Routine die Blickrich- 
tungsachse durch Subtraktion 
von Position und Zielposition 
und normalisiert die Werte. 
Die Funktionen Arcustangens 
und Arcussinus bestimmen die 





Bild 5. Sie können elementare Objekte 
in die Hierarchie eingliedern. 


Eulerwinkel, um die gewünsch- 
te Blickrichtung zu erreichen. 
Die Matrix-Operationen von 
OpenGL nehmen schließlich 
die „Kameraeinstellung“ vor. 


EI Und so weiter... 


Sie haben nun die Grundlagen 
für ein Keyframing Animations- 
system kennengelernt. Sehr 
elegant läßt sich ein Animati- 
onssystem in einer objektorien- 
tierten Programmiersprache 
wie etwa C++ verwirklichen. 
Die Objektorientierung erlaubt 
es, ein abstraktes Objekt zu de- 
finieren, das Routinen für die 
Bewegungs-Interpolation in 
sich kapselt. So können Sie 
zum Beispiel ein Objekt defi- 
nieren, das eine virtuelle Routi- 
ne Interpolate(...) definiert. 
Von diesem Objekt läßt sich 
ein 3D-Objekt ableiten, das für 
die Interpolate(...)-Routine eine 
ähnliche Implementation wie 
bei der Routine DisplayOb- 
ject(...) erhält. Wenn Sie nun 
auch noch Kameras und Lichter 
von dem abstrakten Objekt ab- 


leiten, können Sie diese ele- 
mentaren 3D-Objekte in die 
grafische Objekt-Hierarchie 
eingliedern. 

So lassen sich zum Beispiel an 
einem Auto die Scheinwerfer 
der Karosserie unterordnen, so 
daß sie der Bewegung des Wa- 
gens korrekt folgen. Eine Inte- 
gration der Position-Ziel-Kamera 
erreichen Sie, indem Sie die Ka- 
mera in zwei Objekte aufteilen, 
nämlich in ein Kamera-Positi- 
onsobjekt und ein Kamera-Ziel- 
objekt. Ein nächster Abstrakti- 
onsschritt ist, die Interpolations- 
funktion durch ein Objekt zu er- 
setzen. Dieses Vorgehen erlaubt 
den Austausch der Interpolati- 
onsfunktion. Der Anwender des 
Animationsprogramms erhält 
dadurch die Möglichkeit zu 
wählen, ob er zum Beispiel für 
die Positions-Interpolation nun 
eine Rampen-, Lineare-, Spline- 
Funktion oder eine andere 
Funktion haben möchte. Der 
große Vorteil bei diesem Vorge- 
hen: Sie können Ihr Programm 
beliebig ausbauen. Wenn die 
einzelnen Interpolationsfunktio- 
nen in Form von DLLs vorlie- 
gen, müssen Sie Ihr Programm 
nur informieren, daß es eine 
neue DLL mit der geänderten 
Interpolationsfunktion berück- 
sichtigen soll. wr 
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TECHNOLOGIE-REPORT 


Künstliches Bewußtsein 


Vom Geist 
der Maschine 








Dr. Klaus Schlüter, Chris Browne » Wie der göttliche Funke vom 
Menschen auf die Maschine überspringt, versucht Professor Igor 
Aleksander vom Imperial College in London zu erklären. Seine Thesen 
schlagen eine Brücke zwischen Philosophie und Technik. 


ut mir leid, ich bin so 

deprimiert. Ich will 

heute nicht!“ Der da 

spricht, ist kein 
Mensch, sondern ein Roboter. 
Douglas Adams hat ihn in sei- 
nem Buch „Per Anhalter durch 
die Galaxis“ beschrieben. Und 
Marvin, so heißt der merkwür- 
dige Geselle, hat viele Brüder. 
Sie bevölkern die Science-Fic- 
tion-Literatur und sind da, 
wann immer es Probleme gibt. 
Es ist deutlich zu spüren: sie 
haben Seele. Doch kann eine 
Maschine so etwas überhaupt 
haben? Ein Gefühlsleben? Ei- 
nen freien Willen? Bewußt- 
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sein? Zugegeben, schon der Ge- 
danke erscheint absurd, ein 
Staubsauger könne Emotionen 
entwickeln - aber ein Pentium? 
Professor Igor Aleksander vom 
Department of Electronical & 
Electrical Engineering am Im- 
perial College in London hat 
ein Programm ausgeheckt, an- 
hand dessen er seine Vorstel- 
lungen von künstlichem Be- 
wußtsein entwickelt. Mit Ma- 
gnus, so betont er in seinem 
Buch „Impossible Minds“ [1], 
könne er das heute beinahe so 
gut, wie die Meteorologen mit 
ihren Simulatoren das Wetter. 
Nur eben besser. 


Die Kernaussage 


Künstliche Intelligenz war ge- 
stern — heute ist künstliches 
Bewußtsein. Sie ahnen schon: 
Um der Diskussion zu folgen, 
sollten Sie all ihre Vorurteile 
beiseite schieben, die besagen, 
daß Maschinen grundsätzlich 
kein Bewußtsein haben kön- 
nen. Öffnen Sie sich für etwas 
Neues - oder betrachten Sie 
die Dinge einfach mal in einem 
anderen Licht. 

„Das einzige Bewußtsein, des- 
sen ich mir absolut sicher sein 
kann, ist mein eigenes.“ Diese 
Erkenntnis führte den US-Phi- 


losophen Thomas Nagel im Jah- 
re 1974 zu der gefeierten Fra- 
ge: „What is it like to be a 
bat?“, übersetzt etwa: „Wie ist 
es, sich wie eine Fledermaus zu 
fühlen?“ Er führte aus, daß 
kein Wissen dieser Welt über 
die Neurophysiologie der Fle- 
dermaus jemals eine Antwort 
darauf geben könne. In „Impos- 
sible Minds“ formuliert Igor 
Aleksander daher eine andere 
Frage, die uns dem Wesen des 
Bewußtseins vielleicht etwas 
näher bringt: „Welcher Aspekt 
der Neurophysiologie veranlaßt 
ein bewußtes Objekt zu dem 
Gefühl, bewußt zu sein?“ Oder 
noch einfacher: „Was läßt eine 
Maschine glauben, sie habe ein 
Bewußtsein?“ Aleksander gibt 
darauf eine Antwort, die er als 
„Basic Guess“ formuliert, als 
grundlegende Annahme: 


„Die individuellen Gefühle, 
deren sich ein Organismus 
bewußt ist, entsprechen Ak- 
tivitätsmustern von Neuro- 
nengruppen, die in ihrer Ge- 
samtheit den Zustandsraum 


einer Zustandsmaschine auf- 
spannen. Sie resultieren aus 
einem Transfer von Aktivität 
zwischen den Sensor-Einga- 
be-Neuronen und den Zu- 
stands-Neuronen.“ 





Daß diese Kernaussage mögli- 
cherweise dürftig, aber keines- 
wegs trivial ist, belegt Aleksan- 
der mit dreizehn daraus resul- 
tierenden Konsequenzen. Doch 
bevor wir näher darauf einge- 
hen, versuchen wir zunächst 
einmal, die darin auftretenden 
Fachausdrücke mit Leben zu 
füllen, im wesentlichen die Be- 
griffe Neuron und Zustands- 
raum. 


Worüber wir reden 


Bild 1 zeigt den Grundbaustein 
des Gehirns: das Neuron, eine 
Zelle, die Signale von anderen 
Neuronen empfängt und an 
wiederum andere weiterleitet. 
Ohne die elektrochemischen 
Prozesse einfach abtun zu wol- 























len, die Physiologen in jahr- 
zehntelanger Arbeit erforscht 
haben, läßt sich die Funktion 
eines Neurons dennoch knapp 
zusammenfassen: Manchmal 
erzeugt es an seinem Ausgang 
(Axon) einen Strom von elektri- 
schen Impulsen, ein anderes 
mal nicht - es „feuert“, oder es 
„feuert nicht“. Wann es „aktiv“ 
ist, hängt von den an seinen 
Eingängen (Synapsen) anliegen- 
den Signalen ab. Welches Mu- 
ster dabei zu einem Feuern des 
Neurons führt und welches 
nicht, kann das Neuron lernen. 
Wie mehrere Neuronen in ei- 
nem neuronalen Netz zusam- 
menwirken, veranschaulicht 
Bild 2. Die Sensoren a und b 
nehmen Kontakt mit der 
Außenwelt auf und sind gleich- 
zeitig ein Teil der inneren Ma- 
schinerie - a, b, c, d, e. Die 
beiden Aktoren d und e wirken 
in Abhängigkeit vom Zustand 
der inneren Maschinerie auf 
die Außenwelt ein und steuern 
etwa einen Muskel an. Weil die 
Sensoren und die ausschließ- 
lich inneren Neuronen - also a, 
b und c - entweder feuern kön- 
nen (1) oder nicht (0), existie- 
ren insgesamt acht mögliche 
Netzzustände: a,b, c,d,e,f,g 
und h. Sie repräsentieren den 
sogenannten Zustandsraum. 
Bei N Sensoren und ausschließ- 
lich inneren Neuronen hätte 
man entsprechend 2N mögliche 
Zustände - in Anbetracht der 
Milliarden von Neuronen eines 
menschlichen Gehirns eine un- 
vorstellbar große Zahl. 

Drehen wir die Betrachtung 
mal um: Angenommen, ein 
Mensch hat hundert Gedanken 
in einer Sekunde. Interpretie- 
ren wir der Einfachheit halber 
jeden Gedanken als Zustand ei- 
nes neuronalen Netzes. In ei- 
nem langen Lebens von hun- 
dert Jahren hätte ein Mensch 
dann etwa 316 Milliarden Ge- 
danken. Dazu würden ihm 
nach der 2N-Regel 39 Neuro- 
nen ausreichen. Was stimmt an 
dieser Rechnung nicht? Alek- 
sanders Antwort: Das menschli- 
che Gehirn kodiert anders. Ein 
Gedanke ist mehr als das „Um- 


klappen“ eines einzelnen Neu- 
rons. Doch wie „sieht“ eine 
Zustandsmaschine eigentlich 
einen Gedanken? Wie nimmt 
das Gehirn einen Gedanken 
überhaupt auf? 

Wenn ich mit meiner kleinen 
Zehe an einen Stuhl stoße, so 
melden einige druckempfindli- 
che Sensoren das an mein Ge- 
hirn weiter und feuern dort ei- 
nige Neuronen an. Dieses 
„Feuer“ ist ein ganz besonde- 
res „Gefühl“, ein spezieller 
„Gedanke“. Umgekehrt: Wenn 
ich genau das Muster im Kopf 
habe, das ich auch im Kopf hat- 
te, als ich mit der kleinen Zehe 
gegen einen Stuhl stieß, dann 
habe ich das Gefühl, gegen ei- 
nen Stuhl gestoßen zu sein, 
egal, ob ich nun gegen den 
Stuhl gestoßen bin oder nicht. 
Doch wie formt mein Hirn die- 
ses Muster? 

Ein Neuron, das noch nichts 
gelernt hat, feuert, sobald eine 
seiner Synapsen aktiv ist: Das 
ist seine Art zu zeigen, daß es 
aufgepaßt hat. Lernen heißt 
nun, daß unser aus Neuronen 
bestehendes Netz ein wieder- 
kehrendes Muster erkennt und 
eine reproduzierbare Netzre- 
präsentation erzeugt. Dabei ist 
das Zusammenwirken der ein- 
zelnen Neuronen entschei- 
dend. Und genauso, wie ein 
Mensch lernen muß, nicht 
gleich aufzuschreien, um zu 
signalisieren, daß er aufgepaßt 
hat, müssen auch die Neuro- 
nen ein differenzierteres Ver- 
halten lernen. Die Art und 
Weise, wie Neuronen lernen - 
sowohl allein, als auch in der 
Gruppe -, ist etwas Komplizier- 
tes. Wir werden später darauf 
zurückkommen. 


EI Ein Abriß über 
Automaten 


Die erste Konsequenz, die 
Aleksander aus der grundlegen- 
den Annahme zieht, lautet: 

„Das Gehirn ist eine Zustands- 
maschine. Die Automatentheo- 
rie ist daher dazu geeignet, 
auch das Bewußtsein zu defi- 
nieren.“ So wie der Begriff 


LSATTIRTAS EI 


Neuron 





Bild 1. Ein Neuron in einem Neuronalen Netz: Es kennt genau zwei Zustände - feuern 


oder nicht feuern. 


Pumpe eine geeignete Meta- 
pher ist, um die Funktion des 
Herzens zu beschreiben, ge- 
nauso meint Aleksander, sei 
der Begriff Zustandsmaschine 
eine geeignete Metapher, um 
die Funktion des Hirns zu cha- 
rakterisieren. Und was ist die 
Funktion des Hirns? Der ameri- 
kanische Philosoph John Searle 
hat sie folgendermaßen umris- 


Eine der Schaufeln ist mit ei- 
nem Klöppel versehen, der ei- 
ne Glocke läuten kann. Auch 
wenn bei manchen Leuten „ein 
Rad ab“ ist - unser Gehirn be- 
steht sicher nicht aus Rädchen, 
Kugeln und Glocken. Dieses 
Beispiel ist lediglich der kon- 
krete Ausgangspunkt, von dem 
wir unsere Reise in die Welt 
der Zustandsmaschinen antre- 


Aktoren 


= 


Innere 
Maschinerie 





Bild 2. Modell eines Neuronalen Netzes: Sensoren spüren die Welt, eine innere 
Maschinerie verarbeitet sie, und Aktoren wirken auf sie zurück. 


sen: „Das Herz pumpt Blut, die 
Lungen verbrennen Sauerstoff, 
und das Hirn schafft Bewußt- 
sein.“ Doch wie erklärt sich 
das Bewußtsein aus der Auto- 
matentheorie? Was, bitte 
schön, ist überhaupt eine Zu- 
standsmaschine? 

Bild 3 skizziert ein konkretes 
Beispiel. Die dort abgebildete 
Zustandsmaschine besteht aus 
Kugeln, die über eine Rutsche 
auf eine Schaufel treffen. Dort 
drehen sie ein Rad um jeweils 
eine der mit a bis h durchnu- 
merierten Positionen weiter. 


ten. Es wird uns zu einer ab- 
strakten Beschreibung - einer 
Kurzform - führen, die wir in 
ein standardisiertes neuronales 
Netz überführen können. Be- 
ginnen wir zunächst mit der 
symbolischen Kurzform, bevor 
wir uns an die grafische wagen. 
In einem Zustand hat jede 
Größe einen festen Wert. Der 
Zustand unserer Maschine 
kann beispielsweise eindeutig 
durch die Position des Klöppels 
identifiziert werden: a, b, c, d, 
e, f, g, h. Sie ist gleichzeitig 
auch die einzige Größe unseres 
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Bild 3. Einfache Realisierung einer Zustandsmaschine: Erreicht der Klöppel die 


Position a, so läutet er eine Glocke. 


P'/B P’/B' P'/B' 


Bild 4. Zustandsdiagramm der zählenden Klingel: die grafische Form ist 
übersichtlicher als die nur beschreibende. 
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Tabelle. Zustandsdiagramm der zählenden Klingel 
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Systems, das heißt, das einzige 
Wort, das wir zur Beschreibung 
des Zustands benötigen. Der 
Prozeß, der unsere Maschine 


.von einem Zustand in den an- 


deren überführt, wird durch 
die Kugeln ausgelöst — sie sind 
der Input der Maschine. Wenn 
wir die Eingabe „Eine Kugel 
hat das Ende der Rutsche er- 
reicht und fällt jetzt in die 
Schaufel“ mit P bezeichnen, 
ferner die alternative Eingabe 
„Momentan erreicht keine Ku- 
gel das Ende der Rutsche“ mit 
P’° und die Ausgabe „Die 
Glocke läutet“ mit B bezie- 
hungsweise die alternative Aus- 
gabe „Die Glocke läutet nicht“ 
mit B’, dann erhalten wir das 
in der Tabelle zusammengefaß- 
te symbolische Zustandsdia- 
gramm. Etwas anschaulicher ist 
das grafische (Bild 4): Die mög- 
lichen Systemzustände sind in 
Kreise eingebettet, die Pfeile 
markieren die durch die Einga- 
be provozierten Folgezustände. 


EI Das „Rad“ 
aus Neuronen 


Die Anzahl der Realisierungen 
von Maschinen mit diesem Zu- 
standsdiagramm ist unbegrenzt. 
Das in Bild 5 abgebildete neu- 
ronale Netz beispielsweise 
könnte bei einer entsprechen- 
den Funktion der Neuronen ge- 
nau dasselbe Zustandsdia- 
gramm besitzen. Jedes Neuron 
kennt nämlich genau zwei Zu- 
stände - feuern oder nicht feu- 
ern -, drei davon können also 
einen Zustandsraum mit maxi- 
mal 23 = 8 Zuständen aufspan- 
nen. Das Bild 4 entsprechende, 
diesmal aber binär kodierte Zu- 
standsdiagramm zeigt Bild 6. 
Aus ihm folgen die „Wahrheits- 
tafeln“ der einzelnen Neuro- 
nen. 

Als Input sehen die drei mit 
N,, N,, N; durchnumerierten 
Neuronen sowohl das Signal P 
als auch den eigenen Output. 
Beginnen wir beispielsweise 
mit dem Zustand N; =0,N, = 
0, N; = 0 (000) und P = 0, so 
geht aus dem Zustandsdia- 
gramm hervor, daß Neuron B 


nicht feuern soll: B = 0. Diesen 
Eintrag finden wir in den lin- 
ken oberen Ecken der in Bild 7 
zusammengefaßten Wahrheits- 
tafeln der einzelnen Neuronen 
wieder. In ähnlicher Weise fol- 
gen auch die restlichen Einträ- 
ge. 

Was wir aus all dem schließen, 
ist, daß sich Zustandsdiagram- 
me hervorragend dazu eignen, 
die Funktion von neuronalen 
Netzen zu beschreiben. Doch 
wie kommen eigentlich die 
Wahrheitstafeln in die Neuro- 
nen? 


I Wie Neuronen lernen 


Neuronen sind rekonfigurierba- 
re Hardware-Bausteine: sie 
können ihre Funktion verän- 
dern. Wie das im Einzelnen ge- 
schieht, wissen wir nicht. 
„Aber“, so meint Aleksander, 
„wir haben eine Vorstellung 
davon, wie es im Prinzip funk- 
tionieren könnte, und wir hof- 
fen, daß diese Vorstellung die 
Funktion der echten Neuronen 
nicht grundlegend falsch be- 
schreibt.“ 

Wir nehmen an, unser Neuron 
kenne eine Lern- und eine An- 
wendungsphase. Während der 
Lernphase übernehme eine der 
Synapsen die Rolle des Führers. 
Wir bezeichnen sie als „domi- 
nante Synapse“ z (Bild 8). 
Wenn z während der Lernpha- 
se aktiv ist („auf 1 gesetzt“), 
dann soll das Axon des Neu- 
rons Z feuern. Gleichzeitig soll 
sich das Neuron die Signale der 
anliegenden Synapsen merken. 
Wenn z während der Lernpha- 
se nicht aktiv ist („auf O ge- 
setzt“), dann soll Z entspre- 
chend auch nicht feuern, sich 
aber dennoch das anliegende 
Signal merken. Ein Beispiel: 
Angenommen, z ist aktiv, und 
an den Eingängen a bis d liege 
das Signal 1111. Dann wird das 
Neuron in der folgenden An- 
wendungsphase immer dann 
feuern, wenn der Input 1111 
anliegt. Und angenommen, z 
ist inaktiv, und an den Eingän- 
gen a bis d liegt das Signal 
0000. Dann wird das Neuron 



































immer dann nicht feuern, 
wenn der Input 0000 ist. 

Was nun, wenn der Input O111 
ist? Da die Einsen überwiegen 
und das Signal dem „Feuersig- 
nal“ des Neurons in drei von 
vier Bits ähnelt, soll das Neuron 
auch in diesem Falle feuern. 
Entsprechendes soll für alle 
Inputs gelten, in denen die An- 
zahl der Einsen die der Nullen 
übertrifft. Umgekehrt soll eine 
überwiegende Anzahl von 
Nullen das „Nicht-Feuern“ des 
Neurons garantieren. Übrig blei- 
ben die Fälle, in denen die An- 
zahl der Nullen die der Einsen 
aufwiegt, also etwa 1010 oder 
0011. Hier ist das Eingabemu- 
ster von den beiden Lernmu- 
stern gleichweit entfernt. Eine 
mögliche Reaktion des Neurons 
wäre, manchmal zu feuern und 
manchmal nicht, so daß — über 
die Zeit gemittelt — die Wahr- 
scheinlichkeit, einen der beiden 
Zustände anzutreffen, gerade 50 
Prozent wäre [2, 3]. 

Interessant wird das ganze, 
wenn wir nicht bloß ein Neu- 
ron trainieren, sondern mehre- 
re. Wenn wir etwa den Neuro- 
nen von Bild 5 sowie dem Ak- 
tor B einen Übergang von 000 
auf 000 beibringen wollen, falls 
P=0 und B=0, dann könnten 
wir dieses folgendermaßen er- 
reichen: Wir setzen die Aus- 
gänge der Neuronen N}, N,, 
N; auf 000 und den Input P auf 
0. Die dominanten Synapsen 
Zı, Z, und z3 der Neuronen so- 
wie diejenige des Aktors zp 
schalten wir ebenfalls auf 0000 
und leiten anschließend durch 
einen wie auch immer gearte- 
ten Kontrollmechanismus die 
Trainingsphase ein. Entspre- 
chend können wir einen Zu- 
standsübergang von 100 nach 
000 mit P=1 und B=1 provo- 
zieren, indem wir N,, N», N3 
auf 001 und P auf I, sowie z,, 
Z5, Z3 und zZ, auf 0001 setzen 
und wiederum in die Lernpha- 
se eintreten. Auf eben diese 
Art und Weise können wir dem 
System alle sechzehn Übergän- 
ge von Bild 6 beibringen. Was 
nun, wenn nicht alle Übergän- 
ge, sondern nur ein Teil davon 


programmiert sind? Dann, so 
lautet die Antwort, kommt die 
Wahrscheinlichkeit ins Spiel, 
und abhängig davon wird mal 
das eine und mal das andere 
Muster bevorzugt. 

Bild 9 zeigt solch ein Beispiel. 
Die trainierten Zustandsüber- 
gänge sind mit dicken Linien 
umrahmt, die durchgezogenen 
markieren solche, bei denen 
ein Ein-/Ausgabepaar (P/B) ei- 
nen nicht trainierten Zustand 
in genau eines der gelernten 
Muster überführt. Und die ge- 
strichelten Linien schließlich 
symbolisieren nicht eindeutige 
Übergänge. In diesem Falle pro- 
voziert ein Ein-/Ausgabepaar 
mal den einen und mal den an- 
deren Übergang in einem Ver- 
hältnis, das durch die Gesetze 
der Wahrscheinlichkeit gere- 
gelt wird. Für das abgebildete 
Zustandsdiagramm etwa würde 
ein Statistiker schlußfolgern, 
daß die Chance, bei einem 
Input 1 im Zustand I11 zu en- 
den, unabhängig vom Eingangs- 
zustand 80 Prozent beträgt. 
Falls die selbst gelernten Mu- 
ster nun Abbilder der Umge- 
bung wären, hätte unser neuro- 
nales Netz eine Möglichkeit, 
ähnliche Eingaben genau die- 
sem Muster zuzuordnen und 
schrittweise eine eigene „inne- 
re Welt“ aufzubauen. Bevor wir 
jedoch zu diesem „Ikonischen 
Lernen“ kommen, wollen wir 
noch zwei weitere Konsequen- 
zen von Aleksanders Grundan- 
nahme erwähnen. 


BE Zwei weitere 
Konsequenzen 


Wenn wir fragen, wozu dem 
Organismus das Bewußtsein 
dient, kommen wir vielleicht zu 
dem Schluß, daß es ihm Vortei- 
le beim Überlebenskampf in ei- 
ner rauhen Umgebung ver- 
schafft. Wenn wir diesen Stand- 
punkt einmal akzeptiert haben, 
können wir fragen, ob es nicht 
verschiedene Klassen von Neu- 
ronen gibt. Aleksander führt 
diesen Punkt aus und formuliert 
als zweite Konsequenz seiner 
grundlegenden Annahme: „Die 
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Bild 5. Eine neuronale Maschine mit acht möglichen Zuständen: Die Funktion der 
einzelnen Neuronen verrät erst ein Zustandsdiagramm. 


P=0/B=0 P=0/B=0 P=0/B=0 


P=0/B=0 P=0/B=0 P=0/B=0 





Bild 6. Ein binär kodiertes Zustandsdiagramm: Die Zahlen in den Kreisen verraten, 
welche inneren Neuronen feuern (1) und welche nicht (0). 





























Bild 7. Wahrheitstafeln der Neuronen: Anhand des Zustandsdiagramms läßt sich die 
Funktion der Neuronen ermitteln. 
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Synapse (z) leitet den Lernprozeß ein. 


inneren Neuronen eines Orga- 
nismus, dem wir Bewußtsein 
zugestehen, gliedern sich in 
mindestens drei Gruppen: 

— aufnehmende innere Neuro- 
nen, die wahrnehmen und das 
Wahrgenommene speichern; 

-— ergänzende innere Neuro- 
nen, die Wahrgenommenes 
werten und «einstufen»; 

— autonome innere Neuronen, 
die nicht bewußt wahrgenom- 
mene, lebenserhaltende Funk- 
tionen ausführen.“ 

Er macht dies am Beispiel einer 
Krake deutlich. Die sieht eine 
Krabbe und setzt ihre Beine in 
Bewegung. Wenn sie die Krab- 
be erreicht hat, wertet sie ihre 
Tauglichkeit als Nahrungsmit- 
tel, denn sie weiß, daß tote 
Krabben Bauchweh auslösen. 
Dann frißt und verdaut sie sie. 
Hier kommen alle drei Klassen 
von Neuronen zum Einsatz: 
Die aufnehmenden beim Ent- 
decken, die autonomen beim 
Bewegen und Verdauen sowie 
die ergänzenden beim Werten. 
Aleksander differenziert wei- 
ter. Seine dritte Konsequenz 
lautet: „Die inneren Neuronen, 
die zum Bewußtsein beitragen, 
kennen drei unterschiedliche 
Betriebsarten: 

— die aufnehmende: sie ist 
während der Wahrnehmung 
aktiv, also immer dann, wenn 
auch die Sensoren eingeschal- 
tet sind; 
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Bild 8. Ein Neuron mit seinen Ein- und Ausgängen: Ein Signal an der dominanten 


- die mental-bewußte: sie ist 
auch dann aktiv, wenn die Sen- 
soren nicht aktiv sind und ent- 
spricht gemeinhin dem, was 
wir Denken nennen; 

-— die mental-unbewußte: sie 
wird beim Denken aktiviert, 
trägt aber nicht zum Bewußt- 
sein bei.“ 

Auch damit sagt Aleksander 
noch nichts darüber aus, wie 
denn die Außenwelt in die Ma- 
schine kommt. Wir wollen des- 
halb nicht näher darauf einge- 
hen, sondern gleich zur vierten 
Konsequenz kommen, die Alek- 
sander als die wichtigste all sei- 
ner Schlußfolgerungen betrach- 
tet (siehe Kasten „Ein Grund- 
gedanke und 13 daraus folgen- 
de Konsequenzen“). 


EI wie Bewußtsein in die 
Maschine kommt 


Aleksander formuliert sie so: 
„Um einen Beitrag zum Be- 
wußtsein zu leisten, müssen 
dominante Synapsen der inne- 
ren, bewußt wahrnehmenden 
Neuronen ein Feuermuster er- 
zeugen, das die Aktivität der 
äußeren, sensorischen Neuro- 
nen abbildet und die Funktion 
der inneren Neuronen beein- 
flußt. Dieser Prozeß hat den 
Namen «Ikonisches Lernen».“ 

Andere, bekannte Lernalgorith- 
men schließt Aleksander aus. 
Sie, so meint er, würden den 
Feuermustern keinen Sinn ge- 
ben. Aber aufgepaßt: Ikoni- 
sches Lernen setzt keine Hirn- 
regionen voraus, die wie Kino- 
leinwände die ikonischen Re- 
präsentationen abbilden. Es 
reicht, wenn die inneren Neu- 
ronen eine Teilstruktur der Zu- 
standsmaschine bilden. Wie 


diese im Raum lokalisiert ist, 
spielt dabei keine Rolle. 
Tatsächlich verrät das Ausse- 
hen der Feuermuster nichts 
über die ikonischen Muster. Al- 
lein der „Besitzer“ eines Feuer- 
musters kann daraus die „rich- 
tigen Gefühle“ ableiten. 

Der Gedanke ist naheliegend, 
daß so etwas wie Ikonisches 
Lernen nicht nur in Maschinen 
wie Magnus, sondern auch in 
lebenden Organismen - insbe- 
sondere Menschen - stattfin- 
det. Mit dem ersten Augenauf- 
schlag, so die Vorstellung, sind 
wir zwangsläufig dazu verur- 
teilt, ikonisch zu lernen. Unse- 
re inneren Neuronen erhalten 
ihren Input dann nämlich von 


nen Augen - Bilder der Welt in 
unser Bewußtsein zurückzuru- 
fen. Diese inneren Bilder der 
äußeren Welt formen unser Be- 
wußtsein. Unterschiedliche 
Wechselwirkungen mit der 
Welt bilden unterschiedliche 
Teilstrukturen der Zustandsma- 
schine aus. Wenn es zu einer 
Überlappung von zwei Struktu- 
ren kommt, die unterschiedli- 
che Interaktionen widerspie- 
geln, so lernt unser System, 
daß die beiden Muster in ge- 
wisser Weise ähnlich oder 
identisch sind. Und es stellt 
fest, daß — obwohl sich beide in 
verschiedenen Regionen des 
Zustandsraumes tummeln - 
dennoch ein Zusammenhang 





Bild 9. Eine nicht vollständig trainierte, probabilistische Zustandsmaschine: Alle 


Eingaben führen früher oder später auf einen der beiden stabilen Systemzustände. 


nicht rückgekoppelten, sensori- 
schen Schnittstellen, die auch 
Zellen mit dominanten Synap- 
sen enthalten. Und diese wer- 
den sozusagen zwangsläufig zu 
Zentren von bewußten Ge- 
fühlen. Das menschliche Ge- 
hirn ist demnach eine Maschi- 
ne, deren Zustandsdiagramm 
die Struktur der Welt wider- 
spiegelt. Oder, um es mit Goe- 
thes Worten zu sagen: „Und 
wär das Aug’ nicht sonnen- 
gleich, die Sonne könnt’ es nie 
erblicken!“ 


EI Das innere Auge des 
Bewußtseins 


Rückkopplungsmechanismen 
innerhalb der Zustandsmaschi- 
ne erlauben uns nun, intern -— 
und also auch bei geschlosse- 


zwischen ihnen besteht. Zu ei- 
nem späteren Zeitpunkt kann 
unser Gehirn solche Teilstruk- 
turen dann zu einer komplexe- 
ren Struktur zusammenfassen. 

Ein Beispiele eines derartigen 
Verhaltens ist in Bild 10 darge- 
stellt. Dort hat Magnus zwei 
Eingänge und zwei Ausgänge. 
Seine Welt besteht aus Tieren 
und Wörtern. Die Tiere nimmt 
Magnus über die Sensoren von 
Input 1 wahr („Auge“), die 
Wörter mit denen von Input 2 
(„Gehör“). Nun hat Magnus ge- 
lernt, die Worte mit den Bil- 
dern in Verbindung zu bringen. 
Im Fenster rechts oben signali- 
siert uns das Programm daher, 
daß es zuvor einen blauen 
Schmetterling gesehen hat. Da- 
neben wird der momentane Zu- 
stand des Systems angezeigt. 
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Bild 10. Eine Welt aus Tieren und Wörtern: Die Welt von Magnus ist beschränkt, aber 


ausbaufähig. 


Hier reagiert Magnus auf den 
im linken Fenster eingegebe- 
nen blauen Schmetterling. Hät- 
ten wir das Eingabefenster auf 
die gelbe Katze eingestellt - auf 
ihren Kopf oder Schwanz - so 
hätte Magnus diesen Input mit 
seinem inneren Bild einer gel- 
ben Katze abgeglichen und mit 
großer Wahrscheinlichkeit das 


gelernte Wort „Cat“ statt „But“ 
für „Butterfly“ ausgegeben - 
auch dann, wenn an Input 2 
das Wort „But“ anliegt. Die 
Verknüpfung der Sensoren, der 
inneren Muster und der Ausga- 
be zeigt das Verbindungsdia- 
gramm links unten. 

Auch ein anderes, noch kom- 
plexeres Szenario führt Alek- 


sander gerne vor. Die Welt, die 
Magnus dort sieht, besteht aus 
„Karten spielen“ (Pique-Kö- 
nig), „Nach draußen gehen“ 
(Weltkugel), „Das Wirtshaus 
«Zum Falken» besuchen“ (Fal- 
ke), „Etwas trinken“ (Bierglas) 
und „Etwas essen“ (Hambur- 
ger). Einen weiteren Input be- 
kommt Magnus von seinem 
Magen. 

Es dürfte Ihnen nicht schwer- 
fallen, die Ikons zu einer Ge- 
schichte zusammenzufassen: 
„Beim Kartenspiel bekommt 
Magnus Hunger. Seine Gedan- 
ken schweifen hinaus in die 
Welt ...“. 

Barry Dunmall, ein Mitarbeiter 
von Professor Aleksander, hat 
Magnus beide Szenarien — die 
„Welt aus Tieren und Wörtern“ 
und den „Gang ins Pub“ - bei- 
gebracht. Seine Firma „NTS 
Novel Technical Solutions“ 
wird „Magnus für Windows“ 
voraussichtlich noch im Som- 
mer dieses Jahres vermarkten. 
Wie lange wird es noch dau- 
ern, bis wir Menschen über- 


flüssig geworden sind? Maschi- 
nen, die dem Zwang zu lernen 
nicht ausweichen können, 
müssen uns eines Tages intel- 
lektuell überlegen sein. Was al- 
so unterscheidet den Men- 
schen noch von seinen näch- 
sten Verwandten, den Robo- 
tern? 

Wagen wir mal eine Antwort 
ohne besonderen Tiefgang: Die 
Möglichkeit, lernen zu können, 
aber nicht zu müssen. 

Diese Antwort dürfte die Her- 
zen der meisten Schüler sicher 
erfreuen. sk 
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Ein Gedanke und 13 daraus folgende Konsequenzen 


Professor Igor Aleksander vom Imperial 
College in London hat eine Theorie aus- 
gearbeitet, die das Bewußtsein mit Be- 
griffen aus der Automatentheorie erklärt. 
Wir haben versucht, den Grundgedanken 
und die dreizehn daraus folgenden Kon- 
sequenzen sinngemäß ins Deutsche zu 
übertragen, ohne uns dabei allzu sehr am 
ursprünglichen Wortlaut festzuhalten. 
Dabei sind uns möglicherweise nicht nur 
Feinheiten des englischen Ausdrucks 
entgangen, sondern sogar Fehler unter- 
laufen. Das englische Original ist in [1] 
nachzulesen. 

Aus der grundlegenden Annahme 

„Die individuellen Gefühle, deren sich ein 
Organismus bewußt ist, entsprechen Ak- 
tivitätsmustern von Neuronengruppen, 
die in Ihrer Gesamtheit den Zustands- 
raum einer Zustandsmaschine aufspan- 
nen. Sie resultieren aus einem Transfer 
von Aktivität zwischen den Sensor-Einga- 
be-Neuronen und den Zustands-Neuro- 
nen“ 

folgert Aleksander: 

@® „Das Gehim ist eine Zustandsmaschi- 
ne. Die Automatentheorie ist daher dazu 
geeignet, auch das Bewußtsein zu defi- 
nieren.“ 

® „Die inneren Neuronen eines Orga- 
nismus, dem wir Bewußtsein zugestehen, 
gliedern sich in mindestens drei Grup- 
pen: 
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- aufnehmende innere Neuronen, die 
wahrnehmen und das Wahrgenommene 
speichern; 

- ergänzende innere Neuronen, die Wahr- 
genommenes werten und «einstufen»; 

- autonome innere Neuronen, die nicht 
bewußt wahrgenommene, lebenserhal- 
tende Funktionen ausführen.“ 

@ „Die inneren Neuronen, die zum Be- 
wußtsein beitragen, kennen drei unter- 
schiedliche Betriebsarten: 

- die aufnehmende: sie ist während der 
Wahrnehmung aktiv, also immer dann, 
wenn auch die Sensoren eingeschaltet 
sind; 

- die mental-bewußte: sie ist auch dann 
aktiv, wenn die Sensoren nicht aktiv sind 
und entspricht gemeinhin dem, was wir 
Denken nennen; 

- die mental-unbewußte: sie wird beim 
Denken aktiviert, trägt aber nicht zum Be- 
wußtsein bei.“ 

@ „Um einen Beitrag zum Bewußtsein 
zu leisten, müssen dominante Synapsen 
der inneren, bewußt wahrnehmenden 
Neuronen ein Feuermuster erzeugen, das 
die Aktivität der äußeren, sensorischen 
Neuronen abbildet und die Funktion der 
inneren Neuronen beeinflußt. Dieser Pro- 
zeß hat den Namen «Ikonisches Ler- 
nen».“ \ 

©® „Vorhersage-Fähigkeit: Beziehungen 
zwischen den Zuständen der Welt spie- 


geln sich in der Zustandsstruktur eines 
Organismus mit Bewußtsein wider. Sie 
gestatten es ihm, Vorhersagen über den 
Gang der Welt zu machen.“ 

® „Selbstbewußtsein: Das Ikonische 
Lernen zwingt einen Organismus mit Be- 
wußtsein aufgrund der Rückkopplung 
zwischen seinem Output und seinem 
Input dazu, eine Repräsentation aufzu- 
bauen, die seine Wirkung auf die Welt wi- 
derspiegelt.“ 

@® „Wille: Ein Organismus mit Bewußt- 
sein kann Zustandsfolgen durchspielen, 
die aus einer Notwendigkeit, einem 
Wunsch oder einer fixen Idee resultieren. 
Das verleiht ihm die Möglichkeit, sowohl 
in einer scheinbar freien als auch in ei- 
ner nützlichen Art und Weise zu han- 
deln.“ 

„Repräsentation von «Bedeutung»: 
Wenn verschiedene sensorische Ein- 
drücke gleichzeitig oder kurz hintereinan- 
der auftreten, so garantieren das Ikoni- 
sche Lernen und die Fähigkeit zu genera- 
lisieren, daß einer der Eindrücke die rest- 
lichen vor dem «inneren Auge» abspielt.“ 
® „Lernen, sich zu äußern: Die Rück- 
kopplungs-Schleife, die sich bereits für 
die Ausbildung eines Selbstbewußtseins 
verantwortlich zeigte, verhilft einem Orga- 
nismus auch zu Repräsentationen seiner 
ersten, den «Erwachsenen» nachempfun- 
denen Laute. Erwachsene können darauf 


Bezug nehmen, wenn sie den »Jungen« 
komplexere Laute, beispielsweise die 
Wörter einer Sprache, beibringen.“ 

© „Sprache lernen: Sprache ist ein 
Schatz von Erfahrungen, die ein Organis- 
mus mit Bewußtsein lernen kann, voraus- 
gesetzt, er hat geeignete «Lehrer». Die 
Struktur einer solchen Sprache spiegelt 
eine Entwicklung wider, die der bestmög- 
lichen Ausbildung der Sprache eines In- 
dividuums dient.“ 

@ „Ikonischer Transfer von qualitativen 
Eindrücken (Qualia): Alle Aspekte der 
über Rezeptoren unterscheidbaren Sin- 
neseindrücke unterliegen dem Ikoni- 
schen Transfer. Deshalb bilden qualitati- 
ve Eigenschaften, beispielsweise die Far- 
be eines Objekts, besonders geeignete 
Muster in einer abrufbaren Zustands- 
struktur aus.“ 

@ „Instinkt: Die Überlebenschancen ei- 
nes Organismus steigen, wenn er über 
ein Repertoire von Ausgangsaktionen ver- 
fügt, die direkt an die Sensoren oder die 
inneren autonomen Neuronen, nicht je- 
doch an deren Zustand gebunden sind. 
Diese können als Folge einer Entwicklung 
angeboren oder erworben sein.“ 

@) „Emotionen: Emotionen entsprechen 
Ikonischen Codes instinktiver Gefühle. 
Sie führen zu einem Verhalten, das Ärger 
vermeidet und die Überlebenschancen 
steigert.“ 
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Über 40 Note 
Modelle zur Ausi 


NEU: Toshiba Satellite 
210CDS/CDT 


@ Display 210CDT: 28,7cm (11,3*) TFT, 
800x600, 16,7 Mio. Farben 
© Display 210CDS: 28,7cm (11,3“) 
DSTN, 800x600, 65536 Farben 
@ Pentium 120 MHz, 2,9V, 16 KB Cache 
@ 16MB (max. 48MB) EDO-RAM 
@ 1,35 GB Festplatte 
®@ 6 0. I0-fach CD-ROM optional 
@FDD 3,5“ tauschbar mit CD-ROM 
@ 2x PCMCIA Typ Il oder 1x Ill 
©@ Soundbl. Pro Audio, Ltspr./Mic. 
@ IIR- Schnittstelle, ZV-Port 
ithium-lonen Akku (4 Std.) 
% eingebautes Netzteil 100-240V! 


Er LH 


Hammerhart 
+ Spritzwasser- 
geschützt! 


Notebook mit 
Printermodul 


Panasonic Sharp 
CF-25 „Ruggby“ PC-9300 


@ Extrem Stoß- und Vibrationsfest © Display 9300D: 30,7cm @ Notebook mit abnehmbarer 

® Vibrationsfeste HDD u. FDD (12,1) DSTN, 800x600 P., Printer u. Multimedia-Einheit 

® Spritzwasserbeständi 226K Farben @ Display Modell I: DSTN 30,7cm 

® Aufwendiger Staubschutz ® Display 9300T: 28,7cm (12,1”), 800 x 600 P„256 F. 

@ 20-fach höhere Stoßbeständigkeit (11,3“) TFT, 800x600 P., © Display Modell 2: TFT 30,7 cm 
durch Magnesiumgehäuse 226K Farben (12,1”), 800 x 600 P., 262K F. 

@ Versiegeltes LCD-Display 12,1“ TFT, @ PCI-Bus @ Pentium ab 133MHz 
800x600 Pkte, 65536 Farben © Pentium 133 MHz, @ 16MB (max. 40MB) RAM 

© CPU: Pentium 100 - 150 MHz, 256 KB Cache Level 2 © HDD 1,44 GB 

@ 8/16MB (max. 80) EDO-RAM @ 16MB (max. 48) RAM © 2x PCMCIA-Slot Een Ilo. Ix Ill 

© 840MB - 2,0 GB HDD @ 1,44 GBHDD @ Li-lonen-Akku (2 

© FDD 3,5 ®@ internes 10-fach CD-ROM ® SCSI-2, IR-Port, ZV- Br 

@ 3x PCMCIA Typ Ilo. Ix Ill+ IxIl  @ 2 Schächte für CD-ROM ® optionales MPEG-Modul 

© Audio, Stereo-Lautspr./Mikro /FDD /Akku (auch 2 Akkus) @ Soundblaster Pro komp. Audio 

& en Schnittstelle @ 2x PCMCIA, Audio 

-Port @ IR-Schnittstelle 

© NiMH Akku für bis zu 4,5 Std. ithium-) 

© 299x237 59 mm 33 @ Lithium-Ionen Akku 

® Bauen Tragegriff, 6x CD- 

IM, Port-Replikator, Li-Ion- 

Akku, MPEG-Karte 


Printer Dock: 

© Drucker Bubblejet 360 x 360 dpi 
© I0-fach CD-ROM 

(2. Akku opt.) @ St.-Lautspr. (tauschb. gg. 2. Akku) 
® Ethernet-Anschluß 


13,3“ Display 

DE = 

Technologie ' / 
f 


Toshiba Satellite Toshiba Laptop ICH ee wer 
200CDT T6600C Ale): 


eo Display 28 28,7cm (11,3*) TFT © 2 lange ISA-Slots © Display740: 33,8cm (13,3*) 
‚00 P. (16,7 Mio. F.) © int. und ext. SCSI TFT-1024x768 Punkte, 65K F. 

@ Pentium 100MHz © 26,4cm (10,4*) TFT-Color . P 166MHz, MMX", 256 KB Ca. 

® 2x PCMCIA Typ Il u. Ill ® AMD 586-133 MHz @ 16MB (max. 144) EDO-RAM 

@ 8/40MB EDO- © 3MB RAM (max. 40MB) © HDD: 3,0 GB 

© 8I0MB HDD © 520MB HDD (max. 4 GB) ®@ internes 10-fach CD-ROM 

® eingebautes Netzteil! © 5.25“-Einschub E ® FDD 3,5“ tauschb. m. CD-ROM 

© NiMH-Akku (4Std.) © OPTION-Rückwand © 2x PCMCIA Typ Il oder 1x Ill 

@ Option: Card-Station mit ESELNCHWENG- @ 28K8-Modem, Audio-System 

2x PCMCIA erweiterung für 12,5cm © IR-Schnittst., ZV-Port 
© NIMH-Akku breite ISA-Karten @ Lithium-Ionen Akku (4Std.) 


SRHNSN new meoıa DI adaptec Xircom HOTINE FREEPORT STDK 
> Notebook-Zubehör fürjede , S = 
ziallösungen von H-Soft 
e Anwendung: # 9 
Vom Auto-Adapter bis zur MPEG-Karte. => Akku + Refreshpack: vorerst für Toshiba. 











Fordern Sie unseren Katalog anl 


> Zentral-Support-System 
Die bessere Alternative zum 24-Stunden- 
vor-Ort-Service. Bitte Prospekt anfordern. 


=> Großkunden & 


Intelligente, patentierte Hard-/Soft-warelösung für 
automatisches Akku-Refreshing unter Windows. 
= Touch & Write: vollwertige Pen-Nachrüst- 
ung für Notebooks: Maussteuerung mit Finger o. Stift 
= Plug & Print: Die Intelligente Drucker- 
stromversorgung aus dem Notebook über Cen- 
tronics-Schnittstelle. Notwendige Modi- 


fikationen durch unsere 3 
Werkstatt. Z.B. für Toshiba 200 
/400-Serie + Olivetti JP-90 
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Preise In DM, Preisänderung, Zwischenverkauf und Imtum vorbehalten! 








System 


Commander 3.0 


Bootet über 100 verschiedene 
Betriebssysteme von einer Platte 


Ein unentbehrliches Werkzeug für alle 
Programmierer, die auf mehr als drei 
Plattformen zugleich entwickeln. 
Wählen Sie einfach aus einem Menü aus 
und schon gehts los. 


e kein Partitionieren nötig 

kein residentes Memory nötig 
mit De-Installierungsmodul 
Windows 95 Unterstützung 


FAT, FAT32, VFAT, NTFS, HPFS, 
und alle UNIX Dateisysteme 


DM 249,-/sFr 219,- 





% Image Alchemy 


konvertiert auch seltene Bildformate 


Bilddateien aus vielen bekannten 
Anwendungen können konvertiert, 

und somit in Dokumente anderer ! 
Anwendungen über-tragen werden. 


® 7 Rasteralgorithmen für Laser -und Faxdruck 
® JPEG Kompression in verschiedenen Stärken 
® Skalieren der Bildgrößen mit großer Qualität 


| Fordern Sie die komplette Liste der 


unterstützten Formate an. Ist Ihr Format 
nicht enthalten? Rufen Sie uns an. 


Image Alchemy/386 
DM 349,-/sFr 229,- 


Image Alchemy/386 Enhanced DOS 
DM 398,-/sFr 349,- 


Image Alchemy/386 Postscript 
DM 690,-/sFr 629,- 


WINBATCH 96 


kontrolliert Anwendungen 
und den Datenfluß dazwischen 


über 372 mächtige Funktionen, 
Operatoren, Konstanten, Nachrichten, 
Dialoge und DDE-, OLE-, DLL- Aufrufe 
Grafische Funktionen zum Zeichnen von 
Objekten, Mausbewegungen, Colorieren 


| Text einfügen und Bildarragement lassen 


sich beliebig ergänzen. 
Im Lieferumfang sind enthalten: 


« Visual Dialog Editor 

« Tastatur Recorder 

« Netzwerkunterstützung 
« Beispieldateien 


für WIN 3.1, WIN95, WIN NT 
Winbatch96 DM 195,-/sFr 175,- 


Winbatch mit Compiler 96 
DM 1195,-/sFr 1095,- 





WIN Edit'96 DM 190,-/sFr 172,- 
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3,5“ 1.44 MB Panasonic, Sony a 44- 
3,5" 1.44 MB TEAC 49,- 
Modell DM Fuji HD-Disketten (1.44 MB, formatiert), 10er Pack 6,20 
RAM (SIMM- PS/2) „HOME-LINE"-Mini-Tower 69,- 3.5" Floppy 120 MB 319,- 
„HOME-LINE"-Big-Tower 119,- Disketten 120 MB a 
SIMM 30-Pin (mit Parity) En 
N nee 2 IISTATUREN 
4MB 60/70 ns 56,- 
Adapter SIMM auf PS/2 Steckplatz, tief 14,- = DM 
Adapter SIMM auf PS/2 Steckplatz, noch 16,- Sn WıNgs 24- 
PS/2 72-Pin (ohne Parity) Cherny 683-6105 WIN95 44,- 
4 MB Sons 3, Cherry &80-3000 WINag 1090 
' erry 17 
Br Y e N: er Microsoft Natural Keyboard WINIS 129,- 
32 MB 60. ns 299,- 
PS/2 72-Pin (ohne Parity) - EDO 
Paz 2A lot Per EI MAUSE+TRACKBALLs 
8 MB 60. ns 76,- 
16 MB 60. ns 149,- 
32 MB 60.ns 299,- Modell seriell PS/2 
DIMM (SD-RAM) für VX/TX-Mainboards 168-Pin Standard-Maus „Home” 14,- 1. Gateway 2000 
Te Logitech Pilot Maus OEM 24,- 24,- 
16 MB 10-12 ns 189,- Logitech Pilot Maus 44 44,- 2. Dell 
32 MB 10-12 ns 349,- Logitech MouseMan 96 79,- 3. Systemhaus Waibel 
PS/2 72-Pin für MACINTOSH ale MouseMan Cordl. Pro gr 119,- 4. Matro 
a ee Pereessl G0-TOns 2 MS IntelliMouse a 5. Hewlett Packard 
32 MB (2K-Refresh) 60-70 ns 319,- MaussPAD en an Ara 
; 5 'obis 
DIMM für MACINTOSH 168-Pin Logitech Pilot Trackball 69,- 7. PC Spezialist 
16 MB 60-70 ns 169,- Logitech TrackMan Portable 89.- 89,- e SIR 
32 MB 60-70.ns 329,- Logitech TrackMan Marble 119,- 119,- 
64 MB 60-70 ns 669,- Modell Du Logitech TrackMan Live 279,- 279,- 9. Intel 
i „PROFI-LINE*-Midi-Tower PSie IB: 10. IBM 
| „PROFI-LINE*- Big -Tower. normal 219, :& JOYSTICKs 
u 
| a 
Alle RAM-Preise sind Tagespreise! Alle PC Gehäuse Ion WinaMan Light ee 
NUR MARKENWARE! KEINE TOPLESS! haben das itech WingMan Extreme 89- 
vorgeschriebene 1S Gamepad Sidewinder 69,- 
Fei I oystick Sidewinder ro = 
CE-Zeichen! MS Joystick Sidewinder 3D P: 99 








ERLITT EIS EICWEFL ET 





Bestellungen bis 12.00Uhr (außer externe Systeme) sind durch Zustellung über UPS-EXPRESS oder TRANS-O-FLEX-EXPRESS (gegen Aufpreis) am nächsten Tag bei Ihnen. RR 


[117218 
Mo.-Fr: 10%-13” + 14°-18" 


aa 


PREISWERT + SCHNELL + ZUV 





SEP URN WECHSELPLATTEN SCSI-FESTPLATTEN IMDE-SCSI-FESTPLATTEN 



















































Boxed +20.- Boxed +20.- Boxed +40.- 
SPEED_ ATAPI intern extern SYQUESTIMB AT SCSI SEAGAIE MB ms/Cache/UPM_ DM SEAGATE MB ms/Cache/UPM__DM_ 
6x Mitsumi FX 600 139- 339- EZ3135A int.Kit 135 229,” 5660 545 12] 256] 4,500 249,- 32171UWss. 2.150 8/512/ 7.200 1.149,- 
8x Mitsumi FX 800 169- 369- SQ 52000 int/ext. 200 679,-1829,- 51080 1.080 12] 128/ 5400 429- 34371UWsr 4.350 8]512] 7.200 1.849,- 
12x Pioneer DRA12X (444) 179,- 379- EZ230 ext. 230 pr 479, 479* 43400. s2s 2.912 10] 512] 5.400 649- 19171UWes. 9.100 8/512/ 7.200 3.229,- 
12x Toshiba XM 5702B 189- 389,- S03270A in. 270 299- 52160[U)MedPro2.113 11/ 128/ 5.400 669.- 32272UWesxı 2.260 8/512/ 7.200 1.229,- 
bis 16x Lite On LIN262A DI DB oe 1 799. 32171(Ult 2.150 8] 512] 7200 1029- 34572UWsan 4550 8]512/ 7.200 1.929, 
b516x Toshiba XM ©0028 229, #29. ee 979. 34371lUlr 4350 3 512] 7.200 188- 34501UWche. 4550 7/512/10.000 2.149- 
IS x itsumi = Sg a e k Bar. 5 4 - 
16x TEAC CD 516E 239: 499g, Medium 1,500 249- 39972lUlsm 2260 8] 812] 7.200 1.099, MICROPOLS MB ms/Cache/lUPM__DM_ 
bis 24x Panasonic 299- _499- Medien für SyQuest: 1 St. (a) 5. St. (ä) a H Bar. XL 2 3 an I en 49 H 2 1 
- 34501(U)ene 4. 979- 434 2 
6 ) — & L B 
wacuen Kumbun de wre Smith mghtet: San 88 2) er 3387UW 8.700 8) 51217200 2.748.- 
CD-Wechsler ATAPI intern SQ 2000 200 15,25" n9-  10- Seagate 2.11 GB Sn Re en 30 
ee ee 50135. 135 (35° BD 39, ‚048/7. 
4« NECMultispin (4W) _169,- 2% sw “ = ul 3391 UWAV 9.100 8/2.048/7.200 3.249,- 
8x TEACCDeBE  6W| 330. 0 5%, #6, tra g 
339, 50327 m 5 82. 7: 669,.- IBM MB ms/Cache/UPM DM 
SEE Pe er 3: mEcn ak LRZ-DRVE : Ben 08 Anabam 188: 
4x extor = > ES AM EAR Der III or: Vır © Ren 34320- he „ ie 
De Pas a0. 2 APomescı  Zickt 338. DRS e-UW 2160 BlaadlEa aA 
x Panasonic ‚= = e int Ki "x 32160- .1 . a 
12x Pioneer DRU12X (466) 279- 429. Zr OME.DE, -intkit _  259x° QUANTUM MB __mslCachelUPM DM | DCASse-UW 4330 8144815400 1.079; 
12x Toshiba XM 5701 B 279- 429-  jA7 1.000 MB, 2 int /ext. 799-1949, Tempest (U) 1.280 2 128/4.500 399,- DCRS3sss0-UW 4,550 8/512/7.200 1.599,- 
12x SONY COU-A185 39 0 1319992 Tempest|U) 2168 10) 1284500 549- DCHSssm-UW 4550 8181217.200 1.729, 
ee Bel IE nn .- Kamm m DEE 
x extor a » ‘= c a Az 
14.4x Toshiba XM 3801 8 "329- 479- ee Alasil(u) 4390 81 81217200 1.889 
bis20x Plextor PRaoı 428. 5707 MeDextern Sl 540 a 
515 24% Panasonic 399. 549. MCD extern Par.-Port ik 699,-* IBM MB_ __ms/Cache/UPM ___DM 
’ (kompatibel zu 5yQuest 2701). _, 94. DORSSIBO 1.080 8/512/5.400 420. 
TEAC = | 94  DORSa2160 (U) 2.160 8/512/5.400 669,- 
ass 2 * = jeweils inkl. 1 Medium DCAS32160 (U) 2.160 8/512/5.400 669,- 
16x SCSI +-= = DCAS34330 (U) 4330 8/512/5.400 1.079,- 
DFHSa2160 2255 7/512/7.200 _999,- E-IDE FESTPLATTEN 
289 Ei; DFHS34320 _ 4.512 8/512/7.200 1.599,- Boxed +20 
fi DCRS34550 U 4550 an 1.499,- EI ERNIT 
34550 4. 8/51 
CD-Wechsler SCI ___ intern _ extern DCHSag100 (U) 9.100 8/5132] SEAGATE MB _ms/Cache/UPM__DM 
zum man I 8: IBM 4.33 GB an re en a: 
8x Nakamichi MJ-4.8si (AW) 429,-  579- 3 32132A 2.113 1211284500  399- 
Ultra 52520A 2520 11/128/5.400 429- 
59 (D-RECORDER QUANTUM MB _msiCzche/UPM DM 
Boxed +20.- - Bigfoots2s 1.280 15/128/3.600 319,- 
1599, Temdest 1.280 10 12018:500 359,- 
SPEED__ATAPI Iemest zZ 112050 19 
De ne ee ee nlren Aura Ba ne en empest h 0/1 \- 
AB: MIrESDEeMTnteenmane SA ame in aka Tom: Naleityer int SE SR: 
z 5 Ü = igfoot Cy 5.25” j- 
EL MOD 2l6x HP6O20ep #KIT#, parallelextern 999, 954 5Y J 4350 951217200 1.499- Bigfoot Oys2-4.200 1en2elae0 498- 
SPEED SCSI intern extern 2949 SY(U 9.100  10/512/7.200 2.399,- Bigfoot Cy s25s°6.500 15/128/3.600 679,- 
222 92 D1 — SBNERBRERSERREEN 
2/4x Philips CDD 2000 599- 749,- MICROPOLIS MB  ms/Cache/UPM DM IBM MB  ms/Cache/UPM__DM 
Fujitsu 2541 ar 230 MB inte 499,- I En E2e 6 Bd aa (U) 4.100 8] 51217200 1569- DAQABZIEO 2.160 9128/5400 439- 
Olympus scirt 230MBintem 499° ZIx Dip Kopor skitg nn = 4345 (U) 4550 8] 512/7.200 1.749- DAQA33240 3.240 9/128/5.400 499,- 
Olympus Sciperatei 230 MBenem 599, 18% ook W202? 62 zu. 337 ll 8700 BI 51217200 2570. DEMS2EEO 2u80 9180540 aA 
ERS en de en EM 
ISC t.a - : h r De y s Pl n h ad 
Disc 1/ 105. 230MB 17,-|16- (TEA inkl. WinOnCD 3.0,Toast 3.0+2Rohlinge) 3397 Al 9.100 8/2.048/7.200 3.079- DMEA34860 4860 9/128/540 a 
Disc Overwrite 1/10St. 230MB 36,-/33.- 4/6x Yamaha CDR400 1.079- 1.229, DMEA36480 6.480 9/128/5.400 aA 
Fujitsu asıaaa SCSI 640 MB intiex. 769,-/919,- 2/2/6xRicoh MP6200S CDRW 999,- 1.149,- 
Fulltsu 251346 SCSI 640 Ms In ert 829,-/979,- CDRW-Medium aa. IBM 3.24 GB 
Disc 1/ 10St.a 40/640 MB 45,- / 42,- E IDE 
Disc Overwrite 1/10 St. Baoleao MB 59,- er SOFTWARE SYSTEM 2 \ 
NorgigsscH ZOOM nie 25402E80. Monet WINE 2 499,- 
axoptics h int./ext. 2.549,-/2.699,- inOn i 95, 1 
Sony SCSI ım&c. 2.800 MB intiex 2.799.-/2.949- Gear MM 4.01 Win 95. NT WIDE-SCSI-FESTPLATTEN 
Sony SCSI amBc. 2.600 MB int/ext 2.999,-/3.149,- Easy CD Pro 2.0 WIN 95, NT wD MB _ms/Cache/UPM DM 
Dise1l10St A 6O0IBSOMB 50./s6- Astarte TOAST Pro30 |MAC) BUNDLE De WO MB ms/Cache/UFM DM 
ee ME eanıen. Astarte TOASTCD-DA MAC WDAC21200 1.280 10/128/5.200 369,- 
a ONE Sansa, AstarteCD Copy MAC 2132 FuTsU MB ms/Cache/UPM DM WDAC21600 1.624 10/128/5.200 389- 


/ 
CD-ROHLINGE MIT BOX bei 10st_505t 1005: 29520AUW 2.170 8/512/7.200 1.149, WDnc22100 2.100 1a 285.200 429, 
ER E RN: MI BOR bei 1 se SOSE. TUDSE 


PHASE-Changer, SCSI intern _extern - 79540AUW 4350 8/512/7.200 1.569.- 2.500 12/128/5.200 479,- 
Ritek, Maxell 9,99 9,49 8,99 569,- WDAC33100 3.160 10/12815200 549,- 
Pagashrie BO MD LH, eg _-KAO, Fuji, Philips 10.99 1049 9,99 I4MAUW 9.100 10/512/7.200 2499,- WpAC34000 4.200 10112815200 739, 
650 MB Medium, 1] 8St.3 "74,69, Kodak 11,99 11,49 10,99 Fuiitsu 9.1 GB FUJITSU MB _ms/Cache/UPM__DM 
dazu passender SCSI-Controller 49,- Ch. Resorder PEN (Filzschreiber) = UJNSU 1636 TAU 1.284 10128/5400 329- 


1623 TAU 1.700 10/128/5.400 379,- 
1624 TAU 2.110 ee 400 429,- 





CD-LABELER-KIT (inkl.SW f. MAC, PC+100labels) 79,- U-Wide 


CD-Labels 100St.{weiß, gold, silber, violett, gelb, grün, pink) & 39,- 1638 TAU 2.568 10/128/5.400 449,- 
3026 AT 2620 10128/5400 479.- 

2499 Pas 3035 AT 3500 101128/5400 599,- 

3043 AT 4370 10/128/5.400 729- 

QUANTUM: MB. ms/Cache/UPM DM 3052AT 5250 10/128/5.400 879,- 

Atlas W 1.070 8/1.024j7200 429. MAXIOR MB ms/Cache/UPM__DM_ 


Atlas! UV 4.550 8/ 512/7.200 1.649,- 82560A4 2.560 12/256/5400 469,- 
Atlas UV 9.100 8/ 512/7.200 2.649,- 85120A8 5.120 T3IBEEIE 400 849,- 


FE ERTL ES ESS EEE Sa een] 


4 ALTERNATE 


Storage In" > In the box 





RATTEN 


Bestellungen bis 12.00Uhr (außer externe Systeme) sind durch Zustellung über UPS-EXPRESS oder TRANS-O-FLEX-EXPRESS (gegen Ser am nächsten Tag bei Ihnen. 





ERLASSIG + BIS 21.00 UHB 






ENDEN 


Modell intern extern 
HP C1534A 1.3- 20GB (m ax) 979,- 1.129,- 
HP C1536A 2.0- 8.0 GB (max) 1.099,- 1.249,- 
HP C1533A 4.0-16.0 GB (max) 1.549,- 1.699,- 
HP C1537A12.0-48.0 GB (ma 2.149,- 2.299,- 


Alle HP-DAT-STREAMER inkl. ı Beckaniesftnenel 


SONY 4000 2.0- 4.0 GB (max) 1.149,- 1.299,- 
SONY 5000 4.0-16.0 GB (max) 1: 449,- 1.599,- 

SONY 7000 4.0-16.0 GB (max) 1.599,- 1.749,- 
SONY 9000 12.0-48.0 GB (max.) 





2.099,- 2 249.- 
DAT-Reinigungsband 19,90 1: 2 
RAlkane Sm 1/105uc fe Philipp-Reis-Str. 9 
DAT-Band 120m 1 / 10 Stück 27- jB5.- 
DAT-Band 125m DDS3 (vis 48.0 GB) 79,- 
Seagate ARCADA Backupsoftware (Djw/w35) ‚9, 


Retrospect 30 _Backupsoftware (MAC) 249,- 


©) 


24h 


——i 
En EPG 


SP TEE n 


Modell 2 Fr 
Iomega DITTO+ Controlier 78 intern 2: FUR HANDLER 
nice DIS, Controller 2 = tern EEE Ta TE ET R ROT ge 11 
Iomega DITTO 3.2 GB extern 429,- ae . og 
Er uud 
Streamer Band 2GB Travan 37,- 
Streamer Band 3.26B Travan 49,- 
Re CD-ROM CASE 
IA 1820.K OEM 129- 
1520 Kit 49,- = 
Extern 358_ Parallel -> SCSI Kit 249,- ScSi 79, s 
SR 1SR2CRIKE 9.1819. = 
154 it 349,- ie 
VLB 2825 Kit (+IDE) 2 ATAPI 1 29, 
PCI 2910 Kit a.A mit Controller, Kabel und Software 
PCI 2920 Kit 279, 
PCI 2940 | Kit 349,- | 449, 
PCI 2940 U  /UKit 379,- | 519,- OPTI LINE 
PCI 2940 UW / UW Kit 419,- | 599,- 
PCI 3940 U Kit / UW Kit 829,- / 949,- 
PCI 3985 Raid Kit 1.429,- F re | 
SYMBIOS LOGIC - en mi 
PCI 81005 Kit 149,- — - _ 
Pi  BBOSPU Kt 179. u 
8600 it 179,- - 
PCI 8750 SP U Kit 269,- 3,5 89, 
pcI 8751 SPUW Kit 319,- 5,2 5" 89,- 
Zune - —— für 3,5"/5,25“ SCSI-Festplatten, MOD, 
awicontrol DC-2974 PCI Kit 139,- 
Extern Parallel -> SCSI Kit 179.- SyQuest, DAT, CD-ROM, CD-RECORDER 
FLEXI LINE 
mt 


3,5" 89,- | ee | 
J 2,5" FESTPLATTEN | 












TYP MB ms/Cache/ UPM intern extern ! en 
Quantum 540 14 

Toshiba 1.080 

Toshiba 1.350 9,- PR = a 
Toshiba 1.700 499,-  699,- R 5 89, 
Toshiba 2.160 749,- 949,- € 5.25" 
Toshiba 3.080 1.299,- 1.499,- . 
Externe Versionen mit allen Kabeln und SW zum k 

Anschluß an die par. Schnittstelle - ideal für Notebooks. > 





rd 
Ta Zei 


ER AT 


Burn 


um} 
2 um) \ 





O5 


DD MUT ER ER SAND 
35440 Linden (Hessen) 


Bestellungen: 


-Fr. 
Sa. 


&B ZUBEHÖR 


Festplattenwechselrahmen 
Festplattenwechselranmen SCSi+Lüfter 
Festplattenwechselranmen WIDE+Lüfter 
FE Harddisk | CDROM Toolkit MAC 
Adapter WIDE SCSI -> SCSI 
Festplattenrahmen mit Lüfter 


TWIN TOWER 


— 


99,- Er 


für 2 x 3,5" 
SCSI-Laufwerke 


ELITE TOWER 
2er 
129,- OT 
4er en 
179-m 
8er 
249,- 





für alle 3,5" + 5,25" 
SCSI-Komponenten! 


IDE/SCSI je 39,- 


59,- 


119,- 
je 20,- 


39,- 
39,- 









GMBM 


©10 


X—905020 
SE PItTe) 


- 21” Uhr 
- 16° Uhr 


SCANNER 


Linotype Hell Anschluß DM 

Jade ScsI 999,- 
Saphir Color ScSi 3499, 

Saphir Ultra ScSI 5899,- 
ste Fr a 
Paragon 600IIN Scsi 299,- 
Paragon 600IISEP Parallel 299,- 
Paragon 600IISP SCSI 359,- 
Paragon ze scSl 479,- 
Paragon 1200SP Se] 599,- 
Paragon 1200SP Pro SCSI 1.099,- 


Linotype Hell 
Jad 
"999,- © 


OST DIGITALKAMERAS 





Anschluß DM 
MAC+PC 799, 
MAC+PC 369, 
MAC+PC 899, 
MAC+PC 1.299, 
MAC+PC 2.399, 
0 MAC+PC 1.899, 
Fuji Digital Peinker NC3D 649,- 
Fotopapier für NC3D, 20 Blatt 20,- 
Zubehör für Digitalkameras aA 


ZZ VIDEO/AUDIO-TAPEs 





FuJl 2 DM, 3) Typ 1St. 10St. 
VHS 5,20 4,60 

VHS 5,80 5,10 

VHS 7,20 6,30 

Audio DRI-90 normal 5St. 6,90[5) sooe) 
Audio DRII-90 chrome 5 St 9,5018) 8,30(50 


Abholzei 
use Een OR re 


DOS-DIREKTANBIETERMARKT 
SCHIWI-Elektronik 


Zentrale Norderstedt Ladengeschäft Hamburg 
Gutenbergring 40, 22848 Norderstedt Hudtwalckerstraße 24, 22299 Hamburg Schülperbaum 23, 24103 Kiel UPS ET; 
Tel.: 040/528 758-10 Fax: 040/528 758 Tel.: 040/480 45 03 Fax: 040/480 in 6 or A 477 Fax: rd Mel SER = ie Uhr 
MAINBOARD mit INTEL-CPU ONTROLLER 


80586/ 133 256K8 Burst, Intel gar Brother HL- 720 - means wen ISA Er 329,- ” 
80586/ 166 256&B Burst, Ethernetk: TP IDE , 

80586/ 200 256kB 

80586/ 168 MMX 512kB Burst 
80586/ 200 MMX 512kB Burst 


MAINBOARD ohne CPU/Zubehör He MB port Ag 
486/D0X2 +4 bis 133MHz 256kB Pcı 


s- 
5886/ 75-200MHz 256k8 Burst, IDE + 1/0 SCSt-3 299, B MATRIXRUCKER 
568/ 75-200MHz VX 256k8 Burstcache MULTIMEDIA & ZUBEHÖR DESTITBISSTSTEITE N: a 


Be Us 588 Tyra VXx 5128 Besseres - Be 
DRUCKER-ZUBEHOR 


q 
512kB Burst DIN 82-Tasten, miniatur 3 
512kB Burst PrP 3-D, dto. = kabellos Bu | 
d G Einzelblatteinzug 20 X 148  Kircom lil-Pocketadapter 
Ba 0 2 a et BIC. 


Groß- und Einzelhandels GmbH 
Ladengeschäft Kiel (OH ErZGH 


se 


anna 
BeETE 

Bose 
3338 


PP 
BOROEauß, 


3828530333337 
EBEESS 


LERRRTIFTR 
«eE 


288 Tapdarx 512kB B= 


1 14 
HP-Ram Go BPMP/SEMP aMB 


PS/2 Mouseadapter mi Blorbiech 
'vx 8 Bus HP-Ram LJ-5P/MP/6P/MP T 
Brother-Ram HL-760 


Gigabyte GA-586 
Siosbrie GA-58: 


& yıe 

Bar GA- 

sOYO SY-5VAS mit IDE 
SOoYO SY-STFB HX-Chip 


Saaan 
IN 


Concentrator $-Port 1OmBit 
Goncentrator 8-Port OmBit 
Concent 17 10mBit 


MiroVideo DC-30 Vid 

Terratec GOLD-1 EI 
Terratec MAESTRO-32/96 Kr 
Fam FPS-60 Videoschnittboard 


® 
= 


u 
SS 


onar HP-4, NM Patch-Pannel 32-Kanal TP 
a TT AucnR # Transceiver N auf BNC 
Toner BPAMPISPMP ransceivar 

abel 2 Meter - 252dr. 3 Laolink Kombike 


‚abe 
Druckerkabel 10 Nesır Ber 
Druckerswitch par. 2/1 manuell 
Druckerswitch dto. 
Druckerswitch dto 
Druckerswitch par. 
Druckerswitch dto 
Druckerswitch dto. 


3 
” 
an 
yapanES 
EERSER 


PN 


‚onferenz-Set mit 
ProfcMikrsion mit Fuß - dezent 
Passiv-Boxenpaar 
Aktiv-Boxenpaar 
Aktiv-Boxenpaar 
Aktiv-Boxenpaar 


CPU-Kühler 6x86 dto. für C, 
CPU-Kühler 586 dto. 


CPU-Kühler 586 dto. Profiausführur 300 Watt 


5 
6 D-RON & ZUBEHOR De: 
Marl Speed A: 58, 


parsli< >serial bidir. 1 


E  E 
h IE N AT; ü MODEM analog/digital 

GRAFIKKARTEN ISA ONITORE . aur 

E Memo! 


Trdene 90008 VESA Color SI2KB  46- VGA 9m, mono 1024x768 
ET-4000 W-3: IMB 109,- e Ye asıiı ka t Saferfax extern IMB 


Sr IKKARTEN VLB 


E20 1000 W-i2o 80033 Fast 


Cirrus Logie GD-5440 
Cirrus Logic GD-5440 
Cirrus 60-5448 

VGA S-3 Trio 84V + 
VGA $-3 Virge 3-D 
VGA 5-3 7 3-0 
ET-4000 W-32p On 
£7.8000 1288 mit MDram 

ET-6000 128Bit mit MDram 

Diamond Monster 3-D 
Diamond Fire GL-1000 
Eisa-Winner 1000 Trio V2 + Dram 
Eisa-Winner Victory 3-DX  Eram 
Eiss-Winner Victory 3-0X Eram 
Eisa-Winner 2000 AVi 3D Vram 
Eisa-Winner 2000 AVi 3D Vram 
Eisa-Winner 3000 $ 2 
ATI XPRESSION mit MPEG_Eram 
ATI XPRESSION 30 + Sbram 
ATI XPRESSION 3-D+  SDram 
ATI Pro-Turbo 3D-PC2TV SGram 
ATI Pro-Turbo 3D-PC2TV 


a Y 
Matrox Millennium MGA 220MHz 
Matrox Millennium MGA 220MHz 
Matrox Millennium Pow: 
MiroCrystal 3-0 Eram 
MiroCrystal VR-2000 30 ram 


CO-RoNIng KODAK-Gold bis 6-fach 
'D-Caddy universal mit Metallshutter 


Ace Vi 1 
Fee .558 
Philips 


- I 
Samsung 5008, 54kHz, TCO 7: 
500P, 


SONY CPD-2 


T 
MAG DX-ISFE Bdrhz 


MAG DX-17F 


MAG MX-21F BOkHz 


Nokia 447% 


E TRACKBALL & ZU 


Epson Stylus 400 Color 

Epson Stylus 600 Color 

Epson Stylus 800 Color 

Epson Stylus 1520 Color 

Lexmark LM-1020 Color 
4000 


EIZO F-56 B6kHz, 
Mi 


2 
Dr.Neuhaus CYBERMOOD 28.8 
Dr.Neuhaus CYBERMOD 38.6 2: 


Eiss Microlink 33.6 TQV 

US-Robotics Win-Modem 336i 
US-Robotics Sportster 336 
US-Robotics rtster 238 


ISON- Karte a RUM » 
ISDN US-R Sportster intern 


ISDN US-R Sportster extern 2 


ISDN-Modem parallel Creatix 
SOFTWA 


PTS-Contoikfefager für 

ont 

Patchwork Treiber 2/97 
Arc$erve solo, DOS/WIN/-95 
Deirina Winfax Pro 8.Odeutsch 
Deirina CommSuite für Win96 
Lotus Smart-Suite für Win95 
Ye ne I1 dt. 


MS EXCEL 37 
MS MONEY-97 


or AJ-45 
TR. ‚Knickschutz PV/ 


2xUP/AP je 
ZxUP/AP je 
IxUP/AP je 
2xUP/AP je 


‚etschbar 
schwarz 


ER 


Mi 
HDD-ZUBEHOR 


HDD-Einbaurahmen 
Wechselrahmen IDE 
Wechselrahmen SCSI 
COR-Gehäuse parallel 148. 
SCSI Gehäuse 1x5.25” 98, 
SE. BR 2E- CE 1 
dio. 4x 
Adaptec 1480 EURO 

SCSidto. 715.25 CE 278. Adentes 1480 
Xircom 1 
Fax-Modem 14400 
Fan Modem 33600 

Fr) 


‚amekarte 
rtawitch auto. 


Jamepoı 
NETZWERK-SOFTWARE Zum = Pnakarkarte 1EE5 
a WWECHSELPLATTEN  . 


NOVELL 3.12 dt. 


SUser 


928, lomega 
NOVELL IntraNet dt. 10User 1788, vomete Dr ee 238. 


ınkuhr DCF-77 


FLOPPY- / MO-DRIVES ch 


Mitsumi 3.5°/1.44Mi 


TEAC FD-235HF 3.! 


OR-312/A Fi 
Mo Fuji M-25 
Opticak- 


2600MB _ 93, 
inbaurahmenkit für 3.5° 3,95 


37,96 Pe ‚Jet 1 =, or g 2 


Medium Er i 


Medium 
Medium A218 188. 
Medium JET-1.5GB 178,- 


| STREAMER | 


Ditto-2000 


x 7- 
PCMCIA-Produkte 


348, 


ter 138 


# 


8% 


Fioppy-E: 
DISKETTEN / CD & Zub 


Kolleme 38 en Ton 


MiroCrystal VR-4000 30  Vram TAXMAN 1996 
Dynamits 128Video B 1 HP- > Need for Spead-2 
Dynamite 128Video Bi C&C Alarmstufe Rot 
Terminstor-64 3D, Eram Logi Wingman Light analog € &C Mission CD 
Terminstor-84 30, Eram Log) Wingman Extrerpe Decand2ansiog 88 KKND . Strategie 
Terminator-3D/DX, Eram MS Joystick Sidewinder analog 44, Risiko für WIN-95 
Terminator-3D/DX, Eram Gravis Advanced ansiog 36 Diablo 
Videciogic Apocalypne 3D, $Gram Pro anslog_48, 
am 4MB/Eram AM) ‚stmaster, Lenkoenter 238, 836-5500 Color 


ridg . 5 
ep MAILBOX 040/528 758-80 analog ** 040/528 IE DIT nee Preiskatalog zum Downloaden ! 
*rkkkkkkk Jetzt im INTERNET ON-LINE bestellen ********** ie 


FABER DATENTECHNIK ==: 


Industriestr, 69a, 44894 Bochum 
TEL: 0234 / 92244.0, FAX: 0234 / 9224499 
LIGHT SYSTEM IDE 


DER SERVICE S\ 


- Wunschkonfigurationen 

- individuelle Angebotserstellung - 
256KB Pipeline Burst Cache 
PnP Bios, Power-Management 


- Nur Qualitätskomponenten 
2 Ser. (fifo), 1 Par. enhanced 


- ausgiebige Beratung 

- Lieferzeit 4-5 Tage (Systeme) 
4 PCI, 4 ISA, Award Flash Bios 
16 MB EDO RAM, 60ns 


- Lieferzeit 1-2 Tage (Kompon.) 

- telefonische Hotline mit Support 
1,2 GB Seagate 
10ms, sehr schnell 


- ] Jahr Garantie auf Systeme 
- Alle Preise Tagespreise 

On Board elDE4 Kontroller 

4x HDD, 2x FDD 


- Alles aus einer Hand 
VGA-Karte TRIO64/V+, VIDEO 


- Sofortaustausch 

- Großfirmen+Behörd. auf Rech. 
2MB EDO-Ram, Software MPEG 
Laufwerk 1.44MB 


GRAFIKKARTEN 
Tastatur Win'95 


Matrox Mystique 2MB 229,- 
Matrox Mystique 4MB 299,- 
CD-ROM Goldstar ATAPI 
8x-Speed, schnell 


Elsa Victory 3D, 2MB EDO 259,- 
Elsa Victory 3D, 4MB EDO 29,- 
Soundkarte Golden Sound 
16 BIT, 48 KHZ 


MOTHERBOARDS 
Mouse 3-Tasten 


GIGABYTE 586HX, 512KB 259,- 
GIGABYTE 586TX, 512KB 319.- 
ASUS PSST2P4, 51 2KB 299.- 
ASUS PSST2PAS, SCSI 2940un 529.- 
AMD K5/PR133 
PENTIUM 133 
PENTIUM 166 PENTIUM 166mmx 3529,- 
PENTIUM 166mmx PENTIUM 200mmx 3869,- 


FESTPLATTEN = 
Lassen Sie sich Ihr Wunschangebot erstellen ! 
Alle Preise Tagespreise, Lieferung binnen 3-4 Tagen per POST oder UPS NN ab Lager Bochum, Händleranfragen erwünscht, 


SPEICHER 

16 MB PS/2 EDO, 60ns, Marke 179,- 
32 MB PS/2 EDO, 60ns, Marke 369,- 
16 MB DIM, SDRAM, 64BIT, 12ns 229,- 
32 MB DIM, SDRAM, 64BIT, 12ns 399,- 


PROZESSOREN 

AMD KS/PR-133 169,- 
AMD KS/PR-166 319,- 
AMD K6/PR-166 519,- 
AMD Kö6/PR-200 779,- 
AMD Kö/PR-233 1079,- 
INTEL PENTIUM 133 259,- 
INTEL PENTIUM 166 469,- 
INTEL PENTIUM 166 MMX 659,- 
INTEL PENTIUM 200 799,- 
INTEL PENTIUM 200 MMX 999,- 


SOUNDKARTEN 

Soundblaster 32 PnP 209,- 
Soundblaster 32 PnP Bulk 169,- 
Soundblaster AWE 64 PnP Voll 339,- 
Soundblaster AWE 64 PnP Gold 479,- 
16 BIT, MCD, Soundbl. Prokomp. 49,- 


MONITORE , 3 Jahre Gar. 
AOC 15 - 5VLR, 64KHZ 499,- 
AOC 15 - 5GLR, 70KHZ, OSD 539,- 
AOC 17 - 7NLR, 82KHZ 999,- 
AOC 21 - 2INLR, 82KHZ, 0.26 2099,- 
IIYAMA MONITORE AUF ANFRAGE 

SONSTIGES 

Gehäuse Minitower, 200W, Therm 99,- 
Gehäuse Miditower, 200W, Therm 99,- 
Gehäuse Bigtower, 230W, Therm 139,- 
Kontroller ADAPTEC 2940 KIT Orig. 419,- 
Kontroller ADAPTEC 2940UW KIT 569,- 
DRUCKER HP400C 339,- 


BIGTOWER, 230Watt, Thermo 
ASUS P55T2P4, T2-Chipsatz 
512KB Pipeline Burst Cache 

PnP Bios, Power-Management 

2 Ser. (fifo), 1 Par. enhanced 

4 PCI, 3 ISA, Award Flash Bios 

32 MB EDO RAM, 60ns 

2,1 GB Nec od. Seagate, Ultra-SCSI 
8.5ms, 5400 u/Min, superschnell 
ADAPTEC 2940u Kontroller 

32BIT Ultra SCSI 

VGA MATROX Mystique 

4MB SGram, Software MPEG 
Laufwerk 1.44MB 

Tastatur Cherry 683-6105 Win'95 
CD-ROM Pioneer DRU-12X, SCSI 
12x-Speed, ultraschnell 
Soundkarte Soundblaster 32 PnP 
Plug and Play, Wavetable, 3D 
Mouse Microsoft Defender 


PENTIUM 133 
PENTIUM 166 


2,1 GB IBM DAQA32160 429,- 
3,2 GB IBM DAQA33240 479,- 
4,3 GB IBM DCAA34330 769,- 
4,3 GB SCSI IBM DCAS34330uw 1199,- 
CD-ROMS 

BIC 8-fach-Speed ATAPI 179,- 
Toshiba XM57028,12-fach, ATAPI 199,- 
Pioneer DRA-12X, ATAPI 249,- 9 DRUCKER HP690OC 519,- 
Pioneer DRU-12X, SCSI 349,- DRUCKER EPSON Stylus 600 Color 659,- 
CD-Wiiter Philips CDD-2600 79, f Weitere Artikel auf Anfrage !!! 


3129,- 
3339,- 





DOS/Windows 
399D 
158D 
253 U 
395U 
875U 
254 E 
985 E 
548U 


 Access-Dokumentor 2.0+ 
ArcSolo 3.0 WIN 
rts & Letters Express 6.0 
sync Prof Delphi 2.0 
BoundsChecker WIN V2.54 
Btrieve Client Eng. DOS/WIN je 
 Btrieve Dev. DOS od. WIN 
C-DOC 6.2 Pro D/W/0S2 
 CA-Visual Objects 1 Std WIN 375D 
 CC:Mail Desktop WIN 6.0 325D 
DQuickshare Personal 
Chartist-2 V2.01 
lose Up 6.5 Host & Remote 
 CodeBase 6.2 C++/Delphi/VB je 
CorDoc for Powerbuilder 
Data Widgets 2.0 
Doc-to-help 1.7 
oreHelp 2.95 
Fractal Design Painter 4.0 
" FTP OnNet16 V2.5 CD 
FTP PC/TCP 4.1 
" GFA Basic WIN Pro 
, Grapher WIN 
‚ IBM VisualAge C++ 3.5 WIN 795D 
InstalISHIELD 16bit D/E 
 KEdit 5.0 
LAN WorkPlace 5.0 W/D 1U 367D 
Langenscheidt T1 3.0 Std ab 299D 
Map & Guide 4.0 D Basis 1029D 
MS Access 2.0 WIN 879D 
MS Office Std 4.2 WIN, Upd 718D 
MS Wine Guide 2.0 
Netware Mobile WIN 1 User 189D 
Norton Utilities 8.0 299D 
Oracle7 Personal Version WIN 
Paradox 7.0 WIN, UPD/SV 
‚ PC Anywhere 2.0 WIN 
Pharlap 286 DOS-Extender 
Pharlap TNT RT Ext SDK V8 
izazz Plus 5.0 
PowerBuilder Desktop 5.0 
PowerBuilder Pro 5.0 CD 
Quark-X-Press Passport WIN 2435D 
Quark-X-Press WIN 2485D 1995 E 
Quicksite WIN 277U 
Ray Dream Designer 337 E 
Reflection 2 WIN 645D 645E 
Reflection 4 WIN 855D 855E 
RegioGroph 2.1+ Karten BRD1199D 
$-Designor 5.1 AppM.Desktop 
SmarTerm Essential 4.0 16Bit 339ML 
S$marTerm Office 6.0 16Bit 563ML 
Sourcer 6.x mit Bios-Preproz. 345U 
Spread VBX 2.5 WIN 32bit 498 E 
SQL Ensemble 2745U 
Quick Statistica WIN 
SUN PC.NFS 5.1 
Tab Pro VBX/OCX 16/32 
Telix WIN 
Toolbook 4.0 
Turbo C++ / Pascal je 
TwinFinder 2.0+ 299D 
VB Assist 4.0 319D 
Visual dBase 5.5 WIN, UPD 325D 
VS Flex OCX V2.0 
Web Edit Pro V2.0 WIN 


3D-F/X W95/NT 

‚Animator Studio 
ASW-Creator WIN/W95 
Corel Click & Create Umst 
Cubase Score WIN/MAC je 879D 


299 E 
179E 
256U 
335U 
I65U 
975U 
259 E 
835E 
767 U 
665D 

748 E 

575E 
577D 
395U 


865D 


945 E 
348U 
367 E 


748E 
534 E 
89E 
197 E 
269 E 
795 E 
195D 
299D 299E 
997U 
2927U 
247U 
519E 
2897 E 


513 E 


1085D 
515D 515E 
295U 
128D 
297D 


149D 


297 E 


99D 


KPT Bryce 2.0 W95/NT 339D 
DemöSHIELD5 32Bit 
Director 5.0/6.0 WIN 
Director Studio 2.0/6.0 
Easy-CD Pro W95/NT 
Elastic Reality V1.0 WIN 
Fractal Expression WIN 


1727D 
2557D 
525D 


717D 


Gear 4.0 WIN 

Instant Buttons & Controls 
Lotus Screencam 97 W95 
MS Encarta "97 W95 CD 
Ray Dream Studio 4.x 

Real 3D V3.5 W95/NT Light 
RealAudio Player Plus 
RealAudio Server (5 Streams) 
ReCycle! 1.6 WIN 

Toolbook Il Publisher 
Toolbook 4.0 Multimedia 
Visual Reality 2.0 Umst 
Wovelab 1.5 WIN 


Windows95/NT 


94ML 
375E 
99E 
185D 125E 
807D 767U 
349 E 
99E 
585E 
369D 
1745 E 
1599D 1645 E 
299D 
645D 


ABC FlowCharter 7.0, Umst 299D 
ABC Graphic Suite 32Bit Umst299D 
Adobe PhotoShop 4.0 WIN 

+ Microtek Scanmaker E6 1485D 
AutoCAD LT W95 CD 1185D 
AVM NTi- ISDN Tuning Kit NT 95D 
Borland C++ Builder Std 359D 
Borland C++ Builder Pro, Upd 939D 
Borland C++ Builder C/S, Upd 3225D 
Borland Design Tools Uprd 879D 
Borland C++ 5.0 Dev Upd 479D 
Borland CH 5.0 Std UPD 389D 
BoundsChecker Delphi Ed V5 
BoundsChecker VisC+H+ Ed V5 
Btrieve Client Engine Sgl 
cJAM 1.2 

Carbon Copy 3.0 358D 
Carbon Copy 32 490D 
CC:Moil Mobile W95/NT 7.0 325D 
Centura SQLBase Desktop 1U 
Check it Diagnostic Kit V4.0 
Cheyenne Backup W95 
CleanSweep 3.0 WIN/W95 
CodeReview Std Edition V4.0 
Corel CAD WIN, Umst 
Corel Draw 7.0 Upd. 

Crystal Reports 5.0 Pro 
Crystal Reports Office Ed 
Delphi 2.0 Std CD 

Delphi 2.0 C/S CD, Upd 
Delphi 2.0 Dev. CD, Upd 
Derive WIN 325E 
DIG-CAD 3.0 WIN/W95 425D 
Direct Tape Access WIN/W95 99ML 
Doc-to-help 2.1 865D 
Dr Solomon’s Antiviren 7.x NT 245D 
Dragon Dictate Classic 2.2 1495D 
Dynazip 32bit 

Eudora Pro 3.0 WIN/W95 
eXceed WIN/95/NT 5.x 
Extra! f. Netware W95 

First Impression 2.0 (OCX) 
Flash WIN/W95/NT 
Formula One 4.0 (OCX) 
Fractal Poser 2.0 W95 
Fractal Poser 2.0 W95, Upd 
Freehand 5.0 Umst 
Freehand 7.0 1135D 
Freehand 7.0 Upd 445D 
Freehand Graphic Studio 7 1275D 
FTP InterDrive NT NFS CI1U 
FTP InterDrive NT NFS S 1U 
FTP OnNet32 W95/NT4.0 1U 
Help Mognician Pro 95 
HoTMetal Pro 3.0 

HoTMetal Pro 3.0, Upd 
HoTMetal IntroNet Publisher 795E 
IBM DB/2 V2.1 NT 756D 
IBM VoiceType Simply Speak 184D 
IBM VoiceTypeDictation 3.0 1299D 
Informix ESQL-C NT V5.x RT 
Informix ESQL-C NT V7.x RT 
InstallSHIELD Express Pro 32-bit 
InstallSHIELD 32bit -D/E 
InstallSHIELD 5.0 - E Dialog 
InstallSHIELD 5.0 - Upd 

InterBase 4.2 C/S W95/NT 


1235 E 


259 E 
835E 


995 E 
579E 
389 E 
1185U 
1625U 
254 E 
499D 

325U 


337 E 
1045 E 
317U 
115D 
95D 
775U 
535D 
498D 
645D 
99D 
212D 
1445D 
389D 


475E 
645 E 


735E 


717U 
175U 
945 E 
665 E 
515E 
621E 
5I5E 
419 E 
219E 
299D 


189D 


995E 
499 E 


419E 

575E 

748 E 

695U 
299D 299U 
171D 


1299 E 
189 E 
329E 
495E 

1065 E 

1625 E 
899 E 
434 E 


1678E 
434 E 
845E 
138 E 


nterBase 4.2 NT 5 User 
InterBase 4.2 NT/W95 1 User 
InterBase 4.2 W95 4 User 
Internet Phone W95 
IntraBuilder Pro W95/NT 949D 949E 
IntraBuilder W95/NT 268D 212E 
IntraBuilder C/S W95/NT 3599D 3499 E 
ISDN W95 und SCOTTY+Card 256D 

ISDN W95/NT Fax Prof. 335D 

ISDN W95/NT Prof. 515D/E 

JAVA WorkShop 1.0 185 E 
K-Edit WIN/W95/NT 323U 
Kai’s Power Goo 

Kai’s Power Tools 3.0 
Lahey F90 V3.0 

LopLink 7.5 W95 
LeadTools Pro 7.0 WIN32 
Lightwave W95/NT CD 
Lotus Notes Domino SPZ4.5 2250D 

Lotus Comp Starter W95/NT 107 E 
Lotus Notes Starter Pack 4.1x 1999D 1795 E 
Lotus Notes Client 4.5 825E 
Lotus Organizer 97 W95 189D 189E 
MathCAD 6.0 WIN/NT/W95 198D 395E 
MathCAD 6.0 Plus 828D 828E 
Microfocus Vis Obj COBOL 1099 E 
Microx 32 V3.4 575U 
MS Access 97 CD 649D 747E 
MS Access 97, Upd 249D 

MS BackOffice Serv. 2.5 NT 5624D 4948 E 
MS Excel od Word 97 Updje 249D 269E 
MS Exchange 5.0 5 Std+5Cl 2078D 2248 E 
MS Flugsimulator 6.0 W95 99D 99E 
MS Frontpage 97 32 bit 295D 357E 


EEG 


99D 

289D 335U 
1756 E 

345D 329E 
2365 E 
2999U 


MS Home Essentials 97 Upd 248D 
MS LexiROM 2.0 WIN/W95 298D 
MS Macro Assembler PDS 6.11 

MS Office 97 Small Business 909D 
MS Office 97 Small Bus., Upd429D 


307 E 


MS Office Std 97 

MS Office Std 97Upd 
MS Office Pro 97 

MS Office Pro 97, Upd 648D 
MS Office Dev. Edition 97° 1832D 
MS Office Dev. Ed, Updab 694D 648E 
MS Project 4.1 W95, Upd 365D 278E 
MS Proxy Server 1.0 NT 2378D 2065 E 
MS Publisher 97 W95/NT 149D 218E 
MS Services 4.0 für Networe 367D 353 E 
MS SMS Server 1.2 NT+5 CI 2155D 1899 E 
MS SNA 3.0 Server + 25 Cl 5230 E 
MS SNA 3.0 Workstation NT 529E 
MS SQL Serv. 6.5 NT+5CI 2737D 2995 E 
MS SQL Serv. 6.5NTWS 959D 999E 
MS Visual Basic 5.0 Std 229D 217E 
MS Visuol Basic 5.0 Pro 1098D 1045 E 
MS Visual Basic 5.0 Pro, Upd 574D 549E 
MS Visual Basic 5.0 Ent., Upd 1615 E 
MS VisuolCH5.0Std CD 223D 218E 
MS Visual CH 5.0 Pro 1115D 1085 E 
MS Visual C++ 5.0 Pro, Upd 585D 699E 
MS Visual C++ 5.0 Enterp. 2765D 2618 E 
MS Visual FoxPro 5.0 Pro 1215D 1045E 
MS Visual InterDev 1.0 1185D 
MS Visual J++ 1.1 Pro 217D 
MS Visual Sourcesafe 5.0 1115D 
MS Visual Studio Pro 97 2325D 
MS WIN NT 4.0 5+5 Cl 1575D 
MS WIN NT 4.0 5+5 Cl, Upd 885D 
MS WIN NT 4.0 WS 658D 
MS WIN NT4.0 WS, Upd 329D 
MS WIN NT 4.0 WS Res Kit 
MS Works 4.0 W95 

MSDN Prof Edition Level Il 
MSDN Universal Ed. , Upd 
NetJet W95/NT 

Netmailer WIN/W95 
NetObjects Fusion W95/NT 
NFS Maestro Solo W95/NT 1U 
NFS Maestro D/W/95/NT 1U 
Norton Antivirus 2.0 W95 
Norton Antivirus 2.0 NT 
Norton NT Tools 


998D 
495D 
1185D 


1064 E 
475E 
1345 E 
677E 
1765 E 


209 E 
1056 E 
2245 E 
1785E 

924E 

695E 

344 E 

152E 

242E 
1034 E 
3764 E 
99E 
157U 
1095 E 
315E 
578E 
145E 
145E 


289D 


145D 
132D 


175D 
247D 


Norton Utilities 2.0 W95 
Norton Utilities 2.0 NT 
Norton Your Eyes Only 1.0 
Now Up To Date & Contact 
ObjectCycle 1.0 

Octopus Server NT 2.0 
Octopus Starter mit SASO 
OmniPage Pro 7.0, Upd ab 208D 
Optima ++ Developer V1.5 

Optima ++ Pro 1.5 

Optima ++ Enterprise 

Origin 4.1 WIN/W95/NT 

Origin Pro 4.1 

Oracle? Personal NT od W95 je 
Paint Shop Pro 4.12 W95/NT 156U 
Paradox 7.0 W95, Upd. 195D 
PartitionMagic 3.0 DOS/WIN 124D 
Partition-It WIN/W95 98D 
PC Anywhere 32 NT/W95 318D 
PC Lint for C/CH 7.0 

PC-Install 5.0 WIN/W95/NT 
Photolmpact 3.0 W95 243D 
Procomm Plus 3.0 WIN/W95 229D 
QuickBooks 4 WIN 179D 
ReachOut 6/7 DOS/WIN/W95265D 275E 
Recognita Plus 3.2 W95/NT 1075D 1075E 
Reflection 2 W95/NT 645 E 
Reflection 4 W95/NT 855 E 
Reflection X Suite W95/NT 1U 1299 E 
Rimstar Std. 4.0 W/W95/NT 445U 
RoboHelp 4 für WinWord 7 987 E 
RVS-COM W95 356D 


SpartaCom 


SAPS - Port-Sharing für 
ISDN- -RAS 
SAPS 3.2 Small Offie®g®%, ' 
1Port + 5User WINAW95' 
SAPS 3.2 Server 1 Port+Client 
SUser für NT 3.51/4.0 777DJE 
Seagate Backup EXEC W95 145D 
SmarTerm Essential 6.0 32Bit 365ML 
Soft-ICE WIN NT V3.0 1835U 
SPF/PC 4.0 D/W/95/NT/OS2 315U 
SPF/Pro 5.0 W95/NT 315U 
SPF/SourceEdit 1.0 W95/NT4 315U 
SPF/WIN 1.0 W/W95/NT/Warp4 295U 
Starfish Internet Ut. W95/NT 129E 
StarOffice 4.0 WIN/W95/NT 465D 
Suite Maestro W/W95/NT 1U 
SUN PC-NFS Pro 2.0 
Superbase 3 WIN/W95/NT 717D 
SuperCede f. Java 
Surfer WIN,W95,NT 
Sybase SQL Anywhere 5.5 
Sybase SQL Anywhere Pro 5.5 
System Commander 
Tierra Highlights 2.0W95/NT 129D 
TriSpectives V2.0 
TrueSpace 2.0 
TUN Emul 8.5, 1st PC 
TUN PLUS 8.5, 1st PC 
Turbo Assembler 5.0 ' 
Uninstaller 4.0 W95/NT 
VirusScan 5 in 1 m. Supp. 
VirusWeb DOS/WIN/W95 
Visio 4.0 WIN 375D 
Visio 4.1 Technical Ed. W95 825D 
Visio Pro 4.5 W95/NT 899D 
Visual Parse ++ 2.0 w/Source 
Visual Cafe Pro W95/NT 
Visual Cafe W95/NT 
Visuol dBase 5.5 C/S, UPD 699D 
VS OCX V5.0 
Watcom C/CH V11 
Watcom C/C+H V11, Upd 
Watcom Fortran 77 V11 
WebSite NT/W95 
Winbatch96 WIN, W95, NT 
Windows Draw 5.0 W95/NT 112D 
WinFax Pro 8.0 W95/NT 227D 
WinfFax Pro 8.0 W95/NT, Upd 145D 
WinHelp Office 4 
Win$hield 1.0 W95 
wINSTALL 4.0 
Winzip 6.x WIN/W95/NT 95D 
Wise Installation WIN/W95/NT 
XVision 7.0 


194 E 
197U 
889 E 
2397 U 
5485U 


333 E 
848 E 
3398 E 
1154 E 
1447 E 
795 E 


154 E 


299 E 
485U 
429U 
249U 
225E 


395D/E 


145 E 


378E 
517 E 


249 E 
945U 
519 EE 
885 E 
195U 


797U 
1245D 1125E 
365ML 
732ML 
210E 
99D 
112D 
147E 
322E 
689 E 
759 E 
1065U 
968 E 
325E 


225U 
609 E 
289 E 
854 E 
417U 
219U 


22%E 
145E 
1327 E 
135U 
875U 


457U 
679E 


0$S/2 
Btrieve Client Engine OS/2 Sgl 


IBM DCAF 05/2 
IBM DDCS 05/2 Single User 699D 


IBM Developer’s Kit V3.0 05/2 

IBM NetFinity Manager 3.0 765D 
IBM NetView DM/2 Entry 

IBM OS/2 Warp 4.0 CD 389D 
IBM OS/2 Warp 4.0 Upd CD 269D 
IBM OS/2 WARP Server 4.0 999D 
IBM Pers. Comm 400+3270 569D 
IBM PSF/2 2.2 05/2 2727D 
IBM SystemView 2.1 05/2 899D 
IBM TCP/IP OS/2 X-Win Server 295 E 
IBM TMEI10 Netfinity Ser 4.0 1377D 

IBM VoiceTypeDictation 1.1 1129D 

Lotus Word Pro + Fr. Graphics 297D 


UNIX 


AVM NetiSDN for SCO Unix 
HoTMetal Pro 3.0 UNIX 315D 
Informix C-SAM V7 Dev./User 
Informix C-ISAM V7 RT/User 
Informix Online Dyn Server/U 

SCO OpenS$erver Desktop 1U 1318D 
SCO OpenServer Enterpr. 5U 2148D 
SCO Doctor 2.0 05 R5 Netzw 
Solaris 2.5.1 Appl Server 
Solaris 2.5.1 SDK 

VirusScon Solaris 


98E 


740U 
389 E 
269 E 


569 E 


1245 E 
315E 
259E 
159 E 

1959 E 


1469 E 
4687D 
857D 
294 E 


Netware 


ARCserve 6.0 NLM 10 User 565D 
ARCserve 6.0 NLM 25 User 979D 
Btrieve Dev. Kit NLM 1318 E 
IntranetWare SB 5 User 949D 
IntranetWare SB 5 User Upd 558D 
NetWare 3,12 5 User CD 1050D 
IntranetWore 4.115 User 1065D 1495E 
NetWare 4.115 User CD 1195D, 
Netware Mobile WIN 1 User 189D 
Novell Support Conn $gl User 

NSE Pro Starter Kit Single User 
Oracle? WG Ser NLM Base 

Stac Replica 3 Intranetwork Ed 

Stac Replica 3 Sgl. Server Ed 

Vinca StandbyServer 2.0 


197 E 
917E 
835E 
2985 E 
1665 E 
888 E 
6196 E 


Schulsoftware 


Derive WIN 
Director 6.0 WIN, SV 
Fractal Poser 2.0 W95 
HoTMetal Pro 3.0 239D 
MS Frontpage 97 157D 
MS Stud-Liz für Studenten an dt. Uni/FH 
- MS-Office Pro 97 od 4.2MAC 315D 

MS WIN95 Upd od NT 4.0W5 179D 

MS VBasic Pro 4.0, VCH 4.0 
MS Visual C++ 5.0 Pro 
MS WIN NT 4.0 S+25 CI 
MSDN Prof Edition Level Il 
Optima ++ Developer V1.5 
Optima ++ Dev 1.5 10 User 
Origin 4.1 
Origin 4.1 10 User 
PowerBuilder Pro 5.0 
Superbase 3 WIN/W95/NT 295D 
Sybase SQL Anywhere 5.5 
Toolbook 4.0 
Visio 4.0 WIN/W95/NT 
Visual Cafe W95/NT 
Watcom C/CH V11 
Watcom Fortran 77 V11 
WinFox Pro 8.0 W95/NT 112D 

Nur Schüler/Studenten/Lehrer Privat-PC 
Borland C++ 4.52/5.0, Borland C++ Builder1.0, 
IntraBuilder 1.01 Delphi 3.0, Paradox 5/7, 
Visual dBase 5.5 Std Studje 149D 
IBM OS/2 Warp 4.0 Stud/T 178D 
Maple V Rel 4 D/W/M 89E 
AutoDesk Press Student Edition für Privat-PC 
-AutoCAD 12 199D 
-$| Mechanical 4.125 159D 
-acadGraph, Genius je 299D 
- ACAD-Bau + AVAnce 299D 
Klassenraumlizenzen (i.d.R.15 Plätze) 
für allg.- und berufsbildende Schulen 
Borland CH 5.0, Delphi 2.0Stdje 798D 
Derive DOS dt od. W95 engl. je 798 
MS Access, Word, Excel je 798D 
Novell 4.1 50 User 799D 


194 E 
999 E 
242E 


229E 

575D 547E 
8250.75 ; 

S17E 

199 E 

575E 

839 E 

5795 E 

288 E 


167 E 
189D 
215D 
139 E 
199 E 
279E 


Aktuelle Angebote und Produkt- 
Infos über Fax-Polling 


06128-86737 











Die besten digitalen Karten-Kameras 


Karten wie Film wechseln * Direkt am PC auslesen * Wiederverwenden 


Extrem kompakt und vielseitig! 
- 410.000 Pixel, für feinaufgelöste Bilder, 768x576 Pixel, 
RICO RDC-2 3 BiFarete,Biit 


- Dual-Objektiv (33und55 mm), Makroab I cm Abstand 
- Wiedergabefunktionan LCD & Video-Ausgang (NTSC) 
- Speicher: 2MB, optional ATA-Flash-Karte (PCMCIA) 
" - Stehbild, Serienaufnahme mit/ohne Ton, Textmodus 





1379 pm Mit im Lieferumfang: Weichledertasche, Kabel und Soft- 
1699 DM mit LCD- ware für PC oder Mac. 
: Optional: Flash-Karten, Netzgerät, Fernbedienung, 
en CamDrive Software 249 DM 
Eine Klasse für sich! 
canon - Gestochen scharfe Photos bei höchster Farbtreue 


R - CCD-Chip mit 570.000 Elementen 
werShot 600 " 832 x 608 Bildpunkte Auflösung, 30 Bit Farbtiefe 


- extrem hochauflösendes Objektiv, Makro 

- 1MBinterner Speicher, optionale Erweiterung mit ATA- 
Flash-Karte oder Kompaktfestplatte (über 2000 Bilder) 

- Datenschnittstelle: PCMCIA Typ III & parallel 

- Bildvertonung zur Kommentierung von Aufnahmen 

- Schwarz/weiß-Modusfür Dokumenten-Aufnahmen 

-Belichtungs- und Blitzautomtik, auch manuell einstellbar 

Mitim Lieferumfang: Kamerastation, Akkupaket, Lade- 





1799,00 pm gerät, Trageriemen, Photolmpact 3.0 (für Win 95 & 3.x) 
Schärfste Kameraihrer Klasse Optional: Weitwinkel-Konverter, Speicherkarten, Kom- 
Viele Auszeichnungen! pakt-Festplatte, Softtasche, Akkupack, Quick Charger. 


Windows NT: Nur mit Cameron CamDrive600 249,- DM 


Zoom-Kamera für gewerbliche Anwendungen! 
SONY DKC-ID1- Progressive Scan CCD-Sensor 450.000 Pixel, für gesto- 
chen scharfe Bilder auch beischnell bewegten Objekten 
- 768 x 576 Bildpunkte, 24 Bit Farbtiefe 
- LCD-Farbsucher mit Wiedergabefunktion 
- Speichermedium: ATA-Flash-Karte Type Il (bis 85 MB) 
- Datenschnittstelle: PCMCIA Type II & SCSI 
- Objektiv mit 12fach-Autofokus-Zoom (38-460 mm!) 
- Im Makromodus Nahaufnahmen bis zu | cm Abstand 
- Belichtung: Blende und Verschlußzeiten (1/15-1/4000s) 
37 80,00 DM - Blitzautomatik und Autofokus - auch manuell einstellbar 
Profi-Kameramit 12fach-Zoom Mitim Lieferumfang: Netzlade-Adapter, Lithium-Ionen- 
Akku, 2-MB-Speicherkarte, Software für PC & Mac. 
und LCD-Farbsucher n I 
Optional: Weitwinkel- & Televorsatz, Flashkarten u.a. 







Die digitale Kamera für jedermann! 

4 FUJIFILM DS-7 - Kinderleichte Bedienung mit ruckfreier Live-Anzeige 
- eingebauter 4,6-cm-Aktivmatrix-LCD-Farbmonitor 
-640 x 480 Bildpunkte Auflösung, 24 Bit Farbtiefe 
-3 Fokussierbereiche: Makro, Weitwinkel, Tele 
-Zweistufige Blende, Belichtung automatisch 
-2 MB SmartMedia-Karte (SSFDC) im Lieferumfang 
-Datenschnittstelle: seriell, über Karten-AdapteranPCMCIA 
-Live-Video-Kamera-Funktion über NTSC-Ausgang 
898.00 Ä ., Mit im Lieferumfang: PC-Interface-Kit, PhotoDeluxe 

„UV DM mit Netzteil (für Windows/DOS/Mac), 2 MB-SmartMedia-Speicher- 
Fehlschüsse vermeidendurch karte, Alkaline-Batterien, Netzteil. 
eingebautenLCD-Monitor! Optional: Softtasche, SmartMedia Disk 2MB, PCMCIA- 

Adapter, Akkusatz mit Ladegerät 





EA enmerem CamDrive Kartenlesegerät für PCs 
PC-Card-Adapter (PCMCIA) Kein endloses Übertragen von Bilddaten per Kabel 
über serielle oder paralle Schnittstelle. 
CamDrive-Software zur Erfassung großer Bildmengen 
für WIN 95/NT spart extrem Zeit und die Kamera steht 
inzwischen für weitere Aufnahmen zur Verfügung. Wie- 
derholte Funktionen, wie Formatumwandlung, Bild- 
“ > optimierung, Schärfen, speichern sind automatisiert. 
ab 169 DM mit ISA-Contr. Flash-Speicherkarten und Kompakt-Festplatten fürdie 
meisten digitalen Kameras, sowie interne und externe PC- 
Card-Adapter für ISA- und SCSI-Kontroller verfügbar. 





798 DM für SCSI-Contr. 


Ss 


Spezialist für Bilderfassung: 

* Scanner, Videotechnik am PC 
und digitale Kameras 

* Unabhängige Beratung 

* Software-Entwicklung 

* Hotline, Updates 

* Schulung 





Cameron GmbH, Pfaffenweg 1 
D-70794 Filderstadt 

Tel . 0711/777 51 18, Fax 0711/77 33 36 

E-Mail: 100121.1424@compuserve.com 


HEWLETT 


@ PACKARD 


vom spezialisierten Fachhändler 
— Kostenloses Leihgerät im Garantiefall 

—  Reparaturservice + Ersatzteile 
—  Nur.orig. dt. Ware mit voller Garantie 
— Treibersupport + Druckerkabel incl. 
—__Hochschulkonditionen auf Anfrage 


Laserdrucker 


LaserJet 5L, 600 dpi, 4 ppm, 1 MB 749.- 
LaserJet 6P, 600 dpi, 8 ppm, 2 MB 1.389.- 
LaserJet 6MP, 600 dpi, 8 ppm, Postscript, 3 MB1.729.- 
LaserJet 5, 600 dpi, 12 ppm, 4 MB 2.499.- 
LaserJet 5N, 600 dpi, 4 MB, Ethernet 2.899.- 
LaserJet 5M, 600 dpi, 6 MB, Postser., Ethernet 3.399.- 
LaserJet 4V, A3+A4, 600 dpi, 16 ppm, 4MB 3.849.- 
LaserJet 4MV, 600 dpi, DIN A3/4, PS, 12MB 5.599. 
LaserJet 5si, A3+4, 600 dpi, 24 ppm, 4 MB 5.399.- 
LaserJet 5siMX, 12 MB, Postscript, Ethernet 7.399.- 
LaserJet 5 Color, A3(sw)/A4(color), 20MB 8.78.- 
11.198.- 


LaserJet 5M Color, Postscript+PCL5, 36MB 
che 


DeskJet 340, portable, mit Color-Kit 429.- 
DeskJet 340 CBi, mit Color-Kit u. Infrarot-Kit 479.- 
DeskJet 400, 600 dpi, mit Color-Kit R 


DeskJet 690C, 600 dpi 


DeskJet 694C, 600 dpi, incl. Foto-Kit 598.- 
DeskJet 820cxi, 600 dpi, Color, bis 6ppm, WIN 698.- 
DeskJet 870cxi, 600 dpi, Color, bis 8ppm 869.- 
DeskJet 1600C, 600 dpi, 4MB, PCL5e, Color 2.339.- 
DeskJet 1600CN, wie DJ1600C, incl. EtherNet 2.599.- 
DeskJet 1600CM, PCLS5e, PS., 6MB, EtherNet. 3.399.- 
OfficeJet 350, Fax/Drucker/Scanner/Kopierer 998.- 
OfficeJet Pro 1150C Farb-Dru./Scan./Kop. 1.578.- 


Tintenstrahl-Plotter 
DesignJet 330, A4-1 / A4-A0 
DesignJet 350C, A4-1 / A4-A0 
DesignJet 700, A4-1 / A4-A0 


DesignJet 2000CP, A4-AQ 
DesignJet 2500CP, A4-AQ 


ScanJet 5P, Flachbett, Color, 300/1200 dpi 698.- 
ScanJet 4c, Flachbett, Color, 600/2400 dpi 1.388.- 
SJ4c GraphicPro, Adobe Photoshop (Vollvers.) 1.698.- 
SJ4c OfficePro, Omnipage Profess. (Vollvers.) 1.698.- 
Dia- / Transparenzadapter für SJ 3c/4c 1.248.- 
50-Blatt-Einzelblatteinzug für SJ 3c/4c 899.- 


lie 


SureStore 6020i,SCSI-2, 2x / 6x, incl. Software 878.- 
CD-Rohling, orig. HP 17.- 


Toner-Cartridges (orig. HP) 
LWSL 


LJAL/ML/P/MP 
LJ5P /MP /6P /6MP 
LJ4/4M/4 Plus / 4M Plus /5/5N /5M 
LJ4V /4MV 
LJ Illsi / 4si / 4si MX 
LJ IIP / IIP Plus / IP 
LJ II / ID / IN / IND 
Druckkopfpatronen (orig. HP) 
DJ 5xx / portable / OfficeJet: schwarz / color 56.-/ 6 
DJ 6xx: schwarz / color 62.- 
DJ 8xx schwarz / color 62.- 
DJ 1200 / CopyJet: schwarz / color 54.- 
DJ 1600: schwarz / color 62 
Papier (orig. HP) 
Spezialpapier, A4, 200 Bl., für Tinte/Color 
Premium Glossy / Premium Folie (50 Blatt) 86.- 
Bright White Papier (500 Blatt) 
Fotopapier, nur für DJ690/694 (25 Blatt) 
Zubehör 
Unteres Papiermagazin f. LJ IIP / IIIP 
JetDirect Netzwerkkarte für Ethernet 
Speicher-Aufrüstungen 
speziell auf HP-Drucker abgestimmt 
10 Jahre Garantie mit Sofortumtausch 
LJSL 4/8 MB 
LJ 4P/+NI5-er/6-er/Col./DJ1600/DnJ3xx/7xx/CopyJet 
4/8/16/32 MB 
LJ Illsi /4 /4si /DJ1200 /DnJ 2xx/6xx 
4/8/16/32 MB 
LJ IP AP Plus AP AI AND 
1/2/3/4 MB 


Postscript-Aufrüstungen auf Anfrage 


BVB Handels GmbH 


Ladengeschäft mit freien Parkplätzen: 
Wasserburger Landstraße 180, 81827 
München 


+ Bestellungen 089/439874-50 
7 Kunden-Hotline 089 / 439874-52 
Fax 089 / 439874-47 





3.649.- /4.899.- 
4.299.- 1 5.699.- 
6.879.-/ 8.289.- 
DesignJet 750C Plus, A4-1 / A4-AD 8.999.- / 10.799.- 
17.290.- 
19.990.- 





ab 649.- 


178 / 268.- 


98 / 178/348 / 698.- 


148 / 278 / 498 / 998.- 


189 / 279 / 369 / 459.- 





Mbabeles Vater wollte nicht vor 
den fremden Soldaten fliehen. 
Der alte Mann blieb zu Hause 
als sie kamen. Er sah sein Dorf 
und die Felder brennen, er sah, 
wie sie das Vieh wegtrieben, er 
erlebte am eigenen Leibe, wie sie 
Gefangene quälten. Und er be- 
zahlte die Liebe zur Heimat mit 
seinem Leben. 


Mbabele und seine Familie konn- 
ten sich retten: In eines der stau- 
bigen Flüchtlingslager, die den Le- 
bensmut der Menschen ersticken. 


Mbabele und seine Familie brau- 
chen schnelle Hilfe. Werkzeug, 
Ausbildung und Starthilfe, um wie- 
der von vorne anfangen zu kön- 
nen, Schulen für die Kinder, Ver- 
ständnis und Entgegenkommen 
der Gastgeber. Hilfen, die die | 
Afrikaner nicht aus eigener Kraft | 
leisten können: 5,7 Millionen | 
Flüchtlinge leben in Afrika. Als | 
Menschenkette reichten sie von 
Flensburg bis Neapel. 


Postbank Köln 556-505 


MISEREQOR 


Krankheit in der Welt Postfach 1450 
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dad e aeg, MOTHERBOA 


E-IDE 





Fujitsu M 1636 T 
FujitsuM 1623 T 
Fujitsu M 1624 T 
Fujitsu M 1638 T 


IBM DAQA 32160 
IBM DAQA 33240 


Maxtor Diamond Max 
Maxtor Diamond Max 


uantum Bigfoot 

uantum Fireball TM 
uantum Fireball TM 
uantum Fireball TM 
uantum Fireball TM 
uantum BF Cyclone 
uantum BF Cyclone 
uantum BF Cyclone 


Seagate ST 31720 A 
Seagate ST 32132 A 
Seagate ST 52520 A 


WD 21200 


(ULTRA) SCSI 
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Fujitsu M 2954 Ultra 
Fujitsu M 2949 Ultra 


IBM DORS 

IBM DCAS Ultra 
IBM DCAS Ultra 
IBM DCHS Ultra 
IBM DERS Ultra 
IBM DCHS Ultra 


Micropolis 4341 Ultra 
Micropolis 3387 Ultra 


uantum Fireball TM Ultra 
uantum Fireball TM Ultra 
uantum Fireball TM Ultra 
uantum Atlas 

uantum Atlas 2 Ultra 
uantum Atlas 2 Ultra 


Seagate ST 43400 

Seagate ST52160 Ultra 
Seagate ST 32171 Ultra 
Seagate ST 34371 Ultra 
Seagate ST 34501 Ultra 


Seagate ST 19171 Ultra 


(ULTRA) SCSI-WIDE 


5GB 
5GB 


5GB 
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Fujitsu M 2952 UltraW 
Fujitsu M 2954 UltraW 
Fujitsu M 2949 UltraW 


IBM DORS UltraW 
IBM DCAS UltraW 
IBM DCAS UltraW 
IBM DCHS Ultraw 
IBM DCRS UltraW 
IBM DCHS UltraW 


Micropolis 4341 UltraW 
Micropolis 3387 UltraW 


uantum Atlas W 
uantum Atlas 2 UltraW 
uantum Atlas 2 UltraW 


Seagate ST 32171 UltraW 
Seagate ST 34371 UltraW 
Seagate ST 34501 UltraW 
Seagate ST 19171 UltraW 


CD-ROM 





ATAPI 
6x Mitsumi 130,- 
8x Mitsumi 150,- 
12x Pioneer 170,- 
12x Toshiba 170,- 
max.16x Lite On 180,- 
max.16x Mitsumi 210,- 
4x NEC 4er-Wechsler 160,- 
8x TEAC _6er-Wechsler 290,- 

SCSI 

fu lu ße f  sfnswön.f njäsnsfprsnlfßsöslfßpjssfßfl sl sLpäsLä Led 
12x Pioneer 250,- 
12x Plextor Schublade 310,- 
12x Plextor Caddy 420,- 
12x Toshiba 270,- 
14,4x Toshiba 330,- 
16x TEAC 280,- 
max.20x Plextor Schublade a.A. 
2x Nakamichi 7er-Wechsler ext. 300,- 
8x Nakamichi der-Wechsler 380,- 
CD-Caddy T,- 


CD-RECORDER 





2/4x Philips 2000 590,- 
2/6x JVC W2022 630,- 
2/6x Philips 2600 640,- 
2/6x SO 926 660,- 
2/6x HP 6020i, Kit , _ 800,- 
4/4x TEAC R508, Kit inkl. Software 1020,- 
46x Yamaha 400° 1060,- 
SOFTWARE + ZUBEHÖR 
WinOnCD togo 3.0 40,- 
Gear MM 50,- 
WinOnCD 3.0 170,- 
Easy CD Pro 2.0 90,- 
Astärte TOAST CD Pro 3.0 (MAC) 70,- 
CD Labeler KIT inkl. 100 Labels 70,- 
100 Labels (verschiedene Farben) 40,- 
Stift für CD-Rohlinge 5,- 


Iwill P55 A2, ATX 

Iwill P55 TV-2940U 

Iwill P55 AV- 2940U, ATX 
Iwill P55 TU-2949UW 

Iwill P55 AV- 2940UW, ATX 
Iwill P55 XB2 


Asus P5S5TVP4 

Asus P5S5ST2P4 

Asus XP5S5T2P4, ATX 
Asus P55T2P4S-2940UW 
Asus VX97 

Asus TX97 

Asus TX97-X, ATX 
Asus TX97-E 

Asus TX97-EX, ATX 
Asus P6NPS5 

Asus XP6NP5, ATX 


an Tomcat III 
an Tomcat II-Dual 





an Tomcat II-Dual 
an Turbo 

Ay Turbo, ATX 

au Titan-Dual 
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512 KB 


für Pentium Pro 
für Pentium Pro 


für Pentium Pro 


yan Titan-Dual, ATX für Pentium Pro 


Gigabyte 536ATV 
Gigabyte 536HX 
Gigabyte 586VX 
Gigabyte 586TX 
Gigabyte 5836UX, ATX 


Gigabyte 586DX-2940 UW 
Dual, ATX 


IBM (Cyrix) 150+ 


IBM (Cyrix) 166+ 133 MHz 


AMD 5K86 P133 133 MHz 
AMD 5K86 P166 166 MHz 
AMD K6 166/200 MHz 
Pentium 120 MHz 
Pentium 133 MHz 
Pentium 150 MHz 
Pentium 166 MHz 
Pentium 200 MHz 
Pentium MMX 166 MHz 
Pentium MMX 200 MHz 
Pentium Pro 180 MHz 
Pentium Pro 200 MHz 


Alle Pentium auch als Pentium-in-a-box. 


Aufpreis 
Pentium-in-a-box: mit Lüfter und Zertifikat! 


PS/2 4MB Fast Page oder EDO 
PS/2 8MB Fast Page oder EDO 
PS/2 16MB Fast Page oder EDO 
PS/2  32MB Fast.Page oder EDO 
DIMM"16MB SDRAM 
DIMM 32MB SDRAM 


SB 16 komp. PnP 


CLabs SB 16 PnP 
CLabs SB 32 PnP 


CLabs SB AWE64 WEB PnP 


CLabs SB AWE64 WEB PnP gold 


Aktivboxen 2x 40 Watt 
Aktivboxen 2 x 120 Watt 





1505 CD Kit 
1520A OEM Kit 
2940 Kit 


Symbios Logic Kit 
Dawi Controller Kit 


1,44 MB Panasonic 


PTEC-SCSI 


WECHSELPLATTEN 
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ZIP 100 MB R 
JAZ 1.0 GB inkl. Medium ab 750,- 
MCD 540MB SCSI intern ohne Med. 390,- 
MCD 540MB SCSI extern mit Med. 590,- 
MCD 540MB Parallel extern mit Med. 690,- 
SyJet 1.5GB ab -740,- 
Rohlinge für CD-Recorder 

Philips 74min 650MB 9,- 
Medien für Wechselplatten 

für Syquest 5,25° 44MB 60,- 
für Syquest 5,25“ _88MB 60,- 
für Syquest 5,25“ 200MB 95,- 
für S mn 3,5“ 270MB 70,- 
für MCD 3,5“ 540MB %,- 
für lomega ZIP 3,5“ _100MB 23,- 
für Iomega JAaZ 3,5“ 1000MB 170,- 
Disketten 

Fuji 10erPack 3,5“ 1.44MB 5,- 
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MONITORE 


Acer 34tl, MPRII 14“ - 35cm 390,- 
Acer 54e, MPRII 15“ - 38cm 530,- 
Acer 56e, MPRII 15“ - 38cm 580,- 
Acer 56e, TCO 15“ - 38cm 20,- 
Acer 76ie, MPRII 17“ - 43cm 950,- 
Acer 76ie, TCO 17°-43cm 1000,- 
Acer 78ie, TCO 17“-43cm 1150,- 
Eizo F35, TCO 15“ - 39cm 790,- 
Eizo F56, TCO 17“-45cm 1540,- 
Eizo T57S,TCO 17“-45cm 1840,- 
Eizo T67S,TCO 20“-5icm 3500,- 


Eizo F77, TCO 21“-53cm 3200,- 
Matrox Mystique 2MB 180,- 
Matrox Millennium 2MB 320,- 
Matrox Millennium 4MB 460,- 
Miro Video 22SD 2MB 90,- 
Miro Crystal 3D 2MB 110, 
Elsa Winner 1000 Trio/V+ 2MB 100, 

Elsa Victory 3D \ 2MB 170,- 
Elsa Victory 3D 4MB ..250,- 
Elsa Winner 2000 AVI 2MB 220, 

Elsa Winner 2000 AVI 4MB 310,- 
Elsa Winner 2000 AVI 3D 2MB 280, 
Elsa Winner 2000. AVI 3D 4MB 380,- 
Diamond Stealth 3D’ 2000 4MB _210,- 
Diamond Stealth 3D 3000 4MB 340,- 
Diamond Monster 3D _- 4MB 350,- 
Diamond Monster 3D mit Spielen 4MB 430,- 
Diamond Fire GE.1000 4MB 550,- 
Diamond Fire GL 1000 8MB _.. 670 
Hercules Dynamite 128 Video 2MB a.A. 
Hercules Terminator 2MB ab 110,- 
VGA S3 Trio 64V+ 2MB 70,- 
VGA S3 Virge 3D 4MB 120,- 
Orchid Righteous3D 4MB. 440,- 






NE2000 komp: ISA ? 
NE2000 komp. PCI : 
NE2000 komp. PCMCIA 150,- 


3C509 3Com Combo ISA 130,- 
3C900 3Com Combo PCI 160,- 
3C905 3Com TX 100MBit/PCI 120,- 
3C589 3Com Combo PCMCIA 300,- 





MIX. Basic, seriell ı 10,- 
Logitech Pilot OEM, seriell oder PS/2 20,- 


KEYBOARD 





WIN95-komp. 20,- 
Cherry G83 40,- 
Cherry G81 70,- 
Cherry G80 110,- 







Fujitsu AT 230 MB 


1 


Olympus SCSI inkl. Medium 230 MB 
Fujitsu SI. % MB 
Fujitsu SCSI 2MB Cache 640 MB 


Maxoptics SCSI 2.6 GB 
Sony SCSI 4MBCache 2.6 GB 


St 








Medien für MOD 

Medium 3.5“ 230 MB 15,- 
Medium 3.5“ 540/640 MB 40,- 
Medium 5.25“ 1.2/1.3 MB 60,- 
Medium 5.25“ 2.3/2.6 MB 90,- 


Streamer-Bänder 
mA ABLE RL ALLER ALAräRLnwm Lg 


8, 


4mm-DAT DDS1 90m 

4mm-DAT DDS2 120m 23,- 
4mm-DAT DDS3 125m 70,- 
4mm-DAT Reinigungsband 15,- 
Travan für DITTO bis 2.0 GB 30,- 
Travan für DITTO bis 3.2 GB 40,- 


Bei allen Medien handelt es sich um Markenware von Maxell, Verbatim, Philips, KAO, Fuji, Nomai u.a.. 


Telefonische Bestellannahme 
Mo-Fr 98-29 Sa 18®%-15% 


06403-702870 








Schriftliche Bestellannahme 


06403-702880 








Technische Beratung 


0190-872322 


(0,06 DM/Sek.) 


(CE) 





deiel3 7 NER] 3 
Mini-Tower „BASIC“ 
„BASIC“ 
Midi-Tower „Premium“ 160,- 
Big-Tower „Premium“ 180,- 
Midi-Tower ATX „Premium“ 190,- 








„Premium“ 


EXTERN-SCSI 


Alle SCSI-Komponenten sind auch extern 
erhältlich. Aufpreis : DM 150,- 


SCANNER 





Mustek Paragon 600IISEP parallel 290,- 
Mustek Paragon 600IIN CSI 290,- 
Mustek Paragon 600IISP SCSI 350,- 
Mustek Paragon 800IISP SCSI 470,- 
Mustek Paragon 1200SP SCSI 59%0,- 


DIGITAL CAMERA 


Olympus 800L 


STREAMER 





HP DAT 1534 bis 2.0GB 960,- 
HP DAT 1536 bis 8.0GB 1040,- 
HP DAT 1533 bis 16.0 GB 1480,- 
HP DAT 1537 bis48.0 GB 2100,- 
‚alle HP inkl. Software! 
Sony DAT 4000 bis 4.0GB 1100,- 
Sony DAT 5000 bis 16.0 GB 1350,- 
Sony DAT 7000 bis 16.0GB 1440,- 
Sony DAT 9000 bis48.0 GB 1980,- 
Backupsoftware Arcada/Seagate 90,- 
Iomega DITTO + Contr. 2.0 GB ab 200,- 
Iomega DITTO + Contr. u. Band 3.2 GB ab 360,- 




















Ohmstr. 10 92318 Neumarkt 
Softwarevertriebs - GmbH 





B Ssıs 1 Tel.: 09181 - 479960 

Fax: 09181 - 479963 
Bezeichnung Spr| Voll Up Sv 
AutoCad LT für Windows 95 1058 | ab 235| 318 






















Bezeichnung Spr| voll | Up | sv 
MS-Visual C++ Prof. 5.0 CD-Vers. D 1024 | 513 188 
















AutoCadLT Bibliotheken je 347 | Anfr. -- | MS-Visual C++ Enterprise 5.0 D 12476 |1421 365 
Autosketch 2.1 Windows 226 | Anfr. -- | MS-Visual Studio 97 Professional D 12058 11079 | 469 
Autosketch für Win. Bibliotheken je 188 107 - MS-Visual Studio 97 Enterprise Ed. D |3089 [2099 | 819 


924 | 433 | 433 


%4 | 9% ||Die BASIS 1 Hits des Monats 


1399 839 839 
3759 \2839 |2839 Borland C++ Builder Standard D 324, 
189 | 189 | 189 || CINEMA4D für Windows 95/NT D 1429,- 
299 299 299 
898 | Anfr. | 149 


Borland C++ 5 Develop. Suite 
Borland C++ 5 Handbuchsatz 
Borland C++ Builder Prof. 

Borland C++ Builder Client/Server 
Borland C++ Builder Handbuchsatz 
Borland C++ Builder Ref. Handuch 
CA-Clipper 5.3 für DOS (CD) 

Corel Draw 7.0 

Intrabuilder 1.0 für Win. 95/NT 
Intrabuilder 1.0 Prof. für Win. 95/NT 
Intrabuilder 1.0 Handbuchsatz 


CINEMA 4D für Win 95/NT Studentenvers. D_ 739,- 
829 | 409 |Anfr. || Delphi 3 D Anfr. 


239 -- | FuLP 
879 | 659 | 659 
99 99 99 






MS-Home Essentials 97 Update D 229,- 
MS-Office 97 Prof. Update + IntelliMouse D_ 613,- 





Laplink 7.5 298 -- 199 E 
Micrografx FlowCharter 7.0 399 | 237 | gg | MS-Windows 95 DD [352 179. jab 128 
MS-Access 97 605 | 229 | 319 | MS-Windows NT 4.0 Workstation 614 | 288 | 247 


DOOOOOODDOOOOOOO DO O 


MS-Win. NT 4.0 Server+5 Client Liz. 
MS-Word 97 599 187 | 317 


BASIS 1 Schulversions-Infoline: 09181/479962 MS-Works 3.0 für Windows 273 97 | 196 


D 

D 11472 | 821 749 

D 

D 
MS-Works 4.0 für Windows 95 D | 275 93.1199 

D 

D 

D 


MS-Excel 97 


































Unter dieser Rufnummer beantworten wir Ihnen alle Fragen rund um 
Schulversionen, insbesondere welche Nachweise wir von Ihnen benötigen. Norton Antivirus 2.0 für Win. 95 
x & Norton Antivirus 2.0 für Win.NT 137 79 48 
rs 2 Norton Commander für Win95/NT 159 | 89 | 68 


MS-Office 97 Profes. für Win. 95/NT 291,- | | Norton PC Anywhere 32 Basis 7.5 D | 283 | 147 | 114 


& ; Norton Utilities 2.0 für Windows 95 D 158 99 69 
MS-Visual Basic 5.0 & C++ 5.0 213,- || Norton Utilities 2.0 für Windows NT D | 213 | 109 | 87 


MS-Windows 95 Upd. & NT 4.0 Workst. 158,-| | Omnipage 7.0 Prof. für Windows 95D | 878 |ab 176 -- 

rl F !g.*%* Paradox 7 für Win 95 CD-Vers. D 374 187 |FuLP 
Paradox 7 für Win 95 HandbuchsatzD 99 99 99 
Borland C++ 4.52 + 5.0 Standard | yeoso Diese (ss ins 
Visual dBase 5.5 149,- | | Visio Professional 4.5 


D 
Borland C++ Builder Standard 149,- | | Visio Technical 4.1 D 
Winfax 8.0 für Windows 95/NT D 


128 84 49 


















* Nur für immatrikulierte Studenten an Fachhochschulen und Universitäten 
** Nur für Schüler, Lehrer und Studenten (auf CD-ROM). 


MS-FrontPage 97 
MS-LexiRom 2.0 für Windows 95 
MS-Money 97 

MS-Office 4.2 Standard 

MS-Office 97 Small Business Ed. 
MS-Office 97 Standard 

MS-Office 4.3 Professional 
MS-Office 97 Professional 
MS-Office 97 Developer 
MS-Project 4.0 für Windows 
MS-Project für Windows 95 
MS-Publisher 97 

MS-Visual Basic 5.0 Standard 
MS-Visual Basic Win. 5.0 Prof. 
MS-Visual Foxpro 5.0 Professional 
MS-Visual J++ Pro 1.1 


Das spricht für unseren Erfolg 
« wir liefern nur original Produkte 

* Updateservice der gängigsten Produkte 

« Software für Schüler, Lehrer und Studenten 
« keine zusätzlichen Nachnahme-Gebühren 






















@ HEWLETT® 


PACKARD 

Drucker / Scanner 

HP DeskJet 690C, 600x300dpi Farbe, A4 484 
HP DeskJet 694C, 600x300dpi, inkl. HPPhotoColorKit 539 
HP DeskJet 820Cxi, 600x300dpi Farbe, nur f. Windows 649 
HP DeskJet 870Cxi, 600x300dpi Farbe, A4 784 
HP LaserJet 6L, 1MB, 6S., 600dpi, A4 829 
HP LaserJet 6P, 2MB, 8S., 600dpi, A4 1.289 
HP OfficeJet Modell 350, 600x300dpi, A4 887 
HP OfficeJet Pro 1150C, 600x300dpi, A4 1.529 
HP ScanJet 5P für PC, 300dpi, 7 Sek./Seite, color 615 





HP-original Verbrauchsmaterial: 

Tintenpatrone, DeskJet 820C-870C s/w HP-51645A 46 
Tintenpatrone, DeskJet 820C-870C farbig HP-51641A 49 
Tintenpatrone, DeskJet 600-694C s/w HP-51629A 44 
Tintenpatrone, DeskJet 660C-694C farbig HP-51649A 45 
Toner für LaserJet 4L, 4ML, 4P, 4MP HP-92274A 109 
Toner für LaserJet 4,M,Plus,M Plus, 5 HP-92298A 165 
Toner für LaserJet 5L HP-C3906A 99 
Tonerfür LaserJet5P,5MP,6P,6MP HP-C3903A 126 
Toner für LaserJet 5Si, 5Si Mx HP-C3909A 319 


OOOOODODOOOOOOOODO 
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Zeichenerklärung 
Spr = Sprache, Voll= Vollprodukt, Up = Update 
Sv = Schüler-, Lehrer- bzw. Studentenversion 
D = Deutsch, E = Englische Version. 








Konsequent günstig führen wir die komplette 
Verbrauchsmaterialpalette von HP - rufen Sie uns an. 








De ni Teningssingungen Für Sie 12 Stunden erreichbar! 
Preise in DM. Die Lieferung erfolgt per UPS/Post Nachnahme, Mo. - Fr. von 08.00 bis 20.00 Uhr 


üglich Versandk hale von DM 15.-. Großfi 
Bien kaffee Telefon 09181 / 479960 


- Dies ist nur ein Auszug aus unserem Gesamtsortiment, weitere Produkte auf Anfrage - 


Grundausstattung: 
DualScan LCD (11,3") 
TFT Color (12,1") 

8 MB RAM Speicher (bis 32 MB) 
VGA 32-bit PCI-Bus-Architektur 
800x600 max. int. Auflösung 
3,5" Floppylaufwerk 


CD-ROM Laufwerk 


16-Bit Stereo Audio Card 


2 PCMCIA-SIots Typ Il ui 


pentium® 120 MHz 
pentium® 133 MHz 
pentium® 150 MHz 
pentium® 166 MHz 


ind Typ Ill 


Dual-Scan 
2949,- 
3099,- 
3149,- 
3299,- 


TFT -Color 
4249, 
4299,- 
4349,- 
4549,- 


Grundsysteme 


Grundausstattung: 
Big-Tower Gehäuse 


Motherbaord Soyo SY-5VAS VX 
16 MB RAM Hauptspeicher 


3,5" Floppylaufwerk 


KeytronicTastatur Win’'95 


pentium® 133 MHz 
pentium® 150 MHz 
pentium® 166 MHz 


& 


® 
® 


Grundausstattung: 
DualScan LCD oder TFT (12,1”) 
16 MB RAM Speicher (bis 72 MB) 


VGA 32-bit PCI-Bus-Architektur ) 
800x600 max. int. Auflösung 
3,5" Floppylaufwerk Mnside 


8-fach CD-ROM Laufwerk 
16-Bit Stereo Audio Card 
3 PCMCIA-SIots, Win'95 Tastatur 


Serie 620 D/T 

pentium® 133 MHz 
pentium® 150 MHz 
pentium® 166 MHz 
pentium® 200 MHz 


Dual-Scan 
3549,- 
3599,- 
3799,- 
4099,- 


pentium 


Serie 620A D/T 

pentium® 133 MHz 
pentium® 166 MHz 
pentium® 200 MHz 


Grundausstattung: 

DualScan LCD (12,1") 

TFT (11,3"), (12,1") 

8 MB RAM Speicher (bis 40 MB) 
VGA 32-bit PCI-Bus-Architektur 
800x600 max. int. Auflösung 
3,5" Floppylaufwerk 

10-fach CD-ROM Laufwerk 
16-Bit Stereo Audio Card 

2 PCMCIA-SIots Typ II und Ill 


4099,- 5249,- 
4299, 5499,- 


pentium® 166 win MMX" Technologie 4249,- 5399,- 
pentium® 200 with MMX" Technologie 4749,- 5949,- 


TS SEAT 


Grundausstattung: 

Big-Tower Gehäuse 
Motherbaord Soyo SY-5STF5 HX 
512KB PB Cache 

32 MB RAM Hauptspeicher 

3,5" Floppylaufwerk 

2 MB ET-6000, Grafikkarte 

2,1 GB IDE Festplatte 

16-fach CD-ROM Laufwerk 
Soundblaster 16V PNP 


OSTEN 


erw 
die Alle 
Wünsche Yu 
| ontülien: FA 


pentium® 133 MHz 


2299,- 


33.6 Modem intern 


pentium® 166 MHz 


2499,- 


Grundausstattung: 

Big-Tower Gehäuse 
Motherbaord Soyo SY-SVAS VX 
16 MB RAM Hauptspeicher 
3,5" Floppylaufwerk 

2 MB MPEG Grafikkarte 

2,1 GB IDE Festplatte 

16-fach CD-ROM Laufwerk 


pentium® 133 MHz 


-i 
3099,- 
3149,- 
3199,- 
3349,- 


3899,- 
3949,- 
3999,- 
4149,- 


pentium® 200 MHz 
pentium® 166 with MMX"* Technologie 
pentium® 200 with MMX"* Technologie 


MS Windows'95 
Aktivboxen ‚Maus 


pentium® 200 MHz 
pentium® 166 with MMX" Technologie 2649,- 


2749,- 


pentium® 200 with MMX” Technologie 3199,- 


pentium® 166 MHz 
pentium® 200 MHz 


pentium® 166 with MMX" Technologie 
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pentium 


TFT (12,1 







































































Motherboards & CPUs elle Infos:0261/4047-238 Drucker: 

SY-5VA2 256 KB P/B SRAM vX, DIMM 189,- Wonder bog HEwıET TRENNT LTE IKT 
Ö SY-5VA5 512 KB PIB SRAM X, DIMM 199,- Ser ca ne: = 6 und i 
>= SY-5TF2 256 KB P/B SRAM HX, DIMM 219,- |DH 1764ULR a RH-1450M 359. DeskJet \ " [DeskJet 870CXi 

SY-STF5 512 KB P/B SRAM HX, DIMM 229,- es je : j RH-1570MLR 469.- DeskJet 340Cbi 439,- DR Re 
Ö SY-5VX2 256 KB PIB SRAM VX, Creative Sound 289,-:i. Hook: Bändhreie |  DH-1570MLR TCO'92 489,- DeskJet 400 Color 309,- Bar cn er 

SY-5VX5 _512KB P/BSRAM VX, Creative Sound 299,- Y ä ne ee | RH-1764MLR TC0'92 849,- DeskJet 690 C 499,- rn 
N syErA2 From 369,- |o28mmDorPich "DeskJet er 549,- Ei 

DeskJet 820Cxi 639,- 

K5-P133 z 169,- K6-P166 MMX 449,- 

K6-P200 MMX 679,- K6-P233 mx AMP g969..] LG Electronics Gm LaserJet öl EU ner nn nr ea 
pentium® 120 MHz GR 209,- P166 with MMX’* Technologie 669,- CH585 15" 469,- Be „Noc gentols Baseniäh 2349. 
pentium® 133 MHz (ir 319,- P200 with MMX"* Technologie1099,-, CS771DM 17° FAQ, | NEM spl ve yom®) ji ' 

# r s n x z aserJet 5N 2749- 
pentium® 150 MHz Pentium 379,-  pentium® 166 MHz 519,- Studioworks 56m 15 579,- _|110 MHz Bandbreite LaserJet 5M 3249.- 
pentium® 200 MHz 699,- pentium® Pro 200 MHz 1099,- Studioworks 56t TCO15" 619,- |50- 110 Hz Verikarsyne ‚ 

; ı = - Iz Horizontal-Sync. LaserJet 4V 3677,- 
Studioworks 76i_ 17° 919,- 0.28 mm DatPich LaserJet 58i 5187,- LaserJet AMV 5377,- 
Festplatten Studioworks 78t TCO17" 1199,- ' ' » 
.* Feeiaieian pP Studioworks 784 17" 1222,- Studioworks 201 20" 1g99,. HAserdet 5SiMx 7er, ar es Eu Pr 
Hitachi 1,80 GB 529,- Hitachi 210GB 699, DesignJet 330 A1 3449,- _DesignJet 350C Al 4149 
Toshiba 1,08 GB 379,- Toshiba 146B 489- as AxX-1595 DesignJet 330 AO 4649,- DesignJet 350C AO 5449,- 
Toshiba 2,00GB 789, Toshiba 30GB 1269, HXx1595 TCO 15" 499,- | 15" Monitor Multimedia (int. Lautsprecher) DesignJet 700 A1 6649,- DesignJet 750C A1 8749,- 
3,5" Festplatten EIDE DJ-707 TCO 47" 879... |1024x7e8/80Hz DesignJet 700 AO 8049,- DesignJet 750C AO 10649,- 
WwD 1,20 GB 349,- WD 1,62GB 379,- . E ” [80 MHz Bandbreite 
wD 210CB 429. WD 25008 a4sg,. DX7OOT Trinitron 177 1130 a eenmetene EN] TNEUEIDESIAnJer: 
WwD 3,16 GB 529,- WD 42008 79. Mair Aa, DesignJet 2000CP 16999,- DesignJet 2500CP 19599,- 
N e En = 399,- NEC 255GB 449,- EIZO =— us Fe 

ee a F35 TCOs5 15" 779, [EIZOFS6 Scandet 5S 439,-| ScanJet 4C GraphicPro 1699,- 
Puankdre 216 28 819,7. Auagtu 4129.98. ET, 737816096 17-1799 ScanJet 5P 639,-| ScanJet4C Office Pro 1699,- 
NEC 201CGB 599, WD 2,17UWGB 1269- 76780095 20" 3399. |17,Nenterrcoss — i 
WD 4,36 GB 1799,- WD 4,36UWGB 1899,- F784-TTCO92 21" 4899. | 130 Me Bandbreite ; 

Weitere Festplatten wie IBM, auf Anfrage! EIZO F77 we 50 - 160 Hz Vertikal-Sync. canon (ter rl 4047-239! 
ET [2999,-} u 109 W BJ-30 279,- 
Multimedia | BCM 2 uckefiien | BJ-300 899,- 
CD-ROM Laufwerke = gem Fügen BJC-70 399,- 
Mitsumi FX-140, 14tch  239,- Hitachi 16-fach ATAPI 199,- SONY vet en er De 

il i i rt Pr a ufpreis - 
Toshiba 14-fach SCSI 359,- Hitachi 8-fach ATAPI 169, yutißcan 1008X 15" 62g,. |MultiSyne 2008X = Aare ne = 
Plextor 12-fach SCSI 339,- Goldstar 16-fach ATAPI 209,- MultiScan 100SF 15" TIGE: ae en spitz! EBJC-5500 1599. 
NEC CDR-1600 i6-fach 219,- NEC 16-fach SCSI 359,- MultiScan 200SF 17" 1379.- an FotoKit für BJC-240 59,- BBJC- & 

2; = 30 - 70 kHz Horizontal-Sync. 

CD Writer MultiScan 300SF 20" 2649,- |0,25 mm DotPitch | 1169, - LTE R 
VG XR-W2022 666,- _Phlips CDD 2600 intern 690, Cana SO: .:-: BAD. Dana AR 
HP Surestore 6020i 799,- Yamaha CDR-400 intern 1049,- HITACHI : ; $ 
Teac CDR 50-Si Kit 1099,- Yamaha CDR-400 extern 1199,- CM 500ET 15"  639,- CM 802ET 21" 3699,- era = 5 u ar a Be 
Soundkarten CM 611ET 17" 1499,- CM 2011ME 20%. -2089,. mubasn ir 
Soundblaster 16V PNP(oem)119,- Soundkarte 16 Pro 49,- CM 2096ME 20" 1799,- Weitere Modelle auf Anfrage! « n 
Soundblaster 32 PNP(oem) 169,- Soundkarte 32 Pro Me EPSON DEI OKI EEE 

EEE ET ri Ä 
Grafikkarten FAST und Herkules auf Anfrage! __ MultiSyne XV15+ 15" 739,- _MultiSync M500 15"  709,- TmMaimn ni ension hei der Fotoqualtät: u Flachbett a 
Trident 9680 2MB, PCI 69,- S3 Trio64V 2MBMPEG 79 un 5 . x in Ba ML-3320 849, 

N = 2 © MultiSync M700 17" 1399,- MultiSync XV17+ 17" 1289,- MEniEImNmEETETERE |, 7300 ee 
SONS IE 2 WIE SDzse 199 EESNOUES ZB 139,- Multisync P750 17" 1849,- NEU! MultiSynx E1100 2649,- e ‚ 
SS gs BNPA}NB.SD 2189, E 7.6000 EBREIMB 179,- NEU! MultiSync C500 599,- NEU! MultiSync P1150 3299,- | Stylus Color 400 E ‚Akipage Aw ea 
Millenium PCI 2 MB 329,- Mystique PCI 2 MB 239,- Stykıs Color 600 509.  OL-600ex 739,- 
Millenium PCI 4 MB 449,- _Mystique PCI 4 MB 309- Panasonic BELINEA Stylus Color 800 839.- OL-610ex 949,- 
3D Xpression Plus, 2MB 169,- 3D Xpression PlusTV,2MB 179,- 15MM 15"  829,- 10.50.75 15° 599,- | Stylus Color 152043 1seg, | Okipage 16n 2359,- 
3D Xpression Plus, 4MB 199,- 3D Xpression PlusTV,4MB 229,- 17MM 17"  1259,- 10.55.86 17" 899,- - : Okipage 16n/PS 2999,- 

*1Aufpreise zum Wonderlite-System 
® . 
Hier bekommen Sie Infos! 8 


ProSoft Wonderlite 





el.:0261/4047-1 





ProSoft ”2=3®" Computer GmbH 
Bogenstr. 53 - 56073 Koblenz 
4 


Fax:0261/4047-252 


Dies ist nur ein Auszug aus unserem Pr: 
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Siener..E 


Versandpauschale 


Photolmpact 3.01 WIN95 285 
ri 3.01 WINI5 Update 


auch für Bilder aus Digitalkameras: 
Drehen, Beschneiden, Entfernen von Moirs, 
Regelung von Schärfe, Helligkeit/Kontrast, 
Farbbalance, enthält viele Filter und 
Texturen, inclusive Web Extensions 
Photolmpact Album 

Photolmpact Explorer 

Photolmpact GIF-Animator 

Photolmpact GIF/JPEG SmartSaver 50 
Photolmpact ScreenCapture 50 
Photolmpact MultiMedia Converter 50 


Adaptec CD Creator 

Adobe PageMaker 6.5 

Adobe Photoshop 4.0 

Adobe Typemanager deluxe 4.0 
Autocad LT WIN95 

Autocad LT Bibliotheken 
Autosketch 2.1 WIN 
Autosketch 2.0 wın Bibliotheken je 189 
AVM Fritz! 32 WIN95/NT+/sonKarte 249 


395 
1995 
1995 

149 


' EBuilder 


Professional 


Borland C++ Builder Standard 315 


Borland G++Builder Professional 1388 


Borland C++Builder Prof. Update 835 
Multi-Theading, Active X, OLE-Automatisierung, 
ODBC, DCOM, Direct X, MAPI, Unicode, WinSock, 
u VEL -Sourcecode, Installshield Express, 


Borland C++Builder apsanı 4300 
Borland G++Builder G/S Update 2995 
mit SQL-Links für viele bekannte Datenbanken 

C++ Builder Database Docpack 89 
C++ Builder Reference Docpack 295 
C++ Builder Standard Docpack 


ARJ Kompression 

Backup EXEC WinNT Enterprise 
Backup EXEC wınmT Singleserer 990 
Borland Delphi 2.01 Standard 195 
Borland Delphi 2.01 Developer CD 999 
Borland Delphi 2.010ev.upaschuecn 419 
Borland Delphi 2.010/Supaateco 1650 
Borland C++ 5.0 Developer CD 999 


Dr. Solomons Anti Virus Toolkit 


Anti Virus 76 DOS 199 
NT 249 
Anti Virus 76 WIN95 + DOS 249 
AB ES AU NEE BTORT 249 
AN OBTLISWÄBHTITT:T: RL) 
N ORUTTRW ACHTE: 1249 
al ER TANZ ALLES RT REEL ENT! 


149 
1690 


188 


BI 17, Dec ER 


Borland C++ 5.0 Upd. 879 
Borland C++ 5.0Dev.Update Schule 495 
Capella Prof. 2.2 WIN 269 
CleanSweep 3.0 

Cobra Adress Plus 3.2 WIN 

Corel Draw 7.0 CD 

Corel Draw 7.0 CD Update 

Corel Draw 6.0 WIN 95 

Corel Draw 5.0 auf 6.0 Update CD 269 
Corel Printhouse 65 
Corel Wordperfect Suite Umsteiger 199 
Cubase 3.0 650 
Cubase Audio 3.0 XT 3% 
direct tape access 99 
Eudora Pro Prof. 269 
Filemaker 3.0 499 
FTP OnNet 2.1 650 
FreeHand 7.0 CD 1190 


a 


4.5 Professional 


849 

Visio 4.5 Professional Update 469 
Folgende Programm-Methoden werden unterstützt: 
Booch, Yourdan, Fusion etc. 

Visual Basic for Applications 5.0 enthalten. 


Mit Hochwertigen Netzwerkdiagrammen, 
Web-Site-Karten, Entity Relationship Diagramme, 
Datenbank Design, Software Entwicklung, 
Datenflußdiagramme, COM Object Diagramme, 
Benutzer Interface D, Prozeß-Flußdiagramme, 
Workflow-D, TQM D, Fischgrätendiagramme, 
ae Zertifizierungscharts Arbeitskosten- 
lodelle. 


Leistungsfähige Datenbankanbindung 

via ODBC-Interface 

Visio 4.1 Technical deutsch 749 
Kpgrade auf Visio 4.1 Technical deutsch 


Smart Shapes für Visio4.0 je149 
Flußschemata, Netzwerke, Marketing oder 
Software 


FreeHand 7.0 Update 
FreeHand 5.0 WIN Umsteiger 
GEAR Multimedia CD Brenner 
Hausverwaltung WIN 

Hijaak WIN95 deutsch 
HotMetal Pro 3.0 WIN/95/NT 
IBM VoiceType Sim En Speaking 
Immobilienmakler 139 
Kai’s Power Tools 3.0 279 
Kai's Power Goo % 
Langenscheidts T1 Standard Plus 398 
Lap Link 7.5 WIN95 349 
Lotus Notes 4.5 Desktop Client 269 
Lotus cc Mail 6.1 Desktop 298 
Lotus Notes 4.5 Starter Pack 2990 
Lotus 1-2-3 275 
Lotus Organizer 97 199 
Lotus Word Pro WIN 0.WINI5 295 
McAfee WebScan Dos, wın, 95 68 
McAfeeVirusScan 3;",9079.Upd. 68 
McAfeeVirusScan +05/2, NT, 1Jahrupd. 99 
Macromedia Direktor 5.0 CD 2349 
Macromedia Multimedia 2.0 2998 
Map & Guide 4.0 Prog.+ Karte rd 1090 
Map & Guide 4.0 extra 1590 
Marco Polo 2.0 REISEPLANER 89 
Marco Polo 2.0 REISEpLANER Groß 149 
MathCAD 6.0 199 
MathCAD 6.0 PLUS 795 
MS Access 2.0 Dev.Toolkit 869 
MS Access 7.0 Dev.Toolkit 1149 
MS DOS 6.22 

MS Frontpage 97 

MS Lexirom 2.0 

MS Access97, Word97, Excel97 je 629 


595 
359 
380 
249 
119 
345 
199 


Micrografx Flowcharter 7.0 


Take [-1gefe 7-12 


SienerSoft AG 


Brüggstraße 35 
CH-2503 Biel 


'2 ++ 32 - 366 70 80 


Fax ++ 32-366 70 88 


EG DM 35 


420 
Update Micrografx Flowcharter 7.0 249 
Datenfelder zur Dateneingabe in ein Symbol 
CoolSheets Vorlagen rasten vollautomatisch ein 
Visual Basic Skript Unterstützung 

Micrografx Media Manager 

1S0 9000 Prozeßmodellierung und- darstellung 


Mehr als 120 Symbolpaletten für, Elektrotechnik, 
Chemie, Maschinenbau, Netzwerkmanagement 


Simulation mit Living Flowcharts verwandelt 
Diagramme in interaktive Dialoge 


Micrografx Draw 5.0 Professional 149 


Micrografx Graphics Suite 2.0 149 
Update Micrografx Graphics Suite 2.0 375 


MS Access 97 Update 249 
MS Excel 97 Update 229 
MS Word 97 Update 179 
MS Project 4.0 oder 4.1 1225 
MS Windows NT 4.0 615 
MS Windows NT 4.0 Update 289 
MS Windows NT Server 4.0 1549 


DEVELOPER 


IE 


icrosoft 
dio 


Enterpnse Esition 


Visual Studio Professional deutsch 2450 
Visual Studio Professional Update 1149 
Visual Studio Enterprise deutsch 3350 
Visual Studio Enterprise Update 2190 
Visual Studio enthält folgende Anwendungen für 
die jew. Version (Professional oder Enterprise): 


Basic, C++, FoxPro, J++, Inter Def. 
++ enthält viele Wizzards für die Entwicklung 
von ActiveX Komponenten 

Inter Def. erstellt einfach und schnell interaktive 
und dynamische Web-Seiten 


Die Enterprise-Version enthält zusätzlich 
SQL-Server und Transaction-Server 


vISt Al 


Visual Basic 5, 0 Eier 
Visual Basic 5.0 Professional 
Visual Basic 5.0 Enterprise 

Visual C++ 5.0 Einsteiger 

Visual C++ 5.0 Professional 
Visual C++5.0 Enterprise 2690 
Visual J++ 1.1 198 
Visual FoxPROS.D Professional CD 119 


TOOLS 


215 
1090 
2690 

230 
1127 


Updates d 


Visual Basic 5. 0 Professional 
Visual Basic 5.0 Enterprise 
Visual C++ 5.0 Professional 
Visual C++ 5.0 Enterprise 
Visual FoxPR05.0 CD 


549 
1590 
549 
1590 
699 








MS Office Prof. 4.3 CD oder 3'? 1695 
MS Office Prof. 4.3 WIN Update 949 
MS Office 97 Developer 17% 
MS Office 97 Developer Update 1100 
MS Office 97 Professional 1189 
MS Office 97 Professional Update 595 
MS Office 97 Prof. upd+Intellimaus 659 
MS Office 97 Standard 989 
MS Office 97 Standard Update 459 








MS Windows NT Server 4.0 Upd. 849 
MS Windows 95 31/2 358 
MS Windows 95 Upgrade 175 
Netware 3.12, 5-user 1350 
Netware 4.1 5-user eo 
Netscape 3.0 16 oder 32 bit 149 
Netscape Navigator 3.0 Gold 199 
Norton Gommander WIN95 1% 
Norton Antivirus 2.0 WIN’95 135 
Norton Utilities 2.0 WIN’95 199 


&E 
S 


arE Sor TRARE 


CRYSTAL 
REDORT: 


Crystal Reports 5.0 Prof. CD 749 
a Reports 5.0 Prof. Update CD 


Berichte in Präsentationsqualität, 

sehr leistungsstarke Datenanalyse 

Liest Formate wie Birieve, Clipper, DBase 
FoxPro, Access, Excel, Paradox 
Kostenloses Runtime 

Integriertes Grafikprogamm mit 12 Stilen 
Bildet Zwischensummen und sortiert 

in einem Schritt 

Automatische Formatierung 


Norton Utilities DOS 269 
Omnipage Pro 7.0 WIN’95 1149 
Omnipage Upgrade Pro WIN’95 349 
Omnipage Direct 2.0 WIN 175 
08/2 4.0 Vollprodukt CD 419 
08/2 4.0 Update CD 260 
Partition Magic 3.0 129 
Partition Magic 3.0 Update 69 
PC Anywhere Basis 32 Version 7.5 349 
PC Anywhere DOS oder WIN je 295 
Procomm Plus WIN 3.0 249 
QEMM 8.0 


{ 149 
Quickbooks 179 
Quicken 4.5 99 
Reach Out 6.0 Host+Viewer 295 
Recognita Plus 3.2 1195 
Reflection2 WIN 5.2 750 
Regio Maps & Data tür ms Office 95 80 
Regiograph Deutschland CD 1465 
Taxman 96 49 
Telix WIN 1.1 
Textbridge WIN95 Professional 695 
Textbridge WIN95 Prof. Umsteiger 349 
Turbo C oder Pascal, DOS o.WIN 135 
UNinstaller 4.0 32 Bit 
Vereinsverwaltung 
Winfax Pro 8.0 
Winfax Pro 8.0 Update 
WinOnCD 3.0 285 
Winzip 6.2 WIN/WIN NT 89 
Winzip 6.2 mit Selfextractor Pro 169 


AMI DIAG 5.0 299 
Boundschecker 4.2 Professional 1295 
Chameleon 6.0 NFS X 595 
Data Recovery for Netware 990 
Demoshield 5.0 WIN 16+32 Bit 869 
DiskManager 7.0 169 
Doc to help 2.1 WIN95 
eXceed/W 5.0 

FTP OnNet 32 

FTP TCP 4.1 


1%.F 


SienerSoft GmbH 
Black & Decker Straße 28 
D-65510 Idstein 


D-65502 Idstein Postfach 1225 


= 06126-5950 
SEIN: 


Internet: www.sienersoft.com 
Compuserve 101322,1541 


= = WG 11 0 
Pharm I6- and { 2b Dei elopment System 


PowerSoft Watcom Products Div 


Windows 95, Windows 3.X, Windows MT 
WIN 32s, 08/2 2.X, Novell 'NML, Auto CAD, 
ADS/ADI. Mit DOS/AGW 32-bit DOS Extender 
mit freier Runtime von Tenberry 

Watcom C/C++ 11.0 CD 595 
Watcom C/C++ 11.0 Update 
Watcom C/C++ 11.0 Schule 
Watcom C/C++ 11.0 Papier Doku 


MFEC 4.1 Unterstützung mit 
Quelltext und Beispielen 


32-bit Visual Programmer von Blue Sky 
Software für schnelle MFC Entwicklung 
Intel MMX Unterstützung 


enthält Make, Assembler, Linker, 
Disassembler, Librarian 


C++-Unterstützung mit Namespaces, 
RTTI Templates und Exception Handling 


Installshield WIN 16 Bit 1149 
Installshield wın, wıngs, nt 32 Bit 1189 
Installshield Express 589 
Intersolv ODBC-Einzeltreiber 1% 
K-Edit 32-bit 5.0 08/2 und DOS 485 
K-Edit WIN 399 
Lotus ScreenGam97 2.0 

MKS Source Integrity 7.2 

MKS Toolkit 5.2 WIN95, NT 
MSDN Professional 

MS Macro Assembler PDS 6.11 
Optima++ Developer 1.5 
Optima++ Professional 7% 
Origin 4.1 Professional WIN 1380 
PC Lint for 0/C++ 552 
Personal REXX 3.5 WIN,NT,95 480 
Powerbuilder Professional 2980 
Powerbuilder Infomaker 349 
SPF/PC DOS + 08/2 450 
SPF/PC 1.0 WIN 345 
SPF Professional 5.0 WIN9S/NT 395 
Sybase SQL Anywhere Prof. 920 
Reflection 4 for Windows 890 
S-Designor Appmodeler 540 
$-Designor 5.1 Data Architect 5800 
Soft ICE WIN95 

Surfer 6.0 16 +32 Bit 
System Commander 3.0 
Visual Caf& WINY5, NT 
Visual Gaf& Prof. WINY5, NT 
Visual Test 4.0, 

Watcom Fortran 11 

Watcom Fortran 11 nur Doku 


YASIVE 


SOFTWARE 


DOS, Windows, WIN’95, | 
WIN/NT, OS/2: | 

Preise jeweils pro Plattform 

Developer Kits DM 1195,- | 

Client Engine single User DM 295,- | 

Client Engine unlimited DM 1980,- 1 

Client Engine unlimited WIN/NT, 95 DM 4250,- | 
ODBC Requester Lizenz DM 998,- | 


NT Server, 
Netware Server, 
Warp Server: 


Preise jeweils pro Plattform 


10 User DM 1590,- 


268 


35 
369 
9 


269 


are oe Ic 


a 


: : 20 User DM 2990,- 


50 User DM 4945,- 
100 User DM 9775,- 








































986-SYSTEM 






SNOGARD 


Computer GmbH 


6x86-SYSTEM 


6x86-SNOGARD-PC 
8MB-RAM, 1.26GB-HD,2MB-PC 


586-SNOGARD-PC 
8MB-RAM, 1.26GB-HD,2MB-PCI 
VGA, Tastatur,Mini-Tower 


586-75 788-9 HIGHEND-MULTIMEDIA VGA, Tastatur,Mini-Tower 
586-100 859,- - \ 1 6x86-P150+,120 MHz 919,- 
586-133 899,- *MMX*- SYSTEM STARTER-PC |6x86-P166+,133 MHz 979.- 
586-166 999,-# - P166MHz-MMX, (INTEL®) - 486-133MHz 6x86-P200+,150 MHz 1049,- 
586-]66MHz MMX 1299,- - BIS-TOWER,geregeltes Netzteil - MiniTower, 200W AUFPREISE 
Sne200m: 1308. | Bere ee en, 125618 SutCoone 29: 
586-200MHz MMX 1649,- - 2.08GB-SCSI-HD +Adaptec PCI Controller 5 en VGA-Karte | Mainb. ASUS T2P4,HX 139,- 
AUFPREISE - CD-ROM 12.x - 3.5'Floppy 1.44MB | Mainb, Chaintech,HX 129,- 
Mainb. ASUS T2P4,HX 139,-5 = Soundblaster 32PNP - Mainboard mit FIFO 2MB-ELSA WINNER 1000 39,- 
Mainb. Chaintech,HX 129,- Ban ,c Mokox Myalaus 30 - Maus 3Tasten+PAD | 2MB-Matrox Millenium 289,- 
2MB-ELSA Trio 1000V+  39,-ME ken otur- wıN9S.0ur CD - Tastatur 102 Tasten | 2MB-MIRO-Crystal-3D 59, 












































































2MB-MIRO-Cristal-3D 59,-8 7 47" Monitor,digital,64kHz 2MB-Matrox Mystig.3D 149, 
2MB-Matrox Mystiq.3D 149,- 99 9 = 4MB-Matrox Millenium 349,- 
von 8MB auf 16 MB 79- I3II = ud. | von 8MB auf 16 MB 79,- 
von 8MBauf32MB . 229,- nn ale 7 |\von8MB.auf32MB 229,- 
1.26 GB auf 1.68GB 59,- E 11.26 GB auf 1.68GB 59, 
1.26 GB auf 2.08GB 79,- Alle Systeme i in ATX-Bauweise + 1 20,- | 1.26 GB auf 2.08GB 
en PROFESSIONAL PC "BUSINESS Pc | 1.26 GB auf 3.2 GB 
Ei -6x86-150+ (Cyrix/IBM) - 586-133 ? 
it -Big-Tower, 230W - MiniTower, geregeltes Netzteil 
T -16MB-RAM Arbeitspeicher - Mainboard mit Intel T2-Chip 
i Audio-Excel deluxe 16 44, -1.68GB HD + WIN95 auf CD - 16MB-RAM Arbeitsspeicher a 
 snuttlesound 48 OEM 49,- -2MB-PCı "Arı MACH-64" - 1.6868 HD 1MB-VLB-Westem Digital 29,- 
" Soundblaster 32 PNP 159, CD-ROM 8.x IDE - om Pr — 1MB-PCI-Cirrus 5436 39,- 
Ber -Soundkarte 16Bit Shuttle - "Soundkai 
PER IR ONE ass -2x120Watt Boxen 4 = 2MB-PC] VGA-Karte DMB-Matrox Millenium 339, 
2x25 Watt-Boxen aktiv 29, “Yakumo Ergo Maus A - WIN95-Tastatur+WIN95 auf CD DMB-PCI-MIRO 22SD 89,- 
2x240 Watt-Boxen aktiv 69,- -Cherry-Tastatur WIN95 - 3 Tasten Maus $ at 
CD-ROM -15"Monitor, digital, 64kHz - 2x25Woft Boxen E2MB-PCI-MIRO 3D 109,- 


CD-ROM 4.x Mitsumi 111,- 
CD-ROM 6.x Mitsumi 125 
CD-ROM 8.x Markenap149, 
CD-ROM 12.x Marken 169, 





1893. Adkdas; 


Als 586-166->1249,- 









4MB-ELSA Victory EDO 229, 
AMB-Matrox Millenium 429 


MAINBOARD 
mit CPU 


5. 486-Mainboard 
1486DX4-100MHz, PCI 169,- 
486DX4-133MHz,PCI 177,- 
586-PCI-Mainboard 
586-75,HD,FD,IO 187,- 





DRUCKER 
HP400C,Color,35/min 309,- 
HP690C,Color,55/min 479,- 
HP870C,Color,8s/min 777,- 









S0kHz,0.28mm,MPRII,CE 
1024*768 SVGA-COLOR 
























HP-Laserdrucker 
600dpi,5S/min, 1 MB-RAM 


486DX4-133 AMD 69,- 
P75 AMD K5 LeF 
P100 AMD K5 IP: 














HPSL,Laser,6S./mi 689,- 
586-100,HD\FDIO 229,- P133 AMD KS 139,- 689,- HP6PLOSer sm. 1349,- 
586-133,HD,FD,IO 255,- P133 INTEL De Flachbett-Scanner Ad 
586-166,HD,FDIO 399,- P166 INTEL Pr 


inkl.Controller&Software 


586-166MMX,w.o. 
586-200,HD,FD,IO 699, 
586-200MMX,w.O. 1099,- 
6x86-PCI-Mainboard 
6x86-P150+ Cyrix/IBM 285,- 
6x86-P166+ Cyrix/IBM 339,- 
6x86-P200+ Cyrix/IBM 449,- 
PRO & ATX 
Mainboard PenPro150 626,- 


689,- P166 INTEL-MMX 


Ash N ze 
P200 INTEL-MMX 
6x86 - PISO+ 
6x86 - P166+ 233,- | 
6x86 - P200+ 329,- | 
TAGESPREISE I | | 


588,- 
CR 
Le 
179,- 































PARAGON 600 IINsp 279,- 
PARAGON 600SP-II 329,- 
PARAGON 8008P-Il 
PARAGON 1200SP 
Mäuse+Kühler 
Yakumo "Ergo Il" 
Microsoft "Defender" 
LogiTech "Pilot" 
PENTIUM- Kühler 

























ASUS "P6NPS"+PrO200 1399,- 
ASUS "P6öNPS"+Pro200,ATX1469,- 


RAM-TAGESPREISE |! 


486er-Kühler 


FESTPLATTEN 


HD- 1: .12GB eIDE,WD 


MONITORE 


14" n.i.,48kHz,1024x768 289,- 
15" n.i.,digital,64kHz,90Hz 419,- 


















359,- 
HD-2.08GB elDE,IBM DAQA 8ms 399,- 


4MB PS/2,*60ns*,Marken MiniTower,200W,2x3.5"+2x5.\.4" 44,- 






























8MB PS/2,*60ns*,Marken 77,-MMidTower, 200W,2x3,5"+3x5.74" 59,- 15" n.i.,digital,3 J. Herste.Garantie 459,- 

8MB PS/2,*60ns*,*EDO* 79.-MBigfower,230W,2x3.5'+4x5V."  77,-Mı7: N. ‚algital,2AkHz 9OHz 766,.D-2.0868 eIDE ITS 12ms  368,- 
16MB PS/2,72pin,,Marken 139,-MMinifower,w.o.150W CE-"Design’59.- 1117" n.i.,digital,s s.Herste.Garantie 819," CB elDE,Quontum FB 499,- 
16MB PS/2,*60ns*,*EDO * 145,-MBigTower,w.o. mit CE-'Design” 88,- | 7" IDEK 861 71,160Hz 1199, 7D-3-2G8 eIDE IBM DAQA 8ms 469,- 
32MB PS/2.*60ns*.Marken 299.-M**CE-BigTower mit 6x5.25"+2x3.5°** 117° n.i.,digital,120H2,82KHz 979,.D 1.26GB SCSI Quantum IM 379,- 









HD-3.2 GB SCSI Quantum TM 579,- 





32MB PS/2,*60ns*,*EDO* 315,-MSERVER-CASE,300W,Rollen «6 269,- #** Weitere Monitore am Lager ** 





SNOGARD Computer GmbH, Augustinusstraße 9 A+C, 50226 Frechen-Königsdorf 
Telefon: 02234/962004-06 & 962026-28 Bestell-Fax: 02234/96613-612 
Händler-Anfragen unter 02234/9661321-29 Händler-FAX 02234/96613-61 1 


Bestellungen bitte nur schriftlich per Fax oder POST ! 
Alle Preise incl. 15% Mwst., zzgl. Versandkosten je nach Gewicht. Zahlbar sofort rein netto.. Lieferung erfolgt per UPS-Nachnahme. 


Alle Angebote sind freibleibenda.lrtümer vorbehalten. Es gelten ausschließlich unsere AGB, die wir Ihnen gerne zusenden. 


swö&äRo 


Pelaue ron] 




















EN U e* 





J)-ROM 


Alle HET, lki u Bilderkatalog 


& bin Art 


Teehnise! 
SI-RDNN 


Professionelle Dokumentation von Zubehör in 
Schwarz/Weiß für die kreative Gestaltung von 
technischen Dokumenten für praktisch alle Bran- 
chen (Industrie, Handel, Werbung, Büro + Heim). 


Anschlüße Elektronik 
Schrauben Mechanik 
Netzwerke Werkzeug 





Hände Computer Een 

Symbole Amaturen | - I 

Bolzen Kabel Res 

Schalter Gehäuse m FR 
Stecker Chemie 

Platinen Telefon 





Geeignet für 
Tauseade hochprofessioselle Vekior (AMF) Zeichnungen zum Windows 3.X 
Einbinden in Ihre Dokumente usd Ihıstmtosen. Eis gedmuckler Windows 95 
ikatalog zeigtalle Eid, dadurch schaelles Auflden möglich. Macintosh! 





(Mi Ma Art Panadiüe 


Originelle, hochauflösende Bil- 
der aus den Bereichen Tiere, 
Computer, Speisen, Gesichter, 
Mittelalter, Personen, Sport, 
Frauen, Mode, Business, Dino- 
saurier, Chemie, Pflanzen, 
Kunst, Haushalt, Getränke, Re- 
ligion, Musik, Bavaria und 
Fantasy. Für DOS- und Win- 
dows-PC 

im PCX- und TIF- 
Format. 


Ideal für set Banner, Plakate 
Einladungen, 


riefumschläge, Parties 














Best.Nr.8008 














Landkarten 


Hochprofessionelle, farbige Land- 
karten ClipArt für die lizenzfreie 
Einbindung in Ihre DTP-Dokumente, 
Multimedia-Projekte, WWW-Seiten 
Alle Bilder im Vektor- und Bitmap- 
Format. EPS, WMF, BMP, JPEG in 
Farbe für MS-DOS, Macintosh und 
alle Windows-Versionen 


EPS- und WMF-Vektorformat 
BMP- und JPEG Bitmapformat 


Inklusive Bilderkatalog (inliegend) 








Die Quelle für farbige 
ul BR ikarten 





Für MS-DOS 

Windows 3.x 

Windows 95 
Macintosh 


Best.Nr.8014 





ClipArt 


Hocherotische Zeichnungen 


3 Lizenzfrei! Außergewöhnlich schöne 


und hocherotische Bilder 
Für alle DTP u. 


für die lizenzfreie 
“es Grafikprogramme 






Einbindung in Ihre 
Dokumente 
Yan geeignet 
7 # MET 
{ er % > 
> 


Alle Bilder im BMP u. 
bS:F * $% => 
3 Best.Nr.8012 7 





JPEG-Format in Farbe und 
S/W für PC mit DOS und 
alle Windows-Versionen 
Ideal auch zur Gestaltung 
Ihrer WWW-Seiten 











| E = m) f 
lan /.,7.19]28 2 
zum Schneilen Auffinden der Bilder 3 

u 


Agyptische speisen & Getränke 


= 


HieroglyphenbClipArt === GlipArt 
Speisekarten I W, 


Inkl. Schriften und fonts 
(ie Te u ae Formal 





Gästeinformationen 
Werbe- und Rundschreiben 
Hinweisschilder im Hotel und 
Gaststättengewerbe 

Alle Bilder in Farbe und S/W (WMF, BMP, Ä 

JPG und Macintosh PIC-Format). Ideal 

auch zur Gestaltung von Internet-Seiten. 


Außergewöhnlich schöne und 
hochinteressante Bilder für 


die lizenzfreie Einbindung 








and in Ihre Dokumente 


Alle Bilder im Vektor- und 
Bitmap-Format.EPS, WMF, PCX, 
BMP, TIF, JPEG in Farbe und S/W 


für DOS, MAC und alle 
Rs Windows-Versionen 


Inklusive Bilderkatalog (inliegend) 


Best.Nr.4198 





schule&Le ernen 
A cl pl Art 


aus den Bereichen: 
Geschichte, Kultur, Antike 
D; 
Mit inliegendem Bilderkatalog 








Pflanzen, Insekten, Tiere 
Kriege, Schlachten, Gebäude 
Unterrichtsmaterial, Zubehör 
Schreibwaren, Laborgeräte 
Alle Bilder in Farbe und S/W (WMF, BMP, 


JPG und Macintosh PIC-F t). Ideal 1 
Signs Gectallang von Bern | Sale “ Bann 


N 


AGYr ek 
erogiyphen 
all y Tas 











BE Tee Wr, POK, 
andP. TIF, JPEG in Farbe undS 
für D0$, MAC undalle 
Windaws-Yersionen 

Inidusiv Bilde rkatalag (inliagend) 














| Ja, schicken $ie mir: 

Ing.W.Hofacker GmbH, Tegernseer Str. 18, 83607 Holzkirchen 
Telefon: 08024/7331 
Hervorragende Clip Arts Bestell-Fax: 08024/7580 
im PCX-Format. Geeig- 


net für alle Grafikpro- 


gramme. Geordnet nach ee 
Bereichen: Pflanzen & 

Tiere, Personen, Ferien, 

Musik, Pictogramme, Lana, PLzon 





Prominente, Erholung, 
Sport, Symbole, Trans- 
port, Arbeit, Weihnach- 
ten. Für alle DTP-Pro- 


I 
I 
I 
I 
I SiaBe 
I 
I 
I 


Unterschrift 


I Eurocard VISA ÜDINERS U AMEX 


sänet Ich wünsche folgende Zahlungsweise; N. - Gültig: 
gramme gee g 3 l J Vorauskasse (+DM 7.00 Versandk., Ausland U Nachnahme (zzgl. NN-Gebühr 
+DM 14.-). Bei Vorkasse bitte Euroscheck bei- DM 8.-, Ausland DM23.40) 





Best.Nr. 8004 S 49 
15 994-807, BLZ 700 100 80 überweisen 





Y legen oder auf Postscheck-Kto. München 














DOS-DIREKTANBIETERMARKT 








nicht wegwerfen, denn mit 


SCANprotect 


\ können Sie Ihre Festfrequenz-Monitore an moderne | 
| Rechner anschließen ! | 









SCANprotect wird extern zwischen die Grafikkarte und“ | 
den Festfrequenz-Monitor geschaltet | 


| 


ScanMaker E6 
= mit Software ab 
> Lager lieferbar! 






SCANprotect läßt nur die gewünschte Auflösung für 
den Monitor zu 


SCANprötect bietet einen zusätzlichen | 
Standard-Monitor-Anschluß | 


VECTOR SYSTEMS GmbH 
Fel: 07541/7990 Fax: 07541/7989. eMail: vector_systems@t-online.de E 





Stellen Sie sich vor, 
hier wäre Ihre 
Anzeige. 


Informieren Sie sich ! 
DZ 0899 9115-305 


WORIDWIDE:BES 


er 


...st für Rollstuhlbe- 
nutzer recht schwierig. 
Nicht viel schwieriger 
jedoch als die Bewäl- l M morla ß 
tigung einer Bordstein- 
kante von 10 cm Höhe. 
Der BSK setzt sich für eine barrierefreie Umwelt ein. Menschen mit 
Körperbehinderungen dürfen nicht durch bauliche Barrieren aus 
unserer Gemeinschaft ausge- 7B Bundesverband 
schlossen werden. Wenn Sie m Selbsthilfe 
mehr über unser Engagement IK Körperbehinderter e.V. 
erfahren möchten, lassen Sie sich kostenlos Informationsmaterial 
1 100,000 ADULT GIF, von uns zusenden. 
SHARE ARE, WwınDows,oos FILES-UPDATED DAILY! INFORMATIONS-COUPON 
UNLIMITED DOWNLOADS. AND NOW, LIVE VIDEO GIRLS! 


USE YoUR MODEM TO DIAL! CALL NOW! Vorname, Name Straße, Hausnummer 
001-416- 7 54-5600 PLZ, Ort Ich habe diesen Coupon aus 


Inrernarıonaı Long Distance Rates Appıry folgender Zeitschrift/Zeitung 


Bitte ausfüllen und senden an: 
BSK - Bundesverband Selbsthilfe Körperbehinderter e.V., Postfach 20, 74236 Krautheim 
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a HIT AS LEITETE Tai aOnlET 
A] N U P a Telefon: 040 / 514 814 20 - Telefax: 040 / 514 814 29 - Mailbox: 040 / 514 81470 jomtaa-Freitan 10.00-18.00 U 
I] Ei 4 E TATEN WETTEN ENT WETTE) Se n 4 


ARE Hauptniederlassung, Technik, Versand: Heselstücken 4 - 22453 Hamburg 
bi Zweitniederlassung: Epnendorfer Weg 105 - 20259 Hamburg Verkauf nur zu unseren AGB 


gültig ab 11.04.97 


Samstag 10.00-13.00 Uhr 
Handelsgesd 


. . AMD 5k86-P133 133MHz 
Multimedia System I jan Seerice 1eSh Beine mn wo 
Gehäuse Big Tower PC-668A Tape Mini DC 2.0GB 
Mainboard ie 586S512KBPBCache | Ama Pentium 186Mhz Komega HARDiSK 100MB 
Hauptspeicher 8MB EDO RAM \ une IERMIG 2 . 
Grafikkarte S3 Trio 2=MB EDO a Intel MMX Z00MHz n 

Soundkarte Anubis EasyLite 16 PnP A Cooler Lüfter für Pentium Mäuse 
Floppy Teac FD-235HF 3.5" 1.44MB . a 


Festplatte EIDE Seagate ST31276A 1.2GB i — LogiTech Pilot Maus 

CD-ROM EIDE Toshiba XM5702B 12 fach a . Microsoft Intelli Maus 

Tastatur Chicony Yakumo Win 95 , P Cl Mainhoards Bannier De 

Maus Yakumo Maus 3-Tasten 300 dpi Gigabyte GAsses als auspa' atte 
1565D DM 475,- Gigabyte GAS86VX 512KB Cache 


AMD 5k86-P133 133MHz 1410,- Bildröhre: 15" Flat Square, antireflex, Gigabyte GAS86HX 512KB Cache nn 

AMD 5k86-P166 166MHz 1556,- antistatisch, Max. Auflösung: 1280x1024, E a ATX 512KB Cache Digitizer 

Intel Pentium 120MHz 1481,- | | Lochmaske:0.25mm,sichtareFlche: [I TO RAM Melange ara | | gerius _NewSketeh 1212HR omas 
Intel Pentium 133MHz 1524,- ea - Genius _ NewSkeich 1812 Dmas 


x horizontal, 50 - 120 Hz vertikal, 
Intel Pentium 166MHz 1745,- Ausstattung: Digital control, Plug & Play, 


Intel MMX 166MHz 1875,- MPRII. . Scsi Controller J oysti cks 


Intel Pentium 200MHz 2099,- 
Intel MMX 200MHz 2245,- ’ PCISCSI Adaptec 2840UW Sinsie A08.] 1 L0giTech WingMan Light 
Ä PCISCSI Adaptec 2940UW it Lodi Tech WineMan Eolterne 
PCISCSI Dawicontrol DC-2974 Microsoft Sidewinder 3D Pro Digi 


Multimedia System Il 
Gehäuse Big Tower PC-668A 


Mainboard Gigabyte 586HX 512KB PBCachef | | = ee 
Hauptspeicher 16MB EDO RAM ’ | PCI Grafikkarten Tastaturen 
Grafikkarte S3 Virge 4MB EDO 5 Ss Trio 64 V+ 2MB zoo 


Chicony Yakumo Win95 
Soundkarte Creative SoundBlaster 16 PnP x s Virge 3D 2MB zoo Chicony KB-7906 Ergo Win95 


Floppy Teac FD-235HF 3.5" 1.44MB : ns Ken Anne Cherry  G8361065 Wings 
Festplatte EIDE Seagate ST52520A 2.5GB Diamond Steaith3D 2240 2MB wo Cherry G81-3000 Win95 
CD-ROM EIDE Toshiba XM5702B 12 fach 15695 DM 499,- Diamond Stealth3D2400 4MB zoo Key Tronic KT3000 Win95 
Tastatur Chicony Yakumo Win 95 RR n ; 1 Diamond Monster 3D 3400XL4MB zoo Key Tronic KT2000ESD Win95 
Maus Yakumo Maus 3-Tasten 300 dpi Bildröhre: 15" Flat Square, antireflex, Elsa _Winnerzoo AVI3D 2MB vram 344, Tastatur PS/2 Adapter 
antistatisch, Max. Auflösung: 1280x 1024, F # Eisa Winner 2ooo AVI3D 4MB vram 
Lochmaske: 0.28 mm, sichtbare Fläche: : # Hercules Terminator 3D-2 2MB eoo 
5k86-P133 133MHz 1785,- 270 x 202 mm, Frequenz: 30-69 KHz ' A Hercules Terminator 3D-4 4MB eoo 


5k86-P166 166MHz 1931,- | f horizontal, 50-120 Hz vertikal, ] Matrox Mystique 2MBscrau Color Flachbettscanner 


Pentium 120MHz 1856,- Ausstattung: Digital control, OSD, Matrox Mystique 4MBsoran En ScanJet5p 300dpi 682.- 
Pentium 133MHz 1899,- Plug & Play, MPRII. . _ HP ScanJet 4C 600dpi 1562, 


Paragon 600SPIIN 600dpi 


Pentium 166MHz 2120,- e 
, : IP: 600SPII 600dpi 
MMX 166MHz 2250,- . Multimedia Parsgon 800SP II B00dbi 


Pentium 200MHz 2474,- Anubis At Paragon 1200SP 1200dpi 
=: nubis as e n 
MIMIK 200MHz 2620, I & 1% Anubis Theo. HENP 
— - — BERN Anubis Typhoon WaveStar 323D PnP 


VE RER 89, 
__ __ SoundBlaster 16 PnP 
1.,l 1 SoundBlaster 32 EIDE Pnp Modeme & ISDN-Karten 
OEM Software es P . Ve nee ae 88, Neuhaus Cybermod33.6 V34 285,- 


u EB ae : Hauppauge Win/TVpci TV-Karte Neuhaus Smarty 33.6Ti v34 371,- 

Bao Wiiöowese. 177-5 . Anubis Typhoon Aeswe ee Elsa Microlnk33,6TOv VA 28. 

croso ndows .0 Workstation 383,- 1 Anubis % Phoon 120 Watt Boxen USRobotics Sportster 33.6VoiceV34 272,- 

Microsoft Excel7.0 223,- e Anubis Tyohoon 180 Watt Boxen 4AVMAI Fritz Card 32 ISDN 156,- 

Microsoft Word 7.0 + Works 4.0 271, . — 4 1 Teles S0/PnP ISDN 123,- 
1785S DM 915,- 


Drucker & Zubehör Bildröhre: 17" Flat Square, antireflex, . CD-ROM & CD-Writer PC-6 hä 
antistatisch, Max. Auflösung: 1600 x 1200, 4 2 n 6 USE 
Canon BJC-240 Color 1 Lochmaske: 0.26 mm, sichtbare Fläche: | JEIDE Mitsumi FX120 12lach.. 1907. Du PC-668C CE Norm 
Z EIDE Philips PCA123CD 12fach 183, 

Canon BJC-4200 Color 310x 232 mm, Frequenz: 30 -85 KHz ÄEIDE TeacCD-512E 12fach 209-1 PSBan, CE Norm 
Genen le goRr One. 90 LU nz Verl  |EIDE TeacCD-Si6E 16fach 234-| | midiTower IWG-500 CE Norm 
Epson StylusColor200 Color Ausstattung: Digital control, OSD, SCSI Teac CD-516S 16fach 416,-f $ BigTower IWQ-500 CE Norm 
Epson StylusColor400 Color Plug & Play, MPRII.  ZEIDE Toshiba XM5702B 12fach 183,-f 3 MidiTower A-500ATX CE Norm 
Epson StylusColor600 Color 4SCSI Toshiba XM3801B 14fach 424,-f| 1 BigTower G-500ATX CE Norm 
HP DeskJet 690C Color ic | SCSı HP6020i 6/2fach 803,- f $ Lüfter Papst 80x80mm LowNoise 
HP DeskJet 694C Color - .4SCSI Philips CDD2600 singe 6/2fach 715,- f $ Netzteil 200 Watt LowNoise 
HP Desklet820Cxi Color 1 Audiokabel für CD-ROM 


HP DeskJet 870Cxi Color = | rd KR Tate 


HP Lasendetäl ak a |Forina für Cowter | Netzwerk & Zubehör 


LaserJet6P sw _ 3Com 3C509 Combo 
LaserJet 6MP sw i . em ze SonS 
ompex ombo 
gg > un : Festplatten . Compex ENET Kent 
BJC240 farbig Seagate ST31276A 1.2GB ae 
BJC4200 schwarz | Seagate ST31720A 1.7GB T-Stück 
BJC4200 farbig . Seagate ST52520A 2.5GB Verbindungsstecker 
BJC620 schwarz QuantumfFireball TWS 2.1GB Dose Aufputz 


Buck Sn 1785XA DM 1190, (fa: Menke "> 126 a un 
BJC620 magenta Bildröhre: 17" Diamondtron, antireflex, Western AC21600 1.6GB 


BJC620 yellow antistatisch, Max. Auflösung: 1600x1200, | | Western AC32500 2.5GB 
en En 2 — 1 Lochmaske: 0.26 mm, sichtbare Fläche: Western an 3.1GB 

us Color arbig . .30- Montagewinkel 3.5" <5.25" 
DeskJet Serie500 schwarz a en HDD-Wechselrahmen Kabel mit Endstück 
DeskJetSerie500 farbig Aussteitana Diansicontröi osD . HDD-Wechselrahmen EAD Kabel mit Endstück 
DeskJet Serie600 schwarz usstattung: Digita Er rol, » = - a = EAD Kabel mit Endstück 
DeskJetSerie600 farbig BNC, Plug & Play, TCO’92. EAD Kabel mit Endstück 


DeskJet Serie 600Fotopatrone RGS58 Kabel mit Endstück 


DeskJetSerie800 schwarz Floppy & Zubehör RG58 Kabel mit Endstück 


j i , Keen er . RGS8 Kabel Rolle 
DeskJet Serie 800 farbig ÄrFıo: Mn 
ppy Teac FD-235HF 3.5 EIDE FDD intern 
Toner LaserJet4 /P/MP schwarz SIMM Module [ Bloppy Rahmen5.25" Weiss EIDE HDD intern 
Toner LaserJet5L schwarz 1MB 30 Pin Diskeften No Name 1.44MB SCSI HDD intern 
Toner LaserJet 5 P/MP schwarz : 4 Disketten Marken Ware 1.44MB SCSI HDD intern 
Toner LaserJet4 Plus/M schwarz un = ei Diskettenbox 100x3.5" Maus Verlängerung 
Toner LaserJet4V/MV schwarz Au = S . . = er Verlängerung 
” 'erlängerung 
8MB 72 Pin VGA VGAto5xBNC 
S Moni 8MB 72Pin Streamer Drucker Paralell 
amsung Monitore 16MB 72Pin ZIP Paralell 100MB ter 


E : Drucker Paralell 
Samsung 15“500P TCO'SS 854 16MB 72Pin ega ZiRScälintern 10OVB 280: |] Netzteil PC to Monitor 
Samsung 17‘700B TCO’9S5 1355, 32MB 72Pin Ditto 2000 2B 2 Netzteil PC to Dose 


Samsung 17° 700P TCO’35 1626,- 32MB 72 Pin o Dash Controller Netzteil Y-Kabel 


Wir liefern ausschließlich nur zu unseren allgemeinen Geschäftsbedingungen, diese sind auf der Rückseite der Rechnung abgedruckt. Mit Entgegennahme der Ware und Rechnung, 
gelten die AGB als zur Kenntnis genommen und bestätigt. Bei Versandbestellungen liefern wir nur per UPS Nachnahme Bar oder Euroscheck (Deckung bis DM 400,- je Scheck). 
Der Mindestbestellwert beträgt DM 200,-. Angebote freibleibend ab Lager Hamburg, zzgl. Versandkosten. Preisänderungen, Liefertermine und Druckfehlerbehalten wir uns vor. 








Preisänderungen/Irrtümer vorbehalten. Es gelte unsere AGB. Alle Marken- und Produktbezeichnungen sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen des Entsprechenden Unternehmens. 


Designed & hosted by IM 0641/97620 





über 6.000 

Programme S 
Verfügbar! 9 
Adobe Acrobat 3.0 WIN E 398 179 
Adobe Illustrator 4.1 948 139 
Adobe Internet-Publishing W95 D 138 

Adobe Pagemaker 6.5 1694 394 
Adobe Pagemill 2.0 Mac 195 115 
Adobe PhotoShop 4.0 1647 525 
Adobe Premiere 4.2 1348 117 
Adobe Publ. Coll. E 2499 
Adobe Typemanager deluxe 4.0 134 
AskSam 3.0 WIN W95-kompatibel 398 234 
Asymetrix Toolbook 4.0 WIN 289 149 
Asymetrix Toolbook Il für Internet 3450 1489 
Attachmate EXTRAIX 2.0 W95/NT 744 
AutoCad Lt Bibliotheken je 375 | 
AutoCAD Lt W95 1049 234 
Autosketch 2.0 Biblitheken ab 188 
Autosketch 2.1 WIN 244 aA. 
Betrieve Developers Kit 6.15 WINE 845 
Borland C++ 795 398 
Borland C++ 5.0 Developer 995 495 
Borland Delphi 2.0 Std 198 i 
Borland Delphi 2.01 Developer 994 375 
Borland IntraBuilder W95 248 
Borland Paradox W95 7.0 395 235 
Borland Visual dbase 5.5 515 295 
CA SuperProjekt 4.0 1287 398 
CA Visual Objects 2.0 W95 443 | 238 
CA Visual Objects Pro 2.0 W95 798 548 
Caere OmniPage Pro 7.0 W95 798 309 
Carbon-Copy 3.0 WIN 448 i 

Claris Filemaker Pro 3.0 459 298 
Claris Works 4.0 PMC 279 

Cobra Adress Plus 3.2 W95 498 169 
Corel Professional CD’snach Wahl 44 

Corel Graphics Pack 198 

Corel Office Pro 7 695 aA. 
Corel PHOTO-LIBRARY 1.0 1645 

Corel PHOTO-LIBRARY 2.0 1645 

Corel Print House 88 

Corel Visual CADD 645. 

Corel Web. Designer E 185 

Corel Web.Gallery E 118 

Corel WordperfectSuit Umsteiger 119 

Corel Xara + Internet Mania 244 
CorelDraw 4.0 124 
CorelDraw 7.0 595 429 
Cubasis PC-Audio WIN E 469. 
Cubasis Score 3.0 798 

Delrina CommsSuite+ISDN WIN95 254 169 
Dr. Solomons Antivirus W95 235 aA. 
Eudora 3.0 WIN/W95 E 174 

Fractal Design Dabbler 2.0 W95 89 
Fractal Poser 2.0 W95 E 419 

Fractal Ray-Dream-Designer 4.0 398 
FrameMaker 5.11 E 1549 

FTP OnNet 2.1 E 634 
Harvard Graphics 3.0 698 349 
Hotmetal Pro 3.0 W95 295 

IBM VisualAgeC++ for OS 3.0 698 

IBM voiceType Simply Speak 174 

IBM voiceTypeDictaition 3.0 WIN 1398 

IBM Warp 4.0 CD 248 





Wir akzeptieren auch: 


»E= mw 


‚Diners Chieb: 
Internetiunet 
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Afrus Tavakoli 
Katharinengasse 13 
35390 Giessen 
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4 Händleranfragen erwüscht. 
Gewerbenachweis bitte nur 
zufaxen an 0641-976248. 
Intel LanDesk Management 2.51 5U. 998 545 MS Mfc-Mastering Professional W95 198 
Kai Power GOO 94 ; MS Money 97 5.0 W95 89 
Kai Power Tools 3.0 275 239 MS NT 4.0 Workstation 609 285 
KHK Fibu Light 1.1 W95 159 MS NT Server 4.0 + 5 Clients 1499. 899 
KHK PC Freibrufler 2.0 Pro W95 548 MS NT Server Client 1 Zusatzlizens 89 
KHK PC Kaufmann 2.0 Dos 495 MS Office 4.2 Pack WIN 945 598 
KHK PC Kaufmann Pro W95 1398 675 MS Office 7.0 incl‚Handbuch W95 1295 
Laplink 7.5 W95 E 339 i MS Office 97 Pack 897 444 
LARS II WIN 1445 MS Office 97 Small-Business-Edit. 864 374 
Lexware PC-Buchhalter 179 MS Office Developer-Pack 97 32Bit 1645 745 
Lexware Taxmann 64 MS Office Pro 4.3 Pack WIN 1143 734 
LIDOS 4.OLiteratur-Archivierung 1498 MS Office Pro 7.0 incl.Handbuch 1543 
Lotus 1-2-3 5.0 269 239 MS Office Pro 97 Pack 1045 584 
Lotus CC:MAIL Desktop 6.0 D+W 298 MS Outlook 97 268 
Lotus Domino-MP 4.5 +1000 User 6495 MS Plus W95 98 
Lotus Domino Starter-pack 4.5 w95 2698 MS Plus W95 für Kinder 74 
‚Lotus Notes Clients 4.x 894 MS Powerpoint 97 614 264 
Lotus Notes Starter Pack W95 2145 MS Project 4.1 W95 E 945 274 
Lotus Orgnanizer 97 W95 174 a.A. MS Publisher 97 W95/NT 138 94 
Lotus ScreenCam 2.0 WIN 77 MS Schedule + W95 264 198 
Lotus Smartsuite W95 474 349 aA. MS SQL-SERVER + 5CL 6.5 NT 2598 
MS Visual C++ 4.0 mit subs. E 749 549 
MS Visual FoxPro 5.0 Pro 1144 744 
MS Visual J++ 1.1 Pro 32 Bit E 194 
MS Visual Studio 97 Enterprise Edit. 32398 a.A. 
MS Visual Studio 97 Professional 2435 1059 
MS Word 97 614 188 
Netobjects Fusion 1245 
Netscape Catalog-Server 1.0 NT 1795 
Netscape Communicator 139 
Netscape Live-Wire NT 498 
Netscape Navigator 3.0 Gold W95 158 aA. 
Netscape SuiteSpot 2.0 NT 6394 
Norton Antivirus 2.0 W95/NT E 128 
Norton Commander W95 94 
Oracle Personalversion 7.22 W95 698 
Oracle Programmer 7.0 E 1894 
Paintshop Pro 4.1 149 
Partition Magic 3.0 W95 249 
PC Anywhere 32 Basis NT/W95 299 149 
PC/TCP OnNet 2.1 W95 498 
Persuasion 4.0 Persuasion 498 
Quark-X-Press 3.32 218 
Quarterdeck Clean Sweap 3.0 W95 88 
ER. % pam y SER i ij h 1 
Macromedia Authorware W95E 3745 1299 ann era 2 
Macromedia Backstage Studio 13455 845 495 2 < 
at Quicken Steuer 97 48 
Macromedia Director 6.0 1594 648 894 Ram-Doubler PMC D 128 
MOSODeBetgehland; 70 9» 489 339 _ Reflection-Suite for TCP/IP 5.6WIN 645 
Macromedia FreeHand 7.0 Mac 1144 548 348 
n b . Safe-Board Il 695 
Macromedia Grafic Studio 7 1197 948 a.A. . i 
5 StarOffice 3.1 W95 4935 298 
Map & Market 3.5 Basis 1298 345 i 
Streamline 3.0 WIN 439 aA. 
MathCAD 6.0 384 243 
: SUN Java-Workshop 95 148 
Mathematica-Pro 3.0 W95 2798 1845 
R Symantec Act ! 3.0 W95 274 148 
Mcafse Bootshiekd 95 2 Symantec Cafe 1.5 148 118 
McAfee VirusScan+90 Tage Upd D 65 55 . n 
McAfee Web: DOS WINWOSE 65 59 Symantec Internet-Fast-Find 84 
E Ss = E Sr 2 Symantec Visual Cafe W95/NTE 149 119 
a I | ae Symantec WinFaxPro 8.0 incl. ISDN 189 188 
ee ea — a Tobit David 4 KommServer 5U. 1P. 2598 
a 2 Tobit Faxware Starterkit 4.0 998 
Micrografx Draw-Business W95 138 Topware D-INFO 3.0 48 
Microtech Büro Plus 3 Commercial 2498 945 Uninstaller 4.0 WINSS/NT 89 54 
Microtech Büro Plus 3 Professional 1894 945 B s 
x z UNITYPE 95 International 478 
Mircotech BüroPlus kompakt 345 h ö 
n Visio 4.0 W95 E W95 348 198 
MS Access 2.0 Dev. Toolkit D 898 Sa z 
5 Visio 4.1 W95 Technical W95 478 
MS Access 7.0 Dev. Toolkit E 998 aA. EL S 
Visio 4.5 Professional W95 798 
MS Access 97 CD 614 245 398 Web Explosion 154 
. ro se 1008 28 WIN-ONCD Brennsoftware 3x WS 238 
a : Winzip 6.2 mit Selfextractor Pro 184 
MS Frontpage 97 32 Bit 268 128 154 2 
r Winzip 6.2 WIN/W95/NT 89 
MS INTER-DEV 1.0 W95 998 WLW CD-Mail 1098 
een =; 148 WLW CD-Marketing WIN 2298 
ErOW 5 WLW Light Westeuropa 97 79 
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ll Elektronik 











‚Soundblaster Value 16 PnP 
Soundblaster 32 PNP 
Soundblaster AWE 32 PNP 
Soundblaster AWE 64 
ktivlautsprecher BOW 

ktivlautsprecher 100W 
ktivlautsprecher 240W Subwoofer 
FAST Movie Machine Il 

MPEG-Modul f. FAST Movie Machine Il 









8x IDE 
14X IDE 
12X IDE 
12X IDE 
12X IDE 
HITACHI CDR8130 16X  IDE 
BTC BCD12X 12X IDE 
INEC 5023 6X  SCSI 
Phillips PCA 805 8x SCSI 
PIONEER DRUX 12X SCSI 
TOSHIBA XM5701B 12X  SCSI 
TOSHIBA XM3801B 14X  SCSI 
CD-Writer Philips CDD-2600 6X,2X SCSI 
CD-Writer HP 6020i 4X,2X SCSI 
CD-Writer Yamaha CDR-400 SCSI 
K&M Rohling 74min 
IDE-FESTPLATTEN 
SEAGATE ST31276A 1.2 GB 10ms EIDE 
SEAGATE ST31720A 1.7 GB 10ms EIDE 
SEAGATE ST32132A 2.1 GB 11ms EIDE 
SEAGATE ST52520A 2.5 GB 10ms EIDE 
IWDAC 21200 1.2 GB 10ms EIDE 
IWDAC 31600 1.6 GB 9ms EIDE 
IWDAC 32100 2.1 GB 9ms EIDE 
IWDAC 32500 2.5 GB 9ms EIDE 
IWDAC 33100 3.1 GB9ms EIDE 
DAC 34000 4.0 GB 10ms EIDE 
QUANTUM Fireball 1.2 GB 10ms EIDE 
QUANTUM Fireball 2.1 GB 10ms EIDE 
QUANTUM Fireball 2.5 GB 10ms EIDE 
UANTUM Fireball 3.2 GB 10ms EIDE 
QUANTUM Fireball 3.8 GB 10ms EIDE 
QUANTUM Bigfoot CY 4.3 GB 14ms EIDE 
QUANTUM Bigfoot CY 6.5 GB 14ms EIDE 
IBM DAQUA32160 2.1GB9ms EIDE 
IBM DAQUA33240 3.2 GB 10ms EIDE 
GIGASTORAGE 3.0 GB 11ims EIDE 


SCSI-FESTPLATTEN 
QUANTUM Fireball GB 10ms 


1.2 
QUANTUM Fireball 2.1 GB 10ms 
QUANTUM Fireball 3.2 GB 10ms 
SEAGATE ST31055N 1GB Ultra SCS-3 
SEAGATE ST32107N 2.1 
SEAGATE ST34371N 4.3 


WECHSELPLATTEN 


GB Barracuda 


IOMEGA ZIP 100 Intern SCSI 
IOMEGA ZIP 100 Extern SCSi 
IOMEGA ZIP 100 Extern Parallel P. 


IOMEGA Zip Disk 100 MB 
IOMEGA JAZ 1 GB Intern SCSI 
IOMEGA JAZ 1 GB Extern SCSI 


MONITORE 

14“ Polaris MPR Il 

15" Polaris Multifreuquenz 

17“ Polaris Multifrequenz 

15" AOC 5GLR 

15" MAG DX1595F Digital 64kHz 
15° SMILE CA6536SL 69Khz 
17" SMILE 1716CL 65 kHz TCO 
17" SMILE 1706 80 kHz 0.26 
17° SAMSUNG 700P 

15" SONY 100SF TCO 

17" SONY 200SF TCO 

20" SONY 300 SF TCO 

20" DIAMOND 2085XE Plus 

15" EIZO F35 TCO 

17" EIZO F56 TCO 

17" IIYAMA 8617T 

17° IIYAMA 9017T 

[21“ IIYAMA MF8221T 












































159,- 


179,- 
229,- 
299,- 
299,- 
309,- 
395,- 
679,- 
769,- 
1139,- 
13,- 


529,- 
759,- 
409,- 
479,- 
419,- 


419,- 
549,- 
609,- 
659,- 
855,- 
1849,- 


275,- 


285,-| 


289,- 

35,- 
675,- 
825,- 





|Speichermodule 
SIMM Modul 1 MB 70ns 
SIMM Modul 4MB 70ns 
'PS/2 4 MB 60ns Fast Page /EDO 
'PS/2 8MB 60ns Fast Page /EDO ‚-/81, 
|PS/2 16MB 60ns Fast Page /EDO 155,-/159,- | 
'PS/2 32MB 60ns Fast Page /EDO 319,-/322,- 
PS/2 4 MB mit Parity 7Ons 59,-| 
‚PS/2 8 MB mit Parity 7Ons 99,- | 
‚PS/2 16 MB mit Parity 7Ons 189,- | 
PROZESSOREN 
/AMD 486 DX4-133 Mhz 69,- 
‚AMD 5K86 P133 169,- 
IBM 6x86-166+ 239,- 
IBM 6x86-200+ 339,- 
INTEL MMX Pentium Prozessor 166 Mhz 659,- 
INTEL MMX Pentium Prozessor 200 Mhz 1059,- 
INTEL Pentium Prozessor 120 Mhz 219,- 
INTEL Pentium Prozessor 133 Mhz 255,- | 
INTEL Pentium Prozessor 150 Mhz 309,- | 
INTEL Pentium Prozessor 166 Mhz 519,-| 
INTEL Pentium Prozessor 200 Mhz 839,- 
‚INTEL Pentium Pro 200 Mhz 1129,- 
MAINBOARDS + PROZESSOR 
K&M + AMD 486 DX4-133 4 PCI 256K C. 205,- | 
K&M + AMD K586 PR133 4 PCI 256K C. 325,- 
K&M + INTEL Pent. 120 4*PCI 3*1SA " 369,- 
K&M + INTEL Pent.133 4*PCI 3*ISA " 415,- 
K&M + INTEL Pent.150 4*PCI 3*1SA " 479,- 
K&M + INTEL Pent.166 4*PCI 3*1SA " 699,- 
K&M + INTEL Pent.200 4*PCI 3*1SA " 1099,- 
IK&M + INTEL Pent.166 MMX 899,- 
K&M + INTEL Pent.200 MMX 1279,- 
K&M + IBM 166+ 4*PCI 3*ISA 445,- 
MAINBOARDS ohne PROZESSOR 
K&M 486 256KB 3*PCI 4*1SA 145,- 
K&M 532 T.Chip PB 256 Cache 169,- 
ASUS P55T2P4 PB 512 KB Cache 275,- 
ASUS XP55T2P4 ATX 256 KB Cache 289,- 
ASUS P55TVP4 PB 256 KB Cache 249,- 
ASUS TX 97 512 KBC 16 MB o.B. 529,- 
ASUS TX 97 512 KBC 32 MB O.B. 719,- 
JASUS P/I-P6NP4 256KB f. Pro Proz. 469,- 
ASUS XP6NP5 ATX 256 KB Cache 489,- 
GIGABYTE 586 HX 256 kB PB 249,- 
GIGABYTE 586 ATV 256 KB PB 219,-| 
GIGABYTE 586 DX-ATX DUAL 512 KBC 479,- 
PCI GRAFIKKARTEN 
HERCULES Term. 3DDX 2MB DRAM 199,- 
HERCULES Term. 3DDX 4MB DRAM 245,- 
miro Video 22SD S3 Trio64+2MB EDO 89,- 
miro Crystall VR20002 2MB VRAM 315,- 
Imiro Media 3D S3 Virge TV 2MB EDO 199,- 
miro Cyrstall 3D 2MB EDO 119,- 
ELSA Victory 3D 2MB EDO 169,- 
ELSA Victory 3D 4MB EDO 225,-| 
JELSA Winner 1000 TrioV+ 2MB DRAM 119,- 
ELSA Winner 2000 AVI3D 2MB VRAM 309,- 
ELSA Winner 3000S 2MB VRAM 325,- 
DIAMOND Stealth 3D 2000 2MB DRAM 139,- 
DIAMOND Monter 3D 4MB EDO 369,- 
JMATROX Mystique 2MB SGRAM 219,- 
JMATROX Mystique 4MB SGRAM 315,- 
MATROX Millenium 2MB SGRAM 339,- || 
MATROX Millenium 4MB SGRAM 469,- 
DRUCKER 
HP Deskjet 400C 
HP Deskjet 690C 
HP Deskjet 694C 
HP Deskjet 820 
HP Deksjet 870 CXI 
HP Laserjet 5L 
HP Laserjet 6 P 299, 
HP Laserjet 6 MP (Postscript) 1.599,- 
HP Laserjet 5M 3.119,- 
HP OfficeJet LX Tintenstr.-FAX u.v.m. 899,- 
EPSON Stylus 200 285,- 
EPSON Stylus Color 200 335,- 
EPSON Stylus Color 400 469,- | 
EPSON Stylus Color 600 599,- 
EPSON Stylus Color 800 819,- 
CANON BJC 610 / 620 619,-/625,- 
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Ihre K&M Kaufvorteile 
- Günstige Tagespreise 


071 Oro Jo g g - Qualitätskomponenten 


Bestellfax: 


07159/943-222 


Fax-Pool: 


07159/943-211 
Preisunterschiede zwischen Zentrale und Filialen möglich ! 


K&M Zentrale 
Blumenstr.21 


71106 Magstadt 


K&M Shop 
Kilianstr.10 
74072 Heilbronn 








- 1-2 Tage Lieferzeit 

- Freundlicher Service 

- Finanzierung möglich 

- 4-Jahre Garantie optional 

- Bestellungen: 9.30 - 18.30 
- Händleranfragen erwünscht 


K&M Shop 
Gartenstr. 13 
1063 Sindelfinge 


DOS-DIREKTANBIETERMARKT | 




















OLYMPUS 


OLYMPUS 





zu knapp 
kalkulierten 
Aktionspreisen! 


Kein Karteneinbau, wird über den Druckerport 
angeschlossen (durchgeschliffen, Drucker kann 
trotzdem noch angeschlossen werden). 600 x 300 
DPI Auflösung, 4800 DPI interpoliert, 16,8 Mio. 
Farben, Single-Pass-Technik, incl. Komplett-Soft- 
ware-Paket: Image-Pals 2.0 dt. und Recognita 
OCR-Software dt., TWAIN-kompatibel. 


600 x 300 DPI Auflösung, 4800 DPI interpoliert, 
schnelles Single-Pass-Scannen, mit 1 MByte 
Cache-Speicher, incl. Scan Wizard, Photolmpact 3.0 
SE dt., OmniPage LE dt., 256 GS, 16,8 Mio. Farben 
incl. SCSI 2-Controller, TWAIN-kompatibel. 
ScanMaker E3 Standard 499,- 
Wie oben, jedoch mit PhotoShop LE 599,- 
Wie oben, jedoch mit EasyArchiv 2000 699,- 


1200 x 600 DPI optisch, 9600 DPI interpoliert, 30 
Bit Farbtiefe (1,08 Mrd. Farben), integrierte 
Kopierfunktion, schnelles Single-Pass-Scannen 
mit 1 MByte Cache-Speicher 1024 GS (10 Bit), 
incl. Adaptec SCSI-Controller, incl. Scan Wizard 
TWAIN-Steuerung, incl. Photolmpact 3.0 dt., und 
OmniPage LE dt., incl. Kalibrierungssoftware 

Wie oben, jedoch mit PhotoShop LE dt. 


36 Bit Farbtiefe = 68 Mrd. Farben, Dichteumfang 
3.2 = Schärfe wie Trommelscanner, 1200 x 600 
DPI opt. Auflösung, 12 Bit bei Graustufen, 9600 DPI 
Auflösung interp., Single-Pass-Technik für schnelles 
Scannen, incl. Scan Wizard (Bildbearbeitungsfunktio- 
nen direkt beim Scannen) und DCR-Kalibrierung, 
TWAIN-kompatibel, incl. SCSI-Controller u. Software 


Professioneller Dia-Scanner für Kleinbild-Dias bis 
35 mm Größe, 1950 DPI, 3900 DPI interpoliert, 30 
Bit Farbtiefe, schnelle Single-Pass-Technik incl. 
Photolmpact 3.0 SE dt., Farbkalibrierung, TWAIN- 
kompatibel, incl. SCSI-Controller und Dia-Halter. 


Optional für alle Scanner: 

Adobe PhotoShop 4.0 Vollversion 

nur 500,- DM 
10 Seiten/Minute im s/w Modus; 37 Sec./400 DPI 
Farbe (vergleichen Sie mit anderen Geräten in 
dieser Preisklasse). Brillante Scanqualität durch 
die patentierte Sharp-3-Lampen-Single-Pass- 
Technik, kompakte Bauweise (kaum größer als 
ein DIN A4-Bogen). 

800 x 400 DPI Auflösung, 1600 DPI interpoliert, 16,8 
Mio. Farben. Software: TWAIN-Treiber, Bildbear- 
beitung & OCR-Software, Kopierfunktion durch 
Copy JX-Oberfläche, Fax- u. Internetsoftware. 


Professioneller Flachbettscanner mit schneller 
30-Bit-Single-Pass-Technik jetzt incl. Dia-Scan- 
Vorrichtung. Damit scannen Sie nicht nur normale 
Papiervorlagen, sondern auch Dia-Positive und 
Negative in höchster Qualität. Wo bekommen Sie 
sonst soviel Leistung für so wenig Geld? 

1200 x 600 DPI optisch, 9600 DPI interpoliert, 30 
Bit Farbtiefe für 1.08 Mrd. brillante Farben, 
TWAIN-kompatibel, Photolmpact 3.0 SE, Recog- 
nita OCR, Farbkalibrierung, SCSI-Controller 


Hervorragende Bildqualität bei einer Auflösung 
von 1024 x 768 Punkten, Farb-CCD mit 

„24 Bit Farbtiefe. Hochleistungsobjektiv 
entspricht 36 mm Brennweite im Kleinbildformat, 
automatischer Autofocus, Multifunktionsblitz, ein- 
gebauter LCD-Farbmonitor zur sofortigen Kon- 
trolle der Aufnahmen oder wahlweise auch über 
den optischen Realbildsucher. Inkl. 6 MByte Spei- 
cher zur Aufnahme von bis zu 120 Bildern. 
Makrofunktion. Übertragung der Bilder über die 

serielle Schnittstelle an PC oder Mac. 


wie Camedia C800L, jedoch ohne 
Monitor, 640x480 Punkte, 24 Bit, Fix- 
focus, 1MB, Multifunktionsblitz, Makro, 


Umstieg von jeder anderen 

Texterkennung, egal von 

welchem Hersteller (auch | 
Bundle- und Light-Versio- 

nen). Bei uns mit Art-Copy, 

macht jeden Scanner zum 

Kopierer (Wert 50,- DM). 


REN? 
In 


hunikar 


Macht Schluß mit Formularstreß! 
OmniForm 2.1 für OmniPage- 


‚Anwender 299,- DM 


binkert 


ard- u. software gmbh 


am riedbach 3, 79774 albbruck 

tel. 0 77 53/9 20 90, fax 0 77 53 / 10 37 
E-Mail: 100554.3401 @compuserve.com 
Internet: http://www.bhsbinkert.com 
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FESTPLATTEN 





EIDE 


AC32100 2100 
AC32500 2500 
AC33100 3160 
AC34000 4000 
Seagate 
52520A 2520 
Medalist 5/6GB 
Quantum 

‚Fireb. TM 2168 
Fireb. TM 2550 
Fireb. TM 3254 





- ms/Cache/upM 
Western Digital 


12/128/5200 
12/128/5200 


10/128/5200 


10/256/5200 


117128/5400 
10/128/5400 


10/128/4500 
10/128/4500 
10/128/4500 


Preis | Scst (Ultra) MB ms/canesurm Preis WIDE (Ultra) MB mircaneum Preis 











399,-  DCAS 4550 875121500 979,- | DCAS 4550 8/5127500 999, Fr 
445,- | DCHS/DERS 4550 8/51272001429,- | DCHS / DCRS 4550 8/5127200201449,- me 
499,- 9100 8/512/7200 2699.- Seagate | Adaptec 20 
659,- Sehne Barracuda 4LP 2150 8,/512/77200 989,- 
Barracuda 4LP 2150 8/s127200 899,- | Barracuda 4XL 2260 8/512/7200 a.A. 
2 Barracuda 4XL 2260 3/512/7200 a.A. | Barracuda 4LP 4350 8/512/7200 1419,- 
a. Barracuda ALP 4350 851277200 1499,- | Barracuda 4XL 4550 8/512/7200 a.A. 
Barracuda 4XL 4550 8/512/7200 aA. Barracuda9 9100 sisız/z2oe 2519,- 








429,- | Cheetah4LP 4550 8/s12110000 1589,- | Quantum 


399,- | Barracuda 9 9100 8/s12/77200 2499,- ’ Cheetah 41P 
475.- | Cheetah 4LP_ 9100 8/sı2710000 a.A. . Atlas Il xp32150 






















4294 8/s12/10000 1659,- 


2150 8/1024/7200 a.A. 


Fireb. TM 3800 10/128/4500 529.- | Elite 23 2320013/2048/5400 5399,- | Atlas Il xP34sss0 4550 81024/7200 1489,- | 

Fireb. ST 3/4/6GB 10128/5400 NEU : Quantum 3 | Atlas Il xp39100 9100 8/1024/7200 2679,- Bus Logic KT-930 PCI 

Bigfoot 2100 ı15/1128/3600 379,- | FirebTM 2168 10/128/4500 499,- ' Micropolis ; = Be 

Bigfoot 4500 15/128/3600 489, - | FirebTM 3254 ı0/1128/4500 579,- ' Tomahawk-AV 4550 sı512/77200 1659,- MODEMS S/ISDN 

Bigfoot 6500 ı15/128/3600 629,- | Viking 2/4GB 8/51277200 a.A. | Fujitsu ; 

IE | Atlas scsıu 1080 sr1024/7200 435,- | 2952QA 2170 9isı27 7200 aA. En ML Me 

DAQA 2160 97128/5400 399,- | Atlas Il xp321s0 2150 8/1024/7200 aA.  29540A 4350 9/512/7200 1399,- EB Bee 

DAQA 3240 9/128/5400 449,- | Atlas Il xp34550 4550 8/1024/7200 1449,- | Festplattenzubehör | ELSAMLTLV34 

DCAA 4134 38/128/5.00 689,- | Micropolis | Wechselrahmen IDE/SCSI je29- 43 2 an = € 

Maxtor | Tomahawk-AV 4550 9/512/7200 1589,- ' Wechselrahmen SCSI mit Lüfter 39,- 600 extern 

Diam.Max 5120 10/256/5400 | Fujitsu | Wechselrahmen WIDE SCSI 99,- USR er v.34 ISDN extern 

Fujitsu 29545Y 4350 sıs1217200 1349,- | Adapter WIDE SCSI auf SCSI 35,- ee 

M3035 3500 91256/5400 529,- | 29495Y 9100 9/51277200 2199,- | Sicherheitskühler für Festplatten 35,- Creatik SC2B34TV 33.600 extern 

M3043 4300 9/256/5100 649,- | Samsung Einbaukit Festpl. in 5,25" Schacht 6, 90 Zyxel 2864 ID ISDN extern 88 

M3052 5200 9256/5000 755,- | 2160 9/512/5400 aA. | Einbauschrauben für Festplatten 2 u AVM Fritz Card 32 ISDN intern ab 1 59,- 
Flachbandkabel IDE/SCSI 7,90 SCSI Ser 14,90 SCSI8er 19,90 WIDE 3er 79,- WIDE Ser 99,- WIDE 8er 129,- n peichererweiterun 





CD-RECORDER/DVD/RW 







CD-ROMs 










ann 






Ei} 


BACKUP LAUFWERKE 









ATAPI  Scst ATAPI CD-ROM yque ve. 

nn Ser CR-2600TE 2/6-fach 799,- s IDE 8-fach ab 139,- ee JERSRER, er - 

ec Philips cDD2600 2/6-fach 629,- I Panasonic/Toshiba 12-fach je 165, - 
Rec Philips CDD3600 2/6-fach aA. lH Pioneer / Teac 12-fach ab 189, - east ah n TOO 
Rec Sony CSP-9268 2/6-fach 679,- I LiteOnLTN 16-fach 189, | 9 Jar Dive SCsimenenm kit. 1GBab.665,-1799.- 
Rec Yamaha CDR400T + WinOncD 4/6-fach a.A. 1075,- P% Hitachi 16-fach 199, I Medium 1/5 Stück 16 
Rec Yamaha CDR400C +WinoncD 4/6-fach a.A. 1075,- Goldstar 16-fach 189,- E Syjet Paralle/AT/SCSt (nt /ext) 

RW Yamaha cor.waoo aA. Toshiba / Mitsumi 16-fach je219,- # et 1/5 Stück 1508 199, -/1 89, .. 
Rec Teac CD-RS0S KitWinoncD 4/4-fach 995,- Teac 16-fach 199,- # Nomai 540 Parallei/scsi int. 540MB 419. 1389. a 
Rec Plasmon coR4so 4/8-fach a.A. Panasonic 24-fach aA. 8 Medium 1/5 Stück Nomai 540MB 2 69 
RW Ricoh MP 62005 + software 2/6-fach 1139, 9 Audiokabel CDR an Soundkarte 990% Medium 1/5 Stück EZFLYER 230MB 52, -/49, . 
DVD Toshiba sp-Mioo2kit bis 17GB 1269,- ATAPI CD-ROM Controller 





DVD Hitachi co- 


Ü Easy CD Pro 2.0 
WinOnCD 3.0 





Astarte TOAST Pro 


Rohlinge in Jewel 


unlabel 640M 


Ritek/Mustang 640N 








LAUT TR 640MB/74Min 
TDK/Traxdata 640M 
Verbatim Silber 640MB/74Min 


















5 R ee — Fujitsu 2513 a2scsı - 
Fujitsu 2513 Asscsi2MB Cache 640MB 739,- 
SOUNDKARTEN LAUTSPRECHER JOYSTICKS ig Sy 5iiinssnemuet 2600MB 2679,129597 
SB16 kompatibel /PNP 59,-/89,- 60 Watt Aktiv Boxen 30,- Gravis PC Gamepad Pro 65,-% er a "Stück Ink /ert, a ;. "NS, . 
Creative SB 16 PNP ab 99,- _80 Watt Aktiv Boxen 20, - . Gravis Analog ei Joystick 65,- 3 M in 1/5 Stück 230MB 46.7713, . 
Creative 5B 32 PNP ab 155,- 100 Watt Aktiv Boxen 45,- Gravis Blackhawk 75,-4 en ia Sec &40MB 22.139. 
Creative SB AWE32 PNP WEB ab 259,- 120 Watt Aktiv Boxen 49,- TM Grand Prix 1 Racing Wheel 175,- ® M eh 1/5 ach 1300MB 67. 163. 
Creative SB AWE64 PNP WEB ab 275,- 160 Watt Aktiv Boxen 55,- _TM Formula T2 Wheel + Pedals 245,- en 18 Stck 2500MB 89187. 
Creative SBAWES4 PNP Gold 355,- 240 Watt Aktiv Boxen 65,- Genius Flight 2000 F-20 + Spiel 85,- ao “ 
TerraTec Soundsystem BASE 1 109,- Subwoofer System 150,- Logitech $urfMan 139,- Phase Changer 
TerraTec Maestro 16/96 SE 225,- Soundsystem f. EIZO Monitore 179,- Di d 3D Panasonic co-Rom/MoD4-fach/ a. Kit 349,- 
TerraTec Maestro 32/96 SE 319,- Kopfh. mit Mikrofon 12,95 amon Medium 650MB 1/5 St 62,-/59,- 
of . b Monster Sound ; 
2 a ERLERNTE TITEL DETLTETG EEE TEILTE u a ae 











Titan Pro pual 





WinOnCD togo 4.0 
Gear Multi Media 4.x 


MAINBOARDS 


ı Software für CD-Recorder 









SxPCI/3x1SA 
x will ww = Be Sr a 
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intel,440FX Baby-AT S12kb 695,- in the Box mit Lüfter und Echtheitszertifikat 


Intel 440FX ATX 512 699,- 





METER ET TEEN 











“ a Chaintech 686 5 A ptec 2940U bzw uw scst Controller on Board 


29,20 Ü#° Medium 1/5 Stück syques/iomai 270MB 72,-/69,- 








1000 bis17GB a@.A, SCSI CD-ROM hör 
Ih} Plextor Px12TSI 12-fach 319,- Bar a To 13- 2CB 2b 899- 
Win95/NT 69,- IE Plextor PX12CSI (Caddy) 12-fach 415,- HP C1536A + Backupsoftw. 2 - 8 GBab 1119.- 
Win9S/NT °  169,- I Toshiba 57018 12-fach 255- I MPC15334 ı Backuneofw. .16 CBab 1429.- 
Win95/NT 35-4 Pioneer DR466 / DRU-12X 12-fach ab 249,- 7 HP C1539A/1599A + Backupsoftw, 16GB 1459. j 
Win/Win95/NT 29,- I Toshiba 38018 14,4-fach 299,- I 4PC1337A/1554A „sackmern. bis ABGB 2079. 
79,- Teac CD 5165 16-fach 289,- Sony SDT-5000 4-16GB 
[r7 10Stck. 50Stck. 100Stck. e Plextor PX20TSI 12/20-fach 379,- # Sony SDT-7000 4-16GB 
N ED | CD Caddy s10Stück 39,./69,- A Sony SDT-9000 12 -48GB 
l 89 87  CD-WECHSLER 5 DAT Band Fuji 90m 
II ER A |  _NECCDR-C302 SCSI 4-fach/7W 469,- Dar Band Fuji 120m 
CD - Labler - Kit + softw. MAC, PC + Labels 65- 4 ag -. En 2, DAT Band Fuji DDS3 ascs) 125m 
CcD- Labels 100 St.weiß/S0 St.versch. Farben 29,-/je 24,90 er aan a DAT Reinigungsband 


MOD Laufwerke/Zubehör 
Olympus + Medium SCS1/Parallel er 479, „1579, - 





































CPUs / SPEICHER-Module 












































ASUS Chaintech z 
PS5T2P4 AXPCI/3XISA Intel,430HX Baby-AT 512kb 269,- SIFM-1 4xPCI/4xISA Intel,430HX Baby-AT 512kb 239,- Tagespreise anfragen! 
XP55T2P4 AxPCI/AxXISA Intel,430HX ATX  512kb 275,- SVLM 4x PCI/ 3x ISA Intel,430VX Baby-AT 512kb aA. AMD 4 100 MHz 69,- 
PS5T2P4S+2940UW* 4x PCi/3x15A Inte,430HX Baby-AT 512kb 465,- STDM 4x PCI / 3 x1SA Intel,430TX Baby-AT 512 aA, AMD 5x86-P75 133 MHz 
P5ST2P4As816 4xPCI/3xISA Intel,430HX Baby-AT 512kb 339,- STTM 4xPCI/AxISA Intel,430TX ATX 512kb aA. 486er CPU Adapter 5 SV auf 3V 

1 1X97 4x PCI/3xISA Intel,430TX BabyAT 512kb 325,- 6IDM Baby-AT 389,- AMD 5K86 PR166 116 MHz 

| TX97-E 4xPCI/3xISA Intel,430TX Baby-AT 512kb AA. 6ITM ATX 399- AMD amoa K6 166 MHz 

1 TX97-X / Sound. AxPCI/4xISA Intel,430TX ATk  512kb 359,- 6ITS * ATX 699,, AMD rem K6 200 MHz 
TX97-XE + Soundk. AxPCI/AxISA Intel430T7X ATX 5S12kb auA. AMD K6 233 MHz 
TX97-AV+ ATIRAGEN Ax PCI /3xISA Intel,4301X Ark 512 aA. Gigabyte IBM/Cyrix/SGS 166+ 133 MHz 
P6NPS SxPCI/3xISA Intel,440FX Baby-AT 455,- CA SBEHX 4xPCI/AxISA Intel,430HX Baby-AT 512kb 235,- IBM/Cyrix/S 200+ 150 MHz 

" XP6NPS SxPEI/IxISA Intel,440FX ATX 475,- GA-S86DX*Dual 4x PCI/4x1SA Intel,430HX ATX 512kb 469, Intel Pentium, 133 MHz 

i GA-586TX 4xPCI/3 x ISA Intel,430TX Baby-AT 512kb 299,- Intel Pentium 166 MHz 
iwill GA-SB6ATX AxPCI/3xISA Intel430TX ATX S12kb 309,- Intel Pentium, MMX 166 MHz 
PS5TV+2940U* 3xPCI/SxISA Intel,430VX Baby-AT 512kb 399,- GA-586UX AxPCI/AXISA IntelA30HX ATX Sı2ks 249,- Intel Pentium intel 200 MHz. 
PS5AV+2940U* 3 xPCI/SxXISA Intel,430VX ATX  512kb 409,- GA-686NX AxPCI/AX ISA Intel, 440FX ATX 399,- Intel Pentium” MMX inside 200 MHz 

B P5STU+2940UW* 3xPCi/5x1SA Intel,430HX Baby-AT SI2kb 549,- Intel Pentiumd) MMX 233 MHz 
PSSAVW42940UW* 3xPCI/5xI1SA Intel, 430HX Ark 512kb 549,- 486 3x PCI/3 x ISA Baby-AT 256kb 159,- Intel Pentium Pro 200 MHz 
a 3xPCI/SKISA Intel A30TX ATX SI2kb 329,- Zuhehör on Pech An u Es = ja 

6NS+2940UW* us 699,- P5/2 Mausanschluß für ASUS oder Chaintech Dan En 
PENS+2940UW*e _4xPCI/AxISa Intel.440FX ATX 705,- Upgrade Modul auf S12KB PBurst Cache ASUS,Chaintech,Tyan 59. WYärmeleitpaste für CPUs iglibe 390 I) 
DPENS+2940UW*Duald x PCI} 4 x ISA Intel,440FX ATX 1039, - = Ram für ASUS, Chaintech, Gigabyte oder Tyan e 35,. Wärmeleitpaste für CPUs 5g we 8,90 
Einbaukit für alle Mainboards (Schrauben und Kbstandıhaher) 5 0 

Iyan Floppy 3,5" / 1,44MB Sony 39,- Typ 
Tomcat Ill singe AxPCI/SxISA Intel,430HX Baby-AT 512kk 285,- Floppy 3,5 / 1,44MB Mitsumi 39,- Simm 30Pın . 

Tomcat Il Dual 4xPCIFSXISA Intel430HX Baby-AT 512kk 389,- 3, = z 1 ee en 256 Simm PS/2 4MB,60ns 
Tacoma Pro single SxPCI/3xI1SA Intel,440FX ATX S12kb > een 313° /1/44MB form, Fuf 6,50 Simm PS/2 8MB,60ns 
Turbo TX Single AxPCI/AxXISA Inte,430TX Baby-AT $12kb 319.- Simm PS/2 16MB,60ns 
Turbo TX Singe _ 4xPCI/Axisa Intel430TX AfX  Si2kb 325,- Wir sind autorisierter intel Prozessor Integrator Simm P$/2 : 
Titan Pro Single 5xPCI/3xISA Inte,440FX Baby-AT 512kb 455, - Pentium® Prozessor 
Titan Pro Dual SxPCI/3x1SA 










Zeichen Ihrer! 




















GRAFIKKARTEN a er ze ee el 











NN 

| Hersteller/Typ Prozessor RAM 2MB 4MB üsch® en a are 

E Grafikkarte 53Ti064  D 124 Re u yatt are zur n oe, 
ET6000 EDO 159,- 209,- c en gut a ke oz. T 
MR Hercules reminser3D  S3-VirgeDx EDO 215,- eo? exe ge\ ge zie seroun! we Pal fer 

= Creative ee Rendiion Y EDO 359.- Eu % Pro war? yaden zu C guet = = „or 
© Orchid righteous 30 3DFX-Vodoo EDO 2A. 

4 ELSA Winner 1000 Trio v+ S3-Trio 64V+ D 109,- # 


ELSA Winner 1000 Tso/v2+ S3-Trio 64V2+ D 165,- 
@ ELSA Winner 2000Avı S3-Vision 968 V 220,- 305,- ! 
4 ELSA Winner 2000 avı 3D S3-Virge VX V 279,- 369,- 


 ELSA Victory 30(x) S3-Virge EDO 169.- 249.- | E: 


| Diam st 64 video 3240/3400 S3-Vision 968 V 249,- aA. Tl 
Diam st 3D 2000 2200/2400 S3-Virge EDO 135,- 215,- PM 
Diam st 3D 3000 3240/3400 S3-Virge v 21 5,- 345, "u | 

4 























Dun Fire GL 1000 4MB 53-Virge SG 569, - K ri 
am Fire GL 1000 8MB 53-Virge SG 689,- 5 
Dim Monster 3D 3DFXVodoo EDO _ 359, : kr I GmbH Lad häft 
latrox Millenium 220 MGA-2064  W ‚- 459,- 
Matrox Mystique MGA-1064 SG aA. 235,- 4 a engesc 
Matrox Mystique incl. Spiele MGA-1064 SG 215,- 269,- Fi 
er 2/4/6MB für Millenium ab 108 ES Kirschberg 27 
peichererweiterung 2 auf 4MB für Mystique - 643476 
er riesheim 
vi DEOKARTEN ‚70. 
. Hauppauge PCI primio TV Karte ohne VT Decoder 79,- Mannheim | MD Heiseiberg 
= 5 Hauppauge PCI TV Karte mit Video -Text Decoder 229.- 0] AS Darmstädter-Kreuz 
E Hauppauge PCI Radio TV Karte mit Radio u. VT 279,- Be Ausfahrt DA-Griesheim 
<: FAS “ Master Videoschnittboard 1 179, - B x 4 
Miro Video DC30 1099,- Il: 
Matrox Rainbow Runner Studio für Mystique aa. k es e an na me 
Camera Syteme (Internet/Netzwerk) aA. = 


MONITORE Kein Versand - nur in unserem Ladengeschäft ! © % 


Yakumo 38cm/15" 499,- 


Telefon 0 61 55 - 60 06 06 
Yakumo 43cm/17"/65kHz 879.- Telefax 0 61 55 - 60 06 16 
Yakumo 43cm/17"/82kHz 1039.- 


NEC _M5001c092 38cm/15' i Fax-Polling 0 61 55 - 60 06 15 


2 2 2: 8 
TCO95 cm/17" . 

Be en Internet http://www.germany.net/cp 

EIZO T675 1co9s 51cm/20" | 

i 

| 

| 


Öffnungszeiten 





EIZO F77 10095 53cm/21" 


Bad un a Be: 7 
amsung cm 
Samsung 700p 43cm/17" Montag - Freitag 10.00 - 20.00 Uhr 


Sony CPD 2005X 43cm/17" 
Sony _CPD200SF 43cm/17" 
Mn Sory___CPD 3005F Stcm/20' 
in rn 


ÄÄ DRUCKER [DIGITAL CAMERA 0° ITASTATUREN 








ı Samstag 1 0.00 - 13.00 Uhr 















































EPSON Stylus Color 400 465,- | Fujix DS-7 /DS-220 Macu.PC 799,-/a.A. | East Win95 
EPSON Stylus Color 600/800 599,-/815,- |IKODAK DC-20 Macu.PC 24Bit,493 x 373 Pixes _329,- | Chicony Win95 
EPSON Stylus Color 1520 DIN A3 1529,- |IKODAK DC-25 Mac u.PC 24Bit,493 x 373 Pixes 655,- ON? 
HP Deskjet 690/694 Color 489,-/589,- |KODAK DC-40 Mac u. PC 24Bit,756 x 504 Pixels _889,- | Chicony KB 7906 
| HP Deskjet 820 Color CXI 669,- |IKODAK DC-50Zoom Macu.PC 24Bit,756x 504 Pixels 1079,- | Ergo FumDa MCK-701W 
zw Be a Color CXI Eis: - Aare a Rn DC-40 od. DC-50 129,- | Ergo FumDa EKB-104 
i serjet | Fuji Digitaldrucker NC-3D 699,- | Ergo FumDa EKB-104 Mjmit Trackpoint 99,- 
| HP Laserjet 6L 799,- a 
BE HP Laserjet op 1299,. | SCANNER Ce 3 
j HP Laserjet 6MP 1 59, - | HP Scanjet SP Flachbett 24Bit,300*300dpi 649,- | Cherry G81-3000 69,- 
HP Officejet 350 IB ae A a Flachbett 30Bit,600*600dpi 1319,- | Cherry G80-5000 aa. 
HP Officejet Pro 1150 Color = K jaaufsatz für Keytronic ie 99,- 
Canon Be 620 605,- | Mustek TwainScan Color 800 Handy : : 149.- Mi en soft a 2 n 2: ; = a 
Canon BJC 4550 DIN A3 749,- Mustek Paragon 600llsp Flachbett 24Bit,300*600dpi 329,- eyboard original a 
} Druckeranschlußkabel 2 7,90 | Mustek Paragon 800llsp Flachbett 30Bit,400*800dpi 455- PC-M ÄUSE 
15 90 | Mustek Paragon 1200sp Flachbett 30Bit,600*1200dpi 555,- 
Drucker - er were ab 19,90 | Diaaufsatz für Paragon A ab 299.- Yakumo 3-Tasten/Ergo 12,- 





NETZWERK Einzelblatteinzug für Paragon Ilsp 359,- | Yakumo Ergo 15,- 


NE2000 Kompatibel ISA ab 39,-| Netzwerkkabel BNC 2m 8,90 | Canon CanoScan 300 Flachbett 27Bit,300*600dpi 609, - | Logitech seriell 35-M 
NEA b 49. Netzwerkkabel BNC 5m 11, i : 
NE2000 Komp Combo ISA ab 69 Netzwerkkabel BNC 10m 15:90 | Canon CanoScan 600 Flachbett 30Bit,600*1200dpi 1349,- | Logitech PS/2 45,9 


NE2000 Komme; 100MBit PCI 139,-| Netzwerkkabel UTP_2m 14,90 | Umax Vista-S6E Flachbett 24Bit,300*600dpi 










3Com 3C509°Combo, ISA 143,| Netzwerkkabel UTP 3m 17:50 | Umax Vista-S12 Flachbett 248it,600°1200dpi 999,. | "ogltech MouseMan 96 Cordless N 
3Com 3C900 Combo/TP PCI ab 169,-) Netzwerkkabel UTP 19,90 j 2 p' 

3com 30308 YooMBK. PCI 1357 BNC Terminator Kohn 3,90 | Microtek Scanmaker E6 Flachbett 24Bit,300*600dpi 529,- Logitech Pilot Trackball i 129,- 
3Com 30589 PCMCIA 30%-|BNC BNC T-Stück : 4% |Sicos SICscan 2400 Flachbett 24Bit,300*600dpi 299,- | Mauspad Verschiedene Farben 5,4 








ubs 





Se De ea 





















Modelle ohne Abb. Netzteil Preis 
ne EYE-920 FileServer 300w 299,- 
EYE-920R File Server 2 x 300W 799,- 

nn alle File Server (LxBxH) 452x220x680mm 
EN-6582 Big Tower Öffnen ohne Schrauben 169,- 
EN-6582 Mini Tower Öffnen ohne Schrauben 139,- 








EXTERNE SCSI GEHÄUSE 





TC-01 TB-01 TD-01 
: Modell ATX LxBxHmm Preis 
Modell LxBxHmm Preis TB-01W Big Tower 445x195x620 249,- 
767-A Big Tower 415x190x658 109,- TC-01W Midi Tower 445x195x492 209,- 
un ah . 400x170x370 9, TD-01W Mini Tower 445x180x420 199,- 
= ını lower 415x180x337 » TE-0IW Desk To 445x430x155 199,- 
cS818 Big Tower 430*190°650 179,- FUM DA p 
CS618 Midi Tower 410*173*420_ 159,- 
A5561 Big Tower 423x190x555 199,- 
A6601 Midi Tower 423x182x3839 179,- 
668-A Big Tower mitSchiebetür 199,- 
668-B Midi Tower mit Schiebetür 179,- 
Mini Tower mit Schiebetür 159,- - 


TE-01 









9767-A 767-B 767-D 







































A5S711 A6711/CS-139ACS-133A 
Modell ATX LxBxHmm Preis 
A5711 Big Tower 423x190x555 259,- 
A6711 Midi Tower 420x185x428 239,- 
CS139A Big Tower 432x200x600 249,- 
"CS133A Midi Tower 380x182x382 209,- 
























DOS-DIREKTANBIETERMARKT 


Die PC-Funkuhr 


Anschluß an serielle Schnittstelle 
für DOS, Windows und O$S/2 

für Novell NetWare (ab Version 3.10) 
für Apple PCs (ab System 6) 

für LINUX 


BIN PTR 
DM 299,- 
DM 299,- 
DM 248,- 


Die Profi-Funkuhr 


GUDE 

ANALOG - und 
Bei NRDE NS 
GmbH 


Eintrachtstraße 113 
50668 Köln 
Z@ 0221/9129097 
Fax: 0221 / 912 90 98 
DCF77-Funkuhr ® Aktive Ferritstabantenne » Feldstärke- 
anzeige » Fuzzy-Logik Auswertung » Beleuchtetes LCD- 
Fordern Sie unsere Display + Serielle Schnittstelle + Incl. Software für DOS, 
Gesamtübersicht an! Windows, 05/2 (auch für Lan$Server), Novell Netware (als 
NLM) und UNIX (als C-Quelle) 


Ein Kind auf den Rücken nehmen! 


Kim wurde auf einer Müllhalde gefunden. Im Krankenhaus wurde er gesund 
gepflegt. In einem SOS-Kinderdorf fand er ein bleibendes Daheim. Er fand 
auch Geschwister, wie Hea Fi-Hu, die ihn besonders gerne herumträgt. 

Ein Kind aufnehmen. Als Pate. Durch einen Monatsbeitrag von DM 50,-, 
nicht mehr als ein gutes Familienessen. Und dieses Kind in eine neue 
Zukunft hineintragen. 

Versuchen Sie es! In den SOS-Kinderdörfern warten rund 50.000 Kinder 
auf Paten. 

Danke! 


@,8 Unverbindliche Information bei: 


Hermann-Gmeiner-Fonds Deutschland e.V. 
80638 München - Menzinger Straße 23 - Telefon 089/1 7914-0 


Barcodes- Direkt vom Hersteller 


Mobiles Barcodeterminal 
mit Zwischenspeicher 
oder mit Funk 


Un 
or 
Ps 


1 


"Tr 
% 
„1-5 

11777: 


64KB oder 256KB RAM 
Lesestift, Laser oder CCD 
Integrierte Programme 


WORIHINGION 


DATA SOLUTIONS 


Barcode-Lesegeräte Barcode-Etikettierungssoftware 


(Tastatur- Anschluß) + für Windows” auf Deutsch 


Kabellosem RF 
Laser Scanner 











— 1 23 45678 00123 1 
 Odette Etikette 
mit CCD-, Laser Scanner 3 3 

oder Lesestift 


Einfache gs @- == = 0130 8150 84 


Bestellung Phone 00.353 1 6614566 + Fax 00.353 1 6614622 


a 2 Jahre Garantie auf alle Ba 

u Express-Versand am Tag der Bestellung u gr: 
‚u Gratis Kundensupport per Telefon ee anrufen. 2° 
= 30 Tage Geld zurück’ Garantie m Made inUSA 2." Nulltarif! 











Barcodes und Etiketten: 


Systemkomponenten 


einfach 9 


MNIR® Schnackenburgallee 114, D-22525 Hamburg 
own reweneann Telefax 040 / 540 76 80 


DATA Teieton 040/540 7255 





Digitale Einbauinstrumente 





DIN - Gehäuse 

48 x 24 

96 x 24 

72 x 36 

96 x 48 

144 x 72 

192 x 72 

19" - Einbaurack 

Wandgehäuse 
Ausführungen 
Spannungsmeßgerät 
Strommeßgerät 
Leistungsmeßgerät 
Widerstandsmeßgerät 
Temperaturmeßgerät 
Impulszähler 
Drehzahlmeßgerät 
Programmierbare Meßgeräte 


Frequenzmeßgerät 
Zeitmeßgerät 
Fernanzeigen, parallel 
Fernanzeigen, seriell 
Meßumformer 
Großanzeigen, 100 mm 
Mengen/Durchflußmesser 


Optionen 

galvanisch getrennter Analogausgang, galvanisch getrennte 
Schnittstellen, Grenzwertüberwachung, DC-Versorgung, 
Spitzenwerterfassung, usw. 


Kundenspezifische 
Entwicklungen von 
Sondergeräten 


-| ERMA-Electronic GmbH - 78194 Immendingen 


Max-Eyth-Str.8 - Tel. (07462) 7381 - Fax 7554 


email: erma-electronic@t-online.de Electronic GmbH 


PC-Meßtechnik & Programmiergeräte 


IODA-12sTandaro ADIODA-12ExTEnDeD 
BMDBI DIA, unvbipolar 32*12Bit A/D, PGA, 4*12BiED/A 
BEVEV7SV0v_ DM713,00 24°TTL VO, Timer DM 112200 


Abb.: ADIODA-12Hs100 


WITIO-240sTAnDARD 
240° digitale Ein/Ausgänge, 
3"16Bit Zähler DM 322,00 


OPTORE-16s1TanoAarD 
16°IN über Öptokoppler, 16"OUT 
über Resd-Relais DM 425,650 


WITIO-48extenneo 
Merdigitale Ein/Ausgänge, 8°IRQ, 
B16Bit Timer, Quarz DM 264,50 
MSIO-2exrenneo 


2°R8232/422/485 Schnittstelle, 
FIFO, IRQ 2.15, DM 328,90 


PCL:T45B ar 
nee mit FIFO DM Et 


4 
FIFO, IRQ 2.15 


Programmiert GAL, PAL, EPLD, FPL, PEEL, MACH, PIC, MPU, 
MCU, (E)EPROM .., Betrieb über SAC-07-Interfacekarte, incl. d 





DOS-DIREKTANBIETERMARKT 


® Produzieren Sie Adventure-, Action-, Rollenspiele - lizenzfrei! 
® Freies 3D-Action-Spiel mit über 150 Texturen wird mitgeliefert 
® Kreieren Sie eigene Objekte, Waffen, Gegner, Gebäude... 

e 3D-Landschaften mit Rampen, Seen, Brücken, Labyrinthen 

® Lichtquellen, transparente und halbdurchsichtige Texturen 

© Objekte lassen sich vom Spieler per Mausklick manipulieren 

© Panels, Menüs, Displays, Zwischenbilder frei definierbar 

® VGA-Auflösung bis 320x400, 8-Kanal-Stereo-Sound, Midi 

® Import für PCX-, LBM-, WAV-, VOC-, MID-, IBK-Datelen 

® Deutsches 250-Seiten-Handbuch mit Game-Tutorial 


3D GameStudio Lite-Version ser... DM 169,- 


Commercial-Version (SVGA, 2-Spieler-Modus) 349,- 
Fachhändler: Sonderliste anfordem! + Infos & Demos auf http://members.aol.com/conitec 
Preise in DM inkl. MwSt. ab Dieburg + Versandkosten DM 18,- + Gratis-Info anfordern! 


CONITEC DATENSYSTEME 


GmbH + 64807 Dieburg + Dieselstr. 11c + Tel 06071-9252-0 + Fax 9252-33 + conitec@aol.com 





DEUS GmbH 


BARCODE & MAGNETKARTEN 


Frankfurter Str. 3 - 61462 Königstein 
Tel: 06174-21667 - FAX: 06174-24059 


Magnetkarten-Schreiber 1998,- 


Bekannt aus Funk u. Fernsehen. Schreibt und li 
agnetkarten. Anschluß an RS232. Beispielsoft 
DI EEE 


Magnetkartenleser 248,- 
Barcode CCD Scanner scm 398,- 


Problemloser Anschluß an jeden Computer durch 
Tastaturint ER ERREGT ET} 
incl. Morecash Kassens 3 


Laser Scanner Metrologic 698,- 
Laser Scanner schnurlos ui}: 
Barcode Lesestift 198,- 
Barcode Drucksoftware 248,- 


Windows Programm, Code 2/5-39-EAN-UPC-128 


Kassenkomplettlösung 1298,- 
and aus Citizen Bondruch nschublade, 
sh Kassensoftware. Kinder) hte Installation 

en compatiblen Rechner. 


Kassen-warenwirtschaftsoftware 298,- 
Ideal für den Einzel-Großhandel / Gastronomie. 





Der Alleskönner 
EXPRO-80 


DM 1599,- 







programmiert 8- und 16-bit EPROMs, EEPROMs, Flash-ERPROMs, 
serielle EPROMs, PALs, GALs, PROMs, PLDs, MPUs 


testet und identifiziert TTL- und CMOS-ICs, SRAMs und 
DRAMs 
Adapter für Gang-Programmierung, spezielle Gehäuseformen, 


SIM-Modul Tests, Microprozessoren, Drucker-Schnitt- 
stelle zum Betrieb an Notebooks, u.v.a.m. 


einfach zu bedienen durch menügesteuerte Fenster-Software 

flexibel durch viele Formatkonvertierungen, Programmier- 
algorithmen, 8-, 16- und 32-Bit Split- und Shuffle und 
vieles mehr 


zukunftssicher durch 42-poligen Textool-Sockel 


zuverlässig durch D/A-Wandler gesteuerte Vcc- und Vpp-Spannun- 
gen, 6 fach Multilayer-Platine und Metallgehäuse 
komplett mit Slot-Karte, Anschlußkabel, Software und Handbuch 


> Ausführliche Informationen und Demodiskette anfordern € 


DOBBERTIN ann 


Industrie-Elektronik Telefon 0 62 02/7 14 17 








Brahmsstraße 9, 68782 Brühl Telefax 0 62 02/7 55 09 








Ein Scanner ist schon eine feine 

| Et 4 Sache. Aber die mitgelieferte 

Ra N) Texterkennung leistet meist nicht 

i viel. Schaffen Sie jetzt Abhilfe. 

Steigen Sie um auf das neue, 

marktführende OmniPage Pro 7.0. 

Das spart Ihnen viel Zeit und da- 
mit Geld. 


nur 


Sie sparen ca. 650,- DM gegenüber 
dem "normalen" Straßenpreis des 
Programms. Für den gleichen Betrag 
erhalten Windows 3.11-Benutzer 
OmniPage Pro 6.0, das einen ähn- 
lichen Funktionsumfang wie Omni- 


ne Bundie- und Page Pro 7.0 umfaßt. 
Yient-versonen.  Dhs binkert 
Ihard- und software gmbh » am riedbach 3 « 79774 albbruck 
tel. 0 7753 / 92 09-0 « fax 0 77 53 / 54 34 
e-mail: 100554.3401@compuserve.com 
Internet: http://www.bhsbinkert.com 





ee der 
Umstieg yon jeder 
‚n Texterken 
andere gal von 


© 
eben Hersteller 


HARDWARE-MESSWERTERFASSUNG 
für PC XT AT TEL.07761 1808 FAX 07761 57180 Mailb.07761 57180 
PCMCIA-Messkarten (incl. Award-Treibersoftware) = M DLL verfügb. DM 
>>>>>Treiber für WinNT<<<<< 
BE Multiboard (12B. 4-Kan A/D, 12B. 4-KanD/A+24TTL VO 
m12B. 4-Kan A/D Sr 12B. 4 Kan aa: 24 TTL V/O 360, 


| CIA-PC- Sohadarter (Stellt 4PC Steckplätze extern bereit) ® 

@ 256 TTL-V/O mit RS232 Bitweise als Input oder Output prog. 

@ SPS - 32-Kanal Input- oder Outputplatine über D-SUB37 je 

© 16-Fach RS23Y/RS42/RS485 Umschaltbox per Softw. umsch. 

@ Multiboard 91 12B32k-A/D+12B2K-D/A+8 Opto+6Rel.+120TTL . 

© 20 MHz Speicheroszilloskope-Karte+Grafiksoftware im Sourcecode ... 

© IEEE-488incl. Software im Sourcecode Turbo Pascal, Basic, TC .... 

@ 12-Bit 32-Kanal A/D-Wandler 25us uni / bipolar .. 

@ 16-Bit 16-Kanal A/D-Wandler 1Ous +-5V (+- 10V opinal 

©7212 Bit Input / Output - Platine, 4-8 Bitweise prog. 

@ S-Relais je 2x Umschalter max 2A, max 220V 

@ 3-Fach RS232-Umschaltplatine (per Softw. oder per Tastatur umsch.) . 

@3x 16. 0der 3x 32 Bit UP/DOWN counter 1,2,4-Fach Flanke . 580/680 

@ Thermoboard 93 -50°C+150°C 16-Kanäle od. -50°C+1150°C ... 

@ Multiboard 94 8-Bit-8Kan. A/D, 8-Bit-4-Kan. D/A, 24TTL, 2Re 

© 3 - Opto Input / Output über 25pol D-SUB 

NEU! Intelligente Messkarten m. RS485 z. Betrieb an der RS232 (115KBaud) 
RS232 <> RS485 Schnittstellenmodul für nachfolgende Boards + DLL. . 198 

p 12-Bit-16-Kanal A/D-Wandler 25us + 12 TTL /O (RS485) + DLL 
12-Bit-4-Kanal D/A-Wandler 0..5Volt Sus + DLL 

p 5-Relais je 1xUm 220V, 2A, 60W + 16 TTL VO + DLL 

p 16-Bit UP/DOWN-Counter 1, 2, 4-Fach Flankenzählung + DLL 
p» 24 TTL Input / Output 4-8 Bitweise programmierbar + DLL . 
»; x 16 Bit Timer / Counter 6 Betriebsmodi + DLL . 

Bies: ist nur ein Auszug aus unserem reichhaltigem Angebot!!! . Info Kostenlos 


LOTHAR BOCKSTALLER ........... .Händleranfragen erwünscht 
Hard- und Software GmbH Mühlenstraße 27A 79664 Wehr, Tel. 07761 1808 


















TrueType Barcode 


Komplettpaket mit: EAN, Code 39, UPS, 

Code128, EAN 128, Code 2/5 Interleaved, 

Leit- u.Identcode. Frei skalierbar, Prüfziffernberechnung, 
DDE- und Datenbankfähig, für Windows 248,- 































Schreib- und Druckschriften, Lineaturen, Umriß -und 
Punktschriften zum Nachfahren, Winword-Makros, 
Schwungübungen, Verbindungen 99,- 


Schulpiktogramme ARE 99,- 


Anlautbilder, Sinnbilder, Symbole im TrueType Format 


Orthograf! ! übersetzt komplette Texte in die neue 
Rechtschreibung, incl. WinWord-Einbindung 79, ® 


22 Jomi Houdschrifteu 99,- 


für alles, was sich vom Computer-Einerlei abheben soll 
16 kalligeaphische Alphabete 79,- 
Atbeutiche Schriften 95,- 
20 Schriftarten, amd. Dilbnbindprifl 

Schriften für Osteuropa und Kyrillisch 


Tl Software GmbH 
NET 191 Rodheim 
http: re.com 


LEE TEE TE 



















DETTMER haben Sie die Wahl: 


Entweder Sie bestellen sie auf Diskette. Dann können Sie die 
Unterlagen umgestalten, mit Ihrem Logo versehen und un- 
begrenzt oft ausdrucken, ohne Mehrpreis: 


Seminarunterlagen auf Diskette (je Progr.): ab DM 298,- 
oder Spezial-Edition: 

10 Seminarunterl. auf Disk+ Updates für I Jahr: DM 890,- 
20 Seminarunterl. auf Disk + Updates für I Jahr: DM 1290,- 


Oder Sie wünschen Papierausdrucke. Dann erhalten Sie ferti- 
& Seminarunterlagen im praktischen Ringordner. Erfragen 
ie unsere günstigen Staffelpreise. (Mindestbestellung 5 St.) 


ve. 
ie m 





ettmer 
Seminarunterlagen-Verlag 
Seminarunterlagen-Verlag Helmut Dettmer, Neuer Schafweg 12, 
& 76889 Kapellen, Tel. 0 63 43/93 9047, Fax 0 63 43/93 90 48 
Mail: ifoChterimer -verlag.de ® www.dettmer- -verlag.de 
Erhältlich für Win Word, Word Pro, Ami Pro, et Excel, 1-2-3, Access, 
dBase, Paradox, Power Point, Freelance, CorelDraw, MS-Projekt, Works, PC- 



















Grundlagen, MS-DOS 6.22, Windows 3.11, Windows 95, Windows NT. 





DONGLE 


ERSATZ 


für AutoCAD und 3D-Studio 


Schützt Ihre Investition! 

Einfachste Installation. Kein Softwareeingriff. 
Einfach am Druckerausgang anschließen. Updatefähig. 
Weitere Emulationen in Vorbereitung. 
Erhältlich für AutoCAD R9-R13, 3D-Studio R3 und R4. 
nur DM 199.-/Emulation zuzüglich Versandspesen 
Leitungsverstärker dazu DM 30.- 
Interessante Mengenrabatte! 





verkauf@emulock.com http://www.emulock.com 

SOVOTEC MERCANTIL SL 

& Betriebsstätte Konstanz 

WEL Max-Stromeyer-Strasse 120 
CH D-78467 Konstanz 


Händleranfragen 
erwünscht! 











Ill 


Tintenfixierspray macht 
Ihre Tintenausdrucke 





' Fordern Sie unseren kostenlosen 
40-seitigen InkJet-Katalog an ! 





Tamm absolut wasserfest 
| warn und bringt die Farben 
\ Hin Mecht u 
IN zum Leuchten ! 
(ED | 
en 400ml Dose 29,-DM | 





® InkJet-Patronen SUPBEPIERO 


® InkJet-Tinten 

.FEti InkJet-Patronen kompatibel 
© InkJet Eliketten |BJC 6.. Black HC nur 10,-DM | 
® InkJet-Papiere | InkJet-Folie Glossy-Folie 
® InkJet-Papiere S0Blatt 
RENNER INFORMATIK GmbH 
\TEL 07651/3355 FAX 07651/3377 


100Blatt DIN A4 nur 30,-DM 





InkJet-Karton für Visitenkarten 


nur 60,-DM 











72822 Ttissee-Neustadt  Talstraße 12 





Anzeige 








internet: 


. 59, so DM 





Braten: Fu Axel Kremer Software 
RE RTRRR Hymgas jeu 
Tel.: 02131 - 91 13 17 
Fax: 02131 - 91 1 18 


Farbprospekt t-online 





Diese erweiterte Auftrags- 
bearbeitung ist die Büro- 
Komplettlösung für Ihren 
Betrieb! @ Durchgängige 
Bearbeitung Ihrer Ange- 
bote, Aufträge, Liefer- 
scheine, Rechnunge bis 
hin zu Ihren Offenen 
Posten @ Kassenbuch 

@ Integrierte Artikel- und 
Dienstleistungsverwaltung 
@ Lagerbestand @ Inven- 
tur @ Kalkulationshilfe 

@ Zahlungsverkehr mit Laserware-Vordrucken. 

@ Umsatz-Statistiken. Zusätzlich mit Extra-Programmen 
für das rationelle Büro: @ Brief- und Faxverwaltung 

@ Ordnerrückenbeschriftung @ Serienbriefe @ u.v.a.m. 


WinOfficePro 

1996 

ISBN 3-7723-9403-5 

ÖS 698,-/SFr 78,-/DM 89,— 





Sparen Sie sich viel 
Geld und installieren 
Sie Ihre Telefonanlage 
und andere ISDN-Geräte 
selbst! Speziell für den 
er von der Telekom ange- 
— y botenen Mehrgeräte- 
anschluß: Mit dieser 
neuen Schritt-für-Schritt- 
Anleitung geht alles 
ganz einfach: @ Sie 
füllen Ihren ISDN-Antrag 
richtig aus @ Sie ver- 
legen Ihre hausinternen ISDN-Leitungen fachgerecht 
@ Sie schließen Ihre neuen Geräte selbst an, vom 
Telefon über die PC-Karte bis zur Telefonanlage. 


Euro-ISDN-Anschluß 
leichtgemacht 
Schoblick, Robert; 1996, 150 S. 
ISBN 3-7723-4462-3 


ÖS 291,-/SFr 35,-/DM 39,80 






Ink 


nn 
Telecom 


SEMINARBÖRSE 








max. 20 Z. 
PLZ/ORT 


38300 Wolfenbüttel 





ANBIETER/ADRESSE 





80339 München 





b.i.g. Computer-Netzwerke, Ligsalzstr. 36 
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TELEFON THEMA 


COMLAB Computer, Wallstraße 13 Tel.: 053 31/92 13-0 WIN/WIN95, WORD, EXCEL, ACCESS, NOVELL, 3xx-Ixx 


Tel.: 0895 0237 12 





Novell 3.12 (3.x) Supervisor-Training (2,5 tg.)/Installations-Kurs (2 tg.) | Mai/August ‘97 


Windows NT 4.0 für Profis (1,Stg)/im Novell-NT vom 9-13.6.97 


Windows 95 für Profis (1,5tg)/im Netz (3tg), WIN im Netz: 26.-28.5. 


Internet mit WWW, Sachmaschinen, Sicherheit und Intranet (2,5 Tage) 


NOS Troubleshooting (2,5tg)/Netsyne u. DSMigrate (21g) 





Novell 4.11 (4.1x) Administrator-Training/Installations-Kurs(2,5/21g) 




















ua PREIS 


16.-20.6 


monatlich 
30.06-4.7.1997 
23.-25.06.1997 


2.-6.6.97 





2J0- Ce Te] ua 17-7 


4 WOCHEN zum TESTEN! 
Die Original-Programme! 


Fakturierung, Lager DM 391,- 
Finanzbuchhaltung DM 391.- 
Lohnbuchhaltung DM 391,- 


Branchenlösungen DM 1720,- 
Handwerker, Bauunternehmer 
Architekten und Kundendienste 


SOFTWARE Büro BITTER 
Birkenstr. 1 28816 Stuh 
Tel. 04 21/8915 % Fax 04 21/8952.06 











Kneipe Vers. 3.2 
- Das Programm für jeden Wirt - 
Bon; Barverk.; Rechng.; 2 Lager; 

9 Bedieng.; Journal; Statistik u.v.m. 
DM 345,- bzw. Demovers. DM 29,90 
Lief, per NN - Tel.: 07 21/46 91 17 
Rita Raif 

Schloßgarten 24, 76327 Pfinztal 


PD-Software-Shareware-MS-DOS 
9000 Programme. Katalogdiskette 
gg. 1 DM in Briefmarken. 5,25-3,5 
M&M COMPUTERSYSTEME 
Fontanestr. & 67061 Ludwigshafen G 


Achtung Software-Entwickler zur Erstellung 
Ihrer Manuals liefern wir Ringbücher, Buch- 
schuber, Verpackungen und Organisations- 
mittel für Diskette und CD-ROM. Info durch 
SMS Siegmund Adolph-Kolping-Str. 45 

Tel. 0 53 35/66 82 Fax 53 39 G 


"#k*Bundesjugendspiele-PC****** 
Nur Leistungen eingeben*Sportabzei- 
chen* Benotung*Mannschaftsauswer- 
tung*Schul-, KI-, Diszipl'beste * Urk. 
bedrucken "Daten aus Sch'vw’prg wie 
dBs, SIBANK u.a. *T: 0 48 53/12 51 


Kassenprogramme für Gastro u. Handel 
Tel.: 0 61 06/8 7601-0Fx-2 G 


ala an nn an ann nn nn nn nn zn nn nn 2 2 2 


Probleme mit Dongle, Hardlock 
oder Keykarte? Diebstahl? Daten- 
verlust? Druckerprobleme? Nicht- 
funktion bei schnellen Pentium-Rech- 
nern? Wir können helfen? Wie? Info 
anfordern. TELO 7325/96 02-13 
oder 96 02-0 FAX 0 73 25/96 02 44 
Otto Stock GmbH, Postfach 64 
D-89166 Niederstotzingen 

e-Mail: Stock_GmbH@t-online.de G 





Die Sterne stehen günstig? 
SunWorld-der Standard für Astrologie 
am PC - unter Dos oder Windows 
(früher „Astro-Text“). Komfortable 
Bedienung, schönes Layout, anspre- 
chende Deutungen, größte Auswahl an 
Texten. Für Einsteiger, Profis oder 
kommerziellen Einsatz. Für jeden Geld- 
beutel etwas: CosmoWorld GmbH, 
Ettenhoferstr. 2a, 81375 München, 
Tel: 0 89/740 01 46, Fax 740 0245 G 


Hotelmanager — Das Reserv.-System 
+ INFO-CHECK/Leist/Rechn/Statist 
Demo 30.- Tel. 081 41/34 65 97 G 


SPS-Simulation unter Windows. 
Simulieren Sie in AWL, FUP, 

KOP ein SPS-Programm (STEP5) 
auf Ihrem PC. Kostenloses Info- 
material anfordern! 

Internet: http://www.mhj.de 
MHUJ-Software, 

Albert-Einstein- Str. 22, 

D-75015 Bretten 

Tel.: 0 72 52/8 78 90 

Fax: 0 72 52/7 87 80 G 


Chin.-Jap.-SW T+F 0 89/354 36 10 G 


ISDN-Euro-File-Transfer-Server 
Div. Shareware, Bilder, Sounds, 
und Händlerkataloge. 

Lade erst !!INHALT.EXE, 

Tel: 0 40/7 60 77 41 


Verk. Vollver Borland C++5.01 
Stand inkl. gedr. Doku, deutsch 
VB 680 DM Tel. 0 64 03/96 36 69 


Verk. Delphi 2.0 Developer SV für VB: 
280,- DM Tel. 0.86 66/15 09 


CNC-Simulator Drehen/Fräsen. 
Schulschrift LA/VA/SAS 30,- DM. 
Tel.:07191/91 9049, 

Fax: 0 71 91/91 90 44 


Musiker! Stimmenverwaltung für 
Bigband/Blasorchester/So etc. 
Win31/95, Info 053 03/47 64 ab 17h 


KHK-PC-Kaufmann professional 
die Komplettlösung für Kaufleute für 
Win95/NT, 05 11/9 58 47 77 


Word f. Win95 Vollvers. m. Reg- 
Karte 200 DM VB Tel 037 64/4 7878 


TOP-SOFTWARE zu TOP-PREISEN 
Spiele, Erotic, Reise, Hobby 
Anwendersoftw. & Musik-CD's 


testen Sie ausgewählte CDROM’s 
mit Rückgaberecht 


Gratispreisliste anfordern 
bei H&M Schon GdbR, Platanen- 
weg 4, 66773 Schwalbach 
Fax: 0 68 34/5 57 66 (Tel: 5 57 55) 
telefonisch ab 18.00 Uhr G 


GeoWorks/NewDeal Office 97 


Test Version Gratis bestellen. 
GeosCrewEurope Treff 7 Juni 97 
Gasthof Mühle CH-4147 AESCH 
http://www.GeosCrewEurope.ch 
Tel/Fax 04 16 17 51 84 32 G 


CD-Games in T-Online: *LO# G 


CNC-Simulator Drehen/Fräsen. 
Schulschriften LM/VAYSAS als 
True-Type-Font 30,- DM 

Tel:0 7191/91 9049, 

Fax: 0 71 91/91 9044 


Go www.speicher.org 
Tel.0 61 72/4 35 70 G 


Biete Hardware 


PLOTTEN *SCHNEIDEN 
FRÄSEN *GRAVIEREN 


DIN A3 Stiftplotter ab DM 398,- 
DIN A2 Stiftplotter DM1198,- 
DIN A1 Stiftplotter DM1598,- 


DIN A2 Zeichen +Schneideplotter 
DM 1598,- 
DIN Ai Zeichen+Schneideplotter 


DM1998,- 
Fräsplotter 600*400*40 mm 

DM3998,- 
Sonderanwendungen? Kein 
Problem! Kostenlose Info an- 
fordern bei: Haase Computer- 
technik Schelmrather Str.35, 
41469 Neuss Tel. 0 21 37/7 67 83, 
Fax 76984 G 





Schneideplotter ab DM 998,-, 
Stiftplotter, Novajet, Plotterzubehör, 
Schneidesoftware, Komplette pro- 
fessionelle Arbeitsplätze, Folien etc. 
Fordern Sie unser Angebot an. 

W-+B GMBH, Datentechnik, 

Tel. 0 23 31/9 56 00 oder 

Fax 0 23 31/95 61 40 G 


Für Layouter: 1 Europakarte DM 
99,- Info's: 0 61 20/90 70 10 FAX- 
ABRUF: 90 70 15 BBS: 90 70 16 
URL:http://www.pcb-pool.com G 


POSTSCRIPT LEVEL2 UND 2MB SPEI- 
CHERMODUL FÜR HP1600 FARB- 
DRUCKER *NEU* FÜR DM 700,- (NP 
1100) TEL: 052 61/18 9392 


Kabel + Adapter + Switch + Buffer 
f. PC + MAC 
FAX-POLLING 0 89/77 694645 G 


3 St. 32-BIT HP ELSA LAN KAR- 
TEN TAUSCH GEGEN FP ODER 
ANGEB. AN SZ 18059 Rostock 
Pf 161124 


Speichererweiterungen für: 
verschiedene Computer, 
Drucker, Notebooks: IBM, 
NEC, AST, Toshiba, Apple, 
Compaq, HP, Epson, DEC & 
viele andere. ProfiSpeicher 
Tel. 0 61 72/4 35 70 

Fax: 0 61 72/4 37 98; 
www.speicher.org G 


Gebrauchte PC-Systeme/Einzel- 
teile/Restposten günstig/Horstmann, 
Elsenborner 19, 30519 Hannover 

T 831148 Fax 49 





Einkaufsquellen f. PC-Teile 
Deutschl., Singap. Hong K., 
Taiwan ect. Buch o. CD-ROM, 
Stand 3/97 Tel. 04 61/6 17 76 


4MB 3D Super-Grafikkarte. Neue- 
ster Laguna 3D-Chip! 230MHz RAM 
DAC! MPEG-2! 4MB RAMBusl! Alle 
Treiber. Neu, orig. verpackt! Laden- 
preis 449 DM. Zu verk. 270 DM. 

Tel. 05 41/18 83 17 abends 


Haupauge Prism-TV-Karte 170 DM 
VB Tel 0 37 64/4 78 78 


RAM für Notebooks und Laser- 
drucker zu Preisen wie nirgendwo. 
Info's per Ruf 0 28 41/5 19 03 

oder Faxabruf 0 28 41/5 19 04. 

HW Speicherversand Moers G 


Refill-Tinte & Spezialpapiere! 

Für HP, Epson & Canon Drucker. 
NEU: Epson 500 ect, BJC 210-240. 
Spez. besch. Papiere, Urkunden ect. 
Priv./Gew.-Liste bei: NEUTRONIK 
Tel. & Fax: 07 11/35 34 23 G 


Gehäuse Big-Tower, Super Aus- 
stattung! Schiebetür, Seitenwände 
abnehmbar. 250 Watt. Motherboard 
auf Schlitten herausziehbar! 10 Ein- 
bauplätze! Ladenpr. 369 DM. Verk. 
für 250 DM. Gehäu. ist neu orig. 
verp. 05 41/18 83 17 abends 


Videosteckkarte AV-Master-Fast 
Capture + Filme S-VHS in Studio- 
qualität, Lippensynchroner Ton, 
Busmaster, neu, mit Software 

999 DM Tel. 02 31/82 57 03, Stein 


Tele S-WITCH 90 DM, 
Faxspeicher MemoFax 195 DM, 
SaferFax 289 DM, Faxweiche 129 DM 
T.07 21 6882 15, Fax 072196838 38 


Gehäuse Big-Tower, Schiebetür. 
250 Watt Netzt. 10 Einbauplätze. 
Neu, origin. verp. 180 DM. 

Tel. 05 41/18 83 17 abends 


Go www.speicher.org 
Tel. 0 61 72/4 35 70 G 


Sind Syquest oder NOMAI Lauf- 
werke Ihr Thema? ...dann rufen 

Sie uns an! Günstige Preise u. 
Hotline bie B.C.T., H. Bonn 

Tel.: 07 11/9 71 8905 G 


Suche Software 


Su Winword 2.0, Excel 5.0 Original- 
vers., Tel. 09 41/94 83 62 


Suche HARPOON 2 MM Edition o. 
HARPOON 2 MM admirals pack 
M. Unger, Tel. 0 23 05/1 55 09 


Suche PARADOX RUNTIME 4.0 
W. Sänger Tel. 09 11/7 90 54 46 


Suche Hardware 


PC-SECOND 
Der Neu & Gebrauchtcomputermarkt 
An- & Verkauf, Neu & Gebraucht 
Tel. 0 94 71/99 11 30 
Fax 0 94 71/99 11 31 


0 


Laserjet HP II P gesucht. 
Tel. 0 21 61/64 05 15 


Verschiedenes 


Suche EMail-Kontakt zu Afro- 
Amerikaner. Meine Adresse: 
susanne.geiger@t-online.de 
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TINTE, Spezialpapiere, 
T-Shirt-Folie, T-Shirts, ... 
Tel: 0 66 52/745 91, Fax: 7 26 35 
http:/wwwaätz.de BTX: Atzier# G 


KONTAKTMAILBOX: 0 89/40 19 21 


Alle PC-Bücher COM.LIT. Versandbuch- 
handlung Abt. DMV Postfach 12 55, 

47506 Neukirchen Tel.: 0 28 45/3 35 08 
Fax: 028 45/3 76 31 G 


Dienstleistungen: CD-, Kopier- und 
Scanservice, Digitaldruck als Foto 
oder Overheadfolie, Bildrestaura- 
tion, Laminieren, EBV, G. Höchstet- 
ter Tel/Fax. 0 87 43/91561 G 


"SIMM-MODULu. SMD-BESTÜCKUNG* 
Walter Berg Electronic 
Am Floßkanal 9, 82515 Wolfratshausen 
Tel. 081 71/2 83 37, Fax: 081 71/2 83 38 
"Gesucht 16MB D-RAM's, 
gebr. u. Restposten 
Desw. bieten wir: ENTWICKLUNG, 
LAYOUT, MUSTER UND 
SERIENFERTIGUNG 
AUCH IM EILSERVICE 


Domain zu teuer? DM 1,-/Monat 
für www.adr.de/Name/ G 


Kostenl. Mailbox bietet freie Inter- 
netadr. Sharew. Erotik. Analog 
03 52 00/2 04 02 ISDN 2 04 01 


EROTIK IM INTERNET 
http://www.erotikger.rst.de G 


DIREKTIMPORT - Jetzt können 
Sie PCs + PC-Bauteile aus Taiwan 
und USA bis 70% unter Preis für 
Privat oder Handel selbst importie- 
ren. EDV-Bezugsquellenkatalog 

mit Importanleitung. Fa. ProConsult 
0 59 61/94 09-0 Fax -17 G 
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Erotikvideos nur 19,- DM pro Stk. 
Katalog auf Video geg. 10,- DM 
Schein oder 10 1,-DM Briefmarken 
Infoliste gratis KB-Versand 

PF 10 02 34, 75102 Pforzheim G 


Präsentieren Sie Ihre Firma im 
INTERNET ab 290 DM/Jahr 
Info: http://www.mematronic.de 
Tel.: 089/74 55 00-0, Fax: -55 


Hohes Nebeneinkommen mit Ihrem 
PC/Schreibmaschine von zu Hause 
aus. Info gegen 2 DM in BM 

von J. M. Rothe Fehmarner Str. 3, 
13353 Berlin 


GELD MACHEN MIT IHRER HOME- 
PAGE http://www.sponsors.rst.de G 


Go www.speicher.org 
Tel. 061 72/4 35 70 G 


Der Wahnsinn! Fax 0 97 08/7 01 34! 
http://ikd.com/lotto/marco G 


HIGHSCREEN-PC-USERGROUP 
Computerclubs gibt's viele... 
Wir sind einmalig! 

Helpline, Clubzeitung, Kontakte, 
Mailbox, Hard- & Softwareservice, 
+ + + Info (1,- DM Rückporto) von: 
Kay-Uwe Berghof, 
Roseggerstr. 5, 42289 Wuppertal 


Kabel + Adapter + Switch + Buffer f. PC 
+ MAC Fax-Polling 0 89/7 694645 G 


BETA-TESTER (HARD- U. SOFT- 
WARE) HAT FR. TERMINE - SON- 
DERKONDIT. F. SHAREWA- 
REENTW. - TEL. 0 36 03/84 34 38 


ER 


u ‚gründliche Einführung in die Javo-Program- 
mierung, die sich vor allem mit den Besonder- 


Hoher-Heim-Nebenverdienst:!!! 
Schreibtätigkeit vom Schreibtisch/ 
PC. Unterlagen gegen 1 DM Rück- 
porto (Briefmarke): Serter-Versand, 
Postfach 100602, 

D-40770 Monheim! G 


HEIMVERDIENST FÜR JEDERMANN! 
Info gegen 3,- DM in BM von Trippen, 
Jos. v. Görresstr. 6 50321 Brühl 


3 St. 32-Bit HP EISA LAN KARTEN 
TAUSCH GEGEN FP ODER ANGEB. 
AN SZ, 18059 ROSTOCK, Pf 16 11 24 


PC-Nebenverdienst 

Lukr. PC-Tätigkeit, Idealer Heimver- 
dienst, Disk. m. div. Konzepten 

gg. DM 20,- In bar und frank. Rück- 
umschlag. Schreibbüro Crämer, 
Schürscheid 1, 57234 Wilnsdorf G 


Topverdienstmöglichkeiten! 
Selbständige Art mit PC, komplette 
Infomappe gegen DM 20,- in bar an 
Schreibbüro Crämer, Schürscheid 1, 
57234 Wilnsdorf G 


www.telearbeitsvermittlung.de 
Hier suchen & finden sich Tele- 
arbeitgeber & Telearbeitnehmer G 


PC-Besitzer! Top Verdienst! 
Fax. 0 26 24/41 68 oder Tel 
01 90/87 1309 Haist 2seklEH G 


Softwareentwickler aufgepaßt! 
Sie sind freiberuflicher 
Softwareentwickler und wollen 
Projektangebote von z.Z. etwa 

180 Unternehmen erhalten? 

Dann tragen Sie Ihr Profil in 

unsere Internet-Datenbank ein. 
Kostenlos und auf Wunsch anonym. 
GULP Informations Services GmbH 
http://www.gulp.de 


PC-Verdienst von großen Online- 
Anbieter! Fax 06126/988862 G 


Suche Nebenverdienst! Schreib- 
arbeiten per PC 

Ch. Meyer Gartenstr. 9 

61479 Glashuetten 

Tel.: 0617463380 


Geschäftsverbindung 


Machen Sie Ihren Computer zu 
Gold! Wirbieten Ihnen ein ausgereif- 
tes Unternehmenskonzept mit 
personalisierten Kinderbüchern für 
den Aufbau Ihrer (nebenberuflichen) 
Selbständigkeit. PEGASTAR, 

M. Ament, Regerstr. 2/1, 

72336 Balingen, 

Tel. 0 74 33/59 01, Fax 74 31 G 


MS-OFFICE: Programmierung und 
Training Tel./Fax: 0 80 31/657 12 @ 


Programmentwicklung/System- 
analyse unter DOS/Windows zu 
Festpreisen! Von Dipl.-Informatiker 
u.a. in C/C++, Clipper, Visual-Basic, 
MS-Access. Tel 0 42 02/6 35 43, 
Fax 88 21 14 


KATALOG-DESIGNER-SYSTEM... 
Erstellung von Artikelkatalogen auf Disk, 
inkl. Bestellsystemn. 

NOCH FRAGEN? FAX 0 40/7 60 77 41 


Programmierung: MS-Access; Excel; 
dBase; VBA und O/C++. 
Tel: 0 30/8 21 2057 Fax: 8212059 G 


Suche Partner Hard und Software, 
Vertrieb, Service Schulung Kontakt 


unter Fax 03 51/4 03 29 98 G 
Go www.speicher.org 
Tel. 061 72/4 35 70 G 
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& Messoge-Dsplays 
Spiele @ Auf (D: @ Das Original Java Develo- 


= ed 


Applets als Basis für 


‚Anwendungen e HTML-Seiten 





Sie suchen, oder wollen verkaufen? 





1,3 Mio.* Leser mit einer 
Kleinanzeige an 





* AWA ’96 


Mein Text: 


In dieser Rubrik: © So einfach geht's: 
Bietean Hardware [] Stellenmarkt/freie Mitarbeit [_]SucheHardware [_] Club 


Biete an Software U] Geschäftsverbindungen [1 Suche Software [_] Verschiedenes 














Füllen Sie den Coupon aus. In jedes Kästchen 
einen Buchstaben und nach jedem Wort ein 


















































Privat DM 6,- je angefangene Zeile Kästchen freilassen. Bei Fettdruck oder Groß- 
U] Gewerblich DM 15,- je angefangene Zeile (zzgl. MwSt.) buchstaben behalten wir uns Abweichungen 
(werden mit G gekennzeichnet) vor. Bitte vergessen Sie nicht die Rubrik 
Ich zahle: Meine Adresse: anzugeben. Bezahlt wird vor Veröffentlichung 
der Anzeige. Legen Sie den Betrag einfach 
per Scheck (liegt bei) als Scheck bei oder lassen Sie ihn von Ihrem 
per Bankeinzug: m Konto abbuchen. Dazu tragen Sie bitte Ihre 











Name, YOLHAITE Bankverbindung in dem Coupon ein. 


© Den ausgefüllten Coupon senden Sie an: 
DMV Verlag, Kleinanzeigen PC Magazin DOS, 





Straße 


Kontoinhaber (Name, Vorname) Dornacher Str. 3d, 85622 Feldkirchen 


oder nutzen Sie unseren 
24-Stunden-Faxservice: 089/99 115-377 
PLZ, Ort 


Bankinstitut © Noch Fragen? 


Rufen Sie mich an: 
Telefon-Nummer Kerstin Hartmann, Tel. 089/99 115-361 


BLZ 


@ PS.: Selbstverständlich veröffentlichen wir keine Anzei- 
gen, in denen für Softwareprodukte geworben wird, die in- 
diziert sind oder gegen Strafvorschriften verstoßen. Bei An- 
zeigen, deren Inhalt uns zweifelhaft erscheint, behalten wir 
uns die Nichtveröffentlichung vor. 


Datum / rechtsverbindliche Unter- 
schrift (für Jugendliche unter 18 Jah- 


Konto-Nummer : 
ren der Erziehungsberechtigte) 


BR 
u 
# 
a 


Ur 


Ja, da staunt er! 


= R Vorwahlverzeichnis R Messetermine 


ı zrı Er - i nn 5 = % ; Dir ae 


PIETTE 


Über 2 Millionen Daten aus erster Hand zu 


















Firmen, Behörden und Institutionen 
$ “ 3 > r 
= PE.& MAC 





ID 


Denn-auf dieser CD findet er über zwei Millionen ge- 
werbliche Einträge - und zwar im Handumdrehen. Ob es 
der Italiener um die Ecke, der Copyshop.neben der Uni 

: oder die Autovermietung in der Nähe der. Messe ist, das ; 
Bundestelefonbuch des Verlages Paul Aug. Hoffmann mit Bundes 
aktuellen Daten der DeTeMedien läßt ihn nicht im Stich. 


Pe 


Worüber er sonst noch so staunt: 


* ® Internationale Vorwahlen FR Schuferienübersich SBEW-E Cine ver 8} \ verbindlic) a 
. Medienvertriebs GmbH. “2 EDS x FE 


Kastanienallee.8-10 * "RT er nr 
a0 ; Tel: 0:62 51/59 69-0; DM 34,50 R 
PLZ-Verzeichnis Virenschutz TEAK 06251 / BANN A Ran = 


» D-64653 Lorsch ER Preise fehlund Rn 


E-Mail: Info@B-W-E.com: su 


8 









































Er __ FAXFORMULAR m 
PC MAGAZIN DOS 


PC MAGAZIN DOS EINFACH KOPIEREN UND PER FAX ODER POST EINSENDEN | 


PC Magazin DOS bietet Ihnen mit dieser Fax-Seite jeden Monat die 
Möglichkeit, schnell und direkt Kontakt zu den Inserenten in dieser 
Ausgabe aufzunehmen, für deren Produkte Sie sich interessieren. 










Nutzen Sie unser Faxformular, 
um Produktinformationen direkt 
beim Anbieter abzurufen! 


Auf der nächsten Seite finden Sie die Faxnummern aller Firmen, 
die in diesem Heft mit Produktanzeigen vertreten sind. 


Firma Ich beziehe mich auf Ihre Anzeige auf Seite 


in PC Magazin DOS 6'97 


Schicken Sie mir bitte weiteres Informationsmaterial zu. 



































Broschüre [] Datenblatt Preisliste Rufen Sie mich bitte an! 














Übrigens, sollte Ihre Anfrage beim Anbieter nicht sofort bearbeitet werden, 
helfen wir Ihnen gerne weiter unter der Fax-Nr.: 089/99115-425. 
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INSERENTENVERZEICHNIS 
PC MAGAZIN DOS 


DIE INSERENTEN 

































































































































































































































































Inserent 2m, Sg oe? 
1&1 Direkt, Montabauer 0130/808606 02602/16005855 Beilage intype-H ln _ 85 
‚Abiszet Bücherservice 0941/94903 0941/949034 253 Lotus 80/1 8 
ADAC e\. Be re 23 MAGIX Software 089/74358-0 089/7691041 49 
Advanced Micro Devices 089/450530 089/406490 24 MagnaMedia Verlag 089/4613-785 089/4613-774 301 
Allianz 0130/12233 = 2 Mahasoft 0043/463/507305 0043/463/507305 271 
Alternate 06403/90500 06403/905020 23-95 MARIN Handelsgesellschaft 04074915611 040/4908767 287 
AND Software 0611/98621-0 0611/98621-22 7 Markt & Technik 089/460030 08946003100 236 
AOL Bertelsmann 040/36159-0 040/36159-333 m Merlin Software Service 06128/84011 06128/86697 77 
Autodesk 089/547690 089/5702943 205 Messcomp Datentechnik 08071/9187-0 08071/918740 293 
B-W-E Medienvertrieb 06251/59690 06251/54401 298 Micrografx 089/32173-0 089/32173-100 123 
BASIS 1 Software 09181/41015 09181/465996 280 Microtech 06701/93900 06701/3682 3 
BHS Binkert 07753/92080 07753/1037 286,289,293 MIKODATA 040/5401255 040/5407680 793 
BOBE Industrie-Elektronik 05232/951080 05232/64494 263 Minolta 051777000 779089 Pr 
Bockstaller Hard- und Software 07761/1808 07761/57180 293 Miro 0531/2130 0531/21399 57 
Byb 089/4303138 08974393246 278 Mitsubishi Electric 02102/486-0 02102/486392 55 
Kamen OMIETESNB OM/TR336 278 MIX 06403/702870 06403/702880 279 
CANON Deutschland Zur ne Bi motor presse stuttgart om/182-01 OM/182-1940 255 
CAS Software 0721/9638199 07217818019 125 ER re Dara/snas = 
Cherry-Microschalter 09643/18206 09643/18262 28 an TEE 5 
Compaq Computer 0180/3221221 0180/3221220 17 Philips een ung = 
a ee N 2 Rn > ProSoft Wonderlites DAT OA 28 
RE ea Be 2 PROTEC 02152/4076 02152/4508 N 
Cybermedia 0130/82526 089/85795160 203 Fr Er er = 
ORABBAR: u ER = ei: Pyramid Computersysteme 0761/4514-0 0761/4514-70 68 

246,29 Qualstar 02251/950950 ORSWISO0 263 
Dettmer Verlag 06343/939046 EEE 294 Raab Karcher Elektronik 02153/733-0 02153/733-330 101 
Deus 06174/3043 06174/24059 293 Renner Informatik 07651/3355 07651/3377 294 
Dartsche Kinhans OEM — 3 SAMSUNG Electronics 0180/5121213 0180/5121214 2 
Deutscher Sparkassen- 0228/204-497 0228/204-2350 159 SCHIWI-Elektronik 040/528758-10 040/528758-70 2776 
und Giroverband SEH Computer-Systeme 06184/955-0 06184/955-490 109 
DMV-Verlag 089/20240250 089720240215 141-143,157.215, en ____ 2 Sen 7 

293.24325929, Siemens Bar Eee 79 

= Siener Soft 06126/5950 06126/51085 ın.282 
Dobbertin Elektronik 06202/71417 06202/75509 293 
Elkutec Electronic 089/3192077-78 089/3195361 145 BET TE ee RN = 
ELSA 0241/9177-917 0241/9177-600 10,51 Rn en en = 

SOVOTEC MERCANTIL 07533/7379 07531/51278 293 
Epson Deutschland 0211/5082700 0211/5047787 103 
ERMA-Electronic Ora/R81 OTAGa/TSSA 393 Studiengemeinschaft Darmstadt 06157/8066 06157/806400 308 
ee ee re 7% SW Datentechnik 04106/6109-0 04106/6109-40 241 
RE een Gras = Symantec Deutschland 0211/99170 0211/9917222 89 
Franzis Verlag 089/9915-444 089/99M5-10) 174177199 lbedskni tm een 
G DATA Software 0234/97620 0234/9762299 53 Ks en re = 
Gateway 2000 0130/8208594 00353/1/867/0800 35 Teak ER = 
a an SEER = Tele-Info Verlag 05131/700013 05131/700015 65 
Gude 0221/9129097 0221/9129098 290 #2 ERENTO) u 
ARSOfLEDV. en Immo FR TopWare CD-Service 0621/4805-0 0621/4805-200 307 
Heiler Software 0/139840 0711/8666301 75 Ak re ie 
Hofacker Verlag 08024/7331 08024/7580 284 en UN U? has 
IBM Deutschland O130vB53355 06106/893870 1771169 VossNet Communications 04203/807211 04203/788337 29 
ICO Innovative Computer 06432/9139-0 06432/9139-1 87 WHC Musiksoftware 05608/3923 05608/4651 133 
Imation Deutschland 02131/226-202 02131/226116 139 Will Software 06007/9151-0 06007/9151-18 293 
INTEL 089/909920 089/9043948 30 WORTHINGTON DATA SOLUTIONS 0130815084 — 290 
ITK Telekomunikation 0231/9747-107/-147 0231/9747-M 7 WRS Verlag 089/895170 089/89517250 Beilage 
K&M Elektronik 07159/943-11 07159/943-222 289 Yahoo! Deutschland 089/14312-570 089/14312-575 149 
Kremer Axel 0131/11317 OABT/IMB8 294 
L&L Telco 001/600/2049502 -——————- 286 ee > ; 
Teilauflagen liegen Beilagen der Firmen 1& 1 Direkt, Montabauer und WRS Ver- 

Lexware 0761/4704-0 0761/4704-520 9A lag bei. Wir bitten um freundliche Beachtung. 
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In Sachen PC 
ennen wir nur eine Sprache: 


rn! SZ inte “ 


PCgo! bringts auf den Punkt. 
Mit sofort verständlichen 
Anleitungen und Workshops, 
top-aktuellen Tests und jeder 
Menge Tips+Tricks für die 
tägliche Praxis. Und das zu 
einem sensationell günstigen 
Jahres-Abo-Preis: 

PCgo! ohne CD nur DM 52,80 


PCgo! gibts übrigens auch 
mit CD. Alles klar? 


u Yyx. Kaulrt zodwm'Im. 
Ali Te KAT md YAwER‘ 
Dad ZIERT KATI Gr ee 
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fa ware RS ‚5 


Pe 
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x HWIDSTN 


” ‚ou Zr "10497 vn 


Arm: x.fmw: wlan BAR 
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Pa 112) za ma ey 


© Richtig einbauen, intallieren und auf 
KECTL a7 STI7 2 TuS SEEN 





Vertrauensgarantie/Widerrufsrecht: Die Bestellung wird erst wirksam, 
wenn ich sie nicht binnen einer Woche ab Aushändigung 
dieser Belehrung schriftlich bei PCgo! Abonnement-Service, 
D-74168 Neckarsulm widerrufe. Zur Wahrung der Frist genügt die 
rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 


m v {254 z 


os Aare, & 


Di an 
“ ‚de a 
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yon“ 


r' Nm me 


zus 


ei + 


". Yı»#3 


Coupon einfach ausfüllen und 
abschicken an: 


PCgo! Abonnement-Service, 
D-74168 Neckarsulm 


oder per Fax senden an: 
o 71 32 / 95 92 44 





Ja, ich möchte 1 Ausgabe von PCgo! ohne CD gratis testen. Will ich die Zeitschrift 
danach weiterlesen, brauche ich nichts weiter zu tun. Ich erhalte PCgo! dann 
zum günstigen Jahrespreis von DM 52,80 (ohne CD) für jeweils 12 Ausgaben per 
Post frei Haus. Andernfalls teile ich Ihnen dies innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt 
der Gratis-Ausgabe mit. Ich kann jederzeit kündigen. 


U Ich möchte lieber PCgo! mit CD testen. (DM 103,20 / Jahr) 





Name / Vorname 





Straße / Nr. 





PLZ /[ Ort 
Gewünschte Zahlungsweise: 


U Bequem durch Bankeinzug O Gegen Rechnung 





BLZ Kontonummer 





Geldinstitut 





Datum / 1. Unterschrift 2. Unterschrift DORN 97 
Vertrauensgarantie/Widerrufsrecht: Die Bestellung wird erst wirksam, wenn ich sie nicht binnen einer 
Woche ab Aushändigung dieser Belehrung schriftlich bei PCgo! Abonnement-Service, 
D-74168 Neckarsulm widerrufe. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des 
Widerrufs. Ich bestätige die Kenntnisnahme des Widerrufsrechts durch meine 2. Unterschrift. 
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r Partner 
andard-Software 


Ihr zuverlässi 
für PC- 


ABC Graphics Suite Dt 
komplett zum Sparpreis* 


Update-Depot 


hält für Sie Updates bereit - zum 





Adobe Acrobat 3.0 Dt 
Adobe Illustrator 4.1 Dt 
Adobe PageMaker 6.5 Dt 
Adobe Photoshop 4.0 Dt 
AdobeTypeManDx/VV95 4.0 Dt 
ARCSob/WINSS 2.0 Dt 
AutoCAD Stud/Schül 12.0 Dt 
AutoCAD DOS/WIN 13.0 Dt 
AutoCAD LTWSS+NT 3.0 Dt 
ACADILT Bibl.Elek.tech. Dt 
Autosk.Symbolbibl. 3.0 Dt 
Autosketch/WIN+VV95 21 Dt 
Borl. C++ Standard 5.0 Dt 
komplett zum Sparpreis*: 
Borl.C++ Developer 5.0 Dt 
komplett zum Sparpreis*: 
Borl. C++ Builder 1.0 Dt 
Borl.C++BuilderPro 1.0 Dt 
Borl. IntraBuilder 1.0 Dt 
CA-Clipper 5.2 Dt 
CarbonCopy\WIN+WV95 3.0 Dt 
CheyenneBackup/VV95 Dt 
Clean Sweep 3.0 Dt 

Corel Draw CD 4.0 Dt 
Corel Draw CD 6.0 Dt 
komplett zum Sparpreis*: 
Corel Draw 7.0 Dt 

komplett zum Sparpreis*: 
Corel OfficePr.Ust 3.0 Dt 
Corel OfficePr.Ust 7.0 Dt 
Corel Print&PHouse 1.1 Dt 


dBASEIV 


34,- |Lotus Organizer97 f.WS5 Dt 
117,-|MS Access 97 CD Dt 
89,-|MS AcoessDevTK/VV85 7.0 Dt 
,-|MS Auforoute Dt+Eu 5.0 Dt 
697,-|MS Encarta97 Enzyk NV5 Dt 
210,-|MS Enca.97 Weltati Dt 
825,-|MS Excel 97 CD Dt 
636,-|MS Flugsimula./VV95 6.0 Dt 
377,-|MS Frontpage 97 für W85 Dt 
375,-|MS LesROMWS CD 2.0 Dt 
99,-|MS Money97 f.Win85 Dt 
477,-|MS Office97 Devel. Dt 


Software Express 


Günther Litzba, Hummelbühlstraße 19 
78052 Villingen-Schwenningen 


BORLAND C++ 
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19,-|MS Off.Pro97 StudL Dt 
1013,-]MS Office Profess. 4.3 Dt 


622,-| komplett zum Sparpreis* 


komplett zum Sparpreis* 

MS Outiook 97 CD Dt 

MS Plus! für WINSS 1.0 Dt 
‚-|MS Publisher97W85 Dt 

MS Vis. Bas+C+Stud Dt 
‚-|MS Visual BasicStd 5.0 Dt 
‚-|MS Vis.Basic Prof. 5.0 Dt 
‚-|MS Vis.BasicEnterp 5.0 Dt 
‚IMS Vis.C++Leam.Ed 5.0 Dt 

MS Visual C++ Pro 5.0 Dt 

MS Vis.C++ Enterpr 5.0 Dt 

MS Vis.FoxPro Prof 5.0 Dt 

MS Visual J++ Prof 1.1 Dt 
‚|MS Vis.StudioPro97 Dt 

MS Windows 3.11 Dt 


MS Win. NT Workst. 4.0 Dt 
MS Word 97 CD Dt 
,-|MS Word/WiIN 6.0c Dt 
,-|MS Works/WINS5 4.0 Dt 
‚-|McAfee VirusScan 2.0 Dt 
,-| Norton Antivir/VV95 2.0 Dt 
Norton Antiv/WinNT 20 Dt 


437,- MS Office Pro 97 Upgrade Dt 597,- 
Dr.Solomon AntiVirus 7.x Dt 199,- MS Off.97 Small Business Ed. Dt 897,- 


> Tel: 07721 / 7971 
Fax 07721 / 7970 Fax 


309,- |Norton Utilit.W95 2.0 Dt 
1717,- [Novell Netw.5 User 3.12 Dt 
1184,- |Omnipage Prof./W35 7.0 Dt 


984,- |PTS-BootManager 2.5 Dt 
279,- PTS-PowerPack | Dt 

98,- |Paradox/WV95+NT CD 7.0 Dt 
147,- Partition Magic CD 3.0 Dt 
229,- |Procomm PlusW/+W65 3.0 Dt 
227,- |QuarkXpress/WIN 3.32 Dt 
1067,- [Quattro Pro/WiIN 5.0 Dt 
2599,- |Quemm/WIN/WSS/DOS 8.0 Dt 
207 - |QuickBooksWVin+VV85 4.0 Dt 
1057,-|Quicken Deluxe 4.5 Dt 


‚- |Seagate 

207,-|Tobit FaxWare 4.0 Dt 
2153,- |Tobit FaxW.2 User 4.0 Dt 
242,-|Turbo AntiVi.Energy Dt 

377,-|Turbo AntiVirusPro Dt 

177,- |Turbo PascaVDOS 7.0 Dt 
1497,- |Uninstaller/WVS5+NT 4.0 Dt 
65,-|Visio 4.0 Dt 

618,-|Visio Professional 4.5 Dt 

457,-|WINTest 4.0 Dt 

237,- |WindowsDraw Prof. 5.0 Dt 

88,- [Windows Draw/VVS5 5.0 Dt 
137,- |Winfax Pro/WIN 4.0 Dt 
145,- |Winfax Pro/WINSS 8.0 Dt 


größten Teil ohne Nachweis. 
Fragen Sie uns nach Ihrem Update. 


117,-|Delphi 2 Devel. Up 2.0 Dt 
227,- |FlowCharter Update 7.0 Dt 
2263,- |Freehand/VV95 Up5-> 7.0 Dt 
136,-|MS Acoess97 Update Dt 
149,-|MS DOS Update -> 6.22 Dt 
177,-|MS ExoelWin3.11 U 5.0 Dt 
148,-|MS HomeEssenti.Upd Dt 
189,- |MS OfficeDev97 Erw Dt 
143,-|MS OfficeDev97 Upg Dt 
1067,-|MS OfficePro97 Upg Dt 


597,- 


187,-|MS Off.Pro97 Up+IntelilMouse Dt 658,- 


67,-|MS Off.97 SmBEd Up Dt 
242,-|MS OfficeStd.97 Up Dt 
149,-|MS VisBasic Pro Up 5.0 Dt 
,-|MS Vis.C++Pro Upd. 5.0 Dt 
347,-|MS Vis.Studio97 Up Dt 
816,-|MS Windows 95 Upd. 1.0 Dt 
99,-|MS Win.NT Sv+SCLU 4.0 Dt 
4149,- IMS Win.NT WorkstU 4.0 Dt 
99,-|MS Word 97 Update CD Dt 
215,-|MS Word/WiIN Upd.-> 6.0c Dt 
198,- |Visio 4.5 Prof. Up 4.5 Dt 


427,- 
457,- 
527,- 
552,- 
1085,- 
19,- 
867,- 
317,- 
18,- 
201,- 
499,- 


MS Visual Basic Prof. Upd. 5.0 Dt 527 
MS Visual C+ +Prof. Upd. 5.0 Dt 552, 
Spar reis-Aktion: 


ier liefem wir Ihnen ein Vorprodukt 
plus Update zum aktuellen Vollprodukt. 


Versandkosten: 10,- Weitere Produkteauf Anfrage. 


Microsoft WORD 


1vIsSvd OguNnl 
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THEMEN DER DOS 07’97 


TEST 


© Orthographie-Programme 
im Vergleich 


© Click Book 2.0 


6 Presario 2110 mit 
Cyrix-Media-GX-Prozessor 


© Grafikkarte Stealth 3D 
2000XL Pro 


PRAXIS 
© Web-Seiten gestalten mit 
Office 97 


© WinWord 97 individuell 
einrichten 


© Java Beans im Einsatz 


© Grafikroutinen mit DirectX 
und Open GL 
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Wir feiern Geburtstag! 


Feiern Sie mit! 


Super-Gewinnspiel 


zum Jubiläum 
Gewinnen Sie außergewöhnliche 
Reisen, die man nicht in jedem 
Reisebüro buchen kann oder ei- 
nen von vielen wertvollen Hard- 
und Software-Preisen. 









PC Magazin 


DOS Das neue Heft ab 
09.06.97 an Ihrem Kiosk 


Die Redaktion behält sich das Recht vor, angekündig- 
te Themen aus Aktualitätsgründen auszutauschen. 








Den PC tunen 


Wie hole ich das Letzte aus den neuen MMX- 
Prozessoren heraus? Was muß ich tun, um an- 
dere, gerade auf der CeBIT vorgestellte Neu- 
heiten optimal in mein System zu integrieren? 
Unser SPECIAL analysiert die CeBIT-Neu- 
heiten im Detail und zeigt dem Anwender, wie 
er die Tücken der neuen Techniken umgeht und sei- 
nen PC optimal konfiguriert. 


Digitale Kameras 


Mehr als 40 Anbieter führen digitale Kameras in 
ihrem Sortiment; rund 120 verschiedene Typen 
sind derzeit auf dem Markt. Was taugen die 
neuen Modelle? Für wen ist die Möglichkeit, di- 
rekt aus dem Display heraus Aufnahmen elek- 
tronisch zu kontrollieren und weiter zu bear- 
beiten, eine echte Alternative zur gängigen 
Kamera? Gestützt auf umfangreiche Tests im 
unteren und semiprofessionellen Bereich, ge- 
ben wir Antworten auf die Fragen der Anwen- 


der. 


Highspeed-Modems unter 500 Mark 


Immer schneller wird die Datenübertragung per Modem. Der PC als Kommunika- 
tionsmaschine ist ohne diese kleinen Kästen undenkbar. Welche Verbesserungen 
bringen die neuen Modelle? Was leisten die Zusatzfunktionen, 
2, die aus dem Modem ein PC-Telefon machen mit vielen 
Features einer Telefonanlage? Der Vergleichstest zeigt, 

welches Modem für welchen Anwender taugt. 


“z 


Haben Sie Ihre 
Termine im Griff ? 
Software- Em Faxe 

Organizer 
versprechen 


mehr Frei- 
zeit durch 





BEER Platz auf der Festplatte 
schaffen und den Rechner 
wieder flottmachen. Wel- 
che Module kann man gu- 


ten Gewissens entbehren? 





mehr Ord- Welche Dateien sind über- 
nung und ef- flüssig? Trotz der immer 
fektiveres größer werdenden Fest- 
Arbeiten en platten kommt kein An- 
durch eine wender um das gelegentli- 
bessere Struktur der Arbeitsabläufe oder auch Ver- St Großreinemachen 
knüpfungen zu Adreßdateien. Kontaktprotokolle herum. Wir zeigen, wie es 
ordnen Anrufer ein und zeigen die letzten Gesprächs- effektiv und komfortabel 
termine mit ihnen; Aufgabenplaner verwalten Ihre vonstatten geht, und zwar 
To-do-Liste nach Prioritäten. In unserem großen Ver- für Nutzer von Windows 
gleichstest kommen die Top-Programme auf den ERLITT ENGE 

Prüfstand. 


DOS Juni 1997 303 











| 





nd | 


SCHLUSSWORT 
PC MAGAZIN DOS 


Ein Loblied 


s ist schon kurios: Die meisten 
E* besitzen fantastische Soft- 

ware-und suchen nach den Pro- 
blemen, die sie damit lösen könnten. 
Das Internet stellt eine gewaltige 
Schatzkammer von Antworten dar, 
aber uns fehlen die richtigen Fragen. 
Das ist die alltägliche verkehrte Welt, 
über die uns das Marketing der Com- 
puterfirmen mit dem Zauberwort „In- 
teraktivität“ hinwegtäuschen will. 

Der interaktive Internet-Surfer war 
lange Zeit das strahlende Gegenbild 
zum degenerierten Couch Potato vor 
der Glotze. Doch das Bild hat einen 
Schönheitsfehler: Interaktivität ist näm- 
lich die Zumutung, ständig aktiv zu 
kommunizieren, ja konstruktiv zu „ge- 
stalten“. Dahinter steckt die Marketing- 
fiktion vom souveränen, nimmermü- 
den Kunden, der weiß, was er will. Aber 
schon das, was sich hinter den meisten 
Interaktivitätsangeboten faktisch ver- 
birgt, nämlich Multiple Choice, lehrt 
etwas ganz anderes: Wir können sagen, 
was uns nicht paßt oder langweilt, aber 
meistens nicht, was wir wollen und wie 
es besser sein könnte. 
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Beim Fernsehen scheint die Sache 
klar: Die Fernbedienung ist Zauberstab 
und Waffe der Kritik zugleich - mehr 
braucht man nicht. Und das Spottwort 
von RTL-Thoma bewahrheitet sich: 
Den meisten Zuschauern genügt die In- 
teraktivität mit dem Kühlschrank. Fra- 
gen Sie sich nur selbst: Wollen Sie wirk- 
lich während eines Europapokalspiels 
zwischen verschiedenen Kameraein- 
stellungen wählen oder gar zwischen 
tragischem und Happy-End des Lie- 
besfilms entscheiden? Service und Be- 
quemlichkeit fordern doch etwas ganz 
anderes. Ich will bedient und nicht mit 
einer mir aufgedrängten Entscheidung 
belästigt werden. 

Und damit sind wir beim Web-Ca- 
sting, also der neuen Synthese von TV 
und Internet. Die „Tätigkeit“ Fernse- 
hen wird hier zum Modell des Umgangs 
mit der digitalen Datenfülle - push statt 
pull. Man hat endlich begriffen, daß der 
freie Zugang zu den Daten, die Fülle der 
Optionen und die Design-Freiheit des 
Users nicht nur verlockend und faszi- 
nierend, sondern auch anstrengend und 
desorientierend sind. Da bringt Web- 
Casting die gewünschte Entlastung: Ich 
muß nicht suchen, was mich interessie- 
ren könnte, sondern empfange maßge- 
schneiderte Datensendungen aus dem 





auf die Passivitä 


Netz. Die Arbeit der Interaktivität 
überläßt das Web-Casting also meinen 
Dienern, den Software-Robotern. Sol- 
len doch Agenten für mich arbeiten. 
Warum soll ich selber denken? Meine 
Software ist ja intelligent. Dazu paßt die 
Invasion der Mikrocomputer auf dem 
Schauplatz der Alltagsgegenstände. 
„Ihings that think“, wie man am MIT 
sagt. 

Und ganz nebenbei umgeht der pas- 
sive Internet-Zuschauer auch noch das 
ärgerliche Paradoxon des Wissens: daß 
wir nämlich schon wissen müssen, was 
wir wissen wollen, bevor wir danach su- 
chen können. Nun genügtein Abo. Ma- 
chen wir also Schluß mit der Diskrimi- 
nierung der Couch Potatoes. Auch im 
Cyberspace gibt es ein Recht auf Faul- 
heit. 


Nm 


Prof. Dr. Norbert Bolz ist Universitätsprofessor 
für Kommunikationstheorie an der Universität 
Essen und Autor zahlreicher Publikationen. 


| 


| 
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Die Qualität 
des PC Magazin DOS kennen Sie schon. Die 
praxisorientierten Inhalte nutzen Sie regelmäßig für 

Ihre Arbeit am Computer. 
Da ist es doch konsequent, 
Sie lassen sich PC Magazin DOS ab jetzt vom 
Briefträger bringen, sparen dabei rund 8% und 
profitieren so 
noch mehr 
als bisher von Ihrem PC Magazın DOS. 


Wir erwarten Ihre Antwort mit dieser Karte ... 


ich will PC Magazin DOS jeden Monat frei Haus - mit ca. 8% 
Preisvorteil - beziehen! Für nur DM 7,37 statt DM 8,- Einzelver- 
kaufspreis (Jahresabopreis DM 88,50; Studenten-Abo DM 75,-). 
Ich kann jederzeit kündigen. Geld für schon bezahlte, aber noch 
nicht gelieferte Ausgaben erhalte ich selbstverständlich zurück. 


Name, Vorname 
Straße, Nr, 
PLZ, Ort 


Datum, 1. Unterschrift 


Sollte sich meine Adresse ändern, erlaube ich der Deutschen Post AG, meine 
neue Anschrift dem Verlag mitzuteilen. 
Ich wünsche folgende Zahlungsweise (wie angekreuzt): 


= Bequem und bargeldlos durch Bankeinzug 
(12 Hefte DM 88,50, Studenten-Abo DM 75,- 


) 
Be 


Geldinsti 
Oo Durch Überweisung nach Erhalt der Rechnung (12 Hefte DM 88,50, 
Studenten-Abo DM 75,-) 





Datum, T. Untersc] rılt 

Widerrufsrecht: Diese Vereinbarung kann ich innerhalb von 10 Tagen beim DMV-/Franzis-Verlag, 
PC Magazin DOS, Abo-Service CS], Postfach 14 02 20, 80452 München schriftlich widerru- 
fen. Die Widerrufsfrist beginnt 3 Tage nach dem Datum des Poststempels meiner Bestellung. 
Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. Ich bestätige dies 
durch meine 2. Unterschrift. 


Datum, 2. Unterschrift 
Ich erlaube Ihnen, mir interessante Zeitschriftenangebote auch telefonisch zu 
unterbreiten (ggf. streichen). 


Meine Telefonnummer CDS76 









Bitte freimachen 
oder per Fax: 
089/202 402 15 
oder per E-Mail: 
csi@camelot.de 





ANTWORT 


DMV-/Franzis-Verlag 
PC Magazin DOS 
Abo-Service CSJ 
Postfach 14 02 20 


80452 München 


Profitieren Sie vom 
PC Magazin DOS-Abo, 
denn: | 


—— 


kr 
- Nur im Abo sparen Sie jeden e 
Monat rund 8% des F 
Einzelverkaufspreises des | 


PC Magazin DOS. i 


- Sie erhalten PC Magazin DOS 
jeden Monat druckfrisch per Post 
zugestellt - und zwar ohne 
zusätzliche Kosten. E 


- Sie binden sich in keiner Weise. 
Denn Sie können das Abonnement 
jederzeit beenden - ohne | 
Einhaltung einer Kündigungsfrist. 
Geld für bezahlte, aber noch nicht 
gelieferte Ausgaben erhalten Sie 
selbstverständlich zurück. f 






on 


Widerrufsrecht: Diese Vereinbarung können Sie innerhalb von 10 Tagen X 
beim DMV-/Franzis-Verlag, PC Magazin DOS, Abo-Service CS], 
Postfach 14 02 20, 80452 München schriftlich widerrufen. Die Frist be- 
ginnt 3 Tage nach Datum des Poststempels Ihrer Bestellung. Zur Wahrung 
der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 


[ne 
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Bilder, Daten, Hintergründe ... 
Ereignisse und Personen 1996. 


Dan 9 ge) Le lite Ta) 


Preisempfehlung 


LIEFEN Ne 


JAHRESRÜCKBLICK 1996 
AUF CD-ROM 


KRIEG UND FRIEDEN: Geiseldrama in Lima + Tschet- 
schenienkrieg beendet + IRA kündigt Waffenstillstand 

+ Sarajevo wieder offen + Ferner Frieden für Nahen 
Osten? + US-Raketen gegen Iraks Säbelrasseln + Krieg N 

verschärft Flüchtlingselend + KATASTROPHEN: Feuer in Sa 
Lübecker Asylbewerberheim + "La Fenice" niedergebrannt } 
+ Katastrophenjahr für die Luftfahrt + Flughafengroßbrand in y | 

Düsseldorf + Schlammlawine begräbt Urlauber + POLITIK: s 

Sparpaket geschnürt + Bündnis für Arbeit + Gesundheitsreform 

Stufe 3 + Bill Clinton wiedergewählt + Rinderwahnsinn in Europa + 
WIRTSCHAFT: Bremer Vulkan brodelt + Rekord-Arbeitslosigkeit + SKET 

geht in Gesamtvollstreckung + Sachsen hilft VW + Börsengang der Telekom + 
JUSTIZ: Mauerschützen vor Gericht + Kriegsverbrecher-Tribunal + Protestgegen 
Priebke-Urteil + Kinderschänderskandal erschüttert Belgien + Graf-Prozeß + 
Schalck verurteilt + GESELLSCHAFT: Neues Ladenschlußgesetz + Love-Parade 
mit 600.000 Teilnehmern + Richtfest am Potsdamer Platz in Berlin + Terroranschlag 
auf Olympia + Papst besucht Deutschland + Reform der deutschen Rechtschrei- 
bung + Gewalt auf Zeltplätzen + Schatz des Priamos gezeigt + Spuren von Leben 
auf dem Mars + SPORT: Jens Weißflog - erfolgreichster Skispringer aller Zeiten + 
Steffi Graf gewinnt 100. Turnier + Deutschland ist Fußball-Europameister + Henry 
Maske beendet Karriere + 100 Jahre Olympia + Team Telekom gewinnt Tour de 
France + Damon Hill wird Formel-1-Weltmeister + PERSONEN: Schneider ausge- 
liefert + Reiter im All + Reemtsma frei + Koschnik gibt auf + das Jahr der Schei- 
dungen + Kohl bricht Adenauers Rekord + Bill Clinton ... Lady Diana ... Benjamin 
Netanjahu ... Kofi Annan ... Thomas Reiter ... Alexander Lebed ...Peter Graf... Boris 
Jelzin ... Jose Ignacio Löpez ... Henry Maske +++ 


Wat el HN ETE 





Compuserve: go topforum + + + hitp://www.topware.com 
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Machen Sie jetzt Ihren 


Po önrersehein 


Sie setzen sich an Ihren Computer - wir machen 
Sie zum PC-Profi. Mit Informatik-Fernkursen der 
Studiengemeinschaft Darmstadt. Unser Angebot: 
leicht verständliches Lehrmaterial und eine indi- 





viduelle Betreuung durch Ihren Fernlehrer. 


Sie haben den PC — 


Praktische PC-Kenntnisse bringen Sie 
voran und machen Spaß - im Beruf 
genauso wie am PC zu Hause. Bei der 
Studiengemeinschaft Darmstadt finden 
Sie alle aktuellen Kurse für Ihren Erfolg. 


Alle SGD-Kurse sind von der Staatlichen 
Zentralstelle für Fernunterricht geprüft 


und zugelassen. 


Sichern Sie sich noch 
heute Ihren Aufstieg, 
Erfolg und Spaß - mit 
einem aktuellen PC- 
Kurs. Fordern Sie des- 
halb sofort Ihr kostenlo- 
ses Informationspaket 
mit dem untenstehenden 
Gratis-Gutschein an. 


IN 





Bitte Kursnummern 
hier eintragen: 


SI Ammrs 





wir die PC-Kurse 


1757 


Gefragte Frachkraft. 
Kompetent in allen PC- 
Fragen. 





754 
Ders 


Gestalten Sie ihre eigene 
Homepage. Gewinnen Sie 
Freunde und Geschäfts- 
partner. 




















Ihr leichter Einstieg in 
Internet, T-Online 
und Multimedia. 





Mit aktuellen Program- 
miersprachen Anwender- 
software entwickeln. 











Eine zukunftsweisende Pro- 
grammierung für technische 
Anwendungen. 





ich will mich näher informieren. Ich erwarte das 
kostenlose Informationspaket in den nächsten 
Tagen. Ohne jede Verpflichtung für mich. Ich 


brauche auch nichts zurückzuschicken. Ich interessiere mich 
für folgende Kurse: 


2 





Name Vorname 


Straße, Nr. 





PLZ/Ort 


Telefon 





Beruf 





Geburtsdatum 


64/04 


CG 03/97 








Breites Basiswissen in 
allen Bereichen. 





PC-Kenntnisse und Ver- 
kaufs-Know-how. 














Antwort 


Studiengemeinschaft 
Darmstadt 
Postfach 10 01 64 


64201 Darmstadt 


MLCOUTS2ESSr 


Entelt Yacht 


zahlt die 
SGD 
für Sie! 





Für Besucher: Ostendstr. 3, 64319 Pfungstadt. 
Studiengemeinschaft 


© 


® 


Darmstadt 





